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Da« r Urkmidenbuch-der Abtei Sauet Gallen-, dessen erster Thefl biemit der Oeffent- 
lkhkeit übergeben wird, verdankt seine Entstehung zunächst dem schon seit längerer Zeit 
gefühlten Bedürfnisse, den sogenannten Codex Traditionnm Sancti Galli der allgemeinen 
Benutzung zngänglicb zu machen. Der Codex Traditionnm entbält im Abdrucke die dem 
Kloster St. Gallen seit ältester Zeit gemachten Schenkungen und Uebcrtragungen an Land und 
Leuten, die Verleihungen des Klosterlandes, den mannigfaltigen Umtausch desselben kurz 
alleDocnmente des Kloster- oder Stiftsarchiv«, welche sich auf den Besitzstand der Abte, an 
Land und Unten beziehen. Er läuft aus in Verzeichnisse der Zinsleute des Klosters der Ein- 
künfte der verschiedenen Klosterbeamten, in Zinsrodel und ähnliche Aetenstücke und erstreckt 
«cb auf C32 Seiten ungefähr Uber die Jahre 700-1360. Beinahe sämmtliche in dem Codex 
Traditiunum enthaltenen Documente finden sich noch heute in den Originalen im Stifts- 
archive St. Gallen. Freilich gibt das, was noeh vorhanden ist, vielleicht nicht viel mehr 
als die Hälfte dessen, was das Kloster St. Gallen ursprünglich an solchen Urkunden beses- 
sen hat Wenigstens berichtet der wohl unterrichtete Joachim von Watt oder Vadianus, 
St. Gallens Reformator, erster Staatsmann und Gelehrter, daas ea eine Zeit gab wo in dem 
KWter mehr als 1200 Schenkungsurkunde» lagen, die aber wegen ihrer barbanschen Schreib- 
art nur von Wenigen gelesen und verstanden, hernach theils durch Feuersbrünste, theils 
durch kriegerische Unruhen verloren und zerstreut wurden. Gleichwohl blieben noch manche 
übrig, und diese einzusehen erlaubte dem Vadian ein günstiger Zufall. ) Er hat sie aucn 

TW nach Vadians Ori,inai - Manuscript ) : »Et fni« *nm*, rhartarum veten.u, nonn,* , ona es *™ f ™ 2 

* ilucentae et amphns i» hoc nostrn coenebio aaserratae. paacis autem ob barbae rt 7^ h £££^^ 
«. mmm partim confla^Uonibus . V* *™ ****** ^ ^^^Twi £f 

t*»m Urnen nonnuUas, mihi casu quodam videre contigit, Golda*. Alan—m, Kern« iS^m M^- 
Fn.co.funi im. Die Angabe Vadian, von im Verluste neb, St. Ga..i«cher ^^^l^i^^IS 
te iu deu „och vluwenen Documenta p, manche erahnt wer * ^ ^ 

M M* Einzelne Mm Documente berufen «ich ? erade,u auf ein« Schenkungsurkunde. d,e «ar mcht mehr 
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gleich zu seinen gelehrten Arbeiten benutzt. Welche kriegerische Unruhen aber die Ur- 
kunden zerstreuten und welcher Zufall sie dem St. Gallischen Bürgermeister zugänglich 
»achte, das erfahren wir durch den gelehrten St. Galler Bartholomäus Schobinger, J. U. Dr. 
(1566 — 1604), den Freund und Gönner Goldasts. Schobinger gedachte die Schriften Vadians 
im Drucke herauszugeben , starb aber mitten ans dieser Arbeit hinweg und hinterliess unter 
andern Vorarbeiten fortlaufende Anmerkungen zu Vadians Farrago de Collegiis et Mouaste- 
riis Germanie veteribus, welche Goldast im Anhang an die Schrift Vadians ebenfalls abge- 
druckt hat. Da findet sich zu der unter Note 1 angeführten Stelle die Erläuterung, dass im 
Jahre 1531, nach dem Ankaufe des Klosters durch die Stadt St. Gallen, die Bürger im 
ersten Monate des Jahres in die Pfalz (die Wohnung des Abts) einbrachen und sie zu plün- 
dern begannen. Bei dieser Durchstoberung aller Winkel und Kästen durch Volk jeder Art 
wurden in einer Kiste mehr als 600 pergamentene Urkunden gefunden, zwar kurze, aber 
nralte, Schenkungen, Vermächtnisse, Einkünfte, Zinse etc. von Edlen und Gemeinen ent- 
haltend, welche zu den Zeiten Ludwigs, Karls und anderer fränkischen Könige dem Kloster 
gegeben und übertragen worden waren. Als diese Urkunden von den Knaben durch die 
Stadt vertragen wurden, befahl der Rath, dass man sie auf das Rathhaus brächte und dort 
aufbewahrte. „Hier" - so fährt Schobinger fort — „nahm sie dann Vadian als Bürger- 
meister, an sich und rückte einige in diesem zweiten Buche" (der Farrago de Collegiis et 
Monasteriis i „ein. Ein Theil defselben kam an mich, einige auch auf mir unbekannte Weise 
an Freund Goldast. " , ) Diese letztern Urkunden gelangten sämmtlith oder theilweise mit der 



*> nartln.lonm.-i Schobingeri J. V. Addition« ad Joacbtmi Vadiani Tons. Farmginem Ai.tiquitatun,: «Quod ita accidit • 
Um,,,, anno Damini rnille.i.no quingentesi.no tri«,, p r „no civitn , „ ost| . a Wunl M()nast , rii> qui , ))nris aiI)bjmr „ ^ ' 
a co.rfocdcra.« T.gunn« et «lureau« eerta peenniae sun.ma co.npuravi^t . tun, ,-ives primo ineuntis anni me Us e Pal.: 
tau«, quod voran«. ,rn,mpero illudquc primo despobare eoepernn, vi» lec.nrun, suppelleetil« salvata o, alio trann-portau ab 
H.erony.no Scho^ero .f.««™, patn.n MW ,aa*no. Monasterii ,un, a IUI Pag«, (den 4 Sehimortc, ,W 

21 l l u T V ' " ,lbC qUi<1Pn '- SCd »' continebatnr omni., generia dona- 

tione«, legata, rediim«, census etc., a Nobilibus et iileheiU t^.^K... i i ■ ■ r .• . * 
memterio daUe et t.Jditae H». ri * " '" d ' 0J,s LudowKi, Paroli ahoromque Ilegum Franciae 

Z^ZJu^tn ü» , " ,lS v ü, r ,S ,,U "" , ' m,,ri < >,r praeeepit „ t i„ (, lriam pcrfermit 

,b,que eueren „r. yuaa tanden, Yadiam,«, Co-U rreatu*. ad »* reeepit et aliquot in hoc aecundo .ibro inseroit 71 
earumadme. ahqunt et.am nmio quo mndn ad «oldastnm n<*trun, pervenit « «oldast 1 c Iii ur w . 

deruug unter den ande" Kr li^ "Ty t ^ ^ U " fta " C,MkS ,,n,, ^'"^ *««>«-™ F*>- 

beiläufig bei den Ver .andbT " ^ Wc ^luoitige» Geschiehtaquellen gedenken ihrer 

- sue^r~^ r ™:~ ,e, r; ,d ,,ei : K, T st - ,ia,,cu ^ * 

- neben den andern ,ros,n Schädigungen an U-ld „ad r.« we „i ß «.wicht beigelegt zu tbt; 
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nmn von Goldast hinterlassend Bibliothek durch Kauf von «einen Erben an die Stadt- 
MIRrthek Bremen; 1 ) diejenigen Urkunden dagegen, welche in den Besitz der Familie Scho- 
ber übergangen waren, wurden nach mehr als hundert Jahren dem Stifte wieder zuge- 
bt Da« Ausgabenbuch des Abts Pius (1630-1654) meldet hierüber zu den Jahren 1636 
1637 da» Pius der weiland Burger Wolff Schobingers Frau zuerst für circa 150 Scl.cn- 
kun^urknnden 18 Gulden, nachher fllr einige hundert solcher Urkunden nebst andern 
Bachem und Documenta 100 Gulden gegeben habe.') Diese von der Familie Schobinger 
,weun auch schwerlich von Wolff Schobinge« Frau, s. A. 4) zurückgekauften Urkunden 
ifad offenbar die jetzt noch im Archive vorhandenen, welche der Verschleppung und Zer- 
ttuf so glucklich entgangen sind und die Grundlage unsers Urkundenbuebes bilden. 

Abt Pius war sofort darauf bedacht, die geretteten Schätze samnit den wichtigsten 
andern Dokumenten des Archivs durch den Druck zu vervielfältigen, wahrscheinlich gerade 
durch die Erfahrungen der Reformationszeit bewogen und zur Vorsicht für ähnliche 1 alle. 
Schern im Jahre 1633 hatte er in dem mit der Abtei St. Gallen verbundenen Kloster St. Johann 



^ *. ».«üb*. Abordnete» in ******** ■* * » *J- * ^J*£lZ~j£ 
Lhwtadeu der p^-teue. Zettel, ..die man aerstreut hat liegen und d.e Buben, » * herum ^ «B ^ 
IM», dl von der grüssten Nebensache. S. Vadiani CollecUuea Historie«, MS. Stadtb.bl,oü.ek G. L 3 p. 449. 

>, S.Joh™ Nonnen: Entwurf einer Geschichte der Bremischen «ffenll.chen M etc Uremen ™^M^ 
- L sich endlich im Jar 1.U6 die Gelegenheit ereignete, die Bib.iothek des un dar 163. n.J.. 
fehl verstorbenen Melchior Goldas, von UMH «Mta - ein Schaz, darinnen ,ch n du JCrtf 
ttft. « deutschen Geschichte und SuaUrecht damals gedruckten Bacher vorfände. . sende n auch u«. b^hU 
^schriftlicher Urkunden, welche Goldast hei seiner Durchsuchung verschiedener Areh.ve ^ 4 -^^'^ , ^ 
MrfM tnit denen berümtes.eu Mannern , davon die Unsanften „och in der B.bl.othek vorhatule» 
««dm können -, Die Mittheilung dieser kleinen, sonst vermuthlich »emheh unbekannte« bchnft ^erdauke 
Crfillitkeii des Herrn Stiftsarchivars F.. v. Gonr.enbach. 

*) Expensa abbatis Pü abs a. 1030-1654. »Was* auf die Bibliothcc gangen : 

imTZ der Meüand) Burger Wolff Schwöbbers Frouwen in der Statt St- GaUen um ,150 ***** ^,tas 
Tr^iotnm,, so vor dte» dem Gottahausz entzogen, von ihr aber wider rcitttuirt. verehrt , - menU . u , nri( .ff,e, 

1*7. Item d. » Maji. Wolff Sebobingen, Frouven verehren lassen «I etheh hundert 
teh«., so L us, dem, Archiv vertragen worden. Syo aber wtdenuub "-^J J ^ dem 

BM«. und Donunenten - IL HM».« _ MS. Stiftsarcbiv D. 880 f. 16. - Wenn. w.c kaum » "^»^»L ist, 
Om das ,w. richtig in .we.Uud. ergUu« worden und die Frau Schohinger demtutc pie8 
"h. M die Angabe 1 Abu Pius nicht mit den Angaben der St. Gallische» Bürger- Urkun*. 
b««r Einen Woltg.ngScbobinger. den Sohn des oben genannten Bartholomaus .geb. 1597, dar an ^ ^ 

«* •* von srinem Vater ererbt haben konnte. Allein ^^^^'^.^J^^^ von Bar- 

* » *• Jahren 16,6 und 1637 keine Witt*,. Dagegen lebte damals noch du- ers t IM - - w 

.Ihn, u„,, vnn dies,, ha« Abt Pins wohl die Urkunde,, Z urOckgekauf - * « Summe von 185 Gulden 

* BMotbk von Bt Oallen . St. Gallen 1841 , auf p. 70 n. 203 aus de«, beide» obtgeu Angaben du. Summe 

bmeife ich nich«. 
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im Thnrthal eine Buchdruckerci eingerichtet; im Jahre 1640 lies« er sie nach St. Gallen 
Ubertragen und erweiterte und vervollkommnete sie hier in den folgenden Jahren.*) 

Im Herbste des Jahres 1645 wurde unter Anweisung eines geschickten Buchdruckers aus 
dem Kloster Muri mit dem Drucke der grossen Urkundensammlnng in Folio zum Gebrauche 
des Stiftes begonnen und das Werk in den nächsten Jahren wahrscheinlich ohne bedeutende 
Unterbrechung fortgesetzt. Man darf wohl annehmen, dass der die ältesten Urkunden des 
Archivs enthaltende Codex Traditionum einen der ersten Bände, wenn nicht geradezu den 
ersten Band der in gauz gleichmäßiger Ausstattung erscheinenden Sammlung bildete, um so 
eher, da gerade in jenen Jahren P. Magnus Brllllisauer diese Urkunden sehr sorgfältig für 
die Bearbeitung seiner Klosterchronik benutzte. Es spricht Alles dafür, das« das Material 
des Codex Traditionum von ihm so geordnet worden sei, wie es nun gedruckt vorliegt. 6 ) 



>) Durch pine vollständige Zusammenstellung der Notizen, welche sich über die erste Einrichtung der Klostor-buv 
in den Manuscripten des Stiftsarrhiva vorgefunden halx-n , hoffe ich die Augalien P(eter) W(egelius) in seiner verdienstlichen 
Schrift Uber .I»ie Unchdruckereien der Schweiz. St. Gallen WS«-, p. 113, noch etwas weiter »Ohren und genauer fassen zu 
können. Die einte Ansähe ist dem Ausgabenbuch* des .Abtes zu entnehmen, .bis zu dem Jahre 1037 unter der Kubrik 
•Geiiuiiii Ausgeben, das* kein gewissen Posten hat«, meldet: >ltem lu.b a. 1683 angefangen ein Tnikher- und Buochbinderei 
anzestellcn, ist bin uff disz Jahr „»geben worden umb die Pimn, Schiifften, Bapier, andere Materialia und Lehrgelt - 
fl. 939. 5 HU.« - Kxp. abb. Pii f. HMi. - Dass diese erste Aufstellung einer Druckerei - wahrscheinlich der gefährlichen 
Zeiten wegen, vgl. W(egelin) I. c. Ann,, p. 24 - in, Kloster St. Johann geschah, lässt sich schon mit Sicherheit aus den 
gerade seit lt!33 und ,n ilen zunächst folgenden Jahre,, dort publidrtcn Schriften schliessen. Directe Angaben darüber 
habe ich nur bei Spatern gefunden; so wird in Sebastian Göhli's (1.U0— 1702) .Kpitome Kerum Oestarum Mou S (iiüli 
a primo ejus fundatore D. Gulli usque ad Abbatem Gallun, IM«.. von Abt Pins berichtet: »Et ne quidquum litteris aut 
litteratis der.sset, novain tvpographiaru apud S. Joannen, instituit earoque postea commodius „sui wrvlturam transtulit ad 
S. (,«llum.. - MS. Stiftsarchiv B. 211 f. 237. - Die Abricht dieser IVbertraguug zeigt sich zuerst in den, Tagebuche des 
Abts P,us 103!» Oc«. 24 : .Ködern die anbefohlen, da« man in der Brennhutten ein Gelegenheit zu der Trukberei zurusten solle . 
Dass dann der Befehl des Abts seine Ausfahrung gefunden habe, beweist das Ausgabenbuch zum Jahre 1040 durch den 
Posten: .Item d,s* Jahrs ein S»blin zu der Trukberei alhie zuraten lassen - fl. 137. 4 Btz. 12 Heller, (f. 125 unter der 
Ku nk .„ den .„„thehen u„nd weitlichen Aembten, Verden worden. ) Im gleichen Jahre erschein, unter der 

Rubrik .Genmm Ausgeben^ dasz kein gewinn Posten hat., der er*t« Posten für Druckpapier: >I,en, umb Papvr in die 
irukhere, «eben fl. 5 ,. 10 Btz... f. | W7: dann ebendaselbst zum Jahre 1641: .Item disz Jahr umb dlerlei SrhriffL „ rf! 

^tt. n u±:r 4 7 r ^ ™- * «•«■ 

ukher Joannes un b Khla.der und anders fl. 4 Btz. 8 Hlr, Diese Besoldung des Buchdruckers im Betrage von ungefähr 
20 Gulden ersebemt von nun «„ regelmässig .jede» Jahr, daneben v„„ Zeit 2U Zeit bedeutendere Us^aben ftlr plZ 
S ^r^t S,ek, ^ en A, ' gaben +** » - -gäbe ^ 'n 

gefalliger Auskunft des Herrn P Z, E^T. ( T ' "° ' BBberteMfh * t « dnrf - * »-»> 

und einer emsorechend-., i„Y , T Eh " ,ltafel auf ^ nm *»« im Allgemeinen mit Abbildung einer Druckerei 
pretmnaen inschnft dessen Verdiente um Kinfahmng der Druckerei im Kloster hervorhob. 

eine*^^^^ * ^ — wurde, gibt die nachfolgende Stelle 

eingetragen sind denen Z andc r l ? a , ^"-nbandes, in welchem auf p. 354 - 512 eine Art Klos.er-Annalen 
archiv B 2,4 p 3 ^ C L"'' nd hU ""^ Neheim, professus ,643. („ach MS. Stifts- 

, P- diu 1. No». 1644) ganz b,s„n„n«e Auskunft : „Kx monasterio item Murensi peütns post Pascha f« 1645 
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Indessen hatte Goldast im Jahre 1606 seine Scriptores Rerum Alainannicarum und im 
mite Bande derselben eine Centuria Chartamm veröffentlicht, deren StUcke sämmtlich 
St. Gallischen Ursprungs sind. Viel mehr, als die hier veröffentlichten Urkunden, hat Goldast 
schwerlich besessen. Von denjenigen Documenten wenigstens, welche jetzt noch in Bremen 
vorhanden sind, enthalt die Centnria alle bis an ein Äusserst unleserliches und drei ganz spättc. 
An« Goldast sind dann diese dem Kloster fllr immer verloren gegangenen Schriftstücke in 
den Codex Traditionum abgedruckt worden, mit Ausnahme der blossen Formeln. 7 ) 



w »«> dem Zusammenhang! 1 mit Sicherheit hervorgeht) advenit Conversuü quidam Hiilihasann nomine Turingus. qui jam 
ulk rrcra ammin lßlO etiam postulatus P. Othmnrum Ledergorber compingere lihro» et typis mandare dneuerat. m eawlem 
dnoo nanr »nein imileret puero cuiitam Brigantino Joanni nomine: jam eiiim R»" totum Archivum mandare typis eonsti- 
tuentt, i|im»I onus hoc anno tempore autumnali, antequain rursus disrederet hic OuilCUUI, facliciter eoofttüB est.» — 
Ms >tifiN*reliiT B. 222 p. ;)<J3. — Im gleichen Jahr 1045 bemerkt Abt Pius zum 15. Mai in »ein Tagebuch: -Wider gen 
IMn kboinen: alda dnns Flenedictinos , videlicet Propositum S. Wilibrordi in Belgio nna cum socio Vienncnsi ircfunden, 
bl»D orab Commuiu'cation rerum nostrarum Sun Uallensium angehalten . Reibig«* Chronicn generali Bcnedictino zu inscriren. 
R»-ijK«ndi : Wir seyen in aller Arbeitt, unsere Sachen selber ausgehen zu lassen.« — MS. Stiftsurehiv 11132. — Dass mit dem 
[•ratke auch In den folgenden Jahren eifrig fortgefahren wurde, beweist eine Notiz des Ausgabenbuches des Abtes zum 
J*aif 1650: .Item d. 17. Martii und hernach den 1. Decembris umb Trokhpapier pro documentis Archiv« auszufertigen .1er 
fcpfeimi bezahlt fl. 62.« — MS. Stiftsarchiv B. eso f. 109. — Was den Antbeil des gelehrten P. Magnus Brtlllisauer an 
<»*ti Meto betrifft, so habe ich gar kein directes Zeugniss für denselben gefunden. Abt Pius gedenkt in seiuem 
Tustache um diese Zeit drei Mal des P. Brtlllisauer und seiner Arbeiten, .bis ernte Mal zum Jahre lf.42 Juni 1 : »P. Magno 
UN ich sanibt P. CoJumbano nach Ostcren von WH wider hicher bemffen) anbefohlen, unser Chronic zu revidiren und ver- 
b «Wii: Soll ihme helffen, wer helffen khan«: weiter hoisst es zum Ö. Dec. 1645: .Mitt P. Magni Chronic vU vmbgangen«, 
■1 •» 15. September 1046 bedauert Pius den TchI Brüllisaucrs mit den Worten: »P. Magnus Bmllisuwcr. meus quomLun 
•n Xcnitiatti magister, pie defunetus est Chronicou nostrum, quod laboraverat. uon altsolvit. Magna cum eo doctriita 
"Hta fort.« - MS. Stiftsarcbiv 1932. — Die llaupUhiltigkeit Brüllisauers in den Jahren 1642— 1646 war demnach jeden- 
Wls wiacr Chronik zugewandt Er selbst gibt in derselben nicht die geringste Andeutung darüber, dass er die Traditionen 
"Iii imk-its Arrlmmatcrial dem Drucke «hergeben liabe; obschou er sich oft auf die alten Urkunden beruft, und obsrhon 
«Heiner Behandlung und Vcrwerthung dieser Documente hervorgeht, ilass er sich eingehend mit ihnen beschäftigt hat. 
k<tof daher wohl mit Grund angenommen werden, dass Brüllisatter anliissÜch der Bearbeitung seiner Chronik besondere 
fr «l««n Urkunden des Codex Traditionum so geordnet habe, wie sie zum Drucke gekommen sind. Ob er den Druck 
»irilich selb« btbc ^ oll jerOidex Traditionum - was aus dieser Annahme folgen müsste — wirklich gerade in 

»»Jahre 1G« „ ^.d ruckt %orim ^ blMC ich dahingestellt und halte mich durch die angeführten Citate, von welchen 
♦An, (ieschichte d. Kant St Gallen III. 271, die ersten zwei ebenfalls beihringt (die verschiedenen Zahlen rühren ilaher, ibiss 
' An .las Tagebuch nach der Stipplin'schen Absohrift. MS. Stiftsarchiv 202 A, cif.rt und dass die Nummern der Archivlittr.de 
" BWester Zeit gehindert worden sind), keineswegs berechtigt, mit v. Arx I.e. zu schreiben: »Magnus BrüTlisauer — gab 
»» J*ar» 16« die kostbaren Urkunden dieses Stiftes unter dem Titel Codex Traditionum S. Oalli aus.« Grössen! Anspruch 
«rf««Ue Genauigkeit bat die Angabe (v. Are 1. c. A. f.), dass nur 24 Exemplare des Codex Tradition«« gedruckt worden 
«*»: dem» als v . Arx mit dem Archive zuerst bekannt wurde, waren vermuthlieh noch alle Exemplare bei einander. Frst 
"* Aufhebung des Klosters sind die meisten durch Privatverbindnngen in andere Hände gelaugt Gegenwärtig können 
«»» 12 Abdrücke nachgewiesen werden, die in einigen öffentlichen und Privatbibliotheken eine den Mauuscripten 
"''Piwitt.- Slt, : ,], n . i,i|d,. n . 

') G«kU,t gibt diesen Formeln den Titel .Fonnulae Isonis« ; mit welchem Rechte, soll im Anhango dieses Werkes 
«""uclit werdon. 
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Die Behandlung der Urkunden ist bei Goldast und dem Codex Traditionuni ziemlich 
die gleiche : Beide begnügen sich mit einem ertraglieh genauen Abdrucke des Textes der ein- 
zelnen Documente, denen der Codex Traditionum als Ueberschrift eine ganz allgemeine 
Inhaltsangabc und Jahreszahlen beifügt, welche er durch Zählung der Regierungsjahre nach 
den gewöhnlichsten Epochen gewonnen hat.") 

Ganz anders behandelte Trudpert Neugart, Mönch des Klosters St. Blasien im Schwarz- 
wald, die St. Galler Urkunden in seinem Codex Diplomaticns Alemanniae et Burgundiae 
Trans-Juranae 1791 und 1795. Durch Würdtweins Vermittlung, mit dem er im August 1784 
St. Gallen besuchte, gelaug es ihm, von dem damaligen Archivar (P. Deikola Kustor) ohne 
Erlaubnis* des Abts ein Exemplar des Codex Traditionum zum Geschenk zu erhalten. Kurze 
Zeit darauf machte er die Absicht bekannt, die in demselben enthaltenen Documente zu ver- 
öffentlichen. Die St. Galler Conventualen P. Joseph Bloch und Nepomuk Hauntinger beschwer- 
ten sich sogleich im Namen des Klosters bitterlich darüber, dass auch „dieses letzte inedirte 
HauptstUck ihres litterarischen Schatzes* nicht von den St. Galler Gelehrten , sondern von 
einem Auswärtigen verwerthet werden sollte, und besonders betonten sie Neugart gegenüber, 
dass die Abdrücke des Codex sehr viele Fehler enthielten und durchaus nicht einer zuver- 
lässigen und würdigen Ausgabe der St. Gallischen Urkunden zu Grunde gelegt werden 
könnten. Nach einem längern, gereizten Briefwechsel verglich man sich endlich dahin, dass 
die Urkunden in der Gestalt, wie sie jetzt in dem Codex diplomaticus Neugarts enthalten 
sind, herausgegeben werden dürften. 8 ) Im Jahre 1791 erschien der erste Band dieses Urkun- 



*) Goldast linst in seinen Abdrücken üfters eine Anzahl Zinsen weg, wenn ihm zu viele Nauien dazustehen scheinen, 
nml stellt seine Urkunden nach ihrem verschiedenen Inhalte unter bestimmte Rubriken zusammen. Der Codex ordnet die 
Documente chronologisch und llUsi mit jedem neueu Abt einen neuen Abschnitt beginnen und neue Niimerirung der 
Urkunden eintreten; der Name deg regierenden Abtes steht als Culumnentitel auf jeder Seite; dir Daten und Nummern 
stehen in Randleisten auf der äussern Seite; ein Titelblatt des Codex ist nicht vorhanden, und die letzte, G32ste Seite 
bricht mitten in dem Texte eines Zinsrndets ab. 

») Ich entnehme diese Notizen der höchst verdaiikenswerthen historischen »Denkschrift K. Wegelin's* , — des am 
27 November 1856 verstorbenen verdienstvollen Stiftsarchivar*—, »über die Srhjcksale und Verhältnisse des St. Gallischen 
Stiftsarchivs« , gedruckt in den Verhandlungen der St. Gallisch - Appenzellischen gemeinnützigen Gesellschaft von 1858 als 
werüivolle Beilage zu J. M. HnngerbQhleni biographischer Skizze (»her K. Wegelin. Ich bedaure sehr, das« Wejrelin bei der 
betreffenden Stelle, p. 55 u. 34, nicht hemerkt hat, wo der von ihm benutzte Briefwechsel Blochs und Hauntingers mit 
Neugart gegenwartig liege: ich konnte denselben bis jetzt weder im Stift&ürcbtv, noch in der Sriftsbibliothek finden. Ebenso 
bedauerte ich, dass mir diese Denkschrift, die allerdings nicht gerade in den Verhandlungen einer gemeinnützigen Gesell - 
scltaft gesucht wird, erst in die Hände fiel, nachdem ich den ersten Theil dieser Einleitung schon geschrieben hatte. Die 
Schrift wäre mir Anfangs sehr forderlich gewesen. Dagegen fand ich mich durch nachträgliche Kenntniss dersell*n nicht 
veranlasst, irgend welche Abänderungen in meiner Darstellung zu treffen, obschon sie mit derjenigen Wegelin» nicht immer 
genau Übereinstimmt 
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denbuches mit einer Widmimg an den damaligen St. Gallischen Fttrstabt Beda. 10 ) Ich stehe 
nicht an, die Arbeit Ncugarts als eine fllr seine Zeit ganz vorzügliche zu erklären. Um die 
Verbesserung des Textes hat Neugart begreiflich keine Verdienste, da er nirgends auf die 
Originale zurückgeht, sondern Uberall den Codex als Grundlage annimmt. Er betrachtet 
die von ihm publicirten Urkunden hauptsächlich als Material zu einer Special-Geschichte 
der ausgedehnten Diöccse Constanz ; es ist ihm daher einzig um diejenigen Urkunden und 
»gar einzig um diejenigen Theile der Urkunden zu thun, welche hiefür neue Beiträge und 
Anhaltspunkte zu liefern scheinen; das Uebrige läast er einfach weg, so dass sein Codex 
Diplomatien beinahe nur Auszüge liefert. Dagegen nimmt es Neugart mit Auflösung der 
Daten und Bereinigung der chronologischen Angaben viel genauer, als der Codex Traditio- 
bbh, nnd gibt in einzelnen Fallen vortreffliche Erläuterungen und Verbesserungen, wenn 
ihm auch eine eigentlich grundsätzliche Behandlung dieser chronologischen Fragen nnd eine 
klare üebereicht des ganzen Materials nach dieser Richtung hin abgeht.") Ausgezeichnetes 
aber leistet Nengart besonders für die Bestimmung der in de» Urkunden vorkommenden, so 
weit zerstreuten Oertliehkeiten. Alle seine Nachfolger haben dies anerkannt durch allseitige 
Benutzung seiner Angaben, und auch das vorliegende Werk ist ihm in dieser Beziehung nicht 
wenig verpflichtet. 

Die geographische Erklärung der St. Gallischen Urkunden haben sodann, neben Neugart, 
Stälin") und Meyer") am meisten gefördert, der Erste, soweit sie das Gebiet des jetzigen 
Königreichs Wirtemberg, der Zweite, soweit sie das Gebiet des Kantons Zürich betreffen. 
Das von Kaualer herausgegebene Wirtembergische Uikundenbueh hat den Text der in seinen 
Bereich fallenden St Gallischen Urkunden nach den Originalen berichtigt: in der Chronologie 
bringt es keine durchgreifenden Verbesserungen, und in der Bestimmung der Oertliehkeiten 
gebt es selten weiter als Stälin. 

Ausser den genannten Werken, die grosse Abtheilungen des St. Gallischen Urkunden- 
Materials in ihre Bearbeitung und Betrachtung ziehen, haben auch verschiedene andere 
Urkundenbiicbcr nach den vou ihnen verfolgten Gesichtspunkten eine grössere oder gerin- 



& m im Vorbeigehen bemerkt werden, dam' ich tuflUliger Weise gerade das schon gebundene Oedications- 
"'inplir im Abt Beda benutzte, welches von Beda au P. .los. Bloch geschenkt wurde, vou diesem 1707 au P. Kran» Wwd- 
"^n überging und im Jahre 1S43 vou der Stadtbibliothek St Gallen angekauft worden ist. 

"> v «gl. was SicM in seinen Beiträgen zur Diplomatik II. \>. IS u. 4 (Sitzungsberichte der östr. Akad. XXXIX. p. 120) 
' lbn w «'fth der Neugart sehen Datiningcn bemerkt 

") I» seiner Wirtembergischcu Geschichte, Tlieil I, Stuttgart und Tübingen 1841. 

") In Min«. Abhandlung (Iber die Ortsnamen des Kantons Zürich. Mittheilungen der antiquarischen Gesellschaft in 
ZutkIi, Bd. VI. Zflrich 184*-lft49. 
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gere Anzahl St. Gallischer Documenta abgedruckt, so diejenigen von Pardessus-Brequiguy,' 1 ) 
Herrgott,'*) Zcllweger 19 ) und Zeerlcder 1 '). In der Sammlung von Pardessus-Brequigny sind 
die Texte und Anmerkungen der St. Gallischen Documeute gleich schlecht und von einer 
unbegreiflichen Unzuverlassigkeit. Die Texte der von Herrgott gegebenen St. Gallischen 
Urkunden scheinen allerdings zum Theil direct den Originalen entnommen ; doch sind die 
Abschriften in diesem Falle nicht mit der Genauigkeit gemacht wurden, die mau jetzt von 
den Herausgebern von Urkunden verlangt. Was Herrgott zur Erklärung beibringt, ist von 
Neugart bereits verwerthet worden. Die Texte Zellwegers und Zeerleders siud dem Codex 
Traditionum entnommen. Neues und Brauchbares liefern sie am ehesten zur Deutung der 
Oertlichkeiten. 

Eine vollständige, allgemein zugängliche Ausgabe des Codex Traditionum zu veran- 
stalten gedachte zuerst in den vierziger Jahren unser« Jahrhunderts der Literarische Verein 
in Stuttgart und trat zu diesem Zwecke in Verbindung mit Heinrich Hattemer, dem Heraus- 
geber von r Sr. Gallens Altteutscheu Sprachschätzen", damals Professor an der katholischen 
Kantonsschule in St. Gallen. Allein die Ereignisse des Jahres 1848 brachten einen Still- 
stand in das Unternehmen, und Prof. Hattemer starb im folgenden Jahre. Seine Vorarbeiten, 
die indess noch nicht gar weit gediehen waren, wurden von Herrn Prot. Dr. Friedrich v. Wyss 
in Zürich käuflich erworben und der antiquarischen Gesellschaft daselbst unentgeltlich zur 
Verfügung gestellt. Und da sich der gleiche Gelehrte in Verbindung mit seinem Bruder, 
Herrn Prof. Dr. Georg v. Wyss, zur Bearbeitung des Materials bereit erklärte und mehrere 
Gönner und Freunde der Wissenschaft in Zürich"*) bedeutende Beiträge an die Kosten der 
Herausgabe zur Verfügung stellten, trat die antiquarische Gesellschaft das Unternehmen an, 
und die Herren Bearbeiter förderten dasselbe so, dass im Frühjahre 1852 sieben Bogen die 



") Diplomat«, Charten, Epislolac, Lege* aliaque Instruineuta ad res Gallu-Francicas spectantia etc. Vol. II. Paris 1843. 
Da diese Urkumlrnsanimlung wenigstens alle mevovingischen Docunionte St. Gullens um ihrer allgemeinen Bedeutung willen, 
ohne alle Beziehung auf einen vorausgehenden Text, aufgenommen hat, wird sie bei deu betreffenden Urkunden angeführt. 
Dagegen habe ich mich nicht veranlasst gefunden, auch uuf die folgenden Werke fortlaufend zu verweisen hei allen Urkun- 
den, welche in ihnen ebenfalls abgedruckt sind. Ich werde mich begnügen, mich auf *io zu berufen, wenn ich ihnen Etwas 



B i Genealogia Diplomatie* Augustae gentia Habsburgicae. Vol. II. Viennae 17S7. 
«*) Urkunden zur Appeiizellisrhcn Geschichte. Bd. I. 1. St. Gallen 1831. 
") Urkundenbuch zur Geschichte der Stadl Bern. Bd. I u. II. Bern 1853. 

'"} Die Herreu M. Bodmer im Windegg, Bodmcr-Stockar, W. Bodmer im Sihlgarten, Direktor M. Escher-Hess, 
Hch. Escher im Wullenhof, Alt-Bürgermeister v. Muralt. Caspar Schinz und die seither verstorbenen Herren Alt-Burger- 
- .T. .1. Hes« und Direktor Pestalozzi-Hofmeister. 
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Presse verliesscn.") Nach diesem gedeihlichen Anfange brachten leider Uberhäufte ander- 
weitige Geschäfte, welchen sich die Herren Bearbeiter nicht entziehen konnten, einen neuen 
.Stillstand in das Unternehmen, und es blieb uothgedrungeu liegen, bis die antiquarische 
Gesellschaft dein jetzigen Herausgeber die Ausführung anvertraute, der im Einverständnisse 
mit der Gesellschaft den ursprünglichen Plan dahin erweiterte, dass nicht bloss der Codex 
Traditionuni nach den Originalen neu aufgelegt uud bearbeitet, sondern Uberhaupt ein 
.l'rkundeubuch der Abtei Sanct Gallen" herausgegeben werden sollte, welches alle noch vor- 
handenen Urkunden des Stiftsarehivs St. Gallen Iiis zum Ausgange der Hohenstaufen, d. h. bis 
zum .Jahre 1250 enthielte. Waren es ja doch die Tage Friedrichs II., wo die Sellwtaudigkcit 
der geistlichen uud weltlichen Territorien durch ihre rechtliche Anerkennung sich vollendete 
und dadurch das Schicksal des deutschen Keiches besiegelt wurde. Ks war damit auch die 
Ausbildung der Abtei St. Gallen zum geiatlicheil LandeafllCTtenthuuie vollendet. Soweit glau- 
ben wir daher, dass eine Urkuudeusamiulung des Stiftes St. Gallen allgemeines Interesse 
besitze, um so mehr, als wohl selten ein Territorialstaat die Zeugnisse seines Wachsthums 
nnd seiner Entwicklung in so ununterbrochener Reihenfolge durch alle Stürme der Zeit 
gerettet hat, als gerade die Abtei St. Gallen. 

Das Material zu dieser Urkundensammlung war also nach dem Yorhergesagten haupt- 
sächlich in dem St. Gallischen Stiftsarchive, zum kleinen Theile in Bremen zu suchen. Auf 
die in Bremen liegenden Documeute machte mich zuerst mein verehrter Lehrer, Herr Profi 
Waitz in Göttingen aufmerksam ; und nachdem ich mich an Ort und Stelle von ihrem \ or- 
haiidensein uud ihrer Zugängliehkeit Uberzeugt hatte, leistete mir mein Freund und damaliger 
Smdiengeiwsse, jetzt Prof. Dr. Götzinger in St. Gallen, den Hellten Freundschaftsdienst, in 
den Herhstferien des Jahre« 1S5H zu Bremen selbst sämmtliche betretfenden Documcnte für 
■ich zu copiren , während ich von Göttingen in die Heimat zurückeilte. Später gab die 
HearWituug des eidgenössischen Urkundenrcpertoriums durch Herrn Dr. B-Hldbet in Bern 
erwünschte Gelegenheit, durch Vermittlung des h. Bundesrates diese Urkunden vorüber- 
gehend in die Schweiz zu ziehen, bei welcher Gelegenheit mir ihre Benutzung in aller Müsse 
ermöglicht wurde.* 0 ) Die St. Galler Urkunden in Bremen (52 Stilcke) sind . in einen Band 
zusammengeheftet, in Schrank I. MS. fol. 32 der dortigen Biirgerbibliothek im Schulhof auf- 



") Da die neue Bearbeitung wesentlich ander« Grundsätze befolgt, mussten auch diese 7 Bogen neu aufgelegt werden. 
AU Vorarl«eit haben sie mir aber vorzügliche Dienste geleistet und mir neben den andern, besonders chronologischen 
ZBttnun«ttsteUu!igpn des Herrn Prof. G. v. Wyss, die er seinem frühem Schiller mit der ihm eigenen, unbegrenzten Zuvor- 
k " m »ti*'n und wissenschaftlichen üneigeonüteigkeit zu freiem Gebrauch überliess, das erste Zurechtfinden in meiner Auf- 
Pl* bedeutend erleichtert 

*) Dem h. Senate der freien Stadt Bremen wird ohne Zweifel Herr Dr. Hidber in dem Vorworte zu dem Eid- 
•""■«•hen Lrlrundenrepeitorium den wohlverdienten Dank für seine seltene Gefälligkeit aussprechen. 
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bewahrt. Sie werden unter dem Titel „ Königsurkunden u vorgewiesen und tragen wirklich 
die eigenthümliehe Uebcrschrift : „Volumen diplomatum regalinm et imperialinm venerandam 
antiquitatem referentium, ncmpe regum Francorum et Imperatorum Romanorum ab anno 715 
ad 1550." Von diesen Stücken sind 48 in Goldasts Oenturia Cliartamm abgedruckt. Ob die 
Originale der übrigen in der Centuria veröffentlichten Urkunden ursprünglich ebenfalls mit 
Goldasts Nachlaas nach Bremen gekommen seien, kann ich zwar nicht nachweisen ; doch 
scheint es mir ziemlich wahrscheinlich. Es ist möglich, dass sie mit der bedeutenden Anzahl 
anderer Mannscripte, welche die Breinische Bibliothek nach Auswahl des Isaac Vossius im 
Jahr 1650 aus dem Goldastischen Nachlasse der Königin Christine von Schweden überlassen 
musste, nach Stockholm gekommen sind; obgleich das in Nonnens oben angeführter Schrift 
enthaltene Verzeichniss Uber die Bestandteile jenes unfreiwilligen Geschenkes keiner Urkun- 
den erwähnt. Ich war nicht im Falle, dieser leisen und unsichern, nach Norden führenden Spur 
noch weiter nachzugehen, und habe mich begnügt, jene wenigen Urkunden, die uns allein 
durch Goldast in keineswegs diplomatisch genauen Abdrücken erhalten und vom Codex Tra- 
ditiouiun reproducirt sind, auch nach diesen Abdrücken wiederzugeben, und zwar indem ich 
den Codex Traditionuni in die Lücke eintreten Hess und seinen Text zu Grande legte. 11 ) Die 
übrigen Urkunden sind sümmtlich nach den in St. Gallen liegenden Originalen veröffentlicht. 
Die grosse Mehrzahl der Privaturkunden ist hier im Stiftsarchiv in vier Bünde mit der Uebcr- 
schrift „Codex Traditionum 1. 2. 3. 4. J und genau nach dem gedruckten Codex geordnet 
zusammengebunden; die Documente des ersten dieser vier Bände haben ihre eigene Nume- 
rirung, diejenigen der drei andern fortlaufende. Was nicht in diesen vier Bünden enthalten 
ist, wie z. B. die kaiserlichen, königlichen und päpstlichen, überhaupt alle besiegelten Urkun- 
den, liegt in den zuerst mit dem einfachen, dann mit dem doppelten und dreifachen Alphabet 
bezeichneten Kisten des Stiftsarchivs, welche wieder je 4 — 5, ebenfalls mit den Buchstaben 
des Alphabets bezeichnete Laden enthalte*. Die Documente selbst sind mit Buchstaben und 
Ziffern Uberschrieben, die aber auf die jetzige Anordnung des Archivs keinen genauen Bezug 
haben.") Die an Büchermauuscripten so ausserordentlich reiche Stiftsbibliothek liefert an 

") Ich um» hier das GcstÄndnm ablegen, .lau ich dies» Verfahren eingeKchhigen habe, che ,th mit dem «cnaucn 
Verhältnisse .kr (ioldastiscb,-» Texte zu denjenigen des Codex Traditionum Mannt war. Nun, seit es sich herausgestellt 
hat, d,ss der Text «ioldasts ,1er ursprünglicher« ist. wurde ich wohl den wenigen Stücken, deren Originale durch die Ver- 
schleppung UohlMtn verloren gangen sin ,l, dessen Texte su Grunde gefegt haben. Da inde«, der Codex Tradition««., 
diese Göldschen Documente gewöhnlich buchstäblich abgedruckt hat und die seltenen, „an* unbedeutenden Ahwei- 
chnnpen gewissenhaft angesehen worden sind, hat diese kleine Sunde gegen die strengen Regeln der Quellen - Publication 
doch gar kerne praktische Bedeutung, M dass ich da* eingesehene Verfahren durchfuhren zu dürfen «lanbe, ohne mich 
deswegen mit finind Vorwürfen auszusetzen. 

) In der Verkeilung der Kaiser- und Königwrlramkn ist während der Bearbeitung dieses erste» TheSle, des Hrkuu- 
eme neue, allerdings wohl begründete Veränderung getroffen worden. Ich gedenke daher am Schlüsse den ganzen 
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Urkunden nur eine ganz geringe Nachte», welche der um die St. Gallische Geschichte und 
um die Stiftsbibliothek und das Stiftsarchiv so verdiente Ildefons v. Ars in dem MS. Band 1894 
zusammengestellt bat Ich kann diese gedrängte Darstellung der Verhältnisse des in dem Ur- 
kundenbuche «1er Ahtei St. ( lalle« veröffentlichten und bearheiteten Materials nicht uckliesscn, 
ibe mit dem wärmsten Dauke der vollkommenen Freiheit zu erwähnen, welche die h. Regie- 
mg und der katholische Adininistrationsrath des Kantons St. Gallen mir in Bcitutaing des 
Vrchivs und der Bibliothek gestattet, sowie der unermüdlichen Gefälligkeit nnd des riickhalt- 
iMen Vertrauens, mit welchem die Herren Stiftsarchivar E. v. Gosenbach nnd St.ttslubl.o- 
tkkarlkcüegger mir die unter ihrer Verwaltung stehenden Schätze zu Diensten gestellt haben. 

Debet die Hearbeitung des Stoffes finde ich eine lange Auseinandersetzung nicht tür 
UHU* Sie befolgt in allen Hauptsachen die von Herrn Prof. Waita in der historischen Zeit- 
«von Sybel") aufgestellten Grundsätze Ich konnte diese Grundsätze um so mehr nut 
voller UelKsrzcugung anch zu den meinigen machen, als ich nach Verglcichung der bis- 
herigen wichtigsten Urkundenpublieationen schon vor dem Erseheinen jener Abhandlung die 
Grundzüge für die Bearbeitung des vorliegenden Urkundenbml.es so festgesetzt hatte, w,e 
sie na ausgeführt worden sind. 

DicNinnerirung der Doeumente wird bis zu Ende des Werkes fortlaufend bleiben. - n 
teCebenrhriften der Urkunden suche, ich mit luiiglfclwtcr Kürze und Genauigkeit in gle.ch- 
mässig angewandten, ganz bestimmten Ausdrücken den Hauptinhalt des jeweiligen Doeu- 
etrt» anzugeben. Die Begriffe, die ich mit jenen Ausdrücken verbinde, wird ein antmerk- 
mct Beobachter leicht herausfinden. - Den Text gebe ich genau nach den Originalen oder 
dem zu Grunde gelegten Druckwerke. Was ich zu bessern oder anzumerken als durchaus 
Dotlnvendig fand, ist im Texte selbst oder in den klein gedruckten Anmerkungen in einer 
WeUe beigebracht worden, die hoffentlich keine Missverständnisse veranlassen kann, j U» 

iKMsuf^n, «,l,h, -Ii,- Nm-unen, des VMM,, ****** "j «■ *2 
teWib, wob* tom J dl«,, wk ml .HUb* «*« ****** RMftlrid « «*■ J » £ 

»'» Jak« dtire ich nach den in -Ion Ucistern d« S„.t,,., luvs mv^.,».U.-n Bwipid.nn.lff«!. » *** U 'f^ 

fr*»*M, Vütodtmgen natürlich uri. Wm.rkt, m ton { ' m 1 ""' ht zurocUt * 

"I Bd. IV in dem Anfratz: Wie soll m.in Urkunden «lin-n? 

"» %r die au, offenharen Schrcihfehlem entstand n WI«V««»** rf«ri«HT Wort* «.4 SU** W*»» 

io&Mtai«. und rühr, si, bei 00» textlich, ,, Am„,rk»„,cn uft dir ebtflftlh •»■ «*o»l*ren Scnrd M ■ 
««f»*«.Aa,| MM „g e „ einzelner Worte „der Ductal«-,, ortfta* Ich d.u^en zur IlcrstcBnnjt d,s /„^nm,.,han, » 
^rnnftnftigen Sinnes, indem ich die *e gß ela-en.„ Worte nud BuchsUb«. in Klanen, i» de,, lex 4 M . 
^iWehh-,. .eiche n„r durch Ahunderun, des «rs,>rftn K lichen Wort« zu Ar»«««, *i, verlor., „h u. . . 

h de» textlichen Anmerkung, wen» diese Fehler nicht hl« •IhuI«,* Wiedel,, .lun, rtn*4»or sd e» 0« ■ 
^4»*« Bncfctabcn sind. Solei» MrfttUir welche durch Ufte« Wtotohol«« 

kWhfttata, derürkundensprache forden ,u »in scheine,,, bw » B*W "»ver-md,,, ,«. h,n. Orossm nnd 
l*kn lulle ich nur dann in Cursivschrift aus, wenn es mit ziemlicher Sicherheit ^Mvn kann. 
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Buchstaben und die Unterscheidungszeichen sind durchgehende nach ihrem jetzigen Werthe 
verwandt worden und alle Abkürzungen sind aufgelöst. Ich habe gar keine vergeblichen 
Versuche gemacht, durch den gedruckten Text die unendlichen Schattirungen der Hand- 
schriften wiederzugeben.") — In den Angaben des Fundortes und der Druckorte beschrankte 
ich mich auf das Notwendigste. — Die Anmerkungen Uber die Schriftzüge der Documente, 
welche festzustellen suchen, ob diese Documente acht oder unlicht, Original oder Copie seien, 
Bollen weniger abschliessende Gültigkeit beanspruchen, als einem zukünftigen Bearbeiter der 
St. Gallischen Diplomatik den Weg bahnen uud ihm die Aufgabe erleichtern. Wenn mich 
nicht Alles trügt, so ist es für eine gedeihliche Bearbeitung des bisher noch beinahe unberühr- 
ten Feldes einer Diplomatik der Privatlirkunden durchaus nothwendig, denselben nach den ein- 
zelnen Schrcibewciseu, der Stellung des Schreibers und seinem Wohnort ein eigenes Studium 
zu widmen. Die Privaturkunden des St. Gallischen Stiftsarchivs sind aus der gleichen Zeit 
ganz ausserordentlich verschieden , je nachdem z. B. der Schreiber ein St. Galler Mönch, 
ein rätischer Geistlicher oder ein Cleriker des Breisgau's war. Und auch die Schriftstücke 
eines und desselben St. Gallischen Klostergcistlichen tragen wieder sehr verschiedenen Cha- 
rakter an sich, je nach der grössern oder geringem Sorgfalt, welche dieser Schreiber auf 
das Document verwandt hat, und je nach dem Materiale, welches ihm bei Aufsetzung des 
Documentes zu Diensten stand .*) Die aus den kaiserlichen und königliehen Urkunden über 
die Kanzlcischrift der verschiedenen Herrschergeschlechter abgeleiteten Regeln können natür- 
lich ebenso wenig auf die Privaturkunden angewandt werden, als aus der Schriftsprache die 
verschiedenen Dialekte erkannt werden können. Die dem letzten Theile beizugebenden Schrift- 
proben sollen Gelegenheit geben, die St. Gallische Schreibeweisc zu verfolgen, wie sie sich in 
den Diplomen zeigt.") — Dass ich mich mit grundsätzlicher Behandlung der chronologischen 
Angaben redlich abgemüht habe, werden die betreffenden Anmerkungen beweisen. Ich kann 
nur bedauern, dass die meisten Resultate bloss negativer Natur sind. — Die Aufgabe einer 

»>. Die ohne irgend welche Schwierigkeit oder tndeutlichkeit durchzuführende Anwendung de* «, kann doch nicht 
?*?2"£ hetnChtH d ™ bald in «einer Bedeutung nicht mehr genau mit -ae- 

rii^ r t uu8 schm " 1 ve ™ u,,d ,iipses zi ic,,t " ^ wi,ik,,r,i <-" «« - «*■ - 

r rT ^T W . % » l yP-«;tion hei Urkunden- Veröffentlichungen kann nach meiner Ansicht nur die .-in: die 
einzelnen Ihtta der I rkunde für .las Verständnis» des Lesers deutlich zu sondern. 

nur hl "™^* C * chK »»'*^' (Kalligraphie bestimmt Charakters und deren Krzeugniss) findet sich eigentlich 

Fom „ Lh l 7 Hi *" L)iP,0n "" n <,aS ned,lrfni8S «" *■ «- -chem, an Kege.n und 

1 orrnen sich wem« „der gar nicht bindenden Schrvil>en führte. 

rtJl^ÄS SL" 1 ^ K " ih ° V0 " TafCln N**«* Nachbildungen St Gallischer Schreiber m 

To^mu in ; sT' ' 7 ^r** heZeich,Ä "■•emischenSt.GaHer Frlrundcn, die bei dem Besuche jener 
iwcununtc in der Schweiz ohne langes Zögern genommen werden mussten. 
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sorgfältigen Erklärung der in den Urkunden erscheinenden Ocrtlichkeiten drängt sich dem 
Bearbeiter des Urkundenhuches eines Destimmten Territoriums ganz von selbst auf, da solche 
l'rkundenbttcher immer ebensosehr der localen, wie der allgemeinen Geschichte als Quelle 
dienen werden. Hier lag die Aufforderung zur Uebernahme dieser Aufgabe um so näher, als ja 
gerade die den Länderbesitz der Abtei 8t. Gallen betreffenden Documente den Hauptbestand- 
teil ihres Urkundenhuches bilden. Freilich hielt ich mich anderseits für berechtigt, meine 
^«graphischen Untersuchungen auf ein bestimmtes Mauas zu beschränken und die Schwierig- 
keiten, welche ich mit den allgemein zugänglichen Mitteln nicht beseitigen konnte, dem 
Spezialforscher zur Lösung zu Uberlassen. Genaue Register, welche während der Bear- 
beitung angefertigt, aber wohl besser erst bei Abschluss des Werkes und das ganze Urkun- 
tlenbnch umfassend bei-edruekt werden, sollen ihm dazu behülflich sein. Ueberdies liegt es 
im Plane, zuletzt auf zwei - nis^rn Karten den ganzen Besitzstand des Klosters St. Gallen 

w\\ der alten Gaiieintlieilun»- darzustellen. 

Min lite auf diese Weise ein Werk entstehen , welches der grossen Opfer, die fllr das- 
*e\k Israelit worden sind, wertli wäre ; möchten meine hochverehrten Lehrer und Freunde, 
Ikrr Dr. Ferdinand Keller und Herr Prof. Dr. Georg v. Wyss, die unermüdliche Sorgfalt, 
*ekk sie dem Fortgänge dieses { 'nteriieliiiiens widmeten, und die ausdauernde Theilnahrac, 
luii welcher sie mir zum Besten des Werkes bei allen Arbeiten zur Seite standen, ciniger- 
"nassen durch einen <illiekliehen Frfnljr belohnt sehen, und möchte dann die h. Regierung des 
Kautons St. Gallen, welche die Güte hatte, an die Kosten des Unternehmens einen Beitrag 
'<m tausend Franken zu bewilligen, sich bewogen finden, den betretenen Weg der kräftigen 
Uüteretüüung wissenschaftlicher Unternehmungen fllr Förderung der Landesgeschichte und 
Landeskunde zu verfolgen ! 
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1. 

Herzog Gottfried von Alamannien gibt den Ort Biberburg am Neckar an Sanct Gallen. 

t'annMndt «*. 700. 

Gotefridus Alemanniae (lux tradit Biberburgum 1 vicum ad Neccarum. 

Godafridus dux, vir inluster. Magulfus* presbyter et pastor sauc-ti Galluni ad 
potentiam nostram veniens miggessit atque petivit consolationeiu nostram, ut »liquid ad huni- 
uaria sancti Galluni ceelesiae euncederc debuerinius etc. Actum Canstat ad Neecanun. 

bin Tndillonum 1. — Abdruck: Neugart, Codex Diplomatie!« Alemanniae I. 9. rardeBsus-Breciuigny, 
ftplrauta, Chartae, Epistolae, Leges aliaque Instrumenta ad res Gnllo-Frnneicas spectantia et«, n. 276. Wirte mber- 
|ittbei Crkundenbuch I. 2. 1 

1 Biberbarg. abgegangener Ort bei Naunstadt am Neckar, Kgrch. Wirtemberg. Vcrgl. Stalin, Wirtembergischc 
Gtwliicbtf I. 225. Indess scheint mir die Benennung eiiies virus mit Biberburg und die Schenkung eines mit Burg 
- tu dwh den Begriff der Befestigung in rieh schliesst — bezeichneten Ortes an ein Kloster zu auffallend, um nicht die 
Toindmng zu «gen, dnss Biberburg für Biberbach verschrieben sei. Vcrgl. Stalin L c. Denkbar wäre es freilich auch, 
im die Nahe z. B. eines ruinischen Kastells dem Orte seinen Namen gegetien hatte. 

' Dieser Name des Presbyters erscheint sonst nirgends: dagegen steht der Name Wagulfus auf dl rsten Seiten des 

LnVrConfessionum zwei Male. Ueber dieses Buch, in welches die St. Gallischen Mönche ihre Gelnbde niederlegten 

iltt mit Abt Otmar beginnt , soll später das Nöthige gesaet werden. 

Dm Original dieses Bruchstucks findet sich nicht mehr vor. Obiger Abdruck ist mit der hier wesentlichen Ueberschritt 
im Codex Traditinnura entnnmmen. 

Eine Note Melchior Goldasts zu seiner Ausgabe von Ratperts Casus Monasterii S. Galli, Cap. VI. (Alamanniiarum 
R«*b ScripUires L 176. Franeoforti 160«!. irrthumlich unter den Noten zu Cap. V.) geht offenbar auf diese Urkunde und 
J**W folgenden weitem AmVhluss tlber dieselbe: Kulant chartae nomine (ioltefridi Alamatwiar tluns. HM ''»"»'» 
V XX striata* , o«Mf plus minus XIII ante abbaten Othmarum (nach der gewöhnlichen Annahme von 720 an Abt in 
H Hallen |, h quihus apparet , Ii. Gallun in aedicnla seorsim exstrueta canditum et prope ipsum erelesiam fuisse am jure 
r*«*i>. ijuat forte Uta est, tiuae hmlic S. Petra addidtur. \am pastarem r«»c temporis praefuisse iptn Charta trstatur; 
*■ nwiKictan, ili^wi» velul pro abbate habitum , siculi co tempore Sraftarium , cujus eharla meminit. Nach dieser Notiz 
*•» «e Urkunde in dem zwanzigsten Jahre Herzog Gottfried« geschrieben worden. Wir haben keine Mittel, um dieses 
J "l"r ■ bwtimmen. Der Cod Trad. gibt das Jahr 70K, und ihm folgen alle spätem Herausgeber. Diese den Annal. SangalL 
1 I'ertz, Monum. German. L 64) entnommene Angabe wurde aber nur deswegen «lern Bruchstücke beigesetzt, weil 
* «Ittluapt den einzigen Anhaltspunkt für Herzog Gottfrieds Zeit darbot. Sie darf gar keine» Anspruch darauf machen, 
"*» dein Todesjahre Gottfrieds auch das zwanzigste Jahr seiner Regierung zu bezeichnen. Höchst auffallend ist die Note 
r *Mws dtewe ? en, weil aus ihr unzweifelhaft hervorgeht, dass die im Fragment vorliegende Urkunde nach Jahren Her- 
«•I Gottfrieds datirt war. Ea Ut dieses das einzige Beispiel einer nlaraannischen Urkunde, welche nicht nach den 
lüw » A*r fränkischen Könige datirt. Freilich rührt sie vni} einem Herzoge selbst her und zwar von einem der kräf- 
***** Mil unabhiinirigsten, und die Bemerkung Merkels |I)'e Bepuhlica Alumnnnnrum ComrocnUrii p. 10 § IX) «her die 
*N| »Umaniüscher Urkunden unter den Herzogen Gottfried und Lautfried bleibt deswegen im QUKl nicht weniger 
<'l*ch<m sie einigermaraeu modificirt werden muss. Der den roerovingischen Königsurkunden nachgebildete Eingang 

1 
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2 Merovinger. 

der Urkunde läs»t ebenfalls vermutheu, das» Herzog Gottfried in königlicher Wtbi Urkunde«, wie seil, Sohn Lantfried in 

königlicher Weise Gesetze gab. 

Neugart schliesst au» Goldast* oben angeführten Worten gewiss irrig, dass Goldast mehrere Urkunden Herzog 
Gottfrieds eingesehen habe, yoü denen nur noch diese Eine erhalten sei. Parde.su» liest sogar heraus, das* Goldast 
zwanzig Urkunden Gottfrieds vor sich hatte. Cebrigens gibt er, dem doch nach seiner eigenen Angabe < Bibliothequc de 
l'Ecole des Charles II. 432. n. 1.) ein Exemplar des Cod. Trad. selbst von der Regierung St. Gallens zur Benutzung übersandt 
worden war, die Ueberechrifl diese» Bruchstucks fnlgcndermassen : Godcfrid** Mcmannia« dux tradit Atierburgum vt<vm 
«,/ War am. Der kürzt Text ist ebenfalls nicht fehlerfrei abgedruckt. So sind auch andere St. Gallische Urkunden in 
jenem französischen Werke behnnilelt. 



2. 

Hodulf schenkt Güter und Hörige in Hohunstati an Sanct Gallen. 

Ohne Datum (c. TOO). 

Saerosancto a saneti Gallont Ego Rodulfus dono in villa, que dicitnr Hohunstati,' 
quiequid in ipsa curte visus mm habere tarn terris, quam pratis, silvis, aquis, aquanun," 1 
carupis, maneipiis, omnia quiequid ipsa ernte habeums; et tratres qui servient ad ipsa Iota 
saneta teneant atque possedeant, omni tempore pcrtimiata sit ista donatio a saneti Galloni. 
8i quis vero, quod fieri neu credo, si ego ipse aut ullus de heredis meos aut ulla opposita 
persona, qui contra hanc donationem istam agerit aut infraugerc voluerit, inprimis iram 
Dei ineurrat et tublum cOBponat, et hec dunatio omni tempore tiruia peruianeat. f Signum 
Ilehnaricus f »ig. Theotbertus | Big. Odone f »ig. Siehirieo f Huadoni f sig. Theodo 
j »ig. Roadberto -j- sig. Üodo . qui scripsit. 

Lr künde Bremen 6. — Abdruck: Cod. Trad. 307, n. 634. Goldast, 1. c. II. 58, n. 53. 

' Die Lage dieses Ortes ist nicht mit Sicherheit zu bestimmen. In einer spätem Urkunde vom Jahre 787 oder 188 
erscheint ein Bounsteti im Linzgau; auch dieses ist nach Stalin L c. 1. 299 uicht sicher auszumitteln. DUmge: Badischc Hegesten 
p. 118 f. weist ein Ilohenstetin im Hegau nach. Mono: Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins I. S3ä. verlegt ein H»»- 
stetten in die Nahe von Liptingen, zwischen Stockach und Tuttlingen; ebenso Fickler: Quellen und Forschungen zur 
Geschichte Schwabens und der Ostschweiz, p. 30— Öl. Dieses Hünstetten ist mit dem von Dumge nachgewiesenen Hohen- 
stetin identisch und wird wahrscheinlich hier gemeint sein. 

Die Schrift der vorliegenden Urkunde erlaubt zwar nicht, dieselbe als Original zu betrachte». Sit« scheint vielmehr 
Copie und Nachahmung eines acht merovingischen Dukuments zu sein, dessen einzelne Schriftztige von dem Ab-ehreilter 
nicht mehr überall verstanden wurden. Auch der Ausfall des Wurfes ndecursibus deutet auf eeie Abschrift. Diuienea 
lassen die Formen der Abschrift mit Sicherheit auf ein Original zunn-ksi hlie-si n . il., s truhestens dem Anlange des VIII. Jalu- 
hundert» zugehörte. Ich glaubte daher als ungefähres Datum das Jahr 700 vorsetzen zu dürfen, — S. die Schriftprobe 3 
auf Taf. I 



lferovinger. Cbilperich II. 7 1 5— 720. 3 
3. 

Erfoin und seine Söhne Teotar und Rotar übertragen an Sand Gallen Güter und Hörige 

in Opcnwiiare und Ebringen. 

Anniaebova. ( Zwischen 716 nnd 766). Januar 16. 

In Christi nomine. Ego Erfoinus et filii mci Teotarius atquc Rotarius cogitavimus 
Dci intuitum vel divinain retributionem vel peccatis uostris veniam promereri. Proptcrca 
vernacula terra 11 juris mei in loco, qui dicitur Openwilarc, 1 tradiuius sancto Galloni 
viginti jachos, et in Eheringen* nnum juehum de vinea, et de eolonis raeis Erfoinom 
cum uxore sua et cum omni apertinentia sua , cum casa et cum terra et cum umnibus suis, 
et alium servuni nomine Waldolfum cum casa, cum terra et cum omnibus ad cum per- 
tinentibus, ut, dum adhuc vivimus ego et filii mei, in nostra permaneant potestate. et in 
anno reddamus carram de vino et carram de siligine et carram de feno et friskingam. Et si 
filiis mcis infarites nati fuerint, sicut superius diximus, ita solvant censum et habeant pote- 
statem; si nolucrint censum indc reddcrc omnia, sicut superius diximus, sint concessa ad 
edesiam saneti Gallonis. Et si quis, quod non credimus, aliquis de heredibus nostris 
contra hunc factum nostrum ire vel irruniperc voluerit , inprirais ineunat judicinm Dei et 
Holvat auri libras II, et hunc factum nostrum iulesum permaneat stipularione subnixa. Facta 
W carta est in loco, qui dicitur Anninchova, 3 XVII kal. febr. sub regno domni nostri 
Elperu i re<ris. f Signum Teotarii et Rotarii, qui haue cartam fieri rogaverunt. f sig. 
Siguini testis. »ig. Raganlozi test. sig. Vulperti test. sig. Amihnni test. sig. Wioarii 
ttst. sig. Teutarii test. sig. Nandonis. sig. Ragungerii. sig. Vulperti test sig 

* t>«. * J t . <i|fcii a .]|>i hta Tr Ut nbiirt XwalrVI Sehr* iM<-M*r dt» C->jiWl«». 

Irk. Rrrnn I. - Abdruck: Cod. Trad. 3 n. 4. Guldast II. 51 n. 41. Neu S art I. 9. Purdcssus II. 32-'. 

' T>ie sicheiste Spur filr die Bestimmung von Openwihire glaube ich in der reberschrift auf der KUckscite des Fer- 
yuiieiit» zu linden. Sir lautet: de V offen wi Iure. Ich rennuthe daher in dem Opeuwilare das spätere Wollen« eiler. 
UwLimt Krciburg, Grossherzogthum Baden, etwus westlich von Khringeu. Neugart will l'openwilure lesen und erklärt 
If-ilfenweid-r , was nach alainannisrhem Spntchgebmucbc nicht möglich sein wird. Im EpUcopatua Consuntiensi« p. 58 cor- 
rijin NVusart offenbar unglücklich Appenweiher, weil dieser bedeutend nördlicher liegende Ort zuweilen Oppenwihr geschrieben 
w^],.. _ c, r i, nm ( WeiMhamcr I. SI3) gibt «die Recht des Dinghofs zu Appenwüer«; wenn aber »eine Vermntbnng richtig 
. >"i ist dieses Appenwiler gleich AUetischwilcr im Ohcrelsass, was keineswegs für unsere Urkunde passen wurde. 

' Ebringen. Landamt Freiburg, Orossh. Baden, woselbst das Stift St. Gallen bU zu seiner Aufhebung Guter besä**. 
' AimuirlioTa ( Urk. 23. Onnimhovu geschrieben I ist durchaus nicht zu bestimmen. Neugart deutet den Xamcn uuf 
Hezirksjuni Mnllheim, oder Hanigen, Bezirksamt Lörrach. Grossh, Baden. Sprachlich stimmt keines von beiden, und 
in sp^eru Urkunden bei Dunige und Mone Oukem, Onghchn, Ixheim und Oucbeim geschrieben. 
( "Pie, frühestens Eude des IX. Jahrhunderts. 

I»*» Dutum dieser Urkunde fallt unter Chilperich IL (Daniel), der gegen den Monat Juli 715 Konig wurde und bis 
'"W*- Zur Zeit (.'hilperichs I., a. 5ÜI— 584, bestand St. Gallen noch nicht. 

Vben dir unvollständigen Anführung der Zeugen fällt an der Urkunde weiter auf, du&s sie von Erfoin selbst nicht 
trieben i«. Es können dadurch wohl Zweifel an der Genauigkeit und Zuverlässigkeit der Copie 
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4 Merovinger. Tbeodoricb III. 720 — 737. 

Aloin schenkt an St. Gallen Güter in Ahornincswanc und Gaulichesburia. 

lilo«<er St. «allen. (Zu I "eben 790 und YS?.) Juli 19. 

In Dci nomine hone paeis. Placuit atque convenit, aderevit mihi Dei voluntas, ut 
terrain juris mei facerem donationem ad honorem saneti Gallonis et saneti Desidcrii/ in 
loco nuneupante, que dicitwr nomen villares id est Ahornincswanc, * hobas III et in Gau- 
lichesburia' hobas V, quod ita et feci terram donationis ego Aloinus, et per hanc 
cartolani donationis a die presente tirma permanent. Si quis vero, quod fieri non eredo, si 
ego ipse aut ulbw de heredibus meis, qui contra haue donationem venire ant agere eonaverit, 
in primis Dei ira cuneurrat, et a cummunione corporis vel sacerdotum extranios sit et una 
cum fiseo" auri libras duas et argenti tres et quod petit yiudeeare non valiat, sed presens hec 
donatio omnem tempore firma permanent cum estipulationem subnixa. Actus monasterium 
aaneti Gallunis. Signum Aluini, qui hanc donationem fieri rogavit sig. Stephani. sig. 
Jactati. sig. Petri. sig. Walahanis. sig. Lantoeni. sig. Walloti. Notavi quod feci 
in mense jul. diem. XII11. kl. aug. Ego Petrus scripsi et aubseripsi sub Tcodorico rege. 

Irk. SI. Galleü I. I. - Abdruck: Cod. Trad. 2 n. 2. Goklust III. 48. Ncugnit I. «5. l'ardessus II. 187. Wirtbg. 
l'rkundcnbuch F. 1. ! 

' Keliquieu des heil. Dcsiderius, Bisrhnf von Virnne. soll schon Gallus mit sich gebracht haben. (Pertz. Monuin. 
German. II. SKI 

Die Bestimmimg der beiden Orte, welche von Neugart und «Ileti seinen Nachfolgern 

1 auf Otterswang, Oberamt Waldsee, Kgrch. Wirteinbeig, j ^ , 4 

* auf Guisheurvu , Oberuml Waldsee, Kgrch. Wiiteinberg, 
gedeutet werden, ist mich meinem Dafürhalten ganz willkürlich. Kine Urkunde von 1260 (Moue Zeitschrift VI. 4tt) gibt 
für Otter« wang die Im.™ Oitinswanch, was mit drin vorstehenden Natneu Ahornineswanc ausserordentlich wenig Verwandt- 
«chaft zeigt und entschieden auf die ursprüngliche Form Ottinswanc hinweist. 

Copie des IX. Jahrb. — Vadians Text (in Golda«t 1. c.) und derjenige des Cod. Trad. 2 n. 2 stehen wahrscheinlich 
dem unsrigeii. der noch vorhandenen Copie entnommenen, parallel, indem sie auch unmittelbar auf das Original zurückgehen. 
Es wird zwischen dein ursprünglichen Texte und den noch vorhandeuen Recensionen ein Verhältnis gewesen sein, wie es 
uns noch in der doppelten Gestalt von i:rkunde Ö erhalten ist. Ich halte wich an die Copie und gebe den Text Vadians 
nnd des Cod. Trad. unten.*) 

Das Datum scheint mir beinahe mit Gewissheit auf Theodorich IV. (Calensis) zu weisen, 720 — 737 April. Der Cod 
Trad., Goldast, Xcugart und Parde&sus nehmen zwar insgesammt Theodorich III. 080— (590 an: da* Wirtbg. Urknnileubuch 
entscheidet filr keinen von beiden. Mich l»e.Htimmt Folgendes zu meiner Annahme: lünmal wird die Galtuszelle hier zum 
ersten Male als monasterium bezeichnet; die Hezeichuuiigeu der frühern drei Urkunden sind unbestimmter und scheineu 
mir deshalb ursprünglicher. Sodann stehen die Namen der Zeugen Petrus und Walahus unter den ersten Namen des Lib. 
Cent'.; Lantoeuus nnd Wallotus werdeu wohl ebendaselbst in den Namen Landobnus und Waldo wieder zu erkennen sein; 
ein Stcpbanus erscheint dort unmittelbar nach Abt Johannes. Alle diese Personen gehören aber dem VIII. Jahrhundert an. 

*) In Dei nomine bonae pacis. Placuit atque convenit atque aderevit mihi volunuis, ut terram juris mei facerem 
donationem ad honorem saneti Gallonis et saneti Desiterii in loco nuneupato, qui dicitur nomine villa Athorinswanic, 
hobas tres et in Gundlihespuria hobas IUI quod et feci, quod ita et feci terrain donationis ego Aloinus, et per hanc 
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Theodorich IV. 720—737. T) 

.lortulan domuiow», quae ad <liem praesentem firma permaneat. Si quU vero. quod fieri non eredo, si ego ip&c aut ullus 
ktrsfibw mois contra banc donationem venire aut agerc conaverit, inpriniis I>ei iram incurrat et (a) commuui corpore 
i^nto «traneus nt et cum theo «tri libras II argenti m componat et quod petit vendicarc dou «aleal, sed 
IlWfM bec doiulio omni tempore firma permaneat cum iripuLitione subnexa. Actum in monastcrio saneti Gallonis. 
souailoini qui kanr donationem fieri rogarit. sig. Stephani. Mg. Jactati. sig. Petri. Mg. Walaonis. sig. I.an- 
iMktlBi «fr'viloti. Koüvi quod [im lad. MS auf der Vadianischen od,r Stadttibliothtk acht .qui«) feci in nene 
Xim «leml. augustas. Ego Potrus wribsi et subscribsi sub Theodor ico rege. 



Rinulf schenkt an St. Gallen Güter und einen Hörigen in Beltenweiler. 

935. Janl 89. 

In Christi nomine. Ego Rinulfus cogitavi Uei intuituin vel divinain retributioneui vel 
ptitoram meuruni veniam promerere. Propterca vemaculam juris mei terram eam in loco 
»copanti, quod dicitur Petinvillare,' quantum mihi Den» donavit et parentis mei in 
bereitete dimiscrunt, trado, servum Allidulfum cum omnia mea, cum agns, cum pradis 
m rampis, cum aquis, sunt Silvia, cum pnmiferi* trado de meo jure saneto <*alloni *» 
pmtnknduin, et postea, quidquid exinde facere volueris, vendendi , donaudi, possedcndi 
lilmin in oumibus habcas potestateni faciendi. Si quia vero, quod fieri non credo, ai ego 
m ullus de heredibus meis vel ulla oppoaita persona, qui contra haue donationem 
tfflire aot agere temptaverit, inpriniis Bei iram incorrat et a oommunione corporis vel sacer- 
fotum extranius sit et in fisco solvat auri libras duas et argenti pondera qmnque et quod 
petit veudicare non valeat, sed presens bec earta omni tempore firma permaneat cum extipu- 
lationesubaixa. Actum praesentibus, quorum signacula continentur. .Signum Rinolfi, qui 
donationem fieri rogavit. sig. Ruodolfi. sig. Ascari. sig. Andorns, sig. Fredualdi. 
fcAriberti. sig. Svabonis. sig. Ludvaldi. sig. Suzcini. sig. Odpadi. sig. . httcgi. 

Aceonis. sig. Zilonis. sig. Ruodcoz. Notavi quod feci in mense jumo \. id. juliaa 
» «mo quinto X» 0 regnaute domno nostro Teoderico rege, anpra Caruluin majorem 
*«m. Ego quanquain peccator Silvester cseripai in Dei nomine, amen. 

W. 1,^. 4 «••.- Abdruck: II. 49 n. 36. Neugart I. 11. Pardessiut II. 367. Wirtbg. VrkuudenWch I. 3. 

' Brttenwfler, Oberam, Tel« Kgreh. Wirtbg. Vrgl. v. Arx, Geschichte des Kanton, St OA. L 26. 15* WW* 
I.e. Da., beigedruckte Pettinwison des ( od. Trad. und Neugart« Bettschwei., kl. ZOnch. Mnd glccner*«* « .,. 



Original dieser Urkunde Ut Temhwund«. ; man tau» «ich daher mit dem Texte des Cod. Trad. 

«»•» Datum steht aupra Caru.um ohne Zweue. für sub Caru.o- Die V.id. .bd «r V. k.l. j«! ■ 

.in mense junk- deutlich genug „igt. Derjenige Theodorich, dessen Major Domo« Karl (Mutti) 
nr - " Theodorich IV., Caleusi8. 720-737 April. 
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6. 

Pelto schenkt an St. Gallen Güter und Hörige in Glatt. 

Glatt. (991. »86.) November »». 

Tn Christi nomine. Ego quidam Petto cogitavi Dei induidum vel divina retributionem 
vcl pecadis meis veniam promirere, et ut mihi in fuduro mercis boni obiris adcrescat. 
Propterea veraacula terre juris mei in logo nonenbantem , quod dicitur Clata, 1 cum servis 
et aucellis, ie nomiua eorum: Goudaharaueum et homnia que posidit cum oxorem suam 
et filios et filias, et Kihfredum, sie similiter Winifredum, sie siuiiliter Liuddulfum, sie 
aimiliter Causulfum, sie similitcr Witonem cum soeiis suis, vic nomina eorum eseripta 
sunt, quod ego Petto douavi ad sagrum saneti Gallonis pro remedium anime me et a soeiis 
ibsius, cum agrus, cum pradus, cum silvis, cum aquis, cum omnia aeeesibus, cum omni 
mobilem ant inmobelcm, cum filiis et tilias, cum oves et bovis, cum is, quae ad obus viven- 
dum pertinent. Si quis vero, quod fndurum esc non gredo, si ego ebse aud utlus de cridibns 
meis vcl ulla suposita presona, qui contra haue donationem vencret aud agere temtaveret, 
solvat in fese» aurum libras II et argentum pondira V et quod pedet vendicare non valeat, 
sed presens ec ebistola omni tempore firma et inlisa permaniat cum extibulationem supnixa. 
Actum in signe"' quod dicitur Glata* villa publice. Nodavi quod fici diem jovis X kal 
dicembris. Eorum ig siguacula contiiumtur : Signum Petonis, qui banc donationem fieri 
precebet. sig. Airici coinmedes germaui ejus. sig. Berterici commedes germani ejus. sig. 
Pepones testes gennani ejus. sig. Lantfreti test. sig. Vultperti teat. sig. Ungari test. 
Ego Selvcster diagonus scripsi et in testimonio subscripsi, 

») S*U Mllll IMH „■■■iiiiiIAm, btyrioiic. OwUrf. »tehem, oitt M «« ScbnttifchUr t 

Mb Bremen 5. — Abdruck: Cod. Trad. H n. 11. Goldast II. p. 50 n. 38 Neugart I. 10. Pardessus II. 8ß2. 

1 Ober- oder Niederglatt , Kanton St. Gallen, s. v. An I. 136. Die bisherige Lesart »data« für das erste »clata« ist 
leicht aus der Verschmelzung -des c mit dein folgenden 1 zu erklären und veranlasste »ehr eigenthümliche Erklärungsversuche. 

Obschon das Pergament eine für das VTII. Jahrhundert auffallend ausgebildete Minuskel zeigt, halte ich dasselbe doch 
unbedenklich für das Original, sowohl wegen einzelner Schriftzflge. als besonders wegen des ausgeprägten rbiltischen oder 
romanischen Dialekts , welcher von einem Copisten jedenfalls eiiiigermassen verwischt worden wäre. Der Selvester diagonus 
ist einer von jenen Khätiein, welche vorzüglich in den ersten Zeiten des Klosters St. Gallen sehr zahlreich t-ich bei in 
Zelle des heil. Gallus niederliessen. So begegnen wir auch auf den ersten Seiten des Lib. f'onf. und in den ältesten 
St. Gallischen Geschichtaqnellen manchen rhatiseken oder romanischen Kaineu. — Wenn wir die von einem Silvester geschrie- 
benen Urkunden zusammenstellen, so sind dieselben folgendermasseu unterzeichnet: Urkunde 5 einlach von Silvester, 
Urkunde 6 von Selvester diagonus, Urkunde 12 von Silvester diaconus, Urkunde 13 vom Silvester lector, 
Urkunde 24 einfach von Silvester. Von der ersten Urkunde ist kein Manuscript vorhanden. Die «weite ist in Schrift 
und Sprache bestimmt von den nbrigen H sondern. Die dritte nnd vierte sollen am gleichen Tage von einem Silvester 
geschrieben sein Gegen die zunächst liegende Annahme, dass der gleichnamige Schreiber beider Urkunden eine und die- 
selbe Persönlichkeit sei, spricht die Bezeichnung des ersten Silvester als Diaconus, des zweiten als Lector. Ks ist nicht 
leicht denkbar, dass ein Diaconus sich mit dem bedeutend niedrigem Kangtitel eines Lector unterzeichnet habe. Auch bieten 
die Schriftziige der beiden Urkunden neben einzelnen Ärmlichkeiten noch mehr Verschiedenheiten. Dem VIII. Jahrhundert 
können beide angehören. Die fünfte Urkunde ist Copie des IX. Jahrhunderts. Im Liber Uonfessiouum erscheint ein Silvester 
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„u„*r AI* Manne* «■ 700-780. - Ich begnüge mich mit genauer Angabe dieser Verhältnis, da ich keine Möglich- 
«, denselben Schlüsse über die «I. Silvester beseiteten Schreiber sc« ziehen, welche irgend emen Anspruch 
rfMüktil nuchc« dürften. (Für die Handschrift von Urk. 0 und 12 vergl. die Bctotftprok« 1 und 2 auf Taf.l.) 

IHM M Angab,, des Tage, führ, «f die Jahre 731, 786. 742, 753 etc. Wb »Hinken uns auf die baden 
«.Uta, i^m wir d,n Zeugen IVpo. Bmfer des Donator und der beiden Grafen für jdent.ch halten « dem 

Urkunde ebnende» Grafen Pebu und vennuthen. das, Pen« nach de» Tode «» •«-«. 
.«( b Tburgau Ote Züricbgau geworden sei. Die frühem Herauf, mit Ausnahme Neugarts. folgten dem Cod. Trad. 
od hoch die Urkunde in du Jabr 744, was jedenfalls nicht richtig sein kann. 



7. 

Beala, die Tochter Rachinberls und Gemahlin Landolds, schenkt an das Kloster auf 
Utaton Güter und Hörige in Mönchaltorf, Zell, Kiedikon, Uznach, Schmenkon, 
Nänikon, Dattikon, Kcmpraten, Bärelswil und Lützelau. 

Benken. »41. Kovember 19. 

Sacrosancta ecelesia sanetae Mariae, saneti Petri, saneti Martini, aaneti Leuda- 
»rii, sanetae Petroncllae ceterorumque sanetorum, qui est construeta m insola minore, 
pr juxta Hnpinauia' est, ubi Hatta et Beata cum Liquas ancillas Dci degere videntur. 

Beata nanique filia Rachiberti," cogitans pro remedio animac meae vel pro aeterna 
ittMne, volo oiunes res meas vel omnia peculia mea, qniequid habeo, ad locum Ulum 
■fcnare. lu, ,,t in villa, quae dicitui Altürf' * Cell./ cum oumibus adjarenh» ve 
.%Aii.s eonun in areas vel Silvas; et in Reutinchova 1 terras et silvas «uetqua (. ) ve 
«bi ajaeentias, quiequid ibi habere videor ; et in villa quae dicitur lluzinaa hommca \ W 
rtkms et silvas vel alias ajaceneias sive in Uzinaa, sive in Smarinchova, sin e in 
Kueiacnova,' sive in Tattinchova,' quidquid genitor mens Racinbertus de quolibet 
**o in loca illa habuit sive ego ipsc et Landoldus postea conquisivinms sive com- 
panrimi». totum ad integrum duas partes de omnia damus; et in villa quae dicitui L tn ( 
mto" ratatoa duos tum omnibus adjacentiis vel adpendieiis eorum, set unum intanrem 
* Bgeninn taxavimus, reliqui vero sicut superius diximus ita aint; et in IScioi 
'il«re" mmimm unum nomine Contleuba; et in insola ipsa mancip.os tres et parones 
Sttttnor. Ista omnia ad ipsun. monasterium superius nominatum rradimus atque Da» 
Wb: quidquid exinde tacere volucrint. liberam ae firmissimam m omn.bns habonnt 
P"tetatem faeiendi. Si quis vero, quod fieri non credo, si aut ego ipsa aut ullus «le Ii«* 
*» b* vel quaelibet ulla opposita persona, qui contra baue donationem meam vemw 
«■gete. vel qua ulla calomnia generara voluerit, in primis, si sc emendare noluent i an 
^etpoena« inferni experire pertimiseat et duplum tantum, quantu.n ipsa re* melioiata 
ei 8 coaetus exsolvat et in fisc o auri libram I argenti libras II, et haeo donatio mea 
*noa permaneat stipulatione subnexa. Actum in monasterio quod dicitur Babinciio* , 
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qtiod feeit mensis november dies XVIIII, regnante Oarlomanno duee et Pebone eomite. 
Signum f Beatanae, quac haue donationcin fieri et finnari rogavit. sig. f Bebonis 
eomitis. sig. f Mnninc. f Arnefridus abba subseripsi. f Erchamberti. f Rihberti. 
•j- Kinn, f Rutanc. f Heaindo. f Roberto. 

Brevc de illos homines, quod Beata fecit; hoc est: Wintrolf, Radbega, Gerlind, 
Anna, Ingaberta, Goderamnus, Herolf, Johannis, Rachintrudis, Hiciga, Villof, 
Froatilin, Vol tarda, Baltimda, Tctaclinda, Verdicho, Sigitrudis, Odalchus, 
Radlenha, Teutgerus. Hugileuba, Vitilinus, Randvinus, Arnolvtlra, Riehvinus, 
LeudUca, Bauila, Trndmundu», Tcudhara, Anno, Volfildis, Sigurniarus, Con- 
cila, Volfridus; »ic qtiomodo mihi servierunt, .sie inantca serviant Folritus, Gunthild, 
Otolf, Tallo, Tacalind, Hagustolt, Aldini. Teudila, Fraido, Riehbertus, Matuas, 
Vertlcuba, Butta, Hcatila, Haladara, Muatdane, Munifvid, Volfila, Valisan, 
Fariseus. Variufrid, Higilind; pro anima Atanac serviant tibi b> AltoU", Hettila; sie 
quoniodo mihi «ervierunt, sie inantea serviant Tetta, Totta; pro anima Otunlis et Zon 
serviant ad illam easam Dei Yinidisea, Rathari, Volvine. Ego Hirinchua monacus 
hanc donationem rogitus scripsi et subseripsi. 

»I >Ml S«kl»l,«rti. 1,1 Ilit l.«wn r,,.|.|»-t» .\>,;- .L<h*l»l l.irr rirklifer >|> «I. 

Cod. Trad. 7 \" 10. — Abdruck: (Ablast II. 50 n. 39. Neugart I. 18. Pardessus II. 293. 

' I.Mwlau im Zürichs«-. ♦ Ufiun. ebcndasellist. 3 Altorf ist dasjenige Mönchaltorf. Kt. Zürich. 4 Zell,(?) Kt. Zürich 
(s. Urk. 11). 1 Kiedilton, Kt. Zürich. 0 Uznaeh, Kt. St. Gallen. ' Schinerikim, ebendaselbst. » Nänikuii, Kt. Zürich. » Dattikwi 
(I)ettikon), Kt. St. Gallen. 10 Kempraten, ebendaselbst. " Mrelswil (?), Kt. Zürich. Dieser Ortsname entspricht zwar 
der frühem Form Peroltesvilare oder Perhartesvilure; dennoch wird auch das Berofuvilare der vorliegenden Urkunde und 
das Bcrolfevilarc von Urkunde U auf »iiretswil bezogen (s. die verdienstliche Arbeit von H. Meyer: Die Ortsnameu des 
Kantons Zürich in den Mittheilungen der dortigen antiquarischen Gesellschaft, Bd. VI.), " Benkel! , Kt. St. Galleu. Das 
Kloster dieses Namens ist langst verschwunden; dagegen behielten der Berg, auf welchem das Kloster stand, und das an 
seinem Fasse liegende Dorf den Namen (s. v. Art I. 2-1 n. c). Abt des Klosters war Arnefrid, Hirinchus Mönch in demselben. 

leber die beiden Inseln Ufnau und Lutzelau und die Bedeutung dieser Urkunden für dieselben s. die Abhandlung 
von Dr. Ferd. Keller in den Mittheilungen der anli<jii:ir. Gesellschaft in Zürich, Bd. II. 

I>as Original fehlt. Von den zum Theil sehr sonderbaren Namen der Zeugen, der Hörigen und der übrigen Personen 
mögen wohl einige verschrieben sein, wie das sinnlose sueti/ua jedenfalls auch ein Lesefehler ist, für welchen die Benedirtiner 
in der /.weiten Ausglitte v..n Du fange gewiss ganx umiöthiger Weise eine vernünftige Erklärung ausfindig machen wollten. 

Die vorliegende Urkunde steht in engster Verbindung mit den Urkunden 11, 12 und IS. Ohne diese Verbindung würde 
sie eigentlich gar nicht hieber gehören : denn sie hetriflt direkt nur das Kloster Lützelan. Die in den Urkunden behandelten 
Personen und Thatsachen sind schon sehr verschieden combiuirt worden. Ich halte möglichst sichere Auflösung ihrer Daten 
fftr die einzig zuverlässige Grundlage zur richtigen Kombination ihres Inhaltes. Wenn die sich so schnell folgenden , ähn- 
lichen Schenkungen auch auffallend sind, so ist doch kein genügender Grand vorhanden, um eine derselben als unUcht zu 
verdächtigen. Unsere Urkunde ronss zwischen den Todestag Kurl Martels, den 23. October 741, und die Thronbesteigung 
Uhdderiehs III. fallen. K.s wird unter Urkunde 11 nachgewiesen werden, dass diese Thronbesteigung nach den St. Gallischen 
Dociunenten in den September 742 fallt, obschon die Traditionen von Weissenburg bis in den Februar 743 nach Kurlnmann 
und Pippin iitiren (s. Zeuss: Tnidit. Wizenburg. N„. 235. 7. 02. 1. 2. 5. 4.). Urkunde 7 ist daher am 19. November 711 
ausgestellt worden, we.uge Wochen nach Karls Tod. Dafür spricht auch der Umstand, dass nur der Monat und kein Jahr 
der Kegterung Karloniaims angegeben ist. 
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Daghilinda verkauft Güter in Gebhardswil(er). 
Oekhardswll(er). »44. Aufoal SO. 

In Christi iiomincm. Anno trcdeeemo po.s rcgnu domni nmtn Dacopirti reges mb diem 
tertiuiu kalanda« setenbres scrijm &jo Audo elerieus rojetus ad Dag/W/t/ula, que conmanit 
in Cliipcratiwv'fW.' Constut r/iuxl vindedisset et vindidit sab %cdi.no jure cstrumintormu 

tiv» 1 ti, »ic volo tivi vinderc et dow/re, coneedere pro sirvieium tnnra, q 

7ffo b -ttidianis diebus inpindere vc.S* dor, hoc est in fondo GhipcrativiWe msa, sola, 
orta, ajrra, prada, ponrifferia, in silvjs rruetefferi» , quawtu ad ipsa adpirtenit, omnia ex 
oiunilnis ex entecru , quantu ad ipsa adpirtenit, estruetum estrumintoruin precium placedum 
adque fenidnm in auro soledus XXX, qui in precium vindidor ad hcnitoribiis, et ipsani rein 
tradit imtori , ut ncque per sc neque per soposita persona nunc quae s.sit d vintunnn. Et si 
qnw,. quot nun crediiuus, aliquis aleqttando de heredis nustros contra bune factum ire au 
temtare au inronperc volnerit, solva' judici auri lijeras r III. et cartola eata sua obteniad 
nrniiMcni aquiliani arenciani lejes stibolacionis, quia omniuin cartarum adeonun^/at firmi- 
tatein. Facta cartula es/rnminti in vigo Ghiperati sub \)resenti& tistium, qui ab eo rojeti 
sua/* sascriftturi vil signa facturi. Nodavi dient et m/num et tistes, qui su.scrivcrc cunmea- 
mm. h '' Signum DagbihwA/e, que Anne strumintum fier< nyavit. sißimm Baldoaldi tistis. 
WRim». ...lonis 1 tetis. k ' signu Ancari ftw/w. signum /^ndonis testia. segnu ZecH.ni ,; 
testis. segnu QuanzonU testi*. 

Ego Ando e.ericus rogetus ad Daghilinda, eacn'psi hirnc cartola et in testhuoHfV" 
Muwripsi. 

•:■ l-Ua. fllr «i-a in nnrlKUW«, tU« »ItlUieM mil .JkiHeiu»».. •►•II- i> «ctoico 1.1. t; LC< 
.w nacr ri uu a.ii- t) od»r .••I»". f) UJ»r Ji»«r«." () Vom IMatrn 

4 «<»J Ha i ,« r tr«tan kau«. 



e) Oilrr ...ul.a 

h) Stach .l«r Macadcii trrkua.]« «TUlnK. I) Pa« I Kaan aitrh •((• Ptaari 
!<.} Dia« di<i Hark-ial-a .lad vfr»l»«lil uad nl<kt Ao>fHlln»( «la»r »lrall«l,»a l.tlaa«. 



» r„,K.UI..n *<) I 
rieb aof.Irt., 
1) I.IJfHt fit <i 



Itlu Sl. Galita 1. 2. - Abdruck. Cod. Trad. 3 u. 5. Neugart I. 20. Panlessivs II. SO.. 

' Wird als Gebhardswil (Geliertscbwil), Kt. St. Gallon, erklärt. F(lr die unbedingte Richtigkeit dieser Erklärung u»>chtc 
|r li »k-lit tiiistflii-n, da entsprechende Ortsnamen auch anderswo iti unserer Hegend gefunden «erden. So ist eiu Gcbhards- 
v-'ilf r im Oberamt l.cittkirrh. Kgrch. Wirtbg.. ein anderes im Uezirksamt Suleui. Gro^sh. Baden. Die «aiir.e Fassung der t'rkunde 
iliaihcli, und weim mj,]! dieser (irnstaud auch nicht gerade bestimmt, iLus riehtig« (iebb.inlswciler allein in Hhätien zu 
; I". .-cheint iT mir duth zu beweisen, dass Ando aus KlnUieu stammte, wo ja seit Theoduricha Zeit Alamanncn sieh 
-1 rjul.vs.il hatica. Wörde die ganze Kaufsrerbandluiig nach Ulmtieii verlegt, «» inüs^tc da« Emheineu ib-r zum Theil 
liinnten dem*cben Namen in Rhitien »x.1.1 auch aus dieser Niederlassung erklärt werden (Vgl. Fi*. 9). 
Original. Die Urkunde, auf schlechtem, grauem Pergament und zerlöchert, ist ziemlich schwierig zu entziffern, 
'•rt'U-rs d.i ihr Schreiber ein harbarisches Latein anwendet. l»ie durch Beschädigung des Pergaments entstandenen Locken 
icl> in dem Alnlrucke mit Cursivschrift ausgcfollt, wo ich der allgemeinen, wenn auch nicht IwchstabliVhen «ichügkeit 
1 "' hs »««<atii« sicher zu e«in glaubt*; lernst liess ich sie offen. 

Datum ist sehr auffallend. Warum datirt der Schreiber nach dem Tode Dagoberts III., 711—715 den 24. Juni, 
^^aii d.Kh vi,,, 7I5--J4 drei memvingisebe K.inige auf dem Thron sausen, nach denen regelm.wig datirt werden konnte? 
v n ' w wa r f'hilderich III. schon im zweiten Jahre König. Vorliegende Urkunde und die folgende sind meines 
die einzigen Beispiele solcher Datirungsweise. Die Annahme Neugarts, dnss anno irr derimn atatt tredecemo zu 
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losen und ituss die Urkunde ilemnnrh am gleichen Tage ausgestellt worden sei , wie die folgende , ist so unzweifelhaft 
richtig, dass ich mich keinen Augenblick besonnen habe, den Text sofort nach dieser Annahme einzureihen. Die gleiche 
Art der Datirnng. der gleiche Schreiber und manche gleiche Zeugen bürgen dafür, und die Nennung Abt Otmars in der 
folgenden Urkunde beweist, dass nnter König Dagobert nur Dagobert III. verstanden Sein kann. Ando cler. erscheint im 
Lilt. f'onf. wirklich unter Abt Otmar iu der althoehdeutschcti Form Oto, während vor ihm Otmar selbst in der fränkischen 
Form Andoniaros und naci ihm unter Abt JoliannCK ein Autuinun aufgeschrieben ist, bei welchem der Consonant die althoch- 
deutsche Lautstufe erreicht hat, der Doppelvokal nnch nicht. Es ist diese» einzig aus der Abfussutigszeit de* Lib. Conf. 
zu erklären. Leber die Formel »Ai|uiliam Arranwii lcges stipulation« suhnixa« siehe die Abhamllung von Pardessus, Biblio- 
thüpie de PF.i-ole dos Charte». Tome II. p. 125. leb halte die dortigen Auseinandersetzungen für vollkommen befriedigend 
und bin durch die vollständigere Formel dieser und einiger spätem Urkunden zu <ier Ueherzeuguiig gekommen, dass die so 
häutig wiederkehrende Formel »»tipulatione subtiixa« wenigstens für die alatnunnisehen Urkunden richtiger auf römische. Ver- 
mittlung zurückgeführt, als uutuittelhar von rinn deutschen Rccbtssymbol der festuci abgeleitet wird. Vrgl. Grimm, «echts- 
p. 123 ff. 



Gauzoin schenkt für lebenslänglichen Unterhalt seinen Besitz an Sanct Gallen. 

944. Aatn.tao 

In Christi nomine. Nos vero Gauzoinus, eoata ine dare adque donare Audeniaro 
appati de parvola terrola mia pro mireete aniine nie vil pro sirvitiuni stiui vil pro nodriga- 
niintiim, qiie a> intir vivo servia Audeniaro et ille me notrice et avead podistade, quantn 
ad nie adpertenit, casa, sola, orta, agra, prada, in pomifferia, in aihis, fruetefferis , in 
pasenis, ciini nquia et acecsso suis, omnia ex oiiibus 111 cx entegru, quantnni ad ipaum adper- 
tenit. Et si quis, cot non crediins, aliquis alequaudo de heretia mens contra lumc factu, 
que a, eo pro mereede niea vil pro nodrimintuni, que me Audemaroa notricat, ire, temtare 
a inronpere volucrit, sead cseomunicados f) da saneta aeelesia et sulva jndici ari liveras II, 
et cartola donatione »ua uptenia firmitatem, aquilianis arcatianis leges estibujationis , qiüa 
omninni cartarmu adeommoda firmitatem. Facta cartola d.mationis anno XXX pos regnu 
domni nostri Dagopirti rejes, die tertinm calandaa settenbris, siip presentia tistium , qui 
ab co rojedi sunt aiiscripturi vil 8C gna facturi. Nodavi die et regnura et testis, qui stiscrivere 
conrocaveriiii/. d > Signum Gnnzoini, qui hunc cartola fieri roeavit. sig. Baldoaldi testis. 
sig. Ascari test. sig. Quolpoaldi testis. sig. Lan/cotti" test. sig. Landonis teat. sig. 
Tradol fi test. sig. Frittonis test. Ego Ando clericus rojetus ad Cauzoinu hunc cartola 
cscripsi et in testemonio suscripsi. 

Ego Quolfvimis fui intir, ubi hunc cartola facta est, in testemonio suscripsi. Cartola 
donacionis Audemari apatis fruniscat con gracia Dei et saneti Petri. r) 

«rk. S(. Gallen I. 6. - Abdruck: Cod. Trad. 9 n. 13. Gokluft II. p. 45 n. 38. Neugart I. 21. Pardessus II. 393. 
Original. l) iL , Schriftzuge sind ganz ähnlich, wie bei der vorhergehenden Urkunde, nur etwas kleiner. Wir 
wieder ein Original-Dokument von Ando vor uns. 
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frier du Datum ist bei Urkunde 8 das Xöthige gesagt worden. Der Ausstellungsort ist ohne Zweifel wieder Geb- 
tfdnrilieri, in dessen Nähe auch die von Ganzem geschenkten Guter zu. suchen »ein werde«, mag man e* nun verlegen, 
rin dio »HJ. — Mit Qunlfvinus scheint es eine besondere Uewaodtniss xn haben, da er nicht gleich den (ihrigen Zeugen 
tandrlt ist. Höchstens die Worte »in testemonio suscripsi« konnten von seiner Hand sein; doch unterscheiden uueh diese 
Kittr 'ich liebt wesentlich von Aado's Zagen. 

l'rk. St. Galten I. 7 ist eine Copie dieser Urkunde aus dem IX. Jahrhundert, wie sie öfters gemilcht wurden, wenn die 
yintttiipp oder die Orthographie der frühem Urkunden den Mönchen unleserlich oder doch unln>quem wurden. Um diettet; 
Yduliniss zu erläutern, gebe ich den neueru Text beifolgend. Vadians Text i in Gohlast III. <i5) entspricht mehr dieser C.pie, 
A <Im Oripmle. 

In Christi nomine. Kos vero Cozüoinus. coiwUit me dare atque iltmare Audomaru abhati de parvula ternil:i mca 
(« mtKüx mme mee vel pro servjtium scu vel pro nndrigumeiitiitn , quod inter vivo servio Audom.iro et ill'e tue 
11»;. tue |iott'sutc, qu.intum ad me pertiuet , casa, sola, orta, agro, prada, in pomiferis. in silvis. fnictifcris . in paseuis, 
-fb .t rffiis.« suis, omoia ex omnibus ex integro, quautum in mea vülu ad ipsum loeum pertinet. Et si qui*. qimd non 
(mira.ui, :ili<jiiis aliqiucdo heredis meus contra buiic factum, quod ego pro merridii meä vel pro midrinwntiuu . que nie 
iiJ»m:irus nutriat, ire temptare aut inromperc voluerit, sead excomnmtiicadus a sauet.i crtlenia. et solvit judiciali liveras 
Aüi, et uitnla donaüonbt sua obteniat firmitatem, aquilianis arratiiuiiü lcges et stipulationis, quia oniniiim cartarum adeom- 
*«iu finniütem. Facta cartola donationis anno XXX , " U post reguu donuü liostri Tagobirti reges, die III. kal. sept. 
ii>l jre*»iitia ibtn, qui ab eo rogedi sunt Buscripturi vel signa facturi. 

Xutivi ilii; et regnom et testis, qui ab eo subscrivere cnnrogaveruut. Sig. Cauzoini, qui hunc carUdu lieri rogavit. 
«Palib.nUi «st. eig. A&keri lest. sig. Wolfpoaldi fest. sig. Lantcodi test. sig. Lantonis tc*l. sig. Trudolfi 
«g- Frittoüis test. Ego Audo rlcricus rogeilus ad Cauzoinu hunc cartola scripsi et in testemonio siiäcrip«. 
i--i' Wolfwinus fui inter, ubi hunc cartola factj est, in testemoni» suscripsi. Cartola donalimiis Audomaro abbatia 
fr»w*t«,u (tiatia Dei et saneti l'etri. 



10. 

B*Jta, die Tochter Rachinberts und Gemahlin Landolds, verkauft an Sanct Gallen 
ihre Besitzungen in Zell, Nussberg, Lüzclau , Rempraten, llznach, Mönchaltorf, 
Ricdikon, Schmerikon, Nänikon und Berlikon. 

Henken. 744. November 9. 

SaiTasancta ecelesia saneti Galloni confessoria, quod in Arboncnse pago couatrueta 
'i'lenttir, tibi corpus ejus in Cliristo requieaeit, et Otmarus abba cum monarhis saneti 
talionis ibidem deaervire videutur. Ego in Dei nomine Pieta tilia Rekinberti condam et 
AtaDi M*'ri aui, taüs mihi decrevit voluntaa, eonpuneto corde Dei timoris et anime mee 
rem&liLiro vel patria adque geiietrieis mei, ad ecclesiam saneti Galloni confessoria condonare 
Querem, quod et ita feci in loeellaa pretestinatas in pago Durgaugcnse, in aito, qui 
toiturZtirihgauvia; haec sunt nomina locorum: Cella/ Nuzperech 5 et in loco Luzilu- 
n °tiva, 8 qnod est juxta Ubinauvia, 4 et in loco, qui dicitur Centoprata, 4 et in loco, qne 
•kitor üteinaha,' et in villa, qui dicitur Altdorf,' et in loco, qui dicitur Ilreotinchova," 
«•in loco, qui dicitur Smarincbova,* et in loco, qui dicitur Naneincbova,' 0 et in loco que 
**w Perolvincbova," quidquid ego vel pater meus ibidem habere videntur, haec omuia 
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et ex integro, tarn de paternico meo, quam et de tnaternico, vel mea adquesitione et viro meo 
Landoaldo in Iiis loci« superuominatis, per cujus consensum hoc facio, omnia et ex integro 
a die presentc de juris niei in dominatione sancti Galloni confessoria vel Otmaro abbate 
et monaehis ibidem deservientes in ve&tram trade dominationem habendi, vintendi, commu- 
tandi, cum dominus, aedifieiis, easis, casalibus, maneipiis, servis, nneillis, aeolabis, eampis, 
pratis, paseuis, silvis, pecoribus, ortiferis, pumiferia, aquis arjuarumque decursibus, mobilibus 
adque inmobilibus, cum omnia adjacentia carum, haee supernoniinata ecelesia et rectores 
ejus habcant ad possidendum , et aeeipimus ab hae ccclesiam et abbate Otmaro vel ejus 
uionaehis precium adtaxatuni, hoc est auro et argento solido» LXX et cavallos V cum sauma.s 
ctrufias etfiltros, cum stradura sua ad iiostrum iter ad Romain ambulandum. Et si Dominus 
volucrit, quod ad propriam revertissein, hoc quod dedi supernoniinata lnca per corum bene- 
fecia, qui ad illum monasterium demviant, ut mihi in prestirum illas res cuncedant; post 
meum vero disecssum ipsaa res ad monasterium sancti Galloni admcliorntas revertant abs- 
que ulla contradicrionc vel mimiatione manu vestita parribus meis vel heredum meonnn cum 
Dci gratia et nostram auccessionem possedeant. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego 
ipsa aut ullus heredum mcorum vel posthcreduni vel quislibet ulla opposita persona, qui 
contra haue cartam a me faetam temptare presumpserit, sociante tisco rnulta conponat, id 
est auri libras quiiiqnc et argenti pondura deeim c< »actus exsolvnt, et ad ipsa casa Dei repc- 
titione dupla restituat, et quod repetit pernullisque ingeniis evindicarc nun valcat; sed hec 
Presens cpistola firma et stabilis debcat perduraie omni tempore cum stibulatione subnixä. 
Actum Babinchova monasterio, preKcntibus quorum hie signacuh» contenuntur f Signum 
Bietani, filia Rckinberti condam, qui haue traditionein fieri adque firmarc rogavit. | sig. 
Bcbonc comitis. f sig. Arncfrido abbatis. sig. Muningo teste, f sig. Ercbanberto test. 
sig. Otto test. sig. Rihberto fest, f sig. Buta test. sig. Rohbcrto test. sig. Blidgaero 
test. sig. Waloni test. sig. Amalrico test. Ego in Dei nomine Hiringus leetor rogitns 
a Biatane anno III regnante Hiltrihho rege sub Carlomanno inajoredomo et Bebone 
coiuite scripsi et subscripsi. Notavi sub die quod fecit november dies Villi. 

Irk. Bremen 2 n. Sl.Ullcn I. 4. - Abdruck: Cod. Trad. « n.9. Uoldast II. 00 n. 58. Ncngmrt I. 16. Purdessus II. 3!)I. 

1 S. Irkunde 7. Der St. Galler Text lilsst »Niizporf.-h rt in loco« weg und liest dafür »colk Lurilunouva in Lipo zurihsee», 
M dam in dem «cella« nicht ein besonderer Ortsname zu suchen wäre, Bondern dasKlösterchen auf der Insel Liitzeku 
damit bezcK-lmet würde. In diesem Kalle müsstc nun das wegen »einer engen Verbindung mit Altorf anfeilende -et Cella. 
in Urkunde 7 muh als Einschiebsel betrachten und beseitigen. Ich halte mich nicht dazu befugt, da ich den vorliegenden 
Text sonst in bester Ordnung finde, und da für U, künde 7 in Ermanglung eines Mannscripts der Text de« < od ' Trad 
massgebend ist. « Nussberg. Kt Zürich. >- s. Urkunde 7. " Uerlikon, Kt. Zürich. Der St. Galler Text liest »T.ttincW. 

Die vorliegende Urkunde iat in zwei Exemplaren vorhanden. Das Bremer Exemplar ist mit Schriftzügen des TO Jahr- 
hunderts auf einem grossen Blatte l'ergument im Zusammenhange geschrieben und wurde daher als Original voraus- 
gestellt. Das St. Galler Docnment besteht aus zwei ganz kleineu Pergamentblättchen in Sedez mit entsprechend kleiner 
Schrift, welche an Alter der Original-Urkunde um einige Jahrzehnte nachstehen wird. 

Das Datum ist nach der folgenden Urkunde auf «Ion 9. November 744 zu 
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11. 

Lantbcrt. der Sohn Landoalds und der Beata, schenkt an Sanct Gallen seine Güter 
in Illnau, ElTretikon, Mesikon, Uznach, Hinwil, Dürnten, Madetswil und Bärvtswil. 

«rafttall. 74«. September 10. 

In Dei nomine. Ego Lautbertus filius Landoaldi condam, talis mihi sumpsit con- 
»iliitf-pn» anime mee salutcra, nt res meas ad aliqua loca sanetorum condonare deberem, 
qaod et ita feei. Dono adque trado ad monasterium saneti Gallonis, qui est construetns 
in pajp» Arbonense, ubi ejus sacrus requieseit corpus, et hoc est, quod dono in pago Dur- 
iranginse sen in sito Zurihgnuvia, in bis loeis, quorum hie noniina denuntiantnr, hoc 
$tiurtlla, que dicitur Illenanvia,' et in Erpfratinchova* et in Makisincho va* et in 
L'zinaha* et in Huniehinwilare 4 et in Tunriude' et in Madalolteswilare 7 et in 
I'erolfeswilari" omnia, quicqiiid patcr mens Landoaldus et niater mea Pieta in bis 
k-U denoniinatis supra habticrunt : haer (»nniia et ex integro manu potestativa ad ip.snin 
Mi|ieriiiK nominatuin monasterium trado ad<iuc transfundo ibidem a die presentc perpetualiter 
pwscdenthmi. Et si ego ipse aut ullus heredum vel pogtheredum meorum aut quislibet ulla 
opp<.isita * cartulam istam irritam facere eonaverit aut cani infrangere voluerit, tantum, 
'(Bantiim cartula ista nmtenit adscriptnm, ad ipsum monasterium restituat, se<l et sociante 
fiaomnlta eunponat, id est auri untias tres et argenti ponduos quinque coaetus exsolvat, et 
<H reppetit non prevaleat eviudicare, et nihilominus presens cartula ista omni tempore 
firraa et stabilis permanent stibulatione subnixa. Actum in Oraolfestale* in mallo publiii 
wbf'arlonianno majorumdomus ; et Iiii sunt Testes, qui in presenti fuenint et firmaverunt. 
7%num Lantbcrti, qui hanc cartulam traditionis fieri rogavit. f Herigaer patruus ejus. 
» Amalribc. f sig. Williberti test. sig. Aottuni test. f Hroadgaer test. f sig. 
Varinberti test. f sig. Albrich test. Ego itaque Silvester diaconus rogitus ab Lantberto 
et subscripsi. Notavi diem, hoc est ... . IIII id. seprenibris sub Chancorone comite. 

*' -w»»*»" Irl ««.tefAiUn, 

Irt. Brems 4. - Abdruck: Cod. Trad. 5 n. 8. Goldast II. p. 4fl n. 37. Neugart I. 14. Pardessu« II. 389 
( Kt. Zürich. • Effietikon, ebendaselbst. 1 Mesikon, ebendaselbst. 1 s. Urk. 7. 10. 5 Hinwil. Kt. Zürich. 

""•raten, eh*nd,iselbät. ' Mudetswcil, ebendaselbst. " s. Urk. 7.« * Grafstall, Kt. Zürich, (l'ebor alle zürcherischen 
""«»men s. Meyers oben angeführte Arbeit) 

1 ,,K ' r ^ Scbrift und den Schreiber s. l':k. 7. 

Datum betrifft, so ist diese l'ikunde offenbar am gleichen Tage geschrieben, wie die fol^eiidc, al*o IV. id. 
«arlotaanno majori domo. Ks ist diess eine ganz eigenthdmliche Datirun^wetse. Nur in den Trad. Wi/eriburg. 
■ y beivst es äliiilirh : .snb die VI. kl junias in anno (»rinn» priueipatum Carlomanno et I'ippino, major um dotnus«. 
^ I,nm m «rJ von Zeuss als 27. Mai 742 aufgelöst. Sonst werde» die Daten vom Tode Karl Martcts bis rar Krhelmnir 
f T^ c|M einfwh bezeichnet: regnante Carlomanim duce, dueibus Carlonuiino et Pippin.», anno .... prineipatu 
««ouiito « I-ippho ( s . TradiL Wiwnbmg. iu den Jahren 741—743); den Titel Major Domus erhalten sie aber sonst 
'«ihrtml <lie "T Zeit und später nur neben dem Könige, so t. U. Urk. 10. Ks scheinen hier nun zwei Berechnungen 
Pxk- EoUeder beginnt man vom Tode Karl Martels zu zählen und erhalt auf diese Weise den 10. September 711; 
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oder man wühlt die Erhebung Childerich.s als Ausgangspunkt, weil der diix oder prinreps Carlomann eigentlich erst durch 
Ernennung eines Königs Majordomus werden konnte. Dann können wir das Dututu spätestens auf den 10. September 745 
versetzen, indem der 3. März 744 nach dem < apitulare Pippiui über das Contil von Soissons (Pardessus II. No. 573) ganz 
bestimmt in das zweite Jahr Childerichs fällt, das erste Jahr dieses Königs nach diesem ('apitulare als«i spätestens mit 
dem 3. Mar/ 743 begonnen Indien müsste. Vergleichen wir nun aber die Daten vun Urkunden 10 und 11, so ersieht man 
aus ihrem Inhalte sogleich, dass Xu. 10 nicht nach Xu. 11. also nicht ins J.ihr 745, Kundert! mir in den November 744, 
No. 11. nicht vor Xo. 10, alsu nicht in das Jahr 744 fallen kann. Wir mussten also Xo. 10 auf den 5). Xuvember 744 
und No. 11 auf den 10. September 745 stellen; denn licata ist bei Ausstellung der Schenkung ihres Sohnes jedenfalls 
todt. Wenn nun nach Urkunde II und 12 sowohl der i). November 744, wie der 10. September 745 in das Jahr III Chil- 
derichs fidlen, so niuss Childerich nothwendig zwischen dem 10. September und dem 9. November 742 König geworden sein. 
Das bisher von Allen in das Jahr 741) gesetzte l'lacitum Pippins für St. Denis vom 17. August a. VIII. Childerici retris 
(Pardessus II 1103 I niuss also in das J.ihr 750 fatfamttlgnAckl werden. Wenn ferner das Privilegium Hischofs lleddo von 
Strasshurg für das Kloster Arnulli Augia (Schwarzach), dat. snb die V. ante kld. oetb. a. VII. regni dotuni Childerici regis 
(Pardessus II. 55)0) mit Hecht in das Jahr 746 versetzt wird, so rauss der Anfang von Childerichs Regierung zwischen den 
10. und 27. September 742 lallen. Damit stimmen denn auch zu meinem Vergnügen Neugart und Katalis de Wailly (in den 
Klemens de Palcographic ) übereil), ubschun sie nicht angeben, worauf sie ihre Annahme stützen 

Aus der vorliegenden Urkunde scheint mit Sicherheit hervorzugehen, d.iss sowohl Lamloald . wie lleata zwischen dem 
9. November 744 und dem 10. September 745 gestorben sind, die letztere und — wenn er seine Gemahlin begleitete — 
wohl auch I.andoald wahrscheinlich auf der Komerrcisc. 



12. 

Lantbcrt schenkt für lebenslänglichen Unterhalt seine Besitzungen in Illnau, Eflretikon, 
Mesikon, Brünggen, Madetswil , Wisslang, Tagelschwangen , Hinwil, Dürnlen, 
Uznach, Bäretswil, Lüzelsec und Lüzelau an Sand Gallen. 

Hinan. Jahr 745. Meptember 10. 

Saerosanrta ecelesia saneti Galli confessoria et alioruin plurimorum martyruui et con- 
feasorum, qui est eonstrutta in sito Durgaunense et in pago Arbonense castro', ubi nunc 
preest Au t mar u 8 abbaa, qui secundum relegioncm Deo deservire videntur et sub nuruiam 
regulärem confirmat&m. Ego itaque in Dei nomine Lantbertus filius Laudoaldi condam 
et ßeatani conjugalis ipsius, talis mihi deerevit voluntas vel devotio pro Dei intuitum et 
aniiiic nicae remedium vel j)ro eterna rotributione et adhue propter meam siibstantiam, qilod 
ad ipsam ecclesiam mihi vivente habere eupio, ubi mihi plenius eommendo et pro animam 
genitoris mei Laudoaldi vel matris mee Bcatani, omnia quidquid mihi supernnminatus 
genitor mens Landoaldus vel mater mea Beatta de eorum paternieo vel uiaternieo seu 
nmquisto aut eonparato mihi dereliquerunt, vel quidquid ego ipse pustea adquesivi, omnia 
et ex integro a die presente dt! mco jure in dominationeni ecclesie saneti Galli vel Autmaro 
eju« rectore et ejin monaehis, qui ibidem Deo deservire videutur, trado adque transfundo 
pro anime meae salutem et patris et matris mei remedium, et sicut superius diximus dum 
vivo pro meam siibstantiam, quod mihi necessitas est; hoc est in loca dinominata in villa, 
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qmtöriturlllinauviae* et in alio loco,»' qui dicitur Erbpbratincbova,' et in tcrtio loco, 
flrivwatur Mägisinchova, 4 et in quarto loco, qui cognoiuinatur Bruinieea, 1 et in quinto 
few, qni dicitur MadaloltuBwilari/et in loca, qui dicitur Hwisinwan 7 et Tckiliiiwanc*et 
iB i, locoHnnichinwilari , et in alio loco Tunriuddr 10 et in villa, que dicitur l'zzinaha," 
et in alio loco Berolfeswilari 11 et in loco Lncikinsc" et Lucicunauvia." haec b-ca 
■pernominata con servis etancillis peeuliaribus, cum domibus. nedineii.s et mancipii« dome- 
iticis, cum curtis clausis, cum ortiferis, pumiferis vel ottinnw, qui ibidem esse videntur, 
campis, pratis, silvi« , aqufe aquarumque deenrsibu.s. mobilibiiK adque inninbilibus, cnltis 
etintultis, viis discendentis adque regredienris, cum onmia adjacentia vel adpenditia, quod 
idipsa loca supemominatn aspiciunt, sie 11 1 superitis diximu», omnia et ex integro in domi- 
Mtionem ecelesiae saneti Galli vel Aiitmnro abbati trado adque transfundo cum stibula- 
fone subnixa, habeant, teneant adque i»ossedcaut, in omnibus liberam ac tirmissimam 
luteant potestatem faciendi. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipsc aat ulliis hcre- 
ina Tel postheredum meorum aut quislibet ulla oposita persona, qui contra baue donatione!» 
vd traditionem meam temptare prcsumpsei it aut ullam calumniam generale voluerit. par- 
tum« fische multa conpouat, id est auri libras V et argenti pondura X eoactn« exsolvat et 
*i ip*a ecclesiani duplam repetitionem restituat et qu«id reppetit penudlisque ingeniis evin- 
^* re ma valeat; sed hec presens carta tirma et stabilis et incontamiiiata debcat per- 
Actum in villa, qui dicitur lllinauviae, publici prcseiitibus. quoruni hie signaciiln 
«intenaatnr f Signum Lantberto, qui lianc traditi.mem fieri adque firmare rogavit. j sig. 
Hirigaer ejus patrhnouio consentiente. f aig. Amalrieb consentiente. ■{■ sig. Albrieb testis. 
7%'Hugiberacbttest. sig. Willibcratb. y Hatberath test. f sig. Werinberatl. 
tat Ego itaque Silvester lector rogitus et peditus ab Lantberto »cripsi et subseripsi. 
«• sab die HD id. septemb. anno III Carlomanno majorem dorn«» sub Cbanchurone 



* W »M J»* >•< i» Tmi« «; e .|.tN ,li . .1, .Mb .1.- »ikmkra«' . Mi .>Ii<m Ht.f •!«. i »,.|,. »>4<t ^"tlth-n i -t. 

«,Caltal I. 3. - Abdruck: Cod. Trad. 4 n. 7. Goldast III. 50. Neugart i. 12. rard.-ssus ]l. 3S'i. 
Tab* 13 ( ** tTX>tt> ^ r ' )onen s< ? «st tlaa römische Arbor Felix oder Arbona am B«densee, vom dem der anliegende Gau eine 
lirj , '* n ^ mCn tru *' später R*!» 1 <l p r pagus Arbouensis in den pagus Durpauensis auf. * 14 s. Urk. 11. 1 Bruuiica 
i lirttiiggen, Kt. Zürich, erklärt. Wenn das richtig ist. möchte ich doch annehmen, da« Brumica für Brunnira 
frtlin"^* 0 ' St ' * i ° Go,(li,st (Vadian) geradezu schreibt * s. Urk. 11. ' Wird als Wisslang, Wisslingen, Kt. Zürich, 
Ifc.V 1 ist Jiese Erklärung richtiger, als Neugarts Wiesendangen ; immerhin aber tönt der Name sehr verändert. 

• «nea »af »wang« scheinen überhaupt am meisten corrumpirt worden tu sein. * Tagclschwsuipeii, Kt. Zürich, mit Bück- 
* «n<l der starken (ienitivform. » ><• " s . Urk. 11 u. 7. 11 Lützelsee, Kt Zürich. « s. Urk. 7 u. 11. 

Cf l*r die Schrift und den Schreiber s. wieder Urkunde 7. 

t,_ ' )u,u "i »• die vorhergehende Urkunde. Lantbert scheint die zu Grafstall ausgestellte Schenkung am gleichen 

* ■ Jllnaa er*,.i(crt zu 

1 ^ Jlw "oppcUchenkung 



«u haben, um sich dafür deu lebenslänglichen Unterhalt vom Kloster zu sichern. Daran» erklärt 
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Iii. 

Aufzählung von Sanol Gallischen Kirchen. Gütern und Hörigen in Hinwil, Illnau. 
Dürnten. Hadlikon, Mesikon und Widcuswil. 
Ecclesia, que est in Hunichiinvilare' et ipsa terra salica, et Theotilo majore cum 
hopa sua, et illa hopa que Vulvincus habet, et Pazmar cum hopa sua et filius ejus et 
filia" ejus tum filiis suis, et Petto cum hopa mia, et Teormar cum hopa sua et filiis ejus, 
et Rckinbardi hopa, et Hcriinot cum hopa sua, et mancipias b XXXI; et hi Illinaugin* 
de illa ccelesie de V partibns duas partes, et in Tunreudda' de illa eclesic mediam partem, 
et qnidquid in Tunreudda visus fuit abere et in partem aeeepit pro Hadalincho «■« et 
illc casale in Illinaugia, ubi cdificius c! vester nunc «tat, et ipsa prata, que ibidem per- 
tinet; et in* Megisinchova* casa cum casale cum omni edifitio et porcos XL et V earrada 
de cirvisa et I miscida,* 1 et inter salika terra et hopas XL jurnales ; de cau»a Otgeri in 
Adalinchowu et in Witinwilaie,* quidqiiid ipse et filii ejus ibidem abuerunt et nobis 
tradiderunt r XI maiieipias, id est Druhilo et uxor ejus Peratwar, et llcrimunt. 81 Totta 
ejus 1 ' Winimunt, et Hukusvinda filia eorum, et Hugimar, et Paldini gener ejus, 
Werliub ejus uxor, Dingini filius cum omni peculiare eorum, et VIII boves, IUI ani- 
malia tradidit Petatane Villi maneipias Weida cum filiis suis et .daueo." 

• ) Im Ori s in.l »t.lit kl» tlnt ri,*i,lh flml ie ü. AUi.Lttx.mt, iljc iyk Our «Ii ^j.." «kllr., k.uo. 1.1 F«I .!«■ • Jcr Iclilcu -S.lt« .(»Iii fl» .tlluim. Z.i.iLtit 
'll«r .1.» 1 : al.«u Z^ch«. «irM.rl. «i.. . I...lnu.l, jwnrlp...' ,l«r II. u..4 U Kol. O t>». . .1.1.1 «...t-r )u u. f r-tl.„l.. U« Form gu-r Mm W.rl 

• l.i llcr .wrll« Strlltl 'lr. n roll., v.rwl.vhl arin rl ffn <l<a« .mLcUI«, Ullmcl-la- »der nurh .iiui.ei.L'* brenne«., «.et.» ic I. .ilol.l. Iltn t»w* mit „InilsUn.". <U« Ii.c!« 
Tin ('«arc «intn itew.LvIan ISIa.iT li»flc'ilfTj .oll, lu«.lMlucniuit«>llcn , oiSor »oll r» «In G.lrüiiko rMuat ?) liv.eU liarn ? O plant* die WItr »l,li«tiiltfn » .?hr tinOotl- 

lt<\ni Alikat.UB^cn rii-hüi: .«fpeli;«! .u ha.lH.-u gl D*. I irluicl.l fker ritt«Mn Abk>lr.«a||..iiic h.a h> .««e>r* i.t r.numlilir Ii »n*p lullen- IK-r l'o.I. 7*..l Iii-.' 
Tuit.Ki«a, jciv.«r.llf unrirltlig. P. .1*. • Tvrwi.rtu ».1, kannl* »lt.nf.ilL Tu*U»iii« pvlrttn werilrn, I> Auf irllllfK« ll«ntnn« 1»(ZK>» H'.tTlp» Tifiirlilr u-L. 

Burli.lAl.fii rAmn* .in.l ..rti.r ; vivrKpr .Ith! »I.r li.lu Terwl.i'kt Duck ein B«rlt.tat.r oder ein ickua r da. .in cbe.l.u «in . vt.r.f-.-a«u konnte, 

I rk. Sl. (.allen I. ■'>. - Abilruck: Cod. Trad. 251 ... 430. 

' Ilinwil, « lllmiii. 1 Dünnen, « Iladlikoti . > Mesikon. 4 WWenswil, siiitimtli.li Kts. Zürirh. 

Die Schrift «lieses Pergaments weist auf die zweite Hiilfte des VIII. Jahrhunderts. Ks »eheint eine AuOiililuii); 
Besitzungen zu sein m Händen eines lleiimteii des Klosters (nhi cdifiriiis vester nunc stat). Von Interesse ist es hesoiuiei-N 
wepen der darin erwähnten drei Kirchen; auch wird hier zum ersten Male in unscni Urkundr?» ein Meier genannu Do dir 
meisten der in der Urkunde angeführten Orte mit den Scheukunpcn der Familie Landolds (s. l'rk. 7, 10, 11 u. 12) in Ver- 
bindung stellen und Petita doch wahrst heinlich Laudoiilds Gemahlin BcjU he/eichnen soll, glaubte ich dieses T.ocuiuem am 
liesten unmittelbar den rrkutnlen jener Familie nachfolgen zu lassen. Der Cod. Trad. schliesst es einer viel *|»i.teru Sclien- 
kung in Illnau, Ilinwil und Altdorf an. 



1*. 

Kbo, seine Gemahlinn Odalsiiule und Alodoes schenken an St. Gallen ihre Besitzungen 

in Walunkofen, Laidikofcn und Bodinchova. 
Wafclnkofen. 951. September 7. 

Partem ecelesie nostre in villa, quo dicitur Kaudinlcim,' nbi Landarius preabitei 
esse praesens videtur. Kbo et conjugia mea Odalsinda" et Alodoes aliquas de rebus 



Digitized by Google 



I ■ 



Theodorich IV. 720—737. 



17 



M adfirmavernnt et tarn tradiderunt a<l sanetum Gallum tcrris, casis, easalis, mancipiia 
com casatas, canipis, pratis, viniis, silvis, paseuis, aqnis vel deeursibus, mubilis et inmu- 
bilia, quidquid in Vahcinchnva* et iu Laidolvinebova,' Hodinchova 4 icagiiuus, «miiübus 
rtex omnibus ad ipsum sanctum Gallun tradimus atquc transfundimus, a die präsente 
habiat, teniat, qni exindc faciri voluerit ad ponidendnm abiat poteatatem. Si quis vero ego 
aot mw ipsa ant heiedes nostri aut olla oposita persona, qni contra baue mmitate ita 
reniri timtaverit, inferat cuntra ipsus sanetus auio libra una, argento pondus duus, et 
nihilominns donatio ista omni teni])ore finna et stabüis permaniat stipulatio supnexa. Actum 
in Vahcinhora villa public!. Signum Eboni et cojovi mea Odalsinda, qni fieri rogavit 
äp. f Volffaro. sig. f Bertario. sig. fAimoni. fKborartus. Big. fWaninco. sijr. 
fTenbaldo. sig. f Tcutraaro. sig. f Bern«, cumites. sig. f (.'unleiisotaa. sig. f Aut- 
tnni. sig. f Dodoni. Ego Landarius presbitcr roitus scripsi. Data septimo idus sept 
annoX rigni domni nostri Ildirici riis. 

Irl. Bre»en 3. — Abdruck: Cod. Trad 1 n. 1. < inMast IL 51 n. 40. Xcugurt I. .1. IWdcssus II. 151. 

'Xfugarts Erklärung diesen Ortes als Rncteln. Bezirksamt Lörrach. ßlWMB. Boden, scheint durch Ac von ihm angeführte 
Z«kb(mform ziendjeh sicher. » WuMnknfcn und ' Uidikofeu, abgegangene Weiler bei llaltingen . ebendaselbst. 8 Hone, 
fcwcktift n. 195. 4 ist nicht genau zu bestimmen. Moni-, Zrftschräl V. 2<",n. erwähnt eines Ort» Böttingen im Brebgnn, 
du» denen Lage naher zu bezeichnen, (ienau entspräche dieser Name lautlich nicht. Kocb weniger Betätigen, Gemeinde 
«k«. Kanton Raselstadt. » 

Copie aus .dem IX. Jahrhundert. Die Fassung dieser Alischrift lasst schlössen, dass sie auf ein sehr altes ( »ricin.il 
***"fthrcn ist, und erregt hie und da Zweifel an der absoluten Richtigkeit des noch vorliegenden Textes. 

Datum. Der Cod. Trad., Xengnrt und von Arx L 21 setzen die Urkunde in die Zeit (hilderichs II. (6CO — «70); 
Gddutnml üergott: Oenealogia Diplomatien n. IV. dagegen unter (hilderich III. (September 712 bis Bode 7,'>1 ;. Wenn 
•tdea Tag richtig gezählt würde, gäbe es zwar keinen 7. September des X. Jahres König (hilderichs III (vgl. l'rk. U), 
Aienaaf so genaue Berechnungen dar! hei merovingischen Urkunden nicht allgestellt werden. Mich Itestimmte die Erwägung, 

8». Gauen in den Jahren ('hilderichs II. wahrscheinlich noch zu unbedeutend war. um aus dem Hr. isgau Vergabungen zu 
•■jtaf«. Mit dem >LandhariiLs preshyter«, welcher unter Karl dem Grossen noch einmal als »scripta*« erscheint, darf unser 
™~ e t * ocn schwerlich zusaumicngestelH werden; sonst kunnte ullenlingl mit vollständiger Skherhefi geschlossen werden, 
*■ die Urkunde unter Chüdcrich III. gehure. Die Bemerkung Xctigarts, dass iu den Daten ins der Zeit ( 'hilderichs IIL 
j** dem König immer der Mnjordnmus genannt sei. winl durch viele Weissenlmrger Srhenkungen aus dun Bfcua, denen 
■»«ige »tu dem Breisgau nahe steht, widerlegt. (Vgl. Tradit. Wizenhurg. n. 117. ISO, 112. 148, 1 10. Ml. 148. IRR) 
Ben Grafen Berno, der auffallender Weise mitten unter den Zeugen erscheint, macht Xeugurt ohne Zweifel auf blotM 
Teneathnng hin xum »Coroes Brisgauensis«. 



15. 

Dudar schenkt an Sanct Gallen die von seinem Vater und Bruder ererbten Güter 

in Anghoma , Corberio und Nollingen. 

(Basel- oder Kainer-) Augmt. 7 .2 April 14. 

Sacrosaneti aeclisie, qui est eonatruetus monasteriua in onore saneti Gallone, ubi 
marus abba esse videtur. Dudarius cogitans Deum vel pro anime mei remedie vel 
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eterna retribucioni flono ml ipso loco sancto quantumcnmque pater meus Willaarius mihi 
raoriens »lereliquitl, hoc est in fini Augustinse vel in finc Prisegauginsi quantum de 
germano meo mihi ad partem provinit, hoc est in villa Angho ma 1 et in villa Corberio 
et in Lollincas' et in alia loca infra ipsus paeus visu» »um abire, hoc eat casas, casali, 
campis. pratis, silvis , vinics, maneipiis, aceolanus ,"' aquis aquarumqiie decursibus, ex 
omnibus et in Omnibus, in ipso loco sancto ad die presente in dominatione permaniat, vus 
vel posteris vestris vel agentis monasteiü in dominatione eorum permaniat. »Siquis ego aut 
eridis mei aut quislibet ulla oppOflite persona, qui contra haue epistola donationis ambolale 
presumserit, inferat ad ipso loco sancto dubia repetieione et in fiflCO auri liberas duas, et 
nihilominus ])rcscns donatio firma permaniat stibulatione snbnexa. Actum in Augnsta' 
puplici. Signum Dudario, qui haue epistola donationis fieri rogavit. sig. f I.aginario testis. 
sig. f Ghisalberto test. sig. f Bob Uni test. sig. f Amalboldo test. sig. f Maginberto 
test. sig. f Totone test. sig. f Hotperto test. sig. f Broter test. sig. f Volfardo test. b) 
EgO Bero rogitus haue epistola donationis scripsit et subscripsit. Nota vi veneris ante 
medium minse aprili, anno primo regi IMppino. 

•) Winl rix V<nclm*li»n« »o» .arrgUlna" o.it ,<*l»ui.- Hin. b) t>.r M f «aV, To» ■■ \ .„.,. ... »I« .TlUrl- .. i . ..• r. . R . i „.■ AI '. :. ... nnnk) 

ick alcbl .. I . .: . i .:. 

I'rk. St. (»allen I. H. - Abdruck: Cod. Tr.nl. !> n. 14 Neugart L 32. 

1 Neugart erklärt diesen Namen durch einen nirlit nachweisbaren Ort Allgenheim unterhalb ilrs Schlosses .\ngenstein 
an der Birs, Kanton Itaselland. leh lasse ihn liebet |U1 unbestimmt. ■ Wird TOM Neugart auf Horburg Ik-i Klein-Bosel 
bezogen. Eine andere Deutung nuf den Hof Görbel zwischen Kaiser-Augst und Rheinfelden würde sprachlich besser und 
der Lage mich sehr gut passen. Dagegen scheint eine Zwischenfonn dieses Ortsnamens, villa Gurhulim, vom Jährt 1048 
{Hergott: Gencalogia Diplomatie n. 1 7!» > kaum mit der Form Corberio zu vereinigen. * Nengart hat hier eine merkwürdig 
verkehrte Lesart. Ks erscheint iniless der Name Lolüiga noch zweimal: Cod. Trad. p. f»0 n. 87 nnd p. 17ti n. 301 oder 
Neugart p. 74 n. 79 und p. 1!»K n. 237. An diesen zwei Stellen erklärt ihn Nengart sehr unwahrscheinlich durch Bollingen, 
Bödingen, was nach seiner Beschreibung nur dem jetzigen Bcllingcn. Bezirksamt Müllheiui. Grossh. Baden, entsprechen 
könnte. Vcrgl. Kpismp. Constant. p. 136 f. Von Ans I. 26. erkennt das Lnlinga oder Lollinga in Nollingeu, Bezirksamt 
Säekingen, Grossh. Baden, wieder. Diese Erklärung ist ohne Zweifel die richtige. Sie passt um besten zu den angeführten 
Urkunden, zu Ekkehards Casus S. fialli ( Pertz Monum. (iertu. n. p. 82 i, wo LoUngu als Besitztum eines aargauischen 
Geschlechtes vorkommt, und zu Mone, Zeitschrift IV. 228, wo aus einer Erkunde von 1248 Heinrich der Lnlingcr und »ein 
Bruder Konrod als Zinsleute des Hochstiftcs Basel für (iater hei lSubcndorf. Kanton l'.aselland, erwähnt werden. Die Ver- 
wechslung der beiden Eiquidae L und N steht durclwus nicht im Wege. » (Basel- oder Kaiser-) Äugst, das alte August« 
Rauriconim. wovon der umliegende Gau den Namen hatte, wie aus dem ersten Theil der Urkunde hervorgeht. Auf dem 
andern Dfer des Rheines lag der cbcnf,dls genannte Breisgan. 

Original in merovingischer Schrift. 

Bevur ich das Datum der vorliegenden Erkunde bestimme, sind noch die allgemeinen Grundsätze anzugeben, nach 
welchen leh die Zeitangaben der nach Pippin datirten Erkunden aufgelöst habe. Es sind dies» zugleich die Grundsätze, 
die ich überall befolgte, wo nach verschiedenen Epochen gerechnet werden konnte. Bei Pippin sind zwei Epochen möglich, 
diejenige von 752 und diejenige von 754. Die orste, gnwöluilicho Epoche nimmt die Erhebnng Pippins zum Könige als 
Ausgangspunkt, die zweite seine Weihe durch Papst Stephan. Wenn jene Erhebung auch noch in die letzten Monate oder 
Wochen des Jahres 751 gefallen ist. su darf doch im Allgemeinen der Anfang des Jahres 752 unbedenklich als Beginn der 
ersten Epoche angenommen werden. Die Weihe Pippins durch Stephan soll am 28. Juli 754 stattgefunden haben. Es wird 
mdess bald und oft genug nachgewiesen werden, wie wenig die Schreiber der St Galler Urkunden nach historischen Epochen 
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datirten, die auf den Tag hinaus berechnet waren. Man dürfte zufrieden sein, wenn die Jahre einträfen. Die Datirung 
unserer Urkunden macht es durch ihre im Vergleiche zu andern Sammlungen von Privaturkiindcn anssergewöhnliche 
(tetiauigkeit möglich, die auffallende Unsicherheit und Nachlässigkeit in Anwendung der Regierungsepocben , nach welchen 
doch jede Urkunde dntirt werden musste , mit einer Menge von Beispielen darzuthun. Unsere Paten begnügen sieh nämlich 
nicht blnss mit Angabe des Rcgtenuigsjahrea uud de» Mumitstages . sie nennen gewöhnlich auch noch den Wochentag. FUr 
die nur allzu häufigen Fälle, wo Monats- und Wochentag nicht zu dem angeführten Regierungsjahre passen, glaubte ich 
mich mit grösserer Sicherheit an die erstem, als an das letztere halteu zu dilrfen. da Inn der höchst unvollkommenen 
Verbindung der entferntem Theile des Reiche* mit dem Mittelpunkte desselben und der so ungenauen und dürftigen Art 
historischer Aufzeichnungen gegenüber dem wohlgeordneten Kulendcrwesen der Kirchen und Klöster in der Rege] die 
Angaben der Tage, die auf diesem l>eruhen, zuverlässiger fsiud, uU die Angaben der Jahre, die jenen entnommen wurden. 
Um xu ermitteln, nach welchen Epochen die einzelnen Urkundensehreibcr datirtcn. stellte ich je ihre Urkunden zusammen, 
schied sodann die im Originale erhaltene!) von den Müssen Copieu uud löste die Daten auf. Die Epoche, welche die 
Mehrzahl der Originale befolgten, nahm ich als Epoche des Schreibers überhaupt an, und was nicht damit »timinte, hielt 
ich im Allgemeinen für ungeuau dutirt Es schien mir dieses das einzig richtige Verfahren, um sieh durch das Labyrinth 
verschiedener Datirungsweisen und falscher Daten einen Weg zu bahnen uud die Masse unserer Urkunden im Ganzen und 
Grossen nach bestimmten Regeln zu sondern. Wie ich bei den einzelnen Schweibern damit gefahren bin und ü) wie weit 
dieie Methode zur Erlangung zuverlässiger chronologischer Ansätze hinreichte, wird die Folge zeigen. In den zahlreichen 
Pillen, wo die Methode nicht anwendbar war, oder wo ich mich durch besondere Umstände berechtigt glaubte, von derselben 
abzuweichen, habe ich auch jedesmal meine Ahflösungen besonders begründet. Waren von bestimmten Schreibern nur 
einzelne zutreffend datirtc Documenta oder nur solche ohne Angabe des Wochentages vorhanden, so reihte ich die Urkunde 
nach dpr gebräuchlichsten Epoche ein. 

Was nun die St. (»aller Urkunden au* der Zeit Pippins anbelangt . so verlangen mehrere fttr ihre Daten die Epoche 
v*m 754, eine. Urk. 25, unter solcher Form, das« an bloss fehlerhafte Berechnung de.» Datums gar nicht zu denken ist. 
l>ass überhaupt die Ansclinuung, als ob erst die Weihe des Papstes Pippin zum König gemacht habe, noch lange nachher 
im Kloster St. Galleu herrschte, beweisen Iso's Miracula S. Otmari cap. 5, und der ohne Zweifel daher entnommene 
fldbMiiidigv Zusatz der Annales Sangallcnses Majores zum Jahre "54. Es werden daher diejenigen nach Pippin 
lUtirten Urkunden, welche mit Bestimmtheit oder sehr grosser Wahrscheinlichkeit auf die Epoche von 754 verweisen , nach 
dieser Epoche eingereiht werden, die übrigen nach der gewöhnlichen Epoche von 752. [)ie vorliegende Urkunde kann 
r»bd(t der letztern zugetheilt werden, da im Jahre 762 der 15. des Monats April ein Sumstag war. dem also der Freitag 
»•» der 14. April unmittelbar voranging; im Jahre 755 wftrdc der 15. April auf den Dienstag fallen und wäre von dem 
«urcli ilui huber zu bestimmenden Kreitag durch 4 Tage getrennt. Diese sonst ziemlich unsichere nähere Bestimmung des 
totums steht demnach der gewohnlichen Epoche am nächsten. 



1«. 

Molhar schenkt an Sanct Gallen die Höfe Theuringen, Aahausen und Sletten. 

Thearla«». YS». Mal 1©. 

In Dei nomine. Ego Mothari pro Dei tiraorc et pro reinedhim animae mei, aduionct 
mihi divina preeeptio et canonica inatetutio et reverentia aanetorum,' 1 quod et ita feei. 
ftopterea dono de res raeis et de curtis iueis partionem, hoc sunt, qnod vocatum est curtis meus 
Duringas 1 cuui undcciin caaatas, quod ad h^c pertinet, et alius curtis mens, quod vocatum 
^ Hahahu8ir' cum XV b: caaatas, qtiod ad hec pertenet, et tertius locus, quod vocatum 
«»t Altstadi'cum omni, quod ad haec pertenet; iste tres locus et curtis totum et integrum 
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dono et pertrado atquc pcrtransfundo ad cedesia saucti Gallunis, ubi corpus ejus rcquiescit, 
et ubi Automarus abbas custor est, iste oiuuia totum intccruin, tenis, pradis, silvis, cam- 
pis, pascuis, aqua«, aquaruiu dccursibus, iste omuia trado et pcrdono ad ecclesia sancti 
Ga 11 u uis, et volo, ut esse firraa pennaniat in perpetuum. Et si quis viro aut ego ipsi aut 
beredte mei aut ulla opposita, c| qui contra baue donatione venire teraptaverit, inferat in 
fisco auri uneiu una et argenti libras duas, et nihilominus finna permaniat stibulatione sub- 
nexsa. Iste oiunia dono cum in Duringas in acrvtio* easatas undcci cum omne, quomo e; 
vestiti sunt, et alia curte, quod dicitur Ilahahusir, servientes easatas quindeci, quomodo 
vcstiti sunt; iste et oninia in hoc loco, quod dicitur Altstati, quod ibi maniant aut ingenui 
aut scrvi, quod nianiat, quod mihi per lege dcbcat redere, baec totum ad saucti Galluni r! 
redeaut. Signum f Jlothario, quod fieri rogaverit. sig. f Alabicbo teste, sig. f Rotpertu 
tcst. sig. f Tusci tcst. sig. f Deotbado test. sign, f Deotperto test. sig. f Tuoto test. 
sig. f Wito teste, sig. f Wolfleoz test. sig. f Rotmundus test. sig. f Immone test. 
sig. f Wanolfus test. Notavi die VI idus madias. Actum locum publice in ipse Duringas, 
anno primo donmo nostro Pippino regnante vir iulusdro. Ego Marcus presbiter rogitus 
et peditus scripsi et subscripsi. 

Auf der Rückseite der Urkunde: 

Iiis uominis Wolfmundus, Rotliarius, Uinmo, Hodolfus, Waldo, Anno, üuoino, 
Manacboldiis, Zaizpato, Herffo, Vulfluamnis vidua cum intantis suis. 

.) Ein H..II ,l.r l;i«».» e .r.,r,„.l l.t .««.Imt «.«.Mi«. W O.I.T XII. <> J-w.ou*- Ul »«(.-»cftll.a. d) Mr «nllio. .) FO. ,,. u » u O«. 0 04«, O.llun.. 

trk. S(. Gallen I. 9. — Abdruck: Cud. Trad. 8 n. 12. Neugart T. 23. Wirtbg. Vrkundcubuch I. 4. 

1 Ober- oder Unter-Theu ringen, Obcrarut Tetttwug, Kgrcli. Wirtemberg. * Aabauseii. Bezirksamt Meersburg, Grossh. 
Baden. * Stetten , ebeinluselbst , nach Neugart. Die Nameu auf der Ruckseite de» Pergaments sind vermutblich diejenigen 
der 11 Hörigen in Theuriiigen. 

Fluchtige Copie, frUhesteus Kndc des IX Jahrhunderts. 

Das Datum uach der gewöhnlichen Epoche tuii 752 gerechnet. 



17. 

Abt Otmar überträgt dem Liutger gegen Zins die von ihm geschenkten Güter 

in Beckhofen und Welsch ingen. 
Ohne Ort and Dat«n. 

Domino veuerabile et in Christo patre Autumaro abbate et fratris ejus de monasterio 
sanete Gallonis. Ego Liutgerus precor et subplecor de gratie vestre, ut mihi usuni bene- 
ficerem ad ecclesie vestre sitam (in terra) 1 ' in loco, quod dicitur Pacbincbova* et Walahi- 
Bcbinga ,* quem vobis ego ipse ad ecleaiam vestram per donationis titulum pro anime mei 
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remcdiuni quod donavi, ut usuiu friatuarium ordinem pro ita rcdcrc debeo, qnotl et ita pro 
niercidcm vestram fceistis; in ea rotionem, ut pro annis siugulis ccnsum vobis ad mona- 
stcrimu vestrum darc deberimu», hoc sunt XXX siglns de eervisa et XL panis et friHclnga, 
qui valeat tremissa. Et si filii tili mei ipsas res proservire volucrint, in ipsum censnni 
maneaut; et si noluerint poBt oyituin uieum, aut de ipsuni eensiun ncgiigcntc« aparuerint, 
vos vd suecessoris vestri ipaam rem superius noininatani abque ullo contradietionem redeant 
et revocaut, et stabilitas Hit ad eeclesiac tsanete Gallonis, omni tempore fimia pennaneat 
stibulatione subnexa. Signum f Autumari abbatis, qui hee preearia fierc rogavit. «ig. f Ste- 
phanie sig. f Kotperti. 8ig. f Walgaero. »ig. f Harinperti. sig. f Walperti. sig. 
f Wallodu. Ego Marcus b) preabiter jussio abbatis scripsi et substripsi. 

• I .1» Um' 1+ aonb P.ukl* uacUlU* «giiucUl b) Vur ,Um tlc... , , K h ein «rlo.tfc.o«. ojei ««•«.IGwhl« ..- od« „„• 

Irfc. Sl. Calle. I. 15. - Abdruck: G«l Tra.l. 13 n. 31. Xcugart I. 29. Wirtbg. ürkunduuburh I. 5. 

1 Nach Stiiliii I. 311 Beckhofen, Bezirksamt Villingrn. Grossh. Baden. Die gewöhnliche späten' Form die»*) Orts- S2- f l/j 

Wimen* ist zwar Betechoven (s. Hader in Mone's Zeitschrift IX. 222. Dümgc, Reg. Bad. j». -10. 5(>. ); jedoch erscheint 
ick-ichzcitig auch die unserm Texte entsprechende Form Bcggeuhoven ( ». Bader 1. e. p. 223 ). Neugart erklart Bedungen, 
Oberatut Riedlingen. Kgrch. Wirtemberg. * Xaeh Stitlin I. c. Welschingen, Bezirksamt Engen, Grossh. Baden. Nciigart 
wkUrt WUziiigtii, Oberauit Münsingen. Kgrch. Wirteinberg. — Der Schreiher und die Zeugen finden sich mit Ausnalunc 
des Walpertus iw Lib. Conf. 

Die Schrift dieser Urkunde iht eiue Minuskel, wie sie in der zweiten Iliilfte des VIII. Jnhrhuuderts in Büchern 
wold vorkommen kann; dagegen macht sie durch beinahe vollständige Abwesenheit aller cursiven Elemente durcltuus nicht 
d«i Eindruck eine» Original- Diploms. Es folgen noch mehrere solcher Urkunden, die ich meLstentbeils für ziemlich 
inVickzeitige Copien gehalten und auch als solche bezeichnet hätte, wenn nicht eine bald aufzuführende Urkunde des 
Pffibyters Winithar zur Vorsicht mahnen würde. Diese l'rkutidc trägt elH'nfalls durchaus keinen cursiven Charakter an 
«ich und ist doch ohne Zweifel Original; denn ihre Schrift stimmt vollständig mit den von Winithar geschriebenen Bachem 
IStifeWblioÜiek St. Gallen MS. Xo. 2 p. 801 ff.; 70. 2S& 907). Ich wage daher nicht zu entscheiden über die Originalität 
jwr Dociitnente. Ihre Schrift scheint mir theilweise parallel zu gehen mit der sonst wahrend der zweiten Hälfte des 
MII. Jahrhunderts in den Diplomen in grösserer oder geringerer Iteinheit noch vorherrschenden t jirsivachrift. 

l'ebcr das Datum kann gar uichts Zuverlässiges bestimmt werden. Es lag in der Wahl, die Urkunde am Ende der 
OtmarVIten einzureihen und sie zu n. 23 zu machen, oder sie mit Rücksicht auf den Schreiber Marcus an n. Iti anzu- 
w-UIwsen. Ich habe nach für das Letztere entschieden und werde auch künftig in ähnlichen Füllen nach demselben 
Grundsätze verfahren, da ich der Regierungszeit der Aebtc nicht so viel Einfluss auf die Einthcilnng des vorliegenden 
Perkes einräumen will, um es nach denselben in regelmässige Abschnitte mit Anhangen ouscinanderfallen zu hissen. Dieses 
Verehren ist im Cod. Trad. befolgt worden und ist dort, wo Alles nur für den Gebrauch der Abtei angelegt war, wohl zu 
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18. 

Rothpald überträgt an Sanct Gallen Güter und Hörige in Rickenbach, Wil(en), 
Zübcrwangen, Oberwangen, Dussnang, Schlatt, Puzzinberch und Wenzikon. 

Henna. 754. %ogo«t 6. 

Dotnno saneto in Christo venerabile vir patri AutmarO abbati Durgauginsi seo de 
monastirio saneti (Jalloni. Ego Rothpnldus donamus ad monastirio vestrum pro niercede 
aninie mee facultatieula inca reeibere deberetis post discessum meum ; dono vobis dona- 
tumque in perpertuo ut permaneat esse volo, hoc est in pago Duregaugensi, in villa, qui 
dkitur Riehl nbach, 1 et in Wila* et In Zihroneswanga 3 et in Wangas 4 et in Tuzzin- 
wang 5 et in Sclatte* et in Puzzinberch' et in \Y anzineovo,* qmeqttid in istas villns 
visu« sinn habere picuniis, maneippiis, casas, easalis, campis, pratis, silvis, aquis aqua- 
rumque decursibus, ad integrum a die presente trado vobis, et servum nieuui nomine Nan- 
deng et oxorem ejus ßruna et cum oba sun et eum omnia, quo vestiti sunt, et alium ser- 
vum mann nomine Wolt'arium cum uxorc sua Ataue, cum oba sua et cum omnia, quo 
vestitus est; et pro istas res proservire volo annis singulis, hoc est XXX seglas cervesa, 
XI.. panis, trischenga treiuesse valiente et XXX mannaa et arare dUM jochos in anno et 
reeol legere et intus rhicere et angaria, ubi obus est. Kt si infans mens simul proservire 
volucrit, faciat sicut superius, et si proservire noluerit, nullam habeat potestatem. Ipsa 
faeultatula mea trade vobis ad monasterio vestro post discessum ineiiiu atque trausfundo 
domenatione , ut quid exinde pars monastirii tacere volucrit, liberum hae firmigaimam in Dei 
nomine in omnibus habeat potestatem. Si (pus ego aut heredes mei aut ulla opposita persona, 
qui contra haue donatione ista venire temptaverit, tum- inferat parte custodientc dobla repiti- 
tione et a tisco auri liberas duas et argenti |M»ndera III; et nihilhomenus presens donatio istic 

omni tempore firma et stabilis permaneat stibulatione Ulbnexa. Actum in villa Aninauva* 

pobliee. Signum Rothpaldi, qui hanc donatione ista fieri roeavit. f Siebari i testis. 

f Bertcauzi test. f Puopo test. f Wodolgari test f Aribaldi test. f Ratheauzi test. 

Ego Liutfretus presbiter scripsi et subscripsi. Notavi diem martes, VIII id. agustas, anno 

III regnante domno nostro Pippino rege, sub Warino comide. 

I'rk. Bremen 7. — Abdruck: Cod. Tnul. 10 n. 15. Goldast II. M n. 42. Netigart I. 24. 

' Rickenbach, Kanton Thurguu. ' Wilen in derselben Gemeinde oder Wi, Städtchen im Kanton St Gullen. 1 Züber- 
wangen bei Wil, Kauton St. Gallen. ' Oberwangen. Kanton Tlmrgau 5 iHisnang, elwndaselbst. ' Ober- oder Unter-Schlatt, 
Kanton Zürich. ' Wahrscheinlich ein Hof in derselben Gegend. "Wenzikon, Kanton Zürich. "Henau. Kanton St Galleu. 

Kleine Minuskel des VIU. Jahrhunderts mit vielen cursiven Kiementen Die vom gleichen Schreiber herrührende 
folgende l'rkunde hat ganz denselben Charakter. Liutfrct tuuss Presbyter in St. Gallen gevrescu sein; obschou er im Lib. 
Conf. nicht verzeichnet ist. 

■ 

l>.\s Datum pasat nach der Knoche \nn 7Ti2 |jen.iii auf den (i. August 754. 
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19. 

Cauzbert überträgt an Sand Gallen seine Besitzungen in Warmbach, Artiovinia, 

Minsein und Adaghiliniswilare. 

Kloster St. «.allen. 764. October »». 

In Christi nomine. Donmo aanoto et in Christ» venerabile patri Audomaro abbati 
Dirgangensi seo de monaatirio saneti Gallonis. Ego Cauzpertus do.namus ad uiona- 
Mirium vestruui ad ecclesia saneti Gallonis, ubi corpus ipsius requiescit, |»ro mereede animc 
UM facultaticula mea reeipere deberetis post discessum meum: dono vobis donatumqW m 
perpetBo'ut permaneat esse nlo-, hoc est in pngo Brisegaiigeiise, in villa, qui dieittr 
faroiabaeh 1 et in Artiovinia 1 et in MinsIlidoVtJt AdftgMUntewillftre, quid in 
istas villas visus sum habere, pieuniis. casas, easalis, maneippiis, agra, prada , silns, 
pnwuw, aquis aquarumque decursibus, tarn rnovelc, quam inmovele. omnia ex omnibus parte 
mcaex Integra, que mihi inter fratres mens avenit, a die presente trado ad" ecclesia saneti 
Gallonis et ad monaehis ibidem servientibus, et pro istas res proservire vulo aums smgulis, 
W est sok-aimi unurn, et si mihi intans natus fuerit, in ipso sen itio permaneat, et bi lernen« 
mihi nata fuerit, Ipaaa res medias possedeat, nwservia. ipanra servitium, qaod raper scriptum 
est, et 01a media pars de ipsas res stet ad subradietum nioncstirimn, et si ita proservire 
»•luerint, nula exinde habeaut potestate, et ipsa facultaticula mea permaneat ad supradictum 
■«Wthinm, ut qmdquid exinde pars monastirii faecre voluerit, liberajia firnussima in ei 
nomine in omnihus haheat pote^ate. Si.piis ego aut heredis mei aitt ulla opposita persona, 
<|«i runtra haue donatione ista venire temptaverit, tunc inferat parte eustodiente dubia repe- 
titimie. et a fi*n. auri liberas duas et argenti pondera tres, et nihilhomenus presens donatio 
ist«- «mini tempore firma et stabilis permaneat stipulationc suhnexa. Actum ad monashriiun 
wneti Gallonis publice, f Signum Cauzperti, qui haue donationem fieri roeavit. ,1 UlO- 
tones testes. + Annones test. f FruoHionolfi test. t Liutheranni teat. fVultperti 
•w. f Starefreti ttistes. f P»tielioncs test. Ego Liutfritus presbiter subscripsi. 
Vlkal. bot. anno tercio, miaute donmum nostrum Pippinum regem. 

• • .*«- Im ttffüi rM «n. 

IH>. S|. Gallen I. 10. - Cod. Trtd. 10 n. 10. Goldast III M. Xengirt I. 25. 

1 W.nohach, Iteirksunt Lörrach. M «ade«. ' Artiovinia .soll ohne Zweifel nur ei» Xame mn. wenn aa.l. 
*» Mfc. W ortll;l ,uen ein Paukt steht. Da, Gleiche ist der Fall hei Adhagilini.willare, da. doch ^ 
**m -erden kann. EilM annehmbare Erklärung findet ridl nicht, denn was Ke»gait Abringt, ist durchaus 

Arth, auf Herten, Bezirksamt Wach. Gr**. Laden, und Vinia aUFinc*. woher ** r " M ^ < 
'Minscl», Bezirksamt Schopf!,«»», tuossh. Baden. < Wo Yermuthung Xeugarts, d.esex Ortsname m. 
™ ^.»senem Eigennamen in Wiehlen, ebendaselbst, wiederzufinden, ist gauz willkürlich und uusicncr. 

* Donator und mehrere von den Zeugen erscheinen wieder hei der ebenfalls im Kloster St. Gallen ausgestellten 
rrkund« 23, wo der hier als Zeuge fungirende Stanhfrid eine Schenkung im Breisgau macht 

l» Heaehnng auf die Schrift ist das Gleiche n l>emerkcn, wie bei der vorhergehenden Erkunde. 

l>« Datum ist in Analogie" mit der ersten Urkunde des Lintfrid nach der Epuche von 752 berechnet worden. 



i 
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90. 

Lazarus schenkt an Sanct Gallen den Weiler Diessenhofen mit Kirche 

und allem Zubehör. 

Kloster Nt. «allen. 959. MArx 94. 

In Christi nomine. Ego Lazarus prcsbiter, adnionit mihi divina preeeptio et canno- 
nica institutio et reverentia sanctornni et pro remedium anime patris mei Ratpaldi et pro 
remedium anime mer, qiiod et ita feei. Idio dono vilarium meum, quod dicitiir nomine 
Deozincova,' in quo est eclesia, rasa cum casalibus, cum servis, tum ancillis, cum infantis 
eorum, terra, prati«, silvis, aquis aquaiumquc decorsibus, mobile atque inmobile, onmia, quo 
ad ipsum vilare adperrinet, hec omnia trado adque transfundo ad ecelesia saneti Gollonis, 
ubi ipse requiescit in corpore, et ad monichis ibidem servienribus. Siquis vero aut ego ipse 
aut aliquit de hcredibus meia aut ulla obposita persona, qui contra haue donationem venire 
temptaverit, inferat parti ciiatodienti dubra repititione et a fiaeo auri untia una et argenti 
pondera dua, et quod adpetit vindecare nou valeat, et presens donatio hec omni tempore 
firma et stahilis penuaniat cum stipulatione subnixa. Actum ad monastcrium saneti Galloni 
publice. Signum Lazari, qui haue donationem fieri roeavit. sig. Apponi test. sig. Alpario 
test. sig. Deodvino fest. sig. Agustaldo test. sig. Machoni test. sig. Fattilino test. 
sig. Nicharo test. sig. Auiino test. sig. Liudone presbiteri test. Ego Lazarus hanc 
donationem scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis Villi kal. aprilis, anno quarto regnante 
domno nostro Pippino rege Franchorum. 

Irk. St. Gallen I. II n. 12. — Abdruck: Cod. Trail. 11 n. 17. Neugart 1. 2«. 
' Diesscnlwfen , Städtchen am Rhein, Kanton Thurgau. 

V(in d*»ii zwei noch vorhandenen Exemplaren ist n. 11 sehr wahrscheinlich Original, 12 jedenfalls Abschrift. Leider 
besitzen wir kein zweites von Lazarus geschriebenes Dokument zur Vergleichuug. Auch erscheint auffallcnderweisc weder 
Lazarus selbst, noch ein einziger der Zeugen im Lib. Conf. 

Das Datum weist auf das Jahr 757, in welchem der 24. Marz auf einen Donnerstag fallt. Es ist daher die Epoche 
von 754 anzunehmen, ohne Beohaehtnng des Tages der Weihe, nach welchem das vierte Jahr Pippins eigentlich erst mit 
dein 28. Juli 757 beginnen würde. Wir werden noch mehrere Daten finden, die genau zutreffen, wenn das Jahr 764 
schlechthin als erstes angenommen wird. 



21. 

Podal schenkt an Sanct Gallen seine Besitzungen in Habsheim, Kembs und 

Rodulfovilare nebst zwei Hörigen. 

Kembs. 959. December 91. 

Si aliquiä de rebus nostris ad loeis sanetorura vel in substantia pauperam conferimns, 
hoc nobis proeul dubio in aeterna beatitudinc /retribuere confidimus. Igitur ego in Dei 
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Bomen Podalus in amore domini nostri Jesu Chris« et remisaionc peccatorum mcorum, ut 
veniam delictis meis consequi merear in futuro, dono at<,ue trado de jure meo Injure«^ ad 
donünatione ad saneta ecck*U, quc est eonstructa in honore sancti Gal on.B, übt ,pse 
«nieten in corpore, super rluviolum Stainl.aha' in solitudino in pago DuxgMgeüSe, 
2 in Dei nomine Audeman.s abb» prccsse vidctur, dono ad ipsmn locum sanc um 
Man*» h» Perpc^nm ut pennaneat esse volo, hoc est in pago A Isazas sitas n. 
denominataslIabuhineshaim, I Can U ,idunasupertiuvn 1 mR l nos,vc(.M,amh.z Uodulto- 

vilare>le«tcum terris, dominus, edineiis. mancipii«, vineis, silv.s, eas.s, casales, campis, 
ntü, terris, aqui* aquarumve decursibus. sexus utriusque, majore vel mmore , mobd. ms 
etinn,ol,ilibus. quantumeumqne in ipsas vffl« gCUtot mens mdu utonens dereln.md, et ^, 
m ei nomine AmalghisUS et Winifridus in beneneio nostro .Indem tenucrunt, cum adja- 
centia ad ipsam rem pertenentem . totum et ad integrum a d.e preßte ad ,psum ^ 
sanetnnt trado atque transfundo, ut ab hae die ipsa casa De, vel congrega ,„ qua, quc b i m 
ade^t vel deserviunt, ipsaro rem superiu. deuominatam habeant, tenean atque poss ean 
et successoribus suis Christ- pmpicio derelinquant. Si quis ego aut beredes me, vel qml.l t 
opposita persona, qui contra banc donatione* a me feetam venire temptavent aut ,nr . . «c 
Trit, L inferat partibun vestris vel sueee^oribus vestris duplam rcpct.t.onem et s tc 
fk, a„ri liberas III. et quod repetit evindieare mm valeat; sed .u-esens 
ne^tibulanonesubncxa. Actum in villa Chambiz' publice. Rgu Po dal haue am t.utam 
senbere rogavi. Signum f (U.isalmundo testis. f Werinulto test f ] ™" 
bulfo test t Starchulfo test. 7 H-.uberto test. Ep, Arnulfu. r„g.tu« nnno K*tO 
Pippini regia, die mercuris, XII kd, ja* «»iW et subsenbs.. 

• » «•artftar* Ut • < -■ - Ii« <• . 

Ctk. 8,. Ulle. 1. 13. - Abdruck: Cod. Tmd. 12 n. ,8. Go.d,st III. 56. K-f* I. 27. 

'!>« riehen Scein,ch bei St. O a l.e„. • D- Elsa,, »H^W»^^<*^ J^IE 
-Rhein, Dep. Oberrhein, das ronuVhe Can.bct.-. > «randidier (Ui^i,- d'Alsace I. I e„ve -XX « > h 
IN» erklären den Namen Rndolfovi.are als Ranker oder lUndolzwücr , xw^cben K«* un d A.tk.r,., 
diese Amuhme nieht filr riL-büg aalten. 

Original, von der grossen mer.ivin K isehen Cursivsrbrift »1/geleitct. 

Die «Hütern Herber lasen XV U . Jan., w„ ein, g «f die .lab. ^^^'J-JS 
I*. pas.te. Ks wnrden verschiedene Verb«sernngen versucht. Pi. einfachst., und ™\^»^^ i.- 

Änderung von XV kal. b, XII U. Dann erhalten wir das nach der Kpoche von rH genau -treffende 
21. Decenber 757. 
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22. 

Rihcar überträgt seinen Besitz und das Leibgeding seiner Mutter und seiner Frau 

an Sancl Gallen. 

Palallnm A. MS, Mni 9. 

Iii Dei nomen. Ego Rihcarius pro anima uiea drado omnia, quod abeo, quod pater 
mens Kuno mihi demisit, aut ego ipsi nieeum qnero, ego drado ad saneti C'alloni; ego 
pro precario volo apere usqnc vita mea, annos singulos solodo eumponu; si Deus mihi filio 
dedit, 111 1 Rit restidum; annos singiilos solo'' 1 ' tres cinuponat; si illi servicium fraugit, num- 
quam agit potestatem allere nee allimn donare, «cd sein per ad saneti Calone servire. Et 
si ego Rihcero secularia timitdo, pro mercode saneti Callone ad illi venL nie onore 
devcre b ad illi servire; et si malet mea mc Bupervive, illa in ipso cinso sit vestita; et dut, CJ 
qui pater mens matre mea donavit et ego douavi uxore mea, post mortem illoram sit ad 
saneti Callone. Si ego ipsi aut nllns de eredibns iuris vel alia oposita persona donaeionem 
istani frangere voluerit, inprimis iram Dei et sanctonim omnium, et si se ementare noluerit, 
et ineurrat in fiseo rege auri uneiasYTII, argentos pondus qninque. Facta ista donacio ad 
palacio, qui dicitur Af in septima idns madias. 

f Sinum Pippin«) rege nostro, f anno septimo regi. 

f Signum Rihcero, qui anc donaeionem fieri et firmare roeavit f sig. Sedonio. d) f sig. 
Arialto. f sig. Asriheo. f Sig. Eporartdo. f Sig. Earihco. f sig. Deotperto. f sig. 
Witpertdo. f sig. Pcrtramno. f sig. Manolto. f sig. Arpcrtdo. f sig. Wacar. 

a) FOr ..-i,. .i,,-. Dl« Uun p.k.D«#e- «Ja* Co.Ui und Ktwg.rti LH • e *ra unrichtig; da« Uiuh« •ai|[*1» tcUle Wort boU.i «liir ..lrtefe" oAm 

„doTcr**, c) Kfir «lullt. J) N**ttg.lr»*«m. 

Irk. SI. Valien I. 18. — Abdruck: Cod. Trad. 15 n. 22. Neugart L 31. 

Das Mannscript dieser Urkunde zeigt halb erloschene Schriftzugc, welche ihrer Form nach gar wohl der Zeit Pippins 
angehören können. Dennoch haben wir wahrscheinlich nur eine gleichzeitige Abschrift vor uns; denn nicht allein fei der 
Aufstellungsort bloss mit einer Sigle bezeichnet und Alles mit der gleichen, sehr scldechten Tinte und von der gleichen 
Hand geschrieben, sondern es ist auch zwischen dem Datum und den Zeugen ein breiter Raum freigelassen, ohue Zweifel 
um dadurch anzuzeigen , dass im Originale die Unterschrift des Königs und das Datum einen viel grossem Raum einge- 
nommen haben, als auf dem vorliegenden Pergament. Die Unterschrift des Schreibers fehlt ganz. 

Das Datum wurde bisher auf den 9. Mai 7C0 gedeutet, indem Neugart das A . mit grosser Wahrscheinlichkeit in 
Attigny auflöste und grosses Gewicht darauf legte, dass Abt Otmar nicht in der Urkunde genannt ist, der im Jahr 760 
von Sidonius, Uischof von Cunslanz, im Gefängnisse gehalten wurde. Sidonius soll dann als erster Zeuge fungiren. Trott 
dieser scheinbar so günstig zusammenstimmenden Uaistandc, und unschön Pippin im Juni 7<i0 wirklich in Attigny nach- 
gewiesen werden kann, während er im Sommer 758 auf einem Feldzuge gegen die Sachsen war, kann ich nie glauben, 
dass Pippin in seinem Paläste selbst eiue Urkunde unterschrieben habe, welche den Anfang seiner Regierung auf 754 
verlegt«'. Die zu Gunsten der Epoche vou 754 vorgebrachten Momente siud denn auch keineswegs so bedeutend, als sie 
auf den ersten Blick scheinen möchten. Die Deutung des Namens Sidonius auf den damaligen Bischof von Constana ist 
ganz unsicher; die Nennung des Abtes tu der Schenkung an ein Kloster war durchaus nicht unbedingt nothwendig, und 
dass Abt Otmar lüer nicht genannt wird, ist bei einer so weit vom Kloster ausgestellten Schenkung leicht erklärlich; endlich 
mag Pippin zwischen Ostern 759 und dem Feldzug gegen die Sachsen wohl auch einige Tage zu Attigny zugebracht haben. 
Uebngeus können uns alle Unregelmässigkeiten in der Form dieser Urkunde und die sich daran hängenden Streitfragen 
um so gleichgültiger sein, ab auch über den Ort, wo die geschenkten Güter liegen, jede Andeutung fehlt 
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2». 

Slrachfrid schenkt an Sanct Gallen seinen Besitz in Egringen, Onninchova und Müllheim. 

Kloiiter St. «allen. frSS. October 37. 

Sacrosanctae ecclesiae säuert Gallonia monastirio in pago Durgauginsi, ubi Autmarus 
abhas esse videtur. Strachfridus in amorc Domini nostri et remedie aniine nostrae cou- 
donavimusad ipso loco sancto, hoc est, in pago Brisigauginsi, in villa, qui dicitur Agu- 
ringas,' quiequid ibidem visus est habire, et in alia villa, qui dicitur Onninc hova,* similiter 
et interna villa Mulinhainio, s hoc sunt casis, casalis, mancipii», peculiis, campis, platte, 
viiiiiu, silvis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, quecumque habuit apnd 
K ipso ad ipsos sancros tradidit. Siquis ego ipse aut de heredibus meis aut ulla obposita 
persona, qui contra haue traditione lata venire temptaverit, quod nec ficri eredo, sit culpabilis 
contra ipsos sancto« dupla repititione sociante fisco auri libras ni et argenti V, et que repetit 
vindicarc nou prcvalcat stipulation subuexa. Actum iu ipso monastirio. ^ Datum VI kal. 
Dovenfaris. Ego Strachfridus donationem a mc factam religi. f Signum f Gozperto. f sig. 
fAnno. f sig. f Putigo. f sig. Otberto. f sig. Liutramno. f sig. Frochonolfo. f sig. 
Gnndinus. 

Kgo Theotbaldus monachus hanc traditionem scripsi et subscripsi, anno VII regnante 
l'ippiiu» rege Franchorum, snb Chancharone comitc 

Irl. SL «allen I. 16. - Cod. Trad. 13 n. 20. (lold.«t OL 53. Neugart I. 28. 

' Egringen, Bezirksamt Lörrach, Gmah. Baden. * Unbrs.iuunl.or, s. Urk. 3. ' Manheim, pH* bauche Bezirks- 
aamsudt. - Tebcr den Donator und die Zeugen vergl. Urk. 19. Gozbcrt und Frochoiw.lf erscheinen im Lib. ( onf. 

Minuskel des VIII. Jahrhunderts. 

Du Datum nach der gewöhnlichen Epoche von 762 gerechnet. 



24. 

Helti schenkt seinen Besitz in Heidolviswilarc an Sanct Gallen. 

HlOHfer St. «allen. 7*9. War» 1- 

Unicuique pcrpctiandum est, quod evangelica doctrina nobis cottidie doeet, ut unus- 
qnisque propriis viribus eterna praemia consequere studeat. Sic et ego in Dei nomine Hetti 
tales mihi decrevit voluntas, ut facultaticulas meas pro remedio aniiue mee dare debirem, 
quod ita et feei. Trado itaque ad monasterium sancti Giliani quidquid in pago Durgaui. 
» Wo, qui vocatur Heidolviswilare 1 visus sum hodierna die habire, terris. editieiis, man- 
cipii, pradis, paseuis. silvis, viis, ingressus, egressus, aquis, molendinis, pomifens, aqua- 
nnuque decursibus, mobilibus atque inmobilibus, in domiuationem ipsius monastern rectoris, 
videlieet Audomaro, a die presente trado atque transfundo; in eam vero rationem, ut per 
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precariani de vobis hoc recipiam, et annis .aingulis persolvam censum inde, id est cervisa 
anlas XXX, panes XL, frisginga trimissa valente, unius hominis anni .verteilte operas tres; 
similiter filiua mens Hacco, si me snperrixerit, agat tempus vitt; sin;. Si vero ego aut filius 
ineus de ipso censo neglegentes tres annos fuerimus eclesie saneti Giliani confessoria, sine 
ulla contradiitionc hoc quoil dedimus reeibiatis. Siquis vero, si ego ipse aut ullus hedis5 
mens vel proheredis haue traditionem inmnipere voluerit, non perficiat quod iuehoavit, et 
pro hoc, quudagcrc presumsit, fisco regis multa componat auri librasIII, argenti pondera V 
coactus exsolvet ; sed hec traditio in evum firnia stabilisque permaneat cum stibulatione sub- 
nexa. Actum monasterio saneti Giliani, presentibus istis, quorum hiesignacula contenuntur. 
Signum Hettino, qui hane cartulam fieri rogavit. sig. Hacconi teste, sig. Hassuni test. 
aig. Bettuni test. sig. Wal ah fr ido test. sig. Haduprehto test. sig. Perefrido test. sig. 
Widirainno" test. sig. Ratulfi test. 

Kgo euim Silvester, anno VI regnante domno Pippino rege, kal. martias, die jovis, 
in ipso monasterio et sub Warino comite rogittis scripsi et aubscripsi feliciter. 

.) V.D,...rrl .... „rh,r»-u..i-. 10 VerwIirtfU™ flr -h.rr.li.'. .1 KAUM« rlr .ICnkrwW vfr.cNrlibtn .»I» 

l'rk. St. Gallen I. 14. — Abdruck: Cod. Trad. 12 n. 19. Neugart I. 29. 

' Die Erklärung Helfenswil, Kanton St. liallen, welche v, Arx I. 20 gibt, hat jedenfalls mehr für sich, als diejenige 
NeiiRarts: Hagenwil. Kanton Thurgau . au di r Su Caller-Gienze. Allein auch v. Arx möchte ich nicht unbedingt beistimmen, 
bis mir die rebergangsformen nachgewiesen sind; um so mehr, ila die gewöhnliche Komi dieses Ortsnamens »Helfoheawilaro« 
ist. Möglich wäre, dass sich die mehrere Stunden aus einander liegenden Orte Ober- und Niederhelfenswil ursprünglich 
so unterschieden hätten und zuletzt in die gleiche Form verkürzt und mit »Ober« und "Unter'' unterschieden worden waren. 
Es könnte hier ein ähnliches Verhältnis« sein, wie bei den zürcherischen Orten Perorfes- und Porhartcswilare , s. Urk. 10. — 
Hacco, Hasso und Hadupreht erscheinen in ähnlichen Können im Lib. Conf. 

Copie des IX. Jahrhunderts. 

In llezielmng auf das Datum gilt, was zu Urkunde lft bemerkt worden ist: es passt genau, wenn das Jahr 754 
schlechthin als erstes angenommen wird. 



29. 

Wachar überträgt seinen ererbten Besitz in Boasinheim an Sancl Gallen mit Ausnahme 
des Leibgedings seiner Frau und eines Jucharls Ackerfeld. 

Heidenhofen. (Nov. 750 — Jul. 7GO.) 

Siicrosaiuta ecelesia saneti Galli confessoria, qui est construeta in situ Durgoie vel 
in pago Arhouensis castri, ubi speciosus corpus ejus in Christo requieacit, ubi nunc pracest 
Johannes abba. Kgo itaque Christo opitnlantc Walhar" nomine, filius Tcotgeri con- 
dam, talis mihi sumpsit consüius, ut res mea in villa, qui dicitur Boasinheim, 1 in pago, 
qui dicitur Bcrtoltisbara et in sito Vildira," quiquid ibidem visus sum habere vel mihi 
geintor mens dereliquid aut quod ego ipse postea adquesivi vel laboravi, exeepte tudem uxori 
meaiWaldradauai, quid ego illi dedi, et unum jornalem de campo arativo, aliud quiequid 
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ibi La! km in ipsum supradictum locum, omnia cx integro in dominationem sancti Galli et 
cjuB nionaehis ibidem Deo servientis trado iu doiuinationeni, hoc est easa cum casalibus, 
carte clausa cum omnis officinis ejus, cum servil et ancillis, vernaculis, mancipii« bis nomi- 
nibiw: Willoffua cum QXOI6 sua Otilane et infantes BQOB trCfl et ancilla mca Tiurlinda 
nun filio BUo Liudrato et alio servo Mercado et servo meo hiigilino et alio nervo lueti 
Teotberto et ancilla mea nomine Hcrcsinda et alia ancilla Cuatlinda et tertia ancilla 
Madala et alia ancilla Truthlinda cum infantes din.s; haec omniu et ex inte«n"o cum 
nrnipis et pratis, silvis. ortiteris, pumiferi». paseuis, peeuniis. niohilihus atque innnobilibiih, 
»iis, ingreasis et regressis, quid plura — '' ut siipcrius dixiiniuj pro aniniae meae saliitem ad 
illam aanctaui ecclcsiam trado in domiuationein : in ea vero ratione, ut itcrum per precariam 
pustmc aeeipiam et exinde annis singulis censum «olvam, hoc est de annona spchla niodias X 
etile avina XX et friH<r'inpi sii^.it r valenti. Si quis vero, quod fieri non credo, si eg<i ipse 
aul ullus beredum ineorum vel postheredum ulla opposita persona. qui contra haue tradi- 
tionem a nie factam venire temptaverit, partibus fad niulta eonponat. id eat auri unciaaVI, 
arpnti pondera XII coactoa exaolvat, et quod reppedit pcrnullisque hqreniis evindieare non 
valeat; aed haec praesens epistola omni tempore tirnia et stubilis debeat perdurare. Actuin 
in vilhi Heidinhova 3 publice, praesentibus eoruin hie sijrnacula contenuntur. Signum 
Wachar, rjui haue traditionem ficri atqne tirmare rogavit Mg. ßmnati, testis. sitf. Deoto. 
»ig. Ghato. Big. Gliu to. Big. TImo. sig. Ilaino. ü Big. Fruachanolt'. si-r. Ti usinc. 
«g. Abho. «ig. Friheho. sijr. Koinanc et«/ E»o in Dei nomine Wald« deeanus atque 
■WMKÜUa, Dei servus, scripsi et suhscripsi. 



»W rm>tm „WmW ,.>ul, ... MM t—IM Mm rl«Ulis< Torrn »in wir*: ib. I.MI... X.mr ..t .1.1.1 fM . ..».» .-»In» .W.ll..r 

_ i.». «I.kt. »; Du .,,«i4 ttmnf wlri In An) T..1. .1«. IM Tt..l ...»>. Wi tl»M..l ,.«... BMW Kk »0. ■>''! »T 

'-H- Wtanfell D«i ut „„,.„.. ».1,1 „,&,l,ck. .1... .u lir.rr Meli. itlM Will. r| VtNMUkll.h mWM* 10. .»I,.' 41 0. l iH« B T.»l |M -H.,.1»»-. .1 V— 
^ " "™ ,B tefif.li Ki.trt r. Mnrictilf g.l.Ma a.l«. 

Wn Tradltioaun 16 ■. 24. — Abdruck: Guldut II 61 n .60. Kragart 1. 30. 

'Krogirt erklärt Iiiesingen, Bezirksamt nonaueschingen, Grussh. Baden, und Stalin, Wirtbg. Gesch. 1. 2M Wgl "hm. 
Zw« Urkunden von 12M und 1321, Monc XI. tmd MI. stütz-n dir-.- sprachlich keineswegs zntn-B. nde Krklaning 
"«^»cb, indem sie mit den gleichen Umgebungen einen Ort .Bursruhain« unfohreu, der v,m Mmie «Unfalls auf UMCf 
Bwingwi gedentet wird. Jedenfalls ist Ihtasinheim in der Nahe v.m Lipting.-n m siielien: denn .bs srheint Ml m. lir als 
nhuchrinlich, das* Hnngaer, Sohn des T. utgaer, der in Urk. 30 seinen ererbten Dwitl in der Mark ÜJkliBgra n 
^ G »»*n «chenkt, der Bruder unsere Wachar. Sohn des Teotger, ist. 1 l>ic erste Terrasse der Haar Boll «chon m 
*«er Zeit wegen ihrer bcsoudeni Fruchtbarkeit »auf den I-üdent« (Feldern) geiunnt worden sein (nach He im in eh, 
Cftwh. luden p. 651). Die Richtigkeit dieser Deutung des Namens Vildira bleibt dahingestellt. 1 Heidenhofen, He/n U.mt 
fwttuesrhingen, Groash. Baden. 

I)M Original dieser Urkunde ist verschwunden; der Text wurde daher nach dem fVJ. Tr.d. Begeben. 

iu Datum der Urkunde war der Umstand bestimmend, dass Johannes nur Abt und nock nicht Iti-. hof 
tnmnt «rd. Wenn die Angabe richtig ist, dass Johaunes nach Abt Otmars Tod von Bischof Sidonius zum Verweaw 
SL Gallen ernannt wurde (v. Arx I. 3»».. s- fallt diese Urkunde mit Sicherheit in die Zr.i BWbeJ« *M 
Tod Abt Otmars und des Bischofs Sidonius. Für jene Angalie des v. Ars habe ich in den ym lL n d. r St. (ialli-eben 
KWrgfwbirhte bis j,-tzt freilich keinen Beweis gefunden; vielleicht stützte er sie gerade auf diese Urkunde. 1>..* 3 die 
Urkunde in diese Zeit gehört, beweist übrigens auch die Schenkung v.m Wachars Bruder Hungaer, s. t rk. 30. 
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* 

Aimo schenkt seinen Besitz in Elgg an Sanct Gallen. 

»Unter «it. «allen. 76S. \ufu»t 90. 

In Christi nomine. Ego Aimo quondam conmanens in pago Almauia, cogitans Dei 
intuitum vel diviuam retributionem , ut de peecatis iitcis merear veuiam promereri, propterca 
dono a die presente donatnniqne in pcrpetuum esse volo ad monasterio saneti Galloncs, nbi 
ipse in corpore requiescet, nbi Johannis episcopus t um nionaehis suis ipidem consistentibus 
precsse videtur, hoc est in pago Tnrgauia loca noueopantes. quod nominatnr Ailaghoga' 
tarn terris, maiisis, domibus, edifieiis, aecolabus, maneipiis. peeuliis, pretlii», eampis," pratis, 
paseuis, silvis, aqnis aquarumvc decursibus, adpendieiia vel jacentiis, niobüibus et inmovili- 
btiH, quiequid diei aut nonünare j)otest, totum et integrum ad supradieto monasterio saneti 
Gallon«« v«l rectores ipsius trado atque transfundo p«rp«tualit«r ad possetendum, ut quiquid 
exinte facere vohierent, liberam in omnibus habeant potestat«iu faciendi. Siquis vero, quod 
fieri non credo, si ego ipse aut aliquis de licrcdibus inei« aut ulla opposita persona, que contra 
haue donationem, quam «go pro Kaiute aniui« mca« bona voluntatc fieri rogavi, venire aut 
eam infraugerc voluerit, iiipiimis si sc ementare nohtcrit, iram Dei omnium sanetorura ineurrat 
et penas inferni experire pertiiniseat et ab omni eclesia exeoinmnnes abi»arcat et insuper 
sociante fisco auri liberas <iuin(|iK', argenti pondo dece coactus exsolvat «t quod repetit nihil 
valcat vinticar«, et hacc donatio a nie facta omni tempore firma permanent stipulation« sub- 
nixa. Actum in ipso monastirio saneti Gallone«, sub die quod feeet menses neust us dies XX, 
anno uono reguuin donini nostri Pippini regia. Signum f Aimonis autores, qui haue dona- 
tionem fieri rogavit. f sig. j- Folgerati test. f «ig. Vanzoncs test. sig. Arnoladi test. 
f sig. Salueho test. f sig. Cunzoncs. f sig. Tineolti. sig. Nangheri. sig. Rotteri. 
sig. Üeota f 

Ego Uteri presbiter rogitns ab Aimoni «cripsi et subsoripsi. 

.) „vl.li.- 1.1 iwlinui. I.) V... ki., .n l.t i.t l'ririal. S.l«h. , W M, ««Kr«art bl. kl«»«T dl« Tin«, «•«• .ohw.r. «,h»lton l.l. 

Irk. SI. «allen I. 22. - Abdruck: Cod.Tnul. l!> n. 30. Neug«rt I. 34. 
' Elgg, Kt. Zarich. — Von «len Zeugen findet sich nur Sdluchc. im Lib. Conf. 

Original. Dieser »Uteri presbiter« ist vermuthlich die gleiche Tereon mit dem »Ililtirich presbiter« der Urkunde 47, 
welche nur noch in einer Copie vorbanden ist. 

Das Dutum von 752 an gerechnet. Die folgende Urkunde wird nachweisen, do&a Bischof Sidonius am 4. Juli 700 
starb, su da.« also .Tuhannes am :[<>. August diese» Jahres gar wohl Bischof sein konnte. 
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27. 

Wicram schenkt seinen ererbten Hörigen Hadopert an Sanct Gallen. 

HloaU-r Nt. «alle». 761. Mftrs 27. 

Ego in Dei nomine Hwiernmnus. Christo opitulante tales mihi decrevit voluntas, ut 
servuiu meum nomine lladopertnm, quem mihi pater mens in portionem deieliquid, trado 
eum ntque transfundo in dominationem saneti Gallonis contcssoris vcl ejus servis ibidem 
ilestTvientes, trado in donnnationem atque transfundo, babeant, teneant adque possedeant 
Etsi ulluscst, qui haue donationem meam, quam ego boni voluntatis pro anime salutis fieri 
rogsri, c o Btra rii M Bpparuerit vel ullaiu reverentiam contrarius voluerit inquietari, quidquid 
pdkrit, evindicare uon valeat et partibus tische multa conponat, id est auri überm una, 
Ugenti dual e» «actus exsolvat; sed hee presens ejpistola eum traditione omni tempore tirma 
et stabilis tlebeat perdurare. Aetuum in monastirio saneti Gallonis, ubi nunc preciosus 
cor|)U8 ejus auxiliante Domino obtimam obtenuet requiem, presentibus quorum hie signacula 
«rotenuntur. 

Signum f Hwicramno, qui haue firmitatem tieri jussit, testis. sig. f Johanne abbati 
abuie pontifiei test. sig. fMareune presb. test. sig. f Stefano presb. test. sig. fToto test. 
«ig-fFrawigiso test. sig. f Hildi test. sig. | Ghisalberto test. sig. j Wolfhario test. 

Ego enim Audoinus lectot anno Beptimo Pippino.rege seripsi et subseripsi feliciter. 
I)ata sul) diem, quod fecit mensis mareius dies XXVII. 

tri tt, Gallen I. 17. - Abdruck: Cod. Trad. 16 n. 23. 

Die Mehrzahl der Zeugin sammt dem Schreiln>r findeu sich im Lib. Conf. 

Schrift des VIII. Jahrhundert», die vrohl von der gleichen Hand sein kann, wie die ebenfalls Audoinus zuge- 
Kkricbme Urkunde !5l, St Gallen I. 21, wenn auch die letzten- Hand sich durch grössere Regelmüssigkeit vortheilhaft 
MfK-ichiiet. Beide Docunicnte tragen den C harakter der B ü c h e r schrift , nicht der D i p 1 o in Schrift , bis an die letzten 
Zeilw von Urkunde 2t5, welche plötzlich in die Diplomschrift des VIII. Jahrhunderts «Wrgebcn. 

Datum Diese Urkuude macht die Berechnung von 751 zur Notwendigkeit; denn ün Jahre "58, dem VII. Pippins 
m 752 an gerechnet, war Juhannes noch nicht Abt. Pontifex konnte er erst genannt werden, als er nach dem Tod« *» 
Sidonius zum Bischof von Constanz erhoben worden war. Da nun das VII. Jahr Pippins bi«-hsteus bis zum 23. Juli 701 
r-wknet »erden kann nnd Johannes am 27. März dieses Jahres nicht bloss Abt. sondern auch Potitifex, d. h. Bischof war. 
na« sowohl der Tod Abt Otmars, als derjenige des Bischof Sidonius vor diesen Tag fallen. Nehmen wir dieses Datum als 
Rawlissig und nach den Nekrologien den 28. November und den 4. Juli als die Todestage Abt Otmars und des Bischofs 
Bkkflim M , so mnss Otmar am 28. Noveml»cr 759, Sidonius am 4. Jnli 760 gestorben sein, entgegen der Annahme Iso's 
lk Miraculia S. Otmari c 5. Portz n. 25} und der ohne Zweifel von ihm hergeleiteten oder geradeswegs von ihm her- 
• R "*mnulcn Angabe der Annales San Oallcnses majores zum Jahre 760 (Pertz I- 74). 
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Theoda vermacht ihren Besitz in Elgg an Sanct Gallen. 

Ein- (761 > »»« 8 

Sacro sanct« ceclesia in honure sancti Galli confessoria constructa, ubi ipse in corpore 
rcquicscit et prescnti tempore Johannis episeopus easc ridetur rector monaehorum. Ego 
in Dci nomine Theoda sumpsit mihi consilium, ut aliquid de re mea ad ipsum monastcriurn 
eondonare deherem, quod et ita fcci, hoc est in pago Durgauia, in vico, qui dicitur Ailihc- 
cauge, 1 quiequid ibidem visa suni habere et mihi in hereditatem eontingit, mancipii^, pecunüs, 
casas, casalcs, campis, pratis, silvis, aquis aquarumque decursibus ad integrum post de- 
ccssum meum ad ipsum monasterium trado atque transfundo dominationi, ut quiequid exindc 
fratres ipsius monastcrii facere voluerint, liberam ae firmissiiuam habeant in Dei nomine in 
Omnibus pot«ttatem. Et si quis ego aut heredes mei aut ulla opposita persona, qui contra 
traditionem istam venire temptaverit aut eogitare presumpserit, tunc inferat parti custodienti 
dupla redibitione et fisco auri iinzias dtias et argenti pondera V, et nihilhominus presens 
traditio ista omni tempore firma et stabilis permaneat et stipulatione subnexa. Actum in villa 
Aililiccaugia publice, f Signum Teodane auetricis, qui* traditionem istam fieri rogavit. 
f sig. Wanzonis. fFriduino. f Adalmanno. f Erehangero. fWerinberto. fPua- 
«onis. fEsanberti. f Erinibetfo presbitero. Ego itaque Waringis seripsi et subscripsi. 
Notavi diem dominicum, V. non. majas, regnante domno nostro Pippino rege Francorum, 
sub Warino comitc. 

tlrk. Brenen II. - Abdruck: Cod. Trad. 18 n. 28. (Joldast II. S3 n. 44. Neugart I. 37. 
' Elgg, Kanton Zürich. 

Von den Zeugen finden &ich Adalman, Werimbert und Esambert in ähnlichen Formen im Lib. Conf. 

Ausser der vorliegenden Urkunde sind noch Urk. 29, 84, 35 und 37 von Waringis gescliriebcn. No. 31 und »6 sind 
entschieden Copicn, n. 29 hat kleine Schrift mit vielen ran» von Elementen, n. 37 grosse Schrift, welche der merovin- 
gischen Cursivsehrift noch gar nicht sehr ferne steht Die vorliegende Urkunde schliesst sich an die letzte an, jedoch schon 
mit einigen jungern Formen. Ich vermuthe daher, dass wir in derselben eine ziemlich gleichzeitige Copie vor uns haben; 
n. 37 mag als Original-Handschrift von Waringis gelten; ohschon auch die Schrift ton n. 29 mit grosser "Wahrscheinlich- 
keit noch in das VIII. Jahrhundert gesetzt werden darf. 

Das Datum der Urkunde wei&t auf 76t oder 767. Da Waringis sonst nur in den Jahren 761 und 702 als Schreiber 
vorkommt, konnte das Jahr 701 mit ziemlicker Gewißheit als Datum vorgesetzt werden. 
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ao. 

Die Mönche Sanct Gallens verleihen die von den Brüdern Erinpert und Amalpert 
dem Kloster geschenkten Güter in Zuzwil gegen Zins. 

(Kloster ftt. «allen.) 7«1. Mal 11. 

In Christo fratre Erinperto et Atnalperto nos fratribus vel monalii saneti Galloni 
confessore, qui ad cella sua sub usu reeulare descrvimus, Marcus et Stcpaniis et Wolf- 
ramnus propositus. Cognitum est, quod villa saneti Galluni noncupanteni Zozinvilare,' 
sita in paco Durgauia, quiequid ibidem tu ipsic et frater tuus per cartam tradicione ad 
nwnasterio saneti Galluni fecistis, ipsas res sub usufruetuario tibi prestavimus ; propterea 
ric nobis conplacuit, ut anuis singolis de festivitate in festivitate natale Donuni, quod est in 
mense decembri, censuni ad ipsa eclesia saneti Galloni vel rectores ejus exsolvere debias, 
id est trigenta sielas eirvisa et quaranta panis, friscincas tremissale et pullus duos, in 
quisqua siciune saigata una ares et hoc medas et inros dueas et juruo secare facias et alio 
colias et intus dueas, sieut superius dixiinus, absque ulla eontrudieeiime ad eelesiani saneti 
Galloni vel rectores ejus annis singolis dare facias, quatndiu ipsas res ftbire volueris. Et 
IWfidil boc feeeris et nostra fuerit viduntas. absqtic prejudieio saneti Galluni ipsa villa 
tenin- et usare facias, et nulluni pontificium habias de ipsa villa nee vindere nec donare 
nec alianare nec aininuare, sed in quo possunuis Semper ineliorare faciamus. Et si de ipso 
ein*» ncgliens fuerit, tunc potestatem liabeamus et succcssurcs<|ue noatri de ipsa villa eje- 
ciemli et partibus saneti Galloni revocandi. Facta precaria sub die lunis, V. id. majas, 
a,m " X regnante doinuo nostro Pippino rege Francoruni, sub Warino coiuite. Sunt'' monahi, 
P'd preseus fuerunt. Signum Walderamno monahi. sig. Wacolfo mnnahi. sig. Rato 
"»"mihi. sig. Tassilo monahi. sig. Cunderainuo monahi. Ego Waringis scripsi et 
Bobai-ripsi. 

•rk. Brcnen ». — Abdruck: Cod. Trad. 19 n. 31. Goldast II. 65 n. 67. Neugart I. 37. 
' Zurol, Kanton 8t Gullen. 

'eher die Schrift s. die betreffende Anmerkung der vorhergehenden Urkunde 

Ik» Hatnin passt genau auf den IL Mai 761. Waringia rechnet demnach von 752 an. Oer Ort der Ausstellung ist 
^Ww wahrscheinlich St. Gallen, da so viele Mönche als Zeugen erscheinen. Mit Ausnahme des Tassilo und des Schreibers 
sich olle auf den ersten Seiten des Lib. Conf. 



30. 

Hungaer schenkt seinen Besitz in der Mark Liptingen an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 761. Juli ih. 

In Dei nomine. Ego Hungaer, filius Tentgaeri, trado ad monastirio saneti Gallo- 
ni«. nbi ejus sacrus requiescit corpus, omnem porcionem, quam mihi genitor mens in Liup- 

5 
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dahingum moriens rclinquid, id est campis, Silvia, pratis, paseuis, aquis, viis aquarumque 
decursibus. et omni«, que mihi per legem in Liupdahingomarca adtingit, ad ipsum snper- 
nominatum monastirio ab integro trado adque transfundo. Et si quin vero. quod futurum esse 
non credo, si ego, si aut ullus de heredibus meis, qui contra haue donaciouein vel tradi- 
cionem veniret aut infrangere voluerit, non solum ei" non liciat, sed tamnum inenrrat, id 
est auri uncias II, argento pondus Uli eoactus exsolva, et haue trudicio omni tempore tirma 
permaneat. Ego Wiuitharius presbiter haue tradieiuneui scripsi in ipsomonasterio anno X 
regnante Pipino rege, V kal. agust. Signum f Hungaero, qui haue tradieionem fieri 
rogavit. sig. f Aginoni. sig. f Wiehramno. 

Irk. SI. Gullen I. 23. — Abdruck: Cod. Trad. 20 n. 32. Neuput I. 3B. 
1 Liptingeu, Liezirkajimt SUwkach, Ginssh. Jiaden. 

Original. J>ie grosse, ziemlich reine Minuskel dieser Urkunde ist auf einem sehr unregehnässi»ren Streifen Pergament 
der schmalen Seite nach hinunter geschrieben und .stimmt durchaus mit der Hundschrift de* Winhhar, wie sie uns die 
( od. 3, 233 und W7 der St. GaUer StifUbibliothek aufweisen. Vcrjrl. Uber Wiuitbar auch die betreffende Anmerkung zu 
Urkunde 31>. Im Lib. Conf. erscheint sein Name auf p 3. 

Das I» a t u in ist von 752 an gerechnet 



»1. 

Isanhard verkauft für ein Pferd und Schwert seinen Besitz in Slammheim, Zezinvilare 
und Basadingen nebst einem Hörigen an Sanct Gallen. 

Nlnnmhelm. 961. Juli «9. 

Doininis fratres eeelesie sanct i Gallone confessore, is nomine Wolframuo monacus 
emeeuris,' 1 ego Isanhardus yindetur vindedissc ine tibi Consta t et ita vimlcdi terra jurcs mei, 
hoc est in pago Durgania, in loco, qui dicitur Stamhaim, 1 et in loco, qui dicitur Zezin- 
vilare/ et in tertio loco, qui dicitur in Pasnandingas, 3 quiequid ibidem; genitur meus 
mihi in creditatem demisit portioue sua et ipsc visus fuit habire, casalis, eampis, pratis, 
silvis, aquis aquarumque decursibus, et servum meum nomine Sipichune cum omnia sua 
ad integrum ad ipso sagro loco a die presente trado atqtie transfundo, unde constat me 
a vobis aeeipi et ita aeeepissc in precium unum eavallum et una spada, et ego vobis ipsa 
terra de meo jure in tuo trado doniinatione, ut quiequid exinde pars monaisterii vel monachi 
ibidem deservientes a die presente facirc voluerint, liberam ac firmissimam abiant in Dei 
nomine in omnibus potestatem. Si quis ego aut eredis mei aut ulla opposita persona, qui 
contra haue vinditione ista venire temptaverit aut agere presumpserit, tunc inferat parti 
eustodiente dupla repiditione et a fiseo auri uncias duas et argenti pondura trea, et nihilo- 
minus presens vinditio ista omni tempore firiua et stabilis permaneat stibulatione subnexa. 
Aetuum in Stamhaim puplice. Signum f Isanhardo auetore, qui haue vinditionem fieri 
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rogavit. sig. f Isanperto. sig. f Haimoldo. sig. f Tingoldo. sig. f Ilbingo. sig. f 
Roheolfo. sig. f Wanmundo. sig. f Theotoloch. sig. f Thegonaldo. sig. f Rohtho. 
sig. f Richperto. Ego Perteauzus scripsi et subscripsi, in anno deeimo regnante Pippine 
rege, in quarto kal. aug., sub Warino comite. 

Irk. Sl.UJIcn I. U - AbJr»tk: Cod. Trad. 20 n. 33. Neugart I. 38. 7 - 

1 Stammbeim. Kanton Znrich. ' Dieser Name wird von Xeugnrt mit Wahrscheinlichkeit auf Ezwilen, Kirchgemeinde 
ßurg (gegenüber von Stein). Kaution Tburgau, gedeutet. 1 Hardingen, Kanton Thurgau. 

Schrift des VIII. Jahrhunderts und nach meiner Ansicht Original des Perteauzus. der im Lib. Conf. p 4 ala Hertgrat 



Das Dutum von 7.'»2 an 



Abt Johannes verleiht an Waramann den von ihm geschenkten Besitz in Parauva 

gegen Zins. 



In Dei nomine. Johannis episenpus et abbas monasterii saneti Callonis, convenit 
nobU una tum frafribim nnstria monchi» ipsius monasterii, ut res illas, qiias nobis Wara- 
niannus tradedit in villa, que dieitur Parauva,' id est quantiiinquc ibi adquisitum abet, ei 
per benefieium per eartulani istam precariam represtare deberemus, quod ita et feeimus, et 
llle nobis exinde censinn solvat, id est per singulos annos XX siglas de eervisa et inaltra 
de pane, et frischt nca saiga valentc, et si genucrit filiiim de legetima uxorc, hoc id ipsum 
fadat, sin aiitem post obitum ejus ipsas res sine ulla marricione ad nos revertantur. Signum 
Johannis episcopi. sig. Wolframni praepositi. sig. Stepbani prespiteri. sign. Wini- 
tharii presbiteri. sig. Sikitnari preshitcri. sig. Hiltikeri presbitcri. sig. Isanperti mo- 
nachi. sig. Rihcheri monachi. Kgo itaque Hartkerius lector rogitus a fratribus scripsi 
et^sabter scripsi. 

Irk. St. Calleu I. 20. — Abdruck : Cod. Trad. 17 n. M. Neugart I. 35. 

1 Kinn nicht genau bestimmt werden. Am wahrscheinlichsten lässt es sich auf Bcrau (in Urkunden des XII. und XIII. 
torhiinJmrts Berowa). Bezirksamt Bonndorf, Grossh. Baden, deuten. 

8ehrift de» Vm. Jahrhunderts und nach meiner Anrieht Original des Hardter. Der Name Ilarürer erseheint erst 
K* 8. Seite des Lib. Conf. und vorliegende Urkunde ist die cinrige von ihm geschriebene. 

DaUm Ich stelle diese Urkunde an das Ende derjenigen des Jahres 761 , weil in diesem Jahre Bischof Johunnes, 
Prop« Wolfram, die Presbyter Stephan tu und Winithar vorkommen (s. Urkunde 27, 29 a. SO), und diese Persönlichkeiten 
4i* ungelahre Zritbestimmang der Urkunde den einzigen Anhaltspunkt bieten. Nach den Zeugen und dem Inhalte des 
, ist der Ort der Ausstellung das Kloster St. Gallen. 
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33. 

Hrothard überträgt seinen ganzen Besitz an Sanct Gallen. 

■ionmani 763 Jnnuar IS. 

Unicuiqne perpetrandum est, quod evangelica vox adque apostolica doctrina nobia 
cotidie dncet, nt unusquisque suis propriis viribus eternani praemiam consequere. a; Sic et 
ego in Dei nomine Hrothardus. filius Bainoni eondam, talcs mihi decrevit voluntas, ut 
omnes faciiltatea mcas, <|iias mihi bene memoratus genitor mens dereliquid vel quidquid ego 
ipse postca adquesivi. omnia et cx integro in dominationem sancti Gilliani confessoria, 
cujus eelesia Arboninsis pago fulgit in optima, ejusque rectore Johanne pontitiee trado 
in dominationein. domibus, edifieiis, viniis, mancipiis. hortitiris. pumitiris, pratis, campis, 
silvis, aquis aquarumqiie decursibus, mobilibus atque inmobüibus, cultis et incultis, quod 
superius diximus, a die prescnte in vcstrain trado doniinatiunein ; in eam vcro ratfonem, ut 
per preeariam de vobis hoc rccipiaiu et annis singulis per conventum vestrnm eensmn sol- 
vam et filius meos post obitum meum, hoc est cervisa siglas XXX, panes XL, frisginga 
trimisse valente, tmiiis hominis anni verteilte operas tres. Et si ego ipse aut filius meus de 
ipsum censum per festivitates sancti Martini annis tribus ncgligcntes fuerimus eclesie sancti 
Gilliani confessoria et ejus monaehi ibidem deservientes, sine ullaiu contradictionem quid- 
quid vnbis dedimuH recipiatis. Si quis vcro, quod ticri non crcdo, si ego ipse aut ullus de 
hcredibus mcis vel posthcrcdis aut quislibet «IIa opposita bl persona, qui contra haue caxtolam 
a nie factam venire temptaverit, partibus fiscle multa conponat, id est auri liberas tres, 
argenti pondera quinque coactus exsolvet, et quod reppedit pernullisquc ingeniis evindicare 
non valcat, sed hec presens epistola firma et stabilis omni tempore dibiat perdurarc. Actiuun 
Constantic 1 civitate puplice, presentibus quoruin hic signacula contenuntur. Signum f Hro- 
thardo, qui haue cartulam tieri rogavit. sig. f Hacuni testis. sig. Hassuni test. sig. f Ii et- 
tune test. sig. f Valafrido. sig. f Perefrido test. sig. f Vidiramno test. sig. Radulfi 
test. Ego enim Autwinus lcetor anno octavo Pippino rege scripsi et subscripsi. Data 
sup diem, cl quod fecit nicnsis januarius dies XV, in Constancia feliciter. 

,.I„J,U« l.| «.pUl«. |,| »Ucllid, .l,. r .. P .) .>,!., «.h.r 1.1».. ,.W 

trk. Bremen H. — Abdruck: Cod. Trad 17 n. 27. Goldast II. Cl n. 59. Neugart I 39. 
1 Constaiiz, Grosso. Baden. 

Fente nnd breite Minuskel des VIII. Jahrhunderts mit wenigen cursiven Elementen und auffallend zahlreichen Abkür- 
zungen. Gegen das Ende wird die Schrift nachlässig bis zur ünleserlichkeit. Der Name des Schreiber» ist ohne Zweifel 
»Autuuinus« zu lesen. Es liegt nahe, diesen Autwinus mit dein Audoinus von Urkunde 27 u. 30 zusammenzustellen, obschon 
der Marne im Lib. Conf. auf p 4 sowohl in der Form »Aotoinus«, wie «Autuinus« vorkommt. In diesem Falle wäre das 
Verhältnis!» der Handschriften nicht ganz leicht zu bestimmen. 

Die Berechnung des Datums hemht auf der Annahme, das« Autwin und Audoin wirklich die gleiche Persönlich- 
keit seien. 



Digitized by Google 




Karolinger. Pippin 752(754)— 768. 37 



Hcmmö und sein Sohn Waldger schenken an Sanct Gallen ihren Besitz 

in Züberwangen. 

Wf lera. 768. Februar 3«. 

Domino sancto sancta eeclesia sancti Gallonis, nbi ipsc in corpore requiescit. Ego 
Hemmo et filius mens Waldgcrus cogitavimus Dei infantum vel eternam retribiitionem, ut 
»liquid de re vel facultatictila nostra ad ipsuui monasterium condonarc dcbcreuius, quod et 
ita feciuins. Donamus vobis donatiuuque in perpctuum ut permancat esse volumus, hoc est in 
l>ago Dnrgaugc, in loci», qui dicitur Cibroneswangas,' vel aibi et ubi visi sunms habere, 
tasw, casalis, maneipiis, libertis, pecunüs, campis, pratis, silvis, aquis aquaruiuque decur- 
»ibus, ad integrum ad ipsum monasterium a die presente tradimua atqne transfundimus, ut 
qubjuid exinde rector vel monachi ipaiua monastcrii faecre voluerint, liberam ae tirmissimam 
in Dei nomine in omnibus poteatatem habeant. Si qui» vero noa aiit berede* nostri aut ulla 
npposita persona, qui contra traditionein istam venire teniptaverit aut agere presumpscrit, 
tunc inferat parti custodienti dupla repititione et ad fiscum (rcgis) a> auri uneia» III et argeuti 
|H>ndera quinqne, et nihilominus pre«ens traditio omni tempore firma et stabilis permaneat 
«tibiilatione subnexa. Actum villa Vivario* publice. Signum Hemmonis et Waldgeri 
«ueturum. qui traditionem istam fieri rogavertint. sig. Ysancrimi. sig. Wanzonia. sig. Bct- 
tonis. »ig. Hruadini. 8 ig. Thiotboldi. sig. Witberti. sig. Vurumharii. »ig. Sala- 
hünis - »ig- Amalgcri. sig. Erchangeri." : 

Kgo Waringisua rogatim scripsi. Notavi diem veueris, III! kal. inartias, anno XI 
regnante domno nostro Pippino rege Francorum, sab Warino comite. 

•I M Juttl, 1« r-OBkl. r'<>l K I. kl Hinr r..lp... i,r.,,r0.. 6 !„l. u.rli r t. |...r «imler •»•(«tr.lltr W»tl* , 

lt. &l. Gallen I. 25. - Abdruck: Cod. Trad. 21 n. 35. Neiitfart 1. 40. 

' Zöbenrangen, Kanton St. Gallun. « Wird mit viel tfrü-serer Wahrscheinlichkeit auf Wciern, Kanu.n St Gallen, als 
N'eugart auf Fischingen, Kanton Thurgau, gedeutet. 
Copic <lt-i IX. Jahrhunderts. 
r>« D»tniu trifft vuu 752 an Berechnet kcim.i zu. 



33. 

Joto schenkt an Sanct Gallen seinen Besitz in Degerschen. 

Drt-rrMrbrn. 702. Jaal 17. 

Sagrosaucto sancta ecclesia sancti Gallune convessure, ubi ijjeic in ctirporc reqniescit 
• 61 Johannes episcopus presente tempore esse videtur. Ego Joto eogitans Dei intuitu vel 
^ erna refributione, ut aliquid de rem mea ad ipso sagro loco condonare dibire, quod et ita 
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fici, hoc est in pago Durgauia, in loco, qui dicitur T egarascha,' qniequid ibidem visus 
8um abire, tain de alodo, quam de eumparato, sed de qnalibet ingenio mihi pervinit, omnia ex 
integro, id est maneipias, pecunias, casas, casalis, campis, pratis, silvis, aquis aquarumque 
decursibus, ad integrum numasterio a die presente trado atque transfundo duminatione, ut 
quiequid exinte die presente rectoris ipso monastcrio vel iuonachis ibidem deservientes facere 
voluerint, liberam ae firmissimam in Dei nomine in omnebus*' potestatem. 

Si quis ego aut hcrcdis b) mei aut ulla opposita persuna, qui contra haue traditione ista 
venire timptaverit aut agere presumpserit, timc inferat parti custodiente dubia repeticione et 
a tisco auri untias duas et argenti pundura tris, et nichilhominus presens traditio ista omne 
tempore firma et stabelis permaneat stipulatione subuexa. Actum \illa Tcgarascha publici. 
Signum Joto aueture, qui anc traditione ista fierc c rogavit. f Witperto germano sno, 
qui consensit. f Fridnperto germano sno, qui 1 " f Asciario testis. f Vurmhario test. 
f Gospcrto test. fOplitcst. fSnezotest. f Hariind test. f Adalolfu test. fllariman 
test. f Gerfrid test. fAppotest. f Otfrid test. f V^ianulfu test. f Lautpertu test. 

Kgo Waringisus scripsi et subseripsi. Notavi die jovis XV kal. jul., anno XI vegnante 
domno uostro Pippino rege Francorum, sub Warino comite. 

• ) .iMbMM* i. .... f .fJI... 1.1 ll„r. (. ...it. ^-I.l «in h rirh, .1« e n ,i« i».Uqicii kilmitt, ... »lkrjl,,«, keine Verl..-..«riilil «Sr». c) Ih,. «r.l* 
,e- ... .itirrli «-.i l'.i.ki. ,... t lHI, m.n.rht .1. .™u.....l- l.l <•:-, «ulk... 

trk. SI. Ullrn I. 26. 

1 Degerscncn, Kirchgemeinde Tobel. Kanton Thnrg.iii. Dieses Degerschen , in dessen Niilie das Kloster St. (iallen ■ 
anrh sonst viele Besitzungen hutte, ist eher anzunehmen, als da-s St. Gallische , jetzt »Ingersheim« geschriebene. 

Copic des IX. Jahrhunderts. 

Das Dntuiu passt von 752 im gerechnet ebenfalls genau. 



3W. 

Abt Johannes verleiht an Rodsinda den von ihr in Nordsletten geschenkten Besitz 

gegen Zins. 

Kloster St «allen. 768. Au K ait 1§. 

In Dei nomine. Ego Johannis ac si peccator vocatus episcopus sive abbas, dum cogid- 
tum est, quod Rodsiuda ad ecclesia saneti Gallonis, ubi preciosus corpus ejus requiescit, 
omnes facultates suas per cartam traditionis firmavit, nos vero per_consenso fratrum nostro- 
rum Rodpertopresbitero, Winidulfo presbitero, Pichone monacho, Condramno monacho, 
Volframno monacho, Pilifrido monacho, Rihcario monacho, pro precariam prestavimus, 
ut ipsa diebus vite sue annis singulis inde censum solvat de ipsa terra, in loco, qui dicitur 
Nortstati, hoc est tremessem in qualecumqne causa. Et post ejua obitum statim ipse mona- 
steriuB ipsam causam reeipiat, et nullus heres ejus neque alius quisque hoc amplius in censum 
non habest, neque ullus abbas in ipso monastirio hoc non presumat faeere, quod si presura- 
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pwrithoc alieui in censuni dare, IUI parotis" «umiatum liabeant illas res tollere et restituere 
ail ipsani casam Dei. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus de sueecs- 
wribus meis, qui contra haue preeariam venire presumserit, dura sc emendat, ah eeclesia 
aneti Galloaia se absteneat. Actumn in ipso monastirio, anno nono regnante Pippino re. 
Data sub XV. kal. sept. 

Ej?o Audoinus presbiter acripai et subscripsi in ipso monastirio sub Warino comite. 

• i rar iftynMg«* 

trk. SI. Gallen I. 2t. — Abdruck: Cod. Trad. 18 n. 29. Neugart I. 3<i. Wirtbg. l'rkundenbucli I. 6. 

' Walirsiluinlither das Nordstetten im Bezirksamt Villingen, Grusah. Raden, als dasjenige im Obcmmt Horb, Kgich. 
WirtoMlierg. I>.« erstere wird auch in Urk. 40 wieder genannt. _ Der Presbyter Kodperl und die Momhe Picho und 
hliftd rocheinen nicht auf den ersten Uliiiteru des Lib. Couf. 

Schrift des Vm. Jahrhunderts, s. Urk. 27. 

Das Datum ist vom 28. Juli 754 an gerechnet, s. Urk. 27. 



37, 1 . . \t 

Winibcrt schenkt seinen Besitz in Brenggau an Sanct Gallen. 

WH». 763. Ortober 10. 

Sagrosa neto saneta eelesia saneti Galla ne, qni est construeta in paco Durgau ia, 
ol>i ipsic in corpore n*«jiiiifsc-it et Johannis abbas ad presens reetor eelesia esse videntur. 
fy" in Dei nomen Winibertus cogitans Dei,' 1 ut aliquit rein inea ad ipso sagro loco pro 
"'medium aniini mei condonare dibere, quod et ita fcci: oe est in paco Durgauia in loeo, 
i m diiitur Pramaciinauia,' quiequid ibidem visus sinn abere, inaiteipies, pecunies, easas, 
fasalw, rauipis. pratis, silvis, nquis aquarunique decursibus, omnia ex integro de ineo jure 
*l ipw> imnuisterio saneti Galhine post opit<> meo trado adque transfimdo, ut quiequid exinde 
r,r t"r inonasterie vel monahi ibidem deservientis fache vnluerint, liberam ae tinnissimaiu 
wftut* in Dei ntunen in nmnebiis potestateni. Si quis ego aut eridis mei aut ulla oposita 
PCruaa, «|iti contra anc tradieione ista venire timtaverit aut agcre presumserit, tune inferat 
l'«rti CBstodieate dubia repeditione et a fiseo auri uneia quinque et argenti punduras duas, et 
aichilluuuiiiu^ presens t radieil > istic firDM et stabelis permaniat stibulatione subnixsa. Aetum 
■ villa YA i 1 a* e pupliei presentihus, cor dl ie signacula eoutennntur. Signum f Win iberto 
a, ifire, fjui sine tradieione ista firi rogavit. ■{• sig. Wanzo testis. f sig. Asehari. f sig. 
'^ker. fsig. I 8 o test. f sig. Peto test. f sig. Vurmhar test. f sig. Haribold test. fsig. 
^aliilin. fsig. Hiltibrant test. f sig. Teotbold test. f sig. Rihker test. f sig. Kihperat 
j ^ arinkis rogitus seripsi et subscripsi. Notavi die dominieo, VI id. oetupris, anno 
rcgnantc domno Pippino rege Francorum, sub Warino comite. 
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Irls. Brem«! 10. - Abdruck: Cod. Trad. 21 n. 84. Goldast II. 63 n. 43. Neugart I. 40. 
1 Brenggau, Kirchgemeinde Wik, Kanton Zürich. * Wila, Kanton Zürich. 
Original, vergl. die betrenendc Anmerkung zu Urk. 29. 

Da» Datum stimmt nicht genau. Der Fehler wird vermutlilich in der Angabe de» Jahres zu suchen und annua XI, 
statt annus X ru lesen sein. Die Urkunde ist nach dieser Annahme eingereiht worden. (Siehe die Auseinandersetzung 
der bei Auflösung unrichtiger Daten befolgten Grundsätze unter Urk. 15.) 



38. 

Gundpert schenkt zwei Hörige mit ihren Huben und seinen übrigen Besitz 

in Egringen an Sancl Gallen. 

Mlrtlea. 763. Oclnbrr II. 

In Dei nomine. Kgo Gundpcrtns cogitans pro peceato uieo, ut aput Dominum veniam 
consequi merear, dono adque trado ad monaatcrium saneti Gallonia confessoria in pago 
Aibonensi, ubi ejus aagriis requieseit corpus, hoc est, quod dono in villa, que dicitur 
Ajrringas,' easatus tuus cum hobas suas et cum omni peculiarc coruui, et siniiliter dono 
sala mea cum curtilc circumcinctum, cum ouinis editieiis, qui ibidem esse videntur, et terram 
salicam, et ipaam salam colitur" et omnia in ipsa villa et in ipsa marca, campis, ailvis, 
viniis. ] natis . paseuis, viis, aquis aquarunv)iie decursibua et omnia quidquid mihi genitor 
mens moriens in ipsa villa reliquid et quidquid ego ipse mihi adquesivi, omnia hec in hac 
die presenti ad superiua nominato momiatirio trado atipic transfundo, ut omni tempore ipsaa 
res ad ipsum monaatirium fimiiter atque perenniter penmuieant. Kt si quia vero, quod futurum 
esse non credo, ai ego ipse ant ullus de propingou meis aut quislibet oposita persona, qui 
contra haue tn.dit.oncm venire aut eam infrangere vtduerit, non solum quod ei non liceat, 
sed dammim ineurrat, id est auri uncias duas et urgentu ponduos quattuor OOactui exaolvat, 
et qui repetit nihil evindicet, aed preaena cartula iata omni tempore firma et stabilia permaneat 
cum omni stibnlatione subnexa. Actum Stetiheim* villa puplici, in qua cartula ista scripta 
est in anno XII regni Pippin] regi Franchorum, sub die V idns octob. Signum Cundperto, 
qui hanc cartulam tieri rogavit. aig. Wolfbaldo. sig. Gozperto. 8ig. Wihcherio. aig- 
Walthario. »ig. Diothardua. aig. Vurumhari. aig. Iringus. Ego Maginratua prea- 
biter rogitus a Gundperto scripai et subseripai. 

») Walls (,l>t*r 4. «ll<l<»t.ch. Hufe* f. 4«| .enDOlli« .»I qua • <! lp**m «««.• 

l'rk. 8t. Gilles I. 27. — Abdruck: Cod. Trad. 22 n. 36. 
1 Egringen und * Stetten, Bezirksamt Lörrach, Gmssh. Baden. 

Original mit kralligem, sehr ausgebildetem Minuskel-Charakter. Einziges Document von Maginrats Hand, welche 
mit derjenigen des Winitharius Aehnlichkeit hat 

Das Datum ton 752 an gerechnet- 
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Hug überträgt seinen Besilz in Weigheim an Sanct Gallen. 

Weigheim. 763- November 99. 

Unicuique perpctrandum est, nt auribus aiuliat et in opere adimpleat, quod ipse Dominus 
orc 8«o lwiitus est : date et dabitur vobis. et itcrnm : date elemosinara et omnia munda sunt 
vobis. Ego in Dei nomine Hug, recordatus multitiulinein peceatorum meorum, propterea 
talis mihi adfuit consilium, ut omnes facultates mea«, quidquid mihi de paternieo vel de 
ttterrüco aut adquesito meo eontingcbat, in villa, qui dieitnr Wieohaim,' in pago et in wto, 
«ui dicitur l'erahtoltespara, onmia et ex integro post meum diseessum ad monasterinm 
sanrti Gallon! vel ejus rectorem et nionachis ibidem desenientes trado in dnminatimiem. Et 
dum ego advivo, dabo ad ipsa ca«a Dei supernominata eensum annis singulis, hoc est cer- 
rkf siclaa XX," n.aldia pania et frlflfinga saiga valcnte, et Opera in stathum tempua, in 
messe et t'enum dnos die« ad messen, medendnm et foenuuo seeandum. et in primum vir «rata 
jnrmdcni unam, et in menae junio braehare alterum, et in antmuno ipsmn ararc et seminare, 
hw nt eensum pro ipsa villa. Post meum vero diseessum ipsa easa saneti Gallonis super- 
numinata recipiat hoc, quod dedimus in villa Wicahaim.' sine ulla eontradictinnc hcredmn 
m^nim, hoc est easis, caaalibna, servis, ancillis. mancipii», acnlabis, agris. pratis. pnacuia, 
«rtifi-rw. pumiferis, silvis, aquis aquammque deeursibus. nmbilibns wlque inmobilfou«, cum 
omnibus adpendieiis suis habcant, teneant adque possedeant, quidquid exinde fiicere voluerint, 
DeowxUiante liberam ae hrmissimam babeant prostatem faciendi. Si qui* too, 9«^ < • ss, • 
fnmn.ni um. eredo. si ego ipse aut iillus beredum meorum vel postheredum , qui contra haue 
CWtlUlB a ine Austum venire temptaverit aut eam intrangere voluerit, partibu« tische multa 
wnponat, id est auri untias IUI, argenti pondura quinqne eoactUB exsolvat, et repetffionem 
«iipsa easa Dei dupla restituat, et quod reppetit pernullisque ingenii« evin(diVare mm 
valeat, Md hec epistola omni tempore tirma et stabilis debeat pcrduraie eum rtibulfttiOM 
»»bnixa. Actum in Wigahaim" villa pupliec, presentibus «|iior.im hie signacul«. conteimntur. 
fSignun, Hug. qui haue traditionem fieri rogavü« sig. Wolfhramno teste, sig. Rihbold 
««• «ig. Hadupertus test. sig. Hroadbertus test. sig. Hcrirat test. sig. Anno. sig. 
Ctinzo. «ipr. Lantheri teste«. 

Ego Bahn Winitharius ae «i peeeator voeatus presbiter vel monaehus saneti «Ullow 
»ripsi et subseripsi anno XII domno gloriosissimo rege Pippin,». Data sub die X kal. 
dect-mb. , sub Adalharto eornite. 



'"*'"'• IM tnil trrt..«r» lOll »uf (Irr RUrk.olIe tu !•»»»»"'»»•• 



. i. cer.i<» 



.1,1«. . XV ~>*\*rm 



1*. Ht. Ualle. I. - Abdruck: Cxi. Tai. 22 ... 37. Neugart I. 4:i. Wirtbg. ülfc-ie-h«* I- 
' Wridhnin. 0l*'riunt Tuttlingen. Kgrch. Wirtemberir. (SUiliri I. p. 2R6. SSI.) 

I* Srhrif, die.Hr l'rkundc »t durch««. versrhi,d,.,, von derjenige«, von 1!rk. 80. l>a schwerlich anzunehmen i^ 
•rleirtuei^ ^ei Presbyter N»me,, 8 Wi„iü,«r im Klns.er St. ^Ilen gewesen seien, und Olk. 80 *«,verlass,g Ong«,.«l 
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isl. bleibt Nicht» übrig, als die vorliegende I rkuiulc als xicmlhh jtlcichzeitifEr topie zu erklaren; nhsrlm.i sie auffalletMler- 
weise durch manche cursive Rlemcnic viel eher den Eindruck eines Oripinal-Diploms macht, als l'rk. 30. 
Das Dutum ist wie in l'rk 30 von 7Ji_» an gerechnet. 

40. 

Appo überträgt seinen Besitz in Nusum und in Eigeltingen an Sanct Gallen. 

KI«Mrr *t «allen (»04») Mftrs ». 

In Christi nomine. Kgo quidam Appo eogitavi Dei induidum vel divinum retributihonem, 
ut mihi in fuduro Hierein boni oberia adgreseat, et ailjjrcvif mihi Dei volontas. ut terra jures 
mei in l«>go uoueobantem, quo dicitur villa in Nusum, 1 quod mihi Dens dedit et accesoris 
mei mihi in creditatem diniiaeroiit. et <|iiantum mihi in portionem conteget. omnia emn omnea 
mea tnulo liberum manum, nana meutern, integra consientia trad<» de meo jure saneto f«al- 
loni ad poaidendum; in A igheeldineas. 7 quantum mihi in porti«mcm conteget. cum pradus, 
t um agri«, euni omni aeeaibua. t um movile ant inmobilem, ut si egovixer«», cum epso servio 
ad aanetum (»alonem. si autem non vixero. qnod auperiua dixemus. seat donatio ferma, 
«piod presentes reliquiaa Huiictorum tlonationem t'eci pro pecata tjue jesi. 8i «piis autem. quod 
fndtiriim esc nun gml», si ego epse auf ullus de eredes mens vel aliquid suposita persona, 

contra anc donationem veneret ant vei nc'ire temtaveret, inprimis Dei ira ing(»rat. et ;i eom- 
iiiimiunis curpuris Christi cxtraniiis sit. et sidvat in tesco auriim libras duaa et argen tum 
pondera «piinque. et ipiotl petlit vendicare non valiat, seil preseus ee gart« da honmi tempore 
terma et inlisa permaniat cum extilmlationcm supnixxa. Actum in signe munisterium saneti 
dallonis. Nöda vi quod t'eci diem venire», VII idns marcias. Corum adeatantebua ig signa- 
eola eontiimutur. Signum manum Appone*. qui anc donationem fieri rogavit pro remedium 
anime sue. sig. et tcatem Isinbertum. »ig. et test. Assonem. »ig. et lest. Contramni. 
sig. manum Radperti. sig. manum Ruotarius. 

Irk. St. Gallen IV. 34V - Abdruck: < od. Trad. 330 n. r.fi2. Xeutiart I. 131. 

' Kin tmci klurbarcr Ortsname. Zu der naht- liegenden l'oujectur >llusum< bietet du* Mam.script (iar keine Ueiecbti^imi». 
und mit der Lesart >Ii>mistuu. Ist auch nicht geholfen. * Kigcltiugcii , Itizirks.-imt Ktockuch. Oriwsh. Bmlen. — Von den 
Zeugen finden sieh nur Isinliert und < »iitram in ähnlichen Fonnen im I.ib. Cm.f. (auf p. 3). wenn nicht auch As*, in Atto 
(|>. 4; wiedererkannt wird 

Die Schrift diese. Irkunde ist uln.e Zweifel aus .lern VIII Jahrhundert und Original des ungenannten Schreiber*. 
Lutinitiit und Sehriftznse haben viele Aelmli.hkcit mit den rhatiachen Urkunden «i. S u. <\ 

Outiiiii. Der CikI. Tr.id. verlegt die L'rkunde ans unbekannten (i.mulcn in das Jahr,W2; ihm tidüt N'eugait im Ver- 
lR,u 111 J ' L ' Zuverlässigkeit der Zusammenstellung des Code*. Schrill und Stil de* Diploms lassen es jedoch mit Sicher- 
heit in du* VIII. Jahrhundert hinaut'rAcken. Ausserdem erscheinen auch die in der l'rkunde genannten Personen mit 
Ausnahme des Huotar sümmtliih in den sputern Decennien des VIII. Jahrhunderts ; vergl. l'rk. 20. 3. r i. ,»:}. (Appo). l'rk. 31 
(Isinperti. I rk. 24. 33 (Ass«.. Ilusso). Urk. 2H H«! K ontriimnus) . Urk. 47 (Katpert). Die Anm.be des Tajrcs fuhrt auf die 
moirlicheu Jahn. 75:1 7.19. 7«M. 770. 7S1. Von di.-sen h:,be ich .Ii« mittlen- ffewihlt. 
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41. 

Ippo schenkt seinen Besitz in Nordstetten an Sanct Gallen. 

Wellerabach. 764 April 94. 

In I)ei nomine. Ego Ippo dono adqtic trado ad monasterium saneti Gallouis, uhi 
qnttona requiescit corpus, et hoc est quod dono in villa, qui dicitur Nordstati,' onmia 
pdqirid ibidem visurus mm habere. Et si quis vero, quod futurum esse nun credo, u ego 

aut ullus de propinqutS hcredibus meis vcl prohercdibus, qui contra haue cartulain rra- 
dkiimis, quam ego spontania voluntate tieri rogavi, veniret aut eam infrangvre voluerit, HÖH 
*iliiniqiiod ei non lieeat, sed dau.num inciirrat, id est tanhim et alium tantum quantum car- 
rula ista in se eoutinet, et indiseueienti tiseo niulta eonponat, id est auri uneias dnas et 
irgento ponduus IUI eoaetus exsolvat, et «i reppetit nihil cvindicct, sed presens cartula 
irta omni tempore tirma et stabilis penuaneat eum omni stibnlacione subnexa. Actum in 
Wilarresbah' cartula ista facta est, et hü sunt teste«, qui in bresente fuerunt et nrma- 
<w.ut. Signum Ipponi, qui haue cartulam tradiciouis fieri rogavit. «ig. Erlapaldi. sig. 
Zantnni. sig. Morinzani. sig. AI toi ff i. sig. Paldhohi. sig. Arinperti. sig. Sigiman. 
■* Williperti. sig. Titoni. sig. Waltoni. Ego itaque Elis brcsbiter rog.tns ab [pponi 
lianecartnlam tradieionem scripsi sub die VIII kal. mad.. in anno XIII regnantc Hipp.no rege. 

Irk. M. Ulleu I. Sl. — Abdruck: Cod. Trad. >i u. SW. 

' S^ette«, Be»rksarot Villin*en, (irossb. B*len <*. l'rk. 36). ' Weiler>Uach. Irrten* Villen. Grunh. Baden. 
^ < h r i t" i Jfs VIII. Jahrhumlerui und nach meiner Anrieht Original des Elis. 
DIU h aluui ist von an gemlmct. 



42. 

i Entwurf.) 



I l.lltn MM ff 

Duto überträgt seine Besitzungen in Geisingen mit zwei Hörigen an Sancl Gallen. 

Ulrcben. *«'«. September 1. 

Ego Üuto dono ad niunasterio saueti Callonia, quidquid in Chiaincas' habeo, hoc 
<*U«8a. cnrtile et terra salica, et servos tuos» bis nominibus: Wolfrimus et hha sua Kuad- 
'«ia et aho servo Wahaninco eum inatre aua Suuaue; ingeuui tuo cnminanent terran. 
''Um et si vultum manire 1 ' post obitum meum, qualum aervicium" mihi fecerunt, talem tac.ant 
*>bus, hi H nominibus Hato et Urehilinus, campia, silvia, pratia, paseuis et rehqua 

Äctiwmthec in villa, qui dicitur Chiriheiim* ante Albvino tribune, et post obitum 
■*» »ine die eeuao ad ipsum mUUtsterkl tirmiter permancat; et hoc est eensua, quod aol- 
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vere debeo dum vivo, de crano ad cirviaa aiclas XXX et ad pancm duaa inaltaras et friaeinca 
trimisso valcnte, et ad Dnhtarincaa' illud faciam venire. Ego itaque in Dei nomine \\ erdo 
rogitus aeribai et aubaeribai anno XIII. domno Pippino rege Francorum. Data sub die. qitod 
feei IUI noii. sept., dic.aabbato. 



Signum Tuto, qui haue donationem .... »ig. Albuni. aig. Wolfdreghi. f »ig. Thiodrih. 
sig. Wenlo. f »ig. Otpret. f »iß- Waldfrid. f aig. Eghilpret. | »'ß- Herchantrid. 
f sig. Sighimund. f si ß- Hcripret. aig. Muatheri. f aig. Cozprct. 

Nomina maneipiorum Wolferimo cum aua filia Rodruda et cum omni edificio suo, 
Wauiggo cum matre cjua nomine Buna cum domo et cum omni pecoliare ejua, Haato 
et Urnen Ii. 

IM. I.Mr„ W..rl« ...r,.u...- .1.4 .1.0«- .!».! .Inrrh .i... V*f«l.lln»»«ir .•" «»'< .'* •■»'»•I«' ».ft-mj.«. I.) IM- I W,.r.« ..»,1 «..i. 

..,-.,„«,.„M.,—l «««•l.rl.h»... " .U.. .u.k .».1«. w-r4cu *;«.!.. .. B I „«.m.»!«' ; .11«. d.«*F<". M «> •>«■ . .1... dM 

ri« \t.k»r«„. fc - „.„«Wi. 1.1. »»• »— '.In.licW «n. K.,.1- .1- «f.rl.. »...Ll.l.t -i D.. ,.' <leic*l tl.« ..i« .f «=J .1« ,c* .» ; ^ vert.mt 



l'rk. St. Sali« n I. 32. — Abdruck: Cod. Trad. 24 n. 89. Wirtbg. Urknndenburh I. 0. 

' Diesen Namen glaube ich mit ziemlicher Sicherheit auf fieisingen. Bezirksamt Donaueschhigcn, (Jrossh. Duden, deuten 
zu dürfen, wozu auch diu Zwischenform Gisingen (s. Mone III. 407. IV. 17. 98 etc.) genau passt, 1 Kirchen, ganz nahe hei 
Giesingen, Bezirksamt Eugen. Gnash. Baden. 3 Ist uirht ganz zuverlässig zu bestimmen. Lautlich würde Duehtlingen, 
Bezirksamt Blumenfcld . Gmssh. Baden, am besten passen. Das Wirtbg. Urkundenlmch deutet nach Memminger (Beschrei- 
bung des Oberamts Tettnang p. 225) deu Namen auf Theuriugen, dessen urkundliche Ferro sonst regelmässig »Duringus» 
lautet. Für diese Deutung könnte einzig zu sprechen scheinen, dass in Urk. IG, ausgestellt in Thcuringen. auch ein Tuoto 
und Mothari erscheinen. 



Das vorliegende Pergament ist deswegen von liesonderom Interesse, weil wir in demselben zuverlässig einen blasen 
Entwurf zu einer in aller Form auszustellenden Urkunde vor uns haben. Die verschiedenen Elemente, welche zur gül- 
tigen und vollständigen Ausstellung der Urkunde erforderlich waren, sind mit Ausnahme der Eingaiigsfonnel sämmtlich 
vorhanden, jedoch in ganz willkürlicher Ordnung Das Pergament hat in seinem obern Theile ein grosses Loch, und der 
Text "Ego Dnto etc.. hegiuut daher erst in der Mitte des Blattes und läuft fort bis zu der Formel ..campis. silvis, pratis, 
paseuis» , die mit »et reihum« abgebrochen und nicht ausgeführt wird. Nach einigem Zwischenraum beginnt der zweite 
Theil »Acti sunt hee etc.- , der in bunter Ordnung die Elemente zur zweiten Abtheilung der Urkunde enthalt. Die nun 
folgenden Zeugen sind sehr flüchtig, offenbar als blosse Notiz, dem obern Rande des Pergamentes mich herunter geschrieben 
und stehen als« senkrecht gegen den übrigen Text, doch so, dass ein grosser Theil des Pergomeutes ganz leer geblieben 
ist. An die Namen der Zeugen schliessen sich in ganz gleicher Weise als vorläufige Notiz die Namen der geschenkten 
Hörigen, welche nachher in dem ersten Absatz des Entwurfs an die gehörige Stelle aufgenommen wurden. 

In dem Datum uiuss ein Fehler stecken und zwar hier in der Angabe des Tages, welche nur auf die Jahre 752 
oder 758 von Pippins Regierung führen könnte. Es ist aber geradezu immöglich, dass eines dieser lieiden Jahre mit dem 
Jahre XIII. Pippins verwechselt wurde. Ich bessere daher kal. sept. statt IV non. sept. und erhalte dadurch das Jahr 704. 
welches das Jahr XIII. Pippins ist. 
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43. 

Diotfrid schenkt einen Hörigem mit seiner Hube in Stammheim an Sanct Gallen 
und begibt sich selbst in den Dienst des Klosters. 

■Monier St. «allen. 764. Deceaiber 2a 

Iii Dei nomine. Ego Diotfridns eogitans de anime mee remedio vel de eterna retri- 
butiuiie eonplaeuit mihi, ut »liquid de rebus meis dare deberem ad loea venerabilia saneto- 
runi, quud ita et feci. Dedi ad monastirio saneti Gallonis ecclesiae, ubi ejus saerns requieseit 
corpus, id est in pago Arboninsi, et hoc est, quod dedi ad ipsam superius noininatani aeccle- 
»iam in pago Turgauinse in villa, qui dieitur Stamheim, 1 servo meo Ghervino cum 
Imlia sua et orane |>eguliare ejus, et ine ipsum Teotfridum ad ipsum monastiriuiu in servi- 
tiiim trado usque ad diem mortis. Et siquis vero, quod futurum esse DOD eredo, si ego ipse 
Teotfridus aut ullus de propinquis heredibus meis aut ulla quodlibet obposita perversa 
persona, qui contra haue eartulam traditionis, quam ego spontania volnntate fieri rogavi, 
veiiirct aut eam infrangere voluerit, non solum, quod ei nun lieeat. sed tantuin et alium 
tantum, qnantum cartula ista eontenit, ad ipsum superius nomiuatuni monastiriuiu restituat, 
et in sacritissimo fisn» molta eouponat, id est auri uncias duas et argenti ponduos IUI coactus 
«ifinlvat, et si reppetit nihil evindicet, sed presens eartula ista omni tempore firma et 
stoLilis permaneat cum omni stibulatione subnexa. Actum in ipso monastcrio saneti Gal- 
lonis. Cartula ista scripta est sub die XI kaljgenuarius, in anno XIII regni domni l'ippini 
Ngil Franeljoriim, subWarino comite. Signum Diotfrido, qui haue eartulam traditionis 
fit'ri rogavit. 

IrL SI. (lallen I. 30. — Abdruck: Cod. Trtui. 24 D.40. 
1 Ober- oder Ünter-Staunniheim . Kanton Zürich. 

s <hrift des VIII. Jahrhunderts, ähnlich derjenigen der vorhergehenden Urkunde. Der gänzliche Mangel von Zeugen 
•n Jidfidlend, 

I>m I>»tuin Ton 752 an gerechnet. 



44. 

Otgcr schenkt gegen lebenslänglichen Unterhalt die Hälfte des >on seinem Vater 
ererbten Besitzes in Wissliuwri an Sanct Gallen. 

Kloftter Ut. «allen. 764. December 92. 

In Dei nomiue. Ego Otgerus doiio atque trado ad ecclesiam monastcrii saneti Gal- 
J^nis iiiibago Arboninse, ubi ejus sacrus requieseit corpus, hoc est quod dono in bago 
llr Kauuinsc in villa qui dieitur Wizinwanc,' medietatem quidquid mihi genitor mens 



Hatti 



aus moriens dereliquid, id est curtile, molino, cam])is, silvis, pratis, paseuis, viis, 



■DiyiiiitHJ Cluogte 
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aquia aquarumque decuraibus, liec oimiia ad auperius nominatam eclesiam trado adque trana- 
tundo. in ca rattone, ut tempus vitae meae de ipso monasterio aceipiam aubatantiam, id est 
victum et vestimentum et caleiamenta. Kt ai quis ycro, quod tutnruni esse nou credo, si 
ego Otgerua aut ullua de heredibus meis vel ulla opposita pervers« persona, qui contra banc 
cartulam veuiret aut cara infraiijferc vohierit, non antnm quod ei nun liceat, sed tantum et 
alinm tantnni, quantum cartule ista continet, ad ipaum auperius nomiuatuui monaateriuni 
reatituat, et imliscutienti tisco nndta conponat, id est anri unciaa dnaa et argenti ponduos Uli 
cuairtua exaolvat. et qui reppetit nihil evindifet, aed praesens eartula iata omni tempore finua 
et atabilia permaneat cum omni atibnlatione subnexa. Actum ipsum monaaterium aaneti 
Uallonis, ibiqnc eartula iata scripta est in anno XIII regnante domno Pippino " regi 
Franchoruui, aub Wann» wmiite, sub die VI kal. jan. f Signum Blidgero. f sig.Rihgero. 
f »ig. Heriwico. f sig. Albgero, f «ig. Pfratolto. f aig. Kihpaldo. f sig. Hittone, 
f *sig. Otgero, (1 ui haue cartulam fieri rogavit. Kgo Milo clericus rugitua ab Otgero banc 
cartulam traditionia acripai et subter acripai. 

Irll. St. Gallen I. ». — Abdruck: Cod. Trad. J4 n. 4t. Nougiut I. 44. 

' Wird auf Wiüdang. jetzt Wüsliujreii . K.iitf.n Zürich, «edriitvi, s. l'rk. 12 u. 45. Hlid^r und Kilver enehWuen 
auf |». 2 lies I.ib. l'onf.. Hitto vielk-irht in der Form lleit« auf p. 7. 
L'opie de» IX. Jahrhunderts. 
Kits Datum ist von 7'i2 au perwliiiüt. 



45. 

Ötger schenkt gegen lebenslänglichen Unterhalt die Hälfte des von seinem Vater ererbten 
Besitzes in Wisslingen, Tagelschwangen und Agasul an Sanct Gallen. 

HlMter Mt. «allen. Onae Datarn. 

l'nicuiqite nobia perpetrandum est. quod evangelica vox atque apoatolica nobis cottidie 
doect. unusquisque suis propriis viribua aeternam pracmiain consequere. Sic et ego in Dei 
nomine Otcber rmidaiii talia .mihi decrevit voluntaa, ut de terra juria mei, quaa mihi neue 
memoratus genitor meuaHetti dereliquid in portione mea in villa, quo dicitur Wizinwaiie,' 
et in alia villa, qiu; dicitur Techilinwanc,' et in tercia villa, que dicitur Aghinaulaca, 3 
dimidiam partem ex integro trado in doniinationem saneti Galloni confeaauria ejuaque rectore 
J (»banne epiacopo atque abbate trado in douiinationein. pratia, cainpia, Silvia, aqnis aqua- 
rumqiie decursibua, mohilibus< atque imnobilibus, tultis et incultis, ()itod au})erius dixiuius, 
a die presente in vestram trado <loininatioiiem, in ea veru rationera, ut uaque ad finem vite 
mee de victit et veatimento curam habeatia. Siquia ego aut ullua de beredibua meis vel post- 
heredes aut qnislibet ulla opposita persona, qui contra haue cartolam a nie factum ve(ni)re 
temptaverit, i)artibua tische mnlta conponat, itl eat anri libras VI, argenti pundera V coactus 
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exsolvat. sed hec preaeus epistula finna et stabilis omni tempore debeat perdtirare. Aetiinm 
in ipso tnoaaaterio puplice. 

trfc. St. Call» I. 19. Abdruck: CM. Trad. M ■>■ 25. Neujwit I. 34. 

1 Wind»»* oder Wis&linpren . *. l'rk. 12 u. 44. * TaKrlsrhwanjieii. Kirchiremeindi' Lindau. Kanton Zürich, s. l'rk. IS. 
1 ApuMil . Kirchgemeinde lllnau. Kanton Zürich. 

Copic des IX. Jahrhunderts. 

Ohne I> 1 1 u in und ohne Zentren. Jedenfalls gehurt die 1'rkunde mit dpr vorhergehenden zusammen und ist wahr- 
scheinlich eine spatere Krwcitenuij; derselben . wobei der Mangel der zur rechtlichen «leltung erforderlichen Ilutiruui.' und 
Unterschriften der Narhliuwigkeit ilrs Abschreiber» zuzuschreiben wäre. 



46. 

Theotram überträft seinen Besitz in kluftern an Sanct Gallen. 

Finrhbaeh. 764 (%u einem Itonnernlav.) 

Saerosaneta eeclesia, qiiod est constriiicHa in pajjo Turiraugenae a<l nomine siincti Gl I- 
ioni, ubi ipse in corpore reqmiacit, et ubi venerabilis Johannis ahbas praeesse videtur. 
Kp» in Dei uouiüie Theotram tnukl adsupra menioratmn nionasteriimi pro remedium animar 
nie*; ei niatris mee nomine Lala, qnicqoid in ('lut'tirrnn' vel in cadem uiarcha Visum sinn 
haben, oiuuia ex intepro trado ad supra dictum locum, id est casis, casalis. maneibiia, 
campis, pratis. silvis. viis. aipiis ai|ii;inimi|iie deemxibns, trado in perpetunm possidcnduni. 
hi caiu racionem. ut ipsa* res ad nie reeipiam et annis sin»ulis inde censiim pcrsolvam. id 
e«t XX nmdioK de grano et 1 frisciugani seipt valentem ; post metHD vero o1>itum omnia ad 
netoran monasterii revertantur perpetunm possidendum. Si «juis vero aut ego ipee aut 
ulliis coheredum nieoriim hanc cartam inriuupere volnerit. mnlta tisco regia componnt, id est 
a»ri niitias III. argenti pondera V coactus persolvat, et haee earta nihilomintis firma per- 
maiieat stibiilaeione snhuixa. Actum in Fiscpah* publice. Signum Theotram, <|iti hanc 
«artam fieri rogarit sijr- aliorum testium. sip. Theothad. «ig. I , aldinc. h «i^. Ruadln». 
«k*. l'erathad. Big. Theotho. sig. Liotrod. sig. Perahmot. Big. Theotrod. Mg. Lin- 
traia. sig. Wolfhart. Ego Theotpertus presbitcr eancenlarius rogitUS seripsi et subscripsi. 
»rtari diem jovis die, riuio XXIII Pippin! regia, »üb Warinn comitc. 

l>k. tt. (.allen I. 33. - Abdruck : Cod. Trad. 2Ü n. 42. Xeuirart I. 45. 

Kluftim, Bezirksamt lleiligcnhcrir, <in«sh. Balten. * Kisrhbach am Dndliwm. Obttaml Tettnamt, Kirrcli. Wjrtemberg. 
Schrift <les \11L J.hrhunderU. 

l>n Datum ist von 7">2 :l u gerechnet mit der sich von seilet ergebenden Verbesserung des Jahres XXIII in XIII. 
**« volle 17 Jahre regierte 
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Drutpert überträgt einen Hörigen mit dessen Hube und seinen Besitz in Zarten 

an Sanct Gallen. 

765. Febronr S.V 

In Dci nomine. Ego Drutpertus, memoratus doniiniciimjtlocunientnm, ubi ait: date et 
dabitur vobis, dimittitc et dimittctar vobis, ideo cogttnvi, ut aliquid de rebus mcis pro reme- 
dium animc ineae vel pro eterna retributioiie ad aliqua venerabilia loea sanctorum dare 
deberem, quod ita et feci. Dono atque trada in villa, qui dicitnr Zardnna, 1 servo meo 
nonien Waldeozo, nun inatre sua et etun alia mancipia tria, cum hoba sua et cum omni 
peculiarc auo, ex quihus vestitus est, et in i]>sa marcha Zardunense campis, silvis, pratis, 
pascuis, vüs, aqnis aqnaniniquc decursibus, hee oniuia et que superius scripta sunt, trado 
ad monasteriuni ceclesie sancti Gallonis, que est constructa in pago Arbonense, ubi 
ejus sacrus corpus reqnicscit, et ubi doni(n)us Johannis abbas et rector esse videtur, onmia 
hec, ut dixinuis, ad ipsuiu superiiia nominatuni monasteriuni trado atque trausftmdo, ut ipse 
abbas et ipse monacbi de Iiis rebus in (»limibns firmissimaui habeant potestatcm. Sed hoc eoni- 
memoramus, quod convenit nobi» cum ipsi» episropo et abbate domno Jobanne, ut per bene- 
ficium ipsius et suoruni monachoruiu per cartulain precariam ipsas res post nie in censiiin 
teui])iis vite mee reeipere. Et ho«* est census, quem spoudi eis redderc per singulos annos, 
de vino sielas X, et post mea vero disvessione uullus eis proinde censum reddat, sed ipsas 
res firmiter ex iutegro in sua reeipiant potestate. Et st quis vero, (|iiod futurum esse non 
credo. si ego Drutpertus aut ullus de lieredibus meis aut ulla opposita perversa persona, 
qui eontra haue cartuhuii traditionis veniiet aut eani infrangere voluerit, non soluni ei non 
liceat. sed daninum iueurrat, id est auri uncias duas et argenti ponduos IM iudiseutienti 
fisco ci»actus exsolvat, et si reppetit nihil evindicet, sed presens cartula ista omni tempore 
firma et stabilis permaueat: XIIII regnante domno l'ipino rege Franchorum, sub Adalarte 
coniite. Isti sunt teste», qui in presente fuerunt et firniaverunt. Signum Drutperto, qui 
haue cartidam fieri r<»gavit. f sig. Ratberti, f sig. Altbcrti. f aig. Witoni. fsig. l'at- 
toni. fsig.Willipcrti. f aig. Lantpert!, «ig. f Leohtolti. fsig.Utoni. f sig. Sconolfi. 
f sig. Otoni. f sig. Hericheri. Ego itaque Wisirichus diacitnus rogitus a Thrutperto 
hanc cartulam traditionis seripsi et subterstripsi et notavi diem, hoc est V kal. raart. feliciter. 

Urk. SI. Gallen I. 34. - Abdruck; C.kI. Trad. 25 n. 43. NruRart I. 46. 

• Kiroh&irteii «k1»t Z.irtPi». Ltiuiumt Krcibur«. Orussh Buden. 

Copip dos IX Jjilirlumdcrls. 

Oos Dutum vosi 752 an prwhnet. 
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48. 

Amalbert überträgt zwei Hörige mit ihren Huben in Klengen an Sancl Gallen. 

Kloster 8t. «allen. 96«. Juni IS. 

In Üei nomine. Ego Amalbert pro Dci amorc et pro salute animc nie«* dono atqie' 
trado ad monasterium saneti Galli, quod est construetum in pago Arbonensi, ubi ejus 
sainim rtN(uiescit corpus; et litte est quod dono in villa, quo dicirur Choeinga,' easatas II 
Iiis nominibus : Hattun et uxorem suam Pilihildani cum hoba sna et cum omni peeuliare 
eoruni, C'undliarium cum hoba sua et omni peculiari. Et in ea ratione dono, ut omni tem- 
pore vite uiee ipsas res per benefieinin ipsorum monaeborum ad me reeipiam, et per singulos 
annos solidos III pro censu ad ipsum monasterium exsolvam. Post mcanavero disecssionem 
nullus alins ipsas res obtineat, sed ipsius prefati monasterii re<'tores predictas res cum omni 
.finnitatc in suam reeipiant potestatem. Et si quis baue cartulam violare voluerit, tantuin 
qiiantum eartula lata continet ad ipsum monasterinm restitnat, et indiscutienti tiseo niulta 
«►mjKUiat , id est auri uncias III, argenti j>ondera Uli eoactus persolvat, et si repetit nihil 
evindket. In anno Xlltl regni I J ippini regis Krancorum, sub die II id. Jon. in ipso mona- 
sterii» eartula ista scripta est. Hiltirich presbiter scripsit. Signum ipsius Amalberti. 
Askiricb. Ekkirich. Otpertus. Lanpold. Ruodolf. Tagabert. Thiotpold. Wiserich. 
bt. St. Gallen I. 33. — Abdruck: Cod. Trad. 26 ... 44. 

' Höchst wahrscheinlich Klengen , Bezirksamt Villingen . Grossh. Baden. I>ie in 1'rkunde 51 folgende Schenkung 
Anulberts »eist ganz bestimmt auf jene Gegend, und die filr Klengen erscheinenden Können Chencingn [:\. 7!)H s. unten). 
I nein^.i u. 1 1 Ti» Iiitmge p 5ö| und am gewöhnlichsten Kaieilgen IMone IX. 217 n. H7. X. l-s i passeu mindestens eben 
* gut auf unser Choeinga. als die alten Formen von Köngen, Oberamt Ksslingrn, Kgrrh. Wirteralierg: ('huniiigin oder 
•uniiigui (Wirtbg. Urkundenbuch I. 280. Mono I. 10. II. 89.) und Königen (Mono III. 7») Vrgl. auch Stalin I. 28" u. 304. 

lopie. frühestens aus der zweiten Hälfte des IX. Jahrhunderts. 

Datuni ist von 752 an gerechnet, in der Voraussetzung, dass 1'rkunde 20 und ö« vom gleichen Schreiber 
re>ch:i»k n sei«,. 



49. 

Liutulf, Mendf, Zaizzo und Piscolf, die Söhne des Marulf, anerkennen vor dem Grafen 
und den Gaugenossen die von ihrem Vater an Sancl Gallen gemachte Schenkung 
seines gesammten Besitzes in der Mark \ibelgau und übertragen diesen Besitz 
von neuem an Sanct Gallen. 

Legan <f ) 96«. Juni 7. 

I^rpetrandum est unicuiqne, quod evapgelica vox admonet dicens: date et rlabitur vohis. 
■ IM nomine Liutulfus et Merolfus et Zaizzo et Piscoft'us, filii Marulfi, confessi 
*" mu8 a "te Cozperto praeside et ante pagensis nostros, quod genitor noster Marulfus 
"Hinein hereditatem et substantiam suam tradidit ad inonasterio saneti Gallonis. qui con- 
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structus est in pago Arbonenae, ubi ejus saeros rcquiescit corpus. Kt nos post baec exuti 
de oinni re patenia noatra revestimus Wolframmum monacbuiu et missum ipsorum mona- 
choruni per tribus diebus et per tribus noctibus, et per benetieium ipsoruni monaclioruin rein- 
travimus. Kt ]iost hec convcncione facta nos fratres filii Marulfi, eonsenticnte Cozperto 
eoniite, ante pagensis nostros (»Hinein rem nostram et bemlitatem patcniam cumniunis manibus 
tradidimus ad ipsum superius nominato mouasterio in niaiuis Winidbarii tecani et momubi. 
Kt in ea ratione tradimiis, ut sieut debuemus rcgi etcomite servire, ita ipsam tcrram ad ipsum 
monasterium proserviamfu^, et per bcneficiuin ijwormii monacliorum per eartulam precariam 
post nos mepcremus. Kt si tibi nostri et agnitio eoruin hoc facere volueriut, ipsas res pro- 
serviant atquc possedeant in bcncficio ipsorum monachorum, sin autein, redant. Kt boe est, 
quod genitor nosteT Marulfus tradidit et uns quattuor filii ejus superius nominati, quicquid 
in pago Nibalgaunensi 1 in ca die babuimus, id est eampis, silvis, etirtis, curtilibus, casis, 
(ea)salibus. pratis. pascuis, viis, aquis aquarnmque decursibus, et omnia, quicquid in ipsa 
murcha Nibalgauge,* omnia ex integro tradimus adque transfundimus, in ea ratione. quod 
superius scriptum est. Kt ipsum censum in silvaticas feras, quantum possumus eonsequi, 
solvamus. et quantum nun possimus, quod ceteri pagiusi nostri faciunt regi aut eoniite, 
ita et non ad i])snm monasterium faeiamus. Kt si quis vero, <|iiod futurum esse non eredimus, 
si nos ipsi aut aliquis de beredibus nostris aut ulla op]>osita persona, qui contra baue car- 
tulam traditionis veniret aut eam infrangere voluerit, nun solum quod ei non liciat, seil tan- 
tum et alium tantiim, quantum cartula ista continet, ad ipsum monasterium restituat, et in 
discutienti fisco multa eomponat, id est anri uncias duas et argenti poudos IUI coactus 
exsolvat, et si repetit nihil evindieet, sed presens cartula ista omni tempore firma et stabilis 
pennaneat cum omni stibulatione subnexa. Actum Nibalgauia* villa publica, ubi cartula 
ista scripta est coram mulris testibus, in anno XV regni domni nostri l'ippini regis Frau- 
corum. Dadum fecit mensis jiiuius, dies VII. Kgo Ilaniedeos clericus et leetnr, rogitus et" 
fratribus, scripsi et subterscripsi. -j- Liutulfi. (pii baue tradicionem fieri rogavit. yMcrulfi 
ftatris ejus, qui baue traditionell! fieri rogavit. y Zeizzonis, fratri eoruin, qui baue tradicio- 
nem fieri rogavit. f Piscolfi, fratri eorttni. | .Scrutolfi. f Liutbrandi. -j- Hiltibraiidi. 
f Ilcribrandi. fKuadliari. f Truogoni. -J: Ratboti preabiteri. f Sigifridi. • f Tacn- 
berti. f Hatbaldi. j Ilerimanni. f Hein, f Ricbaldi. f Strocgoni. f Patarib. 
| Cbuniberti. sig. Kuodbcrti. f Heriberti. -j- Annoni. f Wanincki. f Heiiumt. 
j Krcbanpoldi. f lialdmitoti. 

m\ Vrrvrliriflnil llr ,»* 

Irk. Bremen II, — Abdruck: Ol. Trad. 27 n.45. Goldast II. Tti u. 77. Xeugurt I 4ii. 

1 Der Nihilipm, m. fremumt von der Xibel . Name der ketuptischen Ksrbarh unterhalb Leutkirch, ehe sie zur Aitrach 
wird. S. Siulin 1. '.UH. ' Legan {"(). Kurcli. Breill, unweit Lentkircli, natli Neugart und Stalin 1. c. 
I'opii- des IX Jahrhunderts, zweite Hälfte. 
I>ai Dutum von 7"»2 an gerechnel. 
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Offo überlrägt seinen Besitz in Sanninga an Sanct Gallen. 



In Dei nomine. Ego Offo tlono aquo trado ad monasterium saneri Gallonis, ubi ejus 
sacras requiescit corpus; et hoc est quod dono in villa, qui dicitnr Sanninga' omnia, quic- 
quid ibidem visurus sunt habere; in ca racione, ut ipsa« res per bcnefieium ipstirum inonachornni 
post nie reeipiam et censum eis exinde cxsolvam, id est per singulos anno« singulos soliilus, 
in quo potnero. Et si filius mens post me vohierit, ipsiid faciat, sin antcm, ipsas res sine 
ulla marricione ad ipsum monasterinm revertantur. Et hü sunt teste», qui in prescnte fnenint 
et firmaverunt. Signum Offoni, qui haue cartnlam rradieionis fieri rogavit. sig. Fritoni. 
»ig Wolfharti. sig. Utoni. »ig. Liutgaeri. sig. Will ifridi. sig. Hacconi. sig. Pleoai. 
sig Ratolti. Ego itaque Ato diaconus rogirns ab Offoni haue cartulam seripsi, sub die 
VII kal. novembris in anno XV reguante Pippine re Franchorum. 

Irk. SI. «allen I. U. - Abdruck: (od. Trad. 28 n. 46. 

' Wahrsche inlich Sehw.itiingeu, Bezirksamt Stuhüngen. Grossh. Baden. Einzelne ähnliche und gleiche Namen von Zeugen 
in I ik. 32 und 40. sowie der gleiche Srhreiber von I.'rk. 54, weisen nach dieser (legend. Kerner erscheint uns dem Jahre H95 
die Konn »Suaninga« (». Dutnge p. f<3>. iiuk dem Jahre 1 170 >Siicniiingen« (ib. p. 55) und au* dem Jahre 1259 -Suainingen« 
(Mfrtie VI. 22P>. An Singen, Bezirksamt Radolphzell. darf nicht gedacht werden ; denn dessen alte Form ist Siginga (». Urk. 67). 

Original, t'eliergang In die Minuskel, wie l'rk. 54. 

I'as Datum mnss von 752 an berechnet werden; denn nach der Epoche von 754 gezählt fiele es nach Pippins Tod 
it 24. September 7fi8j. 



31. 

Anialpert überträgt Hörige mit ihren Huben und seinen übrigen Besitz in Digisheim, 

Hartheim und Allheim an Sanct Gallen. 

7«§. (Ab rlnem Uonner«««*.) 

In Dei nomine, Ego Amalpertus cogitavi dare heredis mei onmia, quaeciimquc con- 
tinj^It mihi. Haec dono atque transfund«»: casa mea, quod est in Diehineshaim,' et servo 
meo Lallo cum hoba sua, cum mulieri, cum infantis ejus, et Walthario cum mulicre, 
<"0m infantis, cum hoba. Vutrihho cum hoba sua, Panzo cum hoba sua, Zutto cum hoba, 

Anno cum hoba, cum muliere, cum infantis, Wi " cum hoba, Nnno cum hoba sua, 

cum mulicre, cum infantis, Tuto cum hoba, cum muliere, cum infantis, et juris mei, quod 
«t in Hathaim* et in Althaim* inter istos tres locus. Et si mihi oportuerit. quod januas 
»pertas volo habere, et si mihi adtingeritis, in ipsus censum raaniat, si non, ulterius parentis 
"KU non niai mater mea. f Amalpertus. | Harioldus. fWacolf. fPuopo. Zusa cum 
'"^ntw^ug. Paldrichus seivum meus. Anno XVII Pippinus rex, die jovis. 

•1 «Mf TWU d« Ihm. IM bl. ur t:«l«.Mllcbk«H •o.f.ln.chl; .«lr,M .r .«f ,..!« ,»«»41,1 .» b.b« 
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trk. S(. Gallen I. 37. - Abdruck: Cod. Tr*d. 38 n. 47. 

' Ober- und Untcr-Digisheim , Oberamt BahUngen, Kgrch. Wirtcraberg. • Hartheim, Bezirksamt Sutten «am kalten 
Markt), Gross«. Baden. 3 Altheim. Bezirksamt Messkirch. Crrossh. Baden. 
Hftchst unregelmassig Beschriebenes Original. 

Das Datum muss auch wieder von 752 an berechnet werden, da Pippin nach der Epoche von 754 aar nicht 17 Jahre 
lang regiert hatte. 



52. 

Scalcomann schenkt sein väterliches Alod in Laimnau, Apflau, Entinesburugo, Oberdorf 
Oberstendorf. Pipparori und Liutrateswilare an Sanct Gallen und begibt sich selbst 
als Mönch ins Kloster. 

Laimnau 769. JIAn 15. 

Pcrpctrandum est unieuique, quod evangelica vox admonet dicens : date et dabitur vobis. 
Ego in Dt i nomine Scalcomannuu, cogitans de anime meo remedio vel de etenia retri- 
butiune, talis mihi decreverit volunta», ut res mnis ad aliqua venerabilia loca sanetorum dare 
deberem, quod ita et feci. Dono atque trado omnM res meas, qua» ex paternieo mihi de 
alode legitimst contingit, ad monasteriuui saneti Gallonis, ubi ejus sucrus requieacit corpus, 
qui est construetus in pago Arbonense; hoc est quod dono in loca deuominata. id est in 
Laimauvia 1 et in Apfalaga* et in Entiueshurugo J et in Operindorat" et in Oborostin- 
doraphe 4 prata et in Pipparori" prata et in Liutrateswilare/ in bis loeis aupernominatis 
trado atque transfundo ad ipsmn superius nominatum moiiasterium donatnm quae in per- 
petuum esse volo, et nie ipsmn ad ipso monasterio ad monaehum trado, et rogo et testifieo 
eoram l)eo et sanetis ejus, nt nee me, nee post obitum meum nullus" succedentibus abbatis 
vel episeopis ad nulluni umquam hominem nulluni coucampium aut eomniutationem faciant. 
seil ipsas res i])si monasterius et rectores ipsius uionasterii perennis temporibus in sua douii- 
natione possedeuut. Et si qnis vero, quod futurum esse nun eredo, si ego ipsc aut ullus de 
heredibus nieis vel proheredibus nieis aut quislibet ulla opposita persona, qui contra haue 
cartulaiu traditionia, quam ego spontanea voluntate fieri rogavi, venire! aut eam int'rangere 
voluerit, aon solum quod ei non liceat, sed damnum ineurrat, id est tantum et alium tan- 
tuni. quantum cartula ista eontenit, ad ipsuni superius nominato inonaaterio restituat, et 
indiaentieute fiseo multa eonponat, id est auri unciiis duas et urgente pondus quattuor coactus 
exsolvat. et qui repetit nihil evindieet, et presens cartula ista omni tempore firma et stabilis 
periuaneat cum omni stijmlatione siibnexa. Acctum Laimaugawilare, 8 in quo cartula ista 
scripta est, quod fecit mensis martius, dies XV in anno primo regni Oarlomanni (regia, 
sub Koadharti comite. 

Signum Sealeomanno, qui haue cartulaiu traditiones fieri rogavit. sig. Taltoue 
patri ejus. sig. Wclimanni fratris ejus, sig. Fateri fratri ejus. sig. Selparati fratri ejus. 
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sig. Takaricho. sig. Huodelrich. sig. Lantulf. sig. Ussoni. «ig. Bosone. sig. Gra- 
manni. Ego Moathelnius clericus seripsi et subscripsi. 1 " 

•) Dm- Cod. TnA. ttolila.t itkltben u» ein ,«»* »]•. bl ,fcjo — ••h.cr.p«!* IM Cod. Ti»J. nl OuIJaiI nlnamn; i» Rtntr Vtitfrm Hl 
Ua ftrkt«b«r {mn»t aiM iIai Dokument >r lilir.it rotl ,OraaM»ni* 

trk. Bremen 39. - Abdruck: Cod.Trad. 29 n. 49. Goldast II. 63 n.45. Xeugart I. 47. Wirtbg. t'rkttudonlmch I. 10. 

1 Laimnau uitd • Apflau. Oberamt Tettnaug, Kgrch. Wirtemberg. Stalin I. 283. - 1 Nicht zu bestimmen. Am ehesten 
küuaU' der Endringerhof in der Xähe von Oberdorf einen Anhaltspunkt bieten. 4 Oberdorf, Oberamt Tettuaug. Kgirh. 
Wirtemberg. 1 Wu dieses »oberste Dorf< lag, ist ebenfalls nicht mehr zu bestimmen. * Die Deutung dieses Xaniens auf 
Ippenried, Oberamt Ravensburg, Kgrch. Wirtemberg, welche Stiilin L c. mit Fragezeichen aus Xeugart entnommen hat, 
st jedenfalls um Nichts sicherer, als Xeugart« willkürliche Deutungen von Kntimaburugo und Liutrateswilare, welche Stalin 
ps nicht berücksichtigt. 7 Unter den vielen auf »weiler« endigenden Ortsnamen des Oberamts Tettnaug und des angren- 
«rulen liairischen Gebiets findet sich keiner, der diesem Xamen nur annähernd entspricht. ' s. 1. 

Copie des IX. Jahrhunderts, zweite Hälfte. 

Datum. Karlomann wurde am 9. Octobcr zu Soissuns zum Konige erhoben. Seine Regierungsjahre dürfen um so 
«her vem diesem Tage an gezahlt werden, als die Xachricht von I'ippins Tode (St, September 70fl) jedenfalls einige Tage 
brauchte, um bis in unsere Gegenden zu gelangen. 



53. 

Die Nonne Cotaniwi schenkt ihre Besitzungen und Hörige in Lauterbach 
und Beflendorf an Sancl Gallen. 

769. tteptembrr 95. 

In Dei nomine. Ego Cotaniwi, ancilla üei, dono ftdqne trado ad monasterium tauet. 
Galloni,. ulii ejus saerus requieseit eorpus; et hoc est qiiod trado, quod ego in Lutinbah' 
risnra 9Uiu habere et in alio lOCO, qni dieitur BetfindoratV et in loeis, eampis, silvis et 
wnnia, <|td ibi de rem visura »um habere, et casatos tres bis nominibus: Ragingaerus cum 
infinite« suos bis noniiiiibiis Rihgaero et Wnntilane. Waltrihho et uxore sua Fastrata 
tilitt corimi Wolffrido et servo ejus laanbcrto, et alio servo nomine Aoto etHatone, 
( l«i i]»e est in comyunbio tum Wichardo; et si redemere vult, det alium maneipium 
XI nianuum longum. Hi sunt testes, (|iii in presente fnermti <■> rwf/jVmaverunt. Signum 
Cotaniwi, qai haue traditionem tieri rogavit. sig. Wiebardi testis. sig. Tuto. sig. Aotahar. 
% Amaljraer. sig. Theotbald. sig. Maerolt. sig.Tailo. »ig. Wolfberti, sig. Asthari. 

HJgO itaque Albuwinus clcricus rogitus ab Cotanwia haue eartulam seripsi, sab 
^ II kal. octub. in anno I regnante Carlomanno rege. 

trk. St. Gallen i. 58. — Abdruck: Cod. Trad. 28 n. 48. Gnldast n. HO n. :J. DL 00. Xeugart I. 4». Wirtbg. 
rrintmlenburh L 11. ■ 

I-auterbach und * Beffeudorf , Oberarat Oberndori . Kgrch. Wirtemberg Stiilin I. 290. 
Schrift des VIII. Jahrhunderts und nach meiner Ansicht Original des Albuwimis, von dessen Hand keine weitern 
lv <oinewe vorhanden sind. 

Das Datum ist auf den 25. September 709 gestellt worden, weil der Tod Pippins am 2j. September 708 in Alamaii- 
*■ «weh nicht bekannt sei» konnte. 
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54. 

Matzo überträgt seinen Besitz in Waldhausen an Sanct Gallen. 

»69. October 1«. 

In Dei nomine. Ego Matzo dono adquc frsulo ad monasterinm sancti Gallonis, ubi 
ejus sacrus requicseit corpus; et hoc est quod dono in villa, qui dicitur Waldhusa, 1 oninia 
qnieqiiid ibidem visurus suui habere; in ea racione, ut per bencficium ipsonun monachornm 
ipsas res post me reeipiam et censum eis exinde exsolvam , id est per singulos annos unam 
saicam, in quo potnero. Hü sunt teates, qui in presente fuerunt et firniavemnt. Signum 
Matzone, qui hanc cartulam traditionis fieri rogavit. sig. Fitoni. »ig. Boazmanni. 
»ig. Aehsoni. sig. Witperti. sig. Apponi. sig. Sinthramni. sig. Haduperti. sig. Mauri. 
Ego itaque Ato diaeonus rogitus ab Matzoni hanc cartulain tradicionis seripsi sub die XVII 
kal. novembris, in anno secundo regnante Carlomanno rege Franchorum. 

Irk. St. «Allen I. 40. 

1 Wuldhausen, Bezirksamt I>onaue r chin(.'en , (iwssh. Baden. Kiese [Hmtiui!? wird auch durch die folgenden zwei, 
ebenfalls von Ato geschriebenen Urkunden gesichert, deren Ortsnamen ganz bestimmt nach der Biiur weisen. 

I>ie Schrift dieser Urkunde stimmt durchaus mit der eltcnfalls von Ato geschriebenen Urkunde 50. Beides sind 
offenbar Original- Oocumente. 

Da« Datum ist vom 5». October 76R an perechnet. 



55. 

Abt Johannes verleiht an Chrodhoch und Raginswinda den von ihnen in Baldingen 
an Sanct Gallen übertragenen Besitz gegen Zins. 

Klo»««r St. «allen. 769. Octokcr »I. 

In Dei nomine. Ego Johannes episcopus et abbas monasterii aaneti Gallonis. con- 
venit nobis iina cum fratribus nostris monachis ipsius monasterii, ut res illas, quas nobis 
ChrodhoehuK et conjnx su(a) Raginswinda tradidemnt in villa, qui dicitur Haldinga, 1 
in pago, qui dicitur Adalhartcspara,* eis per hanc eartnlam precaream represtarc debe- 
remus, et hoc est quod tradiderunt nobis in ipsa villa Baldinga et in ipsa mareha omni, 
quidquid ibidem visuri sumus habere, excepta Waldilane ancilla sua. Et hoc est eensus, 
quod nobis exintle tlcbent exsolvere per singulos annos, XX siclas de eirvisa et una maldra 
de panc et frisginga saiga valente. Et si genucrint filium, hoc ipsud faciat, sin autem, post 
opidum amborum ipsorum ipsas res sine ulla marricione ad ipsum monasterium revertantur, 
et ad nulum ninquam hominem veniant eomutata vel vindita aut data, sed ipse monastcrius 
ipsas res perennis temporibus finniter et stabiliter possedeat. Et si quis eomm alium super- 
vixerit. cemmm augeatur, id est XXX siclas de eirvisa et una maldre de p«ne et frisginga 
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Uli iliuarios Talente. Et si quis hoc infrangere voluerit, auri uncias duas et argenti pon- 
duus IUI indiseucienti fisco quoactus exsolvat. -> 

Sipnum Woffi testis. sig. Aato test. sig. InttcTtcst. sig. Hugiperto test. »ig. Hari- 
pertoteat sig. Walto test. Big. Liuto tat sig. Maprinzan test. sig. Amulfrido test. 
tfg.Wae.iar test. *-«v*W 

Actum in ipso monasterio, sub die XII kal. noveinbris, in anno secundo regnante Carlo- 
manno re. Ego itaque Ato diaconus rogitns a fratrihus scripsi et subscripsi. 
frk. SI. Callea I. 39. — Abdruck: Cod. Trad. 30 u. 50. Xcugart [. 49. 

'Ober- oder (Tnter-Kaldingen , Bezirksamt Dotuiueschingen . Grossh. Hadcu. * Ucber die Adalhartsltaar ah Theil iler 
pwen Ua:ir s. Stalin L 235. 290. 

Dh Schritt dieser auf einem hohen und idaMlia Pwg awmWw tfw En kurwn Znflcn lur unter geschriebenen Urkunde 

scheint zwar auf den ersten Wiek mit den von Ato geschriebenen, unter sich ganz ähnlichen Urkunden 50 und 51 nicht 
m <thwm-ti. ftei näherer Prüfung jediich zeigen .sich keine wirklichen Verschiedenheiten, die nicht aus der nachlässigem, 
flüc-litifern Schreibart gelingend erklärt werden kimnten. während gerade die eigentlichen Charakterzane, die Abkürzungen 
nml V-rscIdiugiuigen zusammenpassen, so -das* wir auch diese Urkunde als Original des Ato betrachten dürfen. 
IXk Datum ist vom 9. October 7GS an gerechnet. 



Guudachar überträgt seinen Besitz in Egeshcini mil Ausnahme zweier Hörigen 

an Sanct Gallen. 

Kloster M. «allen. 770. Janl 39. 

In Dei nomine. Ego itaque Gundachar domo atque trado ad monasterittin saneti 
talionis, qniequid in villa, qui dicitur Agineshaiin,' ab hac die praesenti visus sunt 
bnberc exceptis duo maneipia, reliqua vero onmia ex integro ad ipsnni superiua uominatum 
nionasterium trado adque transfundo; in ea ratione, ut ipsas res per beneficium ipsorum 
monaclionini ad mv reeipiam tempus vitae meae, et eensum eis exinde persolvam, id est per 
togota anno« XXX sich» de eerriaa et XXX panes et frisginga tremteso ralente, et qnando 
»pns fncrit aut ad messem vel pratum eolligendum vel ad reliqua in passiato faciam. Et si 
™i ineus aut frater mens id ipsnd facere volucriut, faciant, sin auteni, ipsas res sine ulla 
nar "tiOBe ad ipsum luonasterium revertantur. Et si quis vero. quod futurum esse nun credo, 
81 e £" ipse aut ullus de heredibus meis vel prulieredibus, qui contra haue cartillaiu venire aut 
lam 'nfrangere voluerit, non stdiiiu quod ei non lieeat, sed damnum iiicurrat, id est tauttini 
Valium tantum quantum eartula ista contenit ad ipsum nionasteriuni ferat, et indiscutiente 
for» mnlta conponat, id est auri uncias duas et argenti ponduos quattuor coactus exsolvat, 
et st repetjt nihil evindieet, sed praesens eartula ista omni tempore finita et stabilis per- 
'»ancat t um omni stipulation subnexa. Actum in ipso monasterio. Cartula ista scripta est 
■ anno secundo regni Carlomanno rege, ITT kal.jul., et Pirahtilone eomite. Ego itaque 
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Ato diacouus rogitus ab Gundachro scripsi et subscripsi. Signum Gundachri, qui baue 
eartulam fieri rogavit. sig. Verei. fVotmar. 7 Rueimirc. f Eholt. f Poto. -j-Tuhuto. 
fCirico. f Uciolf. fFilomar. -fFrehholr. fTuato. fLinco. f Pito. fAckioltetc. 

Codex Traditiomim SO Vol. — Abdruck: Goldast 11. 62 n. 61. Neugart I. 49. Wirtbß. Urkundeubucb I. 12. 

• Wird von Neugart und StiUin 1. 2M< mit gi-Tisster Wahrscheinlichkeit auf Epesheim (im XIII. Jahrhundert Egengheim, 
k. Mone IX. 476», OI*ranit Spakhingcn. Kprch. Wirtemlien? . Bedeutet. Der Name de» Grafen Pirahtilo, wie die vorher- 
Keliendeii Urkunden de» Ato. weisen mit Uestimmtheit nach der Baar. 

Das Original dieser Urkunde ist. ohne Zweifel durch (ioldast. verschleppt. Der Text ist daher dem Cod. Trad. 
entnommen. 

Das Datum hl vom 9. October 70* an berechnet. 



57. 

Graf Rotbert überträgt seinen Besitz in Aulfingen an Sanct Gallen. 

Uekerllaffen. 770. .ta*ii«t 9. 

In Dei nomine*. Ego Rotbertus comes, rilius Hnabi condam, talis mibi decrevit volun- 
tas, ut ali<|iiid de rebus meis ad aliqua loea sanetorum venerabilia dare deberem, quod ita 
et i'eci. Dono ad iqonasterium saneti Gallonis, qui est eonstruetus in pago Arboninae; 
et hoc est quod dono in pago, rjiii dicitur Eitrabuntal,' in villa, qui dicitur Auwolvinca,* 
quidquid in hae die presenti ibidem visurusMim habere, id est cainpis, silvis, pratis, paseuis, 
Viis, aquis aquarumque decursibus, baec omnia ex integro pro aniine meae reiucdium vel pro 
aeterna retributitme ad ipsum superius nomiuatuin monasterium trado adque trausfundo ; in 
ea rationc, ut omni tempns vite meae ipsas res per beneficium ipsorum monaeborum post 
int' reeipiam et censum ex hoc eis persolvam. Et lioe est census, quod me apud illosjeoirvcnit 
per singulos annos: XXX siclas de cervisa et frisginga solido valente et duas maldras de 
pane. Et si quis vero, quod futurum esse non eredo, si ego ipse aut ullus de propinquis 
heredibus meis vel proheredibus aut quislibet ulla oposita persona, qui contra baue eartulam 
veniret aut eam infrangere voluerit, non so] um quod ei non liceat, sed daronum iueurrat, id 
est tantum et alium tantuni, quantiiui cartula ista eontciiit, ad ipsum superius nominatum 
nioiiastcriiim restituat, et sociante fisco multa conponat, id est auri untias II et argenti pon- 
duos IUI coactus exsolvat, et si reppetit nihil evindicet, sed presens cartula ista omni tempore 
firma et stabilis permaneat cum omni stibulationc subnixa. Actum Iburinga,' villa publica. 

f Signum Koadberto comite, qui haue eartulam traditionis ficri rogavit. f' 1 Adalun- 
gus »evipsi et subscripsi. f sig. Hroadharii testis. f Starchulfi test. f Amicboni test. 
j sig. Lantberti presbiteri et test. f sig. Üerthadi test. sig. Seligaeri test. f sig. Fol- 
cbolti test. sig. Isanharti test. 

Ego itaque Waldo diaconus rogatus ab Roadberto seripsi et subscripsi, in anno II 
regni Carlo rege Franehorum , sub die V id. agust. 

• •■ V.r d.m S.m,., a*.1m.,. «,!,. .1,1,1 M.„ «I» r( .r»h*. Kku, «.u^.™ ,l„ TOrmUchw R<»,..l.l...i<ir>,» .,1„ .h,, )H,.„.„.„ lm . 
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Irk. St. Gallen L 42. — Abdruck: Cod. Trad. 31 n. 68. Neugart L 52. 

1 Nach Neugarts unzweifelhaft richtiger Erklärung erhielt dieser Gau seinen Namen von dem Flüssrhen Eitrach oder 
Ahmch. dus. am Randen entspringend, sich unterhalb Geisingen in die Donau ergiesst * Aulfingen, Bezirksamt Donau- 
i*hintren, Grossh. Baden. Im XI. Jahrhuudert erscheint die Form Ownlvingen, s. Mone IX. 203. * Ucberlingen, Bezirksamt 
gleichen Namens. Grossh. Baden, alter Sitz der alamannisrhen Herzoge am Bodensee. — Ueber Graf Rotbert. Sohn des 
Herzogs Hnabi. s. Stalin I. 243. 

Original. Von den 1« noch vorhandenen Urkunden des Diaconüs Waldo oder Walto sind 12 {St. Gallen I. 42. 46. 
JO. 51. 63. 63. 64. 67. 72. 73. 75. 76) wobl erhaltene Originale und 4 (St. Gallen 45. 47. 48—49. 68) Copien; eiu Docu- 
■m des Wald©, Urk. 74, ist im Manuscripte g.inz verloren. 

Datum. Bevor Ober das Datum der vorliegenden Urkunde naher eingetreten werden kann, ist es nothwendig, über 
Ii Anordnung unserer Urkunden aus der Zeit Karls des Grossen überhaupt Rechenschaft zu geben. Man braucht nur 
»enige Daten derselben aufzulösen, um sogleich einzusehen, dass die Augaben der Monats- Und W<ichentage sehr oft auf 
Regierungyahre fuhren, die unter sich durchaus nicht zusammenpassen. Ks lag an sich nahe, und die vorhergehenden 
Urkunden Karlouuuws legten es noch naher, die Ursache davon in »irklich verschiedenen Bc-rechnungsartcn der Regiernngs- 
jikre oder in Befulguug verschiedener Epochen zu suchen, und zwar zunächst in Befolgung zweier verschiedener Epochen: 
derjenigen vom 9. October 768, dem Tage der Erhebung Karls zum Könige in Xoyon, und derjenigen vom 4. December 771, 
•»Todestage Karlunianns . nach welchem Karl die Rcgiermig des ganzen Reiches an sich brachte. Allein es stellte sich 
»Isball heraus, dass mit Annahme dieser zwei Epochen nicht geholfen wäre; indem die wenigsten Daten genau auf eine 
<1it»II*ii passten. Ich begann daher nach dem unter Urkunde 15 näher bezeichneten Verfahren mit dem Versuche, 
brstimmte F.pochen der einzelnen Schreiber ausfindig zu machen. Doch statt dass er zu auch nur annähernd gleich- 
aussen Epochen fithrte, hat dieser Versuch ergeben , dass sogar bei den verschiedenen Daten der einzelneu Schreier 
in Aapihe der Regierungsjabre die grüsstc Ungleichraässigkcit und Unsicherheit herrscht und selbst Urkuuden ganz ver- 
»chiedeiwr Jahre mit den gleichen Regierungsjahreu und wieder umgekehrt Urkunden des gleichen Jahres mit verschie- 
kwm Kegierungsjahrcn versehen sind. Ks blieb nur noch die Vermuthung übrig, dass die einzelnen Schreilter je nach 
dir Zeh, in welclier sie schrieben, verschiedene Epochen angenommen hätten, Und dafür finden sich allerdings hin und 
«ieder Spuren, allein mit gewöhnlich zahlreichen Ausnahmen und unbestimmten Uebergängen , so dass man sich schwerlich 
MmA gerechtfertigt halten durfte, aus diesen Spuren mannigfaltige Epochen aufzustellen und die Urkunden nach 
*w!l*n einzureihen. Es mttsste dieses Verfahren zu den willkürlichsten Künsteleien oder zur Annahme von Epochen 
fuhren, ton welchen die meisten einzelnen Fülle Ausnahmen wären. Im Ganzou haben doch alle Zusammenstellungen nur 
*«> beigetragen, mich von der durchgehenden Unzuverlässigkeit aller Angaben der Kcgierungsjnhre zu überzeugen; denn 
•Wfcw, das, die auf dem Kaleuderwesen beruhenden chronologischen Daten aus dieser Zeit zuverlässiger sind, als die- 
jnujrvn. welche anf historischen Aufzeichnungen beruhen, wird bei denen, welche karolingisches Kaleuderwesen und karo- 
topsche Auualistik nnd Geschichtschreibung kennen, kein Zweifel sein. Für die Anordnung der St. Galler Urkunden aus 
** Zeit Karls des Grossen hatten daher diese Untersuchungen das einzige Ergebnis« . dass ich von jeder Aufstellung ver- 
miedener, mit Bewusstoein und consequent beobachteter Regierungsepochen abstehen zu müssen glaubte und im Allgemeinen 
ftr fcuiuntlkhe Urkunden, deren Paten bloss den Monatstag und das Regierungsjahr angebcu, den 9. October 768 als Aus- 
P«g»|iunkt angenommen, von denjenigen Urkunden aber, welche neben dem Monatstage und dem Regierungsjahre auch des 
Woelenugeg in dem Datum erwähnen, jede einzelne ohne weitere Rücksicht da eingereiht habe, wo das genauere Datum 

* torrie*. Volle Sicherheit wird bei diesem Verfahren nicht einmal für alle Urkunden der zweiten Klasse erreicht, noch 

* weniger für diejenigen der ersten Klasse, welche allerdings zuweilen sogar mit einiger Wahrscheinlichkeit um ein paar 
^ versetzt werden dürfen, wie sogleich an den Urkunden \VahVn gezeigt werden soll. Nichtsdestoweniger wüsste ich 
**« andern Weg einzuschlagen, welcher die Beobachtung einer gewissen Ordnung ermöglicht, ohne den Documenten 

Gewalt anzuthnn und ohne sich in vollständige Willkür zu verlieren. Es scheint übrigens, dass die Weissen- 
•«rr Urkunden eben/all* nach Karlomaim und Karl neben einander datiren. (Vgl. Zeuss. Trad. Wizenburg. n. 91 u. 245. 

2-'*. m.) 

Wenn wir nnn die von dem Diaconus Waldo geschriel>enen Urkunden zusammenstellen, so gestaltet sich das Verhältniss 
■* mit dem vollstindigen Kalenderdaluro versehenen, welche allein für die FesUtellung der Chronologie in Betracht fallen, 

8 
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folgcudermaKscu : Von den vollständig datirten Original -Urkunden (St. Gallen I. 50. 53. 64. «7. 72. 73. 75 und 76) setzt 
die erste den 27. Januar 775 in das Jahr IV. die zweite den 30. Januar 775 in das Jahr IV, die dritte den 13. September 778 
in das Jahr VIII, die vierte den 3. Mai 776 in das Jahr X, die fünfte den 10. Mai 779 und die sechste den 19. Juli 779 
in das Jahr XI, die siebente und achte den 11. Januar 782 in das Jahr XIII. Nach den noch vorhandenen Copien 
(St. Gallen I. 47. 48—19 und 66) fallt der 11. November 775 und der 27. Januar 775 in das Jahr IV und der 28. August 774 
in das Jahr VI, vielleicht alier auch iii das Jahr III. S. L*rk. 71. Die im Mauuscript ganz verlorene Urkunde 74 endlich 
setzt ebenfalls den 27. Januar 775 in das Jahr IV, als gutes Zeugnis« sowohl ihrer Zuverlässigkeit , wie der Zuverlässig- 
keit der Copie St. (lallen I. 48 — 49. Wenn diese Daten chronologisch zusammengestellt werden, besonders wenn Urkiuide 
St. Gallen I. 58 wirklich in das Jahr III zn setzen ist, so scheint es allerdings ziemlich wahrscheinlich, dass Wald« seine 
Urkunden zuerst vom December 771 an datirte, später aber mit einigen Unregelmässigkeiten in die Berechnung von 768 
überging, was an sich gar nichts Unwahrscheinliches hat. Gleichwohl würde ich es nicht flu* gerathen halten, im Veitrauen 
auf diese Daten auch für die nicht vollständig datirten Documentc Waldo's zwei formliche Epochen anzunehmen, schon 
wegen der vollsbkndigen Unsicherheit darüber, wo der L'ebergaug eigentlich anzunehmen wäre. Ich werde daher diese 
Urkunden nach dorn oben auseinandergesetzten allgemeinen (mindsatc einreihen, jedoch bis zum Jahre VIII auch die 
zweite Jahreszahl nach der Epoche von 771 



38. 

Hadupert und seine Müller Teotrada übertragen ihren Besitz in Hatzenweier 

an Sanct Gallen. 

■janscnarirfD. 770. September •%. 

In Üei nomine. Ego Hadupertus et genitrix mea Teotrada talis nobis communis 
deerevit voluntas, ut res nostras ad aliqua loca venerabilia sauetorum dare deberemus, quod 
ita feeimus. Donamus ad monasterium saneti Gallonis, qui est eonstruetns in pago Arbo- 
ninse, ubi ejus sacrus requiescit corpus; et hoc est, quod donamus in pago Argoninse 1 in 
vilari, quod dicitur Haddinwilare,' et in villa, qui dicitur Argona, 3 quiequid in bis loeibus 
visuri sumus habere in hac die praesente, id est casas, curtiles cum omuibus aedifieiis, quae 
ibidem esse videntnr, et servos et ancillns et omnia peenniana, campis, silvis, pratis, paseuis, 
aquis, viis, (aquis) aquarumque deeursibus, hoc omnia ex integro tradimus ad ipsum superius 
nominatum lnonastcrium; in ea rntione, ut ipsas res per beneficium ipsoruin nionachorum tem- 
pus vitae nnsrrae per cartulam precariam post nos reeipiamus et censum eis exinde solvainus. 
Et bor est census, quod nobis cum Ulis convenit per singulos annos: II carradas de grano bono 
non scusso, I de spelda et alterum de avina, et quando esca est porcuni solido valentcm I, 
et quando esca non est arietem bonum. Et post nostram vero discessionem ipsas res })ro 
animas nostras ad ipsum monasterium sine ulla marritione revertantur ibique in perpetumn 
donatas pennaueant. Et si quis vero, quod futurum esse non credimus, si nos ipsi, aut aliquis 
de heredibus noshis vel proheredibns, qui contra haue cartulam traditionis venire aut eam 
mfrangerc voluerit, non solum quod ei non liccat, sed damnum ineurrat, id est tantum et 
alium tantum, quantum cartula ista contenit, ad ipsum monasterium restituat et indiscutiente 
fisco multa conponat, id est auri uncias ü, argenti ponduos IV coactus exsolvat, et si repetit 
nihil evüidicet, sed praesens cartula ista omni tempore firma et stabilis perraaneat cum omni 
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utipulatione subnixa. Actum Arguna villa publice. Hü sunt festes, qui in praesenti fuerunt 
et firmavenint Signum Haduperti, qui tradidit et scripsit. sig. Tcotradae genitricis ejus, 
qui cum ipso fieri rogavit et tradidit. sig. Moathelmo testis. sig. Osia test. sig. Buoso test. 
»ig. Haimo test. sig. Diothario test. sig. Bodololdo test. sig. Erloino test. sig. Diholfo 
test. EgO Hadupertus clericus tradidi et scripsi, in anno secundo rcgnante Carolo rege 
Francorum, sub die uon. septemb. fcliciter. 

Cod. Trtd. 32. PU — Abdruck: Goldast II. 62 n. 62. ICengart I. 63. 

1 Der Argengau , so genannt von der Argen , die sich bei Langenargen in den Bodensee erpesst. S. Stalin I. p. 2S2. 
1 Ratzenweilcr, Oberam« Wangen, und * Langenargen am Bodensee, Oberarm Tettnang. Kgrch. Wirtemberg, nach SlAlin 1. c 

Das Original dieser Urkunde ist vermuthlich ebenfalls durch Goldast verschleppt; der Text ist daher dem Cod. Trad. 
esUiufniix'ii. 

Das Datum ist vom 9. October 7C8 an gerechnet, wozu eine spatere Urkunde von Hadupert ans dem Jahre XLI 
Kails ebenfalls passt. 



59. 

Der Presbyter Hymmo schenkt seinen Besitz in Ailingen und Schüssen, mit Ausnahme von 
zwei Hörigen und lunf Juchart Land, nebst einem Hörigen im Argengau an Sand Gallen. 

Ailingen. 771. Mftn 8». 

In Dei nomine. Ego Hymmo presbiter, filius Deotperdi condem, talis mihi decrevit 
volnutas, ut omnes res meas ad monasterium saneti Galli eondonare deperem, qnod itu et 
frei. Et hoc est, qnod dono in pago Linzgauvia 1 in villa Ailingas,* et in alio loco, qui 
dicittir Scuzna,' quidquid in hiis duobus locis in hac die vestitus sum, exceptos servos duOfl 
■l norainibus Cozherio et Wolfhramno et V juhes de terra, et in bago Argunensi 4 
donn servum unum cum hoba sua et filiis suis et cum uxore sua. Haec omnia et ex integro 
dono at(|ite tiansfundo de meo jure in dominatione saneti Galli vel ejus monachis ibidem Deo 
dötervientes, habcant, teneant adque powodemi. Si quis vero, qnod fieri nou credo, si ego 
'|wc' aut ullus hcredum meonim aut ulla opposita persona, qui haue cartulam irritaui facere 
Vf »lnerit, partibus fischae nudta conponant, id est auri uncias tres et argenti libras duaa et 
«Inplam repetitionem ad ipsum monasterium restituat, et quod reppetit non prevaleat evindi- 
•fcre, ml haec presens cartula omni tempore firma et stabilis permaneant stibulatione sub- 
■Ä Actum Helingas* villa publici. Signum Immo, qui hanc cartidam fieri rogavit. 
8l ßWalperti, fratris ejus eonsentientis. sig. Clin uz test. sig. Aldoino test. sig. Puati test. 
»ig-Huso test. sig. Ekipert test. sig. Herifrido test. sig. Folhrato test. sig. Wolfheri 
**■ sig Lotto test. Ego itaque Hartker clericus, anno HI reguante Carlo rege Fran- 
nm wripw et subscri])8i. Nota vi sub die, qnod fecit mens. mart. dies XX. 

lr »- SI. Gallen I. 43. — Abdruck: ( od. Trad. 33 n. 55. NYug.irt I. 55. Wirtbg. Urkundenbuch I. 13 
() *r Untfnn erhielt seinen Xamen von den Lentiensischen Alamannen. Der Name pflanzte sich fort in dem spätere 
pUel ^nvau und dem jetzigen Dorfe Linz , Bezirksamt Pfulleudorf , Grossh. Baden. S. Stiüin I. m. » Ober- oder 
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Inler-Ailingen. Oberamt Tettnang. Kgn-h. Wirtemberg, wovon nach Ktalin der Ausstellungsort Helinga* nur eiue andere 
Form ist. » Schlugen, abgegangener Ort iti der Nähe. S. Memmiiiger, lteachreibung de« Oberaints Tettnang, |). 122, und 
Stalin I. c. 4 S. Urkunde 53. 

Schrift des ausgehenden VIII. Jahrhunderts. Einzige Urkunde Hartkers. 

Das Datum vom 9. October 7G8 an gerechnet. 



00. 

Chunibert und seine Gallin Olsvinda übertragen ihren Besitz in Chuniberteswilari 

an Sanol Gallen. 

ChuMlberteftwiUri. Iii. April IS. 

In Dei nomine. Chunibertus, filius Winiberti, et uxor niea Otsvinda cogitavimus 
pro Dei intiiitum vel pro aiiime nostrae sa Intern vel pro rterna retributione, ut omnea pos- 
sessiones nostras ad aliqua venerabilia loca sanctoruiu eondonare debereinus, quod ita et 
feeimus. Donanius itaque ad nioitasteriiim saneti Galli confessoria, qui eonstruetas est in 
pago Arbonense, nbi ejus sacrus in Christo requicseit corpus; et hoc est, quod donamus 
in pago Dnrgauginse in loeo, qui dicitur Chuiiiberteswilari,' orania quicqnid in hac 
die presenti visi sumus habere, tarn de paternico quam de conquesito, id est casa, ernte 
circumclaiisa cum domibus, edifieiis, nianeipiis, pecunüs, terris arativis, pratis segativis, 
campit», silvis, pasenis, pumiferis, hortiferis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus 
atque inmobilibiis, ciiltis et ineultis, 4»nmia et ex integro, quiequid in hac die visi sumus 
habere; in ea vero ratione, ut illas res tempus vitae nostrae sub usu fruetuario possedcamus 
et annis singulis exinde censum persolvamus, id est XX siclas de cervisa et una nialtra de 
pane et frisgiuga trimissa valentc. Et si filius nobis proereatus fuerit, ipsum censum solvat, 
et ipsas res post nos possedeat; quod si nobis filius uon erit, aut si erit et noluerit i]>sum 
censum solvere, ipsas res post obitum nostrum niillus de heredibus nostris reoipiat, sed ad 
ipsum supradictuiu monastcrium revertant absque ulla contradictione vel minuatione. Si quis 
vero, quod fieri nun credimus, si nos ipsi aut ullus de propinquis parentibus nostris seil quis- 
libet ulla opposita persona, qui contra hanc cartam traditionis, quam nos spontanea voluntate 
fieri rogaviiuus, venire aut eam infrangere voluerit, partibus fisce multa couponat, id est auri 
untias 11 et argenti pondera IUI coactus exsolvat et ad ipsum monastcrium duplam repeti- 
tionem restituat, et quod repetit nihil evindieet, sed hec presens cartnla omni tempore (firma) 
et Stabiiis permaneat cum omui stibulatione subnixa. Actum Chuniperteswilari puplice, 
presentibus quorum lue signacnla continentur. Signum Chuniperti et uxor ejus Otsvinda, 
qui haue cartam fieri rogavenmt. sig. Tarta, mutris ipsius Chuniberti. sig. Roadgor 
testis. sig. Selbo test. sig. Roadberti test. sig. Heriberti test. sig. Lant(olt)olti test. 
sig. Erlvini test. sig. Witolti test. sig. Bunnoni test. sig. Buasoni test. sig. Oadal. 
sig.Maginberti test. sig. Adalbertus test. Ego itaque Matheus clericus rogitus et petita» 
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ab Chnniberto et Otavinda uxore ejus anno III regnante Carlo rege Franchoruro scripsi 
et subacripsi. Data sub die, quod fecit mens, april. dies XII, sub Warino coruite. 

Crk. St. Calles 1. 44. — Abdruck: Cod. Trad. 33 n. 5«. Neugart 1. 56. "^ 

' Nicht zu bestimmen. Neugart erklärt Gundetswil. Kirchgemeinde Guchnang, Kanton Zürich, an der Grenze des Kan- 
tons Thuigau; doch wäre vielleicht noch eher an Oontcrswilen . Kirchgemeinde Ermatingen , Kanton Thurgan, zu denken. 
Meyer, die Ortsnamen des Kautons Zürich, No. 1C69, meint mit dem Namen Ganterswil offenbar diesen letztem Ort. 

Sehr rigenthündiche Schrift, die entweder als Origiual oder als liouiühung eines spätem Schreibers, ein Original 
diwer Zeit nachzuahmen, zu betrachten ist, so dass ein ähnliches Verhältnis* anzunehmen wäre, wie bei Urkunde 2 
Einzig* Urkundo des Matheus. 

I»«s Datum vom 9. October 7ßB an gerechnet. 



61. 

Sigga überträgt den von ihren Söhnen ererbten Besitz in Engishofen an Sanct Gallen. 

771. (794.) Jw.nl 80. 

In Dei nomine. Ego qurdam femina nomine Sigga eogitavi pro anime me«' reme- 
pro aetema retribntione ; propterea donavi ad uionasterium saneti Galli confesaoria, 



llillill Vt>! 



quicquitl de filiia meis prisi in hereditäre. Hoc est, quod dono in pago Tnrgauvia in villa, 
qui dicitur Ongiscahova,' id est tenia, eampia, pratia, ailvia, paaeuia, aquis aquanunque 
decuraibos; in ea veio ratione, ut poat ineam 'düccaaioiiem ipaaa rca nlii mei Hagano aeu 
Pnnno pro me mipiant et annia aingulia exinde censnm pcrsolvant, id eat XV aiclaa de 
eervisa. Et ai de ipao censn per trea annoa negligentcs appareant, ipae res ad predictura 
mona&terium revertant. Signum Sigga, quae banc rartam fieri rogavit. aig. Hagononi, 
»Iii ejus conaentientis. sig. luiimi filii ejus conaentientia. aig. Punuoni filii ejus couacnait. 
% Bald«, et aig. Chuniberti et sig. Maginberti et aig. Adalbert! et aig. Sigiberti 
et sig. Neriberti et aig. Herloni. Ego Walto diaeonus anno tertio regnante Karolo 
rege Franchorum acripai et aubacripai, sub die prid. kal. jul. 

l'rk- Sl. Calle« I. 45. - Abdruck: Cod. Trad. 34 n. 57. 

' Darf mit größter Walu-aeheinlichkeit auf Engishofen. Kirchgemeinde Sommeri. Kanton Tburgau. gedeutet werden. 
Copie des X. Jahrhunderts. 

Das Datuni vom 9. October 7<iS au gerechnet; vgl. L'rk. 57. 



62. 

Blitgaer schenkt seinen Besitz in Seen (Sehaim) an Sanct Gallen. 

Hlmter St. «allen. 771. (>»4.) Avgwl *»• 

Sacrosancta ecclesia aaneti Galli confeasoris et aliorum plurimorum sanetorum mar- 
tyrum et confesaorum, ubi apecialiter corpus ejus requieseit. Ego itaque in Dei nomine 
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Blitgaerus, coustat mihi adque summa devotio deercvit pro Dei amore adque timore et auime 
mee remediuni et filiorum mcorum Ricgacro et Bcrachtgaero, qui mihi adhue vivente de 
hac luce migraverunt, ut aliquod locum faeultatis mei in pago Durgauvia iu villa, cui voca- 
buluni est Sehaim,' a die presente de meo jure in domiuationem ecclesie saneti Galli et 
Johanne abbate vel ejus nionachis ibidem Deo servientes tiado in domiuationem cum domi- 
hus, aedifieiis, maneipiis, peeuliaris, campis, pratis, silvis, aquis aquarumqnc decursibns, 
mobilibus adque iuniobilibus, ortiferis, pumiferis, viis pergendis adque veniendis, ingressus 
et regressus, cum omnibus appendieiis. quiequid ad ipsatn villa in aspicit, et quod ego ibidem 
visus fui habere in integra vestra dominatione rraih» ; absque ulla aliena reverentia habeant, 
teneant adque possedeant, quiequid exinde faeere voluerint, in omnibus liberam ac firmissi- 
mam habeant potestatem faciendi. Si quis vero, quod fieri non credo, si ullus est de pro- 
piuquis meis vel ego ipsc, quod absit, aut quislibet ulla oposita persona, qui contra haue tradi- 
tiouem a me factam temptare voluerit aut ullam calumuiam generare, Dei Judicium ineurrat 
et partibus fische multa COnponat, id est auri libras Uli, 1 argenti pondura XII (-(»actus exsolvat, 
et duplam repetitiouem ad ecelesiam saneti Galli restituat, cum omnes res admelioratas, et 
quod reppetit per nullisque ingeniis evindicare non valcat, sed haec presens epistula ouuü 
tempore firma et stabilis debcat perdurarc. Acuim in nuuiasterio saneti Galli publici, pre- 
seutJbus quorum hic'signacula contenuutur vel per quorum manibua missas confinnavinnw. 
fBlitgaero, auctore'vel traditore, qui hanc traditionell! spontanen volnntatc fieri rogavit. 
t Roazo sculdatione vel teste. } Erchanberti test. f Deotbaldi test. f Amizo test. 
tBerotest. f Boabotest, f Crimoldi test. fSumartest. f Sigibaldi teat. fWolf- 
harti test. f Truhtolf. f Cramanni teat. 

Ego enim iu Dei nomine Waldo diacouus rogirus a Blitgaero pridie idus agustas, 
anno III regnante Carlo rege Franchorum scripsi et subscripsi, sub Isanbardo comite. 
Data sub die ipsa die pridie idus agustas. 

•) Od«» uch .VII- 

Mb St. Gallen I. 46 — Abdruck: Cod. Trad. 34 n. 68. 

1 Hin, Kanton Zürich. Für die Zwischenformen Seehein. Sehen g Meyer, No. 1025. 
Original des Waldo. 

I>.i* I>atuiu vom <>. Oct.pl.er 7<ie an gerechnet, vgl. Urk. 57. 



0». 

Sighihar überträgt eine Hube in Wolterdingen an Sanct Gallen. 

BaiHKirteii. 779. <»»*.) Mal S. 

In Dei nomine. Ego Sighiharius talis mihi sumpsit consilius pro anime mee remedio 
pro aeterna retributione, ut aliquid de propriis rebus meis ad monaaterium saneti Gal- 
la, ubi ipse in corpore requieaeit, donationem feciaaem, aicut et feci. Dono itaque adque 
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trado ad ipsum monasterium sancti Gallonis in pago Perahtoltipara in villa, qui dicitur 
Wu Idartingas 1 hobam unain cum omnibus adjaceneiis vel adpendiciis ejus, id est casis, 
aedificiis, campis, silviB, pratis, pascuis, viis, aqnis aquarumque decursibus; in ea ratione, 
ut tempus vite mee ipsain hobam post me recipiain et annis singulis exinde censurn solvam, 
hoc est carrata una de anona. Et si filius mens post obitum meum ipsam hobam habere 
voluerit, redimat illam ad rectorcs ipsius monasterii cum XX solides vel ista traditione; 
si vero cum isto precio illam redemerc noluerit, alium censum ex ea non solvat nec post 
se recipiat, sed post discessionem meam in omnibus res admeliorata ad- ipsum nominarum 
monasterium vel ad ejus rectoribus dominatiouem revocare debetur perennis temporibus- per- 
pctnaliter possidendum. Et si ego ipse aut ullus est heredum meorum aut ulla oposita persona, 
qui contra haue cpistulam venire aut eam int'rangcrc voluerit, tnnc inferat parti cnstodienti 
ad ipsum monasterium duplam repetitionem et ad fisco auri untias UT et argenti ponduos V 
coactus exsolvat, et quod reppetit nihil evindicet, sed her presens traditio ista omni tempore 
finna'et stabilis permanent stibulationc subnixa. Actum in campo, ubi dicitur Baumt-artun* 
publici. Signum Sighiheri, qui haue cartam fieri rogavit. f Katbaldi testis. f Aghine 
presbiter. sig. Theotgaeri test. fSiccotest. f Teotbcrti test. f Waldberti test. fZubbo. 

Ego enim Walto diaconus rogitus anno quarto Carlo regnante rege Franchorum scripsi 
et subsoriusi, V uon. mad., sub Adalharto eomite. 

Irk. Sl. Gallea I. 51. — Abdruck: Cod. Tr»d. 37 n. 03. HeagUt I. 69. 

' Wolterdingen, Bezirksamt Dotiauesehingen, (Jrnssh. Kaden. ' Scheint der Name eines in der Nahe liegenden Gewannes 
zu lein, welches als Mollus publicus diente. 

Original des Waldo. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet, vgl. Urk. 57. 



6*. 

Rihbert verkauft um einen Hörigen 25 Juchart in Bettenau an Sanct Gallen. 

7?«. Juni S. 

Domiuis et ui Christo fratribus congregatio saneti Galli coufessoris, ubi Johannis 
c piseopusvcl abbas preesse videnter, cum Ilartrico degano et Bilifrido preposito vel aliis 
quamvis plurimis. Ego itaque Rihbertus, filius Cozberti, vinditorc, constat mc vobis vin- 
dedisac, quod et ita vendidi, hoc est in pago Durgauginse in villa, qui dicitnr Betinauvia, 1 
quidquid ego ad Aadalswindam cum me») pretiu adquesivi, hoc est juruales XXV cum 
omnia, quidquid ad ipsam terra ui couspicit vel contiuet, hoc est campis, silvis, pratis, paseuis, 
V|18 ' a qui8 aquanimque decursibus, cum omnia adjiicentia vel appendicia eorum, a die pre- 
ßte de meo jure in vestram trado dominationem, habendi, coramutandi, vindendi vel quid- 
qwd exinde facere volucritis liberani ac firmissimam habeatis potestatein faciendi. Et act ipio 
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a vobis scrvum nomine HrojidoinumLacltaxatum precium coram testibus, quorum hic nomina 
continentur. f Signum Rihbertus vinditor. f sig. Wanzo testis. f sig. Iso test. f sig. Er- 
chanbcrtus test. f »ig. Teotbaldo. f sig. Gramanno test. f sig. Eoto test. fsig. Hari- 
baldo test. f 8ig. Raghinberto test. f sig. Wolfhramno test. 

Ego enim Waringisus cancellarius rogitus et petitus ab Rihberto scripsi et subscripsi, 
anno IUI regnante Carlo gloriosissimo rege. Notavi sub die, quod fccit mens, junias 
dies VIII, sub Warino comite. 

Vrk. St. Gallei I. 52. - Abdruck: C«l. Trad 3fc n. 64. Ooldast II. 46 n. 29. III. 86. 

1 liettennu, Kirch(femeiudc Jouschwil-Oberuzwil. Kanion St Gullen. — Nilifrid und Hartrieh stehen auf p. 3 de» Lib. Conf. 

Original; ähnliche Schrift, wie Waldo. Dieser Wariugis Cancellarius, der im 23. Jahre Karls noch einmal als 
Schreiber erscheint, ist zu unterscheiden von dem Waringis. welcher die Originale der Urkunden 28, 20, 34, 3ö und 87 
geschneiten bat. 

Das Datum vom !>. Octi.lior 7G8 an gerechnet. 



65. 

Schutzbrief Karls, Königs der Franken, Tür den Presbyter Arnald. 

»7». Jall S. 

Carolus gratia Dei rex Franeorom, vir inluster. omnibus tidelibus nostris tarn prae- 
sentibus, quam et futurig. Rectum est, regalis i)otestas illia tuicionem inpereiat, quorum neces- 
sitas conprobatur. Igitur conperiat magnitudo seil industria vestra. quod nos A mal dum 
preabiterum propter malorum hominunr inlicetas infestaeiones sub nostro mundeburdc vcl 
defeusione visi fuimus reri pisse, quatemis diebus vite sue cum onmibus rebus vel hominibus 
suis, qui per eum legibus sperare noscuntur, sub uostram tuicionem debcat quietus viverc 
vel resedere. Propterea has litteras nostras ei dedimus, per qnas omnino jubemus, ut ncque 
vos uequae junioris mit successoresque vestri ipso Arnaldo presbitero inquietare nee contra 
rationis online faeere non presiunatis ; sed liceat cum cum omnibus rebus vel hominibus suis, 
ut dixiinns, sub nostro mundoburdo vel defeusione quietum vivere vcl resedere. Et si aliquas 
causas adversus ipso Arnaldo presbitero seu mitio et liomiuis, qui peripsum sperare noscun- 
tur, aurrexerint aut ortas fuerint, quas in pago diftinire non potucritis, usque ante nos sint 
suspensas vel reservatas, quatemis ibidem secundum legem finitivam aeeipiant sentenciam. 
Et ut has litteras firmioris sint, de anolo nostro subter sigillavimus. 

Hither ins recognovi et subscripsi. 

Data tercio nonas julias, anno quarto regni nostri. Actum Broc g . . 1 palacio. 

Irk. St. Galle« EE. 5. - Abdruck: Cod. Trad. 38 n. 65. 
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Es ist sehr zu bedauern . dass gerade bei dieser Urkunde, die in Böhmers Kegesten fehlt, der Ausstellungsort M- 
uhe ausgelöscht ist. Die einzelnen Buchstaben , die noch zu entziffern sind, glaube ich mit Sicherheit gelesen zu haben. 
Aich vermag ich sie nicht zu deuten; kaum darf man in dem »g« und »U ein »regali« vennutben. Ebenso fehlt jede 
Andeutung, wer der Presbyter Arnald gewesen und wie diese Urkunde nach St. Hallen gekommen ist. 

Original -Diplom. Das aufgedruckte Wacbssiegel ist zwar nicht zerbrochen, allein durch die Zeit schwarz und 
undeutlich geworden. Was von der Umschrift lesbar ist, lässt schlichen, dass sie, wie gewöhnlich bei Karl, gelautet habe: 
i MUS I K PKOTKGE CABOLUM BEUE.M FBANCOBUM. Das Beeoauitiouszeicbeu der königlichen und kaiserlichen 
I rkiuiJen löse ich mit >subscri|isi« auf. Die tiroliischeu Noten wollt«- mir mein gelehrter Freund. Herr Prof. Sirkel in Wien, 
fiitaffern: <la ihn aber seine wissenschafllicbeu Arbeiten wieder auf Beisen geführt halten . konnte diess leider nicht geschehen. 

Das Datum mnss natürlich vom 9. October 7G# an gerechnet werden. 



««. 

Huolah erbaut zu Ehren des heiligen Gallus eine Kirche in Willmandingen 
und staltet dieselbe mit Gütern und Hörigen aus. 

77». Juli m 

lu Dci nomine. Ego Ruothaus complacuit mihi, ut aliquant basilicam aeditiearem 
iu honorem Dei et saneti (Jalloni, quod est construeta in pago Biirichiiuas,' in villa 
nillimundiiicaa, 4 quod ita et feci. Et dotavi eam casatibiw VIII et similitcr hobas XII 
et raamipia denominata Ariohiso et OXOfe na Äthane, Teuttulfo et uxore sua Ratber- 
tfane et filio suo Ruodulfo, Ariearno et Ruodnig, Leutnig, Ulitilde, Trudulfo et 
Muteraue, Amulfrede, Ritario, Teutrude, Wolmaro, Teuteario, Uttono et Alii- 
'•»no. Trudlinde, Volflinde, Autmanno, Lcupagde, Uraldo, Lollane, Altinanno, 
\ "li-amanno, Wolfagde, Routmauno, Leubo, Hinolobe, Agde, Abalagde, hoc 
*untXXXI. Et ipsis teneatis et possedeatis bac die praesente, et quia supia »liximus, Hiiperiw 
uomina* ad ipsnm monasterium tinuiter omuia baec tradira sint. Et si me vivente ipsi monachi 
IWCÖ Galloni pussedcant, pro animac meae b finniter baec omnia tradita «int. f Ruotabi, 
'|iii Imnc te8tamentnm fieri rogavit. f Bleon. f Issinberti. fWelandi. j Warilandi etc. 
Lg«> eiiiui Hupertus presbyter srripni et subscripsi. anno IV regnante domno nostm rege, 
''ata Mb die, quod foeit mensts ju liu» dies X. 

w«m nr Mhtu' nraMtkw. ki • omi im ci Tr«a an.i i.i MHMi mtmtmmm 
W. Traä. 39. y g6, _ Abdruck: (ioblast II. 75 n. 87. Xeugart I. tu». Wirtbg. Urkdbch. I. 14. 
^ 'Ober den Uau Buriebingen , angeblich so gen.mm n u ll einem abgegangenen Orte Burirhingen . s. Stalin I. 2!U. 
^illnundingen. Ohrramt Reutlingen, Kgich. Wirteinlierg. — Der deutsche Name des Donators ist durch LitinUiruug 
I'nkenntlichkeit entstellt. 

Das Original ist verschwunden, vemiuthlich durch (Joldast verschleppt Unser Text ist deswegen dem < od. Trad. 
-iitn,«mn»en. 

Das Datum ist unvollständig, indem der Name des Königs fehlt. Urkunde 7o. in welcher der gleiche Donator die 
lnb " *** »ed. Gallus im <; a u Burichiugen wieder reichlich beschenkt, uud welche nach dem Jahre V Konig Karls datirt 
' •'"II' «•< ausser Zweifel, dass aneh die vorliegende Urkunde unter der Kegternng Karl* MUgt l Utt Ut und demnach 

«"«ereiht werden mnss. 
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67. 

Ekiseir überträgt seinen Besitz in Singen an Sanct Gallen. 

979. October SO. 

Sacrasancta eccleaia saneti Galli confessoris et alioruni ceteroruin apostulorum , mar- 
tirum et virginum, qui est eonstrueta in pago Arboneusi, ubi nunc preest Johannes epi- 
senpus atqnc abbas. Kgo enim in Dei nomine Kkiseirus cogitavi I >ei * J induitnm et ' 
anime nitre reiuedinni, ut oiuiies res meas, qnas in villa Siegingas' visus sum habere, ad 
eeelesiain saneri Galli condonari dibueram, quod et ita feei. Hoc est curte clausa, easa cum 
doniibus, etcfhYiia et ofticinis, maneipiis, servos, manentes, piculiis, agris, campis, silvis, 
ortifferia, bumifferis, aquis aquarumque decursibus, mobil ibus a(t)que immobilibus, vias, ingres- 
sis et regressis, a die presente de meo jure ad ipsam supradictam ecclesiam et ejus monachis 
ibidem De« »erneutes trado in dominatioueiu ; in ca vero ratione, ut ipsas res per precariam 
teuere ]M>ssam et tilius mens post ine, qui de legitima nxore mea natus fuerit. Si quis vero, 
quod fieii non eredo, si ego ipse, quod absit, aut ullus de propiuquis meis, qui contra haue 
traditionem temptare presumpserit, |)artibus fiske uuilta cumponat, id est auri libras tuas et 
argenti poudoro qiiinque quoactus exsolvat et tu]>lam re])]»editioncm cum omnes res adme- 
Horatas ad eeelesiain saneti Galli stesritiiat. Signum Egisseri, qui haue traditionem fieri 
atque formale rogavit. •{- »ig. Wisirih. j sig. Torr«», »ig. Hechel i. sig. Clinda rt. 
»ig. Tuato. sig. Patarih. sig. Sigypert. 

Kgo enim ae si indignus peeeator Adalrichus presbiter anno quiuto regnante domno 
Carlo rege esscripsi et »ubseripsi. Kotavi sub diem, quod t'ecit mensis oetuber dies XX. 

»' l.iii«»li..-b .Dri ut Uvl ttiduitum 4 . l*>w—t &■>■ fr. teil Knrh.ulK-ii «Lc« .iftiliaitvm* iv rrkUr*n.l« , iinaitmltfr RrtirvflifrMi'r , wir «Inl^ n«.trr# . nickt 
«... ,»r «i.M.H. ii l ..r.-l.r.-h»-... « »n. , til*i *■>. .i.ircl'»ii.tf . faiimi.i t'lllr hti s hrh , mit «elchrr 1 rkun.lt t"< lirltfcm uin.l* 

Irk. SI. Ullfll I. 54. - AM ruck: Cod. Trail. 40 11. fift. 

1 Singen, Hexiiksiiml Radolfzell. Grossh. Baden. Diew Krkliirung wird gesichert durch die Zwi&chenformon SigiiiBn 
aus dem Jahre 'J28 bei I innige p. C und Siggingen uns dem Jahre 1317 hei Mcme II. 4M. Auch die vom gleichen Schreiber 
aufgesetzte l'rknnde 61» weist auf dies»? Gegend. 

Schrift des VIII. Jahrhunderts , die ich wie rrkmicie. CO (St. Gallen I. 55) für ein Original halteil »lüde, wenn 
nicht die arjjcn Schreibfehler ihcr auf eine Cnpie schlie.sseii Hessen. 
I»as Paliim *mn f». Ortober 76H an gerechnet. 



68. 

Der Presbyter Macanrad verkauft seinen Besitz den Palronen der Kirche 

des heil. Petrus in Fischingen. 

Vlschlncen. 799. Ktvenker 88. 

Sacrasancta eelesia saneri Petri, qui est eonstrueta in villa, qui dicitur Fisgincas/ 
ubi Maeandradiis presbiter fuit, et taliter inter eos eunplacuit patrunis de ipsa eelesia 
Witberto et Ratbodo, ut ipsa rem Maeanradus presbiter ibidem conquisit corum trade- 
dissit, quod et ita fecit, et pro ipsa rem aeeipit in precio adpreeiato inter caballo et alio 
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precfo soledus XX. Et ego vobis trado omnio conqnisto meo, id est terris, \ iniis, mancipiis, 
[inuliis. presidiis, edificiis, nmnia et ex omnia quicquid pru Dei t in lentis et pro missas et 
(»racionis meas adquisi, totuui et ad integrum vobis vel ipsa ecclesia vel ipsi saneti vel rustoris 
ip*i. ab hodiernum die habiant, tcneant adque possedeant vcl quicquid ad profectum ipsius 
mlesiae facire voluerint, habiant potestatem. Si quis vero, quod fiere non endo, tarn ego 
quam heredis mci auf nlla oposita persona, qui contra lianc viudicioue aut traditione ulltini 
iimquam tempore venire aut iufran^ere volucrit, de alia tale rein tantinn et aliinn tantuui 
ad duplum esse reditums et in fisco auri uncias tres, argento liberas dtuu esse multandos, 
et hec viudiclo vel tradicio ista tirma pennancat stipolaeione siibnexa. Actum Fisgincas' 
villa puplici. Signum j Maeanrado presbiter, "|iii fiere rogavit sig. f Dodonc teste, 
«ig. f Ghislamundo teat. f Big. Odoni test. si";. -j- Waltgaerto. si^. | Annone fest, 
«ig. f Eborino test. Hig. f Isinbcrto test. si<r. •■• tiunz" test. sig. f Wolt'perto. " 

Ego in Dei nomine Lantherius presbiter ro(ga N itus scripsi et subscripsi. Datavi die 
•lominico. X kal. decembris, in Mino II rignanto Carlo gloriose rege. 



•j E» i«t .- ■•■ i '•■ lb»l i , uU dnr mit U\ 



Irk. si, ballen I. II. - Abdruck: Cod. Trad. 31 n. :>2. Nengtrl I. 50. 

' Fischrogen, Beaiksauit Lörrach, (irossh. Baden, t'rkiinde Tri. ebenfalls \uii dem l'reshyter Lautkciiiis oder Lankums 
» der gleichen barbarischen Spr.u In- ucsehriel» n . />'i'_'t . da-.« dieses Fisthitiüc» gemeint ist l'rkuude II uns der 

fWtbfn Gegend stammt und in uhnlichcm I.atf-in geschrieben i*t. gewinnt die Annalitiie. dass j r J-.onl.ii ins p:c>h. mit 

&*» Schreiber dieser l'rkunde und von l'rkunde 78 identisch •■ei. doch einige Wahrscheinlichkeit. Ks »are dieses für die 
Zeitbestiinmutip vuti l'rkunde H entscheidend, l'ebrigens mag hier die Bemerkung l'lat/. finden, diu» sich die im llreisgau 
>u.|(tKtelliäj l'rkiindcn sowohl in der Schrift, wie in der Sprache, von den gleichzeitig im Kloster St t lallen aufgesetzten 
«hr iu ihrem Xachtheile unterscheiden und oft einen ganz auffallenden l'iitersrhied bilden, so dass sie unter l'm«und<n 
fikr ein halbes Jahrhundert alter gehalten werden könnten. — I>ie«e l'rkunde. deren Inhalt — wenn ich ihn recht 
<wwaa<len habe — die Abtei St. Hallen nicht berührt . ist vennuthlich deswegen nach St. Hallen gekommen . weil die Kirche 
hei Petrus in Fischingen ein Filial der Abtei gewesen sein wird. 

Orifiial iu gleicher Schrift, wie t'rk. 78 (St. «lallen L 02 ). 

Htm Der Monats- und Wocbentafl weis«n auf den 22. November 772, so dass also I-antherius im llreisgau vom 
Jahre 771 an zahlen würde, jedoch nicht genau vom 4. iKcemlwr, sonst fiele unser Datum noch in das Jahr I. l'rkunde 7H 
krmtn Anhaltspunkt für die Chronologie «les I-aiithcrius. da dort der Wochentag nicht angegeben i«t. 



«0. 

Hiso schenkt seinen Besitz in Wobolgin^as an Sand Gallen. 

?3S. Jauuur M. 

bi nomine Dei summi. Ego itaqne in Dei nomine Hiso talis mihi decrevit voluntas 
rt sumpsit eonsilium, ut aliquid de res" ineas pro anime mec salutem ad eeclcsiam saneti 
"*lli confessoria, ubi ejus esspeeiosus corpus requiescit, quod est visa vel eonstrueta in 
l'*fco Arbonensi. ubi nunc esse videntur Johannes episcopus atque abbas. Sic itaque, 

«lixiiiius. quid(|uid ego visns fui habere in villa. qui vocarur Wobolgingas, 1 ouinia 
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et ex integro in dominationem saneti Galli vel mouachis ejus ibidem Deo servientes de nie» 
jure a die preaente in corum trado dominationein , habendi, possidendi, vel quicquid exende 
facere voliierint. liberam M finnissimam abeam potestatem faciendi, hoc est curte clausn. 
rasa cum domibus, edifniis et otnoinis, agris, pratis, campis, silvis, ortifferis, bumifferis, 
aquis aquarumque deeursibus, mobilibus atque immobilibus, ingressis et regressis, quidquid 
mihi genitor mens in ipsam villam supradictam b Obolgiugas 1 dereliquid vel quicquid ego 
ipse de meo labore postea atquesivi, sicut diximus, pro anime mee salutem hec auetoritatem 
fieri rogavit. f Signum Iiis», qui haue traditionem fieri atque formare rogavit. f sig. Pronto. 
-j- sig. Liutini. f sig. \Voco. f «ig. Millo. f sig. Alaman. f sig. Chunipert. f sig. Disi. 
f sig. Hartuni. Ego enim hac si peccator voeatus presbiter Adalrichus anno quinto 
regnante domno et gloriosissimo rege Carlo esscripsi et subscrii)si. Notavi sub die V kal. febr. 

• > So jctauli« U'H Um AI>h.Or*ii«R .U»»' r*rbr«Mtr1 aitfla**» tu ilOrfrM •>) Vmvh «1«r mnf/mm «lutlr» A >>k 'iraitfTg n.1re rciiku «*n*UHiic* v *M(MsnlkUm* «u lesen. 

IMfa SI. Gallen I. 55. — Abdruck: Cod. Trad. 40 n. Gl». 

1 Dia Bestimmung dieses Ortes ist sehr unsicher. Nach Urkunde. 67 zu schliessen . wäre es ungefähr im badisrhen 
Bezirksamt Uadolphzcll zu suchen. Dort liegen nahe hei einander die zwei Dörfer Köhlingen und Wurmlingen , von welchen 
.las tiMrn wohl noch mein Ans|inich ilaraul hüben mag, durch den Namen Wobolgingas oder Oliolgingas Iwaeichnet zu 
wcnh ii. Zwischentonnen halte ich leider fnr keinen von diesen beiden Ortsnamen gefunden. — Die sprachliche Ab&anilj 
dieser Urkunde ist nicht weniger inangelhuft , als diejenige von Urkunde 67. 

Schrift des VIII. Jahrhunderts, .s. Ulk. 67. 

Das Datum vom Octoher 7iW au gerechnet. 



70. 

Rodiah schenkt der Kirche des heil. Gallus im Gau ßurichingen Besitzungen und Hörige. 

Wlllmandlnf en. 773. luguM 1. 

In Christo nomine. Kgo Rodtaus *ub diae kal. agustas, anno V reguante domuo nostro 
Carlo rege, pro Üci intuitu vel pro animae meae remedinm seu et pro eterna retribucione. 
ut venJaoi.de peecatfa meis adipisci merear, domo ad ecelesia, que est eonstrueta in onore 
saneti Gallo in pace, qui dicitur Buriehyngas,' hoc est tarn mansis, campis, pratis, paseuis. 
pervias, domibus, hedificiu, hacolabus. maneipiis bis nominibus: Altmanno, Volfagdc 

et infantis e» Volmanno, Kotmanno et agde,' 0 Leubino, Lobehagde et infantis 

eis Viseulfo et Benzone, Haghico, Trudlinde et infantis eis Tancrado et Valdulfo, 
Huttone, Volflinde et tilis eis Leutpaldo, Tradulfo, Motra, Hamulfrid et infantis 
ea Ricario, Tehutrude, Berfredane et Volcamaro, Arnaldo, Lollane et Huraldo 
et Frahusintdane. Teuttulfu. Radbergane et ianti Ww Rodulfo, Harichyso et 

Adtane, Haricamo, Rodnig et Lenting, Pliti.de, Listillone, Hariman, bj 

Rigtrude, Bettone et Valdulfo, Varlinde, hobas tantas XI et basilica in honore saneti 
Gallo vel ad agentis ipsius omni tempore proficiat in augmeutes stibulacione subnexa. 
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Actuum in vila puplici, qui dicitur Willimuudiugas,* presentibus coruin testium liic signa- 
tula contenuntur. f Signum Rodtahu, qui hanc testamentum fieri rogavit. f »ig. Bleou. 
fsig. Leutberto. f sig. Erracnberto. f sig. Wauineo. f sig. Hisinberto. f sig. Haiuul- 
berto. f sig. Criuperto. f sig. Teutberto. f sig. Varilando. 

Ego Hupertus bac si peccatur presbiter, acripsi et subscripsi sub diae dominico. 

»■ Di« «rat* Htlfla lim •■•(«krauten , mmt «aa^U" •n<llf*iM>n S'tmfm fat unl»**rllch. Am rha*U-ii ncliaJnt <I#t g»at« Nun« »T«*ta|«J** ffCtMttt au ktabait. 
4 Hier iUü-J wt«>l«r «In a>u*i»kr»t»t»r Nana* , '<l*4*«n noch «trhtUar* Hpurrn «<«•■ ■>!• , A. Ibart«* Matthen 

Irk. St. Gallen 1. 56. — Abdruck: Cod. Trad. 41 n. 70. Neugart I. 51. Wirtbg. Urkundcubuch I. 14. 

1 Willmandingen , Oberamt Reutlingen . Kgrcb. Vf irtemberg , a. Ork. 06. Auf der spätem Ueberschrift des Pergamenu 
wird der verstümmelte Name des Donators ► Rnadboh« genannt. 

Original in ganz merkwürdiger Cursivselirift. die mit keiner andern unserer St. Galler Urkunden nur entfernt 
zusammengestellt «enlen kann. 

Itai Datum passt auf den 1. August 773 und ist demnach von 708 au gen>cbuet. 



71. 

Blil»aer schenkt seinen ganzen Besitz im Thurgau in Seen, Veltheim, lllnau, Agasul, 
Ibinchova, Eschikon, Lindau. Richgaereshovasleti , Gündlikun, Mareholliiicho>a . 
Puzinwilari und Wolfmaresliova*lat, rnil Ausnahmades Ortes Richo an Sanct Gallen. 

Hl«. k|, i «.(. «allen. 774. Au K um1 «§. 
a 

In Dei nomine. Ego Blitgaerus sumpsit mihi consilius, ut aliquid de rem mea pro reuie- 
dium aninie mei et tilios meos Rilu-gacro et Bertgaero ad monasterio saneti Galluuis 
confessoria, ubi ipse in eorpore requieacit, condonare deberem, quod et ita feei; hoc est in 
|>ap» Üurgauvia in loeo, qui dicitur Sehaim,' et in alio [oco, qui dieitur Feldbahn,* et in 
tercio loco, qui dieitur lllhiauvia,* et in quarto loeo, qui dieitur Aginsulaga, 4 et in quinto 
loeo. qui dieitur Ubinehova,* et in sexto loeo, qui dieitur Asgininehova.* et in septimo 
•oc<». qui dieitur Lintauvia, 7 et in oetavo loeo, qui dicitur Richgaereshovasteti,'' et in 
nono loeo, qui dicitur Cundilinchova," et in deeimo loeo, qui dieitur Mareholtinchova, 1 * 
«t in uiuleeimo loco, qui dieitur Puzinwilari, 11 et in duodechno loeo, qui dieitur Wolf- 
'»aresliovastat,'* exeepto loeo uuo, qui dieitur Richo," alia omnia supernominata, MCUt in 
P«go Burganginse visus sum habere, cum casas et maneipiis et libertis et pecuniia, edi- 
casalis, eampis, pratis, silvis, aquis acquissisque' oranibus ad integrum a die presente 
a<l ipso monasterio saneti Gallonis trado atque transfundo dominatione, ut quicquitl exiude 
reetoribus ipsi monasterii vel monaehis ibidem servientes faecre voluerint, liberam ae firmis- 
«maui habeant in Dei nomine in omnibus potestatem. Si quis aut ego ant heredes mei aut 
WM opposita persona, qui eontra haue traditioue ista venire temptaverit aut agere presum- 
P^rit, tune inferat parte eustodienti dubia repetitionem et ad fiseo auri solides tot et argenti 
l M| nd«a XII, et nihilominus presens traditio ista omni tempore firma et stabil is pennaneat 
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atipulatione subnexa. Actum in nionaaterio aancti Gallonia publice. Sigmim Blitgaer 
auctore, qni haue traditionc iata ficri rogavit f Aachari. f Wurmhan. -f Wolfgaer. 
Ego Waringisua. fWolffram. f Starcholf. | Zilo. f Ratcoz. fThiothart fRoat- 
bald. fWolffram. t Rohcbert teatia, qui conaenait. Ego Walto diacomia rogatus scnpai 
et aubacripai. Notavi die dominico, V kal. aeptemb., anno VI regnante domno nostro Carlo 
rege Franchorum, aub Isanbardo eomite. 

») r.ilM^ir hbn«WiUfr Act Alncl«r»ll.«r.. 

Irh. St. Gullen I. 5». - Abdruck: Cod. Trad. 42 n. 72. Neugart I. 57. 

• Seen « Veltheim. 1 Uliuu. 4 Agnsnl, Kirchgemeinde Illnau. * Neugart deutet diesen Namen mit Wahrscheinlich- 
keit auf Opfikon, Kirchgemeinde Kloteu. • Ktcbikm, Kirchgemeinde Lindau. ' Lindau. * Nach Meyer n. 1503 w 
dies,-, Hofstetten, offenbar der Wohnsitz des Sohnes des Donators, dasjenige in der Kirchgemeinde Turbenthat. ' Guudlikon, 
Kirchgemeinde Elgg. - Wird von Neugart und Meyer n. 1097 auf Muchlcn. Kirchgemeinde Einbruch, gedeutet, wus mir 
ebenso unsicher scheint, als Mulchlingen. Kirchgemeinde Seeheim. Die Namen sicher einzelner Hofe haben sieh eben 
häufig verloren. " Dieser Name passt der Lage nach weder auf Buswil, Kirchgemeinde Siruach, Kanton Thurgau. noch 
auf Bütschwil, Kanton St. Gallen, und sprachlich nicht auf Bnwil, Kirchgemeinde Klgg, Kanton Zürich. Spätere Urkunden 
machen die ersten Deutung noch am wahrscheinlichsten. S. Urk. 80 u. 130. " Welches Hofstetten hier gemeint sei. ist 
nicht zu bestimmen. Die nächsten liegen in den Kirchgemeinden Elgg und Oberglatt, Kautou Zürich. 13 Wird auf Bikon. 
Kirchgemeinde Blnau, gedeutet, s. Meyer u. 1113. Alle UestiiumUueii Orte dieser Urkunde liegen im Kanton Zürich; die 
übrigen werden grüsstentbeils auch dort zu suchen sein. 

Copie des IX. Jahrhunderts. 

Das Datum weist auf den 28. August 774. was auf die Epoche v%m 9. October 708 passen würde. Wenn ich üideas 
bedenke, dass drei Originalurkunden Waldo's das Jahr IV auf 775 setzen, das« die vorliegende Urkunde mit Urkunde ß2 
in der engsten Verbindung steht, welche im Jahre in ausgestellt ist, und das» die uns erhaltene Copie offenbar sehr 
nächtig gemacht ist, so möchte ich beinahe die Vennuthung wagen, dass das Jahr VI Air das Jahr III verschrieben ist, 
was graphisch sehr leicht möglich wäre. Die Chronologie Waldo's würde dadurch bedeutend vereinfacht und seine Epoche 
von 771 für die ersten Jahre Karls so zu sagen sicher gestellt. Könnte dieser Coujectur volle Sicherheit Iwigemessen 
werden . so inussten die bisherigen Urkunden Waldo's wohl siimmtlich um 3 Jahre heruiitergerUckt werden. S. Urk. 57. 



72. 

Habraam schenkt seinen ganzen Besitz an Sand Gallen. 

YlnosnM (Raak* II). 774. September 13. 

In Christi nomine. Ego itaque Habraam cogitavi casum humane fragilitatia mee vel 
eterne retributionis , hubi sola pietna et miserienrdia reaiatunt aupplitiia. Propterea talis 
mihi decrevit volnntaa dare atque doiiare omnem proprietatem , que mihi eontingit" jure 
parentoruin meonim vel undequiimquc, hoc est agra, prada, sola, orta, alpea, juris areea- 
aiouibus, viia, introitibus et exitia, cultum et incultum, hec omnia ooncedo ad mtmaaterium 
aancti Galli aive ad illam congregationem fidelium homnium monaehorum pro remedium 
anime ine«; vel parentoram meorum et propter nutrimenrum diebua vitc mee. Quod si aliquis 
aliquaudo aut ego ipsc aut ullus de eredibus raeia aut quilibet supposita persona, fjui contra 
haue cartam factum metim inqtiietare vel inrumpere volncrit, 1 ' ait culpabilia juditi publico 



ed by Google 



< 



Karolinger. Karl der Grosse 768(771)— 814. 



71 



auri liberas V et in die juditii rationem reddeat de peccatis meis et quod repetit non valeat 
vindicare. Facta earta vel traditionem in vico Vinomna, 1 idus septembris, anno VI regnante 
dorono nostro Krolo superecripsi. Notavi die et regnum. Signum Habram, qui haue cartam 
ficrirogavi. Teatis Vigilius, Aldo, Agustus, Valerins, Solvanus, Martinus, Hono- 
ratu«, Priectus. c Ego Ebernlfns diacomis vel caneellarius scripsi. 

-lÄ-iSSST' •«—■«"". M .v.— » im* c u „ „,.„,,„. «, , 

trk. Sl. Callrn I. 59. — Abdruck: Cod. Trad. 42 n. T.i. 

' Vinomna, die älteste MalstiMte Unter-Rhutieiw. an welcher die grosse Mehrzahl unserer rhätischen Urkunden aus- 
«««11t winden, ist das beutige Rankwil bei Feldkirch in. Vonirlberg: s. Kaiser: Geschichte des Fürrtenthums Lichteusteiu, 
Ckur 1847, S. W. 

Copie, frühestens vom Ende des IX. Jahrhunderts. Die übrigen Urkunden des Eberulf, St. Gallen I. n. 156 u. 157. 
IM. 172, sind ebenfalls bloss noch in Copieu vorhanden. 

l>*s Datum vom 9. ürtohrr 768 an gerechnet. 



7«. 

Thiotfrit überträgt seinen Besitz in Achdorf an Sanct Gallen. 

*i luloi I 795. Januar 5. 

Sacrosancto aeclesia saneti Gallonis, quae est construeta in pago Thurgaugia, in 
Arbouense pago, ubi ipsc sancrus in corpore reqniescere videtnr, ubi Johannis episcopus 
prees.se videtnr. Ego in Dci nomine Tliiotfritns, qui comnianio in villa nuuciipantc Alia- 
d"rf,' trado res nieas ad supradictam acclcsiam et a monachis ibidem servienribus pro reme- 
•liiim aniniae mcae, hoc est agra, prata, silvis, paseuis, acpiis aqnarumque decursibus, aedi- 
fifüs, pomiferi-s, mancipii«, mobilem vel immobilem, omnia quaeciimque visu» sum habere 
et quiequid mihi legibus pertinit, umnia trado atque transfundo ad supradictam celesiam; 
mea vero rationem, ut, dum ndhue vivo, annis singulis censum solvam, hoc est XXX siglas 
'euTvosa. maldra pane, tremesse valcntc frisginga. et si annona non venit, quatuor tre- 
•ueüsex solvam. Et si tilius genucrim, in ipso censo permaniant, et post discesaum vero meum, 
s ' filius non genuerim, ad supradictam aeclesiam trado atque transfundo dominati(o)ne, ut 
exinde rector eclesiae facere voluerit, libera ac firmissima iu Uei nonieu in omni 
. a potestate. Si autem ego aut heredis mei aut ulla opposita persona contra haue dona- 
bonem venire aut irrumperc voluerit, solvat dubia repetitionem et a fisco auri uncia una et 
argenti poudera dua, et nihilomenus presens donatio ista omni tempore firma et stabilis per- 
■naneat com sHpulatione subnixa. Actum Ahadorf publice, f Signum Thiotfriti, qni haue 
< unatiouem fieri rogavit. f Haaltfreti testis. f Amalberti test. f Richperti test. fTttn- 
»°nia test. | Wolvoaldi test. f Autchari test. f Fricho test. f Ruotfrid test. Ego 
-«atfritus presbiter scripsi et subscripsi. 
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Notavi die jovis. V ter. januarias, anno VI regnante domno nostro Karolo rege Fran- 
oornm, Bub Adalhardo romite." 

.) r>.r.-r t—t, lUki «»f *0ek«lto ■!«« taÜMftti 

Irk. St. Ulleu 1. 57. - Abdruck: Cod. Trad. 41 n. 71. Neugart I. 60. 

■ Achdorf, Bezirksamt Banndorf, Gross., Baden. Neugart erklärt Aadorf, Kauton Thurgau ; allem er Name d« 
Grafen Mrtrt (s. Urk. 63) nd ganz ».sonders die Vergebung mit Ulk. 94 Felben Schre.bcrs, d,c m Wtfc«, 
BtirkUTinU. schrieben ist, .eisen mit B**-rt* auf das hadische Achdorf hin, obschon es nur cungermassen 
auffällig ist. da» diese Ortschaft in den bisher erschienenen Banden von Mone's Zeitschrift nirgends vorkommt. 

Copie des IX. Jahrhunderts. Urkunde St. Gallen t CO zeigt die Original-Handschrift Uutfrits. welche trotz .hrer 
KTossern Dimensionen doch die gleiche sein könnte, wie in Urkunde 18 und 19. 

Datum. Wochen, und Monatstag weisen auf den 5. Januar 775, was freilich mit dem TL ncg.er«ngsjahre Karls 
nicht stimmt. 

74. 

ÜDforahl schenkt seinen Besitz in Dürnten und Hadlikon an Sanct Gallen. 

I ntrr. 37«. Jauuar »». 

In Christi nomine. Ego UnforahtuB, filius Otgari eondam, talis mihi decrevit volun- 
tas pro animac mcae remedio seu pro aeterna retributione, ut omnes res mcas, quas mihi 
genta» meus moriens dereliquhl vel ego ipsc mihi adquisivi, ad raonasterium saueti Galh, 
ubi ejus sacrus in Christ» requieseit corpus, condonare deberem, qnod ita et fecL Et hoc est 
((U.hI dorn» in pago Dnrgauginse in sito Zurihgauvia in villa, quac dicitur Tunriude, 
quac et Hadaleihinehova* vocatur, id est casam, curtem elausam cum domibus, aedi- 
tieiis, mancipii*, pecuniis, terris, canipis, silvis, pratis, paseuis, viis aquarumque deeur- 
sibus, omnia ex integro nihil practenuittendo ad ipsuui monasterium tradi» atque trans- 
t'undo, ut quiequid rectores ipsius monasterii faecre exinde volucrint. liberam ae firmissimam 
babeaat poteatatem faciendi. Si qnia vero, quod lieri non credo, si ego ipsc aut ullus de 
heredibus meis aut ulla opposita persona, qui haut: eartam irritam faecre conaverit, partibus 
tisci multa conponat, id est auri uncias IUI, argenti ponduo» VI coactus exsolvat et ad 
ipsum monasterium duplam repetitionem restituat, et quod repetit n<>m praevaleat evindicare, 
sed haec praesens epistola omni tempore tirma et stabilis permaneat cum stipulatione subnixa. 
Actum Ustra" villa publice, presentibus quortim hie signaeula conteuuntur. f l ntorathi, 
qui haue eartam fieri rngavit. f Raginbaldi testis. fSalucho test. ftSaerhobi test. 
fFriduberti test. etc. Ego itaque Walto" ' diaconus rogitua ab Unforatho, anno IUI 
regnante C'arolo rege. Franchorum seripsi et subscripsi. Notavi die veneris, VI kal. febr. 

• I Dl« Um IM4UI. ,l"»llu* IM «Itlitr iim Druck «ihr MMto «i ,W«ll«\ »«1. I rk. 7« m. IT. Vm (B*MM hl •>>*••» MSb I« *'« •'<"'■ Ti»*. IUipl"("- 

lod. Trad. SS \° 66. — Abdrnck: Goldast II. M n. 46. NYugart I. 61. 

1 Dümten. * Hadlikon. Kirchgemeinde Hinweil. * Uster, siimmtlich im Kanton Zürich. 

Das Original wird wieder durch Uolda&t verschleppt sein, so dass uns als Grundlage des Textes nur der Cod. Irad. 

geblieben . |<dd|iB 

Datum. Wochen- und Moimtstag weisen auf den 27. Januar 775. was mit dem Jahre IV Karls stimmt, wenn vom 
Deeemkej 771 an gerechnet wird. 
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73. 

Otto schenkt seinen ganzen Besitz in Egg an Sanct Gallen. 

Ucter. TVJt. Jaaaar 

In Dei nomine ego Oto.'> Talis mihi decrevit voluntas, ut omnes res meaa ad monaste- 
rinm aancti Gallonia dare deberem, quod ita et feei. Et hoc est, quod dono in pago Dur- 
gaugcnsi in villa, qni dicitur Ecchn,' hoc est omnia quicquid ibidem viena Bilm habere, 
casia, domibns, acdificiia, mancipii«, peciüiis, tcrria, campis, ailvia, pratis, pascuia, viis, 
aqtiis aquartimque decursibua, haec omnia dono atquc transfnndo in dominationem ipaius 
monasterii vel ejus rectoribua, nt qnicquid a die preaente cxinde facere voluerint, liberam 
in omnibna habeant poteatatem faciendi. Si quia vero, quod ficri non crcdo, ai ego aut ullus 
de heredibua meia aut ulla opoaita peraoua, qni hanc cartam irritam facere conetur, partibua 
fiacc mnlta conponat, id est anri uncias III, argenti ponduoa V coactua exsolvat et ad ipaum 
monaaterium dnplam repeticionem reatituat et quod repetit non prevaleat evindicarc, aed 
haec pre8ena epistola omni tempore firma permaneat cum omni atipulatione aubnixa. Actum 
Ustra* villa publici, preaentibii8 teatibua quorura hic nomina dennnciantnr. f Oto, qni 
hanc cartam fieri rogavit. | Wolvoltua. f Winidharius. f Ecghihartus. fFriduber- 
titua. fWaninctua. f Tutotna. f Tattotua. Ego itaque Walto diaeonua rogitua ab 
Ottone, IIII regnantc Carlo rege Franchorum acrip8i et aubacripai. Notavi diem veneria, 
VI kal. febr. 

«1 Olt *w*tt« Copir, I. ♦*, ,<t«o*. Hin hat Überhaupt aa#hra** n*u<rc Kurtnau um) in dnrefa WnwfWck*» tk«tl»ci*t u»U««rlicu jttiicM. Di« t*at*n 

«btiai .l t «bar Mit W««l»t«BS« .Ur Wuhnben*» lUclvaavn ufeabar riehü«*r J» 1«*««, »1« t. I». U( «elcktr 41« ~nd*rUr«n FrMnWrtrrw . W«»ia<iiM, 

Unm. Tattat«, «bN ZwmiM dnrrb Mi>*vm«Ba4iü»« i*r für ,lo«i«* *n<t—<vli<m Abltlraanx enUtaftdan «Iml, to «f. tt««i»tlLfn «u !«•«•> M : Fri.luiKftl 
1*»*. t Wiudc t*vt. t Tuto lall, t TaH© t««t.« 

Irk. Si. Glliei I. 48. 49. — Abdruck: Cod. Trad. 36 n. Gl. 
1 Egg und « Kiter, Kuntnu Zürich. 

Beide noch vurhandoucn Exemplare dieses Documeiiteg sind ( opieii de« IX. Jahrhunderts. 
Das Datum weist auf eine Epoche Waldo's vom «. Deceiober 771, ». Vrk. 37 11. 74. 



76. 

Erathrudis und ihr Sohn Gaerwin schenken ihren ganzen Besitz in Hroadgisinchova 

an Sanct Gallen. 

U«<rr. 79S. Januar »». 

Ego euim in Christi nomine qnedam femina Emthrudia una cum filio meo nomine 
(»aerwino tractavimua pro Dei timore vel anime noatre remedio aeu pro aeterna retributione, 
utomnem poaaeaaionem nuatram ad monaaterium sancti Galli condonare debcremu8, quod ita 
et feoimna. Et hoc est, quod douamus in pago Durgauvia in villa, qni dicitur Hroadgisin- 
^ova,' id eat omnia quicquid in ipaa villa in hac die preaente viai suimia habere, id est 
c '»«a, carte clausa cum domibns, nlificiia, mancipiia, peculiia, pumiferis, ortiferia, terria, 
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carapis, Silvia, pratia, paacuis, viis aquarumque decuraibus, raobilibus adque inmobilibna, 
cultiaet incultia, cum oiuoibua appendiciis vel adjaceneiis eonini, haec omnia douamus adque 
transfundimua ad ipsuni superius nominatum monasteriuin vel ad ejus rectoribus, ut quicquid 

exindc facrrc voluerint, liberain in omnibus W! firmissimam babeaut poteatatem faciendi. 
Siqnis vero, qiwd fieri non eredimus, ai mm ipai aut ullus heredum vel poathereduni meoruui 
rat quinlibet ulla opposita persona, qui contra hanc cartulam traditionis a uos factum venire 
aut eam infrangere volnerit, sociante fisco nralta conponat, id est auri untiaa III et argeuti 
ponduos V coactus exsolvat, et ad ipaum monasterium duplam repetitiniiem restituat. sed haec 

presem epistula omni tempore firma et atabilia pennaneat cum stibulatione aubnixa. Actum 
Ustra* villa publici, presentibim quorum bio signaeula contenuntur. Signum Emdrudis 
et filiuscjus Gaerwini, qui haue cartulam fieri adque firmare rogaveruut. f Wolfolt teatia. 
fRaginbald test. f Ragiufrid test. f Uancrati test. f YVolfrati test. f Raginbald test. 
fTatto teat. Ego itaque Walto diaconu« anno Uli regnante Carlo rege Francborum 
scripai et aubacripai. Notavi aub die VI kal. februarii, die veneria. 

trk. SI. Gallen I. 5». — Abdruck: Cod. Trad. 30 u. 62. 

1 El findet sich im Kautun Zürich wohl ein Küeggtsaltorf ijctxt Fehraitorf) imd ein Kiiewkuusin . jnhich kein Ruero» 
hofen oder sonst eine ilem vorliegenden N innen entsprechende Fonn eines Ortsnamens. * l'ster, Kanton Zürich. 

Original des Waldo. 

Das Datum ist das gleiche, wie bei den zwei vorhergehenden Urkunden. 



77. 

Cundhoh und seine Gattin Boazila(ne) schenken ihren Besitz in Eschenbach 

an Sanct Gallen. 

Warahrrewllarl. 77A. Janaar SO. 

In Christi nomine. Ego Cundhohus una cum uxore raea Boazilane pari eouaensu 
tractantea pr<> üei intuitn vel auimc nostre remedio seil pro aeterna retributione, ut onmeni 
possessiuneulam noatram ad monasterium aaneti Galli confessoria, ubi ipsc in corpore 
requieseit, condonare deberemus, quod ita et feeimus. Et hoc est, quod donamua in pago 
Durgaugiuse in sito Zurihgauvia in villa, qui dieitur Eaghibach, 1 omnia quidquid in 
hae die presente ibidem viai aumua habere, id est easa, enrte clausa cum domibus, aedi- 
fieiia, peeuliis, campis, Silvia, pratis, paaeuis, viis, aquis aquarumque deeursibus, omnia 
quiequid diei vel nominare potest, haec omnia tradimus adque transfundimus ad ipsum 
mona8terium vel ad ejus rectoribus, ut qui(c)quid exinde fticere voluerint, liberam ac firmis- 
simam habeant poteatatem faciendi. Si quis vero, quod fieri non eredimus, si nos ipai aut 
ullus de heredibus nostris aut ulla oposita persona, qui hane cartam irritam facere conetur, 
sociante fisco um Ita conponat, id est auri untias III, argenti ponduos V coactus exsolvat, 
et ad ipsum monasterium duplam reppetitionem restituat et quod reppetit non prevaleat 
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cvindicare, sed hec presens epistula omni tempore firma permancat cum stibulatione sub- 
nexa. Actum Vurmheresvilari* publici. fCundhoh et conjux sua Boazilane, qui haue 
cartam tieri rogaveruut. f Junchram testis. f. Raginbald. fLantfrid. f Cozolt test. 
Daucho test. f Danerat. f Wolfrat test. Ego euim Walto diaeonus rogitus ab Cundlioho 
Tel Boazilane anno IUI regnante Carlo rege Franchorum scripsi et subseripsi. Notavi 
die luuis, III kal. sept. t 

Irk. St Gallen I. 53. — Abdruck: Cod. Trad. 39 n. 67. 

1 Eschcubach . Kauton St. Gallen. * Ist nicht zu deuten. Diu h erinnert das im Jahr 1260 gegründete Kloster Wurms- 
bscb in der Nahe von Fschenbach an das Vorkommen des Namens Wunnher in dieser Gegend. 
Original des Waldo. 

Das beinahe ganz erloschene Datum passt noch meiner Lesart auf den 30. Januar 775. Goldast und der Cod. Trad. 
Usch III kal. sept. Diese Lesart glaube ich nach wiederholter Prüfung des Originals mit Sicherheit durch »III kal. febr.i 
ersetzen at dürfen. Weniger sicher ist mir der Wochentag »die lunis« . Da indess diese Lesart nach den noch vorhandenen 
leisen Spuren der Schriftzüge doch am meisten für sich hat und das Datum mit derselben gleich den übrigen Daten Waldo's 
m* dem Jahre IV Karls auf 775 passt, behalte ich sie mit Goldast und dem Cod. Trad. bei. 



78. 

Atta schenkt der Kirche des heiligen Gallus in Egringen zwei Hörige. 

775. Juni 2b . 

Domno saerosanefo eclesia saneti Caliani, qtii est construeta in wiilla, qui dicitur 
Agurincas,' et ejus aspectus, tibi ipsi domnus in corpore requiescit. Atta euitavi de Dci 
timnre vel eterna bona retribucioni , donavi ad ipso saneto maneipia dua is numinibus 
Adalrieo et Waldtrudi,* 1 pro aniiua remedie mei ipsi saneti abiant, teniant udqtte h] pos- 
saediaut, quidque exinde facire voluerint, lilK-ram abiaut potestate. Si quis viro ego ipse aut 
finales wi ant ulla oposita persona cuntra harn: duuacioni ista vinire timtavirit, quod ne 

fitre credo, et sit culpabilis dubia repidicioni et in iaCO auri uncias II, argeuto pondus II, 

« nihiloniinum duuaeio is firma pennaniat istibulacio supnex(a). c) Actu(m) in Agurincas 
*\\)\\a* publici, precamus ad ipso loco alant"' in Agorincas. Signum f Attani, qui 
kn rocawit. sig. f Dodoni, qui cunsinsit. sig. f Salacehoni. r sig. f Witperto. 
H- f Haitoni; sig. f Waldgero. sig. f Lantfrido. sig. f Maginbcrto. sig. f Ram- 
m '»lfo. »ig. | Atoni. Ego in Dei mimen Lantarius, ae si indignus vocatus presbiter, roca- 
•M acripBi et suscripsi. Dadavi VI kal. jul., anno VII regni domni nostri« 1 Carlo reges. 

«• » k"" C °" Tr *'' ""' »Wifmt^ <i. i tkuudc tm «i ,..<tn.i.««. tm Ha m mmHttm *»• "•»■ , k "" b > *" uic1 " *** 

»«m. '** ''*"'* "* "•»»•'•• »rb»!!.», M Imi ... m.l Jiluliuli.il erat»! w«ri» koasW. c» l>». «ti.l«m»«iU .»" Li f«il *•«• «itl«.l««il«» *«• relftBU«. 

«> Wi " *— .»«III.» >■>■ HTM tu viel uiH -U.lurch MrtJ ,1« »rk»lua b*t, »» cthUU diMM «<»•» Sixi.b »«nl« .»J dtOurtb 

' I,b *««■«« tickt ...J«t. .» I«. | Mi.h.L». t— IM 41« ZMcfc.» MM HHk .MC»« (*.t«nt»l MÜH. 0 O« Cod. TrUI. U..I .S.UM«. 

">» *«7.fa k *' r " r " "''"'t «' ° b **" """* -•'«»«• «-•'»« Abb.llj«iu.«»»«l<-I... dm «m .«. H » »* .»(.bJii»! M, «liblicb .«».Irf b.t.ickn«. 

Irk. Si. tJ allen I. »2. — Abdruck : Cod. Trad. 44 n. 76. 

^fingen. Bezirksamt Lörrach, firossli. Baden. 

r '*»nal wie die vom gleichen Schreiber geschriebene Urkunde 68. 
N Datum vom 9. October 768 an gerechnet In Urkunde 68 setzt Lantar zwar den 22. November 772 in das Jahr II. 
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79. 

Abt Johann verleiht an Adalbert und dessen Sohne die von Kerbert dem Kloster 
Sanct Gallen übertragene Hufe Adalolteshoba gegen Zins. 

77&. November 11. 

In Dei nomine Johannes episcopus et abba monasterii saneti Galli confessoria. Con- 
veuit nobis una cum fratribus noatris monachis ipsius monasterii, ut illam hobam, que dicitur 
Adalolteshoba,' quam Kerbertus tradidit ad supra memoratum monastcrium, ut cam 
Adalbcrto et filiis ejus in censum per haue cartam precariam represtare deberemus, quod 
ita feeimus; in ca vero raeione, ut tempua vitc suae annis singulis censum solvat, hoc est 
nnaiu carradam de grano, mi(ni)stro praemripti monasterii illuc transvehendum ab ipsa 
hoba, potestatemque habeat redimendum cum sex solidis in quocumque precio velit ipse et 
legitima jirocrcatio ejus. Signum Johane episcopo, qui lu-c fieri rogavit. sig. Rohperto 
teste, sig. Hroadperto test. sig. Muninco. sig. Amolto. sig. Pruninco. sig. Erinberto. 
sig. Puaso. sig. Tagaberti. Ego igitur Walto diaconus rogitus scripsi et subscripsi. 
Kotavi diem sabbati III idns novembris, anno quarto regni Karlo rege Franchorum, sub 
Johanne autistite. 

Irk. St. Gallen 1. 47. - Abdruck- Cod. Trad, 35 n. 5!'. Wirtbg. Urkundenbuch l. lft. 

' Das Wirtbg. Urkundenhuch deutet diesen Namen auf Adelshofen. Obernmt Waldsee, Kgrch. Wirtemberg. Lautlich 
wäre dagegon wobl nicht viel einzuwenden. Doch ist diese Deutung immerhin bei dem Mangel jedes weitern Anhaltspunktes 
etwas unBicher. und es mag darauf aufmerksam gemacht werden, dass in einer spätem Urkunde aus dem Jahre IX Lud- 
wigs des Frommen (St. Gallen 11.48) die Namen Kerbert. Rodpert, Mnninr. Prwninc und Puaso wieder bei einander unter 
den Zeugen erscheinen, natürlich in zweiter Generation ; und jene Urkunde ist bei Bussnang im Thurgau ausgestellt. 

Copie dfs IX. Jahrhunderts, «weite llülfte 

Das Datum weist auf eine Kinwlie Wabh.V vt.tu !>. December 771, s. Ulk f.". 74— 7(i. 



Abi Johannes verleiht an Theotbald den von seinem Vater Graloh an Sanct Gallen 

übertragenen Besitz gegen Zins. 

Kloster 8t. «allen. 736 (»7» ) April »O. 

In Dei nomine Johannes episeopuset abba monasterii saneti Galloiüs. Convenit nobis 
una cum fratribus nostris monachis ipsius monasterii, ut illas res, quas ibidem Graloh tra- 
didit in pago Durgauvia, id est omnia quidquid habuit, ut ipsas res Theotbaldo filio ejus 
per haue precariam represtare deberemus, quod ita et feeimus; in ea vero ratione, ut nobis 
exinde annis singulis censum solvat, hoc est XXX siclas de eervisa et una maltra de pane 
et frisginga tremisso valcute, et per singulas araturas singulas juches arare faciat et col- 
legere et intus ducerc , hoc faciat tempus vttr sue- Post suum vero decessum filii ejus id 
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ipsml faciant et illas res possedeant et filii filiorum ejus per successione* suas, quamdiu volne- 
rint, ipsi censum solvant et illas res ixmsedeant. Et boo testamiir, ut nullus abbatorum 
vel monachorora precariani istam irritam facere non conetiir, sed firraa et stabilis permaneat 
gtibulationc subnixa. Aettun in ipso monasterio saneti Galli publici. Signum Jobannis 
episoopi et abbatis aucture. f sig. Vincentins deganus. sig. Bilifrid prepositus. f sig. 
Aghino presbiter. sig. Vincentio monachus. sig. Wanilo inouacbus. sig. Waldhratn 
monachus. sig. Altnian monachus. Ego itaque Walto diaconus rogitus anno VIII regnante 
Carlo rege Erancbornin scripsi et subscrijwi. pridie kal. mad M sub Isanbardo comitc. 

Ilrk. S(. Ullrn I. CS. — Abdruck i Cod. Trad. 44 n. TT. Neugnrt I. St. 

DI* Zeugen fiudeu sieh sftmmtlich auf f. 3 und 4 des Uk OME Nur der Schreiber Waldn erscheint entweder auf der 
aUnvmra Seile unter Abt Otmar oder wahrscheinlich gar nicht. 
Original des Waldo. 

Das Datum vom 9. Octolwr T68 au gerechnet. In Urkunde 64 setzt Waldo den 13. Septembei TT8 in das .lahr VIII. 
In l'ebrigei) vgl. Urkunde 6T. 



81. 

Agvlolf und seine Galtin Teolperga nebst seinen Söhnen und Enkeln schenken (über- 
tragen?) Hörige in Marchthal, Thalheim, Datlhausen, Alt-Steusslingen und Kirch- 
oder Alt-Bierlingen an Sanct Gallen. 

KloMer Jlarchthal. 776. 

In Christi nomine. In honore saneti triuitatis. Contcxtum vel coiumemorationem adque 
requieni faeiimis animc nostre post transitum j)arentum nostrorum, que in Marlicthala* 
mouastirii construere. Caput quidem fuit Halaholfus et Hitta sive Uildiberga conjuge sua 
et niw filii ipsius adque nebutes ipsius, ego quidem Agylolfus et conjux mea Teotperga 
vel filii mii et genuanus suos, Asulfus cum uxore sua Hildilenda vel filias suas, item 
vero Wolvinus et germanus suos Bcrtoaldus, nepotes ipsius. Donat igitur Agylolfus 
in ip*a curtc colonicas duas Erfones et Sandratus cum omnibus, que eis apertenet ex 
omnibus ex integrum; donat igitur item Asulfus in vico y que appellatur Thahihaim,* 
colonicas dnas, id est Ragynulfuset Hariratus cum omni adjeceurias eorum ex omiiibus 
tttttyrtMi; donat igitur Vulvinus in vieo Tatiinbusum' colonicas duas, id est Baltfritus 
et Achilniunt* cum omnes adpertenentias coruni ex oiiiiw6mj ex integrum. Istud, que supe- 
r "i8 wripsinuis. eonfirmarunt et dtmarunt filii adque nebotes, item colonicas, que dedit 
Alaholfua et Hitta sive Hildeberga in ipsa curtc colonicas tres bis nominibus: Hattonc 
et Fafryi U ,if n8 et Haimulfus cum omnes res eorum tarn de servus saneti Micbahclis. qni 
Mim «dpertamt, Adalario, Araanulfu, Winidulfn, Condvinum; tarn de saneti Mar- 

t,n ' in Stiozaringas, 4 qni ibidem adpertenent colonicas cum omnia, que ibidem 

adpertenent Wizone et Per8o; b item Pilaringas* saneti Martini colonigas II, Tita, 
cl, enlo, qni a d Marhetala pertenit et omnibus ex integrum et vel conjuge sua. eampis, 
l'ratia. tasas cum casalis, aquis, silvis. Qiiiintum ad DOS pertenit in omnibus convenentiac 
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nostre adque rogidi vel sublimis pedimus, hec omnia, que superius diximus, ad monaste- 
rium sancti Gallonis tradimus adque transfundimus vel eorum dominius ad regulain con- 
firmandam esse pctivimus, ad Marthala monasterii capud vel dominius esse äebeani . . . , . 
eorum aniraa, qui hunc mouasterium sancti Petri construxerunt, orrare debeant. Et si quis, 
quod futurum esse uon credimus, hos ipsi, quod absit, aut ullns de lieredibus nostris seu quis- 
libet persona, qui contra baue eartola donationis ire vel inrumpere voluerit, si se emendare 
noluerit, ineurrat injudicium Dei, et eartola ista firma et stabilis permaniat stipulatione 
subnexa. Actum in monasterio ipsius Marhctala, quorum praesentibus hic signacula con- 
tenentur. Signum Agylolfo comite et Asulfo et Wolvino et Berthoaldo et nepotis 
eorum, qui banc eartola fiere et firmare rogaverunt. sig. Amalpcrto. sig. Grimberto. 
sig. Manacaldi. sig, f Landoaldi. Ego ac si indignus Laurentiu(s) presbitcr rogitus 
et petitus scripsi et subscripsi, anno VIII Karoli regis. 

•) r « Arhilnoai* IM In «er«....«o«ii , dkkon llii<fa.ubti> In «rtnlifhcr Finning seiiHnrh.a aK 4 ,„ 4 <hl g>r»di> de* Elo-lruck, »I. ob c. mit Boges!!«* 
(«haartet »ad 4un .»riwflUcht -erd«e mit: I.) Mi ,tl h»', da. o.cLl uab.dlaft ..rl,. t L., ,m 4M Ukich*. ... aalcr >) hamcrtl ward.« i.t- 

Irk. St. Gallen I. M. - Abdruck: Cod. Trad. 45 h. ?a. Neugart 1. 61. Wirtbg. Urkundenbuch I. 16. 

' Marcbthal, » Thalham, « Dattbanscn, « Alt-Steusslingcn , * Kirch- oder Alt-Bierlingcn, sünuntlich Oberamt Ehingen, 
Kgrch. Wirtemberg. 

Die Schrift igt für das VIII. Jahrhundert beinahe zu klein und regelmässig, fast zierlich, um als Original betrachtet 
werdeu *n dürfen; anderseits aber finden sich noch sehr viele cursive Elemente, die das Document auch nicht weit herunter 
seUen lassen, und da wir keine weitem von Laurentius gcnch Helenen Urkunden besitzen, wird die Frage, ob die vorliegende 
Urkunde Original oder Copie sei, wohl nicht leicht zu entscheiden sein. Ich neige mich eher zn der letztern Ansicht. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 



82. 

Lantbcrt und Hiulo übertragen Hörige an Sanct Gallen. 

Lnnpfceim. 31H. Januar »O. 

Nos vero in Dei nomine Lantbert et Hiuto talis nobis derrevit voluntas, nt pro 
animabus patre nostro Fuccone et sorore nostre Cartdiuha aliquas maneipias de rebus 
nostris ad monasterium sancti Galli condonare deberemus, quod ita et feeimus. Et hoc est, 
quod donamus in pago, qui dicitur Rammackeuvi,' id sunt Tita, Unroh, Liuta, Liuplih, 
Adalfrit, Rahheil, Rihheil, Wolalaup, tradimus atque tran(s)fundimu6, ut ibidem perpe- 
tualiter sint ad possedendum, vel adhuc in ea vera ratione, ut me ipso II iu tone liceat cos 
iu censum reeipere, hoc est in I bovem V solidos valentem per singulos annos pereolvere ad 
ipsum supradictum monasterium, non iu aliud, nisi quamdiu ipsi monachi monasterio sancti 
Gallonis vel rectores ejus voluerint. Et si ipsum ceusum aliquando ueglcxero faeere 
aut ipsos maneipias contradixero, tunc in omni integritate ipsos maneipias ad ipsum mona- 
sterium revertant absque ulla conrradictione. Si quis vero, quod esse non credimus, si nos 
ipsi aut aliquid de heredibus nostris vel quislibet opposita persona, qui contra haue traditionem, 
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quam uos spontaneo voluutate fieri rogavimus, aliquid inmrapcrc volucrit, sociante fisco 
multa conponat, id est auri uncias III et argeuto pondos V coaetus exsolvat, et quod repetit 
npn prevaleat evindieare, sed hec presena carta firma et stabilis perraaneat cum stibu(la)tione 
subuixa. Actnm in villa, qui dicitur Louphaim* puplici, prescntibus quorum hic signacula 
contenuntiir. Signum Lantbertu et Hiutonc, qui hanc traditionem fieri rogaverunt. 
sig. Stenharto comite. sig. Odalharto teste, sig. Cundpoido test. sig. Dcofvino test. 
«ig. Ruadingo test sig. Hadarico test. sig. Cherilo test. sig. Isanhario test. Ego 
enim Salamonus indignus diaconua seu canzalarius anno X regnante Gallo gloriosissimo 
rege Francorum scripsi et subscripsi. Notavi die niarcio, XIII kal. febr., sub Stenharto 
comite. 

Irk. 81. Gallen I. 66. — Abdruck: C«l. Trad. 46 n. 80. Neugart I. 64. Wirtbg. ürkundcnbiich I. 21. 

1 Uel*r den Rammacgau 8. Stalin L 306. ' Gross- oder Klein-Lnupheim f Oberamt Wiblingen, Kgrch. Wirtemberg. 

Original des Salomon, wie Urk. 108 und 122 (St. Gallen I. 80. 105). Urk. 145) (St. Gallen I. 125) ist von andt-rer 
Hao:l und wahrscheinlich von einem andern Salonion. 

Da» Dato m passt genau auf die Epoche vom 9. October 768. Von den nachfolgenden 2 Urininden Salomons stimmt 
ütfamde 122 ebenfalls genau, wogegen in Urkunde 106 das Kalendcrdatnm mit dem Regierungsdatum um «swei Jahre 



83. 

Wallfrid überträgt Besitzungen und Hörige in Leipferdingen an Sanct Gallen. 

97g. «al S. 

lu Dei nomine ego Waltfrid, filius Deotrib. Talis mihi decrevit voluntas, ut aliquid de 
rebus meis ad monastirium aaneti Galli coudonare deberem, quod ita et feci. Dono adque 
trado in villa, que vocatur Liutfridingas, 1 Uibolfum cum hoba sua et cum omni peculiare 
ejus et Sighimundum cum hoba sua et cum omni peculiare ejus et de terra salica juches 
XXX et Ratlindam cum duos infantes suos; haec omnia et cx integro ad i])sum monasterium 
trado adque rransfundo ; in ca ratione, ut illas res possedeam et annis singulis exinde censum 
«olvam, hoc est XXX siclas de cervisa et duas maltras'dc panc et frisginga tremisso valente. 
Et si mihi aliquando aptum videtur, ut illud redimam, cum XXX solidis illas res vel iata 
trnditione redimam. Et si mihi dies exitus mei supervenerit, antequam illud redimere faciam, 
>P»a* res post me nullus de heredibus meis aut alius quislibet non possedeat, sed ad ipsum 
monasterium revocare debetur ibidem perpetualitcr possedeudum. Signum Waltfrid, qui 
haue cartulam fieri rogavit. Sig. Thcotrih patris ejus consentientis. sig. Theotrib filii 
ejus consentientis. sig. Walto fratris ejus consentientis. sig. Otbert testis. sig. Werdo 
Pn*biteri. sig Waldo test. sig. Waldbert test. sig. Hacco test. sig. Eghibert test. 
Mg- Hadubert test. sig. Heribert test. sig. Sighimunt test. sig. S igln test. sig. Tuni test. 

%o itaque Waldo diaconua rogitus anno X regnante Carlo rege Franchorum scripsi 
rt ""XKripsi. Notavi die dominico, V nonas mad., sub Hroadbcrto comite. 

lH 8< GaWei I. 67. - Abdruck: Co<L Trad. 47 n. 81. Neugart I. 66. 
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« Leipferdingeu, Bezirksamt Blumenfeld, Gross». Baden, näich Neugart. Der Name des ürafen weist auf diese Gegend, 
S. Vrk. S7. 

Original des Waldo. 

Für das Datum, welches genau auf die Knoche vom 9. October 768 passt, vgl. Urk. 57. 



Hrambert überträgt seinen Besitz in Fischbach an Sanct Gallen. 

fiachbach. «8. September 13 

Ego in Dei nomine Hrambertus dono adque trade ad monasteriiun saueti Gallonis 
omnem portionem meam, sicut mihi a filiis meis legitime contingit. Hoc est, quod dono in 
pago Linzeauvia in villa, que dintur Fiscbahc,' sicut jam dixi, umnia et ex integro 
trado adque transfundo ad ipsum nionastcrium ibidem post meum obitum perpetualitcr pos- 
sedendum; in ca ratione, ut dum jidvivo cenaum exinde solvam, id est X modias de annona 
aut X »ielas de cervisa, et friaginga saiga valente et X panea. Si quis vero, quod fieri" 1 non 
credo, si ego ipse aut nllus heredum meorum aut qnislibet ulla oposita persona, qui hanc 
cartulam irritam facere aut eam inquietare voluerit, partibus fische multa conponat, id est 
auri untias II et argenti ponduos III eoactua exsolvat et ad ipsum monasterium duplam reppe- 
titionem restituat et quod reppetit nihil evindicet, sed hec presens traditio omni tempore finna 
et inviolata permaneat cum stibulationc subnixa. Actum Fiacbahc villa publici. Signum 
Hrambert, qui hanc cartulam fieri rogavit. sig. Waldbert et Wolfbert filiis ejus con- 
sentientibus. Big. Hroadhoh testis. sig. Theothoh test. sig. Baturihc test. sig.Theotinc 
test. sig. Warmunt test. sig. Baldmunt test sig. Adalhelm test. sig. Marcus test. Ego 
itaqne Waldo diaconus rogatus anno VIII regyante Carlo rege Franchorum seripsi et sub- 
scripsi. Notavi die dominico, id. sept., sub Hroadberto comite. 

») , H uoJ »tri« i.i »tiaul 

Irk. St. Gallen I. 64. - Abdruck: Cod. Trad. 45 u. 78. Ncngart I. »W. Wirtl.g. Urkundenbuch I. 22. 
' Fischbach, Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtonihcrg. 
Original des Waldo. 

Datum. Das Kalendcrdaturu dieser Urkunde steht in geradem Widerspruch mit demjenigen der vorhergehen den 
Urkunde, und das Rejncrungsdfttum passt weder auf 7«R. noch auf 771. 



88. 

Waldrata und ihr Sohn Waldbert übertragen ihren Besitz in Romanshorn mit der 
dortigen Kirche und einem Hörigen an Sanct Gallen. 

Kloater St. «allen. »»9. Februar ». 

8acrasancta ccclcaia saneti Güll i confessoria, qui est constituta in pago Arboncnsi 
vel in sito Durgogensi, ubi ipsius corpus in Christo requiescit et ubi Johannes episcopus 
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etabbas adesse videntur. Ego itaque in Dei nomine Waldrata," filia Theotuni condam 
qui fuit uxor Waldramno tribuno, talis mihi decrevit voluntas atque summa devotio ana 
cum consensu Waltberto lilio meo et fratrum ejus filiorum meorum, ut aliqaod locmn qui 
dicitar Rumanishoru,' ad ecclesiam saneti Galli. ubi nunc prcest Johannei abbas con- 
donare dibuerem, quod et ita feci. Et ego itaque WaLdbertus similiter nun genetrici meo 
Waltratani, qoanfcra mihi in ipsnm locnm in Doxdonem oontingebat, ad ipaam super- 
dirtam ecclesiam saneti Galli trado iu dominationeni vel ejus monaeliis ibidem descrvientea- 
in ea vero ratione, (ut) mihi vivenri annis singulis exh.de censi.n. solva.mis et Ihm- per p.c- 
cariam habeamns, hoc eat eirvisa sirlas XV et ...ahlra de pane et frisgingas drimissi valenti 
per fest.v.tatem saneti Galli hoc solvamus. Quidquid iu ipsum locmn visi sumus habere ego 
et filius mens Waldbertus omnia et ex integro a die presente in dominationem saneti Galli 
et ejus monachis tradimus atque transfundi.nus. cum ecclesiam sanete Marie et sanete Petri 
et saneti Galli, quid ibidem eat consecrata cum domibus. eterheiis, viniis, agris, campis 
aüvia. pratis, ortifferis. pumifferis. cultis et incultis, mohilibus atque immobilibus. et sc. «vo 

uno Mimuni nomine sine uxore et intantes suos, cum piculiis suis, cum munia q aber. 

Etrogamns et pedimus sugessiouis vestre de duabus nom.anis Theotaind« et (iuatani. 
quas ego notrivi et circa nie" cum omnia diligentia serviunt. quamdius ipsas vohu.t quod 
m ipsum locum Deo et vos serviunt et per vcstniu. COnsilimn vivant. Et ego Waldbertus 
tahter mihi convenit unu cum conseilSU monachorum saneti Galli de illa silva. quod ad 
Um* ipsius loci adest in eonjunetionem cau.pis et silvi, quantum illi hominis vcst.i. quid 
'Wem ipaam locum providebnnt vel ibi manent, tantu.u exartent, quantum podent in eoram 
eonpemho et ad eornm <q.us, quid ibidem man.u.t. et ligna et maderamc et eorum poreus. 
qnand«, pasei„est. ad surH. irntia,.. I.abeanf potesratem. et aüos extraneos Äon l.abeant lieeutiai.i 
are. qua vero, quod fiero non credimus, si nos ipse, quod ahmt, aut ullus de gentibus e> 
nostna aut quislibet ulla oposita persona, qnj contra haue cartam traditioi.is venire tempta- 
«nt, partibus fische multa cumponat, id est auri libras quinque et argenti pondmo X 
qu<mchi8 exsolvat et duplam repeditionem cum on.nes res admelioratas ad monasterium 
»lieh Galli restituat et quod repedit peniullisque ingenüa evindicare non valeat, sed bec 
Presens epistola omni tempore firma, stabilis debeat perdurare. Actuu.n in monastcrio saneti 
Wah' P ■ preiJentibu8 < l Uon,m «iguaeula eontenuntur. -{-.Signum Waldberto «tque 
rata, qnj hanc fieri cartam rogaverunt. sig. Reginberto teste, f Wolframno teat 
Lt^R ° tC8t tWolfridustest. f sig. Grainau..,, test. f Wolfharto test. fWolfrl 
anno' H° a - lbertÜ ' * Hitzi ' t «ff- Am Ulbert, f sig. ( 'rimolt. Ego enim Wolvinus leetor 
« undeeimo regnante domno Carlo glorinsissinm rege srripsi et snbscripsi. Notavi sub 
■ ■'• »W* fecit febr. dies II. 

Iii Vi C T " rW *"" n bl •■*«*• Dimn SrhrilMthUr Ut • ■» «l»cr Omikw nt.iaaj.. r . 0«u .1. ttm W. tl. 

t l. hallen 1. 69. - Abdruck: Cod. Trad. 48 n. 83. Ne«mirt 1 07 
««■•■ihtini, Kanton Thumwi. 

r *"»»l and eiiutifes Document des Wolviim». - Dm Di.bib Tum <J. OcIo.mm 7B8 *n prethnet. 
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80. 

Hiso überträgt seinen Besitz in Rickenbach, Matzingen, Degerschen, Widahe, Trtingen, 
Bucinesvilare und das Leibgeding der Harisinda in Ganterswil und Batzenheid an 
Sanct Gallen. 

Sckwarirnkach. 719. Slam 16. 

In Christi nomine ego Hiso, filius Lutonis condam. Talis mihi decrevit voluntas, 
et una cum filio meo Hattino omnes res uostras ad monasterium saneti Galli condonarc debe- 
rem, quod ita et feci. Et hoc est, quod dorn» in pago Durganginse in villa, qui dieitur 
Rihinbah,' et in Mazcingas' et ad Tegarascahe* et ad Widahe 4 et in Druangum* et 
in Bucinesvilare' et illud, quod est in Cantrichesvilare' et in Pacinweidu H de meil, 
enm quibus dotavinms Herisindam ad suum tempus. post illius deecssura sit similiter in 
illa traditione, Bleut et cetera. Haec omnia et ex integro a die presente ad ipsnm inonasterium 
et Johanne episcopo ejusque monachis ibidem Deo derservientibus trado in dominationem ; 
in ea vero ratione, ut dum advivo ipsas res possedeam et censum annis singulis exinde 
solvam, hoc est XXX siclas de eervisa et I maltra de pane et frisginga tremisso valente et 
juelmm unum arare et seminare faciam et intus ducere. Post meum vero decessum Hattinus 
id ipsnd faciat et filius ejus et tilins tibi ejus; quamdiu ipsuni eeusum solvant, illas res pos- 
sedeant. Et si ego aut ullus heredum meomm aut ulla alia oposita persona, qtti contra haue 
cartulam agere temptaverit, sociante fiseo multa eonponat, id est auri untias II et argenti 
libras III eoactns exsolvat et ad ipsnm monasterium duiilam reppetitionem restituat, et nihilo- 
mimifi presens epistula ista omni tenqwre tirma et stabil is permanent stibulatione subnixa. 
Actum Svarcinbah* villa publici. Signum Hiso et Hatti auetores. sig. Wurmheri testis. 
sig. Theotbald test. sig. Erchanbert test. si«;. Salucho test. sig. Ratcoz test. sig. Rih- 
bert test. sig. Zuzzo test. sig. Dancrat test. sig. Adalbert test. sig. Hiltipereth test. 
Ego itaque Helfant clericus rogatus scripsi anno VII regnante Carolo rege, et W alto 
relegi et subscripsi. Xotavi die martis, XVII kal. april., sub Isanbardo oomite. Sig. Sigi- 
mar et Wolfcoz test. 

Irk. SI. Gallen L 61. — Abdruck: Coil. Trad. 43 n. 7.V Neugart I. 68. 

1 Rirkruhach. 1 Matzingen, 1 Degerschen. Kirchgemeinde Tobel, sainmtlich Kutan Thurguu. Hier kann das St. Rai- 
lische Ingersheim BjCia i teail nii-bt gemeint sein; Uwe Urkunde erhebt dahat die in Urkunde 35 A. 1 geäusserte Vennuthung 
so ziemlich zur fttirlaihtUi 4 Wird von Neugart auf Wjden gedeutet, ohne zu bestimmen, oh dasjenige in der Kirch- 
gemeinde Schonholzerswil, Kanton Thurgau, oder dasjenige in der Kirchgemeinde Oherbelfruswil, Kauton St. Oaüen, gemeuit 
sei. beide Weiler sind ziemlich weit vuii den bisher genannten Ortschaften entfernt, so da>s mir die Deutung auf sie 
keineswegs ganz sicher scheint. 1 Tnmgen , Kirchgemeinde Wil . Kanton St. Gallen. * Wahrscheinlich eher Buswil, Kirch- 
gemeinde Sirnach. Kant. Thurgau. als Rütschwil. Kant. St. Gallen, s. Urk. 71 u. 132. ' Ganterswil, Kant. St. (Willen. * obfT " 
oder I'titer-Hutzenhcid. Kanton St. (lallen. ' Schwarzenbach. Kirchgemeinde Jonschwil und Obcr-L'zwil. Kanton St. Gallen. 

Original und einzige Urkunde des Helfant. 

Datum. Das Regienmgsdatum passt in keiner Weise zum Kalenderdatum, welchem wir auch hier folgen. 
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Abt Johann verleiht an Ato und seine Gattin Herosta den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz in Bennatingen gegen Zins. 

Kloster St. «allen. »79. Mar« t)9. 

Ego in Dci nomine Johannes, Dei dorn, vocans episcopus am abbas monasterio saneti 
At ° Ct UX T ° r 8Ua Hcr08ta ad ™* ™»™« Petivit pregariam de res illas. quas „obis 
traued.t in pago Linzgauginse in villa, qui dicitur Permodingas,' et nos daliter plajruit 
adqnc couve.ut una cum consensu fratrum nosrrorum, ,,t uos «rinde annis singuli, censum 
wlvant, DOC est frumeuto malrras II et cirviaa siglas XXX, rriskinjra tiin.i^sa valente. Ato 
et uxor m, 8lve intantes eornm similiter faciant. et eorum enneepeio, qui post eos venturus 
est .p 8 „m censum »lvant Et si in anno j»rirao negligentes aparuerint, in secundo reddant 
ünblum, et si negiexerit in tertio, reddant triblum. Facta pregaria haue penoria" et nun per 
(|tmH|i.ag,ne8 renovaoiones. Actum in monasterio saneti Galli publice, presentibns quornm 
W H.gnagula contenuntur. Signum f Johannis episcopus, qui haue pregariam fieri rogavit 
«g .t8te F f Äno p re sbitero. «ig. f Eginoni presbitero. sig. f Adalricbo presbitero. 
»ig- , Altmanno preposito. sig. f Zotano eellinario. Et isti seculares nomine* in villa 
rern.ohngas adscripti sunt isti teste», si- f Dheothad. sig. f Irfiuc. sig. f Otrih 
«g-tLe.drat. sig. fEpurhart. sig. f Perahthad. sig. f Friccho. sig. f Willisealh. 
«g-t Mdhad. sig. fRamo. sig. f Heriolt. sig. f Heechili. sig.fScalco. sig.Huni. 
**> Uajo prespitcr anno XI regnante domno Carlo nosrro rege Francliorum in mense 
'narcio in IUI kal. april. serij)si et supscripsi. 

•) *«u ,-1dl_-, tf„ ch „,.« Ar) t WBMW „ ,. ^ „^.,,^„4, >>lrt k) rtr I,.,,!,- ,. ,, k „ 
lt. SI. Gallea I. 70 a. 71. - Abdruck: Cod. Tr»d. 49 n. 84. Xengart I. •»». 

atl Ü H ™!*T' lkürki:iml 8 * kM > ÖMaafc, Baden. - Die fünf geistlichen Zeugen san.mt dem Bischof Johannes finden 
» l » M p. .1 tuid 4 des Üb. (onf. 

«lor IM <k "> Z V Vwhju " 1< " e " ^"«pl««» dieser Urkunde tragt I. 70 den Charakter der Buchorschrift . I. 71 den Charakter 
«i»«t Z B aUSg, * h - ud '"" Vm - Jahrh «»^ <"> «ch; ich halte daher n. 71 für das Original lrkm.de 70 

«nberwir, yf* ^ maDihfrM v, ' rl,ei »serungen "> der Satestelluug und Orthographie rnr, welche hier filplich 

wMolL.'i tW * f; la - S8en * erJen k,,,u,en - da * für den Inhalt des Dwumenta von gar keiner Bedeutung sind. Von den drei 
•Mm,J k C " 0der Mej °' S ' 8t Vtkmde 119 (St - Ga,len 1 104 > ebe " fiüls I>H'lon»8chrift, deren grössere 

7~ tmm 2*i T Hl>mhpit * lU au » B*6*ewf ^rgf'H des gleichen Krbrcihew erklärt werden darf und daher die 
Ü n.hlre' l' TU mt 1 rkuude 1 71 ka, " n erbietet. Urkunde St. «allen I. 128 und 197 tragen den allgemeinen Charakter 
6en r °l»en aus der /weiten Hälfte des IX. Jahrhunderts an- sich. 

-*'duli^ m ^'' T 9 - ° Ctüber 788 " P' rechn<;t - IHe d«r "Brigeu Urkunden Majo's geben keinen »eitern 

«Uiin u ' ' **" ?erade diejenige, welche «Hein mit dem genauen Kalenderdatum versehen ist, muss nothweudig falsch 
"'• w,e »einen Ortes gezeigt werden wird. 
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Erlobald überträgt seinen Besitz in Flozolvestale an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 10 > 

In Dei nomine eg(» Erlobald. Talis mihi decrevH volunias, ut ad roouasterium sancti 
Galli oumes res meaa, qnu in Lac die in villa, que dicitnr Flozolvestale,' Visus sum habere, 



exccpte scrvo uno nomine Zvakilino, ouod est in pago Bertoltipara id est douiibua, 
aedifidis, mancipii«, terri«, campia, silvis, aquia aquarumque decursibus, haec ounua et ex 
integro ad ipsum monaaterium trado adque tranaftnido ; in ea vero ratione, ut dum advivo 
ipsas res possedeam et ceusum exinde solvam, hoc- est soliduni unuin per singulos annos. 
Et si mihi filius erit de legitima uxore, ille aolvat aolidoa duos, sin autem filius mihi non 
erit, ipsas res post ineum decessum de proxituis meis qui redimcre volucrit cum meo win- 
geldo redimat, sin vero noluerit rcdeniere, sie illas res post nie ad ipsuin monastermm rever- 
tant ibidem perpetualiter possidendiim. Si ego ipse aut ullus heredum meorum aut ulla aha 
persona, qui cartulam iatam initam facere conaverit, parribus fisee multa conponat, id est 
auri untias II et argenti ponduos III eoactus exsolvat et ad ipsum monasterium duplam rep- 
petitionem restituat, et nihiloimnus preseus epistula omni tempore firraa, et stabilis permaneat 
stibulatione subuixa. Actum in ipso monasterio sancti Galli. Signum Erlobald, qui 
hanc cartulam fieri rogavit. sig. Hariolt testis. sig. Wichart test. sig. Amalbert test. 
sig. Aschari test. 

Ego itaque Waldo diaconus rogitus anno XI regnante Carlo rege Franchorum scripsi 
et subscripsi. Notavi die lunis, VI id. mad. 

trk. Sl. Gallen I. 72. - Abdruck . Cod. Tmd. 49 «.85. Neugart 1. 70. Wirtbg- Urkundenbuch 1. 23. 
' 1 Wird von Neugurt, Stalin I. 286 und dem Wirtltg. Urkundeobuch auf Flötzlingmi, Oberanit Rutweil, Kgrch. Wirtem- 
berg, gedeutet. Mono. IX. 216 und VT. 406 gibt aus dem Kndc des XI. und aus dem XIJ1. Jahrhuudert die Zwischeuformen 
Flemlingen und Vierlingen. Natürlich kann in dem Namen Flüdhigen nicht die entsprechende neuere Form von Flozol- 
vestale gesehen »erden; doch wird man gerne zugeben, du» der Name Fl&zlinge« einen wirklichen Anhaltspunkt flu* die 
Lage von Flozolvestale gibt und diu* beide Oertlichkeiten ihren Namen von der gleichen Persönlichkeit erhalten haben 
können. I>.ns jetzige Oberanit Rotweil gehörte zur Bercbtoldibaar . s. Stalin 1. c. 
Original des Waldo. 

Ha« Datum passt genau, vom fl. October 768 an gerechnet; vgl. Lrk. 57. 



89. 

Immo überträgt seinen ganzen Besitz in Afleltrangen an Sanct Gallen. 

Kloster St. «»Ifen. 779. Jnli 19. 

In Dei nomine ego Immo. Talis mihi decrevit voluntas, ut omues res meas ad mona- 
sterium sancti Galli cumdonare deberem, qnod ita et teci. Id est in pago Durgauia in villa, 
que dicitur Affaltrawangas,' omnia et ex integro quidquid ibidem visus sum habere ad 
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ipsum monasterio trado atque tranafundo ; in ea vero ratione, ut tempus vite mee ipsas res 
possedeam et annis singulis exinde censum solvam, id est XX siclas de cirvisa et XX panes 
et friBgiuga seiga valente, et unum juhtim arare faciam et unutu diem segare annis singulis. 
Post meum vero decessum rilii raei ipsum censum solvant et illas res possedeant, et tilii 
filiorum meorum, quamdin ipsum censum reddere volueriut, aimiliter illas res possedeant, 
et uihilominus presens epistula ista omni tempore firma et stabilis permaneat cum stupula- 
tione subnixa. Actum in ipso monasterio publici. Signum Immo. qui baue cartulam fieri 
rogavit. sig. Iso. f sig. Vurmberi. »ig. Tbeotbald. f sig. Raacoz. f sig. Ootcoz. 
f sig. Starcolf. f sig. Wolfbald. f sig. Ascbari. 

Ego itaque Waldo diaconus rogitus anno XI regnante Carlo rege Francborum scripsi 
et subscripsi. Notavi die lunis, XIIII kal. agust., sub Krcbanmaro comite. 

l'rk. Sl. Gallen I. 73. — Abdruck: Cod. Trad. 50 n. 86. Neugari L TL 

1 Affellnuigcii , Kanton Thurgau. 

Original den Waldo. 

Ua* ftatiim |wisHt genau. Tom 5». Octooer 71W an gerechnet; vgl. l'rk. 57. 



90. 

Gebalinda überträgt ihren Besitz in Löhningen an Sanct Gallen. 
hh.M. r m. «alles. »S9. Juli. 

Venerabiiibus in Cbristo fratribus sen pro Christo peregrinantibus Jobannis ci)iscopus 
et abba una cum monachis suis sub norma sancti/ rcgule beati Benedicti constitutione «lcgen- 
tibns in monasterio sancti Galli confessoris seu sanetae Mariae semper virginis, que est in 
pago* Arbonense, Gebalinga, tilia Maginberti. Canonica seriptura et antiqua legum 
»uetoritas vel priueipum decreta saiixernnt, ut unus(|uis(|iie dum manet in corpore de pro- 
pria, quam possedit facultatem, voluntatem suam litteris inserat, ut perenuis temporibus invio- 
lata permaneat, (ptia nihil valet cuiquani lux fugitiva, nisi quantum poterit de presentia 
mertari aeteroa. Ideo ego jani dicta Gebalinda cogitavi aeternam refribntionem, dono a die 
prc*ente quod in perpetuum esse donatum volo ad ipsa casa Dei jam dicta, id est loca nomi- 
nata Loninga,' omnia quiequid in eodera loco vel ubieumque visa mm habere de meis pro- 
priis facultatibus, omnia hoc trado in dorainatione sancti Galloni confessoris seu ejus recto- 
nnus, ut post liunc diem potestatem habeatis omnia quiequid exinde pro utilita(te) monasterii 
ipmus facere volueritis, liberam ac firmissimam in omnibus habeatis potestateni faciendi ; in 
ea vero ratione, ut ipsaa res sub usufruetuario mihi habere liceat et annis singulis censum 
exHolvam, id est XII maldras de prace et duas maldras de frumento et duas friskingas tre- 
raiwas valentes. Et (si) post discessum filius meus vult similiter proservire, licentiam habeat 
ü «que discessum ejus. Hec quoque epistula traditionis omnique tempore firma et iuviolata per- 
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maneat cum stipulatione. subnexa. Actum in ipso mopasterio puplice, presentibus quorum hic 
signaeula contennntur. Siguum Gebalinda, qui fieri rogavit. sig. Maginbertus, genitori 
sua. sig.Widberto. sig. Baldvino. sig. Gaozberto. sig. Waniloni. sig. Gundberto. 
»ig. Witbert. sig. Hüdiricb. Hee omnia, quod supra scribere rogavimus, sine ulla contra- 
dictione habeatis b) in ea ratione, ut numquam routetis alium darc nec minuarc nec vindcre, 
sed sit stabilis ad ipsa loca sancta. Et si bec ncglegitis, revertat ad heredem proximum. 

Data quod fecit mensis Julius, anno XI rege nostro Karolo. Ego Alboinus rogitus 
sc-ripsi et subscripsi. 

»1 A». .h.f«' ,r T b«..«rt. h) KlftnlH'k .hAbdÜMU*. 

Urk. Bremen 14. - A bdrnck : (od. Taxi. SO n. 87. Goldast II. aß n. 12. Nengart I. 74. 

1 Wie Goldast dazu kam, Loling» zu lesen, w<> deutlich Loninga steht, ist mir ebenso unerklärlich, wie daas er diese 
Urkunde in du .lahr XII, slutt in das Jahr XI srut. Xeugurte Krklüning Nallingen, Bezirksamt Siickinßen. CioksIi. Baden, 
turubt natürlich auf dieser Lesart Golduts und des Cod. Trad. Mich f.i^rt die richtige Lesart Loninpn auf du sprachlich 
genau zutreffende Lohntagen. Bezirksamt Stuhlingeu , Urossh. Baden, oder Löhuingen, Kanton Schafthansen. Ich gluube 
kaum, da*« bei dem gänzlichen Mangel weiterer Anhaltspunkte eine zuverlässigere Deutung wird gegeben werden können. 
Das auf der frühem Lesart beruhende ( ilat in Urkunde 15 A. 3 bitte ich zu verbessern. , 

Original und einzige von Albuin geschriebene Urkunde. 

Das Datum vom 9. Oetober 76H. 



»1. 

Abt Johannes verleiht an Bato den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

gegen Zins. 

Kloater Hl. «ikllea. (Welter4laven.> »7«. November 14. 

Ego in üei nomine Johannes episcopus atque abba monasterio saneti Galli. Homo 
aliquis nomine Bato ad nobis veniens sugessit nobis, nt illas res, quas saneti Gallone tra- 
didit, ut eas per preeariam aeeipisset. Et nos taliter convenit una cum consensu frarrura 
nostrarom, ut hoc post se-aeeepisset et annis singulis exinde censum solvat, hoe est cervisa 
siclas XXX et panis XL et frisginga seiga valenti et anearia, quod nostra carta contenit, et 
aratura per tempora joraales tres. Et ei de ipBo eenso ucgligeus aparuero anno primo, in 
secundo anno redat duplum, et si tune negligens aparuero, anno tercio redam triblum, et 
gi postea neglexero, ipsas res, quas dedi et postea per precaria reeepi, revertant uude eas 
pedivi ad monasterium saneti Galli absque ulla conrradictione vel minuatione. Signum 
Johanne episcopi atque abbat is, qui hane precaria fieri atque formare rogavit. sig. Vin- 
eentio decano. sig. Stefanus presbiter. sig. Agino presbiter. sig. Adalriehus presbiter. 
sig. Viventio presbiter. sig. Hoado preposito. sig. Rato eelleuario. sig. Waldramuo 
oamarario. sig. Altmanno portario. sig. Atto sigiristo. Data precaria hanc denuria et non 
quinquagenas renovationis. sig. Hacastolt testis. sig. Adaluni test. | Wodalbert test. 
tRuadger test. f Waltrat test. f Tuto test. f Altuni test. f Liutbert test. fGermunt 
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tat. fRuadolfteat. fHucteat. f Theotmunt lest, f Reginbald fest. A.tuuiu in 
monaaterio aancti Galli et in Witartingaa' villa conti rraatam. Ego itaque Amulhertua 
clericna anno VII regnante rege Carlo Franehorura acripai et subscrjpsi. Notavi die domi- 
nico XVUUL kal. dec. 

l'rk. St. Callen I. 60. - Abdruck: Cod. Trad. 43 n. 74. Neugart I. BS. 

• Weiterungen. Bezirksamt Blumenfeld. Grossb. Baden. Hier werden auch die von Bato übertragenen und ihm wieder 
mMmm ****** » suchen sein. - Die geistlichen Zeugen finden sich sammtlich auf ,, 2 -4 des Lih. Ort; einzig 
für Koado und Rat» , st nur die eine Fem Rad« vorbanden. Ob der auf p. 1 erwähnte Amalber« den Schreiber Amulhcrt 
hwMrhnen soll, ist doch sehr zweifelhaft. 

Einzige von Amulbert geschriebene Crkunde und nach meiner Ansicht Original. 

Datum. Das Kalenderdatum weist auf den 14. November 779, womit dm, Regierungsdatnm durchaus nicht stimmt. 



König Karl beslätigt die Uebereinkunlt zwischen den. Bischof Sidonius von Constanz 
und Abt Johannes von Sanct Gallen über einen von dem Kloster Sancl Gallen 
an das Bisthum Constanz zu bezahlenden Zins. 

Worms. 7§0. Mftrz 8- 

Carohis gratia Dei rex Franconun et Langobardorimi ac patritius Rumanorum Omni- 
bus poiitifinbus atque proveribns nostris tarn preaentibuB , quam et futuris. In conaensu 
cwum uns irc frequenter oportet atquae eonstabilem permancre, qui pro amore Dei ea medi- 
tantur, q Uae ipsins beneplacita in Omnibus esae confidnnt. Igitur dum pliiribu» constat esse 
eanpertom, eo quod aupenia gratia inapirante vir venerabilia Sedonius atquae Johannis 
« ba per consenaum domno Haeddone episcopo aalubri eonailio inter se neeeperunt, qualiter 
uionatstlüiiuin samti Gallone, qui aspicit ad eeclesiam aamtae Mariac urbia Conatau- 
jwe, »üb tali rite inatitui deberent, quatenua moaachi, qui aub predicti Johannis vcl futaro 
eni|)ore m ipso monaathirio erant. absquae ullius inquietudine Deo opitulaute ibidem aub 
anquilhtrtte vitaui degere debuiasent ae Deo militantes pro nobis vel cuneto populo chri- 
8iK' pleniter deberent Domini miaerieordia adtentius exorare. quaproprer »onsenaerunt. ut 
»miis smgolis abbaten ejuadem memorati loci de ipso monaatliirio partibua aamtae Mariae 
^n«<|uae ponrifieibua in eensum uneia de auro et eaballo valente libra una peraolvere debe- 
i "u religio rero, qniequid ad ipsnm monaathiriiim obtingebat. euiu omni integritate 
tem lp |* 0nim inonachorui » auatentarione vel alimenta rectore« aaj in eorum babereut potesta- 
|) eniter doininandi. Quibua praedietia viria venerabilibus ita aptificantibiia eorum manns 
tvrufa!** ten ° rC con8Cri l ,tas no,) ' 8 «»tenderunt relegendaa optantea ueui])e, ut aicut eos 
VHtai Sa,M Xl8 ' ie P ro an >ore Chriati, ita et uoa in noatra aelymosina « ontirmare deberemua, 
1 PtaWOW nequivimus denegare, aed taliter in omnibus eontinuaase cognoarite, prae- 
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cipientes enira, nt sicut eorum continentur cpiatulaa, quaa inter se confirmarunt, ita et dein- 
eeps a nobis vel succedentibus regibns atqne pontificibua vel abbatibua sit in omnibns perpe- 
tualiter conscrvatum et nee nostra vel aliomm regum hoc inrumpatur aublimitaa nec episeo- 
porum aut abbatum violetnr saeva eupiditas. Et ut hace auctorita« firmior habeatur vel per 
tempora melius conscrvetur de anulo noatro aubter sigillavimua. 
Rado relegi et Biibacripsi. 

Data octavo idu8 marcias, anno dnodecimo regni noatri. Actum Vurmasia* civitate 
publico. 

Irk- St. (.'alles. A. 4. A. 1. — Ab.lrnck: Neugart I. 72. — Boehmer n. 102. 

' Constaiuc, Grossh. Baden. ' Worms. — Da eine Behandlung des verwischten Ausstellungsortes von Urkunde 65 mit 
Rcagentien zu keinem Rrsultaltc gefuhrt hat. will ich nicht versäumen. Iwi dieser zweiten 1'rkumle Kurls des Grossen die 
nachträgliche Vcnnuthung von Herrn Professor G. v. Wyss in Zürich mitzuthcilen . das« jener Ausstellungsort >Brocmagad« 
(Bruntat im Elsass) zu ergänzen sei (vgl. Böhmer n. 34). Diese Verniuthung scheint mir sehr Vieles für sich zu halten. — 
Der als Vermittler erwähnte Bischof Ilcddo muss Ilcddo von Strasshurg gewesen sein (734 — 776). Die durch Karl bestätigte 
Ucbereinkunft ist vcrmntblieh unmittelbar damals abgeschlossen worden-, als Johannes von Bischof Sedonius von Constanz zum 
Abt von St. Gallen gemacht wurde, und wird wohl die Bedingung gewesen sein, unter welcher Johannes allein die Abtei erhielt. 
Die Mönche St. Gallens, welche die Abhängigkeit ihres Klosters von Constanz nie anerkennen wollten, wussten schwerlich 
Etwas von dieser Uebereinlcuuft. — Aus vorstehender Urkunde kann übrigens mit Sicherheit geschlossen werden, dass 
Johannes wirklich Abt von St. Gallen wurde, während Sedonius noch Bischof zu ('(Knitaiiz war. S. Urk. 25. A. 

Wohl erhaltenes Original. Das aufgedruckte Wacbssicgci scheint das gleiche zu sein, wie dasjenige von Urkunde 65. 
doch ist das Wachs desselben sehr unrein , so dass trotz seiner bessern Erhaltung auch hier die Umschrift nicht mehr ganz 
gelesen werden kann. Was aher noch lesbar ist, lässt mit Sicherheit schliessen. dass sie gelautet habe: CH RISTE PRO- 
TEGE CAROLUM REGEM FRAXCORUM. 

Das Datum ist naturlich vom 0. October 768 an gerechnet. 



A3. 

Abt Johannes verleiht an Managold den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

in Sveiningas gegen Zins. 

HIOMier «it. ««Hrn. 1HO. 

lu Dei nomine Johannis episcopus, gratia Dei abba vocatus, una cum fratribus, qui 
in monastcrio aaneti Galli degunt, ubi ejus sacre requieseit corpus. Igitur quod non est 
incognitum, quod Managoldus pro reuiedinm anime fratria sui Hugiberti casato uno cum 
boba sua ad supradicta ecclcaia tradedisset in villa, qui dicitur Sveiningas,' his nomini- 
bus: Dheotinc, Hiltimnnt, Adalhilt, petivit, ut per precariam ei preatare deberemua, 
quod una cum consensu fratnim nostrorum ita feeimus ; in ea vero ratione, ut per annia sin- 
gulis cenanm exinde solvat, hoc est XV»* siclas de cervisa et maldra de chernone et friskinga 
trimisse valente et in omne zclga jornale uno arare et III dies asecare et III amadere. Et 
si ei aliquando voluntaa evenerrt aut neceaaitas exigerit, ut ipaas res ad usum proprium 
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recipere volnerit, solvat eas cum XXX aolidos, et quidquül nute voluerit postea agere 
nostris partibua liberam habeat poteatatem. Et boc ei concediniu«, ut si ipso» aolidos infra 
unius anni spacium exsolvcre non valnerit vd infra triam annorum curricula eos nobia ex- 
wtlvat: interca antem census, (|iiod nos cum illo convenit, staut supra inemoraviinus, nobia 
exiwle currat. A die autem, quando supradictum precium nobis babuerit expensum et noa 
nostris partibus eum visi fuerimua possedere, sie cesset ab ipso censo. Et si filio ejus conventio 
ista placuerit et id ipsud facere voluerit, ipsas res possedeat. Facta precaria in monasterio 
saneti Galloni eonfeasoris. »Signum .Jobanne episcopo. sig. .Johanne diaconi. Big. Aegi- 
none presbiteri. sig. Stepbani presbiteri. sig. Adalrib preabiteri. sifj. Hugiberto. 
»ig. I'erahther. »ig. Paldolt. sig. Sigybreht. si«;. Waldbert. »ig. Friccbo. Ego 
Rodolaicii8 b lector scripsi anno XII regnante domno nostro Oarolo gloriosisHnno rege 
FniiK'honim. 

• I CMt<r »XII* b) UbrcwUi, . b tli ein W rt oder »Ja >«el Wort* in It**n. 

M. Bremm 15. — Abdruck: ( od. Trad. 51 n 89. Gnldast II. 6ti n. G9. Neugart I. 71 Wirtbg. ürkundenbuch I. 25. 

' (iiddast und seine Nachfolger lesen wieder durchaus unrichtig Satiningas und gaben dadurch Veranlassung zu der 
bisherigen Erklärung Seitingen. Oberamt Tuttlingen. Kgrch. Wirtemlterg. Die entsprechende neuere Form zu dem wieder- 
hergestellten Sreininpas wäre wohl Schweiningen. Ks erscheint nun in Mone III 253 ein Cuonrad de Sweiningin und 
ib- VI. 228 ein Petrus de Svainingen. Ren letztem bezog ich bei Urk 50 mit Mone (s. das Register zu Bd. VI) auf 
Schonungen, Bezirksamt Stühlingen. Grossh Baden. Neben einem genau entsprechenden Srhweiningen könnte man auch an 
Srh»enningcu. Oberamt Tuttlingen. Kgrch. Wirtemberg, denken; doch scheint die alte Form flu- diese bei Dllmge 55 (welche 
Stelle bei Ork, 50 irrthuralich für Schwaningen angeführt wurde) und öfters Ihm Mono, z. D. IX. 228 f.. als Siicnniiigen auf- 
geführte Oertlichkeit ganz organisch Suanningas gelautet zu haben, s. Wirtbg. l'rkdbch. I. 90, Urk. 79 vom 4. Jnni 817 
St. (JaDen F.F. 5. E. 15). Diese Urkunde wird auch Stalin I. 289 im Auge haben. Ein zweites Schwenningen im badischen 
Bezirksamt Stetten bietet auch keinen sichern Anhaltspunkt, und so bleibt Sveiningas vorläufig wohl am besten unbestimmt. 
— Die geistlichen Zengen stehen mit Ausnahme des Johannes diaconus auf p. 3 und 4 des Lib. Cunf. 

Original und einzige von Rodolaicus oder Rodo laicus geschriebene Urkunde. 

I>em Rat um nach fallt die Urkunde zwischen den 9. October 779 und den 9. October 780, wenn vom 9. October 7(18 
»a gerechnet wird. Sie kann demnach der Urkunde 92 ebenso gut vorangehen , wie derselben folgen. 



94. 

Witerich überträgt seinen Besitz in Weizen, mit Ausnahme des Besitzes der Kirche, 

an Sanct Gallen. 

Welaw». 7*1. Mal IS. 

Sajrrum locum sanetum monaatirium Bancti Gallonis. qui est coiiBtnutua in Dur- 
P««ia in Arbunense pago, ubi ipse sanetus in corpore requieacit, ubi Johannis episeopua 
prasse videtur. Ego in Dei nomen Witerichus cogitavi Dei intuitnm vel aeternam retri- 
hntionem ; propterea trado res meas pro remedium anime meae ad snpradictum loeum aan- 
*m et monachis ibidem servientibua, qniequid in Alpegania' in villa noneupante Wizia,' 

12 
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quidquid ibidem viaus sum abere, cxceptum illan res cclesie, hoc est agra, prata, sola, 
edifticia, mancippia. silvis, pascuis, aquis aquarumque decursibus, tarn mobile, quam inmo- 
(bi)le, omnia ex omnibus, quidquid ibidem visus sum abere, trado atque transfondo ad supra- 
dictum locum sanetum; iu ea vero rntionem, ut annis singulis censum aolvam ego et agnatio mea 
post nie, hoc est viginti siglns tle cervesa et maltra de ehernone et frischinga tremise valente. 
Et si ego aut heredis mei ipsas res ledernere volueremus, cum viginti aoledus redemamus. 
Et si ego aut beredt» mei ipsum censum solverc nolueremus, ipsas res ad supradictara eele- 
siam firma et stabilis permaniat, ut quidquid rector monaatirii exinde faecre voluerit, libera 
bac firmissiiua in Dei nomine in omnibus abiat potestatem. Si quis vero ego aut heredes mei 
aut ulla opposita persona contra hanc donationem istam venire, agere, temptare vel inrura- 
pere voluerit, solvat dublum tantum, quantum in ipsa donatione iusertum est, et a fisco auri 
uncia una et argenti pondera duo, et nibilouicnus praesens donatio istic omni tempore firma 
et stabüis permaniat cum stipulatione subnixa. Actum villa Wizia* publice, f Signum 
Witericho. qni hanc donationem fieri rogavit. Hü sunt, qui praesentes fucrunt. f sig. Ma- 
nogald testis. f sig. Ruotbard test. f sig. Walpert test. f sig. Ugbubert test. fsig. 
Fricho test. f sig. Hurolf test. fsig. Wolvoni test. f sig. Liutpald test. fsig. Adalgbar 
test. Ego Liutfritus presbitcr scripsi et subscripsi. Notavi die ^domenicum , 111. id. mad., 
anno deeimo regnaute domuo nostro Charlo rege Franchorum, sub Uodoirico comite. 

l'rfc. Sl, Gallen I. 68. — Abdruck: Cod. Trad. 47 n. 82. Neiupirt I. 74 

' L'eber die verschiedenen Alp- oder Albengauc s. Stiilüi 1. 2"a f. »Weizen, Bezirksamt Sitthlingcn, vgl. Ürk. 73 A. 1. 

Original des Liutfrid. s. Urk. 73, wo atatt .St. Gallen I. CO.« zu lesen ist .St. Gallen I. 68.« 

I>as Datum |>aiwl auf den 13. Mai 781, wns auf den Regieruugsuufang vom 4. December 771 verweist. Die erste 
Urkunde Liutfrits stimmt aber damit nicht, wenn sie den 5. Juuuar 775 in das Jahr VI versetzt Wcnu nach der Angube 
der Abükutaloge Abt Johannes wirklich 21 Jahre lang regiert hat und wem» das Datum genau ist, so muss diese Urkunde 
in die letzten Tage der llegieruug jeues Abtes fallen. S. Urk. 25 und 27 in den betreffenden Noten. 



93. 

Wolfhart überträgt seinen Besitz in Brittheim an Sanct Gallen. 

ObrrnHorr. ?§S. Januar II. 

Ego enim in Dei nomine Wolfhart talis mihi decrevit voluntas, ut omnes res meas ad 
monastcrium saneti Galli condonare deberem, quod ita et feci. Et hoc est, quod dono in 
pago Bertoltipara in villa, que dicitur Britihaim,' id est casis, domibus, rdifieiis, man- 
eipiis, pecuniis, terris, silvis, aquis aquarumque decursibus, haec omnia et ex iutegro a die 
presente ad ipsum monasterium trado in dominatiouem ; m ea vero ratione, ut dum advivo 
ipsas res possedeam et annis singulis exinde ceusum solvam, hoc est X modia de anona et 
uua maltra de frumento et aut in cera aut in vestimentis aut in frisginga treihisse valente 
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et per singulaa araturas sinnlos juches arare et seminare et collegere et unnm diem in 
fenatinnc operare. Post meuui vero decessum «Iii mei vel filii filiorum rneorum, quamdiu 

'P 8 »"' solvant, illas res possedeant. Et si aliquis ex nobis de ipsa terra ad alia terra 

ipfai san« ti Galli transire voluerit, ipsnm censum ibidem solvat et illas res possedeat, et 
sMoniinus presens traditio ista omni tempore firma et stabilis permaneat cum stibulatione 
snbnixa. Actum Obarindorf* rilla publice. Signum Wolfüart, qui hanc cartulam fieri 
rogavit. füg. Deothoh testis. sig. Hruadoui test. sig. Lantbert test. sig. Ceizman test. 
sig. Hadubert test. sig. Wolf man test. sig. Cunzo test. sig. Drudbert test. sig. Hadu- 
mar test. sig. Wano test. sig. Sighiman test. 

Kgn i tai | uc Waldo diaconus rogitus anno XIII. regnante Carolo rege Frauchorum 
siripsi et subncripsi. Notavi die veneris, III id. jan. feliciter. 

Irk. S(. (.allrn I. 75. — Abdruck: Cod. Trad. 02 n. 69. Nengart I. 75. Wirrt*. Urknndenbuch I. 26. 
' Brittheim, Obernmt Sulz, Kgnb. Wirtemi.crg ' Oberndorf, Oberamt gleichen Namen», Kprcb. Wirteml>er ? . 
Original des Waldo. 

Datum Da* Kalenderdatum paart nicht zum Kegierungsdatum; s. Urk. 57. 



9«. 

Otgaer überträgt seinen Besitz in Bickelsberg an Sanct Gallen. 

Oberndorf. 7*2. Jaaear II. 

Im Dei aomine ego Otgaer. Talis mihi decrevit voluntas, ut omnes res nieas ad mona- 
Bte ™ un s:,1K <i öalli condonare deberem, quod ita et feci. Et hoc est, quod dono in pago 
Bertoltipaara in loco, qui dicitur Bucbilesperc,' id est casis, domibus, edifieiis, pecu- 
111 s terria, pratis, |>ascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, niliil practermittendo ad 
ipauni inonasterium vel ejus rectoribus trado in dominationem ; in ea vero ratione, ut dum 

1 ipsa* res |ins S , (leam et annis singulis exinde censum solvam, hoc est X modia de 
Uooa et tma maltra de frumento et aut in cera aut in vestimentis aut in frisginga tremisse 
Watte et per singulaK araturas singulos juches arare et seminare et collegere et in fena- 
diem operare. Post meum vero decessum filii mei vel filii filiomm rneorum, quam- 
<•» ipKtini censum Bolvant, illas res possedeant. Et si ego aut aliquis ex illis de illa terra 
. Mm terra ipsins saneti Galli transire voluerit, ibidem similiter illum censum solvat et 

res possedeat, et niliilominus presens -epistula ista omni tempore firma et stabilis per- 
maueat rtibulatione subnixa. Actum Obarindorf* villa publice. Signum Otger, qui hanc 
'•»rhilani fieri rogavit. sig. Deothoh testis. sig. Hruadoni test. sig. Lantbert test. 
"S'CeiKman test. sig. Hadubert test. sig. Wolfman test. sig. Cunzo test. sig. Drud- 
II ad ii mar test. sig. Wano test. sig. Sighiman test. 
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Ego »taque Wahlo diaeouus rogitna anno XIII regnante Carolo rege Franchorum 
aeripai et subscripsi. Notavi die veneria, III. id. jan. 

iTk Sl Ulle. I. 76. - Abdruck: Cod. Trad. 52 ...90. Neugart I. 75. Wirtbg. Urkundenburh I 27. 

> nickeUberg. Ober:««. Snk, Kgrch. Wir«emb..rg. ' Derndorf, Oberamt gleichen Na«n*«,, Kgrch. Wirtemt-erg. 

Original de» Wald... 

Ueber das Datum s. die vorhergehende Urkunde. 



97. 

Dhanco und seine Gattin Svabin schenken 7 Juchart in Steinach an Sand Gallen. 

KIoMer St. «allen. »S». April «I. 

In Dei nomine ego Dhanco et conjux mea Svabin. Talis nobis decrevit voluntas, ut 
pro remedio aiiime nostre aliquid de terra nostra at nionasterium saneti Galli condouare 
deberemns, quod ita et fetimus. Et hoc est, quod donamus in pago Arboniiiae in villa, que 
vocatur Steinaha/jirrnales septem; hec omnia et ex integro a die preaentc ad ipsum mona- 
stcrium tradimua adque rransfundimus ibidem pcrpetualiter posaideridum. Si quis vero, quod 
fieri nou credo, si nos ipsi aut successores nostii, qui contra hanc cartam tradieionis agere 
temtaverit aut eam infrangere voluerit, sotiante fiseo multa couponat, id est aiiri uncias II 
et argenti pondua III coactua exsolvat et quod repetit nou prcvaleat evindicare, sed hec 
presens carta traditionis omni tempore firma et atabilis permaneat cum stibulatione subnixa. 
Actuum in ipso monasterio saneti Galli confessoria puplici, presentibus quorum hie aigua- 
cnla' contenuntur. Signum Dhanco, qui hanc cartam fieri rogavit. sig. Arnolt testis. 
sig. Reghinper(t) b test. sig. Woleri test. sig. Linpert test. sig. Sigibert test. Ego euim 
Engilbertus diaconus rogirus anno XIII regnante Carlo rege Franchorum scripsi et sub- 
scripsi. Notavi die dominica, XI kal. madia«. 



s r fU(t«tlieb ,«l*a*l»tMlU*. h) b»a ftii*1«ui«n<1f> .1* dl«»»« Namaiti Ut mit A 

Irk. St Gallen I. 77. — Abdruck: Cod. Trad- 53 n. 91. 

1 Steinach , Kantou St. Gallen , au der Mündung des gleichnamigen 

Original. Von den übrigen Urkunden EugilbcrU, Urk. 128. 11» und 113 (St. (fallen I 81. 101 uud 103). scheint 
die erste mit einer bedeuteud stumpfem, die «weite mit einer noch spkzigeru Feder geschrieben zu seiu; diu dritte ist ent- 
schieden Copie de» IX. Jahrhunderts. 

Datum. Tins Kalenderdatum p:isst uirht zum Regierungsdatuni. Von di-n übrigen Urkunden Eiigilberts i*t Utk. 128 
mangelhaft datirt, Urk. 110 setzt den 20. Februar 788 in das Jahr XX und rechnet also genau vom 9. Ootober 70S an; 
Urk. 113 setzt den 17. Juni 787 iu du* Jahr XX und ist entweder ungenau datirt oder lässt einen Felder di's Abschreibers 
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98. 

Roadpert überträgt die Hälfte seines Besitzes in Zuckenried an Sanct Gallen. 

Zuckenrle«. IM. Korrnbrr i. <:si. Nov. S.) 

In Christo nomine. Ego Roadpertns donu adque trado ad monasterium saneti Galli 
de terra mea demediam partem; et hoe est, quod donn in pago Durgauia in villa , qui 
dieitur Zuckinreod;' bec omnia et ex integro. sicut supra diximus. trado in doniinaeioneiu 
ad nioiiasterium saneti Galli vel ejus rectore Waldune abbate vel ejus monachis ibidem üeo 
(leservientibus ; in ea vero racionc, ut ipsas supradictas res tcinpus vite nie post ine reeipiam 
et exinde annis singulis eensum solvam, hoc est quindeciiu sielas de eervisa et XXX panis 
et III dies adiuedere; hoc faeiam tempus vite nie»;. Et si tilins mens post obitum meiim ipsud 
faccrc voluerit, ipsuin eensum solvat et illas res possedeat. Actuuui in villa pupliei. qui 
dieitur Zuckinreod.' presentibus quorum hie signaeula eontenuntur. Signum Hoadberto, 
qui haue eartam tieri rogavit. sig. Vurainhari testis. sig. Deotpalt test. »ig. Uaatcoz. 
sig. Hariinau. sig. Hathari. sig. Walberto. sig. Waldo. sig. Busilo. sig. Liutcoz. 
Ego itaque Winccncius monaehus rogitus anno XI III. regnante Karolo (rege) Franchorum 
scripsi et snpseripsi. N'otavi die vcncris. VI non. novcmbris. 

Irk. K «allen I. 78. - Abdruck: Cod. Trad. 54 n. 92. Neugart t 76. 
' Zuckenried, Kirchgemeinde Lenggenwil . Kanton St. « lallen. 
Original und einzige von Winccncius geschriebene Urkunde. 

In il<m Datum rauss ein Fehler liegen; denn der November hat keine VI Noneu. Die einfachste Verbesserung »Are 
»obl IV non., wodurch wir den 2. November 7*1 erhielten, was genau zu der Epoche vom 9. Ortober "CS stimmen würde. 
'■'■> -i. -pririu d.er der Umstand, da« zwischen Alu ftkaUM, der zuletzt in einer l'rkunde vom 14. M-ii 7*1 erw.tbnt 
wird ( *. Urk. »4 ) und Abt Waldo. unter welchem diese l'rkunde ausgestellt Ut, nach den Katalogen der St Gallischen 
Aebtc ein Abt Raudpertus oder Huodpertus, der ein Jahr regiert halten soll, einzuschieben ist. Um fhr diesen Zwiscbenabt 
Kaum zu gewinnen, vennuthet Neugart VI idus. statt VI non. . wodurch die l'rkunde auf den S.November 782 ircscut wird, 
welcher Tag unbedenklich auch in das Jahr XIV Karls versetzt werden dürfte, olachon dies* nicht ganz genau wäre. Ich 
•*« Xeugart gefolgt . setze jedoch auch das nach erster Weise verbesserte Datum bei. 



99. 

Wichar überträgt seinen Besitz in Allenbeuren an Sanct Gallen. 

:m. Jini I. 

Ego in Dei nomine Wiehari cogitavi, ut aliquid de rebus meis in sito vel in paco Liu- 
tauginsi ad ecclesiam saneti Gallonis eonfesflnri , qui est construeta in pago Arbonin- 
»>«, dono datum et* 1 sui»erdictam ecclesiam saneti Galli in villam. qui dieitur Aldunpurias' 
l'obastres de (a)rativa b; terra, contenentes jurnales centum, et de prade ad earradas XXXVII 
{ asa». cnpinia, spicarium. curti clausa cum domibtu, edifieiia et ofticinas. earum maneipiis 

Ms nominibus: Franco et Liutsinda, Kerhilt. Liubila. Folrato, Daearat, 
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Hailrat cum omnibus pccuniis et omni« cum utilitatis coruiu a die präsente de meo jure in 
donünatione ad ecelesiam saneti Callonis trado adque transfundo; in ea vero ratione. ut 
ipaaa «uperdictas res per precariam ad nie reeipiam et infantea meos post meum obitum, et 
exinde annis singulos ceiiäum solvamtis per festivitateiu saneti Galli, id est modios de avina 
modios XX et una maldra de frumento et «na friskinga saica valente tantnm. Signum Ha e- 
chilino teste, f sig. Huso test. f sig. Machelm test. f sig. Frieehoni test. 7 sig. Niiz- 
zonitest. f sig. Maccho test. sig. Purcolfo test. fsig. Wolfliari,o test. sig.Aleoino f test. 
f sig. Plidkero. Ego eniin Ratifridus lector anno XV regnante domno Karlo. sub Rot- 
perto comite, scripsi et subseripsi. Data sub die kal. maid. 

.1 ru »1 «r.lir.' 1.1 1... <>rirl»«l «« .Ur.Hr» - «i.MiiilHCi.*rl1*.-Mi. .)••'!" -'■ 

Irk. SI. Gallea I. 83. — A Ixl ruck: f<»d. Trad. 50 n. !>7. Neiieart I. 77. 
1 Altratwiirrn , Bezirksamt Salem, (inissh. Baden, nach Xeugart. 
Original uml einzig« von Ratfrid Kf-schrieliene Urkunde. 
Das Datum vum 0. October 7<>8 an gerechnet. 



100. 

Wano schenkt seinen Besitz in Theuringen an Sanct Gallen. 

Kieler fit. «bullen. 7*3. ftentember 14. 

Ego in üei nomine Wano tractans Dci induitinn vel anime inee remedium, ut aliquid 
de rebus meis. quod est in pago vel in sito Linzgauwa in villa. qui dicitur Duringas,' 
quiequid mihi de paternico vel mateniico legitimo obtenebat, omnia et ex integro ad ecelesia 
saneti Gallonig vel ejus uionachis trado in dominatione, habeaut, teneant atque posse- 
deant. quiequid exinde fcieere voluerint liberam ac firmissimam habcant potestatem faciendi. 
Si quis vero, quod fieri non credo, si ullus adest de propinquis meis. qui contra haue tradi- 
tionem a nie faetain agere temptaverint, partibus tische multe conponant, id est auri solido 
uno et argenti solido JI coactus exsolvat, et quod repetit pcrnullisque ingeniis evindicare non 
valeant, sed hacc presens traditio omni tempore firraa pennaneat cum stipulatione subnixa. 
Actuum in monasterio saneti Galli publici, presentibus quoruni hic signacula contennntnr. 
Signum Wano, qui hanc tradi(ti)onem fieri atque firmare rogavit. sig. Gaerolt. sig. Theot- 
gaer. sig. Erfmann. sig. Enno. sig. Ragiubert. sig. Hroadgaer. sig. Wichram. 
sig. Hroadfrid. sig. Asbrant. sig. Lantbold. Ego eniin Wano scripsi et subseripsi. 
Notavi die dominico, id. sept., anno XV Karoli regis, sub Ruadbcrto comite. 

llrk. SI. Gallen 1. 84. — Abdruck: tt,d. Trad. 57 n. 98. Xeugart I. 78. 
1 Ober- oder Unter-Theuriugen , Oberau« Tettnang, Kgrcli. Wirtemberg. 

Wano bat ausser der vorliegenden noch zwei Urkunden geschriebeu , Urk. 149 und 174 (St. Gallen I. 132 und 162). 
Von diesen drei Urkunden »eist jede eine audere Schrift auf. Die Schrift der vorliegenden Urkunde ist die älteste und 
möglicherweije Original; die zwei andern Pccumente sind j<-denfnlls Copien. 
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Iiatum. Weun Jus Kaleuderdatum richtig wäre, so konnte die Urkunde nur uuf dcu 13. Bep tCT abCT 77* oder 7h 1 » 
fjjlcn. Wie aber eines dieser beiden Jahre zum XV. Rcgierungsjahre Karls gemacht werden konnte, wäre gvniilezn unbe- 
greiflich. Ks darf daher hier der Fehle/ wohl im Kalenderd.itiim gesucht werden. Neugurt bessert VII id. Sept. und 
erhalt damit den 7. Sept. 793, was xuni Jahre XV pasist. Den 14. Sept. 7*3 erhalt man durch die Annahme, dass der 
Schreiber sich um einen Tag verzählt und die idus statt der XVIII k.il. oft. geschrieben habe. 



101. 

Craman lässt eine Hörige mit ihren zwei Kindern frei. 

Wannei-fennr. 7*4. April 8.1. 

In Christi nomine. Ego Craman et super nomine*' Pajo pro Dei timorc et pro 
auiiue nee remedium seu pro eterna retributione famulam juris mei nomine Liupnia et 
tilias ejus nomine Sikifrit, Rotni, relaxabor ingenui, ut ab hac die presenti sint genui, 
taiiH|iiain si de ab ingenuis parentibus fuisücnt nati vel ))rocreati. Nnllo umquam homine 
re*Mebent servicium, nisi mural trimissani ad in censunt in attno ad saneti Gallonem et ad 
saneti Gorgi ad Wazzarburuc' reddent. et subiciuntur eive Rinnana, portas apertas 
Üben potettate eant, pergant partem quam se clegerint nnllo inquietantc ; pectiliare vero, 
«punl habent aut deineeps elaborare potuerint, ipsum eoneessnm habeant mundiburihim vel 
defensionem ad ipsam ccclesiam , et eiiin Dei et nostra gratia perennis temporibus Christo 
propitio valeant permanere bene ingenui atqne seenri. Et si quis vero, quod futurum esse 
■OD Credo, si ego ipse aut ullus de beredibus meis vel proheredibus ant quislibet nlla oppo- 
sita perversa persona, qui contra hanc eartulam ingenuitatis venire aut eam infrangere 
volucrit, non solum quod ei non lieeat, sed damnum ineurrat et indiseueiente fisco multa 
cmjMiiiat, id est anri uncias II et argenti ponduos IV eoaetns exsolvat et qnod repetit nihil 
evimluet, sed presens eartula ista omni tempore firma et stabilis permanent cum stibulatione 
«ubnixa. Actum iu loeo, qni dicitur Wazzarburuc,' eartula ista scripta. Signum Craman 
« super nomine Pajo fieri rogavit. sig. testis Usso. sig. Buoso. sig. Heribrant. sig. Hil- 
tibrant. sig.Gundini, Richbold, Hartbret, Amulrich, Rnodinc, Altram, Liutbold. 
Ego Kerram rogitus scripsi et subscripsi, anno XVI reguante Carolo rege Francorum, et 
*«>> Roadberto comite, VII kal. mad. 

• AUOmai u »„.« wird „,| .«( Wal» aahuM-ta «»4 •» iu UMW t l l 4a>« rraMo •Utk 4a« zwrUtn Main» P4J. fiart; o l.t MUH 

"««um m abva wmtm, mm u»aMaiii e.r.»« m.u.H. r«>u baxiriat 

tri. St. ü«||en I. W. — Abdruck: Cod. Trad. 57 n 99. Neugart I. 80. 
' Wasserburg am Bodensee, Kgrch. naiern. 

ranzige l'rkunde des Schreibers Kerrara; doch schwerlich Original desselben. 
"»» Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 
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102. 

Anshelm überträgt 31 Juchart Ackerland und 14 Fuder Wiesland zu Althaim und 
Hoolzaim nebst einem Walde zu Lahha an Sanct Gallen. 

MrhArslaven. 7HS. *ept«?n»b*r 1. 

In Christi nomine. Unicuique perpcdvandum est, quod evangelica vox admonit dicena: 
Date et dabitur vobia, sicut et ego Anaheliii in Dei nomine itaque trado ad monaaterium 
saneti Galli confessoria, qnae est eonstruetus in paco Harboninac, ubi Werdo abba8 esse 
videtur. Et boc est, quod dono in paco Pirihteloni in locia et in villas mmheupantea Alt- 
baim 1 et Hoolzaim,' de terra mea XXXI jornalis et de prada XIIII carradas, et ailva mea 
in loco, qui dicitur Lahha; in ca vero racione, nt ego et Hlii mei per annos siggulos exinde 
usqiie ad obidiun noatrum ceusnm aolvamus. Si quia vero, (|iiod fieri non credo, ego ipsi et 
eredis mei et poateredmn mcovum aut ulla opoaita persona, quae contra baue dradicione ista 
a me facta frangere aut rumpere voluerit, non soluin quod ei non liciat, sed damnum inenrrat 
et in fisco dominico multa conponat, id est auri uncias III, argen« pondnra quiuqne quoaetos 
exaolvat et quod repedit nihil evindieet cum omni atibnlacione sulmixa. Hactum in Scer- 
cingaa* villa publice. Et ie sunt teates, qui in praeseute fuerunt, quoruni ic signacula con- 
tenuntur. f Signum Hansbelmmi, qui hanc dradicione ista fieri roeavit. f sig. Rodperti 
presbiteri. f sig. Eborini. sig. Nandgeri. sig. Cbtiniberti. sig. Ruodboi. sig. Da n- 
choni. sig. Laibolfi. sig. Woldregi." Notavi die jovis, kal. septembris, XVIII. anno 
regnante domno nostro Caralo rege Franchorum adque Loncobartorum, sub lMrihteloni 
comite. Ego Beraehtozna, ahesi indignns vocatus presbiter, scripsi et subscripai. 

•) Vt^m.lhllfh ««rxkrietian Ulf .W»IMr«|i«. 

i 

Irk. St. Gftlle« I. 93. — Abdruck: Cod. Trad. 53 n 107. Neugart I. 82. Wirtbg. Urkundenlmeh I 28. 

1 Wird von Neugart auf AUheim, Oberamt Sulz, Kgrch. Wirtemberg, gedeutet, * auf Holzbans««, Oberamt Horb, 
Kgrch. Wirtemberg, und » auf Schorzingen , Oberamt Spairhingen , Kgrch. Wirtemberg. Die dritte Erklärung ist wahr- 
scheinlich richtig. Vgl. auch Stälin 281» f. Di«* ersten beiden Erklärungen halte ich nicht fflr richtig und möchte Althaim 
lieber in dem schon in Urkunde 51 genannten Altheim, Bezirksamt Messkirch, Grossb. Baden, wiederfinden, und was 
Hoolzaim (Hobthcim) betrifft, so scheint dieser Name verschwunden . passt übrigens ebenso gut und ebenso schlecht auf das 
nahe liegende Holzath, Bezirksamt Stockach. Orossb. Baden, als auf Holzhausen. Wenigstens zeigt dieser Name Holzach, 
sowie der Name Hölzle im Bezirksamt Messkirch selbst, dass die Zusammensetzung von Ortsnamen mit »Holz« in jener 
Ocgcnd nicht ungebräuchlich ist. Beide Orte waren wenigstens ebenso nahe bei Schorzingen, als die oben genannten, und 
würdeu wohl besser zur Bcrtholdsbaar passen. Neugart denkt auch an Altheim und Höhten (doch Oberholzhcim?), Oberamt 
Laupheim, Kgrch. Wirtemberg, in der Nähe von Um, wofür in dortiger Gegend ein zweiter Bcrchtoldsgan angenommen wer- 
den musste. Doch fühlt er die ünwalirscheinlicldceit dieser Hypothese selbst. Die Ocrtlichkeit Lahha ist nicht anszumiUeln. 

Kirurige von Berehtgoz geschriebene Urkunde und nach meinem Dafürhalten Origiual. 

Datum. Das Kalenderdatum stimmt nicht zum Rogieningwlatum , da der 1. September 7PJ> genau genommen in das 
XVII. Jahr Karls fallen sollte. 
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103. 

Ekino schenkt eine Hufe und Hörige zu Rieth« 'im und Amulpertiwilari an Sanct Gallen. 

I»örbb, Im. »8«. Januar 15. 

In Dci nomine. Perpetra(n)dum est unieuique, quod evangelica vox admonet diecns: 
Date elyinosinam et omnia munda sunt vobis. Igitur ego Ekino talis mihi decrevit volun- 
tas, nt «liquid de rebns meis ad aliqua venerabilia loca Banctorum dare debere(m), quod ita 
et feci. l>uno adqnc trado donatum, qnod in 11 perpetuum habere volo ad eclesiam saneti 
Galli, quia est construeta in pago Arbonensi. Et hoc est, quod dono in pago Piritiloni 
in villas, qui dicitur Reothaim' et Amulpertiwilari.* hoba I et raaneipias ineas his nomi- 
' i'ins: Kcricho cum uxore sua Liuphilta cnm infantis eorum et servo eorum Hiltiperto, 
' t ;dia ancilla nomine Liula cum infantis suis, et matcr ancillarum earum nomine Liupwara 
et omnia pivnliare eorum, et omnia que hibidem visus sum habere, id est casale, bl crana- 
riunt, his e(di)ficiis con curtes cinetis, campis, silvis, pratis, paseuis, viis, aquis aquarumque 
(hiMirsiltiis , mobilibus adqne immobilibus, cultis et incultis, omnia et ex integro de meo jure 
iul jure saiu-ti Galli vel rectores ipsius hibidem manentes habeant, tencant adque posse- 
uYaut. posl obitum meum qnidquid exinde facere voluerint liberam hac iirmissimam habeant 
potwtateni in omnibus faciendi absque ulla coutradi(c)tio vel marritiune. Si quis vero, quod 
futurum esse non credo, Bi ego ipöe aut ullus heredum meorum vel pustheredum, qui contra ear- 
tiilaiti istam venire presumscrit, partibus vische niulta conponat, id est auri untias II, argenti 
poadura III! niactua exsolvat, et quod repedit pernullisque r ' ingeuiis evindicare nun valeat, 
sed hec presens cartula omni tempore firma et stabilis permaneat cum stibulatioue subnixa. 
Actum in villa, qui dicitur Diripihaim' puplicc, j! ubi cartula ista scripta est, presentibus 
'l'K'riiin liii si»naculum contenuntur. Signum Ekinoni, qui hanc cartulam traditionis fieri 
rogavit, Heriperti, Huunperti, Kisoni, Liutolfi, Rihperti, Ekilperti, Cuudoloh, 
^ olperto, Ato. Ego enim Reginbald leetnr rogitus et peditus ab Ekinoni anno XVIII 
regnante Carlo rege Francorum, notavi sub XVIII. kal. febr., el die dominico, sub Piriti- 
lonc eomite scripsi et sub8crip8i. ,) 

*' KipMIM ,b»'. ») Dam ,...«!«• |akt uch »In Won .Mit* »orain, w.lthr. «arsatkllak «r ./araclirittira M und rtt.kalB Im Teil« ... . . 

■ Z 1 ...* et duak MfcwffrlMi Ifrtnt«. e) Kfi:enüVt*j .nrfaulllaiHV*". •) Klgvntlieh ,papllea«", r) Dil rtr 4*n M»Dit*Dmn ancaaajtdt« AbkQrfDaa 
****** *"** •»■■ MV anf tmhw. d.iitan kann, r) Dar fiui, oa*«nkar raraaUr«. lalsta Hau nod di« »<rt»crB*ii.adin £euR*i> ron Kkiluert an »lakeii auf 4er 



' M , wo «urli «-um fckralbar «Ja vorliaflKO .iiolltla aa tradUlona »Tkiaoaa» - dar U rrrit.Un.) aar Srfaatikua*: and die Zcua-afa anft>markl r»T*fii 

****' **• !•* da. Tau.. .Libil«' nad hai laa bau ,euaa kuba aoa M III ■atnatia'. 

hfc K. Galten l hl. - Abdruck: Cod. Trad. 59 d. 101. »ug.urt I. 83. Wirtbg. Hrkundenbuch L 2f». 

Obtnramt 'l uttliiii-on, Kgrch. Wirtemberg. Der dritte genannte Ort macht diese Erklärung Iwu list wuhr- 
■*tWiüidi; honrt int auch im badi sehen Bezirksamt Villingen ein Rietheim, das jedenfalls auch rar Bxar gehörte. * Nach 
i Wrilhfim, < bisuLiselbsL Stalin 1.290 nimmt diese Erklärung nicht au. * Dürbhcim, Oberamt Sjiui- 
ri "»m, Kgrch. Wirtemberg; g. Stalin I. c. und p. 285 A. 2. 

Kinase von IU-ginbald geschriebene. I 'rkundc und nach meinem Dafürhalten Original denselben. 
«» Dutum pi^t ■{.nun auf die K-KV-h* vom 9. Octobcr 768. 
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104. 

Gundrada, Nonne zu Lauterbach, verleiht an Sigimund und seine Gattin N'andila. 
sowie an den Presbyter Ebrachar für die von ihnen der Kirche zu Lauterbach 
geschenkten Hörigen Besitzungen der Kirche gegen Zins. 

93«. Janar SS. 

Ego in Dei nomine Gundrada, huniülinia Üco dicata, nec uon et quidaiu homo nomine 
Sigimund et conjux sua Naudila et quidam presbitcr Ebracharus. Cum omnibus non 
habetur ineognitum, qualiter vestra fuit peritio et mea decrevit voluntas, nt res illaa, quas 
vos tradidistis ad basilicam, quae est construeta in bonore domini et salvatoris nostri Jesu 
Christi, ubi reliquias beatorum venerabilium sanetorum esse videntur in villa, quae voeatur 
Leodrabach, 1 id est terris, campis, silvis, pratis, paseuis, aedineiis, maneipiis utriusque 
sexus et etatis bis uomiuibus: Kicbbrat cum uxore sua Traganta cum iufantes suos, Rad- 
brat. Werinheri cum uxore sua Burgilind cum infantes suos, Witharii et Engils- 
windi, Gutasvind atqtie Adalberi, ista maneipia et omnia supradicta ad praefatum 
locum tenendum tradidistis atque condonastis in perpetuum et nos postulastis, ut per istam 
preeariam aliquid ex nostro beneticio, qui pertinet ad denoininatum locum, vobis praestarc 
deberemus, quod ita et feeimus; ea videlicet ratione, ut quaradiu pariter advixeritis praefatas 
res, quas vobis prestavimus, usufruetuario ordine teuere et possidere valeatis. Post vero 
quoque vestrum de hae luce decessuui cum omni emelioratione omnes res superius couscriptas 
ad praedictHm monasterium pleniter revertantur et ibi in futurum permanennt absque alieujus 
contrarietatc aut iupedimento ; «cd sicut nostra fuit eonvenientia, ita ulterius tirmum et incon- 
vulsum permaneat, et annis simjulis ad nativitatem Domini quatuor denarios ad ipsam basi- 
licaui persolvere faciatis. Facta precaria ista sub die X kal. febroarias, auno XVI II regnantc 
domno nostro Karolo regem Francomm et Longobardorum ac patritius Roraanomm. Signuni 
Gundradane, qui haue preeariam fieri et adtirmarc rogavit. Sig. f Annoui presbiteri. 
sig. f Gunthardi. sig. f Erehanfridi. »ig. f Gozzolah. sig. f Gamarit. sig.fHalit- 
pretb. sig. fWalahbreth. sig. f Arbioni. sig. | Nandiloui. sig. f Nantger. sig.fHert- 
manni. sig. f Stardiari." sig. f Adalberti. sitf. Heribaldi. 

Ego Williharius scripsi et subseripsi prestariam istam. 

») K»n •<■<!. .lOrck.n' „.W.rn .rtiWn 

Irk. St. Gallen I. 88. — Abdruck: Cod. Trad. 511 n. li>2. Neugart I. *4. 
1 Lauterbuch, Oberamt Obenidorf. Kgrcb. Wirtemberg; s. Stalin I. 371. 
Cnpie de* IX. Jahrhundert*. Einzige von Willihurius alifgeiietate Urkunde. 
Da* Datum vom ». October "GS an gerechnet. 
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109. 

Ercanpert überträgt seinen Antheil an den Kirchen in Brombach und Weil an Sanct Gallen. 

Maalberir. 7*6. febraitr «7. 

Sacrosanctc eeclcsia, qui est constraeta in paeo Turganginsi in onore sancti Galli, 
Imbi Werdo abba ad presens esse videtur. Ego Ercanperti^s)' sumsit mihi consilhis adque 
voluntas bona, ut aliquid tale paivionc de cclcsia, quod habiii in Prampaheh' in onore 
wmcti Germani, et in Willa' tale pareione de eelesia. quod ibi habui, ad ipso sancto vel 
ad ipsam casara Dei condonare dibcrc, quod et ita feci; a die presenti ad ipso sancto vel 
ad ipsam caaam Dei trado adque transfundo, ut ab hac diem abiaut, teniant, omni sucecssoris 
ad ipsam casara faciant quod voluerent, liberam habiant in omnibus potestatem, (ut) supe- 
ribns diximus. Frater meus Hanno dibiat procensire pro iata tradi(ti)one, per singnlos annos 
dibiat donare^duodieim dinarius, ut h) tale fco, qui illus valiat, et snecessor suos et successores 
eoruin sintiliter scraper faciant inantc. Si quis vero, ego ipsi aut eredi» mei ant ulla oposita 
pereuna, qui contra hanc donacione ista venire timptaverit, tune siat culpabilis ad ipso sancto 
vel ad ipsam casam Dei dubio repidicionc in ip&as fincs melioratas et in fisco auri uncias 
dnas et argento poudera du na, et nihilhominitm donacio ista liomne tenqiorc firma pennaniat 
stipulacione snbnexsa. Actum in Murperch' willa publiei. In ipsa casa fuit ipsa carte 
lcvata. Signum Ereanperti, qui haue donacione ista tiere rogavit. sig. Brunichoni een- 
tenari tesris. »ig. Rotperto test. sig. Cbonzoni test. sig. Sigiardo test. sig. Bcrefrido 
test. »ig. Rot leu . . . r) sig. Rihcardo test. sig. Utto test. sig. Fol eher c test. Ego in Dei 
numine Folcramnns preabiter indigtius peccator rogitus scripsit et subacripsit. Dadavi 
inensi III. kal. mart., annus XVIII. regnante dorano nostro Carlo regi Francoruni et Lan- 
ptihardorum ac patricius Hotnanorum. 

»I IM. «u.l.„i,».lt i.l „,it ta. UtvmAe, •uWtiloi.4» >»r-rl.i....lt«» k; «.»I .««II .«Iii* 

"• yr H.,.».i.l, rlI „, Yt ,<.||.„. A ,„ ».„,| C «•„„. „b.ii., 4«. tlU»iK».<ka fjr dr,. IL. < h.t.bai. 




Ii*. St. «allen I. 90. — Abdruck : Cd. TraiL til n. NM. Ncugiul I. *5. 

1 Brombarh . Bezirksamt Lörrach, ürwssli. Baden, s. ilie Zwiscbeufonn BrAmbnch Iwi ) Kling» i>. 48, 5». IM uns dem 
XII. Jalirhui.de. t. « Wil oder Weil, ebemUsellwt. 1 Maiillniris . Bezirksamt Sehupfheiin , «nssh. Badeu. Itec KrkUrung 
M durch die IVUwBHOirsfonu Mulberch, MulberR (s. M..ne 11.407. IV. 234. 3<12. VH1. 907.) aus dem XHI. Jahrhundert 
*t'ni«einl gesichert. 

'►ri K in»l nnd einzige v.m Kulcrnm ffeschripbene I rkunde. 
IM» Datum vutu 9. Ortober 7M an geivchnet. 



IU41. 

hnuz schenkt seiner Tochter Maganrada. 10 Juchart Ackerland, einen Hof und Hörige 

zu Chnuzeswilari. 

Thearln*«N. 3 »6. MJtr» »9. 

In Dei nomine ego Chnuz. Conplaeuit mihi, ut aliquid de rebus meis filia mea nomine 
[»«anrada dare deberem. qnod ita et feci. Et hoc est, quod douo in pago Linzganginse 
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in villa, qoi dicitur Chnuzesvilare,' de terra juris mei Jamale. X et curtale circum- 
cinotum i casas, edifieiis et servo ineo nomine Diotolfo cum uxore sm. nomme Rekin- 
hilt et filios «am. nomine Diodoldo et Diotingo et fiüa sua nomme hmh.lt cum hoba sna 
et omni peculiarc corum et maneipias II, hoc est nomine Waldram et Ota; istum «per- 
nominatum dono atque trado in dominatione sua in posseusioneni perpetuam hoc est habend., 
tenendi, mutaudi, vindendi aut quiequid exinde facere voluerit in ommbus firmissiniam 
habcat pototatem. Si quia vero, quod futurum esse non credo, ai ego ipac aut ullus de here- 
dibus meis vel proheredibus vel quislibet ulla oppoaita perverea persona, qu. contra bane 
cartulam traditionis, quod ego spontanco voluntate fieri rogavit, venire aut eam infrangerc 
voluerit, non hoc «dum quod ei non lkeat, sed damnum inenrrat, id est auri uneias II et argenti 
ponduua IUI eoactoa exsolvat, et si repetit nihil evindicet, sed presens eartula ista omni 
tempore fir.ua et stabilis permaneat cum omni stibulatione subnixa. Actum in villa Durin- 
iras* puplici, presentibus quorum lue signaeula eontenuntur. Signum Chnuz, qui hanc 
cartan. fieri rogavit. aig. Arndt An wo tot«. Akibcrt Milo tot. Unaotot. Abb.. tot 
Ludiinartor. Sikibcit tot. Haimo tot. Buoso tot. Lotto tot. Erfo tot. Ruadker 
tot. Asbranttot. Neribert tot. Milo tot. Azzilo tot. Otkcr tot. Sikiribc tot. 
Wolfbert te*t. Oto. 

In anno XVIII. regironte duinno Uarol«. rege Francorum et sub Crodberto connte. Lgo 
Hadubertus presbiter rogitus ac petitus scripsi et subscripsi. Notavi sub die IUI kal. apnl. 

z, ItMrvmMi.^ >.i»UmI die M.ju.kO. ..L-b« .1«. V.ü...i-.l|rf M «»».iiOcl 

Irk. St Call» I. 91. - Abdruck: <<,d. Trud. «1 n. 105. Neupirt I. 8«. Wirtbg. rrkundeuhuch I. 31. 



' Keiner der im l.inzg-.iu außerordentlich zahlreichen mit .«eiler« zusan.tuengexetsten Ortsnamen entspricht 
vorsieh, nden Stalin i m denkt an Knct/cnweiler, Oberanu Waldsce, K«rrb. Wirtemberg, und an Ciuiucnweiler, Oberau« 
Tettnang. Kyr.h. Wirteinbera. nimmt über lieber au. das» der Ort Chnuzesvilare abgegangen .sei. Neben die zwei genan- 
ten Orte durfte man viellcielit ..neb noch (;..t/.enweiler, Olwrnin. Tettnang, Mellen; doch haben die beiden letzten Weder 
gewiss /um Argen«:... gehört. Ne. llf art erklärt einfach .Weiler*. Von de« »hlreicben Localitaten dies.-« Namens würde» 
wühl diejenigen in den Gemeinden lb<r K und Ettenkirch, Oberamt Tettnang. an. »testen passen. S. Memininger. Ucschreibtmg 
des Ohennils Tett.uu,«. p. \M u. UV 1 Ober- oder Lnter-Theuringen, Obcramt Tettnang. Kgrch. Wirtemberg. 

Original Das Mamiscript von I rkunde 58 ist verloren; Urk. 152 (St. Oalleu 1. 142), geschrieen von Hadabcrt, 
« jedenfalls ( o|.ie und Irk 20$ St. Gallen 1. 1*7). geschrieben von Hadapert Presbyter, wahrscheinlich auch. 

Das Datum von. <). October 7.« an gerechnet, -w.«u das einzig vollständige l);Uu.n von Urk. 152 stimmt. 



107. 

Dudo schenkt seinen Besitz in Seitingen an Sanct Gallen. 

Ulonter St. «allen. 7S6. April 11. 

Si aliquid de rebus nostris locis sanetomn. vel iu aubstantia pauperum conterimus, Imc 
nobis proeul dubio in aeterna bearitudine retribuerc confidimua. Ergo ego in Dei nomine 
Dudo ab amore domini nostri Jesu Christi et remissionem peccatorum nieornm, ut veniam 
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delictis meis eonsequi uiercnr in futuro, trado, dono donatumque in perpetuum esse vtilo ad 
mouasterio saneta Gallo, que est eonstruetua in pago Durogauginsc, portionem meam 
in villa uuneupante, que dieirur Sytynga' niarea, in pago Bertoldesbara, quicqilkl ibi- 
dem in ipsa inarca Sitynga tarn de alode parentorum nostrorum vel de quolibet adtraeto 

possederc video, totimi et integrum qttirquid in ipsa marca ibi aspicit, easa, casalis, mansos. 
maudpiis. terris arrihilis, canipis, pratis. silvis et molino I, paseuis, aquis aquaruiuve 
decursibu«, mobilibus et intnobilihus, totum et integrum ibi trado atque transfirmo ad mona- 
Bterio saneta Gallo tantum, ita ut a die presente lioe babeant, tenennt atque possedeant vel 
qoiequid exinde faeere voluerint liberam in omnibits babeant potestatem ad faciendum. Si 
quift vero, »|Uod futurum esse non eredo. si u<>s ipsi. quod absit, »ut aliquis de brndibus 
nwstris MQ quaslibet ulla opposita persona, qui rontra baue ista traditioue int'rangere volue- 
rint. iram trinam magestatis iueurat et nun suprasnipto saneto Gallo ante tribunal Cbristi 
dedueat ratioues; insuper inferat partibus i^sins mouasterii cum roginte tiseo auro libra 
una, argento pondera V eonetus exsolvat, et quod repetit evindirare HÖH valeat. .seil petTOM 
bee traditio ista oranique tempore firmn et stabilis permaneat stipulatione subnexa. Aetuni 
in ipso luonaaterio saneto Gallo, datum quod feeit menses aprilis dies XI in anno oetavo 
derimo regnante donino nostro Karolo gjoriosissimo rege. 

f Signum Dudoni, qui baue traditionem fieri et firmare rogaverit. sig. Waltbarti filio 
huo consentieiitem. sig. Buboni filio suo eoiisentiriitem. sig. Haingero filio suo eonsen- 
tieuleiu. sig. Chrodbario eomite. sig. Geroldo eomite. sig. liirtilnue eomite. sig. lier- 
toldo coniite. sig. Amalberto. sig. Sigeberto. sig. Handvig. sig. Waltbert. sig. Bu- 
tono. sig. Willeberti, sig. l'dox. sig.Waltber. sig. Pando. sig. Emmolt. sig. liertger. 
sig. Autfrid. sig. Adalman. sig. Teodger. sig. Huo. Ego Jaeobus diaeonim rogatus 
siripsit et subseripsit. 

l'rk. SI. Gallea I. 92. — Abdruck: Lud. Tmd. 02 n. I0S. Notigan I. Btt, Wirtbg. Vüb uM h A 1 82. 
! Mttojp'ii. Obenum Tutthngt-u. Kirrrli. Wirtemborg. 

Cepie, welche in mjui.-b.-n ei izehien Zage« <b>n alt«i Charakter heibeb&lt und einzij. Prkunde des Sehr» ibers Jaeata». 
t>n Datum isi vom Ortobor 708 nn gereihnct. 



108. 

Graf Gerold überträgt seinen Besitz in Dunnitigen, Burbach (?), Seedorf, Petra, Beu- 
ren (?), hingen, Weildorf, Thalhausen, Mühringen, Dietingen, Bedingen und 
Wessingen an Sanct Gallen. 

Kaajolal. 78«. Hai 3. 

In Dei nomine. Perpetrandum est unieuique, quod cwangeliea vox admonet dieens: 
D »te et dabitur vobis. Igirur ego in Dei nomine Ceroldus comes cogitans pro Dei timore 
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vel anime raee remcdram vel pro etenia retributione, talis mihi decrevit voluntas, ut aliquid 
de rebus meis ad monasterium sancti Galli confesaoris condonare deberera, quod et ita feci, 
ubi venerabilis vir Agino episcopus vel abba nomine Werdo. Et hoc est, quod dono in 
pago, qui vocattir Perihtilinpara, in bis locis denominatis, id est in villa, qui dicitnr 
Tnnningas,' quicqnid ibidem visus sum abere, exeepte de illa ecclesia portionem, quic- 
quid mihi legitime obtingit, et in Kburinbah,* in Sedorof,* in Petarale, 4 in Purrom,* 
in Usinguui," in Wildorof,' in TalahuBnm," in Mercingum, 9 in Deotingum,' 0 in Tu- 
lingas," in Toromoatingum," in Pisingum," in Hahllingum, l, in Wassingum," in 
bis locis supra nominatis dono atque trado ad ipsum supradietum monasterium eatnpia, pratia, 
silvis, paseuis, viis, aqnis aquarumve decursibus, mobilibus atque inuiobilibus , cnltis et 
incultis, omnia et ex integro, ut ibidem sit pcrpctualitcr ad possedendum ; in ea vero ratione, 
ut exinde annis singulis censum solvam tempus vito raec, id est solidos XX, et si aliquando 
ipsas res redemere voluero, tunc liceat mihi eas redemere cum weregeldos tres. Post menm 
vero decessum neqiie meus infans ncque frater nec ullus de eredibus meis vel postheredum 
meorum non habeant liecnciam illa» res in censum reeipere jieque redemere; sed post meum 
obitum in omni integritate ad ipso monasterio in perpetuo permaneant absque ulla contra- 
dittione. Si quis vero, quod esse non credo, si ego ipse aut aliquis de heredibus meis vel 
postheredum meorum aut quislibet oposita persona, qui contra hanc cartam aliquid inrumpere 
voluerit, sociante fisco multo conponat, id est auri uncias III et argenti pondera V coactus 
exsolvat et quod repetit non valcat evindicarc. sed hec carta omni tempore firma pennaneat 
cum stibulationc subnixa. Actum in villa Nagaltuna" puplici, presentibus quorum hic 
signacula contenuntur. Signum f Gerolto comite anetore, qui hanc traditionem fieri rogavit. 
sig. Aginon(e)" episcopo teste, sig. Iinma genetrix test. sig. Perihtilonc comite test 
sig. Arnolto judice test. sig. Walthcri test. sig. lrmindekan b) test. sig. Puolo test. 
«ig. Ekilolf test. sig. Erich test sig. Adalbert test. sig. Fr idi rittest, sig. Eberhart test. 
»ig. Uro test. sig. Hclmcoz test. sig. Adalbert test. sig. Willihelm test. sig. Eki- 
bert test. sig. Uto test. Ego Solomonus indignus diaconus anno XVI regnante Carlo 
gloriosisaimo rege Franoornm scripsi et subscripsi. Notavi diem mercoris, V non. ma<J., sub 
ipso Gerolto comite. 

.1 1H. •u.Uut.«!. I.| .1,^, ,„it ,|„„ !,„ .„«„»ol«,» 1.1 K. .ull d^rh nicht *.l..r n »»rJr„ : ,lr»li. fekMjj* I 

Irk. SI. Ullen I. 86. - Abdruck: Cod. Twd. 58 u. 100. Neug.irt I. 87. Wirtbg. Urlrundenbuch I. 34. 

' Dimiiingen . Oberamt IMwcil. Kgrch. Wirtemberg. * Da» Wirtbg. Urkimdcnbuch deutet diemm Namen nach Stalin 
I. 290 auf Bürbach, Bewrkaaml Wolfach, ür<«»h. Baden, und jedenfalls mit mehr Wahrscheinlichkeit . als Neugart Bliers- 
bach, zwischen Göppingen und Esslingen, vennuüiet. AVenn indogs die Demerkung von Heuni&ch (p. 741) richtig wikre, dass 
Bürbach eigentlich Burgbach beisse, so durfte die Erklärung Stalins schwerlich angenommen werden. Leider konnte 
weder die eine, noch die andere Erklärung durch eine Zwischenform gestützt werden. / Seedorf. Oberauit Oberndorf, Kgrch. 
Wirtemberg. 4 Petra, Fnrstenth. Hohenzullcru , preoss.. nach Stalin 1. c. i Nach Stalin 1. c. ist es nicht zu bestimmen, 
welches Beuren gemeint sei. Die Karten teigen in der Gegend, in welcher der Ort su suchen ist, nur ein Beurenthal in 
der Nähe von Witterslmiisen, Olwramt Sulz, «hingen, Oberaint Sulz, Kgrch. Wittenberg. ' Woildorf. Fiirstenth. Hohen- 
».Ihm, preuss. ' Thallwuscn . Oberamt Oberndorf, Kgrch. Wirtemberg. » Möhringen. Obcramt Horb. Kgrch. Wirtcmberg. 
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Stilin setzt zu Seter Erklärung ein Fragezeichen ; mir scheint sie ziemlich «eher zu »ein. " Dietingen. Oberamt Rutweil 
Kgrcfa. Wirtemberg. 11 Deilingen, Oberamt Spaiekingen, Kgrch. Wirtemberg. " DoraKrtingen, ebei-iaselbst. u Bissingen, 

Kgrch. Wirtemberg. 

Original des Saloinon. wie Urk, 8-2 (St. Gallen L 66). 

Datum. Das Kalenderdatoin passt nicht zum Ri'gienmgsdatoni . Tgl. übrigens die betreffende Anmerkung zu Urk. 82. 



10». 

Bischof Egino verleiht an Hilpert den von seiner Schwiegermutter Herosla 
an Sanct Gallen übertragenen Besitz in Bermatingen gegen Zins. 

Ob««- Ort mm4 Bad«. 

Agino Deo suffragante Cunatantienais urbia epiacopus et rector mouasterü smuti Gal- 
lonis. Dum pluribus non est iueugnitum, aed omuimodis divulgatum, qualiter nos cum con- 
fratre nostro Werdonc abbate ipsins monaaterü atque tetcris fratribna eonvenit, ut illas 
res. quas in vico Perahtmuatiugaa 1 de traditione cujiisdam feniiuc Herustania habemua. 
ut ipsas res pro beneficio ejnadeni femine gencro, nomine Hupertn, in ccuaum prestare 
deberemus, qund et ita feeimua; in ea namque eondurione, ut anuis shigulia cenauni uobis 
exinde solvat, id est duaa maldras de cbemone et XXX *u las de cervisa et nna frakinga 
saigada valente. Et ai in uno anno auf in aeeundo h.»c dimiasnm fuerit, in tertio vero triplum 
ceusum reatituat. Similiter et filiua ejus atque tilii filiorum ejus sint faeturi. Actum iu ips.. 
monasterio. presentibus inonachis, quomm hie siguacula eoutineutur. Signum Aginnnis 
deeaui. sig. Aldemanni monaehi. sig. Walderanni monaebi. sig. Ruadpcrti presbiteri. 
«ig. Berti lonis portarii. aig. Engilberti presbiteri. sig. Immonia presbiteri. 

tri. Sl. Calle« I. 71. - Abdruck: Cod. Trad. 5!J n. 93. Xeugart I. 7!t. 
1 Bermatingen. B ezirk s am t Salem, Gru&sh. Boden. 
Original eines unbekannten Schreibers. 

Datum. Diese undatirte l'rlrande ist an die vorhergebende angeschlossen wurden, weil dort Bischof Egino und Abt 
Werdo zum ersten Male neben einander vorkommen, wie es auch hier der Fall ist. Daneben Usaen die zum Tbeil schon 
« trfamde 87. 91 and 93 auftretenden geistlichen Zeugen schliessen. das* das Documeot ziemlich an den Aufing der 
gehöre. Freilich sind die auf p. 3 des Lib. Cool siebenden Namen verschwunden und die nen hinzu» 
Mwe-MT) finden sich schon auf p. 5 und Immo sogar auf p. 6 des l.ib. t'onf. 
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110. 



Heimo und dessen Tochter Svanailt übertragen ihren Besitz zu Merzhausen, Mengen, 

Haslach und Wendlingen an Sanct Gallen. 

Wittnau. a§«. Dwfnfcer 

In Dei nomine. Ego Hcimouc et tilia ejus Svanailta" aque tradamus et transfundimus 
ad monasterium saneti Galloni, qui est construetus in pago Harbonensi, ubi ejus säen» 
corpus requieseit. Et hoc est, quod donamus in villa, qui dicitur Mcresusir,' omnia quid- 
quid ibidem visi nmtu habere, excepta tradicio, quod ante tradedit ad sunm ecclesiam, qui 
est consrrneta in Meresusum, et excepta una prada, et in villa, qui dicitur Maghingas,* 
Odahvinus tum oba sua, et in villa, qui dicitur Haslaha, 1 quod ibidem habenius, et in 
villa Wentilinga' silva, quod pater mens reliqnid mihi, et omnia quod supra diximus tra- 
ditio, que in hac die presenti, bl hoc est terris, viniis, eampis, pratis, pasruis. viis, aquis 
aquarumque decursibus et maneipias Wichario et Hetilino et Williilta et Swasa, hec 
omuia ex iutegro ad ipsum suberius nomiuatum monasterium trado adque rransfundo ; iu ea 
ratiouem, ut tempiin vitae meae ipsas res per beneficium ipsorum monachorum" post me 
hobitum lilia mea Svanailta ipsum censum solvat, id est XV siglas de vino aut si viuum 
mm fuerit XV maldras de annona aut in aliuiu precium. Et post nostram discessionem ipsas 
res cum omni integritate sine ulla uiarricione ad ipsum monasterium revertantur, et quid- 
quid rertoris ipsius monasterii de ipsas res faeere vuluerint in omnibus tirmissimam habcaut 
potestatem. Hoc est quod doiio in pago, qui dicitur Prisagaudigcnsi. Et si quis vero, 
quod futurum esse non credo, coutra hanc cartnlam venire aut eam iufrangere voluerit, tan- 
tuui duplum ista cartula contenit ad ipsum monasterium restituit et qui repedit nihil evin- 
dicet, Md presens cartula ista omni tempore firma et stabilis permaneat cum stihulatione 
suiVjnexa. Actum in Witunauia* publice, in qua cartula ista scripta est. Hü sunt teste», qui 
preseuti fuerint et finuaveruut. . Signuni f Aimo et filia ejus, (|ui hunc cartulam tien 
rogavenmt. sig. f Saraleoz testis. sig. f Eg hiart test. sig. f lltwinus test. sig. f Bene- 
diuet test. sig. f Erlawinus test. sig. f Otmar test. sig. f Moattini test. sig. f Sandolf 
test. sig. f Bcrtwini test. Ego Lanbertus presbiter rogitus scripsi et subscripsi. Notavi 
die VII. kal. jan. et regnante domno nostro Carlo rege Frangorum anno XVIIII, sub Odal- 
rico commiti. 

•) Wohl Kr B*i b) tn) t) ««im ptiMlt Salilh*lle >ai«fallen Min. 

Irk. S(. Gallen I. 94. Abdruck: Coil. Trad. 63 n. 10R. Neugart I. 88. 

1 Marzhausen, 'Mengen (Mcingen in Mono X. 108), 1 Hasslach, Hümmtlirh Ijindamt Freiburg, Grossh. Uaden. ' Wend- 
lingen, Stadtauit Freiburg. Urossh. Baden. s Wittnau, I*amLunt Freiburg, (Jrossh. Uaden. 

F.ituige von Lanbertus aufgesetzte Urkunde und in Anbetracht der zweifellosen, durch Ucberspringuug entstandenen 
Lilckcn und der vielen Schreibfehler trotz der alten Schrift als Copic zu betrachten. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 
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111. 

Bischof Agino verleiht an den Diaconus Ato St. Gallische Besitzungen in Schlatt, 
Mühlhausen, Ehingen, Weiterdingen, Welschingen, Gundihhinhova und Hausen (?), 
sowie den von Ato selbst an Sanct Gallen übertragenen Besitz in Wclschingen 
und Gundihhinhova gegen Zins. 

Minsen. 7*7. Febraar 15. 

In Dci noraen Agino episcopus et Werdo abba aeu citneta congregacio saneti Gal- 
lonis. In Christo filio Ato diaconus et abba a) petisti nobis et nos uon deuegavimus , ut 
aliquas res nostras, qui sunt in pago Kgauinsse' in villa, «j ne dicitur Slftt, 1 seu et in 
Muliniisn a vel in Hegingas 4 eciam et in Witertiugas' neenon et in Walasingas" vel 
in Gundihhinhova' eeiam et in Usa," quiequid in ista loca stiperius nominata tibi in pre- 
caria prestare deberimus, quod ita et feeimus, ut dum advivis ipsas res in precaria habere 
debeas. SitniUter prestaviiuus tibi in precaria ipsas res, quod tu ad monasteriuni saneti (tal- 
ionis tradedisti, hoc est in villa Walasingas' seu et in Gundihhinhova,' ut dmu advivis, 
habere debeas et annis b singulis pro ipsas res superius mennnoratas ad festivifate saneti 
Gallonis eensum exinde solvere debeas, hoc est argeuto soledos XX viginti. Si quis vero, si 
nos ipse ant suecessores nostri vel quislibet homo, qui contra haue precaria ista venire tem- 
taverit aut eam infrangere voluerit, contra eui pulsat dlupla repe(ti)tione conponat et sociante 
finco; (listringente multa conponat, id est aurum liberas III, argento pondera IUI, et quod 
repetit evindirare non valeat, sed preseiis precaria ista quanidiu Ato advivit liruia et stabilis 
perraaneat stibulacione subnexa. Actum Sisinga 9 villa publica. In Dei nomen Agino epi- 
Kopu linne precaria fieri rogavi, religi, subscripsi/ 

Ego Werdo rcligi. snWscripsi. Signum Munhiug vecedomno teste, sig. j-Theutardo test. 
»ig.f Willclmo test. sig. f Gaganarto test. sig. f Wulfelmo test. sig. f Autgario test. 
aig. fV itl fario test. sig. f Amalungo test. sig. f Uguberto test. sig. f Adalulfo test. 
■ig. f Hildegar io test. Data sub die XV. kal. marc. anno XVIII I. icgnantc Karolo rege. 
Ego liobosinnus clerieus scripsi. 

») Uwr BMI Imoh ,1»,. »„, .1, lrr ,hamll«l.-r liula .min. D»«. «r blu..»r Khrmlll«! uil»r llnf Uchk«ll«f«ltii .«i, -lr IM*M Mhati »»»■ !■* »1<»1 «■■«Ii»«. 

*' kiatMlMh .an««,.. c , u«, JtHtmnt ..ii.r snil.ni \ I . . . f .r - . 1 .In Dci llwlnra r*u AM ■*.*>»* üc. i.l wh-lvr • ...~1*.ch< wwnt*«. ( 

Irl». SI, (.allen I. ».}. — Abdruck: Cod. Trad. 64 n. 101). Neugart I. 89. 

' Der Hegau. » Schlatt unter Kraheu, nach llcumsch p. 608 im Bezirksamt Slocknch. (imssh. Baden. 1 Mühlhauscn. 
Itairksauu llhitucufeld. 1 Ehingen, Bezirksamt Engen. 1 Weitcrdingcii • BexbitSODlt liluiiieuteld. ' Welsch ingrri . IWirks. 
• 1B " Viwn. 'Unbestimmbar. Neiigurt venmithct I'ttenlwfcn bei Thengen. Bezirksamt Hlunienfeld , Grossh. Huden. Ich 
k - uin diese lautlich wie örtlich nicht zutreffende Erklärung nicht für richtig lullen . weiss alter keine bessere zu bringen, 
•Ii» mehr Anspruch darauf innchen könnte, nicht blosse Vennuthung zu sein. * Von Neugurt mit grosser Wahnicbeinlicbkeit 
»I« IWn in der Ach, Bezirksamt Kadolpbzell, (irossh Baden, erklärt. ' Wcun dieser Name wirklieb Singen. eliend.isclbut. 
'««ichneu «oll, wie k aura anders anzunehmen ist, to muss er wohl für »Siginga« verschrieben nein; s. Ulk. 67. 

Original und einzige Ton Bohoannns geschriebene 1 'rkunde. 

"as l)at um tum 9. October 768 an gerechnet. 



«C . . * !» - — 



Karolioger. Karl der Grosse 768(771;— 814. 
112. 

Abt Werdo vertauscht an den erlauchten Mann Liuthar St. Gallische Besitzungen 
in Almau, mit Ausnahme der Hörigen, gegen Besitzungen in Sitterdorf (?). 

Mitterdorr (f) 98?. Jaoi IS. 

Venerabiii in Christo et inlustri viro Liuthario Werdo abba nionasterii sancti Gallonis. 
Convenit nos uua cum fratri.bua nustris ipsius nionasterii monaehis nccnon et Rihperto advo- 
cato uostio, (ut) noatras res nicambiasscmus, quod et ita fechnus. Donamns itaque tibi in villa, 
que dieitur Althinouva,' qnicquid nobis Gaila ibidem tradidit ad ipsnm monasteriuui, 
exeuptti mancipii«, et accipimus a te in loeo, qui dieitur Sidruua,' quiequid ibidem visu« es 
habire. »Sic itaque complncuit, ut ista eoneambituria tirma maneat; Ua videlicet, ut ipsas res 
in Altbinouva' ad teinpus vite tu»; poasideas; post tuum vero obitnm in omnibus melioratas 
ad monasteriuui redeant. Ipsas autein res, quas in Sidrona dedisti, a presenti die in pote- 
atate monasterii firmiter deineeps maneant. Haee autem eoneambituria tiroia sit. Quod si 
aliquis eam infraiigcre voltierit, multa coiuponat. et nibilominus iuviolata permancat eum 
stibulatione subnixa. Aetum in villa Sidrona* publice. Signum Eginone episcopo et Wcr- 
done abbatc. sig. Liuthario, qui hoc cousensit. sig. Puazone teste, sig. Wanzone test. 
si<r. Haccoiic test. sig. Chuuipert test. sig. Hadapert. sig. Reginfrid. sig. Isone. 
sig. Erlolf. sig. Hihpert. sig.Ratcoz. sig. Ar ol f. sig. Ruadi. sig. Crimolt. sig. 1 ert- 
coz. Adaliih. sig. Vincentio. sig. Walthram. sig. Wanilo. sig. Altman. sig. Zotan. 
Ego itaque Thentpertus presbiter rogitus annoXVIIII rignante Carolo rege Franchormn 
seripai et subscripsi. Kotavi die veneria, XV1I1 kal. jul. 

Irk. St. lialln I. 97. - Abdrurk: (od. Trad. liö i>. 111. Xengart I. !)0. 



1 Altimu, Kanton Thurgau. * Ohne Zweifel hangt dieser Xumc mit dem bei llisrhnfzell sich in die TUur er 
l-'lüvseheil Sitter *usaimuei) , dessen Name Sitnina in v. Ars. I. 8 so eigenthümlich erklärt ist. Man darf am 
Xeugart nn Sitterdorf. KL Thurgau, denke». das freilieb sihon bei Kkkehard »Sitiiuntorf« genannt wird: s. Pcrtx. Won. II. 
p. 7!», 40. 

Cupie des IX. Jahrhunderts : •einzige von Thentpert aufgesetzte Urkunde. 

Im Datum muss ein Felder Mecken; denn mit XY1I1 kal. jul. wurde es nur auf die Jahn' 782 oder 7UH passen, die 
beide uumoglieh mit dem Jahre XIX hatten verwechselt werden können. Am einfachsten bleibt die Conjectur Neugarts, 
'XVII kal. sunt XVIII kal. m lesen, wodurch wir das genau zutrclfende Jahr 787 erhalten. 



113. 

Waldbert erhält den von Ruadolf (an Sanct Gallen) übertragenen Besitz in Zuzwil 

und Zuckenried gegen Zins. 

■enai. 7H7. Juni 19. 

in beneficium nobis praestetis, quiequid Ruadolf tradidit vobia in Zuocinwilare 1 

et in Zukvinriot,' simul cum maneipiis et ceteris aedifieiis, et nos in censum vobia annis 



Digitized by Go< 



Karolinger. Karl der Grosse ?68;771) — 814. 



107 



siugulis persnlvannis VII maldras de grano et uuani friskingam tremissa valeutem, et ipsum 
eeunn intus in monasterium ad spicbarium vestruin jK-'rdueere debemus, et ad pmximaiu 
eurtein vestram in unaqueque zelga ebdoniedarii jurnalem arare dcbeamus et VI dies in anno. 
<|uamlo opus est t'oris operare sive in messe vel toenum seeandmn, inittamus duos mancipios 
in opus vestruin: et quando opus est pontcs aeilifieare vel novas faeere. mittainus nimm 
hopinen ad opus cum sua provenda, et sit ibi tantos dies, quantum necewe est. Hoc faci- 
unis tenipus vite nostrae. l'ost obitum nostrum lieres noster i|»sum pracdictum censitm et illud 
l>ronominatum opus in omnibus similitcr reddat nee omnino dimittat; similitcr et tota eorum 
procrcatio faciat legitime {jrenita. Et si aliquando, quod omnimodo nnn tief, ut aliquis advo- 
cahis aut rector ipsius monasterii tollere voluerit ipsud benefieiuni, tu im- rcddct praescntem 
rartulain traditionis hereile Waldberti et babeat potcstatem postea exiiule taccre absque 
ulliiis contradictione qiiicquid voluerit. absque ullo censu. 

Si quis vero, quod tieri non credimus, aut nos aut aliquis de beredibus nostris* venire 
mit istam cartiilam traditionis interrumpere temptaverit. socinnti tisco multa compoitai, id 

est auri uncias III et argenti pondera V conctiis pcrsolvat, et quod reputit eviiiilicare i 

vak-at, Ked sit haec cartula omni tempore tirma et stabilis. Actum in BcnillOtnrp' publice, 
praesentibus quoriim Iii o signacula eontinentur. Signum I'uazzo. j Ililtini. f Arolf. 
fWerinbert. fWolfker. f Wolfram. fHettL 7 Ileribold. f Liutbrant. fLiutbcrt. 
f Condbert f Isanhfert f Hatgoz. f LitttherL f Reginbald. fRundi. fAlpberi. 
f Manna to. f PaM«». f Krchanbold. fOtoloh. fWaltfrid. f Wiccbcram. fWnlf- 
drigi. f Gerbold. fWitbert. f Amalpert. fSigifrid. f I'ezzo. flluoto. f Riehart 
fLibo. f Wolfbad. f Abo. 

Ego itaque Engilbcrtus presbiter rogitus seripsi et subscripsi. Notavi X\' kal. jul. 
regnante domno rege Karolo anno XX et in die dominico, sult Odalricbo comite. 

*> Km v*rU*(t Ulf iJm Krftutun^, wio etw» | ,f»ntr* k»t-r r»r1*«U.ni*. 

Irk. S(. Ullcn I. HCl. — Abdruck: Cod. Twd. SB * 117 

1 Zinwil, Kanu« St Gallen. * Zuckenried. ebendaselbst. 1 Henau. el>cndaselln<t. - Naeti dem ganzen Ilrui-kstu. k 
und besonders nach dem Au^it-lluiimurt und den Zentren tm schliesge», haben wir nicht «-ine blosse I'r.it-t.iT i.i \-r m»: 
^ImHir tcbeint Waldbert die«?* Ucneficiuni nur irrgeu gehörige anderweitige Schenkungen em|>t.nit:en /u haben. EMflM 
Auncklnu darüber (ribt die l'ebemhrift auf der Rückseite des Pergaments: Traditio Waldlierti et I: mii»drudje de IMf.,|. 
'«»ihur, ||elfrii«wil, Kanton St. (lallen, s. I rk 2! n. I. Auch so bleibt .s auffallend, das, weder der Abt, noch der Vogt, 
"uch Ibrrhaupt irgend Jemand vun Seite des Klosters mit unterzeichnet hat. 

Copie des K. Jahrhunderts, ». Urk. 97. 

D «l«B. IV*4 Kalenderdatum stimmt nicht mit dem Heirieromrsdatum . während in i'rkund.- II« Kn«il»H-rt irauz richtig 
"Im Jahr 7Rs tarn Jahre XX macht. 
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114. 



. Himma schenkt ihren Besitz in Weizen an Sanct Gallen. 

Welsen. »8». Juni »8. 



Saerosaneto nioiiasterio in honorc saneto Gallone eeteroruraque 8aucturuin construetum 
in loeo, qui vocatur monasterius Gallone, nbi Werdo ahbas eodem tempore praeesse videtur. 
Ego itaque in Dei nomine Himma cogitavi fiagilitates mcas pro animae mea remedinm vel 
pro aetema retribntione, nt res mea*, quas ego liabeo in loco, qni vocatur Wiza,' et ibidem 
conquisi aut in antea conquirere possutn. ad saneto Gallone eondonavi atque confirmavi, 
hoc est casis, casalis, peculiis. eampis, pratis. silvis, paseuis, aquis aqnarumve decursibus 
vel oinnia, quiequid ibidem aut in ipsa inarea visa sum habere vel in antea pervenire potest, 
ad jam »tipradictiim monastcrium publici trado atque transfundo, nt ipsi ciistorea monasterii 
habeant. teneant atque possedeant vel quiequid exindc faeere volucrint in omnibus habeant 
potestatem faciendi. Si quis vero, quod ticri non credo, si ego ipsa. quod absit, aut aliquis 
de heredibus meis vel piohcrcdibus scu qtialibet opposita persona, qui contra haue donatio- 
nem t'enire voluerit, a saeris xanetis altaribua exeommunicerur et iusuper una cum soeiante 
fisco auri uncias trea quoactus exsolvat et quod repetit non vindieet, sed haec donatio 
omni tempore tinua permaneat stipulatione subnexa. Actum in ipsa willa , qui vocatur 
Wiza 1 puhlici. Signum f Ilimmanae, qui haue donationem fieri rogavit. sig. f Baldoino. 
sig. f Hiutone. si}?. f Guntbaldo. »ig. f Widogaugio. «ig. f Leutbaldo. sig. f Witi- 
lino. sig. f Drudone. sig. f Thcutonc. sig- f Iluguberto. sig. f Gausberto. sig. fWi- 
tone. sig. f Lantberto. sig. f Adalghero. f Ego itaque in Dei nomine Theoderamnus 
peccator aesi indignus vocatus presbiter haue donationem rogitus scripsi et subscripsi, anno 
XVIIII regnantc domno nostro Karulo rege Francorum, in mense junio, III. kal. julias. 

trk. St. Rallen I. 98. - Alidrnrk: ( «I. Trad. 65 n. 112. Neugart I 01. 
' Wciwüi. Hczirk&iiut Stühlirijp'i) . Grcssb. Baden. 

Original und einzige von Thonderam |?cscbiii'liene Urkunde mit einem für eine l'rivatiirktimlr auffallend sorgfältig 
auefffführten ltorognitioiiKi'ichen. 

Da» Datum vi.m !». Oi-uiImt 7<H an pcrerlinet. 



Iring schenkt seinen Besitz in Weiterdingen und Ochningen an Sanct Gallen. 



nomen Iringus eogitavi pro salutc anime meae vel aeterna retributione eondam dono 
praedieta easa Dei donatumque permaneat, hoc est in pago Hegaugense, in loci» 



113. 



Mark nurhhelm, weller Brnihauxen. »»8. Januar •. 
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nuncupantibus Witartingas 1 * aeu et in Oningas,* quiequid ego ibidem visua sum liabere, 
hoc est tam terria, raanais, mancipii«, casis, casalia, cainpis, pratia, ailvia, paseuia, aquis 
aquarunique deenraibus, jacentiia, mobilibus et inmobilibua vel quiequid dici auf denumerare 
poteat, totum et ad integrum praesentalitcr trado atque tranafundo ad poaaedcndum, ita ut 
ab hac die eaaa Dei superius nominata vel agentes ipsiu« uionastcrii linbeant, tem-nnt adqne 
possedeant vel quiequid exinde faeere voluerint, liberam ac tirniissimam in Dei nomine in 
omnibus habeant poteatatem faciendi. 8i qui* vir, ego ipae aut aliqiii* de heredibus meis 
aut (|iiiKlibet ulla persona, qui contra baue doiiationem, quam spontanen voluntate proprer 
tiomen Domini tieri rogavi. venire aut inrunipere voluerit, inferat in fiseo auri unciat V. 
argento pondera III eoactus exsolvat et quod reppetit evindieare non Tatest, seil praesens 
donatio iura omni tempore tirma permaneat stipulation!' subnexa. Actum in marea Mochaim' 
seilet in Bcnzeshusa 1 vilario, VII id. Jan.. anno XX regnante domno nostro glorioso Carolo 
rege Francorum. et subOdalrieo comite. Signum*' Iringo. qui haue donationem tieri rogavit 
sij;. VllfbertO fratre. sig. Agi ha rdo teste. log. Dotone. sig. Wcniloue. sig. Kinbarto. c 
«ig Kieheario. sig. Sigimundo. sig. Theotloigo. In Dei nomine eg© Sigoaldoa aesi 
imlignua voeatua prcsliitcr baue ilomitionem sc ripsi et subseripsi. 

• I S* »f.kl rt.r K BtM e (u <!■■( t'-'..r f.--'.n!t Auf .Irr KllcA.tiU Pir<aiutnf.. Im Träfe war *f l.rrat . 1 1 1 i ■■ i . uli4 LI daH.t «»rrr.taii.lUth 

••nfau, .uhka. fc) gfajjoa .Blg-naa* f«.ohrt«tf«i. c) VAt .Kaaliafl** «U-. T«»U'*. 

Irl*. Sl. (.allen I 100. — Abdruck: fV«l. Trad. C7 n. 114. Ni ii-r.irt I. >M, 

' We iterdingen . Bezirksamt Bliimetifchl . Urossh. Badi-u. 8 Oehi>in»i n . Bezirksamt l!a<UI|iliz<H , Üio-sh. Baden. ' Itiu-.L- 
bfia. LumUmt Fraburg, (irtiash. Ba ' Bon/liaiiMii, « lirud.isi ll»t. Neie/att mach! mit l'eeht darauf aufmerksam, wie 
auffallend es sei, diisx eine Schenkung von (intern im Hegin an das Kloster St. (iallen im Brcisguu atisjfestidlt sei. 
An der rirhtijten I>eutiitm der Oertliehkeiten kann «rwiss kein Zweifrl Matt. 

Copie den IX. Jahrhunderts: einzige vmi sjgoald auhVseut« rrkimde. 

Bm Bat um vom 9. Ortohcr "HS an gerechnet. 



11«. 

Petlo schenkt seinen Besitz in Glauburg und Zuckenriod an Sanct Gallen. 

ZuawlI. »88. Frbruttr SO. 

In Dei nomine. Pcrpctrandum est unieuique, quod ewangelica vox admonet dieens: 
WB elyraosinani et omnia munda sunt vobis. Igitur ego Petto eogitaus de innumerabilibus 
peccatiu meis, propterea trado ad nionaaterium aaneti Galloni ali(|uam partem de alodo 
foeo, ut reniisaiouem invenire mercar de peeeatia meis apud Dominum. Et hoc est, quod 
dono in pago Durganginae in loco, qui voeatnr Clataburuhc, 1 id est omnia que ibidem 
'» ac die preaente viaua sum habere ad opus noatnim, id est eaaa cum casalc, cum domibua, 
^»fieiis, campis, silvia, pratia," paseuis, pomiferia, b ' ortiferis, cum omni utilitate, que ad me 
legitime in ipsa marca pertinent; et in alio loco, qui vocatur Zuekinrcot,* quiequid ibidem 
Hiso de nostro beneficio visua est habere; et omnia sieut superius dixi trado in domiuatio- 
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nem ad monastcrium sancti Galli vel rectoribu» ejus ibidem perpernaliter ad possedenduni. 
Si quis vero, quod ficri nou credo, si ego ipse aut ullus de eredibus meis vel ulla obposita 
persona, qui contra anc cartaui traditionis a nie factara venire temtaverit aut eam infrangerc 
volnerit, non solum quod ei non lieeat, sed damnum graviorem ineurrat et qutKl repetit 
uiliil evindicet, sed bec prescns traditio omni temi>ore firma et stabilis permaneat cum stibu- 
lationc subnixa. Actum in Zozinwilarc' willa puplici, pressentibus quorum hie signacula 
coutcnuntur. Signum lietto, qui anc traditiuiiem fieri rogavit. | Lincone consentiente. 
f Vurumheri" testig. f Isanharat test. f Beczo test. f Ainalolf teat. f Paldgeer te»t* 
fAlbhcri. f Adalinan test. f Walto test. | Liutho teat. f R«kinharat teat. Hcri- 
preth test. f Waldbcrto trat. Ego enim Engilbeitus quamvis indignus brespiter rogitug 
anno XX regnante donmo uostro Karolo rege Francborum scripsi et subscripsi. Notavi 
die niartis, V kal. mar., sub Adalrico coinite. 

.) .|,r..i.« M I. On S l»l. «—..t. »i I» «np»l. i. .„.«.if.ll,- «.rrt.in. .) Im IM*«!- ,V«.»r»...l.cri* r«r«lin e h... A.<ch ,l«.h.ml« .»« 

.lt.kluk.iM- «fcpn «l..r ... -i« ,l..n.U.»<-l' u.d .H-kct..,.!« .1) U clue,« iwulleB Ven«ttl»l M J.T 7..»,ri. ...r d«r IH<*.du- .1«. Prrp™.e,u... 1.1 IK.r «Ml. 

Irk. M. (.'allen I. 101. — AU.lruclc Ol. Tnul. C7 n. 115. Xeugart I. 93. 
' Glauburg, « ZiirkenriiMl, » Zuzwil . siinimtlkh Kanton St. (iallen. 
Original «leg Knplbert, a. ürk. 97. 

l)«s Dutum passt genau auf .lie Kpoohe vom 9. Ottober 7tW. 



117. 

Der Presbyter Ratpot überträgt seinen Besitz in Legau mit Ausnahme des Kirchenlandes 

und einiger Jucharte an Sanct Gallen. 

Leg-au. 389. Mal 4. 

Perpetrandum est unieuique, ut auribus audiat et opere adimpleat, quod ipse Dominus 
ore 8U0 loeutus est diecns: Date et dabitur vobis, et Herum: üate hclimoainam et omnia 
immda sunt vobis. De tanta igitur miseratione et pictatc Domini reminisceng ego Ratpot 
quasi indignus preabiter fragilitatcm humane eonditiouis subitanea transpositione Ventura 
deerevit mihi voluntas, ut res mcas ad aliqua loca venaerabilia sanetorum »ondenarc debc- 
rem, quod et ita feci. Trado itaque ad nionasterium sancti Galloni confessoria, qui est 
constrtutns in pago Durgaugense et in situ- Arbuncnse. ubi venerabilis Werdo abbaa 
praeegge videtur, quidquid in hac die praesente in Nibulgauia 1 visus sum habere, exeepto 
terra ecclesiastiea et aliquantos juehos, ubi vicinos et missos ipsius monasterii supra duxi, 
reliqua vero sicut supra dixi omnia ex integro ad ipsuni trado monagteritim perpetualiter 
posaidendum, id est edifieiis, terris, domibus, campis, pratis, silvis, viis, aquis aquarnmque 
detuirsibuB, mobilibus a(t)que inmobilibus, cultis et incultig, et maneipia bis nominibus: Frua- 
h(a)nolf, Zilla, Lantheri, Willibold, Lanthilt, Tetta. Totocha, Emhilt, Cozhilt, 



Digitized by Google 



Karolinger. Karl der Grosse 768(771)— 814. f i j 

baec omnia quc snpra memoravimus ad supradictmu trado monasterinni ; et similiter unum 
villare. quod raeis propriis adquesi raanibus, ant quidquid ibidem deinceps elaborare potuero; 
in ea vero ratione, ut tempus vite mee ipsas res ad mc recipiam et exinde annis stngulk 
censiim solvam, hoc est unum juehura arare et collegere et intus ducere et triraisse valante 
in qnalecumqnc pretio. Post raeiim quoque quando Dcus de liac luce volncrit discessum 
ipaas res ad Bnpra memoratum nionasterium rcvertantur. EH quis vero, quod fieri non credo, 
si ego ipse, quod absit, aut aliquis herertum meornm vcl quislibct nlla opposita persona, 
qui contra baue cartam traditionis venire aut cam violare conatua fuerit, sntiante risci. multa 
componat et ad ipsnrn monastcrium doplam reppefirionem restituat, intcrcam cartula ista 
firma et stabilis omni tempore debeat permancre cum stibulatione subnexa. Actum in ipaa 
ecclesia Nibiilgania ' eoram testibus praesentibus , qiiortun lue signaeula contincntiir. 
Signum Ratpot auctor, qui baue cartam fieri rogavit. sig. Liutpot »ig. Takebrekt. 
sig.Rihfred. sig. Hiltipol.l. sig.Kiselbold. sig.Ratpold. sig. Erclianbold. «ig. Au wo. 
«g.Kaganhart presbiter. sig. FruiiK.lt prcsbiter. »ig. Heribrant. sig. Wiliibelm. Kg.» 
itaque Manwo licet indignns diaconus scripsi et subscripsi anno XX regnante gloriosissimo 
»lonino nostro Carolo rege Franchonim. Kotavi die dominico, IUI mm. mad., aiih Stain- 
liardo oOBlite fcliciter. 

M. Sl. ballen I. 102. — Abdruck: Cod. Trad. 08 B. HC. Xengart I. 96. 
1 Legnu, b. Urk. 4» und Stalin I. 804. 

I>ie Manuscripte der von dem Diaroim* Mauwo, »der gewöhnlich Mauvu, aufgesetzten, noch vorhandenen Urkunden 
* " 7 ; ) l il - 153 1:,s - Hl. na. Mß. 15a. 155 und l<a> (8t Gallen I. 102. in. 116. IIB. 121. 180. ISS. 1S7. 148 
m lJ>2) kounen nach meinem Dafürhalten sainnitlich ans dein Kude des VIII. und Anfang des IX. Jahrhunderts stammen, 
«■im auch der Charakter der einzelnen Documentc ziemlich verschieden ist. Am nächsten gehören zusammen l'rk. St. (lallen 

t 115. 116. 121 und 152. eine unregeluiftsisige . düuue Schrift. Kräftiger und Ilster werden Drifc St Galin I. 133. 

«ad 148; am regelmässigsten und besten geschneiten jf , t j r k. st. Indien I. 137. Urkunde I. 130 ist am ehesten (V.pie 

•PMern L\. Jahrhunderts. I>ie vorliegende l'rkunde hat am meisten Eipcuthümliches an sich und lUsst sich am wenig- 
n mit den übrigen Urkunden diese» Schreibers zusammenstellen, wenn auch manche einzelne Züge zusammenstimmen. 

Da» Datum posst genau auf die Epoche vom 'J. Octolier 7(iH. Von den übrigen von Mauvo geschriebenen Urkunden 
P»*eo 'henfalh genau Urk. 132. 133. 143 und 146 (St Galtn I. 115. 116. 133 und 137); die übrigen schwanken. 



118. 

Abi Werdo vertauscht an Werinbert Land in Fridaperlesvilare gegen ebensoviel 

in Zuckinried. 

El«. fMt Juli ia. 

In Christo patre Werdone abbate et avocatus noster Ribcpertus. Ego in Dci nomine 
erinbertus conplacuit inter nos, ut aliquas terra» inter nos in concambio commutare debe- 
qnod et ita feeimus. Dono vobis in pago Turgania in loco, qui dicitur Zuckim-ibat,' 
Crra '" ai ( l m & Waldo et germanus suus Heilo mihi tradiderunt, ad pertiea mensurata 
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saicadas XX1H, et aeeepi a vobis in ipso pago in loco, qui dicitur Fridapertcsvilare ' 
mensurato alio tanto. Et sie inter nos convenit, «t iinnsquisqne de quod accep,t a die präsente 
faciant quod voluerint, liberam ae nrniissimam habeant in Dei nomine in omnibus po esta- 
tem ut nec ego nec beredte mei nec nnlla oposita persona de ipsa comniutaeione n.lnl dicere 
nee repedtre non dibiainus, sed eommutacio istic omni tempore firma-'et stab.lis permanent 
stibulaebme subnexa. Actum in villa Elibcauia 1 puplici, presentibus quorum W «gnaeola 
contenuntnr. Signum f Wcriubcrto anctore, qui hanc eommntacionem ntam ften rogavit 
sig t Pozo testis. Big. t Arolam» test. mg. f Wolfker tat. »ig. f Wolfram tot. Mg. 
+ Tlettin test. sig. f Heripold test. «ig. f Nandcriiu test. mg. f Erchannlf test. mg. 
rWitpret test sig. f Kichin test. mg. f Uiltiprct test. Ego in Dei nomine Adam pres- 
biter acta Werinkisi scripsi. Notavi die duminico, III id. jul., anno XIX regnante domno 
nostro Carlo rege Franeorum, Rub Odalriao comite. 

Irk. St. Kalko I. 99. - Abdruck: Cod. Trad. 06 n. 118. Neupart L l>5. 

' Zuckenried, Kmfa» St. Gitta. « vermuthet höchst unwahrscheinlich Krutweiler Kirchgemeinde Krnialiügen, 

Kanton Thurgau. ' Dieser Ortsname scheint vielmehr «us verschwunden zu sein. • El«, Kanton Zürich. 

Original Die .weite von Adam geschriebene Urkunde U2 (Sl. Gallen L 131) zeigt bedeutend kleinere und feinere 
Schrift. Krst gegen das Ende nimmt sie einen nachlässigen. Charakter an, welcher * dem vorliegenden Documenta passen 
konnte. 

Das Datum ist jetzt vollständig unleserlich und die noch vorhandenen Spuren scheinen mir auf eine grossere Zahl, als 
XIX »■ deuten. Doch folge ich dem Cod. Trad., wobei das Kalenderdatum nicht genau «im Regicrungsdatum stimmt Die 
zweite Urkunde Adams stimmt dagegen genau auf die Epoche vom 9. Oclobcr 7G8. 



110. 

Wolfcoz überträgt seinen Besitz zu Hounsteli auf dem Göhrenberg an Sanct Gallen. 

Bermatingen. 789. 

Si aliquid de rebus nostris ad loca BSnctorum vcl in climosinas panpmim conferimus, 
hoc nobis procul dubio in aeterna beatündine retribnere nmfidimus. ideoque ego in Dei 
nomine Wolfeos in amorc domini nostri Jesu Christi et» remissione peecatmum meorum. ut 
in fbtnro veniam delictis ineis consequi uicrear, douo ad mnnasterium saneti Gallo in confes- 
soria, qui est construetus in pago Durgaugense vel in sito Arboncnse, ubi ejus sacrus 
requieseit cor]ms et vcnerabilis Wcrtlo preessc videtur. Et boc est, quod dono in Linz- 
gauia situui in Gaerrinberg, 1 in loco nuneupante Hounsteti,' id est casa cum curte clausa 
vel quiequid deüieeps elaborare potuero in ipso loco trado ad inonasterium saneti Galloni 
confessoria seil monachis ibidem Deo deservientibus, habeant, teneant atque possedeant vel 
quiequid exinde facere voluerint liberain in omnibus habeant potestatem faciendi ; in ea vero 
ratione, ut tenipus vite meo ipsas res ad me reeipiam et exinde annis singulis censum solvam, 
hoc est saiga de grano. Post obitum*' vero meum si filius meus ipsas res ad sc reeipere 
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volnerit, solvat inde duplum censum, friskinga «aiga valente et una maldera de grano; post 
obitum vcro nostrtim ambobus ipsas res absquc ulla contradictione ad ipsum inonasteriuin 
rcrertantur. Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse Wolfcoz, quod absit, 
ant ullus hercdum meorum vel quislibet ulla opposita persona, qui contra hanc cartulam 
venire ant eam inrumpere conatus fuerit, sociante fisco multa conponat, id est auri libra una 
et argcnti pondnra duo coactus exsolvat, et quod reppetit nil.evindicet, sed haec preecns 
tradicio firaa permaneat cum stibulatione subnixa. Actum in villa Perafitniotingas* publice 
coram testibus presentibus, quorum hic siguacula contineutur. Signum Wolfcoz testis, qui 
haue cartulam fieri rogavit. sig. Dbingmunt presbiter test. sig. Ato. »ig. Huadhcri. 
sig. Erchanbrcht test. sig. Uadalniar test. sig. Mato test. sig. Fartmau test. sig. Amal- 
brelit. fAdalgoz. fEdillioz. Ego itaque Mejo presbiter rogittis scripsi et subscripBi, 
anno XX regnante dorano nostro Carolo rege Francborum, sub Kuadberto comite. 

t) Jkva ,i>|jflaat* T«rbe«*ert. 

l'rk. 81. Gallea I. 1*4. — Abdruck: Cod. Trad. 61» n. 118. Neugart I. 92. 

1 Jetzt Göhrcnlx-rg, nördlich von Markdorf, Bezirksamt Mwrsburg, Grnssh. Kaden. ' Der Nanu» ist nicht mehr erhal- 
ten, wenigstem in dun mir zuganglichen topographischen Hülfaiiüttelu Uber da» Grossh. Baden. * Bermatingen. Bezirksamt 
Silpm. Groe&h. Baden. 

Original des Mejo; 8. Urk. 87. 

Das Datum vom 0. October 768 a» gerechnet. 



130. 

Pralold überträgt seinen Besitz in Seen (Seheim) an Sand Gallen. 

Tftnlkon. 7*9. Februar «4. 

Ego in Dei nomine Pratoltus tiado ad mouasterium saneti Gallonis quiequid de meo 
jure in Schaim' visus snm habere, id est terris, domibus, edifieiis, pratis, vüs, aqiüs aqua- 
ruraque decursibtis, ingressus et egressus. omnia et ex iutegro ; in ea vcro ratione, ut tempus 
vite raee ipsas res ad me reeipiam, excepto unuin pratum ex carrarnui* 1 et illam silvam, qui 

ci proxima est, hoe volo ut ad ipsum inoiiasterium sta pia que supra 

«liximua, cum consensu mouachorum vel corum reetoris Werdonis abbatis in beneficium per 
cartatn preeariam reeipere volo et annis singulia exinde censum solvere, hoc est XX sii las 
de mvisa et XX panes et 1 frisginga saiga valeute et unaquaque zelga unum juclium arare, 
«tut mos est in domnieo arare, et II dies ad messes collegere et alios II ad fenare; et filii 

Adalhertus et Hartpertus et Ruadoltus et eorum filii i]>sum censum solvant et ipsas 
rc» poasedeant. Si quis vero, quod futurum non credo, si ego ipse Praitoldus. quod absit, 
an t aliquis de heredibus mei« vel quilibet persona contra banc cartam venire aut eam infran- 
g«e voluerit, soriante fisco multa conponat, id est auri untias duas et argenti pondera quin- 
W coactus exsolvat, et ad ipsum monasterium duplam repjwtitioncm restituat et quod rep- 
petit evindicarc non valeat, et niliilominus cartula ista omni tempore firma permaneat cum 

16 
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atibuhitione subnexa. Achim in villa Tanninchova* coram preaentibus judicibus et cetero 
popnlo, qnorum bic aignacula conti nentwr. Signum Ratoldi miasi domni regia, aig. Wolf- 
gaeri judicia. aig. Lantoldi tribuni. sig. Erchamberti. »ig. Yaanbardi. sig. Wolfgeri. 
sig. Hiltini. sig. Liutberi. sig. Raginboldi. f sig. Wolframni. sig. Heribaldi. 
sig. Amalgisi. sig. Nandcrim. sig. Wolfhardi. Ego itaque Waringisus cancellarius 
rogitns anno XXII Carnli regia scripai et subscripsi. Notavi die martis, VI kal. mar., sub 
Odalrieo comite. 

., Der L-J. Tl»d. Ilr.l ,.,rmt«*'. DI., «teil «1*T «Irtl d». »b.ch«l *. «M rr.«l».«n< «lrr.el.UcU «h< 
»«r.rtiri.t»»»'" T.rl». Iii. I.« «rllrd. rk" crr.ru»* b»»r.m. 

Irk. SC. Gallen I. IM. — Abdruck. Cod. Trad. 72. n. 122. 
1 Seen, Kanton Zürich. * Tiinikon. Gemeinde Guntcrshauseit , Kmitun Thnrgnu. 
Original de* Warii«it wie Urk. 64 (St. Gallen I. 52). 
Datum. Du* Kalenderdatu,m i*a« 



121. 

Gisalbert überträgt den von seinen Söhnen ererbten Besitz in Goldach an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. »8». Febrw »8. 

In Dci nomine. Ego Gisalbertua pro anime rncac parentumque remedio trado ad 
monasterium saneti Galloni confessoria, cui in presentia Wcrdo abbas preesse (videtur), 
quiequid ego in loco nuneupato Goldaba' a filiis meis mihi in portionem tnli, hoc estterris, 
partem in aedificii*, maneipia bis nominibus: Ratfrid, Horsca, Adalar, omnia ut dixi 
ad prefatum eoenobium trado in cvum poasidenda; ea tarnen ratione, nt easdem res tempore 
vite meae posaidcam et censnm indc singulis annis solvain, id est quindeeim sielaa de cer- 
visa et unam inahlram ilc panc et unuin friskingam sagiam valcntem. Post obitum meum 
de bac lnec, quando Dens volucrit, nepos mens tilius Hartperti nomine Gisalbertua. si 
volucrit ipsas res habere cum predieto censu, eas ad prefatum proserviat monasterium. Et 
si ipso nepos nicus Giaalbertus heredein habuerit, id ipaum faeiat, et qui de eo generati 
fucrint: si auteui heredein non habuerit. ipse res ad saepe dictum monasterium revertantur per- 
petualiter posaidendae. Actum in ipso monasterio publice preaentibua lüa, <|Uorum hic aigna- 
cida eontinentur. 

Signum Gisalberti, qui haue traditionem fecit. aig. Raginberti acultaiezi. flsan- 
berti. Maginbeiti. Atini. Ruadgozzi. Chrustolfi. Sigiberti. Giiatiloni». Data 
traditio anno XXII Karoli regia, die doiuinieo, 11 kal. niart. 

Irk. SI, Kailea I. 108. 

1 Goliluih , Kanton St. (»allen. 
Cupie vnn unbestimmtem Charakter. 

Dutum. Da* KalonderdatHiii pjsst el>enfalls nicht genau zum Rojriminjrsilatum. ^ 
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133. 

Cundhart verkauft seinen von Vater und Bruder in Dietingen ererbten Besitz 

an Sanct Gallen. 

Rotwell. 7H9. Deceaker 6. 

EgO in Dci nomine Cundhartua. Sic mihi conplacuit atqur COnvenit seu sumpsit con- 
«ilius, ut omnes res mcas, quiequid genitor mens Habo vel germanus mens nomine Altman 
' in pago Perahtoldeapara in villa Teotiugas' mibi dercliquerunt, Aginone urbis Con- 
sta neie* episcopo condonare deberem in contra precio adpreciato, id est aolidis CC, quod et 
ita feei, id est domibus, edifieiis, iuancipiis, ortiferis, pomifens, eainpis, pratis, silvis, paseuis, 
viis, aquis aquarunique decuraibus, inobilibus atque inmobilibus, cuttis et incultis, omnia et ex 
integro in tao trado dominationem habendi, vindendi, comutandi vel quiequid exinde facere 
vohieris liberam ac nrmissimam in omnibus habeas poteatatera faeiendi. Si quis vero, quod 
ease non credo, si ego ipse ant nllus de heredihus meis vel posrheredum meonim aut quislibet 
oppnsita personc, qui contra bane viuditionem aliquid inrumpere voluerit, soeiante fisco 
raulta conponat, id est auri uneiaa III et argenti pondera V eoactus exsolvat et quod repetit 
pcnndliaqiie ingeniis evindieare non valeat, sed hee presens earta evinditionis omni tempore 
firma et inviolata permaneat cum stibulatione suhnixa. Actum in villa Iiotunvilla 1 p.iplici, 
presentilms quorum bic signacula contenuntur. Signum Cundharto, qui haue viuditionem 
fieri rogavit. »ig. Wolvolto judice teste, »ig. Vicharto test. sig. Uoto teat. sig. Cello test. 
■if. Habeelm teit Big.Isanbert test. Rilibert test. sig. Ruadger test. sig. Hei mrih test. 
8ip. Erimbert test. Ego enim Solomonus indignus diaconus rogitus anno XXI regnantc 
Carole gloriosissimo rege Franeorum scripsi et subscripsi. Nota vi diejovis, VIII id. deeem- 
bri«, »üb Ratolt'o comite. 

Irk. SI. Gallea I. 105. — Abdruck: (od. Trad. 70 D. 119. Neugärt 1. 105. 

' Dietingen. Oberamt Itntweil, Kgrch. WirtpmbiTg. * ( «iisianz, Bezirksamt gleichen Namen». Grossb. Baden. ' Rot- 
**il, Obenunt gleichen Namen«, Kgrch. Wirteinberg. 
Original des Salomon; s. Urk. 82. 

Dalum |Mtt auf den <J. Drcember 789; penan genommen würde mit dem 9. Oitobcr 7K) das .lahr XXII beginnen. 



123. 

Adalbert und Wolflret schenken Besitzungen und Hörige in Hechingen an Sanct Gallen. 

MfiMMiavea. 7H9. Deeenber 18. 

In Dei nomine ego Adalbertus et WolffrctUB." Talis nobis decrevit voluntas, ut 
Pro «nuiimcrabilia peccata nostra aliquid condonare deberemus ad aliqua loea sanetorum. 
I'ropterea donamns pro anima Liutpranti et patris ejus Amalberti donamtis de uostro 
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proprio, quod est in pago, qui b; vucatur Hattenthuntari, 1 et in villa, quo dicitur Hachinga, 1 
hoc est casa «um curte et cum omni clausula et illam terram, que ad illam casam pcrtenit, 
et illam silvam, que ad ipsam casam contenit, et im huabas et maneipia X: Macco cum 
hiiiiba sua, Winidolf cum buaba suu, Ascolf cum hiiubn »ua, Willibad cum buaba sua. 
Sigihad. Wolflaih, Alba. Watbaid. Krbert; liacc quod diximus donamus a die presentc 
de nostro jure ad monastcriun) saneti Galloiiis, nt babennt. teneant atque possedeant, qiiic- 
qnid exindc faecre voluerint liberal» ac tirmissimam babeant potestatem faciendi cum stibu- 
latione subnexa." Si quis vero, quod ficri non <redo, si ego ip.se aut ulhts beredinn meorum 
vcl postberedum. qiii contra baue donationcin a nie factum venire presumpserit, gociante 
fisco multa conponat, id est (auri) librus X, argenti pondera V coactus exsolvat, et quod 
repetit evindicare non valeat. sed baec epistula omni tempore fimm et stabilis permanent 
cum stibulafione subnixa. Actum in villa publice Masginga. 3 piesentibus qiionim bic signa- 
cula contiiiciitiir. Signum Ailalberti et Wolffridi. qui baue cartam ficri rogaverunt. 
sig. Milonis. sig. Wanbcrti. si»-. Milouis. sig. Wordolfi. sig. Panchonis. si»;. Kam- 
berti, sig. Wolffridi. sig. Hiltibranti. sig. Aigant. sig. Katpoti. Kgo Herimarus 
picsbiter seripsi et subscripsi. id. decemb.. die dominico. anno XXI C uro Ii regis Francborum. 

. ir.-.j-r .l:r J..n.. , .r i>. i-li u - i .rT^n 1' n Iib't, '1i-> "'t *< ■ >' '"'«^ ' l~' il'' '■'>■• »'.""-' I'-' 1 ' ^'r—! ALk Ir.nnj ^r^lnu -*T-Wn. 

>„■< ,:. r.-i-i .... 1 r. .„,.:::- :. »,..••. ».» . 1 ,i . I :■ , 1. 1 . /■-.... . „I. , »-.I 

Irk. St. CnllCII I. 106, - A Ii il : mir: Cm. Trau. 71 n. l'-'M. .V.|«:trt l, !>.'.. 

1 l YI.01 .Ii- lhm.'iihunuiv >. Suiliu I. '«•»;. ' H«u-h:tiLvu. Kunilmthuiu H..lifis/.illt'iii. \>uu^. ' M-«*Mii(!0ii. OU-raint 
l;"ti'iil>iii!_' . KlmvIi. W irtrtiiliri l'. 

OriL'in .il iiml ,'ii./.iü-- \(>n Hci-iiiur : .'i-cliri< Ii.mh l'rb;':ilr 

Intimi /um III. I^oiuVt 7*1. »-..Lei «'ilWcli.- zu ln'mi-rkrn ist. wir in ,t..-r vorhcr^h-n.lfa I 'rk«uiil4- . 



124. 

Cozbert schenkt seinen erworbenen Besitz in Priari an Sanct Gallen. 

Salz. 990. Januar 94. 

In Dei nomine. Perpetranduui est unieuique quod evangelica vox aduumet dicens: 
Datc et dabitur vobis. Igifur ego Cozbertus rrado ad monaaterium saneti Galli pro anime 
meo reinedium omue conquesitum nieuui. Et hoc est, quod dono in Peratbtoltipara in 
villa, que dicitur Priari,' id est casa cum casale uno, cum omnibus utensilibus coruiu, 
domibus, editieiis, maneipiis is noniiuibus: Wintarbal cum uxore sua Baldila et iufantes 
eonim, Willirib cum uxore sua Lantbeida, campig, silvis, pratig, pageuis, pomiferib, 
ortiferis, pecuniis, viis, aquis aquaruinque decurgibug, mobile et inmobile, culrig et incultis, 
cum omnibug utilitatibug, quam in ipsam gupradictam marcam et ad ipsam supeidietani rem 
legitime pertinet; bec oinnia et ex integro trado in dominationem ad uionastcriuni saneti 
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Galli vel ejus rectorc Werdone abbate; in ea vero racionc, ut in beneficio eorum circa ine 
curam abeant et illas res possedeant, liberum ac tirmissimam in omnibus abeant potestutem 
faciendi absque nlla contradietione, stibulacione subnexa. Actum in Sulza' villa jmplici, 
presentibus quorum hie siguacula contenuntur. Signum Cozberto, qui banc traditionem 
fieri rugavir. f Geraldo coniitc. f Witigauwo teste, f Amalberto test. fEburbardo 
test. f Eccbiardo test. f Erinpcrto test. fPaldtest. fHicriltest. Ego enira Ratinb 
bresbiter rogitus anno XVIII regnantc Carolo rege Franghorum scripai et subseripsi. 
Notavi die domiuico, VIII kal. feb., sub Geralde comite. 

tri. St. Gallen I. 89. — Abdruck: Cod. Trad. 60 n. 103. Nengart I. 96. Wirflig. Urkundenbuch I. 39. 

' Kcugart denkt gewiss irrthumlich an einen Weiler hei einer allen Burg Brye bei ('anstatt, welche er schon zur 
ETtlirung von Biberburif in Urk. 1 zuziehen wollte. Ich Itaitc- mit StiUin I. 28(3 diesen Ort für unbestimmbar. * Sulz, Oberamt 
gleichen Xamens, Kgrch. Wirtemberg. 

Die vorliegende Urkunde ist uhne Zweifel Original, so dass das zweite von dem Presbyter ltatinc geschriebene 
Doeuinent. l'rk. 173 (St. Gallen I. 1(53) wohl eine ziemlich gleichzeitige Copie sein muss; obschon es ohne die in Hede 
liegende Urkunde wohl auch als Original betrachtet werden konnte und nicht durchaus verschiedenen Charakter aufweist. 

Datum. Das Kaleuderdatuni fuhrt auf den 21. Januar 790, wobei für das Regierungsdatum eine verunglückte Zah- 
lung von 771 anzunehmen wirc. Ich bequeme mich mit Neugart und dem Wirtbg. Urlcundenbuch ebenso gerne zu dieser 
Annahme, als dass ich durch Abänderung der IX kal. in X oder XI kal. ilen 23. Januar 785 («1er den 22. Januar 78<i zu 
erhalten suche. Das Datum der zweiten Urkunde Ilatines passt allerdings genau auf die Epoche vom 9. October 760. 



125. 

Trudold schenkt seinen Enkeln (Neffen) Thiotlielm und Trudold seinen Besitz 

zu Gebhardswil (Gebertschwil). 

Sirnach. 790. Prbrnar S«. 

Dulcissimi nepoti mei Tliiotbelmo et Trudoldo. Ego Trudoldus sumpsit mibi con- 
«iliii», ut aliquit de re mea vobis condouarc delwrcm, quod et ita feci; boc est in pago Dur- 
gauve in loco, qui dicitur Kebaratesvilare,' quiequid ibidem visu» sum habere purtionis 
nee, casus, casalis, campis, pratis, silvis, aquis aquarumque deeursibus ad integrum a die 
prtsente vobis trado at<|ue transfundo dominatione, ut quiequid exinde a die presente facere 
volueriti», liberani ac tirmissimam habeatis üi Dei nomine in omnibus potestatem. Si quis 
«go* aut heredes mei aut nlla opposita persona quid contra haue traditionein istam venire 
teniptaverit aut agere presumpserit, tunc int'crat parti custodiente dnpla repetitmne et in tisco 
»nri uueias tres et argenti pondera quinque, et nihilominiis Presens traditio ist« omni tem- 
pore firnia et stabilis permaneat stipulatioue subnexa. Actum villa Sirinach* public« , pre- 
aenribus quorum lue signacula contiueutur. Signum Trudoldo, qui baue traditionem fieri 
n «avit sig. Puazo. sig. Wanzo. sig. Sikkero. sig. Wari n. sig. Vurmhari. sig. Sali- 
•■0. sig. Erchauperto. sig. Wierammo. sig. Ruoccbero. sig. Waltfrido. sig. Hattino. 
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sig.Albkcro. sig. Hariboldo. sig. Wolfkero. sig.Martino. Ego b Coprongis rogitus 
scripsi et snbscripsi. Notavi diem veneria, IUI. kal. mart., anno XVIIII regnantc domino 
nostro Karolo rege Franeoruni, aub Oadalrico eomite. 

IM bereit. DU •»• .««•• «k4wi.nb»™ » Mo*«" •«'"• 

l>k. St. Gallen I. 96. — Abdruck: Cod. Trad. 64 n. 110. 

' Uehhardawil ( Gebertsehwil ) , Kanton St Gullen. ' Sirnaeh, Kanton Thuifrau. 

Copic des ausgehenden IX. oder X. Jahrhunderts. 

Datum. Das Kalenderdatnm pas« «um Regierungsdatnm . wenn vom 4. December 771 an gerechnet wird. 



196. 

Hilti(ne) überträgt eine Hube in Wihtraha, 4 Juchart Ackerland, 1 Juchart Wiesland und 
einen Theil eines Weinberges zu Merzhausen an Sanct Gallen; seinen übrigen 
Besitz in Merzhausen soll sein Sohn Irplinc ohne Zins besitzen. 

Wittnau. ?0O. Xovrnker s. 

Ego in Dei noinen Hiltine* 1 tractans pro anime nieae salutem. b > Ideireo talis niilii 
deerevit voluntas, c) ut aliquid de rebus meis ad monasterium saneti Gallouis condonare 
deberem, quod et ita feci. Et hue est, quod trado in pago Prisigauia in loco, qui dieitur 
Wihtraha,' id est unam hobam ad ipsum uiouasterium perpetualiter, et ad Mcrishusuin* 
IUI jiu hos de eulta terra et ununi juchiim de prato et unaiu partem vineae siniiliter statim 
ad ipsum monasterium possedciidum. Rcliqua vetO omnia, quiequid ego ibidem in Meris- 
hiisum visu» sum habere, volo ut habeat tilius ineus Irpfine, excepto sex juhos de agro 
et duos juehos de prato et una ancilla nomine Altradam cum tres infantes; haee liabcat 
predietus tilius extra censum. Reli(|ua vero omnia, Bleut supva dictum est, quod ego in Meris- 
husum visus sum habere, id est terris, dominus, editieiis, maneipiis, pratis, paseuis, vincis, 
silvis, a(|uis aquariimve deeiirsibus vel quiequid de meo jure ad predictam marcam pertinere 
videtur tilius meus Irpfine annis singulis ad ipsum monasterium cum eenso proserviat, id 
est aut XX modios curiales inter frumento et segale aut XX sielas euriales de vino aut 
eerte tres untias de argento, unum de Ins trihus preeiis annis singulis ad ipsum monasterium 
inde restituat, similiter et agnitio ejus post eum. Si autem evenerit, ut absque liberis de 
hae luee diseesserit, tune ipsae res ad ipsum monasterium revertantur perpetualiter ad pos- 
sidendum. Si quis vero, quod futurum esse QOD eredo, si ego ipse, quod absit, aut aliquis 
de heredibus meis vel quilihet persona contra haue eartulam venire aut eam infrangere eona- 
verit, affeetum quem incoavit non obteneat et in erarium regis prosolvat I>C solidos auri et 
insuper ad ipsum monasterium duplam repetitionem restituat et quod repetit evindicare non 
valeat. sed haee presens earta omni tempore firma et inviolata perduret eum stipulatione 
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Actum in Witunauia* publice, presentibus quoruiu hic signacula continentur. 
Signum Uiltiui auctoris, qui hanc cartam fieri atque firuiare rogavit. sig. Irpfinc filii 
ejus eonsentientis. f Hiltrnti advocati. fOtilonis. Tuatonis. Wirdinc. fPcrnliarti. 
fOtmari. Agini. dl Hiltigeri. f Tessilonis. Madalberti. Ego itaquc Plidolf rogitus 
anno XXIIII Caroli regia, die martis, V. id. noveinb. scripsi et subseripsi, snb Oadal- 
richo comite. 

11 Du t<*i,m,M Ul («(äs d 



Pik. St etilen I. 112. - Abdruck: Cod. Trud. 74 n. 125. Neugart 1. 99. 

1 Von Neugart auf Wiehre, Landaint Freiburg, gedeutet Die in Mono mehrfach vorkommende Zwisrlienform Ware 
spricht indess gar nicht für diese Erklärung. Kine bessere kann ich freilich nicht beibringen. * Merxhausen, Iianduint 
Freilmrg, Grossh. iladeu. 1 Wittnau, ebendaselbst. 

Copic des IX. Jahrhunderts, wie auch die zweite von Plidolf aufgesetzte Urkunde 204 [St. Gallen I. 161). 

Hat um. Das Kalenderdatum stimmt nicht mit dem Kegierungsdatum , was auch bei der zweiten Urkunde Plidnlfs der 
Fall ist. 



127. 

Perahlold und seine Gattin Gersinda übertragen die Kirche in Rammasauwa (Zell), 
ihren Besitz in Reullingendorf und zwei Drittheile einer Hube nebst der Hälfle 
einer Mühle in Möhringen an Sanct Gallen. 



RamneMiw» (Zell). 790. Navenker 17. 



Nos vero in Dei nomine ego Perahtoltus et eonjux mea Gersinda. Tali» nobis 
decrevit voluutas, ut pro animabus nosrria de rebus nostris ad monasterium saneti Gallonis 
confessoria sicut mos est per scriptionis titulum aliquid conferre deberemus, quod et ita 
feeimus. Tradimus itatjue inprimis ecelesiam nostram, que est consita in luco, qui vocatur 
Rammesauwa, 1 quem locuin eireunifliiit Danobius flumen, cum domibus, edifieiis, manci- 
pii, tems, pratis, paseuis, viis, aquis aquarumvc decursibus, pecnlium promiseni sexus, 
cultis et iucultia, mobile et in mobile vel quidquid dici aut nnminari potest ad ipsam eeclc- 
»iani pertinentia . integra voluntate parique consilio ad predictum tradimtis monasterium per- 
petualiter ad possidcndiuu. Similiter et in alio loci», qui dieitur Riutilinga^omnem portionem 
weam. et in tertio loco, qui vocatur Meringn,' duas parte» de una hoba et mediam partew 
de iino niolciulino ; liaec omnia supra memorata ad jam dictam monasterium tradimus atque 
fransfundinms ; sie tarnen, ut dum vivit Gersinda, ipsas res possedeat atque annis singulis 
»•1 ip8um monasterium pro censi debito uuum solidmn aolvat. Post ejus namque qtiando 
ttaw de hac lucc jusaerit discessum, ijwas res ad ipsum monasterium revertantur perenniter 
a(l POMidendum. Et si quislibet epiaeupus vel abba aut ullus prepositus ipsius monasterii 
Sias res, ,,„ a8 nos a ^ p ro fechim predicti monasterii vel monaehorum per cartam lirmitatis 
^lijjavinuis, eas inde aliennre aut in beneficio euilibet prestarc volnerit, iwtestatem n<»n 
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habeat. Et si propria victtw volnntate hoc fecerit, tune propinqui raei lioentiam habeaut ipsis 
rebus cum expoliandi et ad ipsam nionasterium restituendi. Si quis vero, quod futurum non 
eredo, si ego ipse, quod absit, aut ftliqms ex hemlibus meis aut quilibet persona, qui pre- 
sentcm cartam lirmitatis infrangere conaüis fuerit, affcctum quem incoavit non obteneat 
et in aerarium legis persolvat DC solidos atiri. et nihilominus presens cartula omni tempore 
firma et iaviolata perduret cum stibulatione subnexa. Actum in villa, que dieirur Ramme- 
sauwa, presentibns (qnorum) hie signaeula eontinentur. fPerahtoldi auctoris, qui haue 
eartam tieri at<|iie firmare rogavit. Signum filiorum ejus Chadalohi et Paldeberti conseu- 
tientium. sig. Waltonis, sig. Kghiharti. sig. Reginbcrti. sig. Liutberti. sig. Erchan- 
berti. sig. Hnnberti. sig. Liutpranti. sig. Lupponis. sig. Anthadi. 

Ego itaque Scrutolf presbiter rogitus anno XXU1. Caroli prccellentissimi regis Fran- 
chonim, die mercoris, XV kal. decemb. scripsi et subscripsi. 

Irk. St. Galltn I. 110. - Abdruck: Cod. Trsul. 72 n. 123. Neugurt I. 99. Wirtbg. Irkundenbuch I. 40. 

' Dieser Name erscheint wieder im Jahn- 805 in Urk. 187 (St Gallen 1. 161), wo ea heisst: »Actum in loco, qui vocatnr 
Ramm«>sanwa at<jue Perahtoltescella.- Danach erklärt Neugart auch Rammesauva als Zell. Oberumt Riedlingen, Kgrcb. 
Wirtembcrg, und Stalin I. 293 macht diese Krklarong unbedingt n der Ncinigen. so dass sie wohl als richtig angenommen 
werden darf. ' Itmitlingcndorf , Oberamt Riedlingen, Kgrch. Wirtemberg; a. Stiilin 1. c. ' Möhringen, ebendaselbst. 

Copie des K. Jahrhundert*. Von den zwei übrigen noch vorhandenen Urkunden Scrutolfs, t T rk. 186 u. 187 (St. Gallen 
I. 151 u. 161) ist die erstere ebenfalls Copie und nur die letztere Original. 

Datum. Das Kaletidcrdatum nasal nicht genau rum Hegienuigsdatum. Auch die beiden andern Urkunden Scmtolfs 
sind nicht genau datirt. 



128. 

Abt Werdo verleiht den von Lantold an Sanct Gallen übertragenen Besitz in Züber- 
wangen nebst anderem übertragenem Besitz gegen Zins. 

791. Fchruar 7. 

In Christo nomine Werdo, voeatus abbas in lnonasterii saneti Galli. Convenit uobis 
una cum fratribus nostris monachi ipsius mon(i*t>>i'u, ut illas res. qua» uobis Lantoldus 
tradedit iu pagu Durgauia in villa, que dicitnr Cybroneswanga.' fm\>ylicavcnmi uobis, 
ut eos ipsas res sub usu fruetuario represtare dcheremus; in ea vero ratione, nt ipsi supra- 

die alodum eorum et conquesitum tiaderent ad monasterio saneti Galli. Et placuit 

nobis una cum con.<*>»'< fratruin nostrorum neenon et advocato nostro Ysone. ut illas (res), 
i|iias illi tradiderunt uobis et Lantoldus donavit ad ipsum monasterium, istas res i>cr hanc 
precariam concedere eos deberemus, quod et ita feeimus; in ea vero ratione, ut nobis exinde 
aunis singulis censum solvant, hoc est XXX siclas de cirvisa et XXX panes et fiisginga una 
seiga valeiit»; et per singulas araturas juehum unum arare et seminare et intus eollegere ei 
seeare. hoc faciant inter utmsque tempus vitae eorum, ettilii eorum post eossimiliter faciant 
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et illaa res poaaedom/. Signum Werdonc abbatig, qui harn* prceariiun aeribere juaait. 
aig. Bertcoz preabitcr. aig. Vincentiua. aig. Waith... *'. aig. Wanilo. aig. Lantbert 
preabiter. Ego Angilbertus preabiter rogitna aeribai et aubacribai. Actum in ipso mona- 
sterio. Notavi die dominico. VIII id. feb. 

.) tweti vurli*ja4ca«n S^araa 4m wahrt» Bnc)i«ta^.ti. .ebatftl Mt»*t N«m. ... ehHItu .W'Altlirua« rrgtnat wvnl«» » »ntUn. 

trk. St Gallen I. 81. - Abdruck: ('«*!. Trad. 5li n. »ö. Neupirt I. at. 

1 ZuberwaUReii . Kanton St. Gallen. — Die Namen der geistlichen Zeugen sammt demjenigen des Schreibers finden sich 
auf p. :;, 4 und 5 des Lib. Couf. 

Ks ist doch kaum anzunehmen , dass die Urkunde in ihrer jetzigen (iestalt vollständig sei. Es fehlen die Xamcn der- 
jenigen, nu «eiche die Verleihung gerichtet ist und welche selbst ebenfalls ihren Resitz au St. (fallen ilhertingcn. Das 
Pergament kann daher auch schwerlich als Origiual betrachtet werden, ohschon es in Urkunde 07 nmh als solches auf- 
geführt («1er wenigstens unentschieden gelassen ist. Die durch enrsive Schrift bezeichnete» Lücken idnd uffenbar dadurch 
entstand«'», dass die eine Schmalseite des Pergaments vun Mäusen belügt worden ist 

In dem Datum fehlt das Regierungsjnhr. Das Kalenderdatum weist auf die »...gliche» Jahre 785, 791 etc. Ich 
wähle «las letztere Jahr, sowohl weil Abt Werdo iu den vollständig datirteu Urkunden erst am 1. September 7Öö zum ersten 
Male erscheint, als mich weil die Nanie» der geistlichen Zeugen im Lib. t.'nnf. gegenüber vimi Urkunde !)3 schim wieder 
ziemlich vorgerückt siud. 

18». 

Adalold schenkt seinen Besitz zu Degerschcn an Sanct Gallen. 

WHnffl. April 13. 

In Dei liomiue Adaloldua. Deercvit mihi voluutaa, ut aliquid de rem meam pro rciuc- 
niuin auime mee ad monaatcrium aaneti Galloni. ubi ipse in corpore requieacit et Werdo 
abbaa et preaena esse videntur, condonarc debere, quod et ita feci; hoc est in pago Tur- 
gania in loco, qui dicitur Tekaraacahi ,' quiequid ibidem viaua aum habere, nmiicipiia, 
pmmiia, rasia, caaalia, campia, pratia, ailvis, aquia aquanimque decuraibua, ad integrum 
a die preaente ad ipso aacro loeo trado adque trauafundo dominatione. ut quiequid eximlc 
rectorea nionaaterii facere voluerint liberaui ac firmisaimam habiant in Dei nomine in omni- 
biw potestatem. Si quia ego aut erodis mei ant nlla opoaita persona, qui contra haue tra- 
flirionem iataui venire tentaverit aut agerc presumpserit, tunc inferat parti cuattaliente dupla 
repeticione et a fiaeo auri unciaa tres et argento pondoraa duaa. et nihilhounnua preaena tra- 
ditio iatic omni tempore firma et atabilia permaneat stibnlacioue aubnexa. Actum in villa 
Wangas* puplici, preaentibus quorum hic signacula contenuntur. Signum f Adaloldi 
auetore, qui hanc tradicionem istani fieri rogavit. sig. f Pozo teatia. aig. f Wanz« test. 
»ig. tFolcharat test. sig. f Werinpret test. »ig. flao teat. sig. f Erdianpret test. 
R »g- fArolf teat. aig. fWolfkcri teat. »ig. fRuatho teat. aig. f Wolfram test. aig.fl'aro 
test. Kgo Werinkia rogitiiR scripsi et aubacripai. Notavi die mercoria, pridie id. april., 
«nno XXin regnante domno noatro Carlo rege Franconim, aub Odalrico comite. 

"rt. IL Gitta |. Hl, - Abdrnck: ( od. Trad. 73 n. 121. 
' Degerscbeu, Kant. Thurgau. « Wängi, ebendaselbst 
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Dieser Schreiber Weriokis ist zu unterscheiden toii dem Waringisus CanceUarius , welcher Urkunde 64 (St. Gallen I. 52) 
und Urkunde U'O (St. (ialleii 1 109) geschrieben hat. Von Werinkis ist noch Urkunde 17!» (St. (Sailen I. 174) geschrieben, 
wobei der Heilsame Umstand e intritt , dass die vorliegende Urkunde im Allgemeinen unbedingt einen viel unrcgclmässigern 
und altern Charakter an sich trägt, »iihrend Urkunde 179 im Einzelnen wieder itltere Formen hat. Es ist daher schwer 
zu entscheiden, nl» eine der beiden Urkunden Original sei. Wenn eine als solches angenommen werden soll, «. wurde 
ich dafnr dieser Urkunde 12!» den Vorzug Beben. 

Hat um. 1 »;is Kalenderdatum passt nur auf die Jahre 7S6 oder 797. die doch unmöglich mit dem .iahte XXIII Karls 
verwechselt werden k<.unten. Ich suche daher einen Fehler im Kalenderdatum, nehme an, das« sieh der Schreiber um einen 
Tag ver/i.hlt habe, und setze »id. anr.*. wodurch ich den 13. April 791 erhalte, was mit dem Jahre XX III stimmt. Hessen 
man »die inartis« , so erhalt man Dienstag den 12. April 791. 



130. 

Kihpert und seine Gattin Kobasinda übertragen eine Wiese zu Dürbheim 
und Besitzungen und Hörige zu Spaichingen an Sanet Gallen. 
Meh«rainffen. »»1. Xovember IS. 

In Dei iiotutiio. Perpetrandum est unieuique. quod evangeliea vox admonet dieens: 
Dato et dabitur vobis. Igitur ego Ki h per tu« et conjnx mea Kcbasinda traetantes pro Dei 
timore vel reniediuni aninie nostiv vel pro aeterue retributione, ut aliquid de conquesito nostro 
ad loea sanotorum dare deberemus. qnnd ita et feeimus. Propterea donamus atque trans- 
fiindimu» pratum uniiiii ad earradasXIl in pagu. qui dieitur Purihdinga,'' in villa Dirbo- 
liciin* et in alta villa. qui dieitur Speichingas. 3 de terrattirio nostro solum unuin et jurnales 
XI 1 et inaneipia III bis nominibns: Kegint'rid . l'ro. Winbure ad monasteriuin saneti 
Gallonis, qui construetus est in pago Turgailgense et in fine Arboninse; in ea vero 
rationc. ut inde annis singulis eensum solvamus. Et si unus e uobis altenun supervixerit, 
tenipus vite suae ipsas res ixtssedendo eensum solvere lieeat. Kt si mihi Deus de supra noini- 
nata conjuge tiliuui dederit et ipsas res ad sc reeipere voluerit, similiter subter denoniinatuni 
eensuin solvat. id est X modios de annona et in unat|iiaquc aratura jurnalc unum arare et 
cum seniine nostro siminare. Si quid vero. quod fieri non eredo, si ego, quod absit, aut ullus 
de licredibus ineis vel proeredibns aut ulla opposita b ' persona, qui eontra baue cartaiu tra- 
ditionis, «jiumi ego spoutanea voluntate fieri rogavi, veniri aut caui infrangere voluerit, non 
Holum quod ei non licet, sed damnitni ineurrat, id est tautum et alium tantum, ({ttantuin earta 
ista continet. de rebu» suis ad ipsum monasteriuin restituat, et soeiante tiseo nuilta eonpouat, 
id est auri untias unam et argenti libiain unam coactus exsolvat, et quod reppetit nihil evin- 
dieare valcat, sed eartula haee presens omni tempore firma et stabilis permaneat cum stibu- 
latione siibuixa. Aetum in villa Seareingas' pupliee, presentibus quoruin hie signaeula 
eontinentur. Signum f Iii hperto auetore, <|ui haue eartam fieri rogavit. sig. f Sigurihi. 
sig. | Kbruini. sig. f Krlofridi. sig. f Miiatini. sig. f Wolfprebt. sig. f Keginharti. 
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sig. f Ruadprehti. Ego itaqnc Wolwolt presbiter anno XXIIII Caruli regis, die martis, 
XVII kal. decemb. scripsi et subseripsi. 

») DW ..<!<• Hilft« 4.. 6HUH» l.t ■ufllU« „il«r UnlrtlUeli üikn. ...plOKbl l>) D«. um Im .» nn.cn ,v* <or»l»lrt «urrfrn- 

Irk. Sl. Ullei I. IIS. - Abdruck: ( «1. Trad. 74 u. I2Ü. Xeugart I. 103. Wiitbg. Irkundenbnch I. 41. 

' Ober ilen fiau Pnribdinpi *. Stalin I. 285 A. :i. Ks ist i ine eigenlhuniliihe Achulichkeit dieses nur einmal crschei- 
n«»dcn Gnunaraens mit dem (Jan Burichinga, doch darf man die beiden üutte nicht zusammenstellen, so nahe es auch liegt. 
» Ütlrbüfim, Uberamt Spsichingen , Kirch. Wirtcmberg. ' Spaichingen , ebendaselbst, • Schöndnpci.. ebendaselbst. 

Original und einxige vtm Wolwolt geschriebene Urkunde. 

Das Datum stimmt genau zn der Knoche rot» 9. October 7«8. 



131. 

Wolfgaer schenkt seinen Besitz zu Degersen en an Sanct Gallen. 
KloMer 8t. «allen. 798. Juni 17. 

$acro*aueto saneta eeelesia saneti Gallonis. ubi ipsc in corpore reqitieseit, que est con- 
strueta in pago Arbunense, ubi Werdo abbat* presens esse videtur. Ego in Dei nomine Wolf- 
gaer cogitans Dei intuitum vel oternam retributionein vel pro remedium animc mee aliquid de 
remea ad ipsum sacrutn loco condonare deberem, cjuod et ita feei: hoe est in j)ago Durgauia 
in loco, qui dieitur Tekerescahi, 1 quiequid ibidem Adalrainnns mihi tradedit, id est casas, 
casales, eampis, pratis, silvis, aquis aqnarum<iue deeursibus, omnia ex integro a die presente 
ad ipsum saernm locum trado atque transfundo dominationem, ut quiequid exindc rector 
nionastcrii vel monaehi ibidem deservientes faecre voluerint liberam ae firmissimain in Dei 
nomine in omnibus (habeant) jHrtestatem. Si quis ego aut heredes mei aut all« opposita per- 
sona contra hanc tradicionem istain venire temptaverit aut agere presumserit, tum- inferat 
parte eustodiente dnplam repetitionem et a tisco auri unrias III et argenti pondera dua, et 
niliiloinimis presens tradieio omni tempore fintia et stabilis permancat stibulatione snbnexa. 
Actum in monasterio saneti Gallonis publiec, presenribus qiiorum hic siguactila eontinentur. 
Signnm Wolfger auctoris, qui hane tradicionem fieri rogavit. sig. Arolf, qui consensit. 
sig. Hetti. »ig. Rudi. sig. Reginbold testis. sig. Haduger. sig. Wanzo. sig. Erehan- 
b«»ld. sig. Ysanhart. Ego Mauvo vice Werinkisi seripai et subscripsi. Notavi die domi- 
«i<'o, X1UI kal. jul., anno XXIIII regnante domno nostro Carola rege Franehomm, sub 
Odalrieo eoraite. 

t'rt 8t. GaHei I. IM. - Abdruck: Cod. Trad. 75 n. 127. 
' Degerschen, Kanton Thurgau. 

Original des Mauvo, *. Urk. 117; der Staue erscheint auch im Lib. l'onf., p. fi 

Datum. Auch hier ist ohne Zweifel ein Fehler im Kalenderdatum zu suchen, welches nur auf die Jahre 78C oder 797 
fuhrt, dw a^i, nic |, t mi| dwn j^j,,.,, xXIV Karh verwechselt werden konnten. Acndert man die XIV kal. in XV kal., so 
rtah nun den genau cutreffenden 17. Juni 792, und dieses int wohl die einfachste und eine zulassige Besserung. 




i 
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139. 

Der Clcricus Kihpald übertraf eine Hörige mit ihren drei Söhnen und einer- Hube 

in Brenggau an Sanol Gallen. 

BumwII (»). 999. Juli 1. 

Sacrosancto sancta ccelesia sancti Gallouis confessoria, ubi in corpore requiestit et > 
Werdo abbas ad presens esse videtur. Ego in Dei nomine Rihpaldus clerieus eogitnns 
Dei iuttiitum vel rtemam retributionem vel pro remedium anime mee, ut aliquid <rc re niea 
ad ipsum saenim locuui eondonare deberem. quod et ita feci; boe est in pago Dnrgauia, 
in loco nunettpante Pramegnnauhi id est aiu illa una, nomine Dbeotbilda, et filios suog 
tres bis uominibus: Adalolto et Wolfperto et Dheotingo, cum hoba una sient vestita est, 
cum ipsis luaneipiis et cum casas et pecuniis et casales, campis, pratis, silvis. aquis aqua- 
ruinquc decursibus. oiuuia ex integro ad ipsum saenim locnm trado atque tranafundo; in 
ilbi ratione, ut vor mihi ipsas res prestetis ad usare et meliorare quamdiu vivo, et pnst obirum 
meum ipsas res absque nlla eontradietioue pai*tibns gencrationis mee ad ipsum sacrnni locum 
revoeetnr, ut nee ego nee nullus de generatione niea nee nulla opposita persona de ipsa tra- 
dieione nihil dicere nee repetire non debeamus. Quod si fecerimus, sim culpabilis ad ipsum 
saenim locum multa solidos XL et a fisco auri untias III et argenti pondura una, et nihilo- 
minus presens tradicio istic omni tempore tinua et stabilis penuaneat stibulationc subnexa. 
Actum in villa Puzinesvillare* publice, preseutibus quorum lue signacula coutinentur. 
Signum IUhpaldi clerici auctoris, qui baue traditionem fieri rogavit. f Hctti testis. f Wit- 
preht. fWolfcrim. fFolchberi. fDbcothram. fRatprcht. jKewirib.* 1 fRuadheri. 
fWitolt. f Heriger. fReginbold. Ego Mauvo vice Weringisi scripsi et subscripsi. 
Notavi die dominum, kal.jul., annoXXHII regnante domno nostro Carolo rege Francborum, 
sub Odalrico comite. 

• I •■■Irr |.| ,Hn...r.h- .„ .chreb.« • 

l'rk. SI. Gallen I. 115. — Abdruck: Cod. Trad. 76 u. 12S. Xeugart I. 104. 

1 Brengpan. Kirchgemeinde Wila. Kanton Znricli; s. Meyer n. 5!)'J. • Es trügt sich. nl< mit diesem Purinen il.ire, 
I*uzinwiU«ri (*. l'rk 71» oder Burinesrilare |h. L'rk. Wi Buswil. Kirchgemeinde Siniuch, Kanton Thmgau, «der diu loggen- 
burgi*clic B.ltschwil im Kanton St. Calle» gemeint sei. Oer rmxtaml, dass dieser <>rt immer in Verbindung mit Ortschaften 
ims den jetzigen Kantonen Thurgau und Zürich genannt wird, fuhrt mich eher der ersten Deutung xu, gegenüber von 
Wcgelin. Uesch. der Lniidacluft Toggenburg I. 34 , und v. Arx I. 37, welche die letztere Erklärung annehmen, ohne jedoch 
neue Beweisstellen beizubringen. Spätere Urkunden werden wohl die Frage nach der einen oder andern Seite entscheiden. 

Original de, Mauvo: s. l'rk. 117. 

Das Da Iii in stimmt genau nach der Epoche vom !». October 7b«. 
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. Abt Werdo verleiht an den Clericus Rihpald den von ihm an Sanol Gallen 
übertragenen Besitz in Brenggau gegen Zins. 

(Böhm II.) 99*. Jall 1. 

In Dei numiiie Rihpaldus clericus, ego in Christo patre Wcrdo abbas et advoentus 
noster Rihpertus. Dum cognitum est, quod tu rem tuam ad monasterium saneti Gallunis 
tradedinti et per eartain tirmitatem fecisti, hoc est in pago Durgauia in loco, qui dicitur 
Pramegunauia 1 mnneipia IUI cum hoba ima et agentia eorum, sieut visi fuerunt habere, 
et postca inter uos t-ouplacuit, ut höh tibi ipsain tradicionem ad usnm fruetuarium prestare 
deberemus quamdiu vivis aut ipsam rem usarc volueris. et cehsimus tibi denarios IUI auf 
in alio feo annia singnlis darc debcas; et si de ipso cciwo negliens ftieris, tnnc ipsa tradicio 
ad ipsuui snenim locuui absi|ue ulla confradieriune revocetur; et sie inter nos convenit, si 
tibi tempus aut voluntas conportaverit, ut locum tuum habeaa in ipso saero loco. Id sunt, 
qui ad presens fuerunt. f Hettini qui presens mit. fWitprcht. fWolfcrim. fFoIehheri. 
fDheotram. -j-Ratprcht. f Kewirih." f Witolt. f Heriger. fReginbold. Ego Mauvo 
vice Werinkisi scripsi et subseripsi. Notavi die duminico, kal. jul., anno XXIIII regnante 
domno nostro Carolo rege Franehorum, sub üdalrico eomite. 

t) O*., lu .llrovlril," i. .rlr.ll.ru I 

Drk. St Gallen I. 116.— Abdruck: («1 Trad. 70 n. 129. 
1 Brenggau. Kirchgemeinde Wila, Kanton Zilricb. 
Original dp« Mauvo; s. l'rk. 117. 

[>u Datum ist vnro gleichen Tage, wie bei der »orliergehonden TrkiiDde; so wird »nch der Ausstellungsort derselbe 
Sri», vri,- j a nberhanpt diese l'rkunde nur das (omplemcnt der voriierKehenden ist. 



IM. 

Caganhart überträgt seinen Besitz in Pillinthor(f) an Sanct Gallen, 
üloater mt. «allea. 799. Aaf»f 9. 

Sacrosancta ecelesia saneti Galloni, qui est construeta m\m Huviiuu, qui dicitur 
Petrosa.' et in illo pago Arbonense. ubi ille abbas nomine Wcrdo videtur esse. Kgo in 
l>ei nomine Caganhart trado pro animae me(ae) remediuni ad monasterio saneti Galloni, 
dono donatum quod in perpetuum esse volo; hoc est infra uiarcha illa, qui voeatur Mnntha- 
"heshuntari.* construeta villa utincupante, qui dicitur Pillinthor,'» cum terris. domibus, 
edificiU, silvis, campis, paseuis, pratis, aquis ai|tiarumque decursibus, quiequid dici aut 
nominari poteat, totnm et ad integrum a die presente ad ipso monaaterio saneti Galloni 
trtfo atque transfundo, ut ab hac die ipsas res superins denominatas habeatis et jiossidearia 
ac qiicquid fecere volueritis liberam habeatis potestatem; in ca ratione, ut res illa«, qua» 
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frater mens contra nie in portioncm accepit, nomine Wichart, ad me recipiam et annis 
singuli» iudc eensum persolvam, i<l est V maldrus de grano vel XX siclas de cirvisa et pancs 
XL et I frisginguni seiga valentem. Et si tilius mens Wie hart nomine me supervixerit, ' 
easdem res ad sc rec ipiat et annis singulis cundeni ceuauui pereolvat. Post vero amborum 
discessum nhsqnc nllins contradictione cum omni integritate ad ipso raonasterio saneti Gal- 
loni revertetur perpetualitcr possidendum. Si quis vero, quod fieri non eredo, aut ego ipse 
ant ulliis rolierednm meoritm contra haue traditionis cartnlam venire temptaverit, auri untias 
IV et argenti pondus V fisco regia coactus pcrsolvat, et haec carta nihilominus finna pcr- 
mnneat. Actum in ipso uionasterio V id. aug., anno XXIITI Karoli regis. Signum Oagan- 
harti, qui hanc traditionis rartam tieri rogavit. sig. Heechihart. sig. Hartman, sig. Bal- 
dibrelit. sig. Wie che rn. sig. Adalbold. sig. Iloadalhart. sig. Trudmunt. sig. Hisan- 
bret. sig. Erchanbreth. sig. Antliad. 

•1 l'rk ftl. U*|]o» I. II« ILi-it «ohl rirktlg ,Pllll»th.r«*. 

Irfc. SI. Gallen I. 117 l. 118. — Abdruck: (',»]. Trad. 77 n. 180. Xenput I. 104. Wirthß. Ui-kundenbuch I. 42. 

1 I»as Flürchen Steinach. • Icber die Mnnthnrihesliuiitari , w-elrhe ungefähr die jetzitre» wii temlH'r«ischiii Oberämter 
Riedlingen uod Khinpcn umfaßte , s SiiUin I, 801. 1 Xennart deutet diesen Namen auf Willcnhnfrn . Oln-nunt Khhuren, 
Kgrch. Wirtemberg. Stalin 1 c. nimmt diese allerdings höchst unsichere Krklftrong nicht an und halt den OrUnuincu für 
abgegangen. 

l>ie beiden Kxemiilare dieser I rkunde eines ungenannten Schreibers scheinen Copieu des IX. Jahrhunderts xn sein. 
I'rk. I. 117 ist jedenfalls ziemlich aller, als Urk. I. 118. 

Itos Datum ist vom 9. Ortober 7i!m an gerechnet. 



135. 

Bischof Agino und Abt Werdo verleihen an Peratold den von ihm an Sancl Gallen 
übertragenen Besitz zu Kelteswis, Filsingen , -Hohunsteti , Ebingen, Wilsingen (?), 
Läutlingen, Pfäffingen, Thailfingen, Zillhausen, Laufen, Frommern, Waldstetten, 
Endingen, Heselwangcn, Trichtingen, Maginhusir, Nehhcpurc, Dietingen, Göss- 
lingen, Dormettingen, Juhehussa, Täbingen(?), Wehingen, Beichenbach, den Wald 
Wolvotal und zu Ebringen gegen Zins. 

Hloaier HU «alle». 7 BS. HAr-s »». 

In Christi nomine Agino, Coustanticnsis urbis Dco jubente antestis et rector mona- 
sterii saneti Gallouis. Convenit nos cum fratre nostro Werdone abbate ipsius monasterii, 
ut illas res, quas Peratoldus in subternoiiiinatis locis ad monasterium saneti Gallonis, 
eui nt»s Deo auetore presumus, per cartam tradicionis tirmavit, ut ei ipsas res seeundum quod 
nos petiit pro beueticiu in censum per hanc eartam precariam represtare deberemus, quod et 
ita feeimus, hoc est in Kelteswis' et Filisninga* et Hohnnsteti 4 et Ebinga 4 et alia ' 
Filisninga 5 et Lutilinga" et Fafringa' et Dagolvinga" et Zillinhusir' et Laufo" et 
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Frumara" et Walohsteti" et Eindeinga" et Hesiliwanc" et Truhtinga" et Magiii« 
him'r" et Kehhcpnrc" et Teotinga" et Cozninga" et Tonuuatiuga 10 et JuhrhuBsa" 
etTagawinga** et Waginga" et Rihinbah" et süva, qne dieitur Wolvotal,*' et Prisi- 
gania Heburinga* 9 vel quiequid in illa marca visus fiierit habere, cum Iiis supranominatis 
loci«, siertt pluribus non est incognitum, nobis per cartam tradicionis lirmavit. Sed dum 
postca ejus fuit peticio et nostra bona voluntas, oonoeasiimu ei ut ipsas res ad se raiperet 
et annis singulis ecnstnn uobiH exindc solvcret, hoc est tres maldras de pane et IIJ friskingas 
et IUI karradas de cerviaa et una de vino. Kt si ipsas res redemere voluerit, hoc faciat cum 
LXXX solidos, et sie nos convenit, ut si Dens di legitima uxore ei filiuni dederit et illa post 
obituin ejus ipsas res redemere voluerit. hoc faciat cum uno weregeldo; si antem hoc non 
evencrit, ipsas res ad nos revertantur pcrpctualitcr ad possedendum. Actum in ipso moua- 
sterio, presentibus qnonim hie siguacula continentnr. Signum Odhonis. f sig. Hacconis. 
tCundheri. f sig. Muathcri. fDheodolt. fSitilini. f sig. Sigiriei. fUpcrti. 
t>ig. Himiho. fWaldheri. f Huadpert. fEgilbert. fZaail. f sig. Nandger. 
fsig. Alaicbo. f sig. Hartnand. f Rambert. Ego itaque Mauvo peccator rogitus anno 
XXVI* Caroli regis, die mercuris, VI kal. april., scrips(i), et sub Eginoue episcopo. 




Cr». SI. Gallen I. 121. - Abdruck: Cod. Trad. 78 u. 133. Neugart 1 106. Wirtfag. irkundeuhuch li 44. 

' Ist nach Neugart und Stalin L 2S8 unbestiuiuibar. * Idsingen oder Vilsingen, Fiirstenthum Iluhencollcni , preuss 
'Dieser NW wird von Stalin I.e. auf Krühenheinstetten, Bezirksamt Mösskirch. oder Hünstetten. Bezirksamt Stetten, 
G ««h Baden, gedeutet. Es ist richtig, dass diese lieiden Ortschaften der Lage nach ganz passend wären; lautlich passt 
aber <b> I Innung keineswegs und könnte nur durch arge Corruption erklärt werden, rebergangsfonnen besitzen wir keine 
(«as eiiurige Heinstetten in Mone VI. 415 ist leider erst ans dem XVII. Jahrhundert, heisst aber genau so wie jetzt), welche 
*e Annahme einer solchen ( nrruption rechtfertigen wurden. Dagegen ist das in Urkunde 2 erscheinende Hohunsteti mit 
g*niiB«ulcD lebergangsfriniien anf Hniistcttcn . Bezirksamt Engen, (irossh Baden, gedeutet worden, (»ertlich freilich wäre 
"Se* Krklirung hier weniger annehmbar. 4 Ebingen. Oberamt Halingen. Kgrch. Wirtcmberg. 1 Nach .Neugart Wilsingen, 
Oberst .Münsingen, ebcnihisellwt. Stalin lässt den Ort unbestimmt. * Lautlingen, Oberjmt Halingen, Kgnh. Wirtemberg. 
* Pfäffingen, ebendaselbst. ' Thailfinge.ii, eliendaselbst. " Zillhausen, ebendaselbst. " Laufen, ebendaselbst. "Krümmern, 
weuJiist-llist. " Waldstetten, cbendaselltst. " Endingen. ebendaselbst. " Heselwangen, ebendaselbst. u Triebt iugen, 
QbuM Sulz. Kgrch. Wirtemberg. » Neuwrt vennnthet sehr unwahrscheinlich Margrethhausen. Kirch gemeinde Lautlingen; 
Kälm ,Ä *»t den Ort unbestimmt " Stalin Terrauthet NVhherpurc und erklärt Neckarbtirg . Oberamt Kotweil, Kgrch. Wit- 
tenberg. Dietingen, elwndaselbst. " Hesslingen, ebendaselbst. n Donnettingen. Oberamt Spaiihiiigen Kgrch. Wirten- 
b «K. " Nach Xcugarts unwahrscheinlicher Vermuthung Ittenhausen, Otenat Biedlingen, Kgrch. Wirtemberg; Stalin 
»WMrtbet eher Hausen am Thann, lasst alter doch den Ort lieber unbestimmt. " Tübingen, Oberamt Kolweil, Kgrch. 
Wirtemberg; s. Stiilin 1. c Eine Uebergangsform wäre für diese Erklärung doch noch wtttuchbar. " Wehingen. Oberamt 
' "«Ken, Kgrch. Wirtemberg. M Beichenbach, ebendaselbst. ,s Die I^age dieses Waldes ist nicht 
"I Kreibnrg, Graik Baden. 

0r 'rinal des Mauvo; s. I rk. 117. 

Datnm. Das Knleuderdatum {iasst nicht genau zum Begierungsdatum oder auch umgekehrt. 
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136. 

HilÜgaer überträgt seinen ganzen Besitz in Klengen , Pettinchova und Eiginhova 

an Sanct Gallen. 
Klenren. »0». April ■©. 

In Christi uomine. Ego Hiltigaer considerans casum humane fragilitatis meamque 
metueos repentinam ex hat- luce tiansmigrationcm. Idco talis mihi decrevit volunta», ut 
omues res meas ad aliqua loca vcncrabilia Hanctorum condonare lieberem, quod ita et feci. 
Igitur trado ad monasterium sanct i Gallonis confessoria qukquid in Lac die presentc in 
Cheneinga' raarca et in villa Pettinchova* scu et in alia villa, id est Eiginhova, 8 visus 
suni habere; id est cum terris, domibus, «lifieiis, mancipii*, pratis, paseuis, silvis, viis. a<|uis 
aqnammve decursibus, mobilibus atque inmobilibus. eultis et incultis, ingressus et egressus 
vel qukquid de meo jure in predicta marca esse videtur, omuia et ex iutegro nihilque pretcr- 
mittendo ad supradictum monasterium mauu potestativa ex ordierna die pro mea mercede 
volo esse douatum, nisi tantum quod mater mea Vatila cum pennissu rectoris ipsius raona- 
stcrii vel ceterorum fratrum ipsas res usufruetuario tcinpua vite sue poaaedeat, pustea vero 
cum omni integritate, sicut a me derinitum est, ad ipsum monasterium revertantur. Si quis 
vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse, quod absit, aut aliquis de lievedibus ineis 
vel proheredibus seu quilibet persona contra hanc tradicionem venire aut eam inrumpere 
conatus fuerit, nihil prevaleat et cum cogente fisco multa eonponat, id est auri untias VI et 
argenti pondera VII coactus exsolvat, et quod reppetit evindicare non valeat, sed hec Pre- 
sens traditio omni tempore firma et inviolata perduret cum stibulatione subnexa. Actum in 
Cheneinga villa publice, presentibus quorum hic signactila continentur. f Hiltigacri 
auctoris, qni lianc cartam fieri rogavit. fAginonis. fTheotperti. f Haitonis. fVadal- 
scalhi. fWaldkeri. f Haimonis, fZupponis. fHibonis. fGaerberti. fWolfhardi. 
fHiltipoldi. fRatpoldi. fWachar. fOtperti. fRuadperti. Ego itaque Heriolt 
presbiter rogitus anno XXV Caroli regis, die mercuris, IUI id. april. scribsi et subscribsi. 

l'rk. St. G*lleo I. 119. — Abdruck: C<k1. Trad. 77 n. 131. Neugart 1. 107. WirU.fr. Urkumlcubucli I. 46. 

1 Klengen. Bezirksamt Villingen, Grossh. Bade«. 1 Wird von Neugart als Böttingen, Oheramt Spaichingen . Kgrch. 
Wirtembcrg. erklärt, wogegen Stalin I. 289 bemerkt, das« der alte Käme diese» Ortes sonst Pöting» heisse. Sollte nicht 
Beckhofen in unmittelbarer Nähe von Klengen duuüt gemeint sein? Es ist unter Urkunde 17 nachgewiesen worden, dass 
ah die gewöhnliche Uebeigangsform dieses Namens Betehoven angenommen wird. (In Note «7 zu Mono IX p. 2'22 sogar 
Betimhovcu.) Ware diese Vennuthung richtig, so könnte w«hl da« Pachinchova in Urkunde 17 nicht länger als Beckhofen 
erklärt werfen, und auch Bcggcnhovcn wäre, als vermuthliche Uebergangsform von Pachinchova, von diesen) Ortsnamen zu 
unterscheiden. Allerdings wurde man lautlich eher erwarten, das« Pachinchova zn Beckhofen und Pettinchova zu Bettlxifen 
geworden wäre. * Wird von Stalin mit einem Fragezeichen auf Nen-Eicbhof , Oberamt Spaichingeu . Kgrch. Wirtember«, 
gedeutet, eine Oertlichkeit , die ich auf der Mittnachtschen Karte nicht finde. 

Original und einzige von Heriolt geschriebene Urkunde. 

Da» Datum pasat genau zu der Epoche vom ». October 7C6. 
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137. 

Waltfrid überträgt seinen ganzen Besitz zu Mittenbach an die Kirche des heil. Georg 

zu Wasserburg. 

Laaffeaarffeii. 794. Juni IS. (9.) 

In Dci nomine. Perpetrandum est uuicuique, quod evangelica vox admonct dicens: 
Date helimosinam et omnia munda sunt vobis. Igirur ego Waltfridus," cogitans quod Dei 
induitum vel anime mee remediuui vel etiam pro rterna retribncione , talis mihi decrevit 
voluntas, ut omnes res meaB ad aliqua venerabilia b loca samtorum dare deberem, quod ita 
et feci. Dono atque trado ad cclcsiam sancti Georgii (in censo X modiosdc grano aut talem 
friskingam ipso grano valentem), quo est in pago constructa Argunensius 10 in.in8ula d> vel 
loco, qui diiitur Wazzarburc. 1 Et hoc est, quod dono in pago ipso, qui dicitnr Mittinbach,* 
campis, pratis, silvis, pascuis, aquis aquanunve decursoribus, cultum et incultum, ortiferis, 
pomiferis, mobilibus atque itumobilibus, oiunia ex intcgro de mou jure sancti Georgii vel 
rectoribus" ejus ibidem manentes habcant, teneant atque possideant vel quiequid exinde 
facere voluerint liberum in omnibus ac firinissimnm habeant poteHtatem faciendi upsque ulla 
contradictione. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse, quod absit, aut ullus de 
eredibus meis vel proeredibns aut ulla opposita persona, qui contra hanc cartani traditionis, 
quam ego spontanea voluntate fieri rogavi, venire aut eam infrangere voluerit, iram trini- 
tatis ineurrat, et non solum quod ei non liceat, sed damnum ineurrat, id est tantum et alium 
tanhim, quantum cartula isla contenit, de rebus suis ad ipsam ecelesiam restituat et sociantc 
figto componat multa," id est auri untias III, argen ti pondera V coaetns exsolvat, et quod 
repetit nihil evindieet, sed hec presens cartula ista omni tempore firma et stabilis pennaueat 
cum stibnlatione subnixa. Actum in villa Argnna' puplice, presentibus quorum hic signa- 
cnla continentur. Signum manus Waltfrido, qui hanc cartam fieri atque firmare rogavit. 
sig. Sigiberto. sig. Fater. sig. Wiscrich. sig. Wolfregiii. sig. Alto. sig. Hanoi t. g) 
8ig. Wolfpertus. Ego itaque Adalhardus le*:tor anno XXVI regnante dornno Karolo rege 
Francorum. Notavi sub die Il h) idus junias, et in presente Ruadperto 1 ' eoinitc. 

•1 O.IJ..I Hol: .W.IMd..' 1,) Ilp.tlleb .«aaaaaraUlla*. c) lr«. I. IM ll.M ,Anr.n.i..i«n.' , C.I.U.. atMafeU.. l>»i. k.1 •» die a.Wrllek« W.n. 
"* ,taa *> .uaaa nutriftt In pago Ara-uftejudnm*- d) a»lda«t> v l*.»la*. t) a»lda«l i „Marl«. Ot^ra 1 !«' «I F»cto»»« - . f] Oaldaat: »aiaJIa lowpuW*. 
IkOaldaal: rHaMli*. b) (Mda.t t V Id. Dl« cwcl aa«k ,**rb«adea«a> Coaiaa l««ea dtatll'b II Id. ; 4* ab«r O.Uiil Am Oritiaal to* *ieh laue, kam atlat Laaart 
*»*«i'ra»r»aiia dl« rl*bf»f« .«la, eha«fcMn Ihm eise M»re t*D|t«uaulKkcll««t MCtifaw1e.a» w«Td«« B.fSaM*j, ma*m t ^» u a*ca bei dlaavff t'rkaad* o»r dl«J«»lgvo .alnar 
•a««l«k«Ar«a wmarfcl ward«* *<l4. w.lrba «irtllek aar «fa«r vcr»«hr«d«n«a. Laaart ■» h«n&k«a ichaUaa. 1) Q«ld««t: .KmidWrW*. 

l'rk. S(. Gallea I. m n. 123. - Abdruck: Cod. Trud. 79 u. 134. Goldust n. p. 55 n. 48. Neugart I. 106. 

1 Wasserburg am Rodensee, Kgrrb. Bmicrn. * Mitteiibach, ganz nahe bei Wasserburg, Kgrth. Raiern. Nach, dem 
Wortlaute der Urkunde könnte man in Mittentarh einen Giiunainen sehen. Diese Undeutlicbkeit ist aber sicher nur auf 
R*e*nnng der Unbebulflicbkeii des Schreibers »i seteen . und Mittenbnrh ist der Name de» Orteä , wo die geschenkten 
liesiuunirea liegen. > Langenargen, Oberamt Tcttnaiig, Kgrch. Wirtemberg. 

„Beide noch vorhandenen Exemplare dieser Urkunde sind Copien des IX. Jahrhunderte. Ich gel* den Text nach 
12S, die sprachlich und graphisch cloielne altere Formen aufweist. Das Original ist von (ioldast verschleppt, was 
deutlich daraus hervorgeht, daas er die an ihrer jetzigen Stelle sinostörendc Angabe (Iber den Zinslietrag in «einem Abdrucke 
««giUtt und am Rande bemerkt, dass der in unserm Texte eingeklammerte Satt im Manuscripte »von anderer Hand über 
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der Linie beigefügt sei « Es schpiiit demnach, das« der Schreiber ursprünglich der beabsichtigten »Uebertraguog« am 
Versehen die Form der .Schenkung« gab oder, was wegen der »andern Hand« noch wahrscheinlicher ist, dass die »Schenkung« 
rrrt nachtiil«lich zur .t>bertra?uiig« gemacht wurde. Für das Eine wie das Anden- tmisste dieser nicht gerade an der 
günstigsten Stelle angebrachte Zusatz genügen, was für jene Zeit begreiflich ist. wo das rerganient selten und das Schreiben 
eine Mühe war. 

Das Dutum ist vom 9. Octnbpr an gerechnet. 



138. 

Der Clericus Vunolf schenkt seinen Besitz zu Degerschen an Sanct Gallen. 

»ecerachen. »»«. Februnr 88. 

Sacrosaneto saneta eclesia, qui est construeta in paco Arboninsc in onore sanete Gal- 
lone, übe ipsic in corpore requiissit. Ego in Dei nomen Vunolf cliricus tecrevit mihi 
voluntas. quo aliquit tc rem mea pro remedium auimi mei ad ipso sacro loco eontonare tej>ere, 
quod etitafeci. Oc est in baco Tuurcanga in loco, qui ticitur Tecersia,' quidquid ibidem 
visus suui aberc, casas, easalis, campis, pratis, silvis, aquis aquerumque tecursibus, omnia 
ex intern» tc ineio re a tie presentc in dominacione sanetc Gallone et in mano Vcrdone 
abbate tiailo* adque transfundo dominaeione, ut quidquid exinde rcetoris nuinisterie saneti 
Gallone ipidem servieutis facere voluerint liperam ae b: fbrmissinmm abiant in Dei nomen c: 
in omnibus potestatem. Si quis ego aud ullus te generacionc mea and ullo J oposita persona, 
qui contra anc t(r)adicionc ista venire tractaverit" aud agere presumserit, tunc inferat parte 
cnsdodiente tubla rebidicione et ad visco auri unciaa tuas et argenti pondera una , et nibilo- 
minns presens tradicio isdic omni tempore firma et stapilis perniani.id stibulaeione subnexsa. 
Actum in villu Tcccrscai' puplici, prcsentibus corum ic siuenacula continuntur. Sinum 
Vunolf cliricus auetore, qui anc tradieionc ista viro roeavit. »in. Giltoni. sin. Salalio. 
sin.Volfeer. siu. Wolffram. sin.Jctti. sin.Jeripol. sin.Volfolt. sin. Farn. sin.Vicram. 
Ego Vunolf acta Wcrincis siripsi. Notavi tie tuminico, VIII kal. marcias, anno XXVII 
renenante doinnn nostro Carlo rige Franceorum. sub Udalricbo eomite. 

< Im »rlti.tl .Ufci M«r <i«rh <iu wieder .u.fut.l.rhu. ..I«. t>) Im Ort«,»«! ah» .««• eA Im Orift..! .».,,..„,• J) In, "r.fln.l k.t Jm ....Uni«»*' 
d.<«, u.l k ,. rh ,«|» g i r „ 4 „ «,m,„i, ,„ a.„ „.„,, c*.clirl<b«i •<«kl. «) S« l.t.i ,lia C^„, welch« ...n.i .«kr «irr-u l«l. Im llrlirts*! ««i"l '• 

«'" ' .••«l«T.ril' 1 .1, ,1r«M»voril* vertrat» au II. 

Irk. SI. Calle* I. 126 n. 127. - Abdruck: Cod. Trad. 80 ». 180. 

' Wird ohne Zweifel das in ähnlicher Form schon mehrmals vorgekommene l'egeisdieu. Kirchgemeinde Tobel, Kanton 
Thurgau, sein. 

Das erste der beiden vorhandenen Exemplare ist vermuthlich Original, wenn uueh sehr schlecht geschrieben und 
bedeutend crblasst. das zweite jedenfalls Copie des IX. Jahrhunderts. 
Das Datum passt genau auf die Epoche vom <J. Octuber 7GS. 
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Heriker schenkt der Kirche des heiL Petrus in Rangendingen gegen Kleidung 
und Speise drei Viertheile seines Besitzes zu Rangendingen. 

Rnngendlng-c-n. 795. Mal 8. 

In Dei nomine ego Heriker. Talis mihi sumjisit consilium pro Dei amoreni et pro 
remedium animi» m(e)e, nt proprio meo tradedissem, quod et ita tradedi ad ecclesia, que est 
coiwtructa in villa Raugodinga* ad patrociniaa saneti Petri. Hoc est, quod dono in Rango- 
dinga' villa et in illa marca, quiquid habeo de meo proprio et de meo conquesito, extra 
quarta partione, quidquid super ins diximus aut donamus trado adque trausfundo ad illam 
ecclesiaiu Bftneti Petri, terris, pratis, paseuis, campis, silvis, aquis aquarumquc dccursibus, 
habendi , tencndi adque possedenti, quidquid exinde facere volucris. Si quis vero, quod fieri 
uon credo, ai ego ipsi «nt ullus heredum vel posfheredum meorum, qui contra hanc tradicione 
a ine facta inrumpere voluerit, iuprimis iram Dei ineurrat et sotiante fisco multa conponat, 
id est auri liberas III, argento pondura V coactus exsolvat, et quod repetit evindicare non 
valeat, set hec epistula omni tempore iirina et stabilis permaneat cum stibulatione subnexa. 
Actum in villa puplice, qui dicitur Rangodingas.' f Signum Herigero, qui haue traditio- 
nem fieri rogavit. j sig. Rihperto. f sig. Hrudhoh. f sig. Wiolandus. f Big. Witfridus. 
fsig.Gisalpertus. f sig. Erpho, f sig.Wolfhoh. f sig.Toato. f sig. Anno. |sig.Teoto. 
Regnante domno nostro rege Carlo anno XXV, V nonaa madias, notavi die domi(ni)co. Ego 
Audadear bresbitcr scripsit et subscripsit. 

"Et Uli bresbitero donat illo Herigero de ecclesia linina vestita ad unum annum et 
lana vestita ad annos duos et traps duas tremissas valeutes ad tres annos et esea autem ejus 
si voluerit pro amorem Dei et pro amorem saneti Petri, ubi illi res suas tradedisaet et in 
sua ipsi elimosina facere voluerit 



Z 1, .ii J.. Ttllt. J»r «I 



trk. St. «allen I. 120. - Ab.lruclc: Cod. Trad. 78 n. 132. 

' Rangi'ndiDjfen , Fürstenthum Hoheiusolkrn , preuss. 

Original und einzige von Audiulcitr geschriebene Urkunde. 

Datum. Pas KulendenUtiim stimmt nicht mit dem Regiernngsdatum. 



140. 



Heribold überträgt der Kirche des heil. Martin in Rohrbach seinen Besitz in Madiswil. 



bold 



ecclesia, qne est 
Deum et anime mee 



in hunore saneti Martini domni. Ego Heri- 
vel eterna retributione, ut res meas iu pago 
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Argue* in villa, que dicitur Madalestwilare,* quicquid de patrc raeo obvenit aut ego postea 
adquesivi dono, ligo atque trado ad ipsius supra scripta ecelesia et ejus eustode Adalgoze, 
campis. öilvis, pratis, paseuis, aquis aquaruraque decursibus, cultuni vel adqnirendum, adie 
presente trado atque transfundo de dominatione atque potestatc mea iu eoruin potestate, quie- 
quid exinde faecre voluerint libcram ac firmissimam in Dei nomine abeatis potestatein faciendi. 
Jaui mea est peticio, ut quod ego per donacionis tituluin condouavi mihi prestaretis et infan- 
tis meis, (|Uod et ita fecistis; in talem eensum et in ca ratione, ut per annis singulis medio 
solido et duas anzingas, unuin autumnalem et alium cstivalem illos segare et intus trabere et 
in forano opere in dies tres. Si quis vero. ego aut hcredes mei vel ulla opposita persona, qui 
contra haue traditionell) venire aut contra agcre voluerint, non vindicet, sed sit culpabilis 
in fisco Mfi uncias III et argenti libra I. Et presens donatio seu traditio firma et stabilis per- 
manent stibiilatioue supnexa. Actum in atrio saneti Martini in loco, qui dicitur Roorbah,' 
publice presentibus." Signum Heribold, qui banc donationeni seu traditionem fieri atque fir- 
rnari rogavit. sig.Podoluugo teste, sig. Adalne. fWolvinc. f Adalbardo. f Waltingo« 
|Na(n)dgero. fAto. f Weidimanno. fCundharto. fSigit'rid. f Otmu(n)d. Ego 
Starcho sivis indignus prespiter rogitus scripsi et subscripsi. Notavi die lunis, Y kal. jan., 
anno XXVIII regnante domno rege Carolo Francorum et Lo(n)gabard<>ruui seu patrici(u)s 
Romauorum. 

■) Vcnnathllrli wird hier die r*wtthnllch« Formel ^nonia »IgMrvl« nie n»iil»»ntilur* •« ergtos«« • ■in- 

Mb SI. Gallen I. 130. - Abdruck: Cod. Trad. S2 n. IM. Xeugart I. 10«. 

' T>er Anrgau in der Schweiz; wohl zu unterscheiden von dem Areenijaii im Wirtemhergischen und »»irischen. * Madis- 
wil. Kimton Bern. ' Itnhrbach, Kiuiton Hern. 

Copic des IX. Jahrhunderts. 

Datum. Dm KalvnderiUtum stimmt nicht frenau mit dem Kciricrumrsdatum. 



141. 

Abt Werdo vertauscht von Pruning dessen Resitz zu Egethof (?) 
gegen ebensoviel zu Berg. 

Kl. .-(,-, tu, Halten. 796. April SO 

In Christi nomine. Convcnit nie Werdouem abbaten! mouasterii saneti Galli cum 
consensu l'ratrum uostrorum et advocati nostri Adalberti, ut cum quodam homine nomine 
l'runing concambium faecremus. Dedit enim nobis predictus homo, quod in Agitinchova* 
habuit, et nos Uli ad Berga' Tantum sub mensura virgae dedimus, quantum in supra nomi- 
nato loco ab illo aeeepimus. Ea videlicet condictione, ut res illius in Agitinchova' sitas 
statim ad nos reeipiamus; res vero uostras ad Berga 5 ipse diebus vitae suae sub censu duo- 
rum denariorum singulis annis vel unius maldri de grano habcat. Similiter et virilis pro- 
creatio ejus legitima easdem res sub simili censu teneat; quac si deteecrit, statim ad nos 
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revertantur in aevum possidendae. Actum hoc concambium in ipso monaaterio publice, pre- 
sentibua quorum nie aigna continentur. Signum Ecco. f Neribert, f Hildibert. f Gun- 
duroh. fMcginbert | Gotesman. f Giaalbert. f Babo. fWolffrid. f Dagabert 
fGuodilo. fReginbcrt. fSigibert. fOtbert. EgoitaqueM auvo diaconns rogitua anno 
XXVMI Caroli regis, die sabbati, pridie kal. mad. scripsi et snbscripsi. 

trk. St. Gallea I. IM. - Abdruck: Cod. Trad. SO n. US. 

1 Vielleicht Egethof oder Eggcthof , Kirchgemeinde Güttingen , Kanton Thurgau. Bei dem gilnslichcn Manuel näherer 
Angaben Ober die Luge des Orte» darf jedoch die lautliche Verwandtschaft allein schwerlich mit vidier Sicherheit als ent- 
scheidend erachtet werden. • Zunächst denkt man an Berg, Kanton St. Gallen (an der Tbiirgaucrgren« ) , das bis mietet 
an das Stift gehört«. Koch sind auch im Thurgau selbst neben einer Kirchgemeinde Berg mehrere Weiler 
s. Pupikofer, der Kanton Thorgau, in den Gemälden der Schwei» XVII. St. Gallen nnd Bern 1S37. 

Original des Mauvo; s. Urk. 117. 

Datum. Das Kalenderdalum stimmt nicht , 



142. 

Winithar und seine Mutter Sleta übertragen ihren Besitz zu WH und Bronschhofen (?) 
mit Ausnahme von vier Hörigen an Sanct Gallen. 

Joasckwll. }M. Mal 80. 

Si aliquid loci» aanetorum vel substantia paupemm conferiiuus, hoc nobis piocul dubio 
ad cternam beatitudinem retribuerc confidimus. Nos vero in Dei nonien Winitharius et 
Sleta matcr mea in amorem domini nostri Jesu Christi et remissionem peccatorum nostro- 
ruui cediinus a presente die cessumque quod iu perpetimni esse volemus, id est in pago 
Turgauneuae in finis vel in marcaa nuneupantes in villa, qui dit-itur Wila,' et iu Pramol- 
veshova,* quidqiiid in ipsas fines vel marcas visi smnus habere de paternico vel quod legibus 
nos obtinet, tarn terris, caaia, casalis, mancipii«, poniariis, campis, pratis, Silvia, paseuis, 
aqiiis aquarumve decursibus, movilibus et inmovilibus. lata omnia supra dicta tradimus 
»tqne transfundimus ad inonasterium saneti Galloni, ubi vir venerabilis Agino episcopus 
t'tWerdo abbas preesse videntur, exceptis quattuor mancipii» bis nominibus: Ncndilo et 
-Ad »lhart et Hasuvar et Theotrih,*' ita ut ab hac die ipsi vel sncccssorisquc eoruni habeant, 
"teneant atque possedeant. In cum vero consilimn convenit, ut si ine placuerit ipsam tradieionc 
Fwlemere, tunc liceat mihi cum X solidis redemere. Et si filii mei legitimi redenierc voluerint, 
pimiliter faeiant: et si mihi placuerit, ut aliquid de parentibus meis redemere ipsam rem, 
piceat eia cum nna weraceldo; et dum nos vixerimus in annis singnlis pro ipsas res ad ipsnm 
»nasterium censum dare debemus XV siglas de cirvisa et XXX panis et ima friscinga saiga 
lente. Si quis vero, quod futurum esse non credimus. nos ipsi. quod absit, aut aliquid de 
redibue nostris vel prohemlihua aut ^«/slibet opposita persona, qui contra haue tradicionem 
teraptaverit aut eam infrangere voluerit, tunc sit culpabilis ad ipsum monasterium 

"i : 



• * 
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dublum rcpetitionem in fisco auri «ncias VI et argento pondera X et nihil evindicare non 
valeat, sed tradici(o) ista firraa et stabilia permaneat cum stibulatione subnexa. Actum m 
Jobannisvilarc* puplici, preaentibus quorum lue signacula contenuntur. Signum f W ini- 
tiier io auetore, qui hanc traditionem istam fieri rogavit. sig.fPozo testis. sig. f Wolf ker 
test. sig.f Arolf test. sig. f laanhart test. »ig. f Kuatbin fest. sig. f Heripold teat. 
sig. t Wolfram test. aig. f Salacho test. sig. f Wie ehr am test. sig. f Laut her i test. 
Ego in Dci nomine Adam presbiter rogitus b) (s)eripsi et subacripsi. Notavi die veneria, XIII 
kal. jun., anno XXVID regnante domno nostro Karlo rege Fnincorum, aub Odalrico comite. 

Irk. St Gallen I. 131. — Abdruck: Coil. Trad «3 u. 140. Seiigart I. 109. 

' Wil, Kanton St. Gallen, mich dem Ausstellungsorte zu schlicssen. ' Wird von N'eugart auf Brouschhofen , Kanton 
St. Gallen, gedeutet. Die Lage dieses Ortes nahe bei Wil würde sehr gut passen; auch ähnlich«! tarroptionen von Orts- 
Wimen wären aufweisen; doch ist immerhin zu wünschen, dass die Deutung im Verlaufe unten Werkes noch durch 
Zwischenformon bestätigt werden könne » Jonschwil , Kanton St. Gallen. Diese gute Erklärung Neugarts wird auch von 
Wegcliii, Geschichte des Toggenburgs I. 26, angenommen. 

Es ist ziemlich schwierig zu entscheiden, ob das vorliegende Ducument von der gleichen Hand sein könne, wie Urk. 118 
(St. Gallen I. 131). Der Tutaleindruck wird ganz dagegen sprechen. Vergleicht man aber besonders die letzten, immer 
unrcgelmussiger werdenden Zeilen mit dem frühern Documenta Adams, so scheinen sie wohl als Uebergang zu demselben 
gelten zu dürfen. 

Das Datum stimmt ge>au nach der Epoche vom 9. October 7C8. 



143. 

Warin überträgt seinen ererbten Besitz zu Wurmlingen, mit Ausnahme der Herrenhufe, 

und zu Gunningen an Sanct Gallen. 

Kloster St. «Allen. 907. Marx SO. 

In Christi nomine. Ego Warinus dono atque trado ad monasterium saneti Gallonis 
confessoria omnes res meas, quas in hac die presente visus sum habere. Et hoc eat, quod 
dono in pago, qui vocatnr Perahtoldipara, in vieo nuneupante Vurmmeringa,' quiequid 
ibidem viaus sum habere; id est hobas V excepto ea, que in usus proprios eolere videtur, 
quod dicitur hoba siliga, et una hoba in villa, que vocatur Conninga,* cum omnibua ad eara 
pertinentibus vel quiequid ab his duobua denominatis locis aapicientibus inei alodis esse dino- 
scitur ad supra jam dictum monasterium volo esse donatum, cum terris, domibua, edifieiis, 
inancipiis, pratis, paseuis, Silvia, aquis aquarumve decursibua, mobilibus atque inmobilibns, 
culti8 et incultis vel quiequid dici aut nominari potest, quod mihi in hereditatem succedit, libera 
voluntate nulloque cogente judicio ad prefatum monasterium volo esse concessum ; in ea vide- 
licet rationc, nt ipsas res ad mc reeipiam et annis singulis censum exinde solvam, hoc eat una 
maldra de chernone et XV siclas de cervisa et una friskinga saigada valente. Et si aliquando 
necessitate aut voluntate cogente ipsas res redemere voluero, tunc cum consensu rectoris 
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ipeins monasterii vel ceterorom fratrum liceat mihi hoc faecrc cum CLX solidis. Et si Dens 
filium mihi dignum herede donare dignaverit, et de censu et de solutione similiter, si voluerit, 
faciat; et si hoc a me aut a filio meo factum non fnerit, nnllus heredum meorum hoc faciendi 
licentiam habeat, scd tantum post meum discessum, si sueccssor non fucrit, ad ipsum mona- 
stcrium prodicte res revertantur perpetnalitcr ad posscdcndum. Si quis vcro, quod fieri non 
credo, si ego ipse aut quilibet de heredibus meis vel aliquis aliquando contra haue traditio- 
nem venire aut infrangerc cam voluerit, affeetnm qnem incoavit non obteneat et ad ipsum 
monasteriuni dupluui restituat et in aerarium regis persolvat D solidos auri. Et nihilominus 
presens cartula omni tempore firma et inviolata perduret stibulatione suhnexa. 

Actum in ipso monasterio, presentibus quorum hic signacula continentur. Signum 
| Warini auctoris, qui hanc cartam fieri atque firmare rogavit. f Caramanni comitis. 
fRatperti testis. f Erinberti test. f Waldperti test. fHaeconis test. fZaziltcst. 
fLantpcrti test. f Ermenoldi test. f Erchanhardi test. f Helmgeri test. fWisirici 
test. Ego itaque Mauvo peccator rogitns anno XXVIIII Caroli regis, die jovis, III kal. 
apr. scribsi et subscribsi, sub Ca rem anno comite. 

l'rk. ».Gallen I. IS3. — Abdruck; fnd. Trad. *4 n 142. Xeiijjnrt I. 110. Wirt»»!, rrkimdeiiburh I 4«. 
1 Wurmlingen. Obcramt Tuttlingen, Kgrch. NYirtembrr?. * (immingen, ebendnsrtlist. 
Original des Mauvo; h. Urk. 117. 

Dm Datnm stimmt genau zu der Epoche vom 9. Octobcr 708. 



144. 

Die Presbyter Fromolt und Cacanward übertragen ihren ererbten Besitz zu Eichstelten 

und Ausnang an Sanct Gallen. 

Hof«. 797. April ». 

Si aliquid locis sanetorum vel snbstancia pauperum couferimus, hoc nobis proeul dubinm 
a<l etcruain beatitudinem retribuere confidhuus. Nos vcro in Dei nomen Froinoltns et Cacan- 
ward Iis iiuligni prespiteri cediinus a die presente pro aniuic nostre remedium vel pro eternam 
retribucionem ad monasteriuni, qui est construetus in paco Turganensi vel in Arbonensi, 
in onore sanetc Marie et sanete Gallonis vel ceterorum sanetorum, ubi vir venerabilis 
Werdo abbas precsse videtur; id est hereditates nostram, quod nos patres nosrri moriens 
dereliquerunt in locas nuneubantes in villa, qui dicitur Eibsteti,' et in alia loco, qui vocatur 
Asinwauga, 1 tarn terris, casis, casalis, uiancipiis bis nominibus : Niffodenca, Rekinbeid, 
^hristina,*' Cuntlieri, Walthcri, Adaini. Salafrid, Eiubilo, Willipolt; bec sunt 
liod Fromoltus tradebat. Et hec sunt nomina maneipiorum, quos Cacanwardus tradebat: 
Winihlio, Hadacvan, Wolsvid, Merisvid, Imma, Liuparat, Willisvid, Wartman, 
L »ntperet, Lantheri: peculiis, pratis, campis, silvis, paseuis, aquis b) aquarurave decur- 
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sibus, ex omnibus et in omnibus, movilibus et iniuovilibus, totum et ad intecrum tradimus 
atque transfundiraus ad ipsuro monasteriuin bic subradictum vel rectoris ejus, ut abeant, 
teneant atque possedea(n)t ; in eain vero racionem, ut nos liceat tcmpus vite nostre ipsas res 
ad uaum frnctuariiun abere et exinde pro annis sigculis censum solvere, dum nos anibi vivi- 
mus solidum unum in quid potuimus, et qui paris suo supervixerit solidus tuos ; et si nos 
de ipso cchbo negare voluerinius, tunc pastor ipsius nionasterii ipsas res revocare 1 * faciat 
ad monastcrium ipsura ; et dum nos illum ceiisum vel servicium faciamtis, non abeat pote- 
statem pastor ipsius monasterii nobis de ipsos res alionare vel extraere. Et post obitum vero 
nostrum nun apeat poteatatem pastor ipsius monasterii secularinm bomiuum prestare, nisi 
Semper ad «ervicium ipsius monasterii permaneat, sicut diximus, pro animae nostre remedium. 
Si quis vero, quod futurum esse nun credimus, nos ipsi, quod absit, aut aliquis de eredibu(s) 
nostris vel proeredibus aut quislibet ulla oposita persona, qui contra hane tradicionem venire 
vel frangerc temtaverit, tunc sit culpabilis ad ipsum monasterium dublum repeticionem, quan- 
dum in tradicione ista contenit, et in fisco auri uncias tres et argento pondera quinque coactus 
exsolvat, et quod repetit nihil vindicare nun valeat, sed presens tradicio ista firma et stabilis 
permaneat stibulacione subnexa. Actum in villa, qui dicitur uf Hova" in Nibalcoge, in 
atrio saneti Martini, ante Steinharto comitc et postea ante Hiranharto judice. Signum 
Stcnhart. sig. Isanhart. d) sig. Rifrid. sig. Altman. sig. Hiltolf. sig. Ebarahar. 
sig. Willihelm. sig. Kisalpolt. sig. Heriprando. sig. Ercanpoldo. sig. Adal. sig. 
Hrammunc. sig. Hruadheri. sig. Cuntdhart. sig. Ehso. sig. Svabilo. sig. Hilti- 
prando. Ego in Dei nomen ipse Cacanwardus prespiter scripsi et subscripsi. Notavi die 
IUI non. april., anno XXVI1II regnantc domno et glorioso rege Francorutn et Langabar- 
dorum ac patricio Romanorum. 

a) Die Abklrvaog iHr »Chriati* bildet den eraiea Thci) <1«« X*ai«ma l fcit die** ALklrttang i«i «Ii a weiter Tlitll dl« EJidvag ,tla** ^«blitgt, w 4m* elfftrr.llcl» 
c Ckr*Maük4* iu Uten wRr«. 1>) Bu »cfcdoi duclt den «r*prlD«lictMai v ai*uas>* torrigiri au —in. *) ,v*t»ra* t»l Jrrifcaxnlt>a wl+darfcolt. d) Da mal di**e» 
Marne» drr Jwdti fet*<i<r.aet wdr» -ull, 1*1 der , tliraahan' «oU für ,lliaaab»ri* vrrarhriebe». — Vater den mmt *er II Heb »mite PcrguoMlte tolaab* 

»ulUtlo-U»; Meli diMual riebe»*» Zn^n hudei -leb auch d*r las Test« weggebtlebea* Name «Prtaao*. 

Urk. St. Kalle» I. 1S4. - Abdruck: Cod. Trad. P5 n. 143. Xragart I. 110. Wirtbg. Urkundeiibnch I. 47. 

• Aichstetten, Oberamt Lcutkirch. Kgrch. Wirtemberg. ' Ausnang. ebendaselbst. S. SliUin I. 305. 1 Hofe, eben- 
daselbst; erscheint im Jahn- 812, £20 etc. wieder und wird liberal! ausdrücklich in den Kibclgnu gesetzt; s. Neugart 
1. 148. 179. Stillän I. »04 erklärt zwar Auenhofen, Oberamt Leutkirch; nach gefälliger Privatmitthcilung bat er aber diese 
Erklärung zurückgenommen und mit der angegebenen vertauscht 

Einzige von Cacanward geschriebene Urkunde und nach meinem Dafürhalten Original desselben. 

Das Datum ist vom !». October "68 an gerechnet. 
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149. 

Liutpert überträgt seinen ganzen Besitz, zu Dillendorf an Sanct Gallen. 

EwaUlDfc-a (»>. »»». April «4. 

Ego in Dei nomine Liutpertus in «innrem domiui iiostri Jesu Christi trado omnes re« 
meas, qua« mihi genitor mens moriens dereliquid mit ego legibus conquisivi in pago Ala- 
maiinorum in loeo, qui dicitnr Tillindorf'. 1 vel tibicumquc ine presens habere videtur. 
cedo ad monesterium saneti Galloni vel cederorum sanetorum, ubi Agino episeopus et 
abbas ejus Werdo una einn eongregaeione eorum servieus esse videntiir, tjui est coustnictus 
in pago Tiirgaiigense, tarn terris, easis. rasa Ii*, mancipii, eampis, pratis, servis, paseuis, 
aquis aquarumve decursibus, ex omnibus et in omnibus, totum et ad integrum ad ipsum 
monesterium hie supradictum voh» esse concessum^ in ea videlicet raeione, ut lieeat mihi et 
filiis meis vel filii tilioram meornm vel generaciouibus meis ipsas res ad iisuni fruetuarium 
habere et exinde per annis singnlis censum realere dum ego vivo denarius IUI" et tilii mei 
post me denariusV ant frischinga sie valente. Et si Ihm- mihi conplaciiit, quod ipsam tradi- 
eionem redemere voluero, tum- lieeat mihi vel filiis meis redemere eum solutus X. Si quis vir, 
ego aut eredes mei vel quislibet oposita persona contra haue tradirionem venire teiutaverit 
aut eam frangere voluerit, tune sit culpabilis dubluni repetitionem ad ipsiuu monesterium et 
in tisgo auri uncias III et argento ponderaV et nihil evindigare non valeat. »et tra(di)ein 
ist« tirma pennaneat stibulacione subnexa. b) Haetum in Etibediga* pnbliei. in harrio saneti 
Martini. Signum Lintperti, qui fieri rogavit. sig. f Friehoni testis. «ig. f Koadhoi test. 
aig. f Sichiperti test. sig. f Otperti test. sig. f Honhcrio test. sig. f Rodolti test. 
sig. f Deothe(I)mo test. tJ Ego in Dei uomen Rihbcrtns clericus 8crii)si et siibscripsi. Notavi 
die VIII kal. mad.. anno XXVIIII regnante domno glorioso Carolo rege Franchorum et 
Longobartorum ac patricio R»»manorum. 

•j Dm Owl. T™4. Ii», .VII«. Irl, K.lw dt.» L«.«rt Mk de..««» fflr »„H,!,.!,, ..II 41. »Oka. , ulekl . r i.l,.r b«.kl.. ~ U ..l.» . »I« <l.r tww 

«■> <>•— ..l»»...-. .) I>». I .krt,. ...kl ..f .1., Rlkk-i». .. ..Kk I. ...kr .r^n,».^ W«l~ .i K I.k.l,«.,.k. .», »H..„tu.., M» U, t ~ 

Mi« |. L 

trk. Sl. Galle. |. |»5. - Abdruck: Cod. Trad. *<i n. U4. NYugart I. III 

1 Ihlendorf. Bezirksamt Benndorf , Grossh. Baden. ' Wird vo« Nengart auf Kwaitingen . etwndasolbst gedeutet. Kr 
•ribui. U. 342. und Mone. X. 248. 260. XI. 466. geben die Zwischrnformou Egcbötingen und t*cboUingen aus dem Knde 
<l« XIII. Iln d Anfang dm XIV. Jahrhunderts. Diese Form steht freilich dem vorliegenden .Ktibediga« eben«) nahe oder 
"•bwiso ferne, wie da* npiUre ► Kwattingen., welches ich »uerst in Mone XIII. 857 aus dem Jahr* 1387 gefunden habe. 

Original und euurige von Kihbert geschriebene Urkunde. 

I>is Datum ist vom ». Oetobcr 768 an gerechnet. 



— — — by Google 



138 



Karolinger. Karl der Grosse 7bs 771} -»14. 



14«. 

Die Brüder Hupcrt und Isanbert schenken ihren ererbten Besitz zu Tuttlingen, mit 
Ausnahme der HälRe einer Mühle und einer Wiese und mit Vorbehalt der Wieder- 

einlösung. an Sand Gallen. 

CobMbri. 7»X Juli so. 

Nun vtro in Um nomine Hupertus et Isanbertus. secundum camem genuani, tradinnus 
atque trausfundimus ad monastcriuin saueti tiallonis quiequid in Tuttiliningas' visi suniua 
habere, omnia ex intetrru. sirut a tVatribus nostria in portione visi suuius aeeepiase, cum 
doinibua. edifieiis. mancipii*, terria. pratis. paaeuia. silvis. viia. aquis aquarumve deeiirsibus, 
mobilibus atque inmobilibus. iultia et imultis. ingreKsus et egressus vel quiequid dici aut 
uominari potent, exeepto median» partein de uno imdendiuo et unum pratmu situm seeus 
caaam Herimari. «ju<>il firatribus nostria dimisimus, reliqua ver«> omnia, «icut supra uomi- 
nata videntur. ad snpra noiuinatum uionaaterium volunuis esse douata; in ea quippe rarione, 
ut quaudi» noatra volonte fuerit eas res ad nos reeijien*. solvamus ad partein ipsius inona- 
stcrii XXX wlidra in redemptione : si antem evenerit. ut hoc ambo pariter uuu, faciamua, 
tunc qui e nobis reversus fuerit faeiat. Ei ri in militia qualibet patria niilitaverimus Dobia 
Dens Kaum dederit. nt ipsis rebus nou indigiainus. tunc ad ipaum monasterium. sieut a nobis 
detiuitum est. omni deiueeps tempore tirnm stabilitate concesaa debeant pernianere. Si quis 
vero huie voluntati nostre per qiiibuslibet adiuveutionibus tergiversatoi extiterit et haue car- 
tam donationis violare conatus fuerit, äffet* tum quem ineoavit non obteueat et in erarium regia 
uersolvat CC solidi.s auri. et nihilominua presens cartula omni tempore firma et inlibata |ht- 
maneat cum sribulatione subnexa. Actum in urbe Coustantia* publice, preaentibua quoruin 
bic Mgnaeula contineutur. .Signum f Huperti et Isauberti auetorum. sig. f l'odal. f En- 
gilhart. fUadalbart f Ermen.. lt. f Uadalrih. f Hiltibreht. f Keilo. | Erchan- 
vred. fEecho. f l'uaso. fEecho. f Harn.. fWoffo. f Ainalbreht. f Liutpreht. 
fEbnrini fWolvult. f Hiltibreht. Ego itaque Mauvo rogitus anno X.W1III Caroli 
regis. die dominico, III kal. augustas seribsi et aubacrihsi. 

l'rk. 8t. Gallea L »7. - Abdrnrk: ( od. Trad. st r. I4il tYirtb*. Irkuiulenl.ucl. I :h> 
1 Tutüineen. Oberamt glekhcn Namens. k>rrh Wirtemlwre ' ÜDaaUkBB, Bezirksamt (riefelten Namen». Or«Mb. I 
IVber iIm- Schrift «. l'rk. 117. 

I»us Ii »tum stimmt genau imh dir Epoche *wu it. Ortober 7ß*. 



1«7. 

Trudbert schenkt seinen Besitz zu Weigheim und Trossingen an Sanct Gallen. 



Si aliquid de rebus iiostris Kais sanctoruiu vel anhatancin pauperum couferimus. buc 
nobis pr„cul dubio in aetenia Iteatitiulinc ivrribuere confidimua. Ergo ego in I>ei noinen 
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Trudbertu8 in amore domini nostri Jesu Christi et remissione peccatorum nieoruin, ut 
veniam delictis tneis consequi nierear in futurmn. dono donatuiwinc in ])erpetuinn esse volo 
ad inonasterio, i|iii est eonstriictus in bonorc sanctc Mar ine et saneti (>allnnis vel eeteroriun 
twnctoruin in pago TuTgaucnsi sibi Arboucnsi, tibi vir venerahili* Werdt» ahhas esse 
videtur, id est porcionein meani in willas nimriipantfs in Wigabayni et in Trusinga. 
<|uic<|uid in ipsas finea vel marcas a die prcsente visus sunt Italx-r« deqvalibet adtractu et nie 
pü88e(de)re videor, tarn tcrris, doinibus, etetieiis. maneipiiK. pceuliis. paiimarii*, canipis, pratis, 
silvis, pa.sciii«. aquis aquaninupie decursibus. ex oinnibaa et in Omnibus, totitm et ad integrum 
ad ipsuiu mouasterilim vidi» esse loncessum. Si «|iiis vir. ego aut lieredis mei aut (piislibel 
oposita persona, <|tii contra baue tradieionein istani venire feniptaverit aut eani iut'raiigere 
voluerit, tun«' sit culhabilis ad ipsimi nioiiasteriiim dnpliini repetieioneni. quantum in tiadi- 

rione ista eontenet et e fiaco auri nodal III et argcuto pondere qtdttqae eoactus exsolvat et 
<|iu»d repetit vindieare non valeat, sed tradit io ista tirma pennaneat stipulacione subnexa. 
Actum in Dainingas' publiei. Signum f Tliriitbcrti , qui tieri rogavit eoram testibns, 
quoruin Luc signacula eontinentnr. sig. f Ottridi. si»-. f Kuatfridi. sig. f Hugiberti. 
»ig. f \Yaltliarii. Big. f l'ilifridi. sig. f \Y itberti. sig. f Hartberti, sig. f Unat mannl. 
sig. f Lantharii testibus. Ego in Dci aometi l'crtilo indignus presbiter rogitus seribsi 
et subscribsi. Notavi die III kal. aiigustus, anno XXIX" regnantc donino Karle» rege Fran- 
coruin et Langobartoruni ae patrieio KomanortUU. 

•) ütuu ,XX o»no* - Jl.l>»a .Wo la «lel.kar llnlauaf auf««a«klMu Im»»» »"■««•»•!• ■ liaa«fcu»i-««bfi hM •»' Ku«k.«M« 4m I". r»~.i , .... 

,Tr» l> . n .. ,.„,„ i„,|h,„ ,.,.,„ tert rogkall Iii «n« W!(.htTM la Tn.ll» In |i«..> Alaniannvn«, ot.1 4lellnr »°l4lra, >■ mlnl.KrU II . i .. I f . mimfd* In ip..- Harn 
■"na» .,,..,,,„ „.,, ,!,.. VI. HM . In «na Tra.ln»». M Irm in w. .»>.•>,.. : III kal. «iirt. la Ihi.iilu». vuulM." M 4iin.lt.ml mm ia **m (MM 

fcal Varfcakalt « P.(V.n™ HUhl- fr» Ihn 1 im 

L'rk. St. Valien I. 138. Abdruck « w. Trad. "7 n. U7. Xeupiri I. IIS. Wtittg. U i h m i w&wh L i>. 

1 WeiKhefan. Obenunl Tuttlingen. Kirrch. Wirtcmbeic ' TnwMiwu . 'Im ihUm-IIm 1 Dieses llaiiiitiLH. ist ohne 
Zweifel zusammenzustellen mit dem spater in I'rknnden und ZiiiKrodeln öfters erscheinenden Teininca*. Peulingen »der 
Ttntmmirii, welche« Oberall der Ijigc nach weitaus am luvten auf ThuninfMt, ebendaselbst. pMtt und /.war so regelmässig. 
*«» ich diw KrklirunK nicht bliifts mit SUtliji I. 2H!t als probteiuatiseli und mit Mime XIII. Still A 1 unter lJi rufunir auf 
Xeiujart II 230. sondern auf Grund dieser und der weiter unten fugenden I'rknnden ireradezn als »irher anfahren möchte. 
•Vllerdine» kj| die Verdiunpftiuir des Diphthong«* in »n< etwas auffallend, und eine lleliersamrsfi>rni wäre imeli wnnsi'hhar 
Allein in jener ranzen Geeend findet «ich kein «weiter Ort. welcher ireentlwie zu diesem Namen passen wurde. Iianniniren 
•der Thaniniren. BeÄirksmnt Mösskirch . Groash. Baden, liegt zu weit entfernt und enchi-int im Mll .lahrhmid.rt unter 
i<r Knnu .Thajidingen«; s. Mone II. 70. Sl »3. III. 47t». 

Original; doch siheint dieser Presbyter IVrtilo vou dem Presbyter Itertilo in I rkunde 1 r.4 (St. Gallen I M.'») unter- 
«•tiieden werden zu mausen. I»ie Sihrift diesi-r zwei Urkunden steht zwar im Ganzen ziemlich parallel: im Kiuzelnen aber 
»niiTseheiden nie «ich wesentlich. 

I>i» Itatum in vont tt. OVtober "tW an gen-clmet 
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148. 

Wolfbold und seine Kinder Berlar und Otsinda übertragen ihren Besitz zu Wetzwil, 
Toggwü, in Toronomarca und Murchingomarca an Sanct Gallen. 

HloMer m. ««Ilm. 791. *u*n»t 31. 

SaeroHMurtn mouasterio in honore samt«- Maria? et saneti Gallonis construetus in 
„ }l „o Turgcusi sibi ml Arbonensi, ubi vir vencrabilis Werdo abbaa preeaae videtuv una 
'um moiiHcbia suis vel Dem tin.cntibu*. Nu, von, in Dei nomine Woltboldus et ego Mi.» 
ejus JU-riit-irariiiH et tili« ejus Otsinda plannt nobis, ut pro anime nnatre leinedn.m vel pro 
anime matris nostre Adalnwimlmir, ut rem nostram. qu.nl modo vi,i sumus- habere in 
mm, TiirgeiiHi in h-cos nuncup.ntes in Wozinvilari' et in Tocchinvilan. in finca vel 
h, „wir,.-. qui diritnr T«rnii»iii«rra.' et in alia, qui dicitur Murehiugomarca, tarn terra, 
mancipii», casis. casalis. pumarii». ca.npis. pratia. nilvia, pascius. aquia aquarumve decur- 
aibus. iK-.uliis. .aovilibns et imnovilibu*. utriusque sexina majore vel minore, omnia et super 
o,n..ia, totmu et ad inteeruu, ad ipsum monastcrimn volunms es.se eoncessuni ; in eam vero 
racionem. ut dum iiok vixcrinms ad usum frurtuarium habere debemus et exinde annis am- 
gulia censum mldcrc. sie et im* conplacuit, id est XXX aiglaa de eirvisa et XXX panis et 
fiiskiiigam b trimissis vnlente aut tantum de anoua. quantum hoc faeere potuerit, aut in aho 
preeio quantum hoe valet. Kt dum ego fori» monisterium esse voluero. hoc faeiam; et quando 
nie Den« cor meum eontirmare volucrit, ut scculum iatum derelinquaui, tun« voa me rccipiatia 
in congregacionibus veatris, ut et inerei« vestra copiosior sit in celis. Et poat boc diem, 
qnando ego hoc faeere voluero. ai soror nie» vixerit, ipsum censum faciat, si ipsam rem habere 
volucrit; «in autem negare voluerit aut de ipso ccuao se abstrahere, similiter et uua. statim ipsaa 
res pastor ipsiua monasterii nos vivente ad se revoeare faciat. Post opituin vero amborum 
nostrorum. sieut diximua. reetores ipaiua monaaterii habcant, teneant adque ])Ossedeant per- 
petualiter vel quiequul exinde faeere voluerint liberam in omnibus habeant poteatatem. Et 
ip.se eeiwus Hit datus in nntalieio saneti Martini episeopi, quod est tercio idna novcinbra. 
Si quis vero, quod futurum esse non crediiniiH, r quod abait, aut aliqnis de heredibus vel pro- 
herwlibus nostris vel quislibet oposita persona, qui contra hanc cartulam tradieiouis iatam 
venire temptaverit aut eam infrangere aut aliqu» eah>mnia generare voluerit, tunc inferat 
partibus monisterii dubluni repetieionem . quantum in tradicionc ista contenit , et ad fisco 
fredum exaolvat sexaginta solidos de. argento et auri uncias treu, et quod repetit nihil evin- 
dicarc non valeant. sed tradieio ista omni tempore tirma et stabili« permaneat stibulationc 
subnexa. Actum in ipso monisteiio publici. sciente quomm hie siguacula contineutur. 

Ego ipse in Dei nomine Beinegarius indignua vocatus bresbiter acripsi et subscripsi. 
Nota vi die pridie kal. aept., anno XXV111I regnante domno et gloriosisaimo Carolo rege 
Frangoruiu et Langobardortnu ac patricio liomanorum. 

Mancipii»* vero bis nominibus : Hartbcrt," Niezliub, FaeaiTind, Abu. Adalwini, 
lnpar, e; Ruadinco, Leid(cr)at, f) Kihdrud, Amanolt. 
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»Signum -}• Wolf boldi et ego Bernegario, qui haue tradicione fieri rogavimua. sig. fSi- 
ehilhcib. sig. f Dbeodoldi. »ig. f Cnudbad. »ig. f Wolfrainmi. sig. f Hittoni, 
sig. f Sicbihario. »ig. f Cundberti. sig. f Liutoni.* 1 sig. f Waldberti, sig. f Ruad- 
bert, testihus. sig. f Wolfberi. «ig. f Ruadbert. sig. -f Knadrber. «ig. f Feibathart. 1 " 
sig. | Nanzo. sig. f Waldfrid. 

• J t'tbtf Jon, rnlin ,u" l«l «10 Mlrh.l nt*rTlU.u|<i> AI kllr»mu.»i lck«li •iiijoOraikt U) Umrrl. dl« •»«•l «. .rrMrit.il.' Mriirln Aljk4r«»i>« .(«.' k»-^lrl.»* 
t) ,«ut lf»i' «dir eik Bknlkh«. »»Hjlloil IM .«^«rtllfi. .11 IMr Cl. TmJ. ,.l«rk-rt". «) r«*»-r <l«r mM kilb« <j«. \.m.n. 1.1 .In. Akkllraiui«, 

»•»fkf Mk nl.kl auflDlta» f) ü. Ilriu <U? <X. Tr.il. Ho .... ,1k. Orfchlkl ... tf.tr SI.U. n«k ..l.lir.n «.r*ra k.n». .b.r .k.r ,LrM«t> oJ.r 

,Mn- Für ,LtM*M.< 1.1 ui.Mr.ti.« rl. II*. l,.i.r~ .., /) Rri»hr crloM-h... I.Lr klx. .l-r I.I..I- ..I». * ««* •in«" »•»• l kl *«• 

I**k*rt* ror.fij.rl w.l«r »niKCk^hrt 

Irk. S(. Gallen I. 139 a. 140, — Abdruck: l"«d. Tiad. n. HK. NeiiRjirt I. 114. 

1 Wettwil, Kirchpcmeii.de Hcnlilieip. Kanton Zrtri.l.. " T»if((wil. Kirchgemeinde Meilen. .-lH>n.lasc lb*l J .mit « wer- 
den vnn NVuw.it auf dir Klilsse Thiir «ml Murjs. NelNnttuss .In Thür. Lehnten, iiml Meyer. Ortsnamen n. IKHO, fnl^t 
ilim wenigstens für (Ii* TnriMK.inarui Ich planbc erstlich, «las* von »lein (iehietc « iiu-f Klus»*-« der Ausdruck >inarca. nicht 
fHitmirht wird, sodann, dass schwerlich v..n dem Ziirrhcrsee pleich in das Cebict der Thür und Murp ilbcrzuspriupeii sei; 
doch bin ich wirklich «irlit im Kalle. Iiefriedipende Krklärumf dieser beide« Ocnlichkcitcn bcmil.rinpen. Lautlich könnte 
Murrhintüi »ehr put mit Mulchliiiiieu , Kirchpcincinde Seen. zusamme.ipeRtcIlt werden, v«» welilieiu Orte um IN4K> die 
Zwischen form Mn|chini2cn \ork<>mint ; s. Meyer. Ortsnumen n. ILM* 

has erste der beide« Kx-mplarc dieser Krk.md.- int Original des llcinepsrui*. wie I rkunde l«H iltreinei. K,j Hos 
*»eite Kxem|dar im eine L'opie ans der zweiten Hälfte de« IX. Jahrhunderts. Oer iirsprimplicbc Text scheint mit dein 
Itatum geselüosKen zu haben: denn die Namen der llöripen sind mit unsicherer Hand «ml beinahe erloschener Tinte, die 
Namen der Zen/en elienfall» mit schlechterer Tinte pescbriebeii und scheinen von der jrlciehcn Hand r.aehjjetr.isen >!« 
«in, welche das »vixerimus» auf p. 140. Zeile 1 f» . durch ein «bei ireschrielienes »e«r. Perincher et Wnlfliold. erläutern zu 
Blaillrt« 

Hag Hatum ist vr.m 1» October 7C.K an gerechnet. 



149. 

Pebo .schenkt seinen Besitz zu Essendorf und Heidgau an Sanct (Jallen. 

»9(«aaHllBV«ii <f>. 797. Oetober »O. 

In Üei nomine, llgn Pebo trado ad monasteriiim sanrti Galli pro aniiue ineac remedio 
et pro eterna retribiitione quiequid babeo in Kssindovf 1 et in Heidkauge* cum oiunibus, 
qiiibus ibidem hodierna die viaus sum babere, cum mancipii», editieiis. pratia. paw-uis, viis, 
«ilvis. aquis aquariiuique dcciirsibus, mubilibus et inmobilibus, eultiset ineultis, omnia vide- 
lifet, siciit jam dixi, trado atque trausfundo ad jam dictum monaKteriuiii et in maiitiH Wanoni 
uwnaolii et prrabiteri traditum est; ea ratione. nt deineep« liberaiu ac tirinimiinaiu in omnibna 
habeant poteKtatem faciendi absque ullius eontradictione. Si quin vem. quod fieri non i mlo. 
»i tgo ipne aut ullua de beredibus aut prolieredibus meis istain traditionein iufrangere voluerit. 
weiante fiset» multa coupunat. id est aiiri untias IUI et argeuti pondera sex eoaetiis peraidvat. 
« Presens traditio omni tempore firma et gtabilia permaneat cum testibns «ubtirniata. Actum 
»•Ötiuzzelinguii* publice, presentibus quorum bic signacula eontinentur. Signum Pebo- 
B 'Hi qni banc traditionein fieri rogavit. sig. Kngilberti testis. t ^ ati,i h ' 8t - tR» a,,olf 
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tiHus ejus teat. fJ»to teat. f Bernwie teat. f Raniberl teat. | Petilo teat. f Wolfdregi 
teat. fSitiliteat. t Kriccho teat. f Hartwie test. f Onndachar teat. f Serot teat. 
f Tuuno test. Ego Wano preabiter rogitua aeripai et aubacripai. Notavi diem lunie, lllkal. 
novemb., anno XXVI1II Caroli. 

l'rk. St. Galle* I. 152- - Abdruck: Cod. ThaL 84 n. Ul. Xcngart I. Iis. Wirtbg. L'rkuudonbuch I. 51. 

I Essendorf (Ober- und lnter-1. Oberan.t Walds«-, Kgrch. Wirtemberg. 1 HaldgaB, elK>ndaselbst. 1 Wird von Neugart 
und Sttlin r, 3U auf AhVttnuatagtn, Oberaml Uhingen, Kgrch. Wirtembcrg. gedeutet. Dieser Ortsname erschien in 
IrlrundeKl unter der Forn. Stitoaringas, und lieft von den icwei andern im Texte genannten Orten ziemlich weit entfernt. 
Eb enS o weit entfernt Hg« Steisalingen , Bezirksamt Stoekaeh. Urossh. Buden, deasen Zwischcnformen Sturaclingen (Danige 
p. 1411 vom Jahre 1155. p 59 von 118»! I und Stuselingen (Moi.e I. WO, ebenfalls vom Jahre 118«) smwl trefflich passen 
»Orden. 

Co p i e des IX Jahrhunderts; s. l'rk 10 1 

Das Datum passt auf den 9». Ortober 797. der allerdings nicht mehr in das XXVIIIl. Jahr Karls fallt, wenn genau 
vom 9. Ortober 76R an gerechnet wird. 



190. 

Die Nonne Ata überträgt ihren Besitz zu Scedorf an Sanct Gallen. 
TÄhlngni. 797. Sovrambrr 17. 

In Uei nomine. Perpctrandum est unieniqne, quod evangelica vox adnit>net dieeua: 
üate et dabitnr vobia. Igitur ego Ata Deo sacrata evenit mihi in aniuio raeo, ut aliquam 
portiouem de rebiw meia, qua« de parte genetricia mee Gaeraoinde, filia (juondam Asca- 
rici, nie contigit jure hereditario poaaediaae, ex bis, utdiximua, hadere ad monaaterium aancti 
Gallone eonfesBoria, que eat eonstrueta in pago. (|iii dieirnr Arbonenae, urbia Conatan- 
tiae, in dueato Alainaniae, quod ita et tradedi. Et hoc eat, quod trado iu dueato Alaman- 
uiae in loeo, qui dicitur Sedorf,'" quiequid in eadem loea adjaeentia vel ad eadem lora per- 
tinentia eat, omnia et ex integro tarn terria, quam domibua, edifieiia, mancipii», pratia, canipis, 
paaeuis, ailria, aqnia aquarumque decuraibu8, cultis et incultia, eum omni integritate trado 
ad aupradictum monaaterium ob redemptionem anime mee vel pro aeterna retribucione ; in ea 
vero ratione. ut quamdiu vixero ipaaa rea habeani aub uau fruetuario diebua vite mee, et 
poatea melioratea ad voa revertantur absque ulliua judicis reconaignatione. Si quia vero, quod 
fieri non eredo. ai ego ipsa aut aliquia de beredibua mei8 vel qiiialihet ulla oppoaita peraona, 
qni haue eartam inrumpere aut int'rangere voluerit, aoeiante fiaeo multa eonponat, ideatauri 
untiaa Ul et argenti V pondera eoaetua exsolvat, et quod repetit eam evindicarc non valeat, 
aed omni tempore tirma et atabilis permaneat eum atibulatione aubnixa. Actum in villa 
Tagvingan* publiee, presentibua quorum lue aignaeula contenuntur. Signum Atane Deo 
aaerata, qui haue eartam fieri rogavit. sig. Berahttolti comitia. aig. Rifrid. aig. Ebnrini. 
«ig. Nandhker. aig. Waleieho. sig. Immo. 8ig. Maehelm. «ig. Merolt. aig. Deoto. 
aig. Liutbert. Sitili. 8ig. Rantwic. Irmindecan. 
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Anno XXVII regnaute domno Karolo rege Franchorum. Data in mense nov.. die veneria, 
quod est XV kal. deceuibris. Ego itaque Salamon ae si indignu» diacouus scripsi etsubscripsi.- 

.1 l r.|.ri.. t lltL Mgl. hi.. . .«I K • i d d 1 .. I « , . . .... jrt.l d.rvkg-ulcl«, i.l Man -IrJ .11.... >.»„... .t» .b-l... .»r Krh.ll..,.., Ob,»!« R,..'^,*,.., 

-d.t »Wa,«, Obannl TalUlii*™. b.<«li.. dllrf-n. 

trk. St. «Alle« I. 125. - Abdruck: Cod. Trad. «. u. 1JW. Ncugurt 1 ll.V Wirtbg. Irkuüdoubuch I. Vi. 

' Stedorf, Oberami Oberndorf, Kgrch. Wirtciuberg. * Düiitgi'' ji. <U> erklärt in einer Urkunde viim Jahr 11TU den 
Samen Dagcwingcn ab» Daurhiuffin. Itczirkaarot Villinpcii. (•rogeh Baden, und lautlich wird man iregeu dittsü KrUaruiig 
nicht einwenden können. I >mii widerspricht abi>r Mono IX, 213. wo iiucef&hr au* der irleichen Zeit die Form Tuchiu- 
Iffn für I>aii<biii(.'cii gegeben wird Oiese Form ist durchaus nicht mit Oagewiugrn oder Tagvinga» vereinbar, *u das« 
wühl die Deutung Stalin's. I. 2SK f . auf Tübingen . Obcnunt ltotucil. Küt.Ii. Wirtonibcrg. am meisten filr sieb hat Neu- 
gart erklärt gewia* unrichtig Tunningen. jetzt Ihm Hingen. el>endn»ellist. 

Die Schrift dieser Urkunde darf wohl in den Ausguni; des VIII Jahrhundert» gesetzt »erden: dagegen »timint sie 
durchaus nicht mit den frühem Urkunden des Schreibers Salnmon: s. Urk. 82. Wer »ie daher als Original betrachtet. 
m\m diesen Salomen diaconu» von dem Salomon diaetmus rt caneellarius untensebeiden , wer die Gleichheit der Saltmimic 
festhält, muss die vorliegende Urkunde als ungefähr gleichzeitige Co nie betrachten. 

I»atum Das tiegiortmgsdatwn stimmt nicht zum Kalenderdatutn : mau müsste denn das .labr 7T1 Überhaupt als 
Jahr I rechnen. 

151. 

Bischol' Agino verleiht an Wiganl den von ihm an Sanol Gallen übertragenen Besitz 
zu Wurmlingen und Gunningen gegen Zins. 
HlOfttrr WC. «nllen. Mal 11. 

In Christi nomine Agino Constanciensis urbis episeopus et reetor iiiunastcrii saneti 
(»allunis. Convcnit no» cum confratre nosrro Werdone abbate ipsius mnnastcrii et reteris 
fratribus, ut illas res, qua» VVigant in subter nominatis loci« ad prefatum monastcriuni tra- 
<li*lit. id est in Vurmmaringas' et Conniggas,* sieut in nostra ennsonat eartula. ei pro 
beneficio in cenaupt represtare deberernu», (|Uod ita et feeimus: in ea uamquc ratione, ut 
annis singiilis eensum nobia inde solvat. id est in precio soliiluni valente. Et si filius ejus 
P"**t etuu ipsas res habere voluerit, ipsum eensum solvat et ipsas res possedeat, similitcr et 
apiicio ejus. Si atitem liberos non habuerit et fratre« ejus, id est Warum» et Scrot. super- 
vixerint eum" et ipsas res habere volncrint, ipsum censum solvant. Si antem vohtntate aut 
necessitate eugente ei plaeiierit, ut ipsas res ledernere voluerit, »olvat partibus ipsius mona- 
stcrii solidos X; siuiiliter et filius ejus et supradicti fratrea lieenriani habeant, si volncrint. 

"uteni hoc ab eis factum non fuerit, tunc nullit» heredum ejus baue licentiam redemendi 
i»i>n habent, nisi tantum aguitio ejus, cum prefato eensu a nobis annis singiilis proserviemlum. 

autcni absqiie liberis ipse Wigant mortuus fuerit et ipaae b res a fratribus ejus redempte 
Ion fueriiit, tunc ad jam dictum' monasterium ijisc res revertantur perpetnalitcr ad posseden- 
diim. Actum in ijmo inonaaterio saueti Gallonis, presentibus fratribus quorum hie signacula 
'«utinentur. Signum Ma(u)vonis decani. sig.Rodperti |)reabiteri. sig.Eginonis presbiteri. 
»'{r Waldramni. sig. Adairici presbiteri. »ig. Vinccntii. »ig. Pertilunia 4 portarii. 
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* Rodg.ri pre»biteri. »ig. Reginnar.i dU«nL »ig. Cozberti di.e„„i »ig .V.UriL 
it»,i" Per.ig.ri«» iudigm.» OMM regi.»» «~ XXX K.r.1. reg.», d,e venera. 
V id. mad. acribsi et aubscribai. 



. .. . .gbre.ui *•» *■» m»"*" 1 -'l"«* *"• «■•»■•■»*■ ■*" 

^I^lt ttta L Hl ÄMrWk; Ood. TW- » «■ M». N,u B art 1. 117. Wirt*. Urtandenboch 1. U 
■ Wurmlingen, OI.era.nt Tuttliug.'n , K«rch. WirteOtberg ' (innningon. etand-M-lh*. 



Oriffinal und »-inzijr«- von Prrti^or R e,< hml.«-nr l'rkund.v 
Das Datum stimmt «enaii „uH. «Vr Epoche vom 9. October 7tiH 



15a. 

Rihart überträgt seinen Besitz in Langenargen an das Kloster Sanct Gallen 
und an die Kirche des heil. Georg in Wasserburg. 

l.niureiini'Kfii. 79». J«»»l »• 

In Dd nomiBe. Perpctranduni eat unieuique. quod erangelic« vox admonct diecns: 
Datc et dabitur vobia. Igitur ego Rihart, COgitaun quod Dei intuitam vel animr dkm reme- 
diuin vel etiam pro cterna retributione, talia mihi deerevit voluntas, Oft omnes res uieas ad 
ali<iua venerabilia loca aanctonim darc deberem, quod ita et feci. Dono atque trado ad 
momisterium sanctum Gallonen! et ad eccleaiam saneti Gcorgii, quc est coustructa m 
pago Argunenais in inaule vel loco, qui dicitur Wazzarpurue.' Et hoc eat, quod dorn» 
in villa, que dicitur Arguna,* id eat tcrris, pratis, silvia. paaeuis, aquia aquarumque decur- 
sibua. omnia ex integru de meo jure ad aancti Galluni vel aancti Georrii vel rectoribus ejus; 
in ea vero ratione, ai illc ipae indc eripere" voluerit, tunc licet illum cum X aolidia solvcrc 
aut in cenaum X niodioa de grano; ai ille ipae vult, b mm licet alium poar ae. Si quis vero, 
quod futurum esse non eredo, ai ego ipae, quod apsit, aut aliquia de heredibua meia vel pro- 
heredibus meis aut ulla oppoaita persona, qui contra haue tradicionem, quam ego apontanea 
voluutate fieri rogavi, venire aut eam infraiigerc voluerit, iram triuitatis ineurrat, et non 
aoluin quod ei non liecat, sed damnum ineurrat, id eat tantum et alium tantum, quantum car- 
tula ista contenit, de rebus suis ad ipsam ecdesia(m) reatituat, et sociante IltCO multa con- 
ponat, id eat anri uneias III et argenti pondera V coactua exsolvat. et quod reppetit nilu 
evindieet, seil hec preaena epistola omni tempore tinna et atabilia permaucat cum stipulation 
subnexa. Aetum in villa Arcuna* puplice, presentibua quorum hie signaeula continentur. 
Signum ipae traditori. Rihart. aig. Haieho. Herfo. Wisarih. Seiborat. Waldinar. 
Hunolt. Reginhad. Roto. Criatan. Ego itaque Hadabert rogitua et petitus scripta et 
subseripsi. in anno XXX regnante domno noatro Karolo rege Franeorum. Notavi diein 
id. juu., aub comite Roadberto. 
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l'rk. St. Gallea I. 142. — Abdruck: Cod. Trad. 69 n. 150. Neugart I. 118. 

1 WasBcrburg am Bodensee, im Kgrch. Itaiern. * Langenargen, Oberamt Tettnang, Kgrcb. Wirtemberg. 

Copie des IX. Jahrhunderts , zweite HUlfte. 

Dm Datum ist vom 9. October 768 an gerechnet. 



153. 

Ruadker überträgt seinen Besitz zu Unler-Lenginwanc und Endingen an Sanct Gallen. 

Kloster *t. «allen. »»§ <3M). Aagumt »6. 

Si aUqilid de rebus nostris locis sauctoruin vel in substantiis pauperum conferimus, lioc 
nobis procnl dubio in aeterna beatitudine retribuere confidinius. Igitur ego Ruadkerus in 
amorc dimiini nostri Jesu Christi et remissione peccatorum meoriiui trado rfd monasterium 
«aneti Gallon is confessoria, ubi et Agiuo venerabilis pater episcopus et rector esse dino- 
acitur, quiequid in bis subter nominatis loeis tarn de alode parentum, quam etiam de quolibet 
adtraetn visus sum babere. id est in inferiore Lenginwauc' et in Entingas, 1 libera volun- 
tate manuque potestativa ad supradictum monasterium volo esse donatum ; id est cum domi- 
nus, edifieiis et quinque manripiis, terris, pratis, paseuis, silvis, viis, aquis aqnanimvc 
decureibus, mobile et inmobile, cultis et incultis vel quiequid ad ipsa duo loca de meo jure 
pertinerc videtur, ad jam dictum monasterium volo esse concesuui ; in ea tarnen ratioue, ut 
ipsas res tempus vite mee ad me reeipiam et annis singulis pro censo inde unum solidum 
wilvam et post menm de ac lucc disecssum ad ipsnm monasterium revertantur perpetualiter ad 
possedendum; ita ut nulli nmquam bominum nee in prestitu nec in quolibet beneficio cedan- 
tur, sed pro mea mercede ad ipsum monasterium perenniter permaneant. Si quis vero, quod 
fieri mm credo. si ego ipse aut aliquis ex heredibus meis vel quilibet persuna baue cartam 
traditionis contaminari voluerit, nibil prevaleat et in erarium regis persolvat D solidos auri 
et qtiod reppetit evindicare non valeat, sed bec presens carta omni tempore finna permaueat 
tum stibulatione subuexa. Actum in ipso monasterio, presentibus quorum hic siguacula con- 
finentur. f Ru ad k er i auctoris, f Lantolti. fMilonis. f Hettini. f Rodini. f Isan- 
hardi. fPruninci. fPaldonis. f Alterati. fNoti. f Winigcri. f Sieker, f Adal- 
bert. Ego itaque Mauvo peccator rogitus anno XXVII Caroli regis, die dominico, VII kal. 
wpt. scribsi et subscribsi, sub Odalrico coinite. 

Irk. 8t. Gallea I. IM. - Abdruck: Cod. Trad. 82 n. 138. 

' Ist, auch nach dem Wirtbg. Urkundenbuchc , unbcstimmlmr. 1 Eudingcn, Oberamt Halingen, Kgrch. Wirteinbcrg. 
Original des Mauvo; g. Urk. 117. 

l>atum. Das Kalcnderdatuin weist auf deu 2«. August 798 oder 792. Auf das erste Datum passt das XXVII. Hcgic- 
"»ogsjalir nur dann, wenn vom 4. December 771 an gezahlt wird: mit den zweiten Datum war«' es gar nicht zu vereinigen. 
»Deieht steckt auch ein Fehler im Kalenderdatum, wie in der ebenfalls von Mau\o geschriilM-ucii trkuiiile 155 ange- 
«wunen werden BMM. 

Ii» 



146 Karolinger. Karl der Grosse 768(771)— 814. 

154. 

Graf Ysanbard schenkt dem Kloster Sanct Gallen seinen Besitz zu Afleltrangen. 

MatminveD. 79§. Deccnbcr 16. 

Sagrosnncto monisterio in honore snnete Mario et sancti Galloni confessoris eon- 
atruitus in pago Turgauensi sibi Arbonensi, ubi vir vcnerabilis Wcrdo abbas prccsse 
videtur. Ego in Dei noincn Ysaubardo comcs ad ipsuui locum sanctum vel monistcriuni pro 
remcdium anime fratris mci Swaboni trado traditionein, quod in perpetuuiu esse volo; id est 
in pago Turgauensi in loco mmcupantc Affnltrawanga* quicquid in ipsa fine vcl marca 
patcr mens nobis moriens dereliqiud et nos vestiti Burnus, tarn teiTis, casis, casalis. puniarüs, 
canipia, pratis, silvis, pascuis, aquis aquaruniquc dccursibus, ex oninibus et in omnibus, totuin 
et ad integrum ad ipsum mouisteriuin volo esse concessum, ut quicquid pastor i]>sius nioni- 
sterii vel rcctoi-cs ejus faccrc volueriut libcraiu iu omuibus habeant potestatem. Si quis vir, 
ego aut heredcs uiei aut ulla quislibct oposita persona, qui contra banc traditionem istani 
venire temptaverit aut eam infrangere voluerit, tunc sit culpabilis ad ipsum wonistcrium 
dubluni repetitionein, quantum iu traditionc ista contenit, et in fisco auri uncias tres et argento 
liberas quinque coaetus exsolvat et nibilbominus viudicare non valcat, sed traditio ista omni 
tempore firma et stabilis permancat stibulationc subnexa. Actum in Matzingas 1 publiei. 
Signum f Ysanbardoni auetore, qui banc traditionem fieri vel firmari rogavit. sig. f Bua- 
zoni testis. sig. f Heitaroni test. sig. f Amalberti. sig. f Hvaloni. sig. f Amalgeri. 
sig. f Hettini. sig. f Wolfrainmi. sig. f Kuadini. sig. f Martini, sig. f Wariuberti. 
sig. et alio Warinberti. sig. f Wolfcheri. sig. f Liutoni. sig. f Cotesmanni testibus. 
Ego in Dei noinen Bertilo indignus vocatus presbiter in vicem Waringisi caucellarii scripsi 
et subscripsi. Notavi die XVII kal. jan., anno XXXI regnante domno Carolo gloriosissimo 
rege Francoruin et Langobartorum ac patricius Romanornm. 

Itk. St. Calle« I. 145.— Abdruck: Cd. Trad. »1 n. l.'.rt. Neuffirt I. 118. 
' AffiltranRi-n, Kimtou Tliurjrau. ' Mauinirou . etwndiuelUst. 
Ori sinal des Bertilo. 

Das Dutum genau vom it. Octotter 7ß£ an irtn-thuet. 



159. 

Vurmher schenkt den von seinem Vater hinterlassenen Besitz zu Seeben, Bläueis- 
hausen, Schaffen (?) und einen Theil der Kirche auf der Burg Eschenz, mit Aus- 
nahme eines Hörigen nebst Familie, an Sanct Gallen. 

Kloster 8«. «alle.. 799. Mars IS. 

In Christi uomine ego Vurmhcri divine non inmemor sentcntie, qua cunetis gcneraliter 
pollicetur, dicens: Date elimosinam et omnia inunda sunt vobis, et iterum: Sicut aqua 
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extinguit ignem, ita glimosina extinguit peccata. His igitur ego provocatusseutenciisdecrevi, 
utaliquid de rebus noatris pro rcmedio animp fratris inei Crimoldi ad monasterium sancti 

Gallonis confcrri deberem, quod et ita feei, liue est in pago Durgaugense in lorig deno- 
minatis. id est in Seppinwauc' et in l'linvilesliusirunr et in S< a t'li usirimi 3 et partem 
ecclesie in castro Exsientie* vel quiequid in predic.to pago Durgauense genitor mens Hufo 
a conaortibus suis in partem visus fuit aeeepisse et Ule postea suis dividemla dimisit hcredi- 
biis, onmia ego, sieut prefati suuius, pr«> refrigerium anime pre<licti frarris mei ad jam dictum 
monasterium volo esse donata. cum tenis. domibas, editieiis, maaeipiis, extra Adalramnum 
etuxore ejus vel liberis, reliqun vero quos trado sunt Walto et tilia ejus Peralitruda cum 
üifantes IT et Heimo et Hatn et cetera, cum pratis. paseuis, »ilvis, viis, aquis aquarumve 
dectirsibus, mubilibus atque inmobilibus, cultis et incultis, ingressiis et egressus vel quiequid 
dici aut nominari potest, quod nobis a supra memorato geuitnre nostru Hufone in liereditate 
Micceasit in pago seilicct Durgaugense a die presente ad monasterium saneti Gallonis 
volo esse donatum; ita dumtaxat, 11t pro anima Crimoldi ad ipsinu monasterium jure j>er- 
petuo jiossedeatur nee cuiqtiaui quolibet modo in bcncticinni eomeilattir. Si quis vero, quod 
futurum esse nou credo, si ego ipse, quod omnimodis absit, aut aliquis aliquando de heredi- 
bus meis vel quilibet persona presentem eartam firmitatis infrangerc conatus fuerit. afTeetum 
quem incoavit non obteneat et in aerarium regis persolvat 1>C solidos auri, et uiliiloininus 
Presens cartula omni tempore flrma et inviolata perduret cum ■tibnlatkme subnexa. Actum 
in ipso monasterio, presentibus quorum bic signaeula cuntiiicntur. «Signum f Vuruiberi 
auctoris, f Raadperti comitis testis. f Linconis test. f Dhancliradi test. flsanhar&i 
fest- fPruninc fest, f Isanberti test. f Krimberti test. f Nandgaeri test. fWerim- 
berti test. 

Ego itaque Mauvo diaconus rogitus anno XXXII Caroli regis, die mercuris, IUI id. 
mar. scribsi et subseribsi, sub Odalrieo eomite. 

Prk. SI. Gallen I. 148. — Abdruck: Cod. Trad. 93 n. IOC. Neugart I. 119. 

Seeben. Kirchgemeinde Hattwilcn. ' Bliiuelhauscii. Kirchgemeinde Wagenhaiisen. ' Höchst wahrscheinlich Schaffert, 
Kirchgemeinde Eschenz, von Nengart Srhalfershof genannt: es ist wirklich schwer einzusehen, wodurch das >t« hinzu- 
gfWmu* sein soll. 4 Der Name entspricht dem Orte Eschenz, der Platz aber, castrmn genannt, scheint dem Hügel 
^•"T?, gegeuöber von Stein am Rhein, zu entsprechen, wo jetzt noch auf den Trümmern des römischen Kastells Kirrhe und 
arrnaus stehen. Es ist wohl möglich, dass der Name Exsientia zuerst an dem liurgbugel haltete und erst spilter auf das 
Mite liegend* Dorf fdkerging. Der Name, wie er vorliegt, ist römischen Frsprungs: die im X. Jahrhundert vorkommende 
"im Aschinza seheint eine Germanisining zu sein, welche den römischen Charakter ganz unkenntlich gemacht hat. Alle 
e *ier aufgeführten Ortschaften liegen im Kauton Thurgau, nahe bei einander. 
Original des Mauvo; s. Urk. 117. 

Du Oatam, wie es dasteht, passt nnr auf den 12. März "SU oder 805. Keines dieser Jahre kann mit dem Jahre 
Karls d..s Grossen verwechselt worden sein. Ich bessere daher III. id. mart. und erhalte dadurch den 13. Marz 799, 
«war auch nicht genau stimmt, aber immerhin dem Dutum von l'rkunde HIO entspricht, wo Mauvo deu Ü. Juni 800 
* J»hr X.VXH1 Karl, setzt 
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1B6. 

Reginbold überträgt seinen Besitz zu Ratzenhofen an die Kirche des heil. Gallas 

und heil. Georg zu Wasserburg. 

Wftsaerbarff. 799. Juni 33. 

In Dci nomine. Ego igitur Reginbold cogitans pro anime mee remedium vel pro eterna 
retributione, ut aliquid de rebus meis ad ali<|iia venerabilia loca sanetorum dare debere, ut 
ita et feci. Dabo ad eeclesiam inprimis saneti Galloni et saneti Jorgi ad Wazzarpurnc,' 
que est construeta in pago Arconessa in villa, que dicitnr Ratineshova,* terris, silvis, 
aquis aquanunqiie deeiirsibus, can.pis, paseuis et oinnia, qui ibidem visus »um habere, totum 
ex integro dono atque trado atque transfundo in ceusum filiis meis et filiorum meorum ; hec 
orania, ut diximus, ad ipsmn superius nominatam eelesiam donatnm esse volo, ad istum in een- 
sum nominatnm per singulos anno» . . a) una seiea valente in cui potuerit. Et si quis vero, b| quod 
fiitunim es.se non credo, si ego ipsc aut ullus de heredibus meis vel proheredibus vel quislibet 
ulla opposita persona, que contra baue eartulum truditionis, quam ego spontania voluntate 
fieri rogavit, venire aut eam infrangere volucrit, non hoc solum quod ei non lieeat, »cd 
tamnum ineurrat, id est auri uncias II et argenti ponduos IUI coactus exsolvat, et si repetit 
nihil evindieet, »cd presens eartula ista omni tempore finna et »tabilis permaneat cum omni 
stibuliitioiic subnexa. Actum in loco, qui dicitur Wazzarburue. 1 Cartula ista seribta est in 
auno XXX regnante dotuno noatro Karolo rege Francorum. sub Roadberto eomite. Signum 
Reginboldus. qui harn: eartulam fieri rogavit. Sig. Sikabertus. sig. Sikabertus. 
«ig. Henco. sig. Sik ahart presbiter. sig. Uatueho diaconus. sig. Wolfbertus. sig. Ha- 
madeohe. sig. Christan. sig. Kerolt. sig. Rihbold. sig. Cundini. sig. Tukiman. 
sig. Deodoltus. sig. Uzzo. sig. Wolflant. sig. Liutrod. Ego itaque Deodoltus clerieus 
rogitus ac petitus seribsi et subscribsi. Notavi sub die non. kal. jul., sub die domiiüco. 

_ «I M. .-cl P..li« a «nMn Im Origii»]. «mettbr die Stell« <»■> .U «.<• r.rtr.1t. b) DI. Wort« .qui. »««•• .Inj Im Origiule dufcb Ol« AbkOr.li«»«» 
.1' «..l ..• K8.I.». 

l'rk. St. Gallea I. 14a. — Abdruck: Cod. Trad. 1)0 n. 151. 

1 Wasserburg , Kgrrh. Haien). * Ohne Zweifel ist Ratzenhofen, Oberanit Wangen. Kgrch. Wirteroberjf, diesem Orte 
entsprechend und nicht drin Pacenhovau späterer Urkunden, wie Neugart 1. n. 566. 570 annimmt; s. Stalin I. 283. 
Original des I>cudolt und einzice von ihm geschriebene Urkunde. 
Datum. Das Kcgierungsjahr paart nicht genau zum Kalenderdatuin. 



157. 

Liulprand überträgt seinen Besitz zu Amriswil und Güttingen an Sanct Gallen. 

Atmrluwil. 7»». Ociobrr 88. 

Notmii sit omnibus, quod ego Liutprandus cum manu patris mei Lintpevti et advo- 
cati trado ad monastcrium saneti Galli, cui venerabilis abba Werdo praeest; quicqtüd in 
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Anialgeriswilare' et in Cutaningin' hereditate vel conquisitione habere dinostor; sab ca 
ratione, ut easdera res ad me reeipieus annis singulifi inde censum persolvam, id est unitm 
soliduni in quo potuerim precio. Post obitum vero meum si Willibert fratcr meus easdem 
res habere voluerit, tunc reddat ad monasterium annis singulis duoB solidos in quo potuerit 
precio, «iniiliter et tilii fratnim nostrorum. Unus tarnen ex eis, qui ad officium presbitcratus 
vel rliaconatus digne et legalitrr potuerit pervenire, cundem censum solvat, id est duos solidos 
in quo potuerit, et casdcni res habcat, et post ejus obitum ad monasterium saneti Galli ex 
integro redeaut. Actum in villa, que dicitur Anialgeriswilare' publice, praesentibw.v quo- 
rum hie nomiua sulmotantur. Signum Lintprandi et advocati mei Liutperti. Ego Egino 
humilis episcopus rogante Liiitprando rogaei ficri hanc cpistolam cum noticia testiuui. 

Signum Liutperti. sig. Amalperti una cum fratribus de nostra cella. sig. Wano. sig 

»ig. Hunolt. sig. Adalbert, sig. Werinpert. sig. Helmcrieh. sig. Hiltibold. sig. 
Thancho. sig. Adal....' 1 sig. Kero. sig. Rcginho. sig. Kuadpcrti. sig. Rihger. 
sig.Wolfpert. sig.Reginbert. sig.IIagano. Ego itaque Mano anno Karoli rcgisXXXII b> 
in natale Simonis et Jude, V kal. novcinb. scripsi et subseripsi. 

*) Xach dka Bjiiir»a dn TOnfte» BtitJi»1*bciij in tbcate* » AiUlHnani* tr|Hann. b) Oiun ,TXX • »rumla*. 

Irk. St. (.Allel I. 146. — Abdruck: Cod. Trad. 92 n. 151. 
1 Amrwwil. Kanton Thurgau. * Guttingen, ebendaselbst. 

Copie des IX. Jahrhunderts, zweite llälA«-. Von den drei übrigen von Man« geschriebenen Urkunden sind l'rk. 15S 
und 190 (St. (iailen L 82 und ISO) jedenfalls Originale; die dritte. Urk. 101 (Bremen 101. ist viel kleiner und feiner 
ff a ria b ta , doch in den einzelnen Können nicht so abweichend, dass die Verschiedenheit nicht aus den verschiedenen 
Schreihmitteln und der weitern Ausbildung der Schrift Mann 1 » crkl.irt werden köunte. 

Dm Datum genau vom 0. October 7I>8 an gerechnet Von den beiden vollständigen Daten der zwei letzten l'rkunden 
Nano's passt nur das von Urk. 190 auf die Epoche vom 9. October 768, das zweite ist ganz ungenau. Sehr auffallend 
und fast verdächtig ist in dem Datum die zu dieser Zeit noch ganz ungewöhnliche Bezeichnung des lUlBpIllag*!. 



158. 

Abt Werdo verleiht an Waldrade den von ihren Eltern Deolhart und Waralind 
an Sanct Gallen übertragenen Besitz zu Sigiratesdorf und Aspach (?) gegen Zins. 

Ohne Datum. 

Christi gubernante dementia Werdo abbas cenobii saneti Galli confessoris Christi. 
Convenit nos cum fratribus nostris, ut res quas nobis tradidenint Dcothart et Waralind, 
«»njiix ejus, in locis denominatis, id est in Sigiratesdorof 1 et in Asepahc,* filic corum 
Waldrade per precariam in beneficium represtare deberemus, quod et ita fetimus; eo con- 
dicto, nt ipsa nobis Waldarat annis singulis censum inde solvat, hoc sunt VI tlcnarios. siuii- 
hter et tota agnitio, que de ea nata fuerit, cum jam memorato censo totura tem|)iis vitc eorum 
Prosen iat. Si autein inde neglientes ai»pamerint et illum censum reddere nolucrint, tunc 
fculem res cum omni integritate ad ipsum monasterium revertantur perpetualiter ad habendum. 
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Signum Werdum« abbatis, qui hanc precariam licri jussit. sig. fratrum aliorum consentien- 
tium: Engilgcr, Lantpreht, Iramo, Wano, Engilbreht, Engilbold, Folhker. 
Ego Manu diaconus scripsi et subscripsi. 

Vrk. St. Gtllea I. 82. — Abdruck: Cod.Trad. 511 n. 96. Neugart I. 83. Wirtbg. Urkundenboch I 28. 

' Wird von Neugart auf Schickendorf oder Schiggendorf, Bezirksamt Salem, Grossh. Baden, « auf Eschbach (?) bei 
Wcissenau gedeutet : mit dem letztern kaiin uur Eschach, Obcramt Ravensburg, Kgrck. Wirtembcig, gemeint sein. Diese 
letztere Deutung ist nffcnlnar unglücklich, die erstero unsicher. Ks igt auch ganz unwahrscheinlich , dagg einer Privat fran 
zwei so weit uns einander liegende Besitzungen verliehen worden seien. Hau Wirtbg. llrkundenburh lasst den ersten 
Namen unbestimmt und deutet den zweiten mit einem Fragezeichen auf Aspach, Oberamt Waldsee. Ich halte das Frage- 
zeichen allerdings auch hier für nothwendig und zweifle, ob bei dem vorläufig gänzlichen Maugel weiterer Anhaltspunkte 
die zwei Ocrtlicbkcium mit einiger Sicherheit bestimmt werden können. — Sammtlichc Zeugen, sauimt dem Schreiber, 
finden sich mit Aufnahme des F.ngilger auf p. 4—7 des Lib. Couf. 

Original deK Mann; s. die vorhergehende Urkunde. 

Datum. Fnr ungefähre Bestimmung des Datums der Urkunde Iwsitzen wir drei Anhaltspunkte: den Abt Werdo, den 
Schreiber Man« und die ZeUL'en. Ks schien mir das Sicherste, die Urkunde im Anschlüsse an die erste der zwei datirten 
I rkundcn Mano's zu geben, da eine spätere Urkunde zeigen wird, dass die hier einfach als »fratres« aufgeführten Zeugen 
Wano, Kngilbreht und Knisiluold gegen das Ende der Regierung Wcrdo's zu geistlichen Würden vorgerückt sind, so dass 
die l'rkunde nicht gerade in die letzten Jahre Werdo's gesetzt werden darf. Wer dio »Andern« sind, welche nach dem 
Wirtbg. l'rkund.nbuch die Urkunde in das Jahr 792 verlegten, kann ich leider nicht sagen. 



159. 

Adalman überträgt den von seinem Vater ererbten Besitz zu Dentingen an Sanct Gallen. 

199. December 81. 

Ego namque in Dei nomen Adalman quondara vir recordarus innumerabilium pecca- 
tonini ineorum atque iterum votante de reraissione peccatorum bouitate Uei ac dicentc : Date 
elimosinam et ecce omnia nuuida sunt vobis, tradens trado ad monastcrium snneti Gallonis 
quiequid mihi pater meus moriens in hereditatem succedendo in 41 villa nuneupata Tantinga 1 
diniisit, id est rerris, domibus, edifieiis, pratis, paseuis, silvis, aquis aquarumve decursibus, 
cultis et incultis vel quicqnid in predicta villa cedente paternica bereditate ego jam dictus 
Adalman possessor esse videor, omnia a die presente ad prefatum monasterium trado atque 
transfundo ; in ea siquidem ratione, ut dura ego vixero res illas ad me reeipiam et singulis 
annis inde ceusura solvam, hoc sunt HÜ maldras de grano et supervertente alio anno insuper 
unum berbicem solvam saiga valeutem. Et heredes mei de legitim a uxore proereati predictas 
res ad sc recijiiant et cum jam plagitato censo proserviant. Necnon si ego casu accedente 
ipsas res redemere voluerim , liceat mihi illas cum solidis VIII redemere. Et jam dicta pro- 
creatio tota a me exorta, si aliquando inde opem ferre videntur, cum totidem suprascriptis 
solidis absque ullius marrationc redemere habeant poteatatem. Si quis vero, quod futurum 
esse nun credo, ei ego ipse aut alliquis de heredibus meis aut ulla opposita persona hanc car- 
tam innimpere conaverit vel destruere, affectum quod inchoavit nullo modo valeat et pro- 
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peranti ftsco auri uncias III et argenti pondera V coactns exsolvat et quod repetit nullo ingcnio 
evindicare valeat, scd prescna hec carta fimiitatU omni tempore firma et inconvulsa perina- 

neat stibulatione subnexa. Actum in villa nuncupata publice, preseutibtis quorum 

hic signacula continentur. Signum ipsius Adalmanni, qui hanc cartam ficri rogavit. sig. 
Wcidheri. sig. Winicold. »ig. Petilo. sig. Wolfcrim. sig. Pettili. sig. Hartman. 
Big. Hwadal. sig. Hrnadlant. sig. Engilbcrtu». sig. Wclant. XII kal. jan., anno 
XXXII b regnante domno Carolo, sub Wolfolto comite ego Lanto presbitcr rogitus 
acripsi et subscripsi. 

•) »fHllKb .Ii»'. t>) VMUbkl wM anprOaclith ,111V 1 f*Hk<t«tm. 

l'rk. St. Gallon L 147.- Abdruck: Od. Trat 92 n. 155. Neugart I. 119. Wirrt*. Urkundeiibuch I 05 

1 Dentingen, Olieramt Riedlingen, Kgrcb. Wirtemberg. — Kur den Augstellungsnrt ist im Orisiiuil ein mit drei Funkten 
bezeichneter Kaum offen gelassen. 

Einige von dem Presbyter Lanto geschriebene l'rkunde und nach meiner Ansicht Original desselben. 
Dm Datum genau vom 9. October 768 an 



160. 

Unnid überträgt einen Hörigen mit seiner Hufe zu Bonndorf an Sanct Gallen. 

Kloster *t. Valien. SOO. Jnnnar 6. 

In Christi nomine. Ego Unnid futuram pertractans omnium diseussionem atque justo- 
mm pro quas gesserunt raercedes maximam retriburionem , ideo talis mihi decrevit voluntas, 
nt aliquid de rebus meis ad monastcrium saneti Gallonis conferri deberem. quod et ita feci. 
Trado itaque ad ipsum monasterium servuin meum nomine Otmunt cum hoha sua in villa, 
que vocatur Pondorf,' ut post obitum meum ad ipsum monastcrium pro niea mercede per- 
Biancat; interim vero ego ipsc dum advixero inde solvam pro censi debito anniß singulis 
In cervisa et in chernone, quantum ipsins servi reditio fuerit; post obitum vero meum ad 
H>Miui mnnastcrinm revertatnr pcrpctualiter ad possedendum. Si quis vero, quod fieri non 
•redo, si ego ipse aut aliquis de hcredibus vel quilibet persona harn- cartam inruinpere voluerit, 
jüliil prcvaleat et insuper ad ipsuni monesterium duplnm restituat et in aerarium regia per- 
plvat D solidos auri et quod reppetit evindicare non valeat, scd hec presens carta firma per- 
|aneat cum stibulatione subnexa. Actum in ipso mouastcrio, presentibus quorum hic signa- 
»la continentur. Signum f Uunidi auctoris, f Odalrici tomitis. f filiorum ejus Odalrici 
IRodperti. fWillehcri. fPnazonis. fArolfi. fHiltini. fltuadhoh. flsanberti. 
jWolfdregi. fRuadpcrti. 

Ego itaque Manvo rogitus anno XXXIII Caroli regis, die lunis, VIII id. jan. scribsi 
subscribai, aub Odalrico comite. 
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„ire wohl da. lettre gemeint. We.ua diese Vermuthung richtig und da. Datum der Urkunde luvcrlissig ist, so ist auch 
utul \ts Z« Jm-über, der sie vom II. M*. «0 datirt. mit Recht auf den ,3. X» 799 geset* * 
SSwS, ÄdS - 0M-. * i-r Urkunde noch uU Zeuge ersehe«,,, sn wenigstens nach Neugart 1. 1» 
(n. 139) und Stalin I- 326. 

Original des Mauvo; s. Urk. 117. 

Datum. Das Kegimingsdatum sthnral nicht mit dem Kalenderdatnm. 



161. 

Prunicho überträgt seinen Besitz zu Angin an Sanct Gallen. 

Haffenbach. §00. Juli 19. 

Domno saerosaneto ac venerabile vir in Christo uionasterio, qui vocatur sanete Cal- 
lone ubi in corpore requieseit et ubi Haginone epiacopoa et Werdo abbas preesse vulentur. 
Ego in Dei nomine Prunicho adiuonit me divina iniscricordia et conpunecio cordis 8 eo et 
pro peceatis meis minuentis, ut aliquid pins Dominus de facinora" mea minuare aut rclaxare 
dignetur. Proptcrea ego dono et trado in pftCO Prisicgaugmsi in villa, qui dicitur Angin, 
res meas proprias et ego quesivi de Werino; hoc est mansa et terra, pratis, aquis aqua- 
ruraque (decursibus) quiequid in ipso villa marclia habui, onmia et ex omnia dono et trado 
propterea ; in ea vero ratione, hoc quod ego in alia loco res vester habui usque ad vitam 
meam in villa, qui dicitur Wahcincova,' in ccnsuui in annis singulis uno soledos de ecelc- 
sia vestra de RotinlaiIn. , Et post discessum nicum ipsi monaci abeaut et deneant et pose- 
dcaut et faciant ubi volueriut. Si qui« vero, quod fieri esse non credo, si ego aut heredw 
mei aut vel ausübet ulla opposita persona, qui contra anc donatione ista venire presumsent, 
tunc inferamus tibi tupla repiticionc et in tisco auri uncias III et nihilhoraiues presens (traditio) 
ista omni tempore firma pcrniania stipulacionc supnexa. Actum in villa, qui dicitur llacan- 
pahe 4 poplici. Signum f Prunicho, qui ista epistola fieri rogavit. sig. Chonzo. fErhcan- 
pret. fAnno. f Einart. b; f Odalpret. fGeerfrid. -j-Roadlant. fTiuto. tKamminc. 
f Ego Arnoltus presbiter scr(i)psi et subscripsi. Nodavi die in VLX kal. aug. cl , anno XXXÜ 
regnantc Carlo rege Francorum et Langabartorum. 

.) nt I* .l.rH, .1- rrk.»<. m*lllllll| 41« CHI ,U« ÜWlcb« YcncblliituBK irtlWlfcl, b) I>.r Cd. Tl»4. lUrt ,*mut'- .1 »• * b * 1 ^ 

Ikng t Aui ' bftoo «Orb «nr ,tug«tt»«* br4i>nl«it. 

l'rk. 81. Gallen I. 149. — Andruck: Cod. Trad. 94 n. 157. Neugart L 120. 

• Wild von Neugart auf Hamgen im nntern Breisgau gedeutet Ich kann diesen Ort nicht ausfindig machen, wenn 
nicht (Inningen (im obern Breisgau) geraeint sein sollte, bin aber der Ansicht, dass beides lautlich nicht passen war «- 
Auch die uheu>gen<le Vermuthnng. das« in der Urkunde Angin verschrieben sei für Aug in = Auggen bei Mühlheun 
im Bn-isgau. scheint durch die spätem Formen: Otigheim, Ouchhehn etc. ausgeschlossen, in welchen der Name i« 
Ortes in luiscrn Urkunden gewöhnlich auftritt. Vgl. Urk. 3 Anm. 1 Wahinkofen, abgegangener Weiler bei Hattingen, 
Bezirksamt Lörrach, Orossh. Baden; s. Urk. U. 'Röteln, ebendaselbst. * Der Hagenbacherbof , ebendaselbst. 

• .4 Jil 



Original und einzige vuu Arnold geschrietiene Urkunde. 
Das Datum vom S). Oclober 708 an gerechnet. 
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162. 

Wolfpot überträgt den Vierttheil der Kirche des heil. Petrus zu Fischingen 

an Sanct Gallen. 

Erringen. soo. 

Kg<> in Dei nomine Wolfpoto quamvis iiiili<^iiiis presbitcr. Talis mihi decrevit voluntas, 
ut aliquid de rebus meis pro remedium aniine uiee dare deberem ad monaHterium saneti Gal- 
lunis, qui est constriictiis in pago Turgauense vel Arbonensc, ubi viri vencrabiles Agino 
epi&eopus et Werdo abbas preesse videntur. Trado atque trausfundo qmirtam partem eelesie 
saneti Petri in Eiskingas'; in en nainque iratione). ut dum ego vixero ipsas res posse- 
(leam et immun exinde solvam, id est dimedium solidum, similiter et unus homo cuieunque 
voluero dimittere ipsas res faciat: post obituin veru nostnuu nee heres mens nee tillns homo 
potestatem habent alieubi represtare aut donare, sed ipse res ad supra jam dietum mona- 
steriinn revertantur perpetualiter ad possedcnduni. iSi quis vero. quod futurum esse non credo, 
aut ego mit ulla opposita persona contra harn* tnulieionem venire temptaverit auteam infran- 
gere voluerit, tunc sit culpabilis ad ipsum monasterium dnplam repetieionem, quantuni in 
tradieione ista eontenit, et in fisco auri uneias III et argento pondera V et quod repetit evin- 
dicare uon valeat, sed presens hee eartula tirma et stalulis permaneat stibulacionc subnexa. 
Actum in villa , quo dieitur Agaringas, 5 eoram testihus quorum hie siguacula eontinentur. 
Siginun Wolfpoto presbiteri, qui hanc eartulam fieri rogavit. sig. Waldkeri. sig. Adalker. 
»ig. Sigiberti. sig. Nordberti, sig. Ou ndart. sig. Pabo. sig. Wolfleoz. Ego itaque 
Beratker rogitus anno XXXII regnante domno nostro rege Carolo scripsi et subscripsi. 

Irk. St. Gallen I. 150. — Abdruck: Hui. Tmd. 94 n. ins. NVngart 1. 121, 

' Pfccaiofra, Bezirksamt Lörrach. Ornssh. linden. 1 Ktfrinircn. «dwndasrlbst. 

Scheint Original, das jedoch nicht zu t'rkundo 17« (St. (inllcn I. 144 j stimmt. so dass PYruhtkrilCf und Hcratker 
"iclit ein ud dieselbe Pen« waren. 

Dm Datum ist sehr unvollständig und liksst die Urkunde vom '.K Ortober 7!*l) bis zum !>. Octoher sno setzen, voraus- 
gesetzt, dass Ja< Ki'KUTuni'sjalir richtig sei. 



16». 

Willahelm überträgt eine halbe Hufe zu Eschenbach an Sanct Gallen. 

EHChrnbach. feOl (%Ot). Jani 15. 

Sacrosancto monasterio in bonore sanete Marie et saneti Gallonis coiistriurus. ubi 
vir renerabilis Werdo abbas cum eongregaeione monaehoriim serviens esse videtur. Ego 
iti Dei nomine Willahelinus cedo ad ipsum nionasterium cessumque quod in perpetuum esse 
v olo, hoc est in pago Turgensi"' in loco, qui voeatur Eskinliah,' medietatem de ipsa hoba 
■ ruaehanolvi, boe est easis, easalis, pumariis, eampis, pratis, silvis, paseuis, aquis aqua* 
rumve decursibus, ex omuibus et in omnibus, totum et ad intecrum ad ipsum monasterium 

at» 
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trado atquc ti ansfundo ; in ca vcro racione, dum cgo vixeru ut liceat mihi ipaam terram et 
aliam liobam vestram, id e*t in Baucolfivilare,* iu censum habere, hoc est annis singulia 
de cirvisa sigbm XV et una maldra de pane et friakiuga trimisaem valente. Üsque dum cgo 
ipsuui mwiini solvam, nulliw hal>eat potestatem ipaam terram de nie vel de Mio meo abs- 
trahiere ; et ai de illo censo neglicns fuero per III annos, tunc id, quud liic superius dictum est. 
paatofrc)« 10 ipa"«* moiiasterii vel agentis ejus ipsam terram melioratain in suam dominacionem 
revocare tacia(n)t perpetualiter ad possedeudum vel quiequid exinde faecre voluerint liberam 
habcanf puteatatem. 8i quis vero, quod futurum esse nun credo, cgo ipsc aut aliquis de here- 
dihus meis seil quislibet ulla opposita persona vel qui contra haue tradicionem venire tempta- 
verit aut eain intrangere volucrit. tum- ait culpabilis ad ipsuin monastcrium dublum, quan- 
tum traditio iata contenit, et in fiseo auri imciaa III et argento libras V eoactos exsolvat et 
(piod repetit nihil vindecare nem valcat. sed presens tradicio ista omni tempore Unna et 
stabili(s) pmnaiH'atstibulationesubncxa. Actum in Eskinbah. 1 Signum j Willahelmo, qui 
hanc tradicionem ncri rogavit. «ig. f Lantfrid. «ig. f Markcri. «ig. fWino. «ig. f Rat- 
bert, «ig. fR uatto. sig.fZollin. aig.fArnolt. «ig. f Albehis. sigfSallo. sig.f Sicco, 
testibus. Kgo in Dei nomine Bernegarius peccator vocatus presbiter rogitua «cri])«i et sub- 
»cri].si. Notavi dir XVII kal. jul., anno aceundo doiuno iiostro Carolo imperatoie et XXXIII 
rege Frangorum et Langdbardoruin et gubernator Romanorum et inluminacio Saxiinoruin. 

.) In* JU.hlir«..., „f 7r»' ,.l ™rk drr .l.,-,.f.ll. vo» bn^ul.. „««hrl.1.«»*» l rV»,.,U Hn .«r.tli.l .„„loa I,J IU-, loh a.r „rhnn.m.'h« I . ."I „t*««»'. 
..|,„r Ahl.lr«ui>|i>*rii->.«i , .Hl II.U ...» A., Cd. T«i. I'.e» .l»ftf.' c| K. ktant. ol,.».»-.hl f^.^t, ««Mol. .li.li«...'. 



Irl». Bremm IG. Abdruck: Cid. Trad. t>7 ». 102. «iuhhwt .'.Ii n. U». Neugart I. 121. 
1 Ksilii nliuih. Kanton St. Calle». ' Vrimiithlicli ein iibgepjnaener Huf in derselben liegend. 
Original ilt-s Hcrneiiarius : I i'k. 14*. 

hatiim In dieser Crkundc erscheint zum eisten Mal«' auch der Kaiscrlitel im Datuni. Kr tritt von nun un aber 
keineswegs rtrgehnäfsig zu demselben . «indem verursacht nur neue Schwankungen iu der Dal innig, die abwechselnd nucli 
Jahn n des Kiinigthunut allein, nach Jahren des Kaiserthums allein und nach Jahren des Künig- und Kaiserthnms ange- 
setzt wird. Wu die letztem Angaben einander widersprechen und das hnlcndcrdiitnm nicht bestimmt zu (iunsten di-s eine« 
oder unabhängig von beiden entscheidet, behalte ich die llcrechnuug nach den h'i'miirsjahren hei. setze aber das Datum, 
welches sich aus den Kniserjahren ergibt, ebenfalls hinzu. — In diesem einzelnen Falle inuss allerdings zugegeben werden, 
dass das Jahr XX\1I11 eher ftir XXXIII verzählt werden konnte . als das Jahr I für II. wenn der Kehler im Verzähle» 
und nicht im falschen Ansätze des Ausgangspunktes einer Kpuchc seinen (Jrund hat. Un»s in dieser Nczichung auch die 
kurze Kiiiserc|H,che unoirher ist. werden folgende Haten Zeilen. 



164. 

Der Presbyter Dingmund und sein Bruder Ratniund schenken ihren seit der frühem 
Schenkung erworbenen Besitz zu Leiblacli. Gwiggen und Hohenweiler an Sanct Gallen. 

Hrevena. 808. »»■ 15. 

Dum fragilita« humani generi« pertimescit ultimum vite tempori« «ubitanca tran-sposi- 
cione Ventura, «qtortit ut m»n inveniat unuinqueinque inparatitm, ne sine aliquo boni «»peris 
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respectu migret de seeulo. nisi dum in sua pntestatc eonsistit preparet sibi viam salutis. per 
<|itani ad eternani salutem valeat perveiiire. Ideoque ego Dingmund us presbiter et frater 
mens Uatuiundus traditnus ad monasterium saneti Gallonis oinucui conquesitum nostruin. 
i|uam eonqtiesiviinus ad(|tie ronlaboraviuius post prioreu» tradieionem nostram, sieitt in ipsa 
carta eontenet. ubieum<|Ue in hat' die presente vini sumus habere, id est in ministerio Adal- 
riheo* eomitis in Iuris bis nominihus denominatis : id est Liubihinaha quod situm est 
inter Rregantia* Castrum et inter rluvium, <|tii vocatur Ascaha. 3 et in alio loco, qui dieitur 
Cawicca, 1 et in tereio loco, qui voeatur llohinwiluri, 1 vel ubieumque visi gunius habere, 
a die presente donainus adque trndimus ad predietnin monasterium saneti Gallonis et recto- 
ribus ipsius monasterii, id est Eginonc episcopo et Werdum* abbate et monachia ibidem 
«li'ircntilnis : in v,\ vero rationc. sinit illi nohis spoudcruut, ut nee \\\s] presentes rectore« nee 
iillus de sueeessoribus corum licentiam haheant nee presumptivam audaeiam nliqiiando, nt 
sdiquid de istis predietis eausis ad aiiain parten coneedere vel in beiiefieiiim faeere, nisi ad 
ipsum loruin, ubi nos spontane« voluntate tinnitate feeiinus. Ei si aliquaulü eontigerit, ut 
qnislibet itllus de rectoribus ipsius monasterii istam eonventioneui iiirumpere viduerit vel 
fecerit, tune ad legitimus heredes nostros ips;is res revertant et in eoruni pntestatc ennsistant; 
«in vero, ad ipsum inouasterium perpetualiter perseverent. Si quis vero. quod tieri DOS ere- 
dimus, »i nos ipsi aut ullus de sueeessoribus uostris vel qnislibet ulla npposita persona, qui 
contra haue tradieionem venire temptaverit aut agere presu(m)pserit, nee evindicare prevaleat. 
sed lit-c presens tradit io omni tempore tiriua et stabilis permanent euni stibulacione subnixa. 
Acttnn in Rregaueia 2 castro pupliei. presentibus qiinrum hie signneula eontfiiuntur. Signum 
Uinemnndo et Rntnmndo, qui ane tradieionem tieri rogaverunt. | Bennato teste. 
fWolfliarto test. fWanzo test. f Otperto fest, y Suuino fest. fTagarato test. 
tRoadlanto test. f Kngilpoldo test. f Kl i laut test. f Roadheri test. f Waltheii tat 
7 liatini test. f Willipold test. f Hatto test. f Wolvoroli test. f Egipertus 1,1 test. 

Ego itaque Radmundus presbiter rogitus anno XXXIII regminte domno nostro Carlo 
rege Kranehorum et Langiibanlorum et imperatore Romanorum seripsi et subseripsi. Notavi 
<lie donrinico, id. mad. 

«•■ Wim uli .. ■ .bin .tu ,i« ,.rrl(ln ■• Mi , ••»kalb Ii» AfckSnMf .«««.." mm m uMntH>tir ».II 0««il.r laffcttSM mut» ►) PM 
**• ***** S.i».»i i.l •"«•ll.n4>r W*tM ob"» ,»l«* od»» .»••« I«—», •!• .in* 

Irk. SI. '.allen I. 153. AlMlrnck: Cod. Trad. '.m; ii !■ N,„ , i [ UJ 

' Uiblarb. Kreis Vorarlberg, Kaisertk. Oestreich. ' l'ie Ksehaeh. 1 Un s.'« »/. Kr. i> V..ruHU n;, K.tUetth tNstreirh. 
<"»i«gni, ebendaselbst 1 HobenweOer , ebendaselbst. 

Einage ron IUdmuml 8Psrhri''l"-nr Urkunde Di.- r.«< lm;i&«ijrc kleine vlirilt li.it viillstündin den Charakter eine« 
0 «"«|iaale«, bis auf Cnters. brift und liatmn, welche in tiel {m'wserem Maaf>tahe lM-i){e«et/t sind. I»u^ SttbauiplklM 
'♦iriien bestellt in einem ausser allen %ii»niiiinenhang gesetzten sinnlosen Kigilrrlien. 

f'stnin. |).ts Üetrierunirsdfltiiiii stimmt niebt pen.ui zum Kalenderdntum. 
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163. 

Pricctüs und seine Söhne Baifred und Onoralus verkaufen an Otolf, dessen Gallin 
Rathsind und Sohn Thiotenzo einen Acker (zu Bergune). 

Hnnkwil. *0». I». 

In Christi nomine. Anno II reguante» doinnu no*tru Karlu imperatore arripai cgu Ebe- 
rulfua preabiter, roffitna a Priect« et ad auos infaiitca Balfredu et Onorat«. I onatat eoa 
vendere et vendiderunt tibi Otolf« et uxori aue Rathaint et rU(i)o auo Thiotenzo agrum 
a Leucotn. modioa V et quantum anper hoc est, VIII perticaa jocalcs inter lata et longa, 
("onnnit da una parte in saneti Galli et ex alia parte Victore, et p.ec.mn de presentc ncci- 
nerunt VI aolidoa cum 1 II b deuarios valicntes. «t a die presentc fac.at de ipaa terra queque 
voluerint. Si aliqiiia aliquando de n.« vcl de eredibus noatria aut aupoaita persona, que contra 
hatte cartaui vinditionia ire, temtare vel inruinpere voluerit, solvat dubia, quod earta lata cun- 
tinet. et eui eonnm.tare voluerit et jndiei auruiu libraa H atipulatione aupnixa. Facta earta 
in vieo Vinomna,' id. ,nad.. auperseripai nutavi die et regnum. Signum Priect, ve de 
suos infantes Onoratu et Balfredo. qui han(c}«' cartam fleri rogaverunt. Testes Baltredua. 
Draal». Vigilius. Valerius Ite.n Valeria«. Pctt«. Victor. Onoratu«. Solvaaa«. 
Petto. Uajo. Jacob. 

hollc Sil»» no« upUiist .11 !>»> ...l.ulrii't. »>• Ul »•■"I" >'"' d.«-.iil»alM*r» «,.«»iutiie»«»'t1e<~ii. 

Lrk. SI. «allen I läfi tj. »7. - Abdruck: Cd. Trud. w» ... KW. 
1 liunkwil. Kreis Vorarlberg , KaisiTtb. Oestrcicb. 

I rk. 1 IM Ut ,chwcrli,h Original des Kbcrulf; 157 jedenfalU fopie. Da die beiden Kxemptare nicht unweit- 
Hehr tel», w.JW» und l'rk. 1. 157 sogar allem den Ort angibt, wo d,r verkauft« Acker tag, tat der 8»»* 
lex« d- S .weiten Exemplars unten •> beigefügt worden. - Pic*- rhutischen Documente können l.brigens ...cht wohl nach 
>!en übrigen bemessen wenlcn und wären vielleiclit einer besnndern Untersuchung werth. 

Das Datum ist nach der Kaiserkrimung am 25. Pecemher wm angesetzt. 

•f In Christi nomine. Anno II regnante dnmno noatro Karl., in.perau>re scripsi egn Khcrulfu» presbiter rogitus 
;,d friert,, ei ad suos infantes Balfredu e< Onoratu. Com** cos vendere et vendiderunt tibi llotolfo et uxori sue 
Katsint et tilio eorntn Thietenzoni agra in üerguno,' modioa V et quantum super hoc est, Vlll perliraa jocalcs 
inter lau. et longn. infinit da una parte in aaurti Galli -t ex alia parte Victore, et prerium de presente accq.en.nt 
VI isolidosi cum III dei.arios valientea, ut a die presentc abeant potestatem faciendi queque voluent. Si ahquis ahqoando 
de «os vel de eredibus nostris aut ouposita penioua, qui contra haue cartam tri, temptare" \el inruinpere voluerit. solvat 
dnhln, quod raru isla continet, mi eommntare voluerit et judiri aurum lib.aa II cum stiputatione aupnixa. Facui carte in 
Nim Vinnin na, pridie kal. « snperscripsi. imtavi die et reguum. Signum Friert i, qui hanc cartam fi.ri rogaverunt. 
Testes Ralfredn». Prnsin Vigilius. Valerius. Item Valerius. Petto. Victor. Onoratu». Silvanus- 
< i a.j o. .1 a c n b 

.1 .(«l«,.^r.- ... .UM. »•„, V, .k.1 ■ „..n.in, O,,.,, .UM. Di... <"■'• t.«.o ... ,i.lW«"o ' 
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Erlobold überträgt seinen Besitz zu Aldingen an Sanct Gallen. 

NpAlchtatsrea. SO» <*03). Jaul 16. 

Ego vero iu Dei nomine Erloboldus. Talis mihi deerevit volnntas, ut pro nniinu mea 
res raeas ad monasterium saneti Gallunis eondonare deberem, quod et ita feei. Et hoc est, 
quod donavi in pago Pcrtoltespara in villa, qui dicitur Aldingas.' ubu-umque in hac die 
preseutc visus sum habere, jam* easibus, domibus, editieiis, maneipiis, terris, pratis, silvis, 
paseuis, aquis aquarumve decursibus et oiimia* ncientiiiH , quod superins noininatuiu est, 
ad ipsuui monasterium trado atqne transfumlo ; in hoc vero ratioueiu, ut exinde annis singuliK 
CC118I1111 solvo, hoc est quattuor denarios usque tempus vitc im*«'. Et post obituin mcuiu tilia 
mea nomine Dcotpurga b exinde icnsum solvat cum solido im» annis singulis tempus vitc 
sue, et post obitum tilii sni ipsuiu eeiisum stdvant. 1 ' 

Si qtiis vero, qurnl tieri non credo. si ego ipsc aut ullus de heredibus meis aut quislibet 
ulla opposita persona, qui contra haue cartula tieri aut eam int'rangerc voluerit, inprimis 
iniin Dei ineurrat et sotiante fiseo auri uncias III, argenti pondera V coacrus exaolvat et 
quod repetit evindieaie nun valeat, sed presens hec curtulu omni tempore lirma et stabilis 
pennaneat stipuhitionc subnexa. Actum iu villa publica, qui dicitur ►Speii-hingas.' Signum 
Erlaboldus, qui haue cartula fieri et firmare rogavit. -j- sig. W agolf. fsig. Bollo. fsig. 
Cuuduni. -J- sig. Kaganliart. ]• sig. Werinboldus. j sig. Ruadingus. f sig. Ratbertus. 
1 8ig. Liuthorodh. f sig. Ratingo. -J- sig. Rihhart. f sig. Rihbcrtus. f sig. Kerboldus. ' 
fsig. Iletti. f sig. Reginhcri. f sig. Willihart, f sig. Walahieho. j sig. Ruuthart. 
f sig.Deotbertus. Ego in Dei (nomine) Hetti presbiter rogitus seripai et subscripsi. Notavi 
mense jun., hoc est XVI kal. jul., anno XXXII11 regnante domno nostro Carolo imperatorc. 

.) IM, Co«. TrU. !■«.! ,U.". ... d»«. Bio« url. --hl ricMI« .cl» «flr.l.. %h*r nlrkl dolrbt. t.) D« S.m» 4« Teck«» »nl d.rl...a llb.r KmrwnStha, 
<l»d alt „». bU.«r T1.I. u .*b,«r^t a 

Irk. St.CaUei I. 159. - Abdruck: Cod. Trad. KM» „. 1(57, Wirtbg. Urkimdontmch I. 57. 

1 Aldingen, Oberamt Spakhinren, Kgrch. Wirtcinberg. ' Spaiehingen. Oberarm gleichen Namens. Kgrch Wirteniherg. 
Original des Hetti, wie Urkunde 17r> (St. lialloti I. !•>.% und 1G6). 

Da» Datnui vom 9. October 7f& an gerechnet Es ist Iiier schon darauf aufmerksam zu machen, das* Urkunde 175. 
ctjrnfaBji von Hetti geschrieben, auch zu Spakhüigen ausgestellt, auch »in mense jun. XVI kal. jul.« datirt und zwar mit 
""""iser, aber mit gleichen Zeugen versehen ist, wie die vorliegende Urkunde, so das* mit grosser Wahrscheinlichkeit 
«ermuthet werden darf, beide Urkunden seien atn gleichen Tage ausgestellt worden, wenn auch diese in das Jahr XXXIV, 
ja* in das Jahr XXXV Karls gesetzt wird. Welches Jahr dann eigentlich gelten soll, kann freilich nicht ausgemacht 
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Waltger überträgt den von seiner Mutter ererbten Besitz zu Ebringen an Sancl Gallen. 

Zarten. 80« ('91). Juni 8*. 

Sacrosaneto ecclesia saneto Gallone, que sita est in pago Arbunense super rluvio, 
qui dieititr Steinaha, ubi vir vcnerabilis Werdo abbas preessc videtur. Ego in Dei nomine 
Waltger pro Dei induitum vel pro eternam retribueionem et pro anime nice rcniedium 
dono omnes res nieax de matre* conquesitas in pago Hrisagauge in loro noneupanre Ebo- 
ringa,' trado in dominationem saneti Gallone vel ejus monasterio rettore cum omni inte- 
critate, quod in perpetuo traditum d«matimi<nie esse voluntate prumptissima eonfirinainus; 
hoc est omnes facnltatieulaa meas in prefata villa sitas, id sunt mancipii*, tenis, aecolabus, 
vineis, aquis aquarumque dceursibiis, peculinin utriusque sexu* majore vel minore, totuni 
et ad intecrum dono ad ipsiiin locum ; in ca ratione, ut ipsas rebus sub usu fruetuario temjjorc 
vite mee babeam eensumque inde persolvere debeam, idsunt V sielos de vino usque ad obi- 
tnm racum. Si vero Otpret pater mens superstes erit. ipsas eausas sub tempus vite sue 
habcat et pretato eensu proserviat. post nostrorum q(u)oque diset-ssum absque alieujus mar- 
ritione quantumcumqne est de nostra alode in dominacione saueti Gallone eedat perpetuo 
vintieandas. Si quis vero. quod fieri non credo, si ego ipsc ant aliquis de beredibus meis vel 
nlla opposita persona baue cartulam traditionis infrangere volucrit, soeiant(e) fisco multa com- 
ponat, id sunt auri uneias III et argento pondera quinque coactus prosolvat, sed bee presena 
cartola ista rirma et stapilis permaneat tum xtibulagionc subnexa. Actum publiei in loco 
nuneupante Zartuna/ Signum Waltger, qui ista carta donacionis fieri rogavit. sig. Lant- 
berto. sig. Hiltgero. sig. Williheimo, sig. Eiutwino. sig. Ereanbaldo. sig. Nand- 
gero. sig. Freeolfo. sig. Ratpoldo. sig. Engilberto. siji. lsanboi'to. Ego itaque Ysan- 
bertus rogitus srripsi et subseripsi. Notavi die mareuris, X kal. jul., anno XXI regnante 
domno nostro Carolo imjwratorc, sub eomite Oadalrieo. 

»> St.M ,nt cl.rr lUtor n«.1 i.t dalur »kbl *»br Amtlich, k»o «brr il*tl. Dicht »nl-r. frl..rn ».rd«». 

Irk. SI. Gallen I. 107. - Abdruck: r«d. Trad. 71 n. 121. Neugart 1. 102. 

' F.briiigen, 1-andaiut Frriburg. (irossh. Huden. ' /.arten, i1hii.1us.Uisi. 

Meine, fluchtige Srlirift auf dünnem Pergament darf schwerlich uls Original eine* Schreibers aus dem Nreisgau 
angenommen werden; doch wird sie ziemlich gleichzeitig »ein. Sic scheint übrigens einen alterthümlichon Charakter anzu- 
streben, da die wenigen geschlossenen »a< offenbar absichtlich wieder r.u offenen gemacht wurden. 

\\\tn das Datum dieser Urkunde anbetriffr, so ist voraus zu bemerken, dass Karl in demselben »im|M-rdlor< genannt 
wird, was mit dem Jahre XXI seiner Hcgierung durchaus unvereinbar ist. Durch das einzige IteUpiel, welches Mabillon 
(De He Dipl l.ih. II. e. IV. 1. p. Sit der Ausgabe von 1700) gicht. um zu beweisen, das» Karl schon vor der Kaiserkrönung 
in l'rkunilen »Imperator« genannt worden Bei. halte ich mich nicht filr berechtigt, für St. (iallen dieser Annahme Folge 
xu geben, lim so weniger, da ich nicht im Falle bin. MabillonV Angabe prüfeu zu können. Ks wäre nun freilich denk- 
bar, datss der »imperatnr« von dem Abschreiber, der Karl ab solchen zu betrachten gewohnt war, in die Urkunde hinein- 
gebracht worden sei. Doch liegt es wohl näher, den Fehler im Herierungsdatimi zu suchen, und da das Kaleuderdatuiu 
auf die .lahre 791 und H>2 fuhrt, von welchen das letztere mit noch grosserer (ienauigkeit zum Jahre XXXI, als das 
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erste üiim Jahre XXI gemacht wird — in neiden Fitten kann nur die Epoche von 771 als Ausgangspunkt angenommen 
vptiIpd — so habe ich es vorgezogen , die Urkunde narh der letztern Annahme einzureihen. Per Name des ((rufen bietet 
weder ftlr das Eine, norh für das Andere einen Anhaltspunkt. 



HJ8. 

Ohilt überträgt ihren Besitz im Nibelgau an Sanct Gallen. 
IWffaa. *<>&• •><■■■ 

Ego in Üei nomine Ohilta. Talis mihi deerevit volnntas, ut oiuncs res nieas ad mona- 
steriuin saneti Gallouis eondonare deberem, quod et ita feei. Igitnr trado in Nibulgauva' 
quiequid in hat' die presente visa »um habere; id est easia, dumilms. edirieiis, maneipiis, 
campis. pratis, silvis, pasenis. viis. ingressus et egressiis, a<|tiis a<|iianuuve enrsibus. mobi- 
libus atque inmobilibiis, ciiltis et incultis. Iiee omuia, sieut supradicttUD est. ad ipsum trado 
munnstcrium perpetnaliter possidendnm : in ea vero ratione, nt ipsas res ad nie reeipiam et 
annis singnlis eensinn exinde solvaiu, id est denarios IUI; post meum quoque i|uaudo Dens 
de hac Inte jnsserit diseessnm ipsas res, sient a medetinitmn est. ubsque omne contradietione 
ail ipeuoi mnuastcrium revertatnr perpetnaliter ad possulcndum. Si tjiiis vero. quod fteri 000 
m ih>. si i'«ro ipse, i|ii<»d absit, ant ullns de beredibtis ineis vel proheredibus auf nlla opposita 
persona, qni contra lianc eartam traditionis, (]iiam ego spontanen voluntate ticri rogavi, 
venire aut eam infrangere viilncrit, non solum quod ei non licet, sed ilamnum inrurrnt, id est 
taiitum et alinm tautum, quantum eartnla ista eontenit. de rebus suis ad ipsum monasterium 
restituat et sociante tiseo multa conponat, id est auri untias VI et argenti pondera V eoactns 
exsolvat, et quod repetit nihil evindieare valeat, »cd hee presens eartula omni tempore h'rma 
et stabilis permaneat cmn stibnlationc subnixa. Actum in villa Nibulgauva* publice, presen- 
tibim (pioruni hie signacula contenuntur. Signum Ohilta. qui liaoc eartam potestativa manu 
fieri ro«ravit. 

Sig. Orimolt testis. f Nandgaer test. sig. Gisalhald. sig. Kohinc test. sig. Sigi- 
hartteat. sig. Folehuni test. sig. Rathen a test. sig. Ounzo clericus test. sig. Cundliart 
tc«t. sig. Sigifrid test. sig. Helfe ri h test. sig. Svabalali. sig. Heribrant. sig. Ad al- 
ba b] test. sig. Sigibert test. sig. Nord a lab test. sigi Ilruadtac test. 

Ktfo itaque Caganbart prosbiter rogitus anno XXXVI Karoli regis. die veneris. 
uD id. jul. scripsi et subscripsi. sub Kifoino comite. 

•1 D«. .onjertar» Zricb» Hlwr •!<■„, ,«• MM nur rls ttrtr—w» .1* tMcbaln kjtaa«. 

t>k. SI. Gallea I. 173. — Abdruck: Ol. Trad. 107 n. 179. Neugart I. Iii. Wirtbg. l'rkundenburh I. M 
' Der von Ohilt im Nibelgau lil>ertr»genc nesitz lag laut einer «patern Tauschurkunde aus dem Jahre VII Ludwigs 
dm Ifcmsrhen (St. (.allen III. 174 | zu Eiienhuvun lEnkhufen. Oberamt Wangen. Kgrch Wirlemberg, s Stalin I 2*4 i 
mi Liutelurirhun ILentkirch. Oberamt gleichen Namens. Kzrch. Wirteraherg i ' Legan. Kgrch Haiern. 

"«■'ginal (leg Caganliart I»ie zweite von Cagunhart aufgesetzte Urliunde. n IsS (St. (•allen I UM» u. 1701. Ut ( opie. 

Datum. I»u, jfcfa \XXVI scheint statt XXXIV verschrieben zu sein, Lrkunde 1K3 setzt den ■>:.. April HOS in das 
J »hr XXXVI 
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169. 

(Der Presbyter Dancharat überträgt Besitzungen zu Rangendingen an Sanct Gallen.) 

tin-it, extra hoc quod toras promissum habeo, hoc sunt jurnalea XLV et de pradis 

t-amdas XV doinibus sei« ipsam ecclesiam vel aliis edificiis, mancipii», pratis, pascuis, 

campis, silvi«, .qni» aquarumve ckansibus, Galloni in pago Arboncnsis ad .psum 

toenobiuin, ubi Wcrdo abbas aemn Dd rector esse videtur o . Et post discessum nieum 

qualemeumque ego ipse ante clegere v(duero de parentibus meis ipsas res die v.ducrit 

dimittere de parentibus nostris habeat potestatem cum ipso eenan, et ipse addat sulidum Wim 

res prefatas in on.nibus meliorate ad supradietum monusterium revertantur, sine ulla 

eontradictione ineoatum suura nulla oeeasiune perfiecre et pro vi, quem locis saneto- 

ruui inferrc eonabatur, resriruat ibidew k temporibus firma valeat perdurare, cum testi- 

bus subordinatis. Actum in loeo Ulo et in villa, illa qur dicitur Signum missisdou.m 

nostri Waltone et Ansbclmo. sig. Amalbergs, f sig. Dancharat presbiter. | 

regnante domno nostro rege Carolo anno XXXIIII et imperatorc II, X11II kal. sept. 

trk. Sl. Gallen I. 160. - Abdruck: Cod. Trad. 100 n. l«s. Xeugnrt I. UC 

Da« Fragment ist auf der Rückseite überschrieben : Tachari, pr.*bitcr de Kangodingen. Ks schiene demnach. 

dass der Presbyter Dancharat .1er Schenkende und Hangeudiugcn , Fürstentum.! Hnhetutollcrn , preußisch, der Ort wäre, 
wo der ülurtn.'--,,,, Besitz, sam.nt Kirche lag. Das F.rste kann indes« nacli der Stellung, welche Dancharat unter Jen 
Zeugin einnimmt, kaum richtig sein. Die eigentliche Bedeutung de» Documenta, zu welchem das Fragment Ursprung!*, 
gehörte, ist daher auch durch die theilweise erhaltene Uebcrsr.hrift noch keineswegs sicher gestellt. 

Die Schrift diese» oben und auf beiden Seiten »ehr stark beschnittenen Fragments ist aus dem IX. Jahrhundert, 
jedoch keineswegs ans dem Anfange desselben. 

Ii,,.. I) ü tu in w.iii f.. (Mober Tin an gerechnet. Königs- und Kaiserjabi stimmen zusammen. 



170. ' 

Graf Perlold und seine Mutter Raginsind übertragen ihren Besitz zu Asolfingen 

und Mundelfingen an Sanct Gallen. 

I». Ulliif;« .> HO». Oetober SS. 

Sagrosancte ecclesic, qui est coustrueta in honorc samti Galli, ubi vir venerabilis in 
Üei nomine Agino episcopus sive Werdone abbas preesse videtur. Ego itaque in Dei nomine 
Pcrtoldus coinis et inatcr sua nomine liaginsinda trado et donamus pro animabus nostris 
et requiem genitori patri men, donamus vobis a die presente in pago nuneupanti Bertolti- 
para et in villa denominata Asolvingas,' hoc est easa dominicata, eastieiis, eampis, pratw, 
pascuis, editieiis, aquis aquarumve (deeursibus), quiequid in ipsa marca vel in ipsa villa nobl» 
abtingit,*' totum et ad integrum, silvis, mamipiis, pumiferis, pecuniis, quiequid dici ant 
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nominari potest. Et in alio loco donamus vobis in villa denominata Munolvingas* qnicquid 
niater niea ibi babuit, similiter tradedit. Postea mea fuit peticio et nuBtra vel fratrorum 
voluutas, iit ipsam rem valeas excolere vel usare et nihil exiude uiinuare non debeas, nisi 
quiequid ibidem addere aut inmeliorare vel atrahere potueris ; post quoque tuutn discessum 
sive matri tue nomen Raginsind ipsas res innielioratas cum omni superposito pro animaa 
uostras atqwe atitoinento ad ipao loco saueti Galloni in pago Arbonensi omnimodi» rever- 
tatur. Et in ct-iisiim annis singulis ipsam rem liabeat Bertoldus comis et mater sua, ad festi- 
vitatem sancti Martini cum Bolidos VIII in unuin eensum habeat ipsam rem. Et precamur 
vobis in Dei amore, post nostruni obitum ut nulliis secularius bomo non babiat in beneficio, 
nisi ipsa res deliet scrvire pro aninias nostras. tibi mos cessimus a<l soli Deo 1 ' ad babendum, 
teilen»! i, dominandi vel quiequid exinde vob succeasoresque vestri facere volucritis liberam 
in omnibus at(jue rtrmissimam babeatis potestatem faciendi, in Dei nomine perfruamini arbi- 
triuni. Si quis vero/ minime non credo, si cgo ipsc aut aliquis de beredibus vel prohe- 
rcdibu8 mcis vel quicum<|iie contra baue tradicionem venire auf eam infrangere voluerit. 
inprimis iram d) et penas intirmi' experire pertimiscat et insuper sociante tisco auri libra I, 
argenti pondus V partibus' inulta conponat et quod repetit niliil valeat evindicare, et bec 
donacio a me facta firma pernianeat stibulatioue subnexa. Actum in villa denominata Tusi- 
linga,' in publice carta fuit facta. Signum Hertolti comitis et mater HM nomine Ragin- 
sind, qui baue tradicionem istam fieri et adtirmare rogaverunt. sig.Hacco. sig. Hubberttis. 
sig. Ribbart. sig. Zazil. sig. Tbeodolt. sig. Heimo. fRatbret. 11 Hagustolt. fTbeot- 
pert. Otpert. fFridurat. Adaiger, f Perabtrib. 

Notavi die XI kal. nov., die sabbato, anno XX111I regnante domno uoBtro Carlo rege 
Francborum ac patricio Romanornm et Alamannorum , et sub Rotbario comite. 

Ego Wanilo, qui baue traditionem istam scripsi et subscripsi. 

•) EMirattr ttl .•iUla«ii* «J«f rr,r ,»l>il»«ll* »«r.cl«ri.b.». !»>• .b" i« lllirt««». «r»l ••cbuitllrli liln«t» rurnulrt wonl.« b> DfcM MR*M| J " 
nt^mUÜ' «tfM «Ick •*. i*m Tnu d«r I rku.*. »m»« 15. c| ,.|«.mI« -ir.1 Met M , t««n..o ..... J) OftjM X..I/.I LI .IM« M er»!..». ■) Hl 
.litou*. f) ,*.«)• 1,1 •urcf>IUa. >j 1M< «r,«» Bilk* M ll aMl I rt unl»,«rll«k. 

trk, St. Lallen I. IM. Bremen 17. - Abdruck: Cod. Trad. 98 n. 164. üoldaat 65 n. (W. 

1 Asolflngen, Bezirksamt Bonndorf, fin-ssh. Kaden. * Mundelringen, Bezirksamt Donauesrhingcn, (irossh. Bilden. 1 Deh- 
lingen (T>euglinKen). Oberamt Ratweil, Kgrch. Wirtemberg; 8. Salin I. 2n»i. 

Beide in den Formeln etwas »erschiedeu aufgesetzte Exemplare dieser Urkunde scheinen Originale des Wanilo au 
«», von dessen Hand sonst keine Documenta mehr vorhanden sind. Urkunde Bremen 17 ist fluchtiger geschrieben und 
«ahrscheinlich der erste, weil unvollständigere Entwurf, welcher in Urkunde St. Gallen I. 158 sorgfältiger ausgeführt »urde 
Knurrne grobe Schreibfehler in dem St. QaQer Exemplare konnten allerdings auf den (iedanken fahren . das* .lasselbe eine 
< opie wäre. Als Original dieser Copie dürfte dann über nicht das Bremer Exemplar angenommen werden. Der abwei- 
chende Teil von Urkunde Bremen 17 folgt unton.*) 

Datum. Das Ucgicrungsdatum pusst uur dann zum Kalcndordatum , wenn nicht genau vom *J. Üctober 768, sondern 
wenn das Jahr 768 überhaupt als Jahr 1 gerechnet wird. I>ass Karl auch als Kaiser noch .Patricius Kouuuiorum- genannt 
»Hrd, kommt in i'rivaturknnden öfters vor und ist nicht gerade sehr auffallend. 




(ialloni de pago Arbo- 
romis et mater sna nomine 
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v ■ .i„d trado et donamus pro auimabus ouatris et requiem genitori patri meo. donamus vobia a die presente in pago 
Rag.mund trado et donamus pro aiiima . , nl _7n B aa hoc est casa dommicata, caatieiia, terris, campis, prat» 

MB1 ^Ü Berto.ubara « m « U ^ve decursib»,, otucotdd in ipaa »,« vel i« ipsa 

pueuia, ailvis i manc.pns, pumifei», Prunus cdihn», aqui aq ^ ^ 



mYhoIv Tb« ouiceuid ma.er mea ibi habuit, aimüiter tradedit Post« nie« foit peticio et notfra v C .r.tro um 

• , I m iLu Z vuleos excolere vel usare et nihil exinde minuare uon debeas. nim «uicquid .btden. addere 
decrevu vo.unta,, t p*n re a exco te « ^ ^ ^ ^ ,^.„,„4 ^ reS illulc . 

ST P»> anima, — ad ^ Wo Dei «.ei 0..1.... 
U r , . .„; Ft iH fmmm annis «ognlis Ipsam rem babeat Bcrtoldus com«, et toatcr sna, ad featnitatem 

^arUatr JL"V hablt , P sam rem. Et precamur vobi* in Dei aum, post oostn.m „bitum 

uH TZL* Wo-a neu habet i„ benericio. *, Ipaaa res debet serviro pro anima, « ^ ™^»^ 
snü Deo ad hubendmn, tenendi, dominaiidi vel quiequid exiude vos *W ve.tr. face« voluent* hbeiam m ommbua 



ntoue firmissiniam habeati« potestateeu. 

q Signum Agiuoue episcopo sive NVerdone abuate, qui hanc ^ neri et tinnarc «t. 
uerii w aemet ipsum in Dei »outen reeipere et revow« debcant. Facta presttria per qumq«e.uo renuvuta tu.»«. 
Si^J ILcc.'.i. ^.Hubbcrn- aig.Ri.b-rt. t 7...U- all. Theodolt. .ig. Heimo. 



- n .iustolt i Tl.eotpert. j Olper. tKridurat. fAduli/er. t l'erabtnh. 
' Notm die sabbaio XI kal. nov., anno XXXUM regnunte Am.no noatro Carolo re S e Francburum ae ,»tnoo Roina- 
lu ,mm et Alamu.umrum et S «b Rothario emite. Kg.. Wenilo, H ni hanc precaria« acripa. et subsenp^. 

....... . . „ . - A. r l »^l.u^rlicl. cv.iaclit 



171. 

Rcginsind schenkt ihren ganzen Besilz zu Pappenheini , Dietfurt und Scammaha 

an Sanct Gallen. 

PapprnhelM 80». Saveiaber 1«. 

Dum fragilitns bumani generis pertimescit ultimum vite temporis subitanea transposi- 
tione Ventura, oportet, ut uon inveniat unumquemqnc inparatum, ne sine aliquo boni operis 
reapectu migret de seeulo, nisi dum in sua potestate cousistit preparet sibi viam salutis, 
per quam ad cternam salutem valeat pervenire. Igitur ego Reginlind, tractans pro Dei 
timore vel remedio animr mec etauimr filii mei Perabtoldi vel pro eterna retributione, talia 
mihi deerevit voluntas, ut omnes res meas ad aliqua veuerabilia loca sauetomm douare debe- 
rem, quod ita et feci. Dono, trado atque tiaimfundo ad monasterium saueti Galli, qui est 
constrnetaa in pago Durgangense et in sito Arbuuense, in villis, qui dicuntur Pappui- 
beim 1 et iu alio Pappinbeim 1 et in Tbeotfurt* et in Scammaha, 4 in pago, qui dicitur 
Svalafeld, 4 omnia quiequid mihi pater mens Oermunt legitime et seeuudum sacrificium 
Francorum dereliquid in bereditatem vel in hac die presente visa sum habere ibidem perpe- 
tualiter ad possidendum ; id e«t easis, domibus, t'dificiis, mantipiis, pratis, paseuis, silvis, 
viis, ingressus et egressus, ortiferis, pomiferis, aquis aquarurave deeursibus, mobilibus atque 
inmobilibus, cultis et incultis, omnia ex integro iu bis supradictis locis de meo jure trado iu 
dominationem saneti Gallonis vel rectoribus ejus Aginoni episcopo et Werdonc abbate 
ibidem manentibus, babeaut, teneant atque possideant vel quiequid exinde facere voluerint in 
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omnibus liberam ac firmissimam habeant potestatem faciendi absque ulliua contradictione 
aut uiinuatione. 

Si quis vero, quod tieri non credo, si ego ipsa Reginsind, quod absit, aut ullus de 
heredibus meis aut proheredibus meis aut ulla opposita persona, qiii contra banc cartulaiu 
traditionis, quam cgo spontanea voluntate ficri rogavi, venire aut eam infrangere volnerit. 
non solum quod ei non licet, seil damnum incurrat, id est tantiuu et aliud tantum, quantum 
cartula ista continet, de rebus suis ad ipsum monasterium restituat, et sociante fisco multa 
componat, id est auri unciaa II et argenti pondera V coactus exsolvat, et quod reppetit nihil 
evimlicare valeat, sed hoc preaens cartula iata omni tempore firma et stabilis permaneat cum 
«tipulatione snbnexa. Actum in villa, <|ue dicitur Papinbeim 1 publice, prcsentibiis quo- 
nun liic siguacula continentur. Signum David consentiente. sig. Tbrudmunt consentiente. 
Big. Horscmuat. sig. Kerunc. sig. Purucwart. sig. Vurumlieri. sig. Folbcberi. 
sig. Altarih. sig. Wenirib. sig. Pcrabtfrid. sig. Reginbicht. Rcgnante domno nostro 
Karolo imperatorc anno JI et rege anno XXXV. 

Ego Wano presbiter rogitua scripsi et subscripsi. Notavi die sabbato, pridie id. novemb., 
»ub Erloino comite. 

ürk. 81 Sailen I. 16t — Abdruck: Cod. Tmd. 102 n. 170. Neugu-t I. 124. 

Für ' und 1 kann ich nur » in Panprnlii-im auslinilij; machen, .lasjenig«» i>n iU>r Alnnubl, Kn i& Mittvlfraukeu , Kgrt-h. 
lUicm IHp beiden ulriclmaruicni Ortschaften sind vielleicht »|tatt>r zu der j«*«Ri-u vcrsihmoUten. 1 Dietfurt. ehendawlhst. 
' Vorliutig unhcstiiiuiilMtr. Ncnsrart niuunt zur KrklAnmjr ilii-s<'* Naiiinit ein Schimbach zwischcu Altmtthl und Donau an. 
Ja« sich ah«-' iu Wirklichkeit nireemls Turflndet. » IVbir den hairischen (irni Svalufcld uJit Sualafcld *. IVrt/ M»n. 1.43.'» 
»-S8, W9 n.62. 

Kräftig copio des spatem IX Jahrhundert... : «. I'rk. UN), 

ruinm. Das Kalcnderdarum stimmt »renan mit dmn Ue«i<'ruii?MUtmn 



178. 

Hadubert und Nidger übertragen eine Hufe zu Böttingen an Sancl Gallen. 

Wehlnffen. *H>8. Drermber 11. 

Nos vero in Dei noinen Hadubcrtus et Nidger tradimus ad monasterium saneti Gal- 
louis confessoris, quod in perpetuum conecssum esse volumus; id est una h«'ba pn> aniiua 
fratrisnostri Otgeri in vieo, qui vocatur Potingas,' cum omnibus, que ad ipaam bobain per- 
ttnent. cum ipso servo et omnibus suis vel cum omnibus adjarentiis suis : in ea vero rarione, 
M filia8 predicti fratris nostri ipsas res ad se reeipiant et annis singulis censum itide solvant, 
•d est XXmodios de anona et una maldra de cbernonc et I friskinga Raigada valente. Et que 
<le ipsas sorores alteram supervixerit, ipsum (Pensum solvat et ipsas res possedeat; et si filium 
fccnnerint. et ipse similiter faciat; si autem filium non babuerint. tunc ipsas (res) post eanim 
"bitnm ad ipsuni monasterium revertantur perpetualiter ad possedendum. Si quis vero, quod 
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fieri non eredimus, si uo« ipsi aut aliqni. de heredibus nostris vel quillt persona contra 
haue donatione* venire temptaverit, multa conponat, id est auri untias III et argen* pon- 
clcra V eoaetus exsolvat, et quod reppetit evindiearc non valeat, sed lue presens tradicio 
omni tempore finna et inviolata perduret enm stibulatione subnexa. Actum in v.eo nuneu- 
«antc Wa-ingas' publice, presentibus quorum bic siguacula continentur. bignum + Hadu- 
berti et Nidgeri. qni banc cartam fieri rogaverunt. fMuatini test. f Machelm test. 
tDeotpertiteat. fTititeet fViciliteat. f Cundprebt test. f Isaubreht test. f En- 
glham ta* fPoto. Ego itaque Ratinc presbiter rogitus anno XXXV Carol, reg«, die 
dominico, III id. decemb. acribsi et subseribsi. 

Urk. S(. Gallen L 163. Abdruck: Cod. TW. IM a. 171 Wirft* Urlcundenbuch L ». 
• • Böttingen. Obcratnt Spairhingen, Karra. Wirteraherg. ' Wehingen, ebendaselbst, 
lieber die Schrift s. Utk. 124. 
Das Datum stimmt «mau 

173. 

Priectus und seine Mutter Scolastega verkaufen einen Dritlheil des Käs- und Gras- 
nutzens der Alpen »zwischen Suniu und Caviu« an Olholf, dessen GaUin Rahlsind 
und Sohn Thietenzo. 

Hankwll. M)8. Februar SS. 

in Christi nomine uino III imperaute domno nostro Karolo scripsi ego Eberulfus 
presbitcr. rogitus ad Priectu" (et) Scolastegane matre ejus. Constat eos b > vendere et vendit 
tibi Otolhfo' 1 et conjugi suc Rahtsind et filio eorum Thietenzoni una tercia de formatico, 
de herbario in alpcs, <|ue cognominatur inter Suniu 1 et Caviu,' quod ei advenit de raatris suc 
Scolastcganes; et precium de presente aeeepit IUI solidos in bono pretio ; et tradiderimt 
ipsa alpe emptores suo imperpetuo faciendi exinde queque voluerint. Si aliquis aliquan o 
de uos vel de heredibus aut sujMirposita persona, qni contra banc cartam ire, temptare ve 
inrumperc voluerit, solvat duplum, quod earta ista conHnet, cui commutarc voluerit ctjndici 
auri libias III cum stipulatione supnixa. Facta carta in vico Vinomua,' VIII kal. rasir. super- 
scripsi, notavi die et regnum. Signum Priccti, qui banc cartam fieri rogavit. Testes V a e- 
rius. Drusio, Balfrcdus, Andreas, Rifulcus. Item Valerius. Honoratus. Ga J°^ 

.) I. Orlgi...l .lul .fprluglicl. ,^ m.u» . «•»- «»*• Uber .-.Ir.« ».rh .Pri««- «.«lirUtan. Ihrf. <""• JJJL,^»*! 

(Lobt* leb ... «mWm «u Mrt.n. T. c .. e hrt.1m. ...kl. b'. tt> .r. P »ll.«li.k.r H«kr.ll,fthl«r ... » M.,rM«.*l« .otm,»« ' 

...... ... ol^nlli, I. fd—m ■»■«■■ —II- rl Dt» über .In K«ll. u.«h«e'r. 8 .~- MI« r»-l- Mmfr a.. ,t», .IUI *'«'•' •»•• .1* «**' 

trk. St. Gallca I. 164. - Abdruck: Cod. Trod. 103 n. 172. 

1 und ' Vorläufig unbestimmbar. 1 Kankwil, Kreis Vorarlberg, Kaisertb. Oestrcich. 

Copie Hie vorliegende Urkunde und Uic folgende stehen von derselben Hand des spilern IX. Jahrhunderts 
ben und nur durch einen Strich von einander getrennt, auf ein und demselben Pergamente. Es sind daher sowohl er o 
wie dem Inhalte nach eigentliche Zwillingsdocumente. 

Da» Datum ist nach der Kaiserkrouuug Karls angesetzt. 

• • • ■ 
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Onoratus und Baifred verkaufen einen Drittheil des Käs- und Grasnutzens der Alpen 
»zwischen Suniu und Cabiu« an Otolf, dessen Gattin Ratsind und Sohn Thietenzo. 

Itankwll. (SOS.) Februar SS. 

In Christi nomine. Anno imperantc domno nostro Karolo scripsi ego Eberulfus 
presbiter rogitus ad Onorutu et fratrem suum Balfredu. Constat eos veiulere et vendi- 
derunt tibi Otolfo et conjugi sue Ratsind et filio eorum Tbietenzoni portiones stias inter 
duas alpes Suniu* et Cabin,* una tercia de formatieo, de herbario, hoc quod Ulis advenit de 
avi eorum Balfredi et avias eorum Evalianes; et precium de presente aeeeperunt IUI soli- 
dos valientes, iit a die presente faeiant de ipsats alpes que voluerint. Si aliquis aliquando de 
no8 vel de hcredibus nostris aut subposita persona, <iui contra haue cartam ire, tenitare vel 
inrompere voluerit, solvat duplum, quod carta ista continet, eui coinmutare voluerit, et judici 
auri libra» III eum stipulation^ subnixa. Facta carta in vico Viuoinna,* VII kal. mar. sub- 
stripsi, notavi die et regnuui. Signum Onorati et Balfredi, qui hanc cartam ficri roga- 
verunt. Testes Valerius. Drusio. Balfredus. Andreas. Rifulcus. Item Valerius. 
Ouorati. Gajo. 

Vrk. St. Call« I. 161- Abdruck: Cod. Trad. 103 n. 172. 
', ' und ' vgl. die vorhergehende Urkunde, 
topie. Vgl. dir vorhergehende Urkunde. 

Datum. Wenn man das Verbaltniits dieser Urkunde xu der vorhergehenden bedenkt, dringt sich unwillkürlich die 
Vermutbung auf, doss sie an demselben Tage geschrieben und dass entweder die VIII kal. oder die VII kal. verschrieben 
»«en. Da indess die VIII kal. richtig v<«r den VII stehen, darf dieser Vermutbung doch nicht zu viel Gewicht beigelegt 



173. 

1 Ruading überträgt seinen Besitz zu Spaichingen, mit Ausnahme von 20 Juchart Land 

und einem Hause, an Sanol Gallen. 

Spaicfclnaren. 808 (808). Juni 16. 

Ego vero in Dci nomine Ruadingus. Talis mihi decrevit voluntas, ut pro auima mca 
l.res meas ad monasterium saneti Gallouis condonarc deberem, quod et ita feei. Et hoc est, 
'(juod donavi in pago Bertoltespara in villa, qui dicitur Speichingas,* ubkumque iu hac 
die presente visus sum habere, excepto XX juniales de terra et una casa de illo,"' jam b ' casi- 
bus, domibus, edifieiis, mancipioB duos nomine unus Cbadaloh et alias nomine Deotlind, 
, pratis, paseuis, viis, aquis aquarumque decursibu» et omnias acieutias, quod superius 
um est ad ipBum monasterium trado adque transfundo; in hoc vero ratione, utexinde 
sragulig censum solvo, hoc est de medio solido in quiequid potuero usque tempus 
oift. Et post obitum meum uxor raea exinde censum solvat aolido uno annis singulis 
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tcmpus vite sur, si maritum non habet; et postea filius meus nomine Ratingus ipsum ecn- 
surn ßolvat solido uno annis singulis tempus vite sue et tilii sui post cum. Si U«« vero, quod 
ticri non crelo, si ego ipse aut ollua de heredibus niei» ant qnislibet ulla opposita persona, 
qni contra haue cartula fieri aut cam inrrangere voluerit, inprimis irara Dei ineurrat et 
»otiante fisco auri nntias III, argenti pondera V coaetus exsolvat et quod repetit evindicare 
non valeat, sed prcBens hce. cartula omni tempore tirma et stabilis permaneat stipulation«' 
Bubncxa. Actum in villa publica, qni dicitur Speichingas. 1 f Signum Ruadingus, qni 
lianc cartula fieri et firmare rogavit. f »ig. Wagolf. f »»ff- Ml«, f Cunduni. f si g- 
Kaganharr. f Big. Wcrinboldus. f sig. Ratbertus. f sig. Liuthorodh. f fsig. Ratin- 
gus. f sig. Ribbart. f sig. Ribbcrtus. f Kcrboldus. fsig. Hetti. fsig.Regin- 
heri. Ego in Dei nomine Hetti preabiter rogitus scripsi et subscripsi. Notavi mense jun., 
XVI kal. JiL, anno XXXV regnante domno uoBtro Carolo Imperator«. 

kann. 

Urfc. St. (.allen I. 1(55. 16«. - Abdruck: Cod. Trad. 104 n. 173. Wirtbg Urkuudenl.nrh L 8». 
' Spairhiniicn, Oheraint irleifhen Namens. Kprrh. Wirteinhery. 

Urk. St. Oallen l 165 iat Original des Hetti, in gleicher S.hrift, wie Urk. 16«: St. (iallen L 166 iat Copie de« 
•pfetem IX. Jahrhunderts. 

Uelier >la> Datum s. Urk. IM. 



170. 

Bischof Agino verleiht an Graf Perathold den von ihm und von Ata an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Mundellingen und Seedorf gegen Zins. 

Taltllnffrn. HOS. Dcremker 11. 

In Christi nomine Agino Constantiensis urbis episcopus et rector monasterii aanc.ti 
Gallonis. Convenit nos cum confratre nostro Werdone abbate et advocatis noBtris Ra- 
tlielmo et Nandgero, ut illas res, quas Dobia Rcratholdus eomis tradidit in Muniolvin- 
gas' et quaa nobis tradidit Ata quaedam matrona in Sedorf,* ut hec idem loea Perahtoldo 
pro beneficio in eensuui prestare deberemus, quod et ita feeimus; venimtamen in ea condic- 
tione, nt nnnis singulis tempus vite sue ccnsuin nobis exinde solvat, id est diu» boves scptein 
saigadas valentes; poejt obitum vero ejus predicte res ad ipsum monasterium vel ad ageutes 
ejus revertantur perpetualiter ad possedendum. Kt hoc nobis in bac carta plaeuit inserenduni. 
ut qucmadmodtim Perahtoldus nos petiit, ut Muniolvingas 1 neque nos, si ewnerit, neque 
ullus <lc siK cessorilms nostris nee ejus beredi nee cuilibet bomini in censum vel in beneficinm 
prestare non debeamus; sed sicut ipse petiit, post ejus ohitum ad ipsum monasterium debeat 
permanere. Actum in Tuttiliningas' publice presentibus quorum hie signacula eontinentnr. 
Signum f Agi non is episcopi. f Werdonis abbatis. f Immonis presbiteri. f Engilberti 
presbitcri. f Reginhard! diaconi. fMauvonis diaeoni. fWollioz diaeoni. fCaremanni 
comitis. «t Wiehardi judicis. f Rathelmi. f Cundheri. f Nandgaeri. f Rihhart. 
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f Ruadpreht. f Waldprcbt. fWigant. fRatpreht. f Harro, f Zazü. fWolfgaer. 
fMcginbreht f Samuel. Ego itaque Perahtgaer rogitus anno XXXI Caroli regia, 
die Itmis, III id. deeenib. acribsi et aubscribsi. Hub Aginone cpiscopo. 

I'rt St, Call« I. 144. - Abdruck: Cod. Trmd. 91 n. 162. Neugart I. Uli. 

1 MiuideWogCil , Bezirksamt Donaucgclungrn, Grosäh. Baden. * Stedorf, Obcrnint Oberndnrf, Kgrch. Wirtcinbprir 
* Tuttlingen, Ohenunt gleichen Namens. KjtitIi, Wirtenibcry. — IHi- zwei Presbyter und die drei Dincone. welche sich im 
üefolifi- de» Bischofs und Abte« zu Tuttlingen befanden . sind auf p. 5 und « de« Lib. Conf. aufgezeichnet. Wollio* »lebt 
ohne Zweifel für Wnll'lcoH 

IMe Schrift scheint Original zu sein. Ueber das VerbAltiiiss den Schreibers tYrahtgaer zu Heratkcr s. Urk. 

Datum Der Inhalt dieser Urkunde macht es doch ganz nothwendk', dass *Sv nicht bloss hinter Urkunde IM) umi 
17. Novembpj 7!»7. sondern auch liinter Urkunde 170 vom >>. Ortnber genetzt werde Das Kalenderdatum führt auf 
den II. Drcrmber 7!)7 cidfir HUB, das negicrungrsdatum p:n»t weder zu dem einen. noch zu dem andern dieser Jahre. Das 
ertu> Datum passt so wcniir zu Urkunde l'«l>, wie zu l'rkuude 17<i, deren Dalum allerdings auch nicht unerschütterlich 
feststeht: denn in Urkunde l.M) beh.ill sich die (iclerin den übertragenen Ilesitz selbst zum Nutzniess für Lebenszeit vor: 
nie musste als« zuerst verstorben »ein. bevor er weiter verliehen werden konnte, und e* wäre doch sehr unwahrscheinlich. 
Jaa Ata gleich zwischeu dem 17. November und 11. December 7!>7 gestorben wäre Ks ist daher immerhin das Sicherste, 
die*.- Urkunde auf den 11. Dciember 81):-: zu setzen 



177. 

Bischer Eghino und Abt Wcrdo verleihen an Morand den von ihm an Sanct Gallen 
übertragenen Hof Magderiau (??) gegen Zins. 
§04. Januar »4. 

Domino et venerabile et in Christo patre nostro Eghinone episcopus et Werdo abbaa 
uionasterio aaneti Galluni. Ego itaque in Dei nomine Morande precor et aubplico gratie 
vcötrc, nt in Imsum beueficii rem monasterio aaneti Gallo ni aitam in loco. tlicitur ia 
curteMagaduninse,' tjuem ego ipse vobis per donationia titulum condonavi. mihi ad Imsum 
friictuarium online prestare deberitis, quod ita et t'eciati; in ea vero ratione. at per annis 
singuli» censum vobis faeeie debeain ad luoiiaaterium santti Gallo ni IUI denarioa. Et hoc 
nobi« touvenit, ut ipaam rein cxpoliatus esse nun debcam usque «Iiiiii advivo; poat iiieiim 
quoqtie disecssum ad illuin locum sanetum revertere debcat. Et si vult ipsain rem habere 
et si noluerit hoc t'atere auf aliquam fontradictioue(m) faeere voluerit et de ipsum i casum 
öegligentes apparuerint, ipsain rem absque ullius ineontradietionc in vestra faciatis revocare 
dominatione. Facta precaria, nno tcrc a; eonst'ripta. Signum f Eghinone episcopus et \Y ci d o 
abbas, qui hanc precariam fieri rogavernut. 

Signum f Waltherio. sig. f Betto. fGheltfrid. f sig. Rillhart, f »ig. Rertgo«. 
t »ig- Haimo, f sig. Betto, f Ego itaque in Dei nomine Autghiaua presbiter rogitus et 
petita» haue precariam scripsi et subscripsi anno XXX1III Carolo rege Eraneorum. Notavi 
«iiem mereurcs, Vnil kal. febr. 

»J IH/ Cm*. J,^ ».i|»«t»ri ,•■>. l^tl«». Ick !.Or»l» >i<rh iknr ,u*o I...OI»* .«».i«.. 

l>fc. SU «allea |. m, ^Abdruck: Cod. Tr.id. W o. 106. 
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Einzige von dem Prester Autgis geschnobene Urkunde. Wenn die steife, Schrift I« *»— 

Pergament nicht Original tot. so wird sie wenigen» »emlich gleichzeitige C^pie 8 e,n. 

Datum. Da* ******* F— ■* '>»"" ™ K****-*—. wenn das Jahr 771 überhaupt * Jahr 1 
gezahlt wird. 



et in 
omnia 



178. 

Graf Isanbard schenkt seinen Besitz zu Wiescndangen, Rossrüti (?), Wil(a), Zuzwil 
und Ganterswil an Sanct Gallen mit Vorbehalt der Wiedereinlösung. 

Hol. Febraar 89. 

Isanbardo comis ad monasterium saneti Galli de raeo legitimo alodo aliquid trado et 
per cartam finno, hoc est in pago Dnrgauva in loco, qui dicitiir Wisuntwangas, e 
Roholvesriuti' et in Wila* via 1 et in Zoacinwilari 4 et in Cantricheswilan, on 
quiequid in bis locis vcl ad illa loea pertinentia de mea portione contingit; ut si mihi ah- 
quando placuerit, ut illas res redimam, poteatatem habeara redemendi cum XX solides mter 
auro et argento etolsirico. Sin autein «lies exitus mei ante supervenerit, quam illud redimam, 
ipse monasterius vel ejus rectores ipsas res omni tempore possedeant Signum lso testis. 
Big. Asehari test. sig. Wolfdiriki test. sig. Wanzo teat. sig. Sicgaer test. sig. Boazzo 
trat. sig. Vnlfuoni test. sig. Iao test. sig. Waldbert teat. sig. Lantolt teat. Big. War m- 
bertns. sig.Bato. sig.Rihcoz. sig. Arulf test. sig. Hatti. sig. Adalcoz. Kgo itaque 
Werinkis scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, kal. mart., anno V Karoli imperatoris, 
suh Bcopone comito. 

llrk. St, Gallen L 171. — Abdruck: Cod. Trad. 108 n. 180. Neugart L 148. 

' Wiescmhuigen, Kanton Zürich. ' Rossrüti, Kirchgemeinde Wil, Kanton St. Gallen. Diese Deutung Meyers, n. 1442. 
scheint mir beinahe sicher. Nengart lilsst unbestimmt, welches Ittlti gemeint sei. * Wil, Kanton St. Galten, Wila, Kanton 
Zürich, oder vielleicht auch Wilen. Kirchgemeinde Kickenbach, Kanton Thurgan. Ks muss doch wohl ein Versehen sem, 
wenn Meyer unter n. 31 den Namen fttr Wila in Anspruch ninunt, unter n. 1442 aber Hossrüti mit Bezug auf eben Um 
Urkunde zwischen Wiescndangen und Wil verlegt. Die Reihenfolge der genannten Ortschaften spräche allerdings für • 
auf diese Heihcnfolge ist aber kein sehr grosses Gewicht zu legen. ' Zuzwil. Kanton St. Gallen * Gantersehwil. ebendase 

Heber die Schrift s. IM. 129. 

Das Datum, wie es dasteht, passt nur auf das Jahr 809. welches doch unmöglich mit dem Jahr V imp. YerW< **!l t 
werden könnte. Neugart liest daher annua X und setzt die Urkunde in da« Jahr 809. Diese Verwechslung von f ***** 
wie die Zahlen damals geschrieben wurden, ist höchst unwahrscheinlich. Ich ziehe daher die Annahme vor, dass 
Schreiber im Jahre 804 mit Uebcrschung des Schalttages die kal. mart., Btatt pridie kal. mart.. geschrieben habe, wo 
ich für die Urkunde den 29. Februar ROI als Datum erhalte, welcher Tag ein Donnerstag gewesen tot. Das« das Jahr ^ 
schlechthin als 1 imp. angenommen ist. wird nicht auffallen. Ks kommen mehrere Beispiele dafür vor und ist ganz 
zu erklären 
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Reginhard überträgt seinen Besitz zu Hochdorf an Sancl Gallen. * 

Buckheln». 604. Jall 4. 

In Dei nomine. Perpetraudum est unieuique, quod evangelica vox admonet dieens: 
Date elimosinam et eece onmia lmuida sunt vobis. Igitur cgo Reginhard»« cogitan» de 
iunuiuerabilihus peccatis meis, ut veniani nicrcar aeciperc ante l)ei ronspcetum , propterea 
(lonu ad munasteriinn saucti Gallonis donatumque in perpetuum esse volo. Kt hoc est, quod 
dono in pago lirisagauginse* in villa, qni dieitnr Hohofdhorof,' id est easa cum casale, 
cum dominus, edineiis, sieut in ae die prescnfc visu» sum habere, et de terra arativa XXX 
juchos et dnas h! pratas, una qui dieitnr W'nltYoozreod, et alia in loco, qui dieitnr Mcta- 
iniupahc,* et in ipsa villa duas hobas, id est Ortheri cum huba sua et Pecchilo filio ejus 
et Moatolf emn huba sua et Wolfpirihc iixor ejus et Uro tilius ejus et una aneilla nomine 
Emhilt, lit-e onmia, sieut supcrius predixi, trado adque trnnsfundo ad mouastcrium «ancti 
Gallonis et reetoribus ipaius mouasterii, id est Eginone episeopo et Werdonc abbate et 
mouaehia ibidem degcntibus; id est campis, silvis, pratis, pasciiis, ortiferis. puiiiiferis, vii». 
injcressis et egressis, aquis aquarunive deeursibus, mobilibus atque iininobilibus, hce oiuuia, 
sieut supra predixi, in eoruni dominaeione trado; in ea eouvencione, ut ipsas res ego et eonjux 
niea hngildrnda teiupus vite nostre sub usu fruetuario ipsa* res possedcamus et eeusum imle 
persolvaimiis, hoc est I soliduiu de argcuto et I earradaui de luuuda auona. Et qnalis de nubis 
aliutu supervixerit, ipsum eensum sohat et illas (res) posscdeat, et Pliddruda tilia imstra 
ipRiini censuni solvat, si mihi» supervixerit; similiter filii ejus faciant, qui ex ea nati fncrint. 
usqiie dum ad feminas pcrvenerit;' tune ipsaa res ad predietnm inonasterium absque ulla 
contradktione revertantur ibidem perpetualiter ad possedendum, abendi, tenendi, eommutandi 
vcl quidqnid exinde facerc voluerint. Si quis vero, quod ficri non eredo, si cgo ipse aut 
berede» mei vel quislibct ulla opposita persona, qui contra haue eartam venire temtaverit 
»«t agerc preautuaerit, uiliil evindicet. seil hee presens tradicio omni tempore firnia et stabilis 
pcrmaneat euni stibnlaeione subnixa. Actum in Boahhcm* villa pupliei. presentibus quurum 
Ine signaeula eonten(un)tur. Signum Reginhanlo auctore. qui ane eartam tieri rogavit. 
fPerinharct testis. f Reginleoz test. f Mesgilo test. j Eburharct test. f Griff« teat. 
t Ciindilioh test. f Wolfhoh test. f Moatheri test. f Moatini teat. 

Ejri» cnim Hadaricbus eaneellarius rogitus seripsi et supseripsi anno XXX1I1 rcg- 
«ante (loniiio gloriosissimo G'arolo rege Franeorum, sab Odalrieo couiite. Xotavi die jovis, 
Ml 11 non. jtil 

P.U. V. n " • L * '•• ■">•' 'I» .V' <-rrt,fir1. H BtWi»t .<•. ..ly..." M riL«ln «1 KId .ir.|.rn»,H.k M.r Mwtr. .Ja»' |.| M,lrrl..ri .i-.i«. ... 

l'k St.G*Me«4. 134. - Alid ruck: Cod. Trad. !>7 n. l<i:!. Neujfart I. l-T 
^ 1 HdiluWrl', Landiinit Fn ibing. Cms-Ii. Iijdcii. I)i.-s.> Dcutinie X.'ii-fjirt» wird );i>nli.-n dnrrli dif alte I VIkts. Iirift 
' ' rifH n»'»lt : ( »rta Kcpnluirdi de Holldorf Mus rrMe »f< in dem urkuiidliflii-i» Numrii s. lii'int diilif-r unor.'ftiiisch zu 
" Kür X1et:i IM in|Mhi- »tu-lie N.-iiunrt ift-wiss rer^-k-ns «ine Krklänmsr. und di<j<-ni(f.- . welche er »riht: M«i|.piirb, 

>2 
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Bezirksamt Lörrach, Grossb. Huden, int jedenfalls luiriolilijr- Der xur nähern »estiinmung der zweiten geschenkten Wiese 
beigesetzte Name U-zeichnct Richer, wie Wulfeun/rcod (Kied des WoHcoon), eine Oertlicbkeit in iiuiniltellwrer Nähe von 
Huchdort. wo auch die zwei Huben Belege» waren: nicht etwa, das* >in i|>sa villa« auf den -locus Metaminpahe« heischen 
werde ' Itwhheiui. I.andamt Ureiburg, tirow-li. Itadcu. 

Original den Iludurich und einzige von ihm geschriebene Urkunde. 

Put um. Am Ii dic>o Urkunde scheint di« Kcjncruupxjahrc von 771 au zu lierechncn. — Ks ist wirklieh auffallend, 
wie häufig diese Ilerc bnnn»swei*c. bei den Schreibern au< der spätem Zeit Karls vorkommt. 



180. 

Hisuanus und sein Sohn Isuanus schenken die Besitzung »ad Saxu pilosu« 

an Sanct Gallen. 

Hloater »t. dnllrn. H04. Juli 6. 

In Christi nomine. Ego ituque II isuanus cum filio nteo Isuano quod dainus et dona- 
tumque esse voluuius ad parte saueti Galli seve ad illam congregationem pro reinedium 
aiiime filii mei Nordolones terra, que nunecupatur ad Saxu pilosu, 1 ibidem ex integrum 
ad die presente tradimus, ut habeant potestatc ad predieto monasterio faciendi queque vuluc- 
rint. Continit desuptus terra Siincti Gallonis.'* Et si aliquis aliquando de nos vel de herc- 
dibus imstris aut siiposita persona, qui contra haue eartam traditionis ire, temptare vel 
inrumperc volucrit. solvat «lubblu, (piod carta ista eontinet, eui eommutare voluerit et judiei 
auri lihras V cum stipulatione supnixa. Facta carta ad predicto monasterio saneti Galli, 
pridic noncs julii, anno IUI iuipcrante domno nostro Karolo superscripsi, notavi die et 
regnum. .Signum Isuani et filii sui, qui haue cartam fieri rogaveruut. Testes Plasius. 
Domnicus. Passivus, Dalfrcdu.s. Vigilius. Andreas. Riculfus. Ego Eherulfus 
presbiter vel eamellarius haue cartam scripsi. 

M Hi. An M«<i.,l..|i M vi» l„,i lrr L.ivr Kaum, »Hfl.r. vi.ll./l.li, norb \Vurt« Um- «ufnUiuc» .»llf» 

Iii. St. Knilea I. 172. — Abdruck: CiKl.Tr.ul. 107 n. 17H. 

' Dir Naim-u der Zeugen und des Seln. il.eis zpiyen deutlich genug, dass diese Oeulichkeit nach Unten hiUien y.« ver- 
legen sei. Die nähere ltcstminmug ihrer Laüc ist mir nicht möglich, Gerne denkt man an Sax im ltheinthal, Kanton 
St. Gallen. — IU ist xu bemerken, dass der Geber, der Schreiber und die Zeugen, sanuiUlich llhätier. bei Ausfertigung 
des Akte* im Kloster waren. vcnnutlilich auf einer Wallfahrt. 

Die Schrift ist ziemlich regelmässige Minuskel des IX. Jahrhunderts. Uel*r die Docuinente des Ebetulf s. neben 
1 rkunde 72 besonders Urkunde 105. llci näherer Betrachtung scheint das vorliegende Poenment noch am ehesten mit 
der dort livspr. ulit-n. ii Urkunde st. Gallen I. l"i<; zusammengestellt werden zu dürfen. 

Das Datum Ui nach der Kaiscrkrömuig Karls angesetzt. 
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181. 

Lanto überträgt seinen erworbenen Besitz zu Reilnau, mit Ausnahme der Oertlichkeit 

Linginbach, an Sanct Gallen. 

Wuirrbin. SO*. Prbruar SI. 

In Dei nomine. Ego Lanto eogitans pro animc mer rcmcdium vcl pro aeterna retri- 
btitione, ut aliquid de rebus mein ad aliqua venerabilia loca sanrtorum dare debere, quod 
ita et feci. Trado atque transfundo couqiiesitionem mcam in villa, qui dicitur Rettinau wia,' 
ad monasterium saueti Galloni, quo est construeta in pago Arbuneiisis, id est terris, pratis, 
silvis, pasenis. onmia ex integro, quod ibi visus mim habere, absqne una loca nuneupante 
Linginbach.* Hoc aiitem dabo in censum unum solidum per singulos annos mihi aut filio 
nieo. si ingenuus licet tieri, et si uon, habcant hoc filias meas in ipsum censum. Si quis 
vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse aut ullus de heredibus vcl proheredibus meis 
vcl (piislibct ulla opposita persona, qui contra haue cartulam traditiouis, quam ego spon- 
tanea voluntate ficri rogavi, venire aut cam infrangere volnerit, sociantc fisco multa con- 
ponat, id est auri untias IT et argenti pondera V coactus exsolvat, et quod repetit evindicare 
non valeat, «cd presens hoc epistula traditiouis omni tempore firma et stabil is permaneat 
cum stipulatione subnexa. Actum in loco, qui dicitur Wazzarburuc* ])ublicc, presentibus 
Quorum hic signacula continentur. Signum Lantoni, qui hanc cartam fieri rogavit. sig. Sigc- 
bert. sig.Hcnco. Big. Wisirih. sig. Erl tun. 1 ' 1 sig. Willihelm. sig. Hiltibrant. sig.Rua- 
dinc. sig. Rihbold. sig. Alawie. sig. Sigaroh. sig. Heriger. sig. Lantpolt. sig. Otram. 
«ig. Ruadgcr. sig. Wolfbert. sig. Wolfwic. Ego Patucho rogitus presbiter scripsi et 
subscripsi in anno XXXVIII regnante domno imperatore nostro Karolo. sub comite Hodal- 
richo, in Villi kal. martius, in veneras die. 

• I Od# r v R«(linaa«U* b> W«.lil fllr „KrLunl« vrr*chrf?btn P 

l'rk. SI. Gallei I. 179. — Abdruck: Cd. Trad. III n ISO. Xiiifrart I. 12*. 

" Ki-itnau Im i Wasscrlmrj.' . Knis Schwaben uud Xi'uhurjr, Kgrch. Haicrn. ' Xeujart vermuthet hoch-sl unwahrschein- 
lich Ungenau. du* durch Cnntraclioii aus Lingenbach entstanden sein soll. Ich halte dafür, das* Lin^fiiluich der Xamc 
Hn»r Wiese «Irr vm« einer unbedeutenden Orrtlirhke.it iwf Keitnnti sei und »i diesem im gleichen Verhältnisse stdi-\ 
»w in l'rknnde 17!) Melamin|«hc und Wolfroojsreod *u 'Hob dort. * Wasserburg am Ilodensce. Kreis Schwallen und Xeu- 
l'iinr. Kirrch. Itaiern. 

f'opi,. des «pätem IX. .Inhrhiindort-i, wie die ebenfalls von Patucho oder Piit.iclm aufhe tzt»- l'rkundu 107 (St.Callen 1. 7-1 1. 
Hamm. Ihis IWieriiiifrsilatiim passt nicht pennn zum Knlcndrrdntimt. 

182. 

Rihbold überträgt seine Besitzungen und Hörigen zu Dickbuch an Sanct Gallen. 

Riff*. *OS (SOS). April 7. 

Sacrosancto monasterio in honorc saneti Gallonis, ubi ipse in corpore requicseit et 
Werdo abbas presens esse videtur. Ego Rihbold sumpsit consilios, ut aliquid de re mca 
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ad ipso monaaterio pro remedio anima patris ine, eondonarc deberen e 
eat in pago Purgaugc in loeo, qui dicitnr Dicbipobc,' qu.cquul ib.dcn. .» ipaa fint > sus 
1 Ire. mancipii»' IUI » »nminibns: Ebannoat et Sieamar et Cotebreht et Har- 
tiribc. caaas, casalia. campis, prati», ailvia. aquia aquarumque decumbu«. onuua ex mtegro 
Knpcrno.nin.to ad ipao aamto monaaterio trado atqnc tränende; in ca ratione, ut .psam 
rem ad uanin truetunrinin babere debcat naqne ad vitam anam in aobdmn unum, ut dum 
n.sum cenaum exaohnt ip«un rem poasideat; 81 de iato cenao negare volnerit, tnnc paator 
iL monaatcrii in auain poteatatem rcvocarc faciat ipaam rem nbaque nlla contrad.ctione. 
Si quin, nut ego auf berede« mei ant nlla oppoaita persona, qni contra banc Traditionen, »tan, 
venire temptaverit ant agm- preanmpacrit, tnnc inferat parte eustodiente dnpla rcpetihoue 
et e naco auri uncias III et argento pondera III, et nibilhon.inus preaens traditio lata omni 
tempore fir.ua et atabilia pennaneat cum atibulationc subnexa. Actum in villa, qui dicitnr 
Filiigaugc 1 pupli.e. preseutibua qnonun bic siguarula continentnr. Signum Kibpold. qui 
fieri ro-avit. «ig.Pua/.oni. aig.Kihcoz. sig. Cotcacalb. «ig. Reginbald. .sig.Keginfr.d. 
Hig. Kr B cliaiinlf. sig. Otadi. «ig. lluada Iberti. Kgo* Haldcoz preabiter acripai et snb- 
scripsi. Notavi die VII id. april.. anno tertio Carolo imperatore et XXW11 rege rran- 
eborum et Longobardorum. 

V„t .r.l - M.IH jt-.lriil.il. .rrlli I...1M Ii. r--..^ n... l. t -in ...» " 

Irk. Sl. Ullfll I. Im. - Al»«lrtirk: Cxi. Tni.1. UM n. IM. 

' l.k-klmdi. Kir.'li|icii>pi«.lf Klfi'- . K"">'<» /.»ru-li. * V-W . i'Ijpii.IuscII.m, 

( o|»ic ans d. in s|ütrrn IX. -laliiliiiinl. it uml r-inziyc v,.n Haiti.../ uufL-is.-mp l'rkiimlp. 

F»ii* Datum ist mu h d.-n Köni^jalivi-n HiiL-eiiHiiimp.i. mit Beixetjcimp cU-sjeni^n I »Munis, ».-lilns *irh au* d<« kiiiM-r- 
jähren .Tjril.t: h. I rk. in». An.h •*»' d.Tt nl»r das I»M..m j-m-r I. . kund.- insl.psmmYiT l.fi.inrkt »..nli-n ist. Hiidot mutans 
mutiiiidis Auw >-ii<tnnir mit' iIpii >i>iliiiiiiidiii Füll. 



183. 

Svab , Svabheri und Gerold übertragen ihren ganzen Besitz zu Legau an Sanct Gallen. 

Ler»«- SOS (SOS). April 8« <!*). 

Nur vero in Dei nomine Svab et Svabberi et Geroldu». Talia nobia sumpsit conailiu», 
ut o.unca res nostraa ad uioiiiiaterium aaneti (Jallonis condonare deberemua, quod et ita 
tcciinus. Igitur tradimiis in Nibalgauia' quicqnid in bae die preaentc visi ru.i.ur babere. 
id est caais, tlomibuR. aeditieiis. niancipÜR, eainpis, pratia, Silvia, paaeuia, viis, ingressus* et 
egrcRRUR, aquis aqnarnniqne decurRibua, mobilibiia atfjue immobilibus, enltia et iucultis, baec 
on.nia, aicut au])radictum est, a.l ipaum tradin.ua monastcrium iierpetualitcr ad possidendnm; 
in ca vero ratione, ut ipsas rea ad noa reeipiamus et annis ainguli» cenauin exinde solvamua, 
id est trcmiRse vulente in qualecumquc pretio aut in operc uiniaquisque per se aolvat. Post 
noatrum quoipie hium quando Deua de bae luce jusserit diaceasnm ipaaa rea. sunt a nobis 
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constitutum est, absque omni coutradictione ad ipsum mouasterium revertantur perpetualiter 
ad poKsidendum. Si qnis vero, quod futurum non credimus, si nos ipsi aut aliquix ex here- 
dibus nostris aut quilibct persona, qui presentera cartam tirmitatis infrangere conatus fuerit. 
affeetmn quem incoavit non obtencat et in aerarium b) regia persolvat DC solidos auri, et nihilo- 
minus piesens cartula omni tempore tinna et inviolata perduret cum stibulatione subnexa. 
Actum ad ipsam eclesiam in Nibuljrauiu* publice, presentibus quoruiu lue siguueula conti- 
nentur. Signum Svab et Svabheri et Geroldus, qui haue eartulam fieri rogavcrimt. 
«ig. Gisalbald. f Merbart. fTruagn. f Eburliart. fOtrih. fWolflcib. flleso/ 
7 Clianebnr. f Deotnand. f Ililtolf. f Mcginberi. f Albuni. f Hato. fWizzo. 
fMauvo. fFreso. f Tino. fCundbart. fKmilo. y lleribrant. fWolfheri. (fAlta- 
bert.)' 1 I'^go itaque Caga(n)hart e presbiter rogitus anno XXXVI Üaroli regis, die veneris. 
VII kal. mad. scripsi et subscripsi, sub Waningo comite. 

• I ,I« ; rr..a.' I.. .rrtl,*>.UI. I»tl.-.l „.«IM. I.' I IT* k.l Ji. .«IT.UcH- Kon.. ,,.m„»' t . I IM Ii... .1, Ifrr l.txt. J..,r ... ,,», l„ 

I IM„b.l..„. ., I. IM ll„., „I.klnl, .. ^.„k.,,'. 

Irk. Ml. Vallf R I. 169 U. 170. - J^bdruck: Cod. Tra.1. U»i «. 17« \Vi W ,rt I. 1-'.' Wirtbtf. 1 rkiindenbuch I. r.n. 
' Leeau, Kreis Schwalten unil Ncti^ff^ Kurcli. Haiern 

Olwclw.ii Urkunde 1 lti'.i je/ieulalU um einige Jahrzehnt.' alter ist. als Urkunde I. 170. kann sie du:-h iI<t Schritt 
luicli »ml. nicht Original des Jahns M>r, »ein. 

l>atuiu. I>as Kalendcrdauim VII kal. mad. tillin aut <l.i> Jahr ni.'.. »eiche«, nicht /.um ltc)<iermii;si)atuni stimmt Der 
'«I. Trad. und NYiigart Ionen XVII knl. mad. (Was das Wirthjr. Urkundenlpiich «l>t-r Vcrandcrun>:cn bemerkt . welche 
NYuiMrt mit dem Datum des Cod. Trad. viiigeinimineu haben sn|l. i*l demnach uui'iclitiy > Dieses halimi beruht auf einem 
spaten Y.nsatz m der zweiten (opie. wo die tfteirhe Hand, welche m Urkunde li>a das Datum icrbc**eni zu innren 
j*laiil>1i\ di r VII eine X \nrsetzte. Durch diesen Zusatz, der <l«n-li schwerlich Anspruch auf Uerneksirliii'.'itni: machen darf, 
wurde allerdings auch hier, wie in Urkunde HW. das .lalir «fl ve-n Cacanhart zum .lalue XXXVI Kails gemacht. widn-i 
Iiier, wie in Urkunde IC*, angenommen werden konnte, da>s XXXVI für XXXIV verschrieben sei, Ich halte mich an 
>la* ursprüngliche Datum heider Kxcinpmre und setze ilas durch jenen Zu*itz gegebene Dalum in Klammer hei. ohne 
ilitn ührizens weitere Itedeutung beizulegen. 

184. 

Adaluni sclienkt seineu Besitz zu Deilingen an Sauet Gallen. 

MchSralaajen. «O*. J«nl 9«. 

Domino saero saueta basiliea in bonore suneti Onlloui, qui est eonstrucla in marca 
Arbnua, ubi venerabili Egino episcopo. Werdoue abbate cum omni coii^if^atione stui. 
t^o enim in Dei nomine Adaluni trado ad mona«terio aaneti Oalloni res meas pro reine- 
dium anime mee et pro patrem meum, boe est in villa. qui dicitur Tulinjra,' maneipüs, terris. 
pratis, silvi». paseuis. omnia quic^itid in ipso marebo habere visu» sum. Her ejiistula <-r 
traditio a nie facta omni tempore tirma et stabilis permaneat cum stipulationc subnexa. Si 
<|uis vero, quod fieri non eredo, si ego ii>sc aut ullns de beredibus meis infrangere voluerit, 
partibut» tisee multa eonponat. id est auri nncias III et argento jtondera V coat tu« exsolvat. 
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Actum in villa. quae dicirur Scerciuga.* Signum Adaluni. qni hanc traditionem fieri et 
tirmare rogavit. rif. Roadperto. Big. Adnlperto. jMotini. fAdalunc 
fHadiiperto. fDheotini. f Wolfpert. 

Anno V regnante imperatore nostro Carole VI kal. julins. in die jovis. 

trk. ftt Gallei L 176. - Abdruck: C«d. TnuL 1«» n. KS. 

1 Ii.-ilinp.-n. Oheramt •ipiichinc^ii . Ksrch. Wirteniber; ' SVb.".rrinf»-n . eVwndaselW 
Ori final de« ungenannten Schreil>ers. 
l»a« lutum p*«»t narh dm Kai^rjahren. 



18*. 

Chadaloh, Sohn Graf Perahtolts. übertragt seinen ererbten Besitz zu Wengen 

an Sanct Gallen. 

HOS. »ciohrr SS. k 

Eg<> in Dd nomine Cbadaloh. filius Perahtolti comjtis. anno XXXIII Caroli n-jris 
Eraneorum. Previdcns casum humane fragilitatis trado pro remedio anime meae patrisqie 
mei ac fratrum mcorurn ad monasterium samti Gallouis qoioqilid mihi jure hereditat.s con- 
tiujrit habere in villa W»Bga' uuneupata, id est rampis. pratis. paseuis. silvis. viis, aquis 
aquammque deeursibus. marvhia, douiibus aliisqm- edineiia. egressus et iugressus. partein 
etiam meam basiliee ibidem construete. nibil extra dimirtens. sed sient supra texatum est 
onnia tradens ad jam ienominatum eoenobium: subea videlicet ratione. ut quamdin Prunnolf 
vixerit et lilius ejus Cadalwart easdem res ternjins vite eorum hal>eant aimisque siugnlis 
«•um I solido interim adversus rectorsa mouasterii samti Gallonis proserviant. et post 
illorum ab hac luce diseessum absi|ue ulla marritione ad eoenobium saneti Gallonis et ad 
agentes eonim pleniter prediete cause mleant perpetim habende. nullusi|ue propinquormn vcl 
bereiluni mcoruui haue traditionem a nie faetam violare pn-sumat. Quod si quis feeerit. id 
• omponat. quod in lege Alainannonim eontinetur. et haec earta nihilominiis firma pennaueat. 
Signum Chadaloh. qut haue traditionem feeit. f Aginonis. Agisalfredb. Eecihart. 
Chadolt Cundhart. Anno. Erhart. Erolt. Isanbert. Wolfleip. Watto. Theotinc. 
Erimbert. Ato. Pcranwie. RenwiaL Adalhart. Gerhart. Swinbert Libo. flugi- 
bold. Fruiho. Authad. Hiuto. Keginger. X kal. uovembris. die jovis Scrntolfu* 
presbiter seripsi et subseripsi. anno Karoli regis XXXIII. 

Irk. Sl. Callea I. 151. - Abdruck: Cod. Und. 95 n. 159. Nengart L ftl. Wunb- Urkundeabuch I. 62. 

1 Neusart denkt an Wanten an der Uler. Oberamt Laupbeim. Krrrii. Wiru-mberg: das Wn-tb*. Urkunden buch erklärt 
Wansrrn. (ibrrumt sU-ichen Namens, Kgrch. Wn-lemberg. Irh drnke, da.«< die-»-- Wan<ra jedenfalls kein ander« »**. ■*> 

WaOfM Jt-r nächst Crkunde: und die«-» wird von Stilin I ,20' mit gm**rr Bestimmtheit auf Wengen, Ob««a» 
Wallsee. krrrh Wirteialierr . pchntet. 

Co»ie de« »pätern IX Jahrhundert* : *. l'rk. «7. 
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17."» 



Das Datum dieser Urkunde Gilt höchst wahrscheinlich mit demjenigen der folgenden zusammen: die gleichlautenden 
Kalenderdaten weisen auf den 23. October !*0 ? >. In diesem Kalle wAre ihis a XXXIII doch w«>lil ein Kehler des Alisihrei- 
bers: denn dass SrruMf an demselben Tajie die eine l ikunde in das Jahr XXXIII, die andere in das .Inlir XXXV versel/t 
habe, ist nicht m denken. 

18«. 

Wago und Chadaloh, Söhne des Grafen Perahtold, schenken ihren Besitz zu Marchthal, 
Bussen, Srckirch, lleislerkirch, Wengen, Hochdorf, Weiler, Dhahdorf, Möhringen, 
Daligendorf, Grüningen, Asinheim, Wolfpoldessiaza, Emerkingen, Wachingen, Binz- 
wangen (?), Stiviloheim, Erbstetten und Wilzingen, und was sie sonst noch im Gau 
Folcholtsbaar besitzen, mit Ausnahme dessen, was Wago in Heidgau und Emer- 
kingen angehört 

Zell. HOS. Ottober SS. 

Nos vero in Dei nomine Wago et Chadaloh, filii Perahtoldi comitis, considerantes 
casum iiumane fragilitatis nostrauique subitancam de ac luce metuentes transmigrationem, 
ideo" tradimus pro auimurum nostrarnm refrigcio qu«*ilaiii Iocji ad monasterium saneti Gal- 
lwnis, sicut in hudierna die u nobis possessa noseuntitr. tarn divisa inter nos, quam ctiam 
ca. que in commune adhuc habere videmur, ut est in Marahtale*. et quod ante habuimus 
et quod postea ndquesivimus, cum omnibtis, que ad nos- ibidem pertineut. Simililer et in 
Pussune' illam basilicam et ad See* similitcr et in Heistilingamve' et in Wangas 8 et 
in Holtdorf et ad Villare,' quantum in bis denominatis loeis presenti die nobis in heredi- 
tatem silccedit, nihil pretermittendo, prona et integra liberalitate communique eonsilio ad 
snpra dictum monastcrium volumus esse concessum. Sequestra boe trado ego Wago por- 
tionera meam in Dhahdhorf et in Meringas," (piantum et in ipsls hu i« presenti die eertus 
auin habere. Similitcr et ego Chadaloh portionem meam in hi* suhsequentihus loeis. id 
est in Taugindoif 10 et in Cruaningum" et in Asinheim '* et omnem illam silvam et 
quod dieitnr Wolfpoldessiaza" et in Dhabdborf" et in inferiore Mer in ga' 5 et in Antar- 
marhingas" et in Wahhingas" et in Scmbiuwanc" et in Stiviloheim'* et ultra Dann- 
bium in Erfstetim" eonquesituin meum cum omni marea sita, id est et illam terram in 
superiori Wilzinga" et in inferiori; omnia que in bis supradieris loeis, sieut jam supra 
memoraviiuus, et partita et non partita vel quiequid in hae die presentc in pago nun- 
eiqiantc Foleholtespara" visi sumus habere, exeepto quod Wago habet in Heideauwe* 1 
et in Antarmarhingas,* 4 reliqua omnia, sient nos in hae die vestiti sumus, cum domüms. 
edifieüa, mancipii», terris, pratis, paseuis. silvis, viis. aquis aquarumve deeursibus, cultis 
incultis, mobilibus atque inmobilibus, ingressus et egressus vel quiequid diei aut nominari 
potest et nos in prefatis loeis visi sumus habere, exeej)to quod supra pretermisimus, reliqua 
«ronia, sicut jain superius taxavimus, libera voluntate, manu poteatativa iiulloque eontradieente 
äd supra nominatum monastcrium vel rectoribus ejus tradimus ad posscdcmlum; in ca nam- 
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que ratione, nt ipsa» re» sab null fruetnarin ad noa reeipiamus et annis «ingulia pro eensu 
uterque nostrum duos solid oh prosolvainus, id est inter ambos solidos IUI. Et qui de nobis 
alterum supervixerit, si vnlueiit redemere parteni fratris sui, licentiam luibeat boe faciendi 

cum sulidis C('(.,V: et si i.os absque tiliis, qiii de lenittimn uxnre m.bis nafi fneiint. de ae 
bice mi^ravmimus. tune .»tnnia. qw; supra mem..ra\ imus. absque omni eujuslibet euiitra- 
dietione ad ipsum m.masieiium ivvertantur perpetnaliter ad possedemlmn. Si ([Iiis vern. qitnd 
t'iitiinun mm eredimiis. si uns ipsi. qimd absit. aut aliqiiis ex lirredibus imstris aiit qiiilil)et 
persona. < |iii presentem eartam tirmitatis intVanjxere nmatns l'uerit. affeettini quem ineoavit 
nun ubteneat et in aerarium rrjris pn.si.hat I M * solidn* auri. et niliilotniniis presens eartnla 
omni tempore tirma et invi.data penlitref eiau stilmlati.me subnexa. Aetum in loeo, (pii vocatur 
Uammesaiiw.r' afque i'era lifnlteseella pid.lice. piv.sentibus fmniiii liie sifrnaciila ennti- 
nentnr. Signum Wagnis et Cbadalnb auetonim. haue eartam tieri afque lirmaie n>^a- 
veraut. j A^iimnis testis. -j- Ke ;xin>»ldi fest. 7 < ! Ii isa 1 \ red fest, fl'aldtest. 7 Eeelii- 
liart fest. -]-( hailolt fest. 7 ( 'uiidhart fest. 7 Ann-» fest. -j-Krbart fest. 7 Krolt test. 
7 Isanbrelit test. -J-Wnlfleip test. -j- Wattn test. 7 IMieotiiie test. f Erinbrebt Test. 
•;Afotest. 7 IVrainvie test. f Ken vini test. 7 Gaerha rf test. f Ada lbart test. yLibo 
test. f Krieeb.» test. 7 Sh indpiehr' J test. 7H11-il.nl, 1 test. fAntbnd tesf. f Re^in^er 
fest. 7 lliutn test. K^u itaque Serntnlf presbiter rn-ritus anim XXXV Camli n-jfis. X kal. 
nnveinli.. die jnvi* scrilwi et subs< rilisi. 

m. 1 •. *t>^i. i. Ii um Irn.'k'-'T. T- Iii u-il .i- 1..L.I .-in - !••. n il' r I 1 i ">•'-'• . • In" H 1 k -i . Ii I fiiMi.:nit:i » [ i il . im./ -'.m-li brlml H l. . r.l.T. , i]_... ^ , l il.m ,iil«. >' ' 
••II-. 1. Kl, „ llr •., „ kiii, .-.f. .„••■.„ l'i.ili-, - • f.. ■<■< -'"l.' - . .<.-•. ..-•l-n, Y- ,„.,\t. ,i«li-*. -.il . I .. I M.J-..H.-1 v. ... 1. . u l-l- h> !>'- 

• •r.n.l ■i-.l »„. I ,„1 Hr.! , I, .,i,..|,.p,n', „,.. .V-i 

Irl.. Sf. Kullrn I. Ifil. Al-iirink: c.,l. Tnid im n. \< -.. vi I Vi». Wirtl.« frk.ir.ilenb.irl! I. Ii:;. 

' U.n-.Vtli.'. .«.h.-r-. I v.l.-: - . OlH.nuiit l.b.n.ir.'n. ' lt.is.--.-ti. < »b.-ri.in: Ui. atitii_-.-ii s- .-. Lii . Ii . rli.-inUsi-lhst. ' I>u> 
...»'...vi um ll.-i.,(,-iku. -Ii. Olvramt \\;,!.l>n- > W.iii«.,-, . i t.i-nil.isvU.sl. * lim Wirf , i-l iW.-tl.n. 1 W.-il.-r. cbcn.|;i>.-l^;. 

• Kin Diuhilnrf tinib-t si.li in iHpm>h licjf.iidcii nicht. An Hiitthnnsi ii . » Mummt Ehitt(_en. darf brstimnit nicht g«.<Ucht 
W.T.I111. ' Möhringi-n. ni„rji.it lti.-iUint.eii. »Haui_Muhirf.rlic-n.lasell.st. " GrliniiigMi. cbctiduM-lhst. " Wird 
Stiilin I. _!!..'. mit ciiieiit Kiii^i/veuhcii «uf ein al>j_.%'ai.(.cnf« F.nscnltrim hei f Illingen. rlMMidasi'lliKt. irrilrutct. Ich kenne die 

• irnnde nicht, die zur Annahme eines solchen ahi;eyraui_eneu Örtes herrchtipen 11 t'nbi-stiniiiibiir. w s. f.. 11 Mr.hiii'Sf'i'. 
nlMrauit Kivdlintreii. " Kmeikiniten, lUwriunt Khiujren. " Wariiiupen (Ober-, fnter-l. ta-eraiut Kiedliiifren. ,v Stillin I.e. 
\eniiuthet. ila-s ili.--.-r Nullit- verncliticbeu sei. utnl il.-ul.-t ihn ilhrt^cns mit Neturart auf Binzwuniren . Oberamt ltii-.llit.ifcu. 
l»;i- \Virlli_r I rkiiiiili-iil.iirli liisst deu Ort uubc. tiiutiit. ** Nach Stiilin und dein Wirtbj!. frkiiii.lriibu.il uitbckuitut. l'ie 
Ibiituii» Neinrarts auf Stuben . Ob.ranit Saulifiu, ist jedenfalls unhaltbar. frlistetten . Ohcrauit Münsin>.'cu " SVilzin- 
i'en (Ober- und fnter ). eheiuhisellMt, " ICber diesen Gau h Stillin \. 2111 1. " lleiiltiau. Olreramt Wuldsee. " s. I<> 
" Zell, nl.i-r.uiit l!i.-.ltiiit;iii. s. frk. V21 . Süimutticlie genannte Ortuchaften liej_en im Kjfri-b, Wirteiuherjf. 

«»rijfinal des S,, u t..lt; s. frk. 127. — Auf der Hnckseite de« PeriiamenU steht der gr.is.le 'Iheil der Urkunde mit 
»eni)_en \bweichlin_ren ikk-Ii eitiiinil in L'i>>s»er<T, t-'leichzeiti);er Schrift. Wahrscheinliih war diesen die ursprüngliche 
l'assnnt.' des HiH-inuents . dessen Inhalt in seiner jetzigen Form erweitert wurden zu sein scheint. 

I»»tmn. Auch von 771 an gerechnet paust das IteirieniiiL'-.liitum uur dann zum KalenderdalHiii . wenn das Jahr 771 
hlN-rhuup» als Jahr I ife/.ahlt wird. 
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Hrothelm und Flavinus erhalten durch gerichtlichen Spruch ein ihnen widerrechtlich 

entzogenes Grundstück zurück. 

Hankwil. 806 (807). Febrnnr 9. 

In Dei nomine. Cum rescderet Unfredus vir inlustcr Rcciarum comis in eurte ad 
Campos' in inallo publico ad universorum causus audicndas vcl recta judicia terminanda, 
ibique vcniens homo aliquus nomine Hrothclmus proclamavit co. quod in contradrictum suum 
mansum ci tollatuni fuisset, qnod ei advenit a parte uxoris sue, simnl et Fiavino, et pro- 
presum' 1 fuisset et legibus suum esse deberet, quia jam de tradavio uxoris sue fuisset; ideirco 
suutn esse deberet. Tunc praedictus comis, convoeatis illa testimonia, qui de ipso pago erant, 
interrogavit eos per ipsam fide et sacramento, qua nostro domno data haberent, quiequid 
exindc seirent veritatem dicerent. At illi dixerunt: Per ipsum sacramentum, quod domno nostro 
datu habemus, seimtis, quia fuit homo quidam nomine Mado, qui ibi habuit suum solu pro- 
priu, cujus confiniu nos seimus, qui adjacet et conti nat ad ipso manso, undc iste proclamat, 
in quo illi arboredus cst, h) et de uno latus aqua cingit et inter eos terminu est in j>etris et in 
arbores; ipse est dominus; nam sicut illa edifieia desursum conjungunt, istorum liominum 
proprium est et illorum legibus esse debet de parte avii illorum Quinti. Tunc praedictus 
comis jussit, ut ipsa testimonia supra irent et ipsos terminos ostenderent, quod dicebant; 
quod ita et fecerunt et ipsos terminos firmaverunt, qui inter illa dua mansa cemebant. Sed 
et plurimi ibidem adfuerunt nobilcs, quos ipse comes cum eis direxerat; quod et omnia plc- 
niter factum fuit. Ut autem baec finita sunt, interrogavit ipse comes illos scabinios, quid illi 
de hac causa judicare voluissent. At ille dixerunt : Sccundum istorum hominum testimonio 
et »ecundum vestra inquisitione judieamus, ut sicut divisum et finitum est et terminis positis 
inter ipsos, mansos, ut isti homines illorum proprium babcant absque ullius eontradictionc in 
perpetnum; et quod in dominico dictum et terminis divisum eoram testibus fuit, reeeptum sit 
ad parte domui uostri. Propterea oportunum fuit Hrotbelmo et Fiavino cum beredibus 
eorura, ut exinde ab ipso eomite vcl scabinis tale scriptum aeeiperent, qualiter in postmodum 
ipso manso absque ullius contrarietatc omni tempore valeant possederc. Actum eurte ad 
Campos, mallo publico, anno VII imperii Caroli augusti et XXXVIII regni ejus in Franeia 
etXXXlIII in Italia. Datum VII id. febr., sub Umfrcdo coinite felbiter amen. 

Haec nomina testium : Valeriano. Burgulfo. Ursone. Stefano. Majorino. Va- 
lerio. Lioncio. Victore. Maurettone. Fontejano. Florencio. Sipfone. Valcn- 
ciano. Quintello. Stradario. Et haec nomina seabiniorum : Fiavino. Orsieino. Od- 
inaro. Alcxandro. Euscbio. Maurencio, qua etiam et aliis pluriinis. 

Ego itaque Bauco el rogitns seripsi et subscripsi. 

*' °"' U '* "»jl'lr. , v ,„ pr i. .»,„-. b , |.t .kn, U~n <Hr hlfa« ,«rl,ur. .»«.«,•. «) Ool<!».» hr.l ,V.„<v«. 

trk. Brmtl m. _ Abdruck: Goldwt II. 81 n. 99. 
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• Rankwil: s. Hertmann. Beitrag- r.u einer kritisch*« Geschichte des Vorarlberg, Wien 1653, p. 56. Kaiser. Gösch, 
des |'(tr<fenthunu I.ii chteu»tein . p. 2ü f. 

Original. Auffallend ist der *ehr lunfme Ausfall des auslautenden >m«. Es kann dies der t'narhUamkcit des sonst 
»•»Iii geübten Schreibers beigemessen werden, welcher da* Abiturxuüirsieirhen öfters anzubringen versross. Man kann darin 
skr auch .ine F-i-cnthumliclikcit des rhätA-rnmauischen Dialekts erkennen, der sieh frtlhe zur Verstümmlung der rollen 
lateinischen Knduny neijite. 

Datum. Die Jahre des Kmiiirthums in Franrien weisen sronau jrereehnet auf das Jahr SO«, diejenigen des Kniser- 
thunui auf dos Jahr *07 und diejenigen de* Kfrüpthuros in Italien auf das Jahr WS. Kaiser setzt die Urkunde in dos 
Jahr SI.7, 



188. 

Lantolt überträft Besitzungen und Hörige in Wisslingen und Tagclschwangen 

an Sanct Gallen. 

80«. März a». 

8i illiquid de rclms nostris lo« is saiietonim vel in sitbstantias pauperum conferimus, hoc 

nobis in «eterna procul dubio brat Igitur ejro Lantoltus nun inmemor aeterui regia 

pollicitationc. qui sc inquid pro temporal ihus diinitterc perfruendi tradens trado ab 

liodicrna die ad monasterium. quod est construetum in pagn Arbnnense in Werdo 

vcnerabilis preessc videtur abbas, qniequid in bis loci», quibns subter nominari euraiuus in 

presenti die ba sueeedere cernor, id est in Wizinwanc 1 et in Tcgüinwanc* preter 

maneipiis, quaa subter in subputat id sunt, quo» dare decrevimus: Waninc cum boba 

sua et cum uxore sua Ratswinda et cum filiis suis Heririb cum boba sua et cum 

nxorc sua Oozlinda et cum filiis suis ac filiabus, id est Tancberto cum hoba sua 

et cum uxore sua lierhtane et cum filio suo Deobwino. Heririb cum boba sua et cum 

uxore Addalribbo, Helphiribo nee non Altiribo et Waltolfo, videlicet et oinnia, 

que hodierna die in predictis 1 terris, quam easibus, edifieiis, maneipiis predictis. pratis, 

paseuis. silvis, viis, aqiiis aquaramve decursibus cultis, mobilibus atque inmobilibus, 

eultis et iucultis vel qniequid diei aut nominari potest, cuneta ex integro esse donatum; 

in ca namque condictionc. iit ipse Lantoltus dum advixerim ipsas res ad me r censum 

solvam hoc sunt solides V. Post meum namque discessum filiis meis de legitima conjuge pro- 

creatis id do videlicet et Selbonc lieeat omnino easdem res ad se reeipiendi atque 

excolendi et censum hoc est " rt. Starcholf Lintheri. Gisallolf. Benedictus. 

Erehanbert. Regiubert in vicem Paldcozzo caneellarii ac presbiteri scripsi et sub- 

scripRi. Notavi die lunis, X kal. april gnante domno Carolo rege Franchorura atque VI 

imperii ejus, sub Ruadbcrto comite. 
SUftsblbliothek St.Gall«, MS. N- 13^4. VIII. 

' Wisslansr »der Wisslingen (Weisslinj-enj. Kanton Zürich: s. Meyer n. 1!>SG. * Taaelsehwaniren . ebendaselbst. Der 
lMiator schürt offenbar der Familie des Ijiiidoald und der Beata an; s. Irk. 7. 10. 11 und besonders 12. 
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Copic aus dem spätem IX. Jahrhuudort. — Das Pergament ist an der Seite stark beschnitten worden, daher rubren 
die Lücken, mit Ausnahme derjenigen l>ei a), wo der Text auf die Rückseite überspringt nud wo wahrscheinlich wegen 
Bcschneiduiig au untern Rande eine grössere Lücke, vielleicht von mehrern Linien, anzunehmen ist. 

Datum. Das Kalenderdatuni stimmt K enau mit dem Kegierunirsdatuiii. 



189. 

Hariold überträgt seinen Besitz zu Undingen und Genkingen an Sanct Gallen. 

Cndinvcn. £06. Mal SO. 

In Dei nomine. Ego Harioldus, recurdatus iimnnicrabilia peecatorum meorum, pro- 
pterea trado atque transfundo ad monasterium saneti Galloni doniunque post disecssum 
raemu in perpetumn caae donatum volo pro remedio animae meae vel pro aeterna retribu- 
tione: hoc est quiequid in villa Undinga' vel in villa Genchinga* Imbeo »ine illa eeelesia, 
in illum censum solidum unum in cera aut in quiequid esse potuerit annis singulis solvaiu. 
Hoc quod diximus a die piaesenti de meo jure ad monasterium saneti Galloni vel ejus reeto- 
ribuB trado dominationi, liabeaut. teneant atque pnsaedeant. quieqtiid exiude faeere vtdiierint 
liberani atque firmissimam in omnibus habeant potestatem faciendi cum stipulationc subnixa; 
in ca vero rationc, 11t ibi Kemper stabilis sit: et si lioc 11011 est, tunc berede« nicu» legitimus 
potestatem liabeat ad requirendnm. Si quia vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse 
aut ullus hereduin vel postberedum" meorum. qui contra baue donationem a me facta m venire 
praesump.scrit, sociante fisco multa repetitionem conponat, id est auri libras II, argenti pon- 
dera V coactus exsolvat, et duplum ad ipsuin monasterium restituat et quod repetit pcmulliaque 
ingenüa evindicare non valeat. Actum in pagoPurihinga.* in villa, quae vocaturU(ii)tinga' b> 
publice, praesentibus quomm lue signaeula coutenuntur. Signum llarioldi, qui baue cartain 
ficri atque firmari rogavit. sig. Ercanperti eomitis. sig. Trudpert, sig. Pertfrid. sig. Ca- 
daloli. sig. Tbrnant. sig. Hiltirib. sig. Puabo. sig. Alpker etc. Facta traditio baee in 
1\ kal. jun., VI feria, anno V regnante domno nostro Carolo magno imperatore. Ego 
Emicho rogitus acripsi et subscripsi. 



<*4. Tradition» 109 S e 182. — Ahdruck: Goldast II. 55 n. 47. Neupart I. 135. Wirtbjr. rrknndenhmh I. «f.. 

' Undingen, Oberamt Reutliuireii. Kgrch. Wirtealtar?- « (ünkinnren, ebendaselbst. ' Ueber diesen Oau s. Urk. 00, Anw. 1 . 

•»W Original ist nicht mehr vorhanden nnd muss durch tioldast verschleppt sein, was nm so mehr zu bedmiem ist, 
<*» dieses die einzige St. (Jallische und vielleicht überhaupt die einzig Urkunde au« der Zeit Karls des (irossen ist. in 
wWkt Karl bei Lebzeiten den Iteiuamen .mapnus« erhalt. Es bleibt das immerhin höchst auffallend, auch wenn- das 
'•ujnns, zunächst mit »imperator« verbunden wird. 

l'itmu. Das ltcgicrunssdatum passt nicht penau zum Kalcnderlatura. 
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190. 

Isanbard, Sohn des Grafen Warin, schenkt zur Beilegung der Klagen des Klosters 
gegen ihn seinen Besitz zu Ganterswil, Oetswil, Seeheim, Kirchen, Balolvespuah 
und Liptingen an Sanct Gallen. 

Wanten. SO«. Mal SO. 

Qui legat, hic ineipiat : 
Veiicrabilis in Christo patcr Egino dono Dei episcopus nrbis Consta ntiense et rector 
monasterii samti (iallonis una cum fratre nostro Werdonc abbate scu et cuneta congre- 
gatio saneti Galli confessoria Christi ctiaui et advocato nostro Hrodino, pari consensu 
parique conailio istam traditionem et eonvenientiam conseutientes, ut subter in ista earta 
adnotatem esse videtur. 

Item revolvens lege : * 

Sacrosaneto monaaterio, quod* est construetum in honore aaneti Galli, confessoria Christi, 
scu eeteroruui sanetorum, qui sub regimine pontitieis Egino nia eaae dinoscitur vel ubi Werdo 
abbas preaente tempore monachis regularibua ibidem Duo deservientibus precsse videtur. Ego 
enim in L)ei nomine Isanbardo, lilius Warini condam comitis, pcrtraetaiia casum fragilitatis 
humane vel pondera peecatoium mcorum considerans, ut ante couspectum eterni judieis veuiam 
conaequi mercar, ideirco trado res proprictatia mee ad supradietura monasterium saneti Galli 
confessoria et fratribus ibidem Deo deservientibus, loea denominata in pago Durgaugense, 
in Candrihesvilare' scu et in ütincsvilarc* et in Seheim, 1 quiequid genitor meua ibi- 
dem mihi in hereditatem dimisit et ego moderno tempore ibidem visus sum habere. Similitcr 
et in tereio loco, qui 0 ' 1 dicitur Chirihheim' super flnvium, qui dicitur Eitarhaha, vel iu situ 
pagellis, qui dicitur Hegauvi, sicut moderno tempore ibidem visus sum habere. Etiam et in 
quarto loco, qui dicitur Ratol veapuah,* quiequid ibidem pater meus conquesivit et mihi in 
hereditatem dimisit. Etiam et in sexto loco, qui dicitur Liubdeinga," conquesitionem patris 
mei, quam ine legitime existimo pertinere; neenon et in omnibua predictis locis interpella- 
tionem vel conquestum, quam me deineepa presenti die ad requirendum eontingere videtur, 
siniul cum jam dictis locis ad prefatum monasterium trado atque transfundo; in eam vero 
rationem et eonvenientiam, ut querellaa, qua» contra me habetis per singula loca in Dur- 
gauge, ab hodierno die et deineepa de partibus monasterii vestri saneti Gallonis neque 
contra me neque contra heredes meos mülo uinquam tempore uon reppetatis, unde nos vobis- 
eum una cum advocato vestro nomine Hrodino hone paeia convenit, quod cum snpradicta 
traditione satisfacti fuissetis. Quod si iterum ipsas querellaa contra mc aut heredes meos rep- 
petcre volucritis, quod miuime credimus esse venturuin vos aut successores vestri fecennt, 
tune legitimi heredes mei potestatem habeant absque exspeetata traditione ipsas res superius 
nominatas in eorum dominatiouem revocare. Et hee omnia snperius nominata a die presente 
in aupra aeriptas couvenientias pro remedium anime mee seu paftris mei Warini et inatris 
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mec Hadel linde trado, transfero atque tr anstund« > ad supradictum monasteriiim pcrpetua- 
liter ad posaedcmhim cum domibus, cdinciia, acolabus, mancipiis, servis et aneillis, sicut 
moderno tempore ibidem commanere videntnr, campis, pratis, silvis, pascuis, aquis aqua- 
rumve deeursibim, farinariis, mobile et inmobile, quicquid dici aut nominari potcst, rem que- 
8itam et inexquesitam , omuia ex omnibus, totum et ad integrum, nt ab bodiernn dir agentes 
ipsius monastcrii babeaut, teneant atque possedeant et jure proprium vindicent mr ad postcros 
meos repetare faciant: 8ed ipsi ibidem L>eo demente» fratres (.•um advoeato eorum, si aliquam 
ijuestionem ab bis rebus patiantur, defendant. Si quis vero, (|iiod futurum esse minime credo, 
si ego ipse inmutata voluntate mea aut ullus de beredibus vel proberedibus meis vel quislibet 
ulla obposita vel emissa aut extranen persona, qui contra banc eeasionem vel traditionem 
venire temptaverit aut iufrangere conatus tuerit, aft'cetum quem Inchoavit mm obteneat, 
insuper et sotiantc rtseo multa OOnpooat, id sunt auri uneias III et argenti pondera III coaetus 
exsolvat, et quod reppetit nullo modo evindieet, seil bec presens traditio omni tempore firma 
et inviolata permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in villa nomiuata Wane' publice, 
preaentibus quorum signacula bic eontinentur. Signum Isanbardi eomiris, qui banc eartain 
fieri atque firmare rogavit. sig. Puazzonis. -{■ Lantoldi. f Arolfi. ■{• Werinberti. 
fHniadbolii. fMilonis. f item Werinberti. flliltini. f Isoiiis. \ Liutberi. fl'er- 
trici. f Keginboldi. fValonis. flladageri. fllradini. fNandgcri. jOralobi. 
f Deothardi. f Ercbanboldi. f Witberti. f Otaloli. f Hartberti, f Ratcozzi. 
Woffunis. f lliltiberti. f Paldult i. f Liutbrandi. f Pntonis. f Vurumberi. f Alb- 
heri. f Wolfbramni. fHeriboldi. f Swidgcri. f Hruadberi. f Lantfridi. f Ama- 
lunc. fNoti. fWaninei. fEriuinolti. fMabtarati. fWolfgeri. fMannato. 

Ego itaque Manu diacunus rogitus seripsi et subscripsi. Nutavi die veneris. IUI kal. 
jnn., anno XXX VI II regnnnte domno nostro Carolo in Krancia et septiinn imperii ejus, sub 
Umadberto coinite.'" 

•) li,.«r 0am K)n|» ( tu atir tu mrkwilr <!•• Pir(.n>.nl... Itfak io d«l »leitbrn S.kllft. MCbu«tn««> k> eunlrirt. o) Au- r .|»J* «rriglrt. 

Kr l.. .> .1.1, a.i. ,„ (murr i. hilft 

Urk. 81. KaNea I. 18a. — Abdruck: Cod. Trad. 112 n. 187. Neugart I. 135. 

1 Ganterswil, Kanton St. (lallen. * Ohne Zweifel Octawil (Oetwil), etwas oberhalb Oanterswil. Ein Ittenwcil, wie 
Xeugart erklärt, gibt es im Toggcnburg nickt. ' Seen, Kanton Zürich. ' Kann nur Kirehen an der Kitrach. Bezirksamt 
Kiwcn, firossh. Haden, bedeuten. * Wird von Neugart auf Buch bei Schaffhausen gedeutet, weil eine »rella, quae dieitur 
H*dulfe»bocb , nhi sanetus Gcorgius requiescit«, in einer Urkunde Ludwigs des Frommen in den Hegau geseut wird; s. Nen- 
«rt L 68, A. f. • Liptingen, Bezirksamt Storkach, Grotish. Baden; s. l'rk. 30. » Neugart lässt die Wahl zwischen 
Wangen, Kanton Zurieb, und Wangen am Unterste, Bezirksamt rUdolphzclt, (irosah. Baden. Mit Sicherheit Uäst sieh 
dieser häufig vorkommende Name weder auf das eine, noch auf das andere deuten. 

Original des Mano; s. Urk. 157, 

Du Datum stimmt genau. 
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191. 



Adalhram vermacht seinen ganzen Nachlass an beweglichem Eigenthum an Sanct Gallen. 

Balge» §06 <808). Juli 81. (tue u*i 

Ego in Dci nomine Adalhram trado ad monasterium saneti Galli quiequid in die exitus 
mei dc"hac luce in pcccuniali causa no» datum et non nsntnm reliquenm id est caba 1» 
domalibu* nun cetero trepp», caballis eunetis, auro argentoque, acuta cum lance.s vesübus 
vel omuibus utcnsilibus, qua« in die obitus mei non datas alicui et norrus.tatas rehque m 
trado ad iam dictum monasterium pro anime mee salutem filiique mei Deotoms, nt nullo 
contradiccntc quiequid, ut jam diximua, in die obitus mei reliquerim, ad eundem eeuobium 
permanent stahilitate perpetua ad habend,..». Et si ullus sit, qui hoe contradicerc voluent, 
ut predict, res ad ja«, dictum monasterium starc non debeant, de suis rebus taha, que carte 
continet, ad eundem eenobium restituat et riseo proximo auri uneias V et argenti pondera Vll 
nersolvat, et uibilominus carta tirma in ctemun, permaneat (quocumque modo rite mauere et 
valere potest)." Actum in villa, quo vocatur Sulaga,' presentibus qui lue subnotantur. 

Signum Adalramni. Deotperti. Ruadperti. Werinberti. Wallodi. I uasonis. 
Walonis. Ribnandi. Perabtfridi. Tagaberti. Sicker. Neriprcht. Liutprebt. 
Werinbreht. Hagano." WolfbWÜ.« Meginbreht. Otacbar. Woffo. Adnlprebt. 
Ego Mano diaconus rogatus scripsi. Kotavi diem veneris, pridin kal. aug., anno XL rep- 
uante domno Karolo et secundo domui regis Pippini, sub Rihwiuo eouute. 

.1.4 ...h bl.r, -1. I« IkBlicli.. flllc» IBM*. BMM t.crltk»lcl.ll«i worjr». .) Beu. ,XLm . 

Irk. Brtnen 19. - Abdruck: Cod. Trad. 116 n. 194. Goldast D. 40 n. 15. Neugart I. 137. 
* Sulgen, Kiuiton Thurgau. 

Wahrscheinlich Original des Mano; &. Urk. 157. 

I> as Datum ist sehr schlecht bestellt; denn das Kalenderdatum weist auf den 81. Jali 806, die Kegiernnpjahrc 
Pippins auf 807 «ml diejenigen Karls auf 808. Es ist diess um so auffallender, als die unmittelbar vorhergehende WM« 
MW* ganz richtig datirt ist und den 29. Mai KOC in das Jahr XXXVin KarU setzt Es könnte daher wohl auch 
Fehler im KaUndenlatum verrouthet werden und die Urkunde in das Jahr 808 gehören, in welchem x. B. die prittie 
aug. ein Freitag wäreu. 



192. 

Abt Wcrdo verleiht an Werdhill den von ihr an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Raitnau gegen Zins. 

W anaerborg. HO». April 18. 

Chrißli disponente Providentia Werdo abbas coenobii saneti Galli. Couvenit nos 
cum conseiisu fratrum nostrorum, ut res, quas nobis tradidit Werdbilt, id est quiequid ha V 
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in Retinauvo, 1 tarn domibus et erlificiis, campis, pratis, paseuis, Silvia, viis, aquis aquarum- 
que decursibus, mobilibus atque inmobilibus, cultis et incultis" 1 vel quiequid dici aut nuuünari 
potest ei per precariara represtari debererous, quod ita et fecimiis; ea videlicct ratione, nt 
annis singulis censum inde persolvat, id est solidum I. Et si supervixerit illam Herifrit 
filiaejus, illa habeat sub codein censu, et filii ejus, qni de Saiufsole nati sunt, ipsi simi- 
liter in cundem censum babeant, et omni» inposteruin proereatio eorum, id est qui de Samf- 
sole progeniti sunt, usque in cvnm sub denoraiuato censu habeant. Et si uinquam «devenint, 
quod heres inde progenitus deficiat, tune ad nos revertatur perpcHm possidendum. Signum 
Werdonis abbatis, qui bane precariam ficri decrevit. »ig. Haddonis, signa et aliorum 
testiuni: Ruadinc. Hiltibrant. Erfo. Sigirob. Sigirain. Rihpold. Hadabrant. Theo- 
tinc. Frcwilo. Liuttrod. Actum in Wazzarbnrg* istis presentibus, qui supra dcnouiinati 
sunt. Ego itaque Haddo rogatus scripsi et subscripsi, die dominico, XIII1 kal. mal, regnante 
domno nostro Carolo anno XXXVIIII sub Ruadberto coinitc. 

trk. SI. Gallen I. 182. — Abdruck: Cod. Trad. 114 n. 19f». Neugart I. 138. 

' Raiüuw bei Lindau, Kreis Schwaben und Noubur«, Kprch. Rai<>m ' WaswrburR am Bodenuee, ebendaselbst. 
SchOm> und regelmässige Copie des spiltern IX. Jahrhunderts. 
Das Datum passt «enau auf die Epwhe vom 9. 0,-u.ber 708. 



103. 

Nanzo überträgt seinen erworbenen Besitz zu Fägschwil an Sanct Gallen. 

ZOrieh. SOS. April 87. 

Ego in Dei nomen Nanzo cogito pro peccatis meis et aniinc mee remedium. Proptcrca 
trado aliquid de rebus meis, quod ego legibus conquesivi in pago Durgaugcnse in loco, 
que dicitur Fakisesvilari,' ad monasterium saneti Gallonis, ubi Agino episcopus et 
Werdo abba preesse videntur, tarn terris, easis, casalis. poniai-iis. campis, pratis, silvis, pas- 
euis, aquis aquarumve decursibus, omnia ex integro ad ipsum locum pertinentem, quod me 
ibidem presens babere videtur; in eam vero dircioncra et racionem, ut ipsam rem liceat mihi 
et filiis meis post me et filii filiorum meorum et generaciouibus meis ad usum fructiiario 
habere, et exinde censum dare debeamus solidum unum in quiequid potuerimus ad festivitatc 
saneti Gallonis aut saneti Martini; et si de illo censo negarc presumimua, tune pastor 
ipsius monasterii in suam dominacionem revocare debeat sine ulla contradiccione. Si quis 
v ero, ego ipse aut aliquis de beredibus nostris vel proberedibus ipsam rem aut censum de 
illo monasterio abstrahere aut negare de illo censo presumpserit, tune sit culpabilis ad ipsum 
monasterium duplum repetitionem, quantnm in tradicionem istara contenit, et in fisco auri 
uncia una et argento pondera una, et nullns bominus vindicaro non valeat, sed tradicio ista 
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firma permaneat stibulacione subnexa. Actum in vico publico Turigo.* Signum Nanzoni 
et filio ejus Ratperti, qui ficri rogaverunt. sig. Bicconi. sig. Wolfbarti. Big. Crimberi. 
sig.Anthadi. sig.Wolfwini. sig. Engilberti. Heidinc. sig.Sigolti. sig. Huadalperti. 
sig. Undolfi. sig. Altmanni. sig. Hcrigaeri. sig. Fruatini. sig. Hiltigaer. sig. Ruad- 
perti. sig. Fartnianni. 

Ego in Dei nomine Salcrat in vicera Bcrnigarü scripsi et subscripsi. Notavi V kal. 
read., anno XL Villi** rcgnante domno nostro Carolo rcgi Franchorum et Langobardorum 
et imperatori Romanorum. 

•) !•> l>t. P «l. 1.1 ren .kn.m ..kr tmtwnfni.ii fttiKW, *«r »«h »o udor> PH.» fcn»r».b«r In, Tor da« »m« .X' »»tu «U zxllci .1* ftHUI »ort«., 
w«. ttu Cod. Tr.il- si> il.r U..n ,XXI.Vflll* b>««|r> k>i. 

Irls. SI. Gallen 1. 184. - Abdruck: Cod. Trad. 116 n. 191. Neugart I 128. 

1 ragschwil, Kirchgemeinde ltüti, Kanton Zürich, ,. Meyer, n. 1661. » Zürich, Hauptstadt des gleichnamigen Kanton». 

Einzige von Salerat geschriebene Urkunde und Original desselben. Zurieh muss damals schon gute Schreiber 
gehabt haben; denn dieses Documcnt ist sehr n'gelmä&sig und schön geschrieben, beinahe ohne alle Curaven Elemente. 

Das Datum ist vom 9. October 766 an gerechnet. 



194. 

Emthrud überträgt ihren Besitz zu Wiechs, mit Ausnahme zweier Jucharte 
zu Ansoldowilare, an Sanct Gallen. 

Berthen. 809. Mal 19. 

In Dci nomine et acternae retributionae ego Emthrud. Sumsit mihi consilius. ut res 
meas proprias, qiias ego visus sum habere in villa, qui dicitur Wechsa,' hoc est in pago 
Brisicauve, quiequid mihi de paternico in jure pervenisse tarn terris, quam domibus, aedi- 
fieiis, silvis, paseuis, aquas aquarumve* 1 (decureibus) seu quiequid dici aut nominare potui, 
exceptis II juruales terris ad Ansoldowilare* pro anima mea remedium trado atque trans- 
fundo ad monastcrio saneti Calloni, ubi Egino venerabilis episcopus et Werdoni abbati 
praeessc diguuscitur ; et in ea videlicet dictione, ut dum ego vivissem, ipsas res habuissem 
et aunis singulis ad festivitatc sanete Martini solvam dimedio solido de ferro valeute pretio 
ad supradictum monasterium. Et similiter filiis meis postea solvant et habeant; et si ex eis 
Dcus berede« dederit legitimas, ipsum censnm solvat ad supradictum monasterium ; si autem 
desinivit aut eoutradixerit, tum- reetorcs prefati monastcrii easdem res habeant, teneant atque 
possedeant, (quiequid) pro oportunitate ipsius monastcrii facere decreverint liberam in Omni- 
bus habeant potestatem faciendi. Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipsa aut 
heredes meos, quod absit, b) et eam infrangere conaverint, nnllatenus valeant perfiecre, quod 
lnchoavcmnt , et solvant ad ipsum monasterium tantum, quantum rcpetit, e) et fiseo auri 
libram I et argenti pondera III , et hacc carta firma et inconvulsa permaneat cum stibulatione 
subnexa. Actum in villn, qui dicitur Ilarta,' coram frequentia populi. Signum f Emthrud 
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patrono Rihberto hanc cartaro tieri rogavit. sig. f Gerfritli. Big. f Witolti. sig. f Uadal- 
berti. sig. f Winirammi. Sigimundi. sig. j Emharti. sig. f Wolfhard. Ego itaque 
Huzoni presbiter anno XXXV111I Karlo rege et VII ymperiique, XVI kal. junius 
rogitua seripsi. 

»I <l«u« ,i,nm.n' Ii Iii«/ am.. H. S.i.,11.4, - t .(„„ .,.„,,„ u,„ wuu ir.", ....frf.U... ^ir et I)., Co'l Tr<u«. II»« ,i.(i«linii* <Ht. .Irbl 
•Vtr »'«hl rt., it.J.i» rk.t ,r»p*«IH". Aarli ,r.p«l.»t' wir. aeiti .h<T in vrni.ml.rti 

l"rk. St.Callrn I. 185. - Abdruck: Cod. Trad. 115 n. Ü»2. Nc.igart 1. 134. 

' Wiechs. Bezirksamt Selmpflieim. «.n.ssli. Huden. • Unbestimmbar. Xeuirarts Verinnlhung: Wiehlen oder Wyblen, 
Bezirksamt Lörrach, Grossn. Baden, hat hauptsächlich die Nähe des Ausstellimijsi.rtes fiir »ich. N'ach dem freilich nicht 
»ehr (fenati gefassten Teste sollte man eher vernuithen. das» das Ansoldowilare eine Oertlichkeit in unmittelbarer Nähe 
von Wiechs sei. ' Hcrtheu, Bezirksamt Lörrach, lirossh. Baden. 

Original wie die folgende, ebenfalls von Hu/o geschriebene Urkunde; beide mit sehr zahlreichen cursiven Elementen. 
Das Datum v..in It. (Jetober 7C.S au (.-ere. hnet , wozu auch die Kaiserjabre stimmen. 



193. 

Himmini (Himmo?) und seine Söhne Emhart und Wiiiipold übertragen ihren Besitz 

zu Schopfheim an Sand Gallen. 

Blues. 803. Juli SO. 

Ille bene possedit res in scoulo, tjui «ibi de caduca ista eonparat praemia sempitcriia. 
Propterea ego Ilimmiiii et filios mcos Emhartus*' et Winipoldus, lioseuhu in Dei nomine 
cogitavimus fragilitatcs nostras et actema retributione, ur res nostras proprias. qua« abere 
visi Burnus a die praeseute in pago Prisicauginse in villa mmeupante Scofheim 1 et in 
ipso terraino quiequid uobis taui de paternico, quam de materuico hereditario aut conpara- 
vimus aut eonlaboravimus nobis in jure perveuisse, easa cum casalihus, editieiis cum eurte 
clause, agris, pratis, paseuis, silvis, maneipies, peculiis, aquis a<|uaruuive b (decursibus) seu 
quiequid dieimus aut nomiuare potiierimus pro aeterna retributione, ut supradiximu», ad 
mona«tmuin, <|ui vocatur sanete Calloni ubique Egino episeopus cum Werdoui abbati 
eodem tempore praeesse videntur; et in ca videlicct dictione, ut annis singulis ad festivitate 
«auete Mart iui solvcriinus I solidum in quäle pretio potucrimus ad supradictum luonaatcrhuu. 
Et »i nobis Dens filiiis legitimus dederit. ipsas res in ipsiim censuui abeat et solvat. et nliorum 
ejus legitimis, sicut superius scriptum est; si autem distulerimiis solvere, ut praefinitum abe- 
mu8, tunc rectores seu actorcs praefati monasterii casdem res abeant, teneant atque posse- 
deant vel quiequid exinde faecre pro oportunitate ipsius monasterii faeere deereveriut liberam 
'n onmibus abeant potestatem. Si quis vero, quod futurum esse nou eredimus, nos ipsi aut 
beredes nostri baue traditionein infraugere volucrint, nullatenus valeaut perfieere quod incoa- 
verunt, sed perenni firmiter roboretur cum stibulatione subnexa. Signum f Himmiui et Em- 
harti* et Winipoldus auetores, qui pari sensu haue eartam fieri rogaveruut. Actum iu villa, 
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qui dicitiir Pinuzheim,' in atria sancte Laurentii, coram frequentia populi. sig. fPru- 
nico vicario. sig. f Gerfrid. sig. f Wolfcanc. sig. f Sikifrid. sig. f iterum Sikifrid. 
sig. f Tbioto. sig. f Waninc. sig. f Engilheri. sig. f Cundharti. Ego itaque Hnzo 
presbiter anno XXXVII1I Karlo rege et VII anno vmperiiquc et VII kal. augustus rogitua 
scripsi. 

a'i |.i «*ll»tatit .MuWri«.* «u kmi. I.) IM) wi«.l«i .«•.«»rinn»'- 

trk. St. Gallen I. IS6. — Abdruck: Cod. Tr;«d 110 n. V.Kl. NVugait I. 139 

1 ScIiupfUfim, Bezirksamt gii>irh«-n Xauuu*, (Jr.rssh. Baden. ' Binzen, Bezirksamt Urraob, «l.undaselbst. 

Original des Huieo; s. Urk. VM. 

l>as Datum vom 0. OctoUr 7f,S an Kercclmel. 



196. 

Blidsind, Ruadi(ni) und seine Gattin Swanaliill übertragen ibren Besitz zu Escbbach, 

Herthen und Hieben an Sanct Gallen. 

HrO(BiHK<>n. »07 <§OI>. Amgumt »4. 

In Christi nomine. Ego itaque Blidsind/ Ruadini et conjuxa mea Swanahilt pro 
Dei intnituni vel pro aniiuas nostras remedio dono ad sancte Galloni, qui ret|iiiescit in cor- 
pore in pago b) Turgauge in monasterio sancte Galloni super flnviuni Stcinaba, vel ad illa 
saneta congregatione monachorum, que ibidem deservirc videntur, ubi venerabilis Werdo 
abbas preesse videtur, donatutuque in perpetuum esse volnimus et prumptissima voluntate 
eonfirnio hoc rem in pago Brisagaw//e proprietatis raeas in loeo nuneupante in villas, qui 
dicitur in Ascabab,' et in alias villas in Hertuni* et iu Eibheim' seu in ipsas marcas habere 
visisunms; hoc est tarn mansis. terris. campis, pratis, paseuis, silvis. perviis, doniibus, edi- 
fieiis cum adjun(c)tis adjaeentiis, aquis aquarumve decursibus, maneipiis, pceulium utriusque 
sexus, majore vel minore, mobilibus et inmovilibns, omnia et ex omnibus totum et ad integrum; 
in ea vero racione, ut annis singulos censum dare IUI dinarius ad ipsa loca saneta. Post 
obitum men m infantis mei aut heredis illorum ipsam rem habeant et censum solvant. Si quis 
vero, quod fieri non credo, si ego ipsi aut aliqnid de lieredibus meis vel qniseulibet aut ulla 
opposita (persona), qui contra baue cartani traditionis infrangere voluerit, sociante fisco multa 
conponat, id est auri uncias III et argendo pundera quinque coactus exsolvat, et qwxl repetä 
nihil evindicet. sed hec presens eartula ista omni tempore firma et stabilis permaneat cum 
stibulationc subnexa. Actum pupl/w in mihi, qui wcatur Scrozzinca/ qui bee sigiiaeula 
eontinentur/ Siguum f Blidsind, Ruadini et conjuxa inea Svanihilt, qui ista carta tra- 
dicionis fieri rognvxt et adfirmabunt. sig. Williheri vicario. sig. Ramiugus. sig. Meginrat. 
sig. Hemhart. sig. Reginger, sig. Uto. d! sig. Hccho. sig. Rih6er/. Notavi die joves, 
nona kal. sept., anno XXXVIII ,( regnaute dorano nostro Caroli rege Francoruin et Lango- 
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bartomru et patricio Rowanorum, sub Odalrico comite. Ego Erchanmarus prcsbitcr rogi- 
tu» (et) petitus scripsi et snbseripsi. n 

• I ,BUd.l»d' Ul i..clnr««llt» lln.,i«fllil t.) t*f CoO. Tr»t. :i„.i D«. Won l.t allrcui.«« ilnulkk vor.l.cl.1; >•• «l.rr »ueb irktnu k.im, 

U».t rls) «t,u |««a- »•noi»lh»n <> r>iit««r f.«»« fWt» Ut ta l.'n.'rdnnnff. .tH-cctotcfctc Bochil»fe-ra *<ik«n, «U», » cteiiiMltMn cvrrlgirt «ordrn Ul [n Fwlfr .Uran 
nl wohl aucb der Oduui r B<n(riut' tWI bizarr al« di» llbri^» .Srhrirt dj U«* Cod. Tmu]. ,Votu* ; ,»* t*l JcdGeb dcullieb dareb »wrl I'uukt* biipllfijr 

(n aatal_ «) D.. ,V i.l hiulii (••< •«pNWM. .U>rb .rl..,.l;cb a>..l<.lli. I. . .» da., dir Zahl «„ ,.ri„d.™ «rlr. f) Der ,ai,.e le»l. S.:x l.t i„ .muri, 
tlongali.« j«.<fcr*ebe*. 

Irk. St. Gallen I. 178. - Abdruck: ( «1. Trad. 111 n. 185. Xengart I. 139. 

1 Esrbliach. Bezirksamt Staufen. » Hertlieii, Bezirksamt Lörrach. 3 Eichen, Bezirksamt Schopfheim, « Krotzingen, 
bexirkbiiiiit Staufen, »äramtlich Grossh. Baden. 

Original und einzige von Ert-hainnar gpsrhriebeiie Urkunde. 

Datum. I*a» IlrgierungKdatuin passt in keiner Weise zum Kalenderdatum. 



197. 

Wolfbrei und Wingidiu geben Hörige frei gegen einen jährlichen Zins an Sanct Gallen. 

L Auge narre». 80». October 1. 

Si aliquos ex servientibus nostris a jugo servitutis absolvimus, mercedem in fuhiro ab 
hoc retribnere confidimus. Igitur höh Wolfbret et Wingidiu propter nonien Domini et 
remissionem peceatoram Ha med coli et pro me ipsam Wingidiu vos Clatamuat, Liutulf 
et Wolfsind ab omni vineulo absolvimns; ita ut ab bae die annis singulis censum pro vestra 
gcmiitatc ad coenobium saneti Galli persolvatis, id est I solidum in quo pretio potueritis, 
snuiliter et tota proereatio vestra faciat. Et de cetero vitam dticatis ingennam et tamquam 
si ab ingenuis parentibus fuissetis proerenti; et nulli heredum ac proberedum nostrorum vel 
enienmque servitium inpendetis, nisi sub integra ingennitate vivetis, excepto supradieto censu, 
mundiburdium vos elegeretis post obitum meiim Wingidiu, ubieumque vultis vos laboratis 
atque laborntum vestrum possedcatis et vitam dneatis semper ingennam. Si quin vero, qnod 
futurum esse non eredimus. si nos ipsi aut heredum vel proberedum nostrorum vel qiialibet 
contra hanc cartulam libertatis ire, temptare vel inrumpere voluerit, sit ercommunicatus 
a «acra saneta altaria et solvat judici pnblieo diiplam peeuniam eteartula her libertatis suuui 
obtincat firmitatem. Facta cartola libertatis in loeo et in villa Aren na' imbliee, presentibus 
'|iionmi hie signactila conti nenriir. »Signum Wolfberti et Wingidiu, qui hane cartulam 
libertatis rogavenmt. sig. Sigiberf. Wolfregin. Ernuli. Wifirhi. Alta. Wolflant. 
Ruadlant. Maachelm. Lantman. Tristan. Otini. Lantbold. Ruaso. Xotavi diem 
venerum in knl. octobris, regnante anno septimo domino imperatore et l'ippino anno primo 
regnante, sub comite Hodalrihcho. Ego Patacho indignus prcsbitcr rogatus ab Wolfberto 
Wingidiu scripsi et snbseripsi feliciter pro animas corum. 
Irk. S». Gaue. I. 74. 

' I^enargen. Oln-ramt Tetiuang, Kgrch. Wirt, mberg. 
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Original des Sdueihers Pataeho, welcher jedenfalls iViiti»ch ist mit dem Patucho von Urk. 181. 

Datum. Der Imperator, neben welchem ein König l'ippiu vorkommt, kann nur Kurl der Grosge sein. Das Kalender- 
datum passt dann aiirli genau zu seinem siebenten Kaiserjahie : dagegen stimmt das erste Jahr Pippins nicht, 
die liejneniiiif l*ippins mit der Theilima des Keiehs atu C. Februar «J« beginnen l;Ust; s. Hbhmer n. Ibl. 



198. 

Cundarat schenkt gegen lebenslänglichen Unterhalt seines Sohnes Albini 
seinen erworbenen Besitz zu Höchst an Sanct Gallen. 

üloster Mt. Calle». 808. Jual 8». 

In nomine Uei oumipotentis, tcmporibus doiiiui Caroli piissimi iniperatoris. Ego Cun- 
darat quondam vir eonsilio iuito, ut aüquid dedisaem ad lot-a vencrabilia pro reincdio animc 
nie? siiinptoque eonsilio trado ad monasteriiim saneti Galli, ubi vir vencrabilis Werdo abbas 
pnvs.se dinosrittir , omne eonqttestum meum . qitaui in Ilostadio' presenti die visu» sum 
habere, tain domibtis, (ptara etiani paseuis et pratis, tenis, silvis, viis, aquis aquarumque 
deeiirsibus, ciiltis aut adhue qnibuadam intultis. Ista omnin in ea ratioue trado ad pivnonii- 
natum monasteriiim, ut ti litis mein» Albini 1 -' ibidem habeat diebus vhv sue vietum et omni 
annu vestitum et reliqua tegumenta et loeum ingredi refeetorium , mandueare eum fratribus 
ibique privitatem habeat inter Ulis. Et quaudo maturitate meritisque dignus apparuerit, 
ingredi juxta inorem regule in congregationem monaeborum licentia ei concedatur nee ei 
onuiimodo non negetur dcsideriuui bone vuluutatis. Et propono attpie eonstituo, ut ab hodieruo 
die res pivnmiiiiiatc tirmiter attpie integriter perseverent in potestate saneti Galli absque ullo 
eensu vel rediiuitione, sed servus ipaius doinus Dei ingrediatur et ego egredior ipseque pos- 
sedeat et vos habeatis in tseeula perpetua. Si quis vero, (piod tieri non credo, si ego ipse, 
quod absit, aut aliquis de propinquis vel parenribus meis presentem eaitulam inrunipere aut 
eontradieere voluerit, non valeat pertieere quotl iuelioavit, sed culpabilia eonstituatur, in acra- 
rium regia ami uutias III, argenti pondera V coactus persolvat, et presens traditio omni 
tempore firma et atabilis permaneat cum stipulatione subnixa. Aetuin inl'ra ipso monastcrio 
publiee, presentibiis quoruiu hie signaeula eontinentur. Signum Cundarati, qui liane ear- 
tulam Heribert- et finnarc rogavit. fCeizzo. fLt-ntini. f Ruadleip. 1 ' f Keerini. fKnuo. 
f-Hartleip. f Hatto. fWitpretb. f Linbcrat. fHihker. fWaeheri. fSigifrid. 
fSigUiart. fOtger. f Reginger. fArthelm. c fllnadpold. fPaldheri. fllunpold. 
t Otheri. Ego itaque Majo presbitcr attpie notarius anno XXVII regnante doiuno Carolo 
imperatore, X kal. jul., die jovig rogatua scripsi et snbscripsi. sab Rodberto eomite. 



» D.r Ol Tr... Ilc.l r Al..l. e -, t.| IVI.cr .In »-.lt.» I 



n Vtt C'o.l T.-l Ii*-« 



Irk. SI. «allen I. KS. — Abdruck: Cod. Trad. Hl n. 137. Neugart I. 112. 

1 Wird vun Neugart mit sehr grosser Wahrscheinlichkeit auf Höchst, Kreils VWarllierK, Kaiserlh. Oestn kh . 
Das Gericht St. Johann-Höchst und Fussach blieb bis xur Aufhebung der Abtei Eis« nthiun derselben. 
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Copic des spatern IX. Jahrhunderts. 

Datnm. Nach seiner Annahme, dass Karl ausnahmsweise sclion vur seiner Kaiserkrönung iiuperator genannt werden 
konnte, setzt Neugart diese Urkunde unbedenklich in da* Jahr 7!»7. Ich hahe mich schon unter Urkunde lliT Regen 
Nengarts Annahme erklärt und kntm Malier die Urkunde nur in das Jahr IW setzen, wozu das Kalemlerdamm passt. Um 
die Regiernngsjahre annähernd damit in Einklang zu hriiijrcn, wuss in diesem Falle angenommen werden, dass der Cnnist 
XXVll statt XXXVII geschrieben hahe. 

1W>. 

Fagund überträgt ihren Besitz zu Bierlingen, mit Ausnahme eines Waldes und einer 
Wiese, die sie mit ihren Miterben noch gemeinsam besitzt, an Sauet Gallen. 

Bterlinrrn. 80». Januar 5. 

Oportet enim unumqueiuque, dum adhnc in hoc seculo vacat, auctoris siniul et redemp- 
toris nostri verba pensari dicentis: Datc eliniosinam et ccee omnia munda sunt vnbis. 
Idcirco ego Fagund in ainorc doniini nostri Jesu Christi et ob refrigeriuui anim«; patris 
mci Fridurici et mntris ince Malitciinde insuper etiam et mee trado omnes facultates 
meas, quas hodiento die in pago Albuinipara 1 et in villa nuneii])ante Pileheringa* visa 
snin habere; excepto una silva et pratum carrornm qiiinque, qnod cum consortibus meis adliuc 
in coranuiue visa sinn possiderc, reliqua omnia, que in predicta villa mihi in hereditntc succe- 
dnnt, ad monasterium saneti Gallonis ab hodierno die et deineeps volo esse eoncessum. cum 
terris et maueipiis Iii« nominibus: Dheotwie. Paldwic, Helidpreht. Herliup, Will i- 
gund, Ruadeunt, Williburc, ista omnia et reliqua, sicut supradictum est, que mihi in jam 
dicta villa proprio jure vidcor possidere, libera voluntate sanuqne cousilio, manu potestativa 
coram plebe et bonis hominibus, quorum nomina subter adnotata noscuutur. presente die ad 
jaui dictum trado mouasterium; verumtamen in ea ratione, ut cum consensu vcl bcncvolentia 
Werdonis abbaris et advocati Wagunis seu eetcrorum fratnim consensu ipsas res sub usu 
fruehiario cum eonim portione, quam hi ipsa villa de tradieione eonsortis mci Otulfi et 
Hunolfi predieti rcetores ipsius momisterii" habere videntur, ad nie reeipiam et nunia sin- 
gulis censom inde solvaui, id est aut XXX modios de anona vcl certe umim sarieile de eoruui 
lana ad opus ip«iu» abparis; hoe faeiam annis singulis teinpus vite mee. Kt ai aliquis ali- 
quando rector vel defensor ipaius monasterii me de corum portione expulerit et mihi eam 
contradicere voluerit, tnne liceat mihi meas res pleniter absque eenso ad nie reeipere et jure 
proprio vindieare; si autem hoe factum non fnerit, tunc post obitum meum uterque sortes 
a " ipsiiin monasterium cum omni integritate, nullo inpediente revertantur perpetiialitcr ad 
pt'ssidcndum, nullusque ncque ego nee quilibet heredum vel proheredum aut qualiscumque 
persoua presentem traditionem per nullius ingenii subtilitatc valeat eorrumpere. sed perenni 
^jgore stabil« debeat perdurare. Et ut eertior habeatur et nullis temporibus subventuris 
istriiatur. si q U j s ea „, distruerc voluerit, poenam iuseriptam in rebus publicis prosolvat, id 
681 auri uutias VI et argenti pondera V, et nihilomiuus presens eartula cum omnibus in ca 
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, contincntibua usquc in evum inconcnaaa permaneat cum atibulatione aubnexa. Actum in ipta 
villa, presentibuB quorum bic aignaeula continentur. Signum f Reginhardi tcatis. f Adal- 
harditcat f Rccchiandi tat. f J«l»«"»» f P^ebcrti tat f Rnadmnudi tat 
+ Adalbert! tat fCunaoniatat f Williberti tat. f Meginhardi tat. Ego itaq ue 
Oto bresbitcr rogitus anno XXXVI"' Oaroli regia et imperii ejus VIII, regni quoque Pippin! 
in Alemannia III, die veneria, non jan. scribsi et subacribai, aub Hitone comite. 

.) .mo...w.urtl«. |) IM". »••« .XXXIII* i'l~t» w.H.». 

Irk. 81. Gallen I. 168. - Abdruck: Cod. Trad. 103 n. 175. Xcugart I. Ul. Wirtbg. Urkundcnbucb I. 68. 
I Mo die Albvinnbaar *L MÜS L 2Ö0 f. ■ AU- oder Kirch-IHcrlingen . Oberamt Ehingen. Kgrch. WirtcmlMrg, 
in l'rknnde ?<1 >Pil«riiifra»< genannt. 

Original des Oto und einzige von ihm geschriebene Urkunde. 

In dem Datum stimm-, das Kalenderdatum und «Ue Jak* Pippin* mit einander. Die Kaiserjahre zahlen ein Jahr 
zu wenig und die Konigsjahre von 768 an gerechnet fünf, von 771 an gerechnet zwei. 



200. 

Othram überträgt seinen Besitz in Grimmelsbofen (?) an Sanct Gallen. 

Ma^rrhurt. 809. Februar 11. 

In Dci nomine. Perpetrandum cat unieuique, quod evangelica vox admonet dieeua: Date 
clyninainam et omnia miinda sunt robu, et item: Date et dabitur vobia. Ideoquc ego Oth- 
ram hujua promisaiouis veridica aententia tiau« trado ad monaaterium aaneti Galli conies- 
Boris Ciiristi atque tranafundo, quiequid in pago Argunenae in villa nuneupata Criinol- 
tesbova* visus snm posaetlere, tarn domibus et edificHa, quam eampis, pratia, silvis, aqms 
aquarumque decuraibus, eultia et imultis, mobilibus atque inmobilibua, omne acilicet quod 
dici ant nominale potat ex integro ad jam prefatum conobium trado perpetualiter ad pos- 
sidendum ; in eam videlieet rationem, ut hoc ipsum ad me reeipiam sub 089 fruetuario tempore 
vite mee perfruendi eensumque indc ankam annis singulia, id est unam aeigam in quoenm- 
que precio potuerim, similitcr quoque filius mens Wolaram faciat post meum obitum totaque 
ejus Ventura eognacio. Si quis vero, quod futurum esse non eredo, si ego ipae, quod abeit, 
aut aliquis de beredibus vel proberedibna meia vel qnelibet ulla opposita persona contra hanc 
cartam venire atque eam irritam rieri eonaverit, affeetum quem incobavit obtinerc non valeat, 
insuper etiam damnnm ineurrat aoeiantique fiaco multam conponat, id sunt auri nnciaa 11 w 
argenti pondera V coactua exaolvat, sed nibilominus preaena eartula hee omni tempore firnia 
et atabilis permaueat cum stipulacionc aubnexa. Actum in Wazzarpurc* publice, prosen- 
tibus quorum hie aignacula continentur. Signum Otbramni, fjni baue cartam fieri rogaut- 
Big. Williheim i teatis. sig. Ruadingi. Ruadpoldi. Reginhelmi. aig. Altramni- Rih- 
baldi. Herigeri. Adalgeri. aig. Sigirobi. Hiltibaldi. aig. Reginonia. Wolfpertj- 
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Ego itaquc Hadapcrtus presbiter rogitus scripsi et subscripsi, XLI anno impcrii Karoli 
Cesaris. Notavi diein dominica, III idus febroarias, sab Odalricho couiite. 

l'rk. St. Gallea I. 187.— Abdruck: Cod. Triid. 117 n. 105. Neugart I. 142. Wirtbg. ürknndenliuch I. C9. 

' Wird auf Grimmeishofen, Obcriunt Lcutkirch. Kgnli. Wirtembcrg, gedeutet: s. I'anly. Beschreibung des Oheramu 
Lcutkirch, p. 150. Kcugarts Crimclzhofen ist gewiss die gleiche Oertlicbkeit. .Stäliu's (I. 382) Bedenken gegen die Ver- 
legung dieses Ortes in den Arpengau, wahrend widere, südlicher liegend« Orte »ehern in den Xibelgau gesetzt werden, 
sind jedoch gerechtfertigt. • Wasserburg am Bodensee, Kreis Schwaben und Xeuhurg, Kgrch. üflieni. 

Teber die Schrift und den Schreiber dieser Urkunde s. Urk. BS und 10«. 

Das Datum passt genau auf die Berechnung vom i>. < tetober 7<W, wenn auch der Ausdruck a. XLI iniperii nicht 
ganz richtig int. 



aoi. 

Rechinfrid überträgt seine Besitzungen und Hörigen zu Ottikon an Sanct Gallen. 

OMlkon. SO». April »1. 

Sncrosancto tuonasterio in honore sanete Mariae et saneti Galonis construetus, hoc 
est in pago Turgancnsi sibi ad Arbonensi, ubi vir venerabilis Werdo abba una cum 
beata eongregacione monachoruni serviens esse videtur. Ego itaque Rechinfrid in aroorem 
domini uostri Jesu Christi et remissionc peccatorum mcorom cedo ad ipsnm monasterium at 
ccssumqne quod in perpetuuni esse volo, id est in pago Turgauens(i) in loco, qui vocatur 
Otinchova, 1 quicqnid ego in ipsa (villa) et in marca visus sum habere et genitor mens mihi 
moriens dercliquid et quod ego ipse legibus eonquesivi et quod mc in autea contingit adha- 
bere et sicut ego modo vestitus sum, id est tarn terris, casis, casalis, maueipiis bis nouiinibus: 
Maattram, Othilt, Echilolf, viniis, pumariis, carapis, pratis, silvis, paseuis, aquis aqua- 
mmve decursibus, ex.onmibns et in omnibus, totum et ad intecrum ad ipsuni monasterium 
saneti Gallun is trado adque transfundo in dominacione, ita ut ipsi uionachi et rectore« 
eornm ipsam rem hic superdictam habeant, teneant adque possedeant vcl quiequid exinde 
facere voluerint liberam ac firmissimam in Dci nomine habeant potestatem faciendi. Et si 
Deus mihi sanitatem donare dignaverit, tunc lieeat mihi titrumque volo, aut in monasterium 
ire et ibi locum habere, aut ipsam rem in tale censo reeipere, qualcm ipsi monachi voluerint 
Si quis vero, quod futurum esse non credo, ego ipse, quod absit, aut de heredibus meis vel 
proheredibus seu quislibet ulla opposita persona vel qui contra hanc tradicionem istam venire 
temptaverit aut aliqua calomnia geucrare voluerit, time sit culpabilis ad ipsum monasterium 
dubia repeticione, quantuin tradicio ista contenit, et in fisco auri uncias tres et argento 
libras V exsolvat et quod repetit nihil evindicarc non valeat, sed presens tradicio ista omni 
tempore firma et stabilis permaneat stibulacione subnexa. Actum in Otinchova 1 in ipsa 
v Ula, ubi ista tradicio facta est. Signum f Hechinfrido, qui tradicioue ista ticri rogavit 
*'g- fWerinfrido germano suo, qui consensit et est testis. f Huadonc tilio suo, qui con- 
Äenai *- fAnthad. fFridnbert. f Wolfbert. f Herimuat. fWinibert. flsanbert. 
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firmiert. fWolfchrim. jHuno. f Altini. fRiiadolt. fWinzo. fEchino. fLiuppo 
testibus. 

Ego in Dci nomine Perimher pecentor, voearu» presbitcr, rogitus seripsi et subscripsi. 
Kutavi die XI kal. ma<l., anno XLI regnante domno uostro Carolo rex Frangorum et Lango- 
bardormu et anno Villi imperator et gubernator Roinanorum et anno tercio regui donini 
Pippini regis. 

• ) Ki««T.t^cb ,«,»uintmm • 

Irk. Sl.Callei I. 18«. - Abdruck: Cod. Trad. IIS a. 190. Neiißart I. 144. 

1 Ottikon, Kinbireimiiulc Ilhmu, (.der Ottikon, Kin-h^erneiiide Oos&au, Kanton Zürich; s. Meyor n. 1107. 
Original des I'crimlicr, wie Urkunde 206 (St. (iallcn I. IM): s. auch l'rk, 207. 

IIa tum. I»io Köni'^jahre und Kaisi-rjuhre stimmet! zusammen; dagegen (tat Pippin ein Jahr zu wenig erhalten. 



202. 

Scroto überträgt seinen Besitz zu Fleischwangen (?), mit Ausnahme eines Neubruchs 
zu Segelbach und der Hälfte eines Waldes zu Fleischwangen, an Sanct Gallen. 

Mchnrienhauitcn. 809. S<-pte mbrr 14. 

In Dei nomine. Perpetramhim est unienique, quod evangelica vox a(d)monet diceus: 
Dato eleuiosinam et omnia munda sunt vobis, et item: Date et dabitur vobis. Igitur ego 
Seroto^ reeordatus innumerabilium pcceatoriim mcorum vel pro eterna retributione trado ad 
utonasterium saneti Galli atque rransfundo, quod in perpetuum esse traditnm volo; videlicet 
omne, quod mihi genitor mens in Flinxwanguu' dereliquid vel quod ipse eonquirerc potui, 
exeepto uno novate ad Scgalpah* et medietatem silve ad Flinxwanga' pertinentem; reliqua 
omnia trado ad jam pnefatum coenohinm pro mc animaque patrismei Rihheri matrisque nice 
Spancozze, tarn terris, quaui mamipiis, campis, pratis, paseuis, silvis, viis, aquis aqua- 
rumqne decursibus, mobilibus atque ininobilibus, ut reetores cjusdem ccenobii habcant, tencant 
atque possideant: in eam videlicet rationem, ut ego ipsas res atl me reeipiam tempore vite 
mc«; sab usu fruetuario ])erfrnendi eeiisumque inde annis »ingulis solvam ad Clnftarnun, ,b: 
id est unum uialdrura de kernone et XXX niodios de annona et I frisgingam. Kt si ipsas 
res rediniere voluero. eum 1 libra redimam; bin autem filii iuej Pleonnnc et Durinc neenon 
et si de legitima mihi conjuge filii proereati fuerint. easdem res cum eodem censu habcant 
at(|iie ad anniversarium obitns mei unum solidum ad Cluill'tarnun bl in quocumque preeio 
potiierint persolvant. Si vero uno anno illum censuin neglexerint aut uon quiverint reddere 
et illum pro me solidum dare uon potucrint, in altcro dupliciter solvaut; si autem tertio, 
triplieiter; si vero deineeps negligente* apparucrint, supradietc res ad jam prefatuni tueno- 
bium redeant pcrpetualiter ad possidendum ; similiter et tota cognatio eorum faciat interim 
dum mihi ullns Iure» «uperstis fueiit. Si autem heres mihi defuerit, qui easdem res pro- 
serviat, tunc liccat rectoribus illius camobii ad se reeiperc supra meraoratas res in evuiu ad 
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poeaideudnro. Si quia vero, quod fieri non credo, si ego, quod abait, aut alius de heredibus 
vel proheredibus mcis, qui contra hanc cartara venire aut infrangere voluerit, affeettim quem 
inchoavit non obtincat et in aerarinm regia muita componat, id est auri unciaa III e> et 
argenti pondera V, aed nihiloroinns presens haec traditio firraa et atabilis permanent cum stipu- 
lationc subnexa. Actum in Snczzinhusun 4 publice, praesentibns quorum hie signacula 
continentur. Signum ScrotoniB, qui hanc cartam fieri rogavit. »ig. Oadalrichi comitis. 
sig.Engilbaldi. »ig. Theoterichi. aig. f Hcripret. f Amalpret. fCunzo. fPebo. 
fVulfpot. fCrimolt. fCundolt. fSigipret. fWeliman. fSigihart. fLiutolt. 
fErchanpold. flaanhart. fKerolt. f Kerpret. f Starcho(l)f. fEgipret. Huao. 
f Theotprct. f Huni. f Machelm. Oundhart. Kemmunt. -{-Witpret. fMegiuhart. 
fUadalpret. f Chnnimunt. f Willipret. f Engiipret. Sigipret. u f Aaprant. 

Ego itaque Pernwicus subdiaconus in vicem Engilperti cauccllarii scripsi et aub- 
scripai. Notavi diem veneria, XVIIII kal. oct.. anno Karoli regia atque imperatoris XLI 
et II Pippini regia, Oadalricho comitc. 

■) Di. L'atrrMfcrlft d*» I^Mton i«lct« 4»m ••In «tigakaretar X»mm „ftcrul* in .ftcrtibo* anrtait ««rdsn mwi». k) Ei kmma dtb ?<fcTlflilj(rn »Mb ,C.hJ»f1ani»ii* 
•49t .CbU.Urntsn* g«lr«»n «Knie». Wtnti «b«r mit d."» Od. Tt»d. di« I.UIcrv L*»*rt ufiwaiMS wird. Lll aic Jolenfa.IL nur «!• Irnhu» Ab.rhr.lb«« s« 
kitiwbM.. c) D.r Cod. Tr.4- Itttt ,V«, »o»l »nr «Ii« Vergib«« xl» wiri. d) ELrcatllcb ,n,l v r«", ««• «*«•.. ««■ »tbr««!ir>hl.r d<« CopUi.n I.l. 

Irk. M. Gtllea I. 1W — Abdruck: Cod. Trad. 11* u. 107. Neutra« 1. 12«. Wirtb«. Urkundenbnch 1. 70. 

' Von S«ülin 1. 300 gaiut bestimmt auf Kleisehwaneen , Oberamt Saufta«, K<rrch. WirtemWrs , gedeutet: ubschoii man 
nach dein Texte der Urkunde erwarten sollte, dass P'linxwailifun lind Scgalpah naher bei einander liegen wurden. Es 
Kheint zwischen diesen zwei ( )ertlirhkeiten ein ähnliches Verhältnis:, zu sein, wie zwisflien Wiechs und Ansoldowtlare 
m l'rk. 194. ' Selbach. Oberamt Ravensburg . h>ch. Wirteinberg. 1 Kluitern, Bezirksamt Heiligeiiberjr . ürossh. Raden. 
' Schnezeuhausen . Oberamt Tettnanff , Kmxh. Wirtembeo.'. 

Co]>ie des spilten IX. Jahrhundert*. 

Datum. Statt XVIIII kal. oct., die es (rar nicht jribt. ist zu lesen XVIII kal oct.; dann stimmt Alles mit Ausnahme 
der Jahre Pippins, die in imsern Urkunden beinahe reiietmässi? von 807, statt von 800 berechnet scheinen. 



203. 

Edilleoz überträgt seinen erworbenen Besitz zu Bötzingen an Sanct Gallen. 

Wittnau. §09. September tl. 

Ego in Dci nomine Edilleoz trado ad monaateriiim aaneti Galli pro remedio aniiuae 
roeae patriaque mei Perolfi omnem conqnisitionem meam, quam adquisitam habeo in Piia- 
ziuehova' vel in c;idem marca a liberia hominibns, nihil extra dimitteus, sed omnia tradena 
ad reliqniaa aaneti Galli in Witunauia* positaa; in ea ratione, ut cum ista conquisitionc 
wc;» plagitare valeam a parte aaneti Galli traditionem patria mei Perolfi in Puazin- 
chova, 1 quam ad aanetum Gallum traditam habuit, et ut cum eodem eenau, quem pater 
mens solvebat ad Witunaugiani.'ego ipae proaervire debcam annia aingulia, id est V denarlos 
et tres operare in anno dies, in foaaione vinearnm umnn et in aeeatioue foeni unnm et in 
mmionc unnm, et trea jurnalea arare in anno uno. Similiter faeiant filii mei et proereatio 
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mea ligitiu», praedictum ccnsum solvant ad Witunangiam,* si eaadem h(a)berc voluerint 
res redimendiqne licentiam mm l.abeamua. Qnod ai berede* dcfeccrint vcl a, ingenmtaa ab eia 
-ablata fuerit, taue ad monaaterium prefätnm plcidter redeant. Si qnia vero, quod her, non 
credo. iatam cartam inrumpere voluerit, illa conponat, qnae in lege Alaniannorum continentur 
Actum in Witunauia'publice. Signum Edilleozi auctoris, qui hanc traditiouem hen rogavit. 
sig.Kuatheri. tEbnrnni. f Otmar. fWalheri. fScberfini. fR^mar. f Egihen. 
f Tando. f Nanger. Ego Plidolf rogitua acripsi et aubscripai. Kutan diem martia XI kal. 
octob., anno XXXVIII Karoli iuipcratoria, sub Oadalrico comite et sub ceutenario Elilant 

Urk. St. Gallen I. Wt. - Abdruck: C«l. TraiL 113 n. l«?s. Nenjwrt I. US. 
' Kot/insen. li.zirksann Km.neudin^» , «ro«h. Baden. ' Wittnau, Landamt Innbunr . ebendaselbst. 



( :„|>i« dri spätem IX. Jahrhunderts. 
Dut...... l»us HesUruu^latmn nasst nur dann zun. KalemWdatum . wenu vom 4. Um-mber 771 an gezuh.t *ir.l. 

204. 

Adalhart überträgt seinen erkauften und rechtmässig erworbenen Besitz zu Morswil 

an Sand Gallen. 

Kloster St. «allen. »11. Februar 16. 

Si illiquid loch* sanetorum vcl in substa-ncias pauperiuu conferhnus, boe nobis i" eterna 
beatitudiue retiibuere conndhnus. Igitur ego in Dci nomine Adalhart pro remedio anhnc 
nie«- vel pro eterna retribueioue trado ad mouastcrium saneti Galli, qiu.d in perpetii(u)m 
esse traditnm volo; boc est in pago Arbuneaiiwe' in vilare nuneiipato Maurini' videlicet 
quiequid ibi emi vcl recto atltracto conquirere potui, id est douiibna, editieiis, niancipiis, cam- 
pte, pratis, ailvis, viia, aquis aqnarnmqne decureibiw, mobilibus atque immobilibus. cultis 
et incultis vel quiequid dici aitt nominari potest, hee omnia ad jam prefatum eoenobium trado 
atque transfundo; in eam videlicet racioneiu, ut ipsaa res ad nie reeipiam tempore yite inee 
sub usii fruetuario perfrnendi eensumque inde annia singulia solvam, id est I trimissam in 
quocuuique precio potucrim. Similiter etiain infantea mei et eorum tota evgnaeio ipsas res 
habeant et jam dictum censutn pereolvant. Si qute vero, quod futurum esse non credo. si ego, 
quud absit, ipse aut quislibet contra baue cartam venire aut infrangere voluerit, socianti 
fisco umlta conponat, id est auri unciaa II et argenti pondera V coactus exsolvat, et quod 
repetit evindicare non valeat, aed bec presens cartula omni tempore tirma et atabilia per- 
maneat cum stipulaeiouc aubnexa. Actum in ipso monaaterio publice, presentibus quorum 
lue signacula coutineutur. Signum Adalbarti, qui hanc cartam tradicionia fieri rogavit. 
sig. Pabouia. aig. Ilerimanni. sig. Iaanbarti. sig.Rihhart. sig. Sigiperti. sig.Uatiui. 
ai;-. Wolfhard, aig. Zutonis. Nidbart." Otperti. Ego itaque Pernwigna indignwa dia- 
conus rogatua anno XI imperii Karoli Cacsaris acripai et subscripsi. Notavi diem domim- 
cum, Xllil kal. mar., aub Eginone episcopo. 

»I D„r Co,l. Tw*A. Hr.. .SlhUiwl« hm Vrr I l,lcl..u» d.. ,J« m.l J««. .ul.m.iU..ii ,<1- «. 1». d« fol.tnd... r 4U^M«* .««Hl -l«*« I 
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l'rk. St. Gallea I. 191 - Abdruck: Cod. Trad. 120 ». 190. Neugart I 147. 

' Der Arbongau, gewöhnlich »pajtus Arbonensis« genannt. * Mürswil, Kanton St. Gallen. 

Bs ist nicht ganz leicht zu bestimmen, oh das vorliegende Document ein Original des l'ernwig (Hier Bcrnwic sei, 
dessen übrige Docutuente offenbar je nach dem Schreibmaterial und dem grossem oder genngprn Kifer des Schreibers 
einen ziemlich verschiedenen Charakter an sich tragen. Wenn die vorliegende Urkunde Original ist. was ich im Hinblick 
auf l'rkunde St Gallen II. 11 fast annehmen mochte, gehört nie jedenfalls nicht zu den bestgeschriebenen Pernwigs. 
SAmmiliehc l>ocumente dieses Schreiber» werden ijbrigeiis in Urkunde 215 zusammengestellt werden, da seine Huupt- 
tliiitigkeit in die Zeit Ludwigs des Frommen füllt. 

Datum. Kalenderdaturo und Regieruiigsdotum passen zusammen. 



205. 

Wolfcrim überträgt seinen Besitz zu Bubikon nebst neun Hörigen an Sanct Gallen. 

sanete Marine et saneti Gallonis construetus in pago Turgensi sive ad 

Arbonensi, ubi viris abba cum monachis illornm servientes esse videntnr. Ego in Dei 

nomine Wolfcrim in a peccatorum meorum et pro galutc animo nxori nie«' Adtlianc cedo 

ad ipsnm nionasteritim pago Turgensi in loco, qni vocatnr Pnapinchova, 1 quid ego 

in ipsa fine et in ipsa marca visus sum habere dereliqnid et quod ego ipse legibus 

conquesivi et quod mihi adhuc legibus pertingit ad habere, id est tarn terris. casis, pas- 

cuis. aqnis aquarumvo decursibus, ex omnibus et in omnibus, movilibus et inmovilibus, totura 

et ad in nis volo esse coneessum. Et insuper dono ad ipsuin nionastgrium maneipios 

Yim liisnoniinibus: Eeuhmnnt, bert, Rihihil, Heriswind. Eliswind, Zcizlind, 

ista oniuia superius denominata pro me ipso et pro nxorem trado atque transfundo in 

doroinaeione; in ea vero racione, ut liccat ipsam mihi rem in censum habere, id est 

in quäle precio potnero. Et si nobis Deua filinm vel filiam donare dignaverit, s: ipse ipsam 

rem haleat et ipsnm nie supervixerit, ipsa similiter faciat usque ad opitura siium. 

Post nostruni quoque diseessum amborum ipsa rem in eonim dominacione revocare 

faciant perpetnaliter ad possedenduni vel quiequid exin potestatem faciendi. 8i qnis 

vero, quod futurum esse non credo, ego ipse. quod absit, ant aliquis de heredibus meis 

vel qni contra haue tradicione venire temptaverit mit eam infrangere voluerit, tnuc sit ctil- 

l )a,, ili* quantum tradicio ista coiitenit et ad fiseo fredum exsolvat LX solidos et quod 

repetit nihil evindicare non firma et stabilis permaneat stibulaeione subnexa. Actum in 

Eaffinchova,* in atrio saneti Benigni confessoria er im, qui tradicione ista fieri vel 

firmari rogavit. f Dheodoldi comite. fWitberti comitc fPiecho. f Cotcsschalh. 

t Altrat. f Witbold. f Erchanolt. fPaldcoz testibus peccator voeatus presbiter 

rogitus seripsi et subscripsi. Notavi die III id. aug ro Carolo rex Frangorum et Lan- 

pobardorum et anno XI imperator Horaanomm. 
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tlrk. Sl.fialka I. 19S. - Abdruck: Cod. Trad. 120 n. 200. Neugurt I. 146. 
1 Hubikon, Kautou Zürich. * P&fükoD, Kanten Zürich. 
Cdregehiüissig geschriebenes Original de» ungenannten Schreibers. Die 
Pergament auf der linken Seite sehr siark beschnitten ist. 

Du unvollständige Datum ist nach den KaUerjahrcn aiige&et«. 



bedeutenden Lücken rühren daher, 



200* 

Lantbert überträgt seinen Besitz zu Kempten und Iggenhausen, mit Ausnahme 
einer Hörigen und deren Kinder, an Sanct Gallen. 
Hülacb. »11. »rptemfcer 19. 

Sacrosanctn monasterio in honore sauete Maria«; et sancti Gallonis eonstructns in 
pago Turgauensi sibi ad Arboncnsi, tibi viris vcnerabilis Wolfle(o)zzus episcopus et 
Werdo abba cum beata congregaeionc monaehorum illonun servicntcs esse videntur. Ego 
in Dci nomine Lantbertus in amurem domini nostri Jesu Christi et remissione peccatorum 
nieomm cedo ad ipsum inonasterium cessunique quod in perpetuum esse volo, id est in pago 
Turgauensi in loco, qui vocatur Camputuna' sive Irinchesluisa,* quiequid in ipso loco 
et in ipsa inarea visus sum habere et gene(t)rix mea ibidem mihi moriens dereliquid et quod 
ego ipse legibus eouquesivi, id est tarn tervis, casis, casalis, mancipii«, pumnriis, cainpis, 
pratis, sih is, paseuis. aquis atpianunve decursibus, ex omnibus et iu omnibus, totuui et «id 
inteei'iim, excepto uua ancilla cum filiis suis nomine Tuba, alia vero omnia. sictit hie supe- 
rius dictum est, ad ipsum monasterium rrado adque transfundo in dominacionc; et in ea 
vero racione, ut lieeat mihi et filiis meis ipsam rem in ccnsuiu habere, et exinde annis siu- 
gulis dare solidos duos in qualecumque preeio potuerimus. Et dum istum ceusuin exsolvimus, 
ipsam rem ad usu fruetuario exeolere debeaums; et si filii filioruiu meorum ipsam rem habere 
voluerint, ipsum eensuin solvant. Et si ego ipse aut heredis mei de isto censo lue supradicto 
necligentes fuerimus, tunc pastor ipsius mouasterii vel agentes ejus ipsam rem in eoniin 
dominaeioue revoearc faciant perpetualiter ad possedendum vcl quiequid exinde faeere volue- 
rint liberam in omnibus habeant potestatem faciendi. Si quis vero, quod futurum esse non 
credo, ego ipse, quod absit, aut aliquis de heredibus meis vel proheredibus scu quislibet 
ulla opposita persoua vel qui contra haue tradicione(m) venire temptaverint aut eam infran- 
gere voluerint, tunc sit eulpabilis dublum tantum, quantum traditio ista contenit et in fisco 
auri uncias tres et argeuto libras V exsolvat et quod repetit vindieare non valeat, sed pre- 
sens traditio ista omni tempore firma et stabilis i>ermaueat stibulacione subnexa. Actum in 
Pulacha,' in atrio sancti Laureuti martiris. 

Signum f Lantbert, qui tradicione ista ficri rogavit. f Erinbert. f Deotcher. 
7 Otberr. fHuadalbert. f Rech. ..er/ 1 f Deotalha. f- Willabcrt. fHildibert. 
| Adalbert. fRihibert. f alio Rihibert. f Ruadalha testibus. fCherho. fllildi- 
fbern. fllildibold. fOtbold. flsanbold. f Deotcher. 
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Ego in Dci nomine Perincher {»eccator vocatus presbiter rogatus scripsi et subscripsi. 
Notavi die XIII kal. octubris, anno XLIIII regnaute domno nostro Carolo rex Frangoruni 
et Langobardortiiii et anno XI iiuperator et gubernator Romanorum. Erfcber servus domi- 
nicus rcsedebat. 

e| Dt« Lütke rott S »der 4 BarheUfcea A»rf »lelleltfat .RMMarh«^ atiftjafalll Verden. .Reelle««** der/ «lekl mit det» Cud. Trmd geerhrleben »erdf/a ; deu 
TO den l.l seek deutlich <Ue Spar eioet 81»».. Ikuu) Oker der Uaie. 

Ork. M.Gallen I. 194. — Abdruck : Cod. Trnd. 121 n. 201. Neufrirt I. 148. 

1 Kempten, KirchifimeinJ«! Wetnkon. ' Irgenhauscn . Kirchgemeinde Pfeflikon. » Bulach; simmtbch Kanton Zürich. 
Original des Perincher; s. l'rk. 201. 
Das Dutum stimmt durchaus. 



907. 

Bischof Wolflcoz und Abt Werdo verleihen an Landpert den von ihm an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Kempten gegen Zins. 
Hü lach. 811. »eptemfeer 19. 

Christi opitulante dementia Wolflcoz Constanciensis ecclesio voeatus episcopus et 
Werdo abbas uionasterii saueti Galli. C'onveuit nos una cum consensu fratrum nostroruin 
in prefato coenobio degeucium, ut res, quaa nobis Lautpertus in Campitona' tradidit, ei 
ipsas res in censiun sub usti friictuario per haue precariani represtare deberemus, quod et ita 
pari conailio feeimus; ea videlicet coudictione, ut ipse dum advixerit easdem res habeat een- 
simique inde nobis annis singulis solvat, id est II solidos in quocumque precio potuerit. Si 
autem ipsi de suis lmnbis Domino largicntc ex lcgitiina dumtaxat conjuge filii aut filic pro- 
creati fucrint, illi prefatas res in eundem censiun teucaut, similiter et eorum deineeps tota 
cognatio taciat; si vero lcgitimi heredes ex ipso aut de ejus »obole geniti defuerint, tunc 
niemurate res ad nos successoresque nostros revertantur pereimiter ad possedendum. Signum 
Wolfleozi vocati episcopi et Werdo nis abbatis, qui haue precariani ficri rogaverunt. 
»ig. Wanonis deeani. sig. Engilaldi prepositi. sig. Notgarii presbiteri. sig. Cozperti 
presbiteri. sig. Bcrtilonis presbiteri. sig. Buadgarii presbiteri. sig. Engilperti diaeoni. 

Signum Huadalberti et Enchilboldi praepositi, qui preearia ista tieri rogaverant. 
fErinbert. fDeotcher. fOtbcrt. fHnadalbcrt. f Rechincher. fDcotalha. fWil- 
labert. fHildibert. f Adalbert, fllilibert. f alio Rih ibert. f Rtiadalha. fCherl.o. 
fHildichern. fHildibold. fOtbold. flsanbold. f Dcoteher testibus. 

Ego Perincher rogitus hanc precariani scripsi. 

Erfcher servus dominicus resedebat. 

IWu St. Gallea I. «5. — Abdruck: Cod. Trad. 122 n. 202. Neiujart 1. 149. 

' Kempten, Kirchgemeinde Wetzikon. Kt. Zürich : «. die vorhergehende Urkunde — Hier ist e» mir enillkh möglich, 
din unter ürkunde 1 rersprochene uühere Auskunft «her den sogenannten Liber lonfessionum m geben, welcher im St. Gal- 
lischen anftgtrchtre in der KUtc C. C. 3 unter der Hewichnung ( lasse 1. ( ist. C 3 It. 6U aufbewahrt wird. Kr besteht aus 
15 Peqamnthlattern , auf welchen die Namen der Mönche gewöhnlich mit folgender GcluUUformel eingeschrieben sind: 
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,Ego \. pmmitt» otedienlUfm) Mabilitatc(tu) corau Ihn, .•< sanctLs ejus.. Die*- Formel in ganz gleichmütig angewandt 
von Ufenp de* Buches Ins auf .Ii, Hälfte v..» pa,'. 7, »ml bis dahin geht auch die gleiche f«ie und schbne Han.lscl.rlft 
Von Wer an werWIt die Schrift «hncll und wird immer mm-eelmäs.sk.er : die (ich.bdsforroel nimmt die verschiedenste« 
Formen an und erweitert sich bald durch Hinzi«iehu..,< der -conversio .norm*, und der -ohedientiii secimdum regnlnm nneti 
Benedict!«, bald wird sie wieder theihreisc «.Oer ganz weggelassen: dabei »erden auf einzelnen Seiten zwischen den wert 
an-i:..imU r oesrhrif honen Forme!» eine Monc-e einzelner männlicher und hin und wieder auch weiblicher Namen ein- 
tesrhrichen, s,. uass der Anlanjs. .... Ih , nti.l nett -eh.die.-.e Uhu < ...,f. -sinnum ai da« Knde einem Heft.- L'Ieirht, 
,r. welchem die ttmen und sd.le.-l.ten .Sehr.-ib.-f de* KUters 7.11:11 Vor inii.-u ihre l-f.l.-ri. dar, !, KiiKchreibttmf ihrer eic-enen 
und anderer, ihnen nahe Ii.-.', »den N.miei. ,.„d>irl haben. l-;i»e h.st.,ri,che An-j.U.e finde; sich nur auf p. Li: ^Iv.I. Mai 
Wiberal ieehi,a :i ,,ayi.ni> mter.-m|.t;>., welches Factum nach den Ann. >:mu. Majores in d..< Jahr V'chörl. K* ist bisher 
tili. »„ M.,n<he de, KlM,tei:. in uu^m rrku:ul.-ii anrtr.it.-n . r.-.-.dtrr.^iy bemerkt w-räm . ob ih: .- Namen im UIkt *'•'»- 
le^iei.mn und auf welerer >-ite des-. Iben v,. vn rinib-u Mwn*f. und all. bühcri-vti Na-.un lande,, sah auf ).a L '. 1-7 in 
a«.„ -,,,„ der WM, Hau.: ein-j.-ii,, jenen Form« In. Krif die N'am. n der in vcrUcpender l.Vkundo a.nü.c rührt, .. Oei-tüehen sehen 
un/Wom-lhiiit uhei die .-,-.te Hi.ltfe »..n l«. 7 him.u, und reden sich auf |e ä — r, . (ozh.rt •, ertnuthliel, „ur.ir uul |>. Hl und 
llni.iMill.ei- veiii. der Name mir mit (l.l.dlu it und durehan- aal.t uul Ad.ul.ei'' /iiMM.uii.-UL'i-ätellt werden darf, cm Witt 1- 11 
Kv scheint mir d..r..m :»nt. felbalt h. rer/ned,..,,. da*« d-r Uber tV-ufe^i-muu in der /.dt zwischen l'rkuttd- !> und 

der v.,1--, I. -UM, l i kniule, als-, mr.'ctulir um das Ji.hr MVl .,i,^lc L 't wurden sein mll«b. Damit sn.amt dann aiiell die erste 
Hand. v. in p. 1 - 7 zweite Helfe. ,.1 da.,.- 111. -11. 

In lS.viehini- auf die Schrift zerfällt die Cik.iad. in /*. 1 Id.. de. Die eiMe. |-.',L'eln:assn.'e und li-ste Hand 111 cl.in- 
z.ud -chwar/er Tinte 1>|, zn .Irin ersten Absitz: da* ('.-'. ra;.- ist .sii der ::leiehen Hand und mit «b r "teirhen Tinte 

••esc hin la u. v. le die -. hen ic rrhtimie. U fuhrt nach dieses, H .wie die V. T cl. ichniu d. i ■ /.-u-.-n . auf die V.-r- 
l.iiitl.une. da.- ihr eiste Tin ll der ! iki.ilide s.li.m in, Kh-ster .mlL'esetzt . der zw. Kr bei der wirklichen Aiistei-t./uni: der 
t'jlunde in Ünl.ieh liiuii.ijeiujt rdea -d 

Datum. l»o l'rkunde trjtrt zwar kein Dutum: d..rh wird sie der M.rl«er-jeli.-uden. als l ...iiic'. uieni dcr.-adboa, i',\n/. 
n.i(ui li.-h an-."-»rhl«.!"en. Si. i>t zn/Vieb die letzte d \r<-lii\s Und de, t'.nl. Trad. . in w.v-W r Abt H'er.h. erwähnt wird. 



Cunzo von Holzcolvishusun erhält von Abt Werdo ein verzinsliches Darlehen 

von 100 .Schillingen. 
Ohne Datum. 

Dura mmuliali versaute labitudiiie <|und certioris confiniiatitiiie necesse t-sse credendum 
est plures subeumbant, prodesse nobis valde eoniciiuue. si ab tarn eelcri transeunte capud 
Icvcuitis. Et ideo tali faminis cloqnia prominniö, quia vxpuriracnto didieimus, quia fuit vir 
condam Cunzo nomine, qui easu iuterveniente obnoxius duorum werigeldoruui refugium 
jubaminis ad cenobium Christi militis Galli beatissimi etWerdonis abbatis fratrumque con- 
qnesivit. Scd quia nostriun' 0 est oppressos solverc, dejectos sublevare. cepiuius de illius 
adjumenti traetare fonsilitt, et hoc peracto feneravinnis ei solidos centum ad sublevationcra 
obnoxii 8ui b ; ; eo videlicet condicto, ut nobU annis singuli» dum intcr predieta peecunia ab 
illo demum reportata mm fuerit unam carratam t ivitalem, id sunt XXXIII sich: tivitalie. pro 

*) Wenn Anfatips geglaubt wnrtle . dass bei Urkunden, die im Kloster St. O allen ausgestellt wurden, die Zeugen 
aus der Zahl der Mt.nche sein könnt, ti, wenn auch ihr geistlicher Stand durch Nichts bezeichnet »ine, so war Dieses 
bar ein lrrthuni ; es haben daher die Verweisungen auf den Liber t onfessionuin in soh lten Fallen keine Hedeuluiig. 
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censo persolvat; similiter autem heredes ipsius placitum condictuui absque ulla contradictionc 
eousequantur. Iste Cunzo de Holzeolvishusun' fuit, cujus heredes sunt Cunzo et Ker- 
hart et Hiltipert, filii Eburharti. c; 

«4te . r Itle Co«t» im.* Kl i*u el»er •|.Hli ra Hund lull tilutcrcr Tiol» n*cliictmg«a. 

Irk. St. Gallen I. 80. — Abdruck: Cod. Trad. 55 n. 94. Neugart L 79. 

' Unbestimmbar. Xeugart vermnthet darunter ein BobhnuH . deren es in der Constanzer Diöcpse mehrere gebe, 
roter den .Corrigeuda und Addenda« schliesst er aus dem Vorkommen des Namens Cunzo unter den Zeugen der Urkunden 95 
und !)« weiter, dass das Holzhausen bei Sulz, Oberamt gleichen N.mens, gemeint sein müsse. Bei dem gänzlichen Manuel 
fernerer Anhaltspunkte ist diese Deutung höchst unsicher. 

Original. Die Schrift lUeser l'rknnde zeigt auflall- nd -.'rosse Aehnlichkeit mit derjenigen von Urkunde 209. so dass 
die Vermuthung, das vorliegende Itocument sei. mit Ausnahme der letzten /eile, ebenfalls von C.erbald geschrieben, sehr 
nahe liegt. 

Fur das Datum bietet der Name des Abtes Werdo (f 813, März 30?) den einzigen *»*~ 1 t-T*m >v T Wir fügen das 
Bi.ht uninteressante Dummem deswegen hier, als Anhang der unter Abt Werdo ausgestellten Urkunden ein; oUcboi es 
mtuilicb in jedes Jahr seiner Regierung ..'elmren kann. Doch seheint wich die Schrift es in die Nähe der folgenden 
Irkunde zu »erweisen,- s. die vorhergehende Anmerkung. 



209. 

Amalbcrt überträgt seinen Besitz zu Amriswil # an Sanct Gallen. 
AanrimrlL §is. Juni 14. 

Cnncto nanique Cliristinno populo assidua consideratione perpetrandum est, quod omnes 
equaliter atque geuera(li)ter divina vox aminonct dicens: Date et dabitur vobis, et hoc quoil 
adilitur: Datc clyniosinam et oninia mundanhir vobis. Ideoque ego Amalbertus istis divi- 
ni8 voeibus conpunetns atque nmmonitus trado ad monasteriuni saneti Galli partiunculam 
meani, quam nie eontigit babere in villa, que dicitur Amalkereswilari,' quiequid arabile 
«*t vel quod ad boc mundari potest; in ea videlieet ratione, ut singulis annis exiude Liut- 
brantus censum persolvat, id est unum solidum in quacumque pretio potucrit. Si vero 
cognatio ejus, que ad officium presbitcri vel diaeoni pervenerit, ipsam rem babere voluerint, 
Hceat eis habere et exinde Binglllig annis censum persolvere, hoc est duos solidus; si vero illa 
Mgaa&o, que ad ipsuni officium presbitcri vel diaeoni mm pervenerit, sed peuitus stirpatur 
atque eradicatur, tunc pleniter ad monasterium revertatur perpetoaliter ad possidendum. Si 
<iui» vero istam ipsam traditioiiem a ine factum frangerc aut corrumpere voluerit, ad phiscum 
■TO uncias IUI atque argenti pondera V coactus persolvat atque hoc quod inchoavit nullo 
wgenio perfinint, sed hec presens traditio stabil is ac firma permaneat cum stipulatiouc sub- 
nodata. Actum in villa, qm; dicitur Amalkereswilari' publice, presentibus quoruni hie 
»jguanila coutinentur. Signum videlicet ipsi Amalberti, qui haue traditionein fteri rogavit. 
■8«Werinl»ertL sig. Adalberte sig. Liutberti. sig. Roadberti. Big. Ileimouis. sig.IIa- 
•ihboni». sig. Sickeri. sig. Immonis. sig. Liutkcri. sig. Hiltipoldi. sig. llelmerici. 
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sig Takaberti et Muninci. Regnante domno nostro serenissimo Karolo anno XLV, actum- 
que est in XV111 kal. jul. Ego itaqne Gcrbaldus rogatus scripsi et subscnpsi. Amen. 

DI. l«.,tik ümi ..f J«r RSck..il« o«h »!»■..*! 4ufir.flll.rt, »I« 

Irk. St. Gallen I. »6.— Abdruck: Cod. Trad. 123 n. 203. 

• Die Lage des Ortes wird durch Nichts naher bestimmt; doch darf er wohl mit dem Amalgereswilare von Urkunde 157 
zusammenstellt und auf Amriswil, Kanton Thurgau, gedeutet werden, wofür auch die theilweise Uebemnstrmmung der 
Zeugen spricht. 

Einzige, ausdrücklich von Gerbald geschriebene Urkunde und Original desselben. 
Dm Datum ist vom 9. Ortober 76S an gerechnet. 



aio. 

Albowin überträgt seinen ererbten Besitz im Nibelgau an Sanct Gallen. 

■oft. SU- AuguM 19. 

Evangelicain vueem unieuique intim»» affectu pensandum est clamantem : Datc et dabi- 
tnr vobis, et item: Date elymosinam et omnia munda sunt vobis. Ego itaqne Albowinus 
boc perpendeilB, ut aliquid de iuultis miserationuin Dei ante tribunal aeterni judicis invemre 
merear, quiequid mibi in hereditatem in pago, quod dicitur Nibulgauia contingit, admona- 
sterium saneti Gallonis confessoria, nbi vcncrabilis abbas Werdo ibidem Dco dcgentibus 
praeesse videtur, trado atquctransfuudo, hoc est maneipia V bis nominibus: Kerbertus, 
Horscolfns, Ademna, Werdbilt, Hellbcrtus, cum doraibua, editieiis, pratis, pascuis, 
silvis. aquis aqnaruuique decursibus , mobilibus atqne inmobilibus sen quiequid dici aut 
nominari potest, omnia haec potestativa manu dono donatuinque in perpetuum esse volo; 
in eam videlicct rationem, ut cum censo diebus vitae meae proserviam, hoc eat deceui modus 
de grano auf in alia pecunia ipsis valente, et post meum obitum liberi niei cum ipso ccusu 
proserviaut. Et in hoc illa praefata maneipia trado, ut nxorem meam, si fieri valcatis, cum 
liberis redemi faciatis, ut vobis cum omui bcnivolentia servire possint. Nullusque haue car- 
tam violare praesumerc audeat, sed firma deineeps permaneat. Signum Albuwini, qui hanc 
cartam fieri et firmare rogavit. sig. Deotolt, Eburachart, Altmau, Cundbold, Wanger, 
Scrntolf, Fastheri, Truago, Raffolt, Gisalbold, Tiso, Otririh, Wolfdrigi, Na«* 
ger. Actum in villa, quae dicitur nf Hova,* praesentibus bis, quomm lue signacula |>rae- 
scribuntur. Ego itaque Ratpot rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, XÜllkal. 
septembres, regnantc tU»mno Karolo imperatore anno XLII. sub Waningo comite feliciter. 

■» D*t T a«t" lat aaltrcn fsns aii« f ;r:.UrM. 

Irk. ». Gallen I. 190 u. 191. Abdruck: Cod. Trad. 119 n. 198. Neugart I. 147. Wirtbg. Urkuudenbuck I. '*■ 

1 Hufs, 01>eramt Leutkircli, Kgrch. Wirtembcrg. 

Die unregeltnaaMgc Schrift WM I WO mag einige Jahrzehnte illter «ein, als L 191; doch sind wohl beide E*empl* re 
CopiiMi, iI.h zweite jedenfalls aus dem «pätern IX. Jahrhunderl. 



Datum. Das RegicrungsdaUim stimmt nicht mit dem Kalenderdatum. Ich weiss wohl, dass ich durch diese 
der Urkunde mit Zellwegers Bestimmungen ftlter die Chronologie der Achte 8t. Gallcns, welche auch ». Mülinei 
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Helvetia Sacra nnd Gelpke: Kirchengescbichte der Schweiz II. 303 in diesem Fall« befolgen, in Widerspruch gerathe 
(s. Geschichtsforscher V, 13 f.). Es ist dies indes» auch schun bei der Bestimmung der Chronologie des Abtes Johannes 
geschehen, und es thut mir leid, bemerken zu müssen , dass jene Arbeit Zellwegers durchwegs anf einer ganz uosicheru 
Grundlage ruht, indem er einlach die Anordnung des Cod. Trad. aU gültig angenommen hat und lediglich die Daten der 
ron diesem als letzte Urlrunden eines Abtes gegebenen Ducumente naher prüft Ich hoffe, in nicht gar langer Zeit die 
Chronologie der St, Galler Aebte zum Gegenstande einer eigeuen Untersuchung machen zu können, und glaube beinahe, 
dass der Ton Zellweger oft ziemlich amianft zurechtgewiesene v. Arx in den meisten Fallen Recht behalten wird. 



an. 

Wichram überträgt seinen Besitz in Hefigkofen (?), mit Ausnahme von 5 Jucharten, 

an Sanct Gallen. 

Klaftern. 818 <814>. Mn 18. 

Ego vero in Uci nomen Wichram <{iioiulam reeordatus innumerabiliuni peccatorura 
meortim trado ad monasterium gaitcti Gallouis quiequid in villa nmicupante Hubinchova* 
a die presente visu» sum habere, id est domibus, edititiis, pratis, paseuis, silvia, aqnis aqua- 
ruinve deeursibus, cultis et incultis vcl quiequid presenti die visu» »um habere, extra qtiinque 
jurnales. ad prefatum uiouasterium volo esse concetjsum ; in ea q nippe ratioue, ut tempus 
vitac mee ipsas res ad nie reeipiam et annis singulis censum inde solvam, lioc est tres maltras 
de annona et «na friskinga sciga valcnte. Post obitum vero nieuni rilii mei et tota agnitio 
eomra sub usu frnetnario cum jam dieto censo ipsas res proserviant. Et si evenerit. ut aliquis 
eis de tributo dominicalc plus adqnerat, quam ego legitime persolvebam, tuue qniequid eis 
ameojurceoncessum fuerat ad iptutm monaatei iuin revertantur pcrpetualiter ad possidendum. 
Etsi ullas de heredibus meis vcl proheredibus. qui contra haue caitam traditionis, quam ego 
spontanea roluutate fieri rngavi, venire temptaverit aut agcre" presumpserit, affcctuni quem 
inelioavit non obtineat. lnsuper etiam sotiante fiseo multa eonponat, id est auri uneias III 
et argenti pondera V eoaetus exsolvat, et quod repetit eviudicare non raleat, seil hee presens 
traditio omni tempore finna et inviolata permancat cum stibulatione subnexa. Actum in villa 
Hgluftirniin* publice, bl presentibus 'quorum hie signamla continentur. Signum Heuno. 
»ig.Rohtfrid. sig. Oudalrih. sig. Adalpret. sig. Sicawolt. sig.Elisprct. sig.Asbraut. 
»ig. Helfant, sig. Cospret. «ig. Dancho. sig. Ato. sig. Oundpret. sig. Roudkant. 
»ig. Pejo. sig. Estolli. sig. Kerpold. Ego itaqne Mejo scripsi et subscripsi. 

Notavi diem XV kal. april., anno XIIII Caroli imperatoris, sub Ruodperto comite. 

«I <)rtt*u »«ffc-rr* ; ..hu* Zw*lr#J ulo*« \>r«cliri»l/Pii. tu A»s r |i*|iil««i* <-urn R ifl Ji-t «jt,.ff*e*.rt, 

l>k. SL Gallea I. 197. - Abdruck: Cud. Trad. 123 n. 204. Neugart I 150. Wirtbg. Urkundenbuch I. 7K. 

1 Hefigkofen oder Heligliofen, Obenimt Tettuung, Kgrch. Wirteinberg. Diese Erklärung, mit welcher auch Stäliu I. 300 
übereinstimmt, hat ohne Zweifel am meisten für sich. Neugarts HeiniliOkofen an der südöstlichen (irenze des Oheramt» 
Tettnang parat schon wegen der Lage nicht und überdies* erscheint es nach Stalin I 281 spater unter der Form Ileniiiiis- 
toba. Di c neueste, mit sehr grosser Bestimmtheit aufgestellte Erklärung LieUnairs (Arnold Winkehied etc. p. 0} fiiilt durch 
«ie schon im Wirth« Urkundenbuch hergestellte richtige Lesart von « Kluftern. Bezirksamt Meersburg, tirossh. Baden. 

26 
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Copie des ausgehenden IX. Jahrhunderts. 

Diik Dutum ist nach den Kaiserjahrrn angesetzt, wobei wahrscheinlich das Jahr 800 Oberhaupt ab Jahr I gerechnet 
werden muss, denn am 1». Marz K14 war Karl schon mehrere Wochen todt. Denkbar ist es indessen auch, dasg die 
Nachricht von seinem Tode (28. Januar 814) am 18. Marz noch nicht nach Kluftern gelang war. Bei dieser Annahme 
fiele die Urkunde in das .lahr 814. 

212. 

Hcrolf schenkt 6 Jucharle zu Leulmärken an Sand Gallen. 

UlMter 8«. «allen. 814. Jlftn 1«. 

In Christi nomine. Ego Hcrolf trado ad monastcrium saneti Galli pro auimc niee et 
patris mei remedio VI junialcs sitos in loco, qui dicitur Liutniarinbchowa,' statim tinnitcr 
ad supradiftuiu loeimt permnnendis. 8i ven», <|iiod rieri non eredo, aut ego aut nllus propiu- 
quus mens contra lianc traditionis cartulam venire temptaverit, in erarium regia multa com- 
ponat firma<|Ue liaee traditionis eartula permaneat stipnlatione subnexa. Aetuin in ipso mona- 
sterio publice, pracsentibus istis, quoruni hie signactila eontinentur. Sign tun Herolfi, qni 
baue traditionis cartulam fieri rogavit. sig. Yuriimheri. Ruadprebt. Al])beri. Sumar. 
Perabeeoz. Wito. Hildini. Ego Wcrinbertiis diaconns scripsi et subscripsi, menae mar- 
eio, anno II Ludowici imperatoris. sub Oadalribo tonnte. Nota vi diem jovis, XVII kal. apr. 

Irk. St. Gallea II. 3. — Abdruck: Cod. Trad. 12.1 n. 2m;. NVnjiart I. 1.12. 

' Li'iitmiirki'ti. Kmiton Thurgau. Diese lautlich irnnz zutreffende Erklärun;; Xeuearts wird auch von Pupikofer in der 
Geschichte des Kantons Thurgau I. p. fil und der Hesrhreihung des Kantons Thurgau p. 21»7 angenommen. 

Ich kann das vorliegende Documcnt nirln ah Original betrachten, sondern glaube es in das spätere IX. Jahr- 
hundert setzen zu mdssou. Der Schreiber. Werimhrcht Diaconns. ist jedenfalls zu unterscheiden von einen» später als 
Schreiber auftretenden Warinibert leviu (Urk. Cod. Trad. l'.Hi u. :t;tf> ) und Werinbert sul>diueoniis (Urk. St. (lallen II. 15(i). 
Ebenso wiid er zu trennen sein von dem Schreiber Werinbert der Urkunden St. Gallen II. II.- 1 u. 151, der sich gar keinen 
Titel beilegt. Auch die Schritt jener zwei Urkunden stimmt w>dil unter sich, jedoch nicht mit derjenigen der vorliegenden 
Urkunde, und scheint übrigens auch nicht Original zu sein. 

Datum. Kine Zusammenstellung der nach Ludwig dem Frommen datirten St. (laller Urkunden macht es beinahe 
gewiss, das» im Ganzen nach zwei verschiedenen llegicmngscpochen Ludwigs gerechnet wurde. Die erste Epoche nimmt 
die Ernennung und Krönung Ludwigs durch »einen Vater Karl zum Kaiser und Nachfolger (August oder September $13) 
als Ausgangspunkt , die zweite den Todestag Karl* des Grossen . mit welchem Ludwig die Hegieriing wirklich übernahm 
(2* Januar SM). Eine weitere Verschiedenheil entsteht in der Anwendung dieser Epochen, je nachdem der Schreiber 
fortlaufend wirklich den Tag der Ernennung und Krönung oder den Tag der Nachfolge als Anfang der Kegicruugsjahre 
beibehalt, oder aber 4en Anfang der Hegierungsjalire mit Weihnachten, dem damaligen Anfang des Kalenderjahres, 
zusammenfallen Lisst und also das .lahr 813 »der Kl I schlechthin als Jahr I zählt, fiel der ersten Epoche kann diese 
Verschiedenheit nicht genau verfolgt werden, weil der Ausgangspunkt Meli«! nicht genau bestimmt ist: bei der zweiten ist 
sie drswegcu ohne grosse praktische Bedeutung, weil der Anfang des Kalenderjahres und des Uegierungsjahres nur einen 
Monat auseinander liegen, so tkss die verschiedene Herecbnungsweise nur in wenigen Fallen festgestellt werden kann. In 
solchen Fällen, wo das vollständige Datum einer Urkunde mit keiner der zwei Regierungsepuchen in ihrer genauem oder 
ungenauem Anwendung übereinstimmt, folge ich nach den unter Urkunde 57 für die Zeit Karls des Grossen auseinander 
gesetzten chronologischen Grundsäuen dem Kalenderdatum gegenüber dem Kegierungsdatum , wenn nicht ganz besondere 
Gründe den Fehler im erstem vermuthen lassen. Die mivollstandig datirten Urkunden, d. h. diejenigen, in welchen der 
Ausfall des Wochentages die Berechnung des SonnUgsbuchstabens unmöglich macht, werden nach der Epoche vom 
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38. Januar 814 ab der ofticiellen, von der kaiserlichen Kanzlei selbst befolgten, und als dir gewühnlicluten eingereiht. 
Ausnahmen müHsteu wieder durch x&nz besondere Verhältnisse gereuhtfertiirt wenleu. 

Die vorliegende Urkunde folgt der ersten Epnehe und zwar so, dass sie das Jalir 813 grhlechth.n als Jahr I rechnet. 



213. 

Nidhart und seine Gattin Gundbirc übertragen ihren Besitz in Birkingen an Sanct Gallen. 

Birndorf. MI 4. M»i »8. 

In Dei nomine. Ego illc Nidhart seu et jix«»r mca Gundbirc reeordavimus inmimera- 
bilia peccatorum iiostromm; propterea donavinuis ad cenubium saneti Galloni donum, quod 
in perpetnam esse donatnni volumus pro reniediuni antme nostre vel pro eterna retrihucione; 
hoc est in pago Alpagauia in loco nunciipanto in villa. qui dicitur Birchinga, 1 omnos res 
uostras quiequid nbicumque (habere) visi suiuns. Her quo diximns a die praesente de nostro 
jure ad cenubium saneti Galloni vel ejus rectoribus tradidimus atijue transftindimus et ipsas 
8uperiu8 scripta» res censivimus annis siiurulis dinarios Ii et tres dies in opera et a^nacio 
mistra in ipso einst) permaneunt. Si quis voro, quod futimim esse non eredimtis, sc nus ipse 
aut u litis hereduiu vel proheredtim nostrormn. qui contra haue donacionem a nos factum venire 
presumpserit, sociaute fisco nuilta repeticionem conponat. id est anri libras IL argenti pon- 
dera V coactus exsolvat et duplum ad ipsam cenubiuni restituat et quod repetit pcrnullisque 
ingeniit» evindicare uon valcat. Actum in villa. qui dicitur Biridorf,* ante bonis hominibus, 
quonini lue signaeula contenentur. Signuni Nidhart. »ig. Gundbirc, uxor ejus, qui haue 
carta ista fieri et firmare rogaverunt. sig. Rihbrct." flladabret. f Nidhbret.* 1 fWilli- 
bret. fPlideoz. fRuadker. fKerfrid. f Lcibolf. fRihker. fWcriukys. Facta 
carta in mens, mai., V kal. jun., in anno primo regnantc domno nostro Hlndnvico impera- 
tore. Ego itaque Rihardus presbiter rogitiw scrii>si et subseripsi. 

• I *«tl An.l^lr »„„ „H.d.trnl' ,Willll.r»f' In» icli .L,«H;ti If .. .IHM..* UI..I ,SI4hi.« .Ulllini' .Xl.fhhf.^ »uf. 

trk. St.6»IItB II. 1 n. — Abdruck: lod, Trad. l.M u. Neugart 1 153. 

' Kirkingen. liczirksamt Wnlilshut. Orossh. Kaden. * lürndorf. ebenda selbst. 

Das erste Exemplar dieser Urkunde ist auf einem sehmalen l'crpunentstreifen heranterpeschrieben und Original, 
du» weite Copie des spätem IX. Jahrhunderts. Von dem Schreiber Rihard sind keine weitem Dorumente vorhanden. 

1>« Datum voui 2B. Januar 611 an gerechnet. 



214. 

Wolfini überträgt zwei Hörige mit anderem Besitze zu Egringen an Sanct Gallen. 

lilrcbhrlm. 81«. Mal 18. 

Sacrosancta ecclesia saneti Calli confessoris. nbi vir vcnerabilis Wolfleoz episcopus 
praeease digiuiscitur. Ego in Dei nomine Wolfini trado atqne transfundo, hoc est in pago 
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Bririmgtat et in villa nnncnpantc Akaringa' et in illo termino, quicquid genitor .neos 
„o m no Wi.rmli.ri genetriee nu-a nomine Kebalinda ad dodidcm egiasct. id sunt 11 calo- 
ficrholtl« et Heilboldo et analies terrto, mancipics, prati*. pascm. vnin«. aqu.s 
: lunve (deeursibus) pro anima mea vel actemae retributione -*J£^££^ 
trLlu atque transfundo; et in ea ratione, ut dum ego vmsaem easdem rem habuiasen et 
annis Jgnlis censum rcddaoi 1 trenHssam* in quäle pretio potmssnn ad U mtäte «u ü 
Martini Et .i mihi Dens filii legttM dederit, similiter babeat et solvat ad supradu-tum 
cenobium et ponterita« ejus, qui ex eis legitimi lontingat, et port obitum ejus ad "P^*" 
ntonasterium «vertat*. 81 qui. vcro, qnod evenirc nun eredo, « eg, „me. qiiod ab« .an 
aliquis de hcrcdibi» mein, qui contra bau,- tradieionem venire voluent, nullate.ii.» ^vdeM 
efficere, quod ineoavit, sed perenni nr.niter roboretur cum «tipuhtt.one «ubnexa. fc.g 
t Wolfini. qui baue cartam fieri rogavit. Aetum in villa, qu dietnt Cbl'ibbeim, «»" 
frequentia populi. sig. f Brunico centenario. sig. f alio Brunieo «ig. tjancolf. «* 
f Wolfen.-, aig.flleimo. «ig.fWitolt. «ig.fTiuto. aig.fHuato. mg. f \\ olfb«t 
Ego itaque Huzo preabitcr anno U Ludvigo yinpernque ejus et rex Fraueorum Augustus 
a Deo coronatu», IUI id. niad. rogitus seripsi. 

l)rk. St. Kalle« II 4. — Abdruck: Cod. Trad. 12S n. 207. Neugart I. 153. 
' EgriDgm, Bezirksamt Lörrach, Grossh. »aden. * Kirchen, ebendaselbst. 

Von den, Presbyter Bon sind »ehon die Urkunde« 194 u. 195 unter Karl ia. Gl«« geschrieben worden. & M 
Sonder, zu Urkunde 195 pa»t auch da« vorliegende Doeumen, „ud ist danach Or.g.naL * 
Schreiber »I Ork. St. Gallen 11.94, Iluozo Preabyter, sowohl den, Ausstellungsune. al, te Seht» U* ,n kcnerle, 
hindung mit Huzo zu stehen. 

Das Datum vom 28. Januar 814 an gerechnet. 



215. 

Haduperl schenkt und übertragt seinen ererbten und erworbenen Besitz zu Wasserburg 
Langenargen, Hatzenweier, Ziegelbach und Wangen nebst einem Walde an Sanct Gallen. 

Mloater 8t. «allen. &1*. Juni SB. 

In Dei nomine pensandum unieuique nienteque revolveudmn est sapientia Del, q«> d 
per Salomoncm fateatur dicens: Redemprio aniun; viri propric divitif ejus; ipsa quoque 
sapientia anetrix promissiouis et in perventione n-tributionis reeonpenaatrix, quid per seW 
ipsam repromittat adtinnans: Date et dabitur vobi», et itein: Date elymosinam et omina 
muuda sunt vobia. Igitur ego Hadupcrtus bis promissionibus ndem aecomodan» triuens 
tiado atque ddegaus trausfundo ad coeuobium samti Galli, quod in perpetuum traditnin 
ac ouinimodia delegatum perpetim esse volo. Illud autem, quod trado, est situin m pago 
Avgunense et in lotia insertia in sulHÜtis, id est in Wazzarpure 1 et in Argunu, in Ha , - 
dinwilare' et in Ziagalpach, 4 in Swarzinbaeb» et I hobam in Wanguu* et I ailvani mter 
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duo fluniina sitam, mihi siquidem a Faterc et Wisiriclio traditam, omne videlicet, quod 
mihi genitor nieus Iladdo moriens dercliquid vcl quiequid ego jure emptionis mit quolibet 
ingenio iu Iiis et in ceteris locis adquirere potui, tarn domibus. quam edifieiis, maneipiis, 
canipis, pratis, silvis, viis. aquis aquarumque deeursibus, inobilihus atque inmobilibus, cultis 
et ineultis seu quiequid diei aut nominari potest, oiunia ex integro adquisita seu adquirenda 
ad prefatuni trad« coenobium perenniter ad possidendum ; ita duuitaxat. ut illud ad Swarzin- 
paeli 1 Theodoldus presbiter diebus tantiun vite sue habcat censumque inde pro me aunis Sin- 
glis solvat, id est I soliduni ; post illin» autein obituni sub omni ledintegratioue ipso resti- 
tuatiir mouasterio in cvum ad habendum ; addito itaque. ut nullns umquani rectur ejnsdem 
(••eiK.bii licentiam a De« sihi habeat concessam nee a saneta Maria ipsoque beatu milite 
( luisti Gallo easdem prefatas res amodo in reliquum et istam post memorati presbitcri 
t'liiruin ullo quolibet hoinini sub seeulari vita, elerico vel laieo, degenti in beneficium dare; 
quod si fecerit. Patucho aut alius quilibet proximus mens revoeare ad se ipsas res liceutiam 
lialteat et eiim een.su ad ipsuin mouasteriuiu proserviat. Si quis vero, quod evenire difido, 
si e^-u ipse aut ulla oposita persona eontra haue traditioneiu venire et eaiu eonaverit infran- 
gero. affectuni quem iuehoavit non obtineat et in erarium regia auri untias II et argenti pon- 
dere V eoactiis exsolvat, sed uiliilominns presens tradiei« hee omni tempore firma et stabilis 
permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in ipso mouasterio publice, presentibus quortim 
hie si^nacula contineutur. Signum Haduperti, qui haue traditionis cartulam tieri rogavit. 
»ig- Wisurichi. sig. Herigeri. »ig. Adalperti. »ig. Alnliwilii. sig. Selbonis. sig. Pe- 
ralitramni. sig. Hadubranti. sig. Adalriehi. sig. Kathelmi. Drudbaldi. Wierati. 
«g. Otbakli. 

Ego igitur Bernwicus inmerens diaeonus anno seeundo imperii Ludowici imperatoris 
rogatus seripsi et subscripsi. Notavi diem martis, VI kal. jul. , sub Odalricho coinite. 

UrlL. St. GftJJcD II. 5 u. 6. — Abdruck: Cod. Trad. 125 n. 208. NeugAii I. 154. Wirtbg. Urkundcnburh I. 80. 

: Wasserburg am Bodensee, Kreis Schwaben und Neuhurg, Kgrch. Baicrn. * Laugenargen, Oberair.t Tettnang, Kgrch. 
Wirtemberg. * Hatnenweiler, Oberamt Wangen, Kgrch. Wirteinberg. 4 Ziegelhach, Landgericht Bregen*, Kreis Vorarlberg, 
K»iserüi. üt-stTPirh Wenn ich auch mit Stalin I. 282 der Ansicht bin, das* gegen dieses Ziegelhach, ein Filial von 
Hörlratus an der bairischen Grenze, dasjenige im wirtembergisebeu Oberaint Waldsee nicht in Betracht kommen könne, 
so bleilrt diese plötzliche Abweichung ins Vorarlbergwche doch ein sehr auffallender Sprung. s Schwarzenbach , Oberaint 
Wangen, Kgrch. Wirtemberg. * Wangen, ebendaselbst. 

I Original des Oiacouus Bornvrig. lTiitt-r Bernwig-i Namen geben nueb die Urkunden 202. 204. 220. 221. 222. 224. 
S38. 238. Cod. Trad. n. 2." und 280 oder St. Gallen I. ISA. 192. II. 13 11 20. 14. 2... 25. 48 und 70. Von diesen sind 
UrküiKle 221. 224 und 228 gleich dem vorliegenden Dummen te regelmässig und gut geschriebene Originale; Urkunde 222 
«n«! 23« sind ziemlich fluchtig geschrieben, aber ohne Zweifel ebenfalls Originale; auch Urkunde 204 könnt* zur Noth noch 
Original sein; der Uebergang zu seinen unregelmässigen Zügen kannte in den Schlusszeilen von Urkunde 221 gefunden 
and di« auffallende Unregelmässigkeit uns schlechtem Schreibmaterial und Nachlässigkeit des Schreibers erklärt werden, 
de 202. 220. Cod. Trad. u. 257 UDd n. 280 sind aber ganz entschieden Copien des spatern IX. Jahrhunderts, 
»tum. Das Kalenderdatum stimmt genau zum Kegierungsdatuni und zwar auf die Epoche vom 28. Januar 814. 
den übrigen Urkunden Bernwigs passen noch Urkunde 221. 234. 2HH und Cod. Trad. n. 280 auf diese Epoche. j 
Urkunde 220. 222 und 228 passen auf die Epoche von 813 und Urkunde Cod. Trad. n. 257 passt auf keine Epoche. 

' — -— ./ 
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316. 

Der Presbyter Madius überträgt seinen Besitz zu Mannzell an Sanct Gallen. 

818-01«. 

Kgo vcro in Dci nomine Madius praeter tepi divino, ut eredo. inflatu tractare, ut mihi 
secundura virium aubpetitionem evangelica non reeedisaent, nisi complcta cloquia, quo ajunt, 
ut agros vel aliarum verum anbatantiam dimittendi rcgiiuui eternuin adipisci merear pcr- 
fruendi. Propterca trado ad monaaterium aamti Galli quiequid iu loeo subtcr noininato pry- 
senti die habere videor, quem etiani locnm nominale volo, qui dicitur Maduncella, 1 omnia 
quv ibidem in preaenti die perapirue poaaidcre videor; ideat terria, dominus, edifieiis, vineis, 
pratia, paseuia, ailvis, viia, aquia aquarumvc decursibua, ortiferia, pomiferia, mobilibus 
atque immobilibus, eultis et iueultis neu omne quod adquirerc debeo vel adquirens augere 
potuero, omnia ex integro a preaenti die, que- habere in jam aupradicto loeo videor, ad mona- 
aterium aamti Gallonis et rectori ejus Wolflcozzu epiacopo vel fratribua ibidem degen- 
tibus totum et integrum tradituiu atque volo esse tranafunditum ; in ea nauique condietione, 
ut tempus vite wer ego prnlictua ipaas ad me reeipiam rea et aiugulis annis inde reuaum 
persolvam, hoc eat census XXX airlas de rirvisn et II roaldraa de annona et I t'risginga aaiga 
valente; poat obitum vcro meum prrfata res t um omni integritate revertat" 1 ad ipsum mona- 
aterium perpetualiter posaidendum. Et ai evenerit, ut aliquis nliquando de reeturibus ejuadem 
monasterii ipaas rea alicui in beneficium acculariter dederit, tune ille, qui propinquior in 
progenie mea sit, habeat lieentiarn ipaas rea enm XX solidis redimendi et tempua vite sue 
perfruendi et iterum ad eodem monasterium reatituendi. Si quis vero, quod fieri non eredo, 
si ego ipse aut ullus de heredibua vel proheredibua meis vel qualibet persona eontra hanc 
eailam traditionis a me faetam venire temptaverit aut infrangerc volucrit, non solum quod 
ei hnc non liceat faeere, aed damnum ineurrat, id eat tantum, quantum eartula iata eonteuit, 
de rebus suis ad ipsum monaaterium restituat, insuper aoeiante fiaco multa conponat, id eat 
anri untias V et argenti pondera VII, et quod repetit in nullo valeat eviudieare, sed her presens 
carta firmitatis omni tempore firma et atabilis permaneat cum stibulatione aubuexa. 

»i D.r CM. Ti»a. U..I; .r.vrruinr*. Irk jl.ul» uickl, it.. 4.» klti»« Z.Ich.» 'b«r dcia .1* «int Al.kMr.uo, t««w» »ull. 

Irk. St. Sailen II. 7. - Abdruck: Cod. Trad 12G n. 209. Wirtbg. Urknndrabuch I. 75. 

' Wird von Stalin I. 299 und iin Atischluss an ihn auch vom Wirtbg. Urkundenhnch auf tfannzell am Bodens«, 
Ober.unt Tcttnang, Kgrch. Wittenberg , gedeutet. Gegen diese Deutunjr, welche allerdings ausser der lautlichen Aehnlkh- 
keit in der leider undatirten Urkunde seihst keine weitern Stutzpunkte hat, wurde wohl Niemand viel einwenden, wenn 
nicht in Urkunde 21?) ein Ausstellungsort »Cell« Mnjonis« erscheinen wurde, der nach meiner Ansicht unzweifelhaft auf 
Mannzell zu beziehen i&K» sowohl nach dem Wortlaut, als nach den übrigen in jener Urkunde genannten Oertliehkeitcii. 
Zwei so verschiedene und doch ungefähr gleichzeitige Formen für ein und denselben Namen sind nun ziemlich auffallend; 
jedoch ist daran zu erinnern, dass der uiensis majus in dieser Zeit häutig auch mensis madius genannt wird, was dem 
Lautvcrhftltniss der ( ella Majonis und Maduncella sehr nahe kommt und den Namen der beiden Donatoren Majo und 
Madius geradezu entspricht. Sollte gleichwohl eine der beiden Deutungen in Frage gestellt werden, so wnrdc ich das 
Fragezeichen unbedingt hinter Maduncella und nicht mit dem Wirtbg. L'rkundenbuch hinter Cc-lla Majonis setzen : es wäre 
denn, dass spatere unzweifelhafte Formen für das erste entschieden, wofür das Wirtbg. Urkundenbuch keinerlei Beweis bringt. 
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Original des ungenannten Schreiber». «Die regelmässigen SchrifttOge stehen den besten Documentcn Bernwigs nahe 
und sind vielleicht die schönste Schriftprobe seiner Hand. 

Datum. Den rinzigen Anhaltspunkt für das ungefähre Datnm dieser Urkunde gibt der Name des Bischofs Wolfleoz, 
welcher nneb ilem Tode Egino'« im Jahre All Bischof von Constanz und dAmit nehen Abt Werdo Rertor den Klosters 
St. «allen wurde. Das Wirtbg. Urkundenbuch gibt mit Berufung auf v. Arx I. 8i an, dass sich WoMeoz nach dem 
Tode Abt Werdo's nicht mehr »Rector«, sondern »Abt« geschrieben habe, scbliesst daraus, dass diese Urkuude vor 
den Tod Werdo's fallen müsse, uud setzt ihr deswegen das Datum von 81 J vor. Allein jene ganze Ani(iibe beruht 
auf der folgenden Urkunde 217, wo sich Woltlcoz selbst allerdings Abt schreibt. Mir ist entscheidend, dass in der vor- 
liegenden Urkunde nur Wolfleoz genannt wird; indem ich kein Beikel dafür wftsste, dass bei Lebzeiten eines Abtes der- 
selbe ganz Ubergangen und der Bischof von Constanz in seiner Eigenschaft als Rector St. Haltens allem genannt wäre, 
leb glaub« diesem Umstände mit Recht mehr Gewicht beilegen zu dürfen, als der genauen Unterscheidung zwischen 
»Rector« und >\bu im Munde eines Dritten, der jedenfalls in Wolfleoz zunächst den Bischof vou Coostatu sah, welcher 
zugleich die Abtei St. (ialten verwaltete, und nicht den Abt von St. Gallen, welcher zugleich auch Bischof von Coostanz 
war. So komme ich zu der entgegengesetzten Annahme, dass diese Urkunde nach den Tod Werdo's (f 813) zn setzen 
ist und der Zeit zwischen 813 und 810 angehört, in welchem Jahre Gozbort zun Abte tod St. Gallen erhoben wurde. 
Der Monat oder Tag seiner Erhebung kann leider nicht bestimmt werden. 



317. 

Bischof Wolfloz verleiht an Altabert den von ihm an Sanct Gallen übertragenen 

Besitz zu Zezikon gegen Zins. 

Mloatcr St. «all«». 81»— §16. 

In Dei nomine ego Wolflozus episcopus et abba inonasterii saneti Gallanis confes- 
soria. Conveuit noa una cum fratribus nostris raouaehis ipsius mouastcrii Cozperto videlicct 
decano et Engilberto presbitcro et Eolchaiio presbitcro et Hunalfo" monacho neenou et 
Huualdo, cum mauu advocati uostro Ruadino, ut illas res, quas nobia Altabertus tradidit 
in Zezinchovun,' sicut et in nostra sonat carticula, conplacuit nobis, ut ipsas res ei et 
legitime cognitioni ejus per baue precariaua in censum represtare deberemus, quod it(a) et 
fwimus; in ea vero ratione, ut ipse Altabertus tempore vite sue cum censu nobis eas pro- 
»erviat, et post obitura ejua legitimos heredes ejus similiter faciant. Et hoc est census, quod 
uos cum illo convenit, annis singnlis IUI denarios aut I vomerem. Et si ipac Altabertus 
redimere voluerit vel filii ejus aut filii filiorum ejus vel ulla proereatio ejus, cum X solidis 
redimant ad ipsum prefaruni monasterium. Et si abba i|»ius monastcrii baue redimationem 
facere non consenserit, tuue liceat ei ipsam redimationem proicere in basilicam vel in agrum 
propinquum et habeat inde redemptnm. Actum in ipso monasterio b) 

• I Dm. |,i b«lu.k« .„.(.U.,!,,, ml,r.c»»mlirli niil AMUkl , u« .twl» »In «r.«l»t >u ~**ü»*, «.leb» .!••■> nrftttt nmt4». I») ni«r M J«. P«*- 
•*»•« •bf.Mt.in.,,. Srh«> dl« Wm« ,1b II..« Muri»»»* «HJ <>>nj~l»r ... tun *criii«.ii o«k ».rk.n.1.».» B|mrrn. 

Wrt W.Gillen II 8. - Abdruck: Cod. Trad. 127 n. '210. Neugart I. 155. 

1 Zezikon, Kirchgemeinde Egnach, Kanton Thurgau. — Die Namen der angeführten Geistlichen erscheinen mit Aus- 
nahme de» HnnaJd, und wenn Folcger mit Folcharius zusammengestellt werden darf, auf p. 711 des Lib. Conf. 
Copie aus dem Endo des Dt. oder ans dem X. Jahrhundert 

Das Datum fallt ebenfalls zwischen den Tod Abt Werdo's und die Erhebung Gosberts, 
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918. 

Kaiser Ludwig bestätigt die von Bischof Sidonius von Constanz und Abt Johannes von 
Sanct Gallen getroffene UebercinkunR über den von dem Kloster an das Bisthum 
zu bezahlenden Zins. ^ ^ §f 

f In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowicus divina ordinante 
Providentia Imperator augustus. Si petitionibus servorum Dei justis et rationabilibu« 
cultus amore favemus, superna nos gratia muniri non dubitamus. Idcirco notum «t ommmn 
fidclium uostrorum tarn praesentiura quam et futurorum sollertiae, quia ad.entcs seremtattm 
culminis nostri monachi ex monastcrio saneti Galloui, quod est situm in pago Durgaouyc 
super fluvium, quod dicitur Pctrosa,' detnlerunt nobis praeeeptum domni et genitons nostr. 
Karoli bonae memoriae piissiuii augusti, in qua continebatur insertum, quabter Sidonius, 
Constantiae* urbis episcopus, neenon et Johannes, praedicti monasten. abba, proper 
futuram dissenssionem vel quietem monaeborum ibidem Deo tamulantium hoc inter se sta- 
tuissent atque litteris adfirmassent, qnas etiam praedicto domno et fjenitori nostro detul.ssent, 
sieut eadem auetoritas patema nobis manifestavit, ut annis singulis ad memoratum episcopum 
vel ad sucecssores praedietus abba ejusque suecessores Miriam auri etuaballum ununi valen- 
tem libram unam persolvere debereut; ita dumtaxat, ut monachi ibidem Deo famulantes qmeti 
vivere ac resideic valercnt et nihil amplius a praefate cedesiac episcopis de rebus praefati 
monasterii exigeretur ; sed hoc dato cenao beeret eosdem mouachos secure vivere absque ah- 
cujus infestatione vel rerum suarum diminoratioue. 

PK, firmitatis tarnen gratia vel pro monachorum ibidem Deo militantium futura qmete 
libuit nobis paternam auetoritatem nostra iterum per hos nostras apices imperiales confir- 
mare; ideoque jubemus atque decernimus, ut sieut in genitoris nostri litteris insertum est, 
quas ad deprecationem memoratae urbis episcopo conscribere atque confirmare jussit, ita 
Domino auxiliantc deineeps futuris temporibus a nobis et a fidelibus vel successoribus nosrris 
perpetuo conservetur. 

Et ut hacc auetoritas praeeeptionis nostrae firiniorein in Dei nomine obtineat vigorem 
et a fidelibus nostris melius conservetur, de anulo nostro subter jussimus sigillari. 

■f- Durandus diaeonus ad vicem Helisaehar reeognovi et subseripsi. _ 
Data VI klds. febroarias, anno Christo propitio secundo imperii domni Hludowici 
piissimi augusti, imlictione Villi. Actum Aquisgrani* palatio regio in Dei nomine fc i- 
citcr. Amen. 

trk. St. (iallco A. 4. A. 2. — Abdruck: Ncugurl I. 15G. Bothmer n. 36«. 

1 Dk Steinarh. * Constanz. * Aachen. — Ueber die ITehereinkunft s. auch Urk. 92. 

Wohl erhaltenes Original. Das aufgedruckte Wachssiegel ist in dem nach rechts schauendeu Kopt mit y j*J^ 
»emlirh gut erhalten; die Umschrift dagegen ist bis auf wenige Buchstaben unleserlich geworden. — Recognitionswi« 
uiit tironisrhen Noten. 

Das liuium ist genau vom 2d. Januar bl4 an gerechnet, wozu auch die Iudiction stimmt. 
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319. 

Werinpert überträgt seinen Besitz zu Wemmetsweiler (?) in der Mark Theuringen 

an Sancl Gallen. 

■aaaaell. §1«. SIfira 13. 

In Christi nomine. Ego Werinpertus cogitans nltimatn discussioncm rcproboruni et 
rcmuncrationem elcctorum, propter hoc eonpunetus dccrevi, ut omnem hereditatem posses- 
sionis nie«; pro absolutionc peccaniinum ad monasterium sancti Galli ac reetoribus ejus tra- 
derau deligaremque perpetualitcr ad possidcndum, quod ita et feci. Hoc est, quod dorn, in 
pago Linzgeuve et in loci», qui vocattir Weriupertivilare,' qui videtur esse in marcha 
Duringas,* omne quiequid ibidem anteeessorcs mei jure hcreditario supersti reliqncrunt 
vcl ego post adipitjeere valui; sieut in hac die potestativa manu videar habere, sie cum omni 
integritale confirmo, casatis, domibus, edifieiis, campis, pratis, silvis, viis, (aquis) aqua- 
rumque deenrtsibus et omne quiequid ad supranominatam esse videtur marcham; hec omnia 
ad supradictuin cenobium monachisqne ejus pereimiter possidcndum; iu ca nempe ratione, 
ut ipsas res usu fruetuario ad me reeipiam et consum inde annig singulis reddam, id est 

II saigas anone. Post meum vero discessum Meginsind eonjux mea filiique ejus, qui ex 
me geniti fuerint, similiter proereatio deineeps eoruiu supradictum censum persolvaut: itaque 
Hi acciderit, ut defiriat heres, tunc Pertramnus presbitcr ipsam rem cum ipso ecnssu ad jam 
dictum locum tautum tempns vite illins proserviat. Si quis vero, quod fieri uon credo, si ego 
vel propinquus aliquis aut ulla obposita persona haue cartulam firmitati« frangere tempta- 
verit, iu erariuni regia multa eouponat, id est auri untiaa TTI et argenti libras V coactus 
persolvat. ncenon ad ipsum monasterium duplam repeticionem rcstituat presensque traditio 
cuneta tempore firma permanent cum stibnlatione subnexa. Actum in Cell«, que mincupatur 
Majouis, publiei, presentibus quorum singula*' subter iuserta videutur. f Signum Wcrin- 
perti auctoris, qui haue cartulam firmare et fieri rogavit. sig. Aspranti. »ig. Helisperti. 
t«ig. Hugiperti. »ig. Cozperti. sig. Pettonis. Ilcimonis. sig. Sumai ani. sig. itenim 
Cozperti. Heriperti. sig. Gerolti. sig. Tassonis. sig. Irfingi. Liutolti. Thcot- 
paldi. Unfridi. Hadumari. Willifridi. Herigeri. Hutonis. Keginpaldi. Engil- 
perti. Rihcozzi. Scrutolfi. 

Ego itaque Amalgcr diaeonus in vice Majonis eognoscens ac rogitus anno rcgnaute 

III Ludowici imperatoris scripsi et subscripsi. Notavi diem mercuris, Hü id. marc, sub 
Odalricho comite. 

•) r», ,.ipi.c u i»» « w .ch,i.6«,i. 

St. Stilen II. ». — Abdrurk: Cod. Trad. 127 n. 211. Neupirt I. IC8 Wirtl*. ['rkund.ml.uch I. H2. 

' Wird tob Nenpart auf Wertnehweiler , KircliKemi-inJe Ilankerschwcilcr. gedeutet, wnrunter ich nur WectaeUweiler, 
Gemeinde Zogenweiler, Obet-anit RavenüburK. Kgrch. Wirtrmherg, vorstehen kann. StAlin I. 2fl'J erklärt mit viel grtmncT 
WthiKhebilidikeit Wermeiswciler. Hexirksamt Mecrslmnr , Urosiih. Baden. Ks gibt abritten« in unmittelbarer Nahe Ton 
Theuringaa »emhiedene .Weiler., an welche vielleicht ebenfalls gedacht werden dürfte. ' Theuriupen, Oheramt Tettnanft, 
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Kgrch. Wirtembcrg. - M « Bodensee. ebe„dascU»t. We fehlerhafte Lesart -Oll. M.jorü, ist schon vom 
WirtliL'. Urkundenhucb berichtigt. 

W „, di, Schrift anbelangt, so i« von den vier unter den, Na.no« Aggers gehenden l>kund«Ä vorliegende •*» 
lm ^„Original. OriS St ..«Den ... M. ^briehe. von An.a.ger presb., hat spatere sehr rege n^.ge 
" . fschwe iL mit der „rügenden Urkunde «Ml» H«* —*« & » ( ' ft,, '.' n 1 " » ^ 

Jld. von Amalger v„ denen die er,,- ga,z «*» ** «M* «- e.nzelner alterer 

LhrifUUge doch nicht gerade den Eindruck eine, Original«, aus der ihr beig^hnebenen Ze« mach«. 

Da. ebenfalls schon vom Wirthg. I rkundenbuch berichtig«- Datum stimmt genau, und zwar eben M gut. wenn vom 
28 Januar BM, als wenn vom August BU « uure.hnet wird, wie dns Wirt* I rkundenbuch vertagt. 



220. 

Pcrahllant schenkt seinen Besitz zu Dettensee gegen lebenslänglichen Unterhalt 

im Kloster an Sanct Gallen. 

»etten.ee. hl«. April 15. 

Ego in Dei nomine Perahtlaut trado ad coenobium aaueti Galli cum manu advoeati 
iiit-i Gcrberui pro auiinr- nur remedio et eterna retributioue quiequid in Villa r l atiuse 
uuneupata habere proprietatis dinoacor, tarn domibua et edifieiia, quam cetena qu.buaiioet 
appenditii»; ca acilicet ratione, ut in prefato coeuobio nutrimeutum et aptum eonveraanoi 
locum ad teuipua vito meo babeam. Qu.»d ai meia qnibuaenmque vitiia exinde me aubtraxero, 
memorattt tarnen rea inde auferre nequaquaiu valeam, aed aieut aeniel detiniv. perpetun 
h -aditr M legale permaneant. Si quia vero baue traditionell) iurumpere eonatua ftient, mcotpru 
sun privetur atque erario regia auri unciaa III argentique pondera toddem coactua exaolvat, 
hec dumtaxat traditio auum obtineat vigurem atipulatione aubnexa. Actum m Tatinse 

publice. Signum Perathlandi et advoeati aui Gerbern! conaentientia, qui hanecartara nen 

rogaverunt. aig. Anzo. Nandger. Otpert. Adalbert Wolfger. Sigimar. Wolfho. 

Adalbo. Witheri. Tbiotpert. 

Ego itaque Pernwicua inmerens dyaconua anno IUI Hludowici imperatoria rogatus 

gcripai et aubacripai. Notavi diem martia, XVII kal. mai., et sub Thiotiricho comite. 

l'rk. St. Salle. II. 13. — Abdruck: Cod. Trad. 130 u. 215. Neugart L 167. 

1 Nach Neugart Dettensee, üheraiut Ulatt. Furatenthuin Huhenzollern , preuss. Es ist nur auffallend, das« cm T 
Thiotirich i» jenen Geltenden sonst nirgends erscheint ■ und einzig aus dieser Urkunde bekannt wird. 

Die Schrift dieser Urkunde gleicht auffallend derjenigen der ersten Gruppe der Cozprehtschen Documente l *- Urk ^ 
und kann daher vielleicht doch gleichzeitig sein, ohschon sie unter Urk. 215 in das spatere IX. Jahrhundert versetzt w 

Datum. Um das Kegicrungsdatuin mit dein Kalendenlatum in Übereinstimmung zu bringen, müsate das Jahr 813 
Überhaupt als Jahr I gezählt werden. 
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231. 

Cozpert schenkt seinen Besitz zu Ewattingen, Hullingun, Achdorf und seinen Antheü 
an der Kirche Zarten gegen Leistungen des Klosters an ihn an Sand Gallen. 

Ewattlnvep. 81«. Mal 8. 10. 19. «4 ©«er 31. 

In Christi nomine. Presentibus et futuris notum et conpertum permaneat in evuro, quod 
me Cozpertum cum rectoribus inonasterii saneti Galli, Cozberto niminini abbate et ceteris 
confratribus suis, atque cum Lantperto eornui advocato pro rebus subter in loci« denouii- 
natis sitis habere inquisitionero rectam contingebat, id est in Ekipetinguu' et in Hullin- 
guii,' cujus inquisitionis vestitura sine aliqua interpellationis molestia recte perpendente« 
me vestierunt. Unde et ego eisdem rebus lieentcr et potestative vestittis ipsas iterum et quie- 
quid in Hahadorf" habere videor et partem ecclesie in Zartiinu 4 et quiequid mee portionis 
ad eam pertinet pro anime mee reuiedio ad inemoratuni coenobiuin tradens trado atque dcle- 
gans transfundo perenniter ad possidendura ; ea vidclicet ratione, ut que me cum illis ad 
Stipendium procurationis mee ab ipsis reeipere eonvenit, ut in subditis adnotatur, pleniter 
tempore v'ite mee .aeeipiam; hoc est interim cum in seculo manere voluero annis singulis 
intcr festivittitem saneti Galli et saueti Martini octo solidos iuter argentum et vestiinenta 
aut quclibet animalia. ut illis oportunuui esse videtur, aeeipiam et duo maiuipia, puerum 
»cilieet et puellam in ejusdem temporis momeutuin. Et si mihi contigerit a<l palaciiim vel ad 
Italiam pergere, tunc seine) mihi nnnm lioininem cavallicantem ad serviendum et unum 
cavallunt bene onustum provideant, idque mihi, que supra commemoravi, pridieant pn-positi 
Ekipetinga' et Asolvinga* atque Mnnolfinga 6 procurantea. Quando vero ad monastc- 
rimn eonverti voluero, tunc habeam kaminatam privatim deputatam et ut duobus monachis 
debetur provehendam aeeipiam et annis singulis unum laueum vestitum et II lincos et sex 
calciamcnta et II mauices et I camalaueuni et leetistramenta atque post J duos annos I sagel- 
luui loeumque quando voluero nie maneipandum congr(eg)ationi congrue patulum halieam, 
liecque eonrenieutia sub presentibus et sab suecedentibus rectoribus perpetim ineouvulsa per- 
maneat. Si quis vero, quod fieri nou eredo, «i ego ipse, quod absit, aut ullus de heredibns 
proheredibusque meis vel quislibet persona contra haue convenientie ac traditionis cartulam 
venire et eam inmmpere eonatus fuerit, affectum quem inchoaverit nou obtineat et in erarium 
regis multa eonponat, id est auri untias III et argen ti pondera quinque coactus exsolvaf. sed 
ailiilominus presens kartula hee omni tempore suum obtineat vigorem stipulatione subnexa. 
Actum iu Egipe//«.yas b publice, presentibus quorum hie signacula coiitinentur. Signum 
Cozberti, qui haue traditionem fieri voluit. sig. Otirichi. sig. Lantberti. sig. Rihberti. 
sig. Herirati. sig. Zeilonis. sig. Erharti. sig. Perahtolti. sig. Perintgeri. sig. Uoad- 
geri. 8 ig. Seligeri. sig. Rihpaldi. sig. Friduberti. sig. Alpharii. sig. Pichonis. . 
sig. Lutonis. sig. Waeharii. sig. Annonis. sig. Huuberti. sig. Eburharti. Ego itaque 
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Pernwigus rogntus seripsi et subscripsi. Notavi jovis die, meuse madias, regnante donmo 
uostro Hludowico imperatore anno III, et sub Ercliangario comite. 

., Tn.,1 ..... Ii. A«n„,„ s ..riet... ^ .„f .... Au..,«...,,»...« «II. .«« .1. »«><■'■« «"^"^ 



..„,n.t .»f - 

trk. St. (.'alle* II. 11. — Abdruck: Cod. Trad. 121» n. 213. Neugart I. 157. 

' Ewattiivrii, Bezirksamt Benndorf, Grossh. Baden: s. l T rk. 145. 4 Neugart erklärt rhiUngen. ns ich mir auf das 
irtzi-e Uehlingen, ebendaselbst, bezi,hen kann. Vielleicht dürft« auch an daa nahe liegend« Hlurlingen gedacht werde«. 
* Achdarf, ebendaselbst. ' <K.nh-)Z.»rten , Landaml Freiburg, «irossh. Baden. 4 Aselfiugen, Bezirksamt Bonndorf, Grossh. 
* MiindcUineen , Bezirksamt Dnnaucschingen , Orossh. Baden. 
Original des llernwig: s. Urk. 215. 

Daa Datum stimmt genau nach der gewöhnlichen Epoche vom 28. Januar 814. 



922. 

Wisirih überträgt die Wisirihiscella an Sancl Gallen. 

Kloster St. «allen. «17. Februar ». 

Ego in Dei nomiue Wisirili trado atque tiansfundo ad eoenobium saneti Galli unam 
eellain in pago Albigaugense sitam, que voeatur Wisiriliiscellä,* oinne videlieet. quod 
hodienia die ibi in quaninque re possidere videor, ad jam dictum ooenobium volo tjase tra- 
ditiim ac delegatum : ea ratione tradens, ut cas res ad nie reeipiam et annia singulis lensuiu 
indc persolvani , id est soliduni I in quocumqiie preeio potuerim. Et si ipsas res alicui nie 
ipsuiu ad mitrieiidiim plagitare voluero, Hcentiam liabeam, aut si in jam dictum monasterium 
intime ad degenduni voluero, liberam teneam potestatem et congnuun mihi exhibeatur nutri- 
nienrum; ita duiutaxut, ut ipse res post eimdcm ingressum vel vite mee"' hobitum ad nos 
revertantur perpelim possidende. Nullua autem haue eartulam inrumpere valeat, sed pereu- 
nem optineat vigorem : si qnis autem h! inclioatns t'uerit. crario regia multa eomponat. id est 
auri uncias II et argenti pondera totidein, hee autem cartula firma sit cum stipulatione sub- 
nexa. Actiiin in ipso monastcrio, presentibus quoruni liic signa contineutur. Signum W isi- 
riclti, qui haue cartam fieri rogavit. fUtonis. fEgilolfi. fPuabonis. f Hruadperti. 
| Tliiotriehi. f Wolvarni. 

Ego Cozpreht ypodyacomm ad vieem Pernwiei dyaconi anno V Hludowici legis, 
VII id. februarias, die sabbati rogatus seripsi et subscripsi. 

a( An» c aur" eorrtictri. M .in* i«t n««h£ittr»r*n. 

trk. SI. Gallen II. 169. - Abdruck: Cod. Trad. 222 n. 378. Xengart I 254 

' Neiwart glaubt diesen Namen am ehesten in Weyengell (Weihungszell), Gemeinde Siessen, Oberamt Laupheira, 
Kgreli, NVirti'iiiberg, wiederzufinden. Dann müsste der Albegau denjenigen Gau bezeichnen, der spater Algan genannt wird, 
und so lautet auch die llebersehrift im Cod. Traxl.: «Traditio bonorum Wisirichi in Algoiae villa Wisirihiscella.« Allein 
ich zweifle daran, Mi der Algan so weit gegen die Hönau hinunter gereicht habe. Ganz ander» deutet den Ort das freilieh 
nirht sehr zuverlässige Ortsverzeichnis!, welches dem bei den Mnnuscripten der Ktiftsbihliothek aufbewahrten Exemplare 
de* Cod. Trad. beigefügt ist, auf Zell im Wieseiithal. Diese Deutung, die wohl dem Namen »Wisirich« ihr Entstehen zu 
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verdanken hat, scheint mir nicht viel sicherer, als diejenige Neugarts; denn diu ganze Wiescnthal gehörte vcrmuthlich 
zum Kreiagau und konnte auch in seinem obern Thcile schwerlich zu dein die südlichen Abhänge des Srhwurzwaldes unifas- 
seuden Allgäu oder Alpgati gerechnet werden (». Stalin I. 2SO). Ich lasse den Ort daher unbestimmt. 

Unter Cozprehts Namen gehen noch die Urkunden St. Mallen II. 50. 51. 52, 57. 5«i. 00. «». 7.Y W. 95. '.»0. im. 101. 
112—113. 120. 146 und III. 175. Von diesen gehören der Schrift nach unbedingt unter sich zusammen Urk. St. (Julien 
II 50. 57. 59. «0. 75. 90. 99. 101. 112—118 und 120. Ihnen Schlüssen sich mit dem vorliegenden Doctimeote ziemlich 
nahe an: Urk. II. 61. 52. und 95. l'rk. II. tili und 146 tragen einen ganz andern, doch ziemlich gleichzeitigen Charakter 
an sich. Urk. 11. 90 ist spätere Copie. und l'rk. III. 176 gehört vcrmuthlich einem andern Schreiber Co/pert an. Die 
grosse ücberciiistiimmitig der Mehrzahl der Cozprcbtachen Urkunden scheint doch sehr d;ifiir zu spreebeu, dass wir in den 
zusammengehörenden Documemen seine Originalhandsrhrift vor uns hal>en; nbsehon ich gestehen muss, das.«* ich diese 
Handschrift nicht so weit hinauf zu rucken gewagt hätte. Sie ist im Ganzen tlürhtig. in ganz ausgebildeter, ziemlich unregcl- 
mftssiger Minuskel, so zu sagen ohne alle riirsivcu Elemente, doch eher mit Charakter der Diplom-, als der Ilücherschrift. 
Auffallend ist es. das* auch einzelne Urkunden des bald aufzuführenden Schreibers Cunzo ?unz denselben Charakter .in 
sich tragen. Bis Urk St. (iallen II. tfo schreibt sich < «izprcht »ypudiacouus oder sul<diaconus< , von Urk. II. «'.ü an »diaconus«. 

Im Lib. Conf. erscheint ein »Cozltert mon.i auf p. 10, 
Datum. Diese Urkunde ist ganz unzweifelhaft am gleichen Tage mit der folgenden ausgestellt und gehurt daher unter 
Ludwig den Frommen. »Cozpreht j"podiaconus» kann iklicrbaupt nur in den frühem Jahren dieses Kaisers >nd vitem 
Penimici dyaenni« geschriclien haben, und zum UebcrHuss liefert L'rk. St. (iallen II. 57 den handgreiflichen Beweis, dass 
Cozpreht Ludwig den Krummen wirklich zuweilen blnss »rex. titulirte. Vergl. darüber Urk. 224, Anm. Das licimrung*- 
ikutuia stimmt nur dann, wenn man das Jahr Hl:> schlechthin als Jahr I rerlinet. Von den übrigen Urkuinlen (W.preht*, 
Cozperts oder Cozbcrts passen Urk. St. (iallen II. 51. 52. 57 59. (SO, 90. 95 und 101 auf die Epoche vom 2->. Januar >14, 
II. 90 und 112- ll'J auf die Epoche von "13. die (ihrigen nach Ludwig dem Frommen datirten Urkunden slimmeti gar nicht; 
IL 120 und III 175 sind nach Ludwig dem Deutschen datirt. 



293. 

Abi Cozbert verleiht an Wisirih den von ihm an Sanct Gallen geschenkten Besitz 

gegen Zins. 
Hloater 81. «allen. 817. Februar ». 

Iii Dei nomine Cozbeitus abbaa toenobii saneti Galli. Convenit nos min cnin eon- 
sensu fratrum nostioium, nt res, quas ad jam tlictum coenobinni Wisirih tradidit, sicut in 
nostni coiisonat cartula, ei ipsas res per haue preeariam represtare debereinns. quoil ita et 
feeimus; ea scilieet ratione, ut nobis inde annis singulis censiiin solvat, lioc est I uoliriiiiu 
in qiioeunique preeio potuerit, etsi ipsasres alicni ae ipsuin ad nutriendnm plantare voluerit, 
licentiam liabeat. ant si in jam dictum monasterinm iutrarc ad degendum volneiit, libera 
fruatur poteatatc et congriiuin ei exibeainus niitiimeiitinn ; ita iiamqne ut ipst; res post eun- 
dem ingressuui vel vite sue obitmn ad nus levertautitr perpetualiter poaaidende. Aetuin in 
ipso monasterio, preaentibus qiiorum bic signaeula eoiitinentiir. Signum C'ozberti abbatis, 
f |«i lianc procarmm tieri decrevit. «ig. Fi iduriebi decani. Ratgeri seerefarii. Mauvonia 
camerarii. Hungen cellerarii. Aiualgeri portarii. »ig. Tadalgeri presbiteri. sig. Klolfi 
«haeoni. Signa aliornin ex altera) parte testium. »ig. Utonis. sig. Kgilolti. aig. Puabmiis. 



Digitized by Google 



2U Karolinger. Ludwig der Fromme (813)814— 840. 

«ig Rttadperti. afr.Theotrichi. sig. Wolfarni.' Ego itaque Bernwien, diaconus «mo V 
LudaAvki imperntorie, VII id. feb., die eabbnti acripai et aubarnpai. 

Irk. St. «alle» II. 20. - Abdruck: Cod. Trad. 135 n. 222. 

Ordinal d- Rcrnwig: UrU. «5. Kalond erdatum . wenn du Jahr 8.3 «herh.npt als 
Hat um. Auch hier stimmt da« K.giernugsdatum nur dann zum ivaunuero™ 
Jahr I angenommen wird 

Onorius und Valeria verkaufen einen Acker bei Rankwil an den Schultheissen Folcwin. 

Rnnkwil. 81». Wal »O. 

I„ Christi nomine. Anno IUI rejrni «omni nostii Ludvigi aeripni ego Andreas pn*- 
biter rogitn* ad Onorium et Valeria. Consta! eos vindere et vindiderunt «nb egitmiun^ e 
strumemorum tibi Folevino eaenitai*. agnun in fundo Vinomna onora III sutua sanetu 
lVtrn. C 'unni.it da im. parte preabitvr .lonnni* et da alia parte Lubne.o. ht «contra ip* 
terra den.isit Folcvinus preeiun, Onorio et Valcriai quatnor solid», de debito, et ipsum 
agnnn tradiderunt Folevino a.l posedendun., ut ab ae die abeas, posedeas, tuo jure vintüci* 
adque defendas et queque exinck faee.e voluem abcaa potestatem. Et spondimus, ai aliqui 
aliouando de nos vel de eredibtm nostri* aut suposita persona contra uue atrumentuni ii.c, 
temtare aut innimpere voluerit. »olvat dubia terra, et eartula iata firma permanent aUbula- 
eione subnexa, que oinniuiu eartnriim aeonnnodat firniitatcni. Facta cartnla strunienti in 
vieu Vinomna,' XIII kal. jun. Notavi die et regmun. Signum Ouorii et Valeria«, qui nnc 
strumentuin fieri rogaverunt. Testes Estradarius. Laureueiua. Valeneio. Cervanua. 
Unno. Vigilius, itcin aliu« Vigilius. Ego itaque Andreas ac si peceator vocatua prea- 
biter ane cartulam scripai. 

Irk. St. G.llei I. 132, • Abdruck- Und Tra.l. 200 n. 343. 

• Rankwil, Landgericht Fcldkirch. Kreis V-rarlberir , Kaiscrth. Oestreich 

Unter de,,. Nun,,,, des Schreibers Andreas sind noch folgende Docmnente erhalten -. Urk. St. Gallen II. 16. 33. HR. 3*. 
i<\ »,> 41 4> V.) 40 132. 133 102 und 111. 217. Urk. Bremen 20 und endlich vier auf ein Pcrgameutetuck g*Klme>e 
Urkunden in der Stiftsbihliothck. Cd. MS. n. 13<»4. 131. Von diesen Docum.mcn können nach meiner Ansieht sammt hebe an 
sieh als Ordinale an. der ersten Hälft.- de* IX. Jahrhunderts betrachtet werden, mit alleiniger Ausnahme von Urk. U 



sieh als originale ans üer ersten nainc ucs *.mu«uuriB - — " . , 

welche Conie des ansehenden IX. Jahrhunderts ist Unter sich aber sind jene Documeute doch wieder ziemlich versc 
und Wu sich ungefähr folgendermaßen zusammenstellen : Am besten und schönsten gesehrieben sind die ^t™*' 
mfesi<ren Urk. St. «lallen II. 132 und 133: ihnen stehen nahe die in Format und Schrifuugen durch»«* zusammengehören n 
Pergamente St. Gallen II 35. 10. 41 und 42. Die Schrift der bisher angeführten Docmnente ist Kiemlich schlank un 
beweglich: die Stangen der Ober die Linie steigenden Huchstaben laufen nicht stumpf aus, sondern beginnen kleine Schnürte 
anzusetzen: die Perg.mieutstucke , au» denen die vier letzten Urkunden geschrieben stehen, machen in ihrer Gleichforuug- 
kint heinahe den Eindruck, als oh sie einst «emrinsame Hestandthcile eines Cartularium? gewesen seien. Nun aber hegiun 
die Schrift in de« folgenden, zum Theil auf ganz «nregelmte,^ PergaweMstttcke geschriebenen Documenten St Gallen U. _ _ 
33. 38. »9 und I" tortschreitend schwerfälliger, hreiter und stumpfer zu werden. Diesen Charakter tragen besonders die »Mi 
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ganz nahe stehenden drei letzten Urkunden an sich . wahrend die zwei erstem mit Urk. Bremen 20 und mit dem Pergament- 
blatt der Stiftshibliuthek eher «Ion l'rbergnng von der ersten Gruppe zu der zweiten zu bilde» scheinen. Sogar riie letzten 
Zeilen von Urk. St. Gallen II. 3B enthalten noch Spuren jener leichtern und schlankem Schrift. Kinen breiten und festen 
Charakter tragen enillirh auch die Doctunentc St. Gallen II. -Iii und 102, von welchen das letztere indes« bedeutend regel- 
mässiger geschrieben ist , als das eruiere. Ich tiesrkr&nke mirh duniuf , diesen Thatbestand festzustellen . und (Hierlasse es 
einem PaUiographeu von Fach, die Untersuchung weiterzuführen und ewlgültig darüber zu bestimmen, in wie weit die Ver- 
schiedenheiten der unter dem Namen des Andreas gehenden Documentc nüthigen. dieselben wirklich verschiedenen Händen 
zuznthcileu : in wie weit die Aehnlichkeit.il berechtigen , sie als die Arbeit eines uud desselben Schreibers zu betrachten. 

Nicht geringere Schwierigkeiten, als die Schrittxnge dieser Urkunden, bieten ihre Daten. Urk. St. Gallen II. 40 ist so 
unvollständig diittrt, dass weder Name, noch llegierungsjahr eines Herrschers, s..ndcrn einzig der Mimalstag angegeben ist: 
Urk. St. Gullen ir. 3!» in der Weise, das« sie nur in dein Namen des Herrschers einen Anhaltspunkt bietet. Urk. SU Gallen 
II. 16, Wremen 2o. St. Gallen II. 33 a. II. 3« und 43 geben den Namen de» Herrschers und den Mcmatstag; Urkunde 
St. Gallen II. 33 b den Name» des Herrschers und sein Kegierungsjahr, und nur Urk. St. Gallen II. So. II. 42. 40. 132. 
133 und l<>2 den Namen des Herrschers, sein Itegicrungsjahr nnd tlen Monatstag. Von den vier Urkunden der Stifts- 
bihlii.thek ist nur in Urk. c das vollständige Datum erhalten, Urk. d Ist ganz undatirt. Doch «ind ohne Zweifel alle vier 
an ein und demselben Tage ausgestellt worden. Der Nsme des Herrschers ist durchgehend» Ludwig, wenn auch in ver- 
schiedenen Formen : »Heilt luild heisst dieser Ludwig ausdrücklich »imperator« und seine Herrschaft > Imperium « 
(Urk. St. Gallen II. Di, Bremen 20, St. Gallen II. 33 b. 35. 41. 42. Stiflsbibliothck MS. n. 13Ü4. 131), bald ausdrucklich 
»rex« und seine Herrsrhaft »regnum • < Trk. St. Gallen 11.33«. 38. 3t». 13. 132. 1:13 lf.2j; in Urk St. Gallen III. 217 
endlich lautet das Datum aitsdrttrklich auf »Lndnicum regem, fllium Lodoici iinperalorisf . Diese letzte Urkunde 
gehört also unzweifelhaft in die Zeit Ludwigs des Deutschen, des Sohnes Ludwigs des Frommen. Was alter die übrigen 
Urkunden betrifft, so scheint es auf den ersten Blick wohl ganz einfach, dieselben, je nachdem sie nach dem Kaiser 
oder nach dem König Ludwig, nach dem Kaiserthum oder Künigthum datirt sind, der Zeit Ludwigs des Frommen oder 
Ludwigs des Deutschen zuzuthcilen. Dagegen spricht jedoch einmal die höchst eigenthünilichu Erscheinung, dass sitinrnt- 
lichr Urkunden des Schreibers Andreas, mit einziger Ausnahme der lettten, nur Schenkung*- und Kanfsvcrhandlungen 
mit Folcwiuus (Folqttinus) enthalten. Es kann unter diesem immer wiederkehrendun Namen gewiss nur eine Persön- 
lichkeit verstanden sein, und da wäre es doch ausserordentlich auffallend, wenn sich die Sclteiikiingeu uud Verkäufe an 
diesen Holcwin durch sewei Regierungen hindurchgezogen hatten und zwar sich gerade in ungefähr den gleichen Jahren Ludwigs 
des Frommen nnd Ludwigs des Deutseben wiederholen würden. Noch mehr dagegen spricht aber, die zweite F.rscheiitung, 
da» unter Urk St. Gallen II. 33 a und b bei einander, auf einem und demselben Pergamente, zwei den gleichen Gegenstand 
betreffende Docutncnte steheu, von denen dos eine nach Ludowicus rex, das andern nach Luduwicus imperator datin. 
Da kann doch gewiss nicht das eine Document Ludwig dem Deutseben, das andere Ludwig dem Frommen ziigesehieden 
Verden. Solche Wahrnehmungen veranlassten mich, alle St. Gallischen Urkunden, welche bloss nach Ludowicus rex, ohne 
einen der bei Ludwig dem Deutschen gewöhnlichen Zusätze: in Alemannia. Franria orientali, junior etc., datirt sind, ihrer 
Ferm mal ihrem Inhalte nach einer genauen Prüfung zu unterstellen. Als Resultat dieser Prüfung ergab sich mir die ganz 
unzweifelhafte Thatsache, dass auch Kaiser Ludwig der Fromme in den St. Gallischen Urkunden nicht selten bloss den 
Königstitol erhalt, wofür schon Urkunde 222 ein Hewei» ist uud bei folgenden Urkunden bald noch mehren? Beweise 
beigebracht werden sollen. Ich glaubte mich daher hinlänglich berechtigt, die - soweit sie überhaupt gelingend datirt 
sind — in die Jahre IV — VIII Kaiser oder König Ludwigs lallenden, durchwegB die gleiche Persönlichkeit l>etrentmden. von 
Andreas aufgesetzten Documente unter Ludwig dein Frommen zu vereinigen und dabei diejenigen, welche kein Kegierungsjahr 
erwähnen, in das Jahr VII zu verlegen, in welches die meisten nach Regieruugsjakren datirten Urkunden des Andreas fallen. 
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Rihbald überträgt seinen und des Presbyters Theotinc Besitz zu Brenggau 

und Zuckenried an Sanct Gallen. 

KU»«t«r mt. «Sailen. HI7. Haiti. 

Si aliquit loci« sanctorum vcl in substantias pauperum eoiiferiuius. hoc nohi* in cteraa 
beatitudinc lvtribucri coimdimiiH. Quaproptcr ego Hill bald eonfercns trade» atque delegans 
tiaiihfumlo ad monasrerium saneti Galli. quod in perpetunm traditum esse volo; hoc est in 
pago Turgaucnsc et in marca duaruni villanun Pramagunouv' et Zuckinreod quic- 
quid ego ant Theotinc presbiter in memorata innren adquirere |iorniniiis sen quod jam ad 
predictum coenobhnn antcu delegatum non habui, omnia ex integro superius a mejam faetam 
nunc renovans traditionem cum manu ipsitw Theotingi et advoeati uiei Ysonis ad prefatum 
cenohium trado atque transfuiido perpctualiter ad possidendum ; ea videlieet ratiouc, ut dum 
ego vixero, cisdem rebus sul> usu fruetuario perfruar ccnsumqne inde annis singulis solvam, 
lioc est nniuK rationein servi tributnm" reddere del>entis ad h duoK solidos in quo potuerira 
pieeio. Et post obitum meum Tlieotiue memoratus presbiter ccllam ipsius nomine appel- 
latam teneat et predictum ecnsum xolvat, ceteris scilieet rebus pivfatis ad jam dictum rever- 
tentibus coeuobium, adjuneta etiam prefata eella post illius obitum perpetim ad possidendum. 
addito etiam, ut ego vcl Theotinc seil memorati reetores coenobii memoratam rem habentes 
nepte mec Herisinde annix .singulis dare debeaiuu« tcnipiiH vitc suc X maidras de spelda et 
X de avina. Si quis vero, quod evenire non credo, si ego ipsc seu quislibet contra haue tra- 
ditiouis cartulam venire et cam infrangere temptaverit, ncquaquam valeat et ad jacentem 
fiscum auri untias III et argenti pondera V coactus exsolvat, «cd nihilominus pivsens traditio 
bec omni tempore suc tinnitatis obtineat vigorem cum stipulatione subnexa. Actum in ipso 
coenohio f publice, presentibus quorum lue signacula continentur. Signum Rihbaldi. qui 
baue traditionem ticri rogavit. sig. Arolfi. sig. Wo lfr am ni. »ig. Fol hrati. di sig. Ysonis. 
»ig. (icrbaldi. sig. Liutbranti. sig. Wolfdregi. sig. Thcotharti. sig. l'aldgeri. 
sig. Wulfharti. Kgo itaque KennvigiiH diaconu« anno IUI Ludawici imperatoris scripsi 
et «ub*cripsi. Xotavi diem jovi*, Ml kal.jun., sub Kibwiuo comite. 



.lril„.|»r.« <•».). ,,, » n I,.., d , r l„,|. I r..l , u„,| „I, ..Kli t .. t ,...,1, ,H..,r U~n , <rt,.<l„>„ VI.. iu.th <or,.,.l«r r„UlrlH, Url«ln.l jr«..r.ll. Mit 
' " K'*" 1 *» ">'— ••" ^Ml« -l.r I« K u,l t> 41».» ,<w„,.|,i„\ .1. I'.,J. I„.l lt.K.r.11. IrHk.lmllcfc. 

Irk. SI. Gallen II. 14. - Abdruck: ( ml. Trad. 131 ... 21«. Nengart I. n;£. 

1 nronvirau, Kirchgemeinde Wit«, Kanton Zürich. « Zuckenried . Kirchgemeinde Lcnggenwil , Kanton St (iallen. 
Original des Bernwig; s. l'rk. 215. 

l>a* Dutum [«sst genau auf dir K|M>che vom 28. Januar 814. 
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996. 

Kaiser Ludwig überträgt die bisher dem Grafen zukommenden Einkünfte von 47 Mansen 
in Hondingen, Klengen, Bissingen, Schörzingen, Schwenningen, Weilersbach, 
Thuningen, Villingen, Nordstetten, Pfohren, Spaichingen, Thannheim, Heimbach, 
Thalhausen, Buchheim, Hüttwilen, Kesswil, Landschlacht, Zihlschlacht , Hefen- 
hofen, Ifwil, Tiinikon, Stetten, Markdorf, Fischbach und Kluftern an Sanct Gallen. 

Aachen. 817. Jual 4. 

f In nomine domini Dei et aalvatoris noatri Jesu Christi Hludowicns divina ordi- 
nante Providentia imperator auguatua. Omnibus comitibua partibus Alamaimiac aeu auc- 
ccssoribus atque junioribus veatria vel onmibua fidelibua nostria notum sit, quin placuit nobia 
pro rcmedio aniniae uostrae et aeternae retributionis fmctum monasterio aaneti Galli, quod 
est aitum in pago Durgaouvae, ubi Gauzbertus vcnerabilia abba praeeat, et cotigrcgationi 
ipsina monaaterii quoddam censum de aubter acriptis manaia, illud quod partibus comitum 
exire solebat, salva tarnen funetione, qnae tarn ex eenaum quam ex trihutum vel alia qua- 
libet rc partibus ]>al:itii nostri exire debent, per haue nostram auetoritatem eoncedere. Et 
propterca haa nostrae praeeeptionis littcraa praedicto monaaterio ejusque eongregationi licri 
juasimua, per quaa omnibus vobis praeeipimua, ut de manaia denominatia , hoc est in raini- 
sterio Fnimoldi eomitia manaum Weifarii in Hnntingun' et Puabonia in Cheningun*; 
et in miniaterio Cunthardi comitis ad Piaingas 1 manauin Totoniaet Cuatonia et mansum 
Gcilonis et mansum Cozperti et mansum Wolfonis et mansum Altmanni; in iniuisterio 
Karamanni eomitia ad Scerzingas 4 manaia Atolfi et Liutbolti, ad Swanningas* man- 
sum Liubolti et ad Wilareabaeh* manaia Katolti et Herigen; et in miniatcrio Hrnad- 
liarii eomitia ad Tciningaa' manaia Ainalonis et Gerliarti et Liutharii et Wolfberti 
et Nilonis, ad Filingaa" manaia Witonia et Heimonis, ad Nordstctim" mansum Oto- 
niset Reginkcri, ad Forrun 10 mansum Pruningi et Waningi, ad Speihingas" man- 
sum Ottoni8 et Waramanni et Adalmari, ad Tanheim" mansum Tuatonis; in mini- 
sterio Krehangarii eomitia mansum Ruadleozzi de Hcinibah* u et manauin Freholfi de 
TalHliusun" et Otgarii de Puahhciiu et in miniaterio Rihwini eomitia mansum 8ni- 
zolii de Huttinvilla rc," manaum Gundwini de Cliczzinvillare." inter Kiaelmari et . 
Faeeoui manaum nimm et mansum Roatperti de Lanehasalaehi '* et dttos mansos de 
Zillealata' 9 et mansum Amalriei et Ualdwini b: de Hebinhova* et mansum Puwoiiia 
de Ifimvilare" et manaum Huneperti et manaum Ilerirati de Taninghovum**; de 
ministerio Odalriei eomitia manaum Rilnviui de Stetim," de Maraedoif 54 manaia Isan- 
tarti et Ruadberti et Ruatbaldi et Arnolti et mansum Walberti" de Fisrbaeh" et 
iiiauaum Thcotramni de Chlufttirnon" ; quae tiuut aimul XLV11 nnllum eeuaum aut tri- 
butuni ant onera vel araturaa aut aliaa quaalibet funetiones exigerc aut exaetare praeau- 
matia, aed aicut nos in nostra elemosina eomesairaua, ita perpetuo nianeat. d 

2S 
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f Ha» vero nostrae auctoritatis litteras, ut ab omnibus melius credantur atque conserven- 
tm*. de anulo nostru subter jussimus sigillari. 

fDnrandus diacomiB ad vicem Hclisachar reeognovi et subst-ripai. 

f Data pridie nonas junias, anno Christo prupitio quarto imperii donuii llludowici piis- 
simi augusti, indictione X. Actum Aquisgrani " palatio regio in Dei nomine feliciter. Amen. 

• I !>.'• l«.ait d*. I l'rad. .IKiitibak* LI .la.lurch ent.tandrii , .1... da* »»• «ial»»nua.i««i Tr.n.i.<lil i.l. Iii .man.. Aimilrlrl « Rald" .lalii «nf atuar 
< .ch-1.1 iw.<L.«™».» «. —i*. el A.H, .11« . r.lc »UM .11.... M»l».n. at.tit .i.f «».» Ita.ur, uml .U dWII« aar Kimraa-anr da. ( aa.«.i, X.n,««. »Hl 

.u«r»;r,.l», «iir.l. il» .«»IU Sil«-- durch da tidfK.I l-I.i.,^. AI* Hrmnr«rt>k*li r'S'l»'» d> I>" I««' !■»»> M«r imir«IBUr In dar Mille dar .«f, n..l ■!>• 

• >«4l..,* *..l» karfinfi, etwa mlUr rnltli, «la di« v»'ll«r<cll»*i|nn Ol«.« K«naw l.lrk« waf l»r»L>rll»a->l<l> lar.cliriati«» ; da'1* t*t da. 0«-»«fcr.«b««lii »ura-fTUift alt*. 
radlrt iivl dla fcU.ar oa6a;ll<:»at ilarrh .«lUaiii ««ractalKVf kalt« V«'ilta*«riia>|[ da" Hntar »nd «l> Dir «t«r.andrn Un«ru lluea.aia.iHm «•rUrt-VI wurden. Auf KbnlUlic 
«.... L.l aaaati «l.ir^fa da« ...... l fkur..lo dl« aa*i»l<l> ,r* und «ilKalil« ail.lar» U«l«i dl« l^nl« x,.f.trad« »iirauat^li »«rlilraVliih ... ..<|< iü.1,1. »rrUtifrrt, n^c ilie 

.1" and »... «Mi a» Ml.lrU .«/Ut,«..! »«.«. 

Urk. St, «allen EE.5. L 15. — Abdruck: Cod. Trad. 132 n. 21V. Neugart J. UY.I. Wirtlag. Urkundeubucb. I. 90. 
— Böhmer u 2!>H. 

' Honilinccii, Bezirksamt Ponaucschingen, Groosh. Baden. * Klengen, Bezirksamt Villingcn, Grossli. Baden. ' Ib- 
singen. Fnrstenthum llohenznlleni, jireuss. 4 SchorzüigiMi , Olieramt S|>aidiiiiRrn, Kgrdi. Wirtcnilierg. 4 Schwenningen, 
Olieramt Tuttlingen, Kgreh. Wirtembcrg. " Weilersbudi, Bezirksamt Villingen, (Jrossh. Baden. ' Thtmingen, Oberamt 
Tuttlingen, Kgrch. Wirtetnberg; s. Urk. 117. " Villing.-n, Bezirksamt gleichen Namens, ..rossh. Baden. " Nordstetten, 
uhemliiüi llrüi. w Pfohren, Bezirksamt Donaiusdiingen , Gross!,. Buden. 11 Spaiehiujrfii , Oberamt gleichen Namens, Kjn'ch. 
Wii'teinbrrp. " Thaimbi'iiu, Bezirksamt Oonauescbinir.'n, (irossb. Baden. " lleimlwic),. Bezirkujimt llmiiiendiiißen, (irossb. 
Baden. " Ilullniusin , Landmiit Freilmr«, (Irossb. Baden. u Buibheim . ctHiiilftseibht. ,r ' HtUtwilen. Kanlun TbnrRDU. 
s. Pupikofer . (ieschielite des Kant. Tbar^au 1. tu». Bus Wirtbg rrkuiulcnlmeh erklärt t'twil am Bodensee, das allerdings 
der Lage naeb sehr tini zu Kesswii passen wilrde. " Kesswil. ebendaüellnst. '* LatuLscblaebt, KirdiReiiieiude Almau, 
ebendasiolliiit. "■ Zihlschlacht, elH>iulaselb*t 10 Hefenlmfen , ibendaselbsl. Henau, wie das Wirtbg. l'rkundeubuob iueh 
Neugart erklärt, ist jedeufulU unrichtif:. " Ifvril, Kirchgemeinde Bicbelsee, ebendaselbst. " Tanikon. ebendaselbst. 
" Stetten, Bezirkumt Meersburi?, Grossb Baden. " Markdorf, ebendaselbst. " Fiscbbaeb, Oherain t Tettnanji. Ksirb. 
Wirlemberg. » Kluftern, Bezirksamt Meersburg, (irossb. Baden. " Aachen. 

Original, vortrefflich erhalten mit Ausnahme den Wachssießelg , welches ganz und gar ubgelöst und verschwunden ist. 
Unmittelbar nach dem Ausgange des l'rkundentextes folgen tironkche Noten, was bei Urkunde 218 nicht der Fall ist. 
Dort beschranken sich di.'M Noten wie gewöhnlich auf il:is Uecognition&zeichen, wo sie aueb bei dem vorliegenden Kncu- 
nnnte nicht fehlen. 

Das Hat um natürlich vum JH. Januar *I4 an eereebnet. wozu auch die Indiction stimmt 



227. 

Ysinbold und seine Gattin Prunnihill übertrafen ihren Besitz zu .lonschwil 
der dortigen Kirche des heiligen Martin. 
Uswil. »19 (»). Xovetnber fl». 

In Dei nomine. Ego Ysinbold et Prunnihilt eonjux mea cogitans pro remedio auime 
nostre, ut omnem proprietatem, quam habere visi sumus in marcha Johaneswilare, 1 tradi- 
mus manu potestativa ad eclesiam saneti Martini, quo constrneta est in ipso loi-o, ubi vene- 
rabilis laicus Otherius precssc dinoscitur; ea tarnen condicioue, ut ego eandem et Prunni- 
hilt proprietatem ad nos reeipiens tempim vitc nostre sub eensu unius denarii possidendc. 
Et post hobitum nostrum Erchanbcrtus filius noster habeat tempus vite siu- sub ipso censu 
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et post hobitum ejus hiuc ad predictam etelesiam easdem res redeant in evuro possideudi. 
Si quis igitur contra hujus traditionia kartam venire aut eam irritam facere voluerit, per- 
verse machiuationis sue non obtineat effeetnm et ad licrarium regis auri nntias DI, argenti 
libras V coactus persolvat, atque hec karta niliilominiis firma et stabilis permanent cum 
stipulatione mibnexa. Actum in loco, qui dicitnr Uzzewilarc,* curam presentibua, quorum 
hic Signa cuntinentur. Signum Ysinbold et Prunnihilt, qui baue traditiouem feceruut. 
«ig. 0(t)herii, qui eam mia manu aeeepit. Anzo. Pereceoz. Engilbret. Vunnibelm. 
Biizo. Gerolt. Adalbrer. Thietker. Oiiuzo. Liutiric. Liupo. Azili. Abo. Waltere. 
Pereegoz. Hcledolf. Kipold. Wolfram. Azili. Willeram. Tuno. llilterat. Ego 
itaque iudignus bresbiter Hitto rogitua scripsi et aubacripsi. Notavi diem jovis, pridie id. 
novemb., luna V, nnnum Luduwici V imperatoris , sub Adalberto comite. 

Irk. SI. «allen II. 21. - Abdruck: Cod. Trnd. 140 n. 228. Xeugart !. 104. 
1 Jonschwi), Kanton Sc. Gallen. ' Uzwil (Ober-, Nieder-), ebendaselbst. 

Von Hitto geschrieben ist auch Urkunde St. Gallen II. 114. Sie scheint von der gleichen Hand, wie die vorliegende; 
Joch kann ich beide trotz einzelner alter Züge kaum als Originale ans den ersten Jahrzehnten des IX. .Jahrhundert» 

Datum. Das Kalenderdatum verweist die Urkunde in da» .lahr 817, was auf die Knoche vom August 813 passen 
Wörde. Freilich stimmt die Lima V dazu nicht, und die Vergleichung mit Urkunde St. Gallen II. 114 spricht sehr ein- 
dringlich dafür, das« die ganz*' Urkunde unter Ludwig den Deutsrhen zu versetzen sei. Jene Urkunde nämlich, aus dem 
Jahre KU, ist wieder eine Uebcrtrngung an die Kirche des heil. Martin in Jonachwil: es (Tscheint dabei wieder Othariua 
als Priester der Kirche, es erscheinen mehrere gleiche Zeugen, es erscheint Graf Adalbert, der auch sonst zu jener Zeit 
nachgewiesen werden leunn: endlich wird Hitt» dort noch mit keiner geistlichen Wurde bezeichnet : kurz, das Verhältnis» 
dieser beiden l'rknnden ist so. da*s kaum 17 Jahre zwischen ihrer Ausfertigung liegen können, wogegen Alles vertrefflich 
passen wurde, wenn Urkunde St. Gallen II. 111 aus dem Jahr I Ludwigs des Deutschen und vorliegende Urkunde aus dem 
Jahr V desselben König» wäre. Auch die Schrift weist eher in die Zeit Ludwigs des Deutschen. Allein einmal heisst es 
in der vorliegenden Urkunde deutlieh »imp.« , was ich doch nicht durch »jun.« , wie Ludwig der Deutsche öfters genannt 
wild, zu ersetzet! wage; und sodann wäre das Kalenderdatum mit dem fiintU-n Jahre Ludwigs des Deutschen durchaus nicht 
«i vereinigen, so d.iss ich nach langem Schwanken die Urkunde hier einreihte. Dennoch kann ich meine Ueberzeugung 
<1»m die Crkunde eigentlich nicht hicher gebort, und wenn auch dem Inhalte nach nicht falsch, so doch in ihrer vorliegen- 
den Form unzuverlässig ist, nicht verhehlen. 



228. 

Graf Chadaloh überträgt seinen Besitz zu Ober- und l'nter-Essendorf , Pcrahlramnivilare 
ad Fedarhaun, Heidgau, Emerkingen, Wachingen, Stibiloheim, Willirihingun, 
Marchthal, Erbstetten, Grötzingen, Mühlheim, Ober- und Unter-Wilzingen und 
Bolstern (?) an Sanct Gallen. 

Daa**>d«rr. «17. Wovcnber IT. 

In uorainc domini nostri Jean Christi. Unicniqne sedula cordia intentione perpetrandum 
<*t salvatoris nostri verba diceutia: Datc clymosinam et erce onmia intiuda sunt vobia, et: 
Sicut aqua extingoit ignem, ita elyroosina exHnguit peccatum. Quapropter diligenti cura bis 
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diviuis pcrpetratis amnionitionibus Doiuini, ego Chadaloh divina opitulante (dementia comis 
trade atque transfundo pro animc inee remedio vel pro cterna retriburione ad coenobium 
saneti Galli militis Christi quasdum res liemlitariu jure possessas in villi« «ubter noininatis 
id est in dottboa villi^. qm« dfcuntur Essindorf, 1 cum oinnibus quibuscumque ad eas per- 
tirientibus; et uiiiim villarem, qiti dicitur Perahtramni ad Fedarhaun*; in lleideanvc' 
qiioque i|iii<-(|iiid habere visu» sinn: et in Autiiiiarchinguu 1 cum omuibus quibuscumque 
ad ciim pcrtiiientibus : et in Waliliin» uii 5 et in Stibi loheim " et in Willirihingun' et in 
Miirnlitale ; et quiequid kabeonta in Erfstetim" et in rhre/./.ingun ,0 ; et quiequid hube- 
mus in Mulilieim" et in duabus villis. qtie appellautur Wilzzinga 18 et in l'olstetim 
in oimiihiis si<|iiidcm Iii« prefatis villi« quiequid in bao presente die visu« sinn pnssiderc. 
mitbiliiiin vel iumobOiam vel quiequid diei aut noniinari potest cum Omnibus ex iutegm ad 
prefatum tradn cocU"hium; ea videlicet ratinne. ut dum ipse vixero iinni« «ingnlis quinque 
solidos ad prefatum persolvam coenobium. Kt «i mihi ea.sdem re« redemere eonplaeuerit, cum 
L solidi« rcdimaiii ; po«t discessum vero meum tiliu« mens videlicet L'crnhtoldus eiindem 
interim pcrsnlvat eenstim. uai|ue dum ad tempu» pervencrit, quo legitima coiijugii conubia 
«ubire decreverit. Kt tunc si viduerit re« in A ntimarchi ngun 4 et in Wahhingun s et in 
Stibiluhcim 8 et in Willirihingun' et in Marahtale* et in Erfstetim' et in Crczzingun' 0 
et in Mulihciin" et in duabus Wilziiigis" et in Polstetim 14 eonjugem «ibi inqnirendam. 
cum ejus wcrcgcldo redemere lieentiam habeat et bereditario jure possedeat. Si autem evene- 
rit, ut ex legitima eonjuge lieredem proereaverit, tunc illud, quod premi«imu« in duabus 
Eaaiudort" situm et in Hcidcauwe'et in Perahtramni vilarc ad Fedarhaun,* cum alio 
weregeldo rediuiat. Et si ipse hoc non perfecerit. liere« ipsius, «i legitimus proerealus ex eo 
fuerit. ipaild redemere lieentiam babeat «imiliter nun « um weregeldo. Denique «i ipsi legiti- 
m us beres gcnitus mm fuerit, nee ipse hoc ad redimendum lieentiam babeat, sed pro anime 
illiu« temeilin ad predietum revertatur coeiiobium in evum ad possidendum. Illud uempe addi- 
<limu«, ut nee tot nee Hiiccesaores quilibent vestri istia servitoribus nostris ad illud coenobium 
delegati«, qtiolibet fuerint sexu, seivitia vel tributa seu quascum(|ue fmicriunea inponantur, 
nisi quo sibi eonplaeuerit ipsi eis impoiicnda ; hoc est, ut servi vel am illr conjugati et in 
mausis manentes tributa et vebeuda et ojiera vel texturas seu funetiones quaslibet"' dimidia 
faciant, excepto aratura; puelle vero infra salam manentes tres opus ad vestrum et tres «ibi 
faciant die«, et boe quod Alamanni ehwilthverch dieuut non faciant. Et illud etiam ratum 
duciuui« ad contirmandum. ut nee per v.w nee per sucecssores vestr«.« illius videlicet coenobii 
extra eontines c.miitatus contra voluntatem eornm ducantur nee in benefieium dentur. Quod 
si fuerit factum, propinquu« proximus meus in »ua ea reeipiat et ad alia eoenobia regi perti- 
nentia emiferat tcncmla. Et hoc ipsud decrevinius devotione mentis, ut de ipsis jain peractis 
tiaditioniUus, qm; ad singula delegavimus coenobia, nobis iuter omnibus licitum sit, si ita 
nobi« eonplaeuerit, XXX elegerc maiieipia quoseumque ex ipsis volueriraus. Si quis v. r... 
quod hm non credo, si ego ipse aut ullu» de beredibus meis seu quecumque obposita pers-uu. 
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qui contra hanc traditionem venire temptaverit aut eara infrangere voluerit, sociante fisco 
uiulta conpouat, id est auri nncias VIII, argcnti pondera X coaettis exsolvat, et quod repetit 
evindicare non poteiit, sed presens traditio omni tempore firma et stabilis pcrmaneat cum 
stipulatione subnexa. Actum in ipsa villa, quo dicitur Taukindnri" publice, presentibus 
quorum liie signacula continentur. Signum ipsius Chadalohi comitis, qui hanc traditionem 
voluit fieri. b! sig. Perahtramni testis. »ig. Waltonis, «ig. Kisalfridi. sig. Reginbald!, 
»ig. Albini. sig. Kisalmari. sig. Milonis. sig. Wacharii. sig. Sikiharti. sig. Oadal- 
wart. »ig. Cundpaldi. sig. Ruadpaldi. sig. Fridorici. Ego itaque indignus levita Wolf- 
coz rogatus scripsi et subscripsi. Nota vi die martis, XV kal. decembris , rcgnante domno 
Hlndowico gloriosissimo imperatore anno quarto, et sub coiuitibus videlicet Ilittone et 
Hammingo et Horingo. 
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Wlrlb«. Urknadnbaeh I. II. - Abdruck: Cod. Trad. 137 n. 225. Xengart I. 1G5. 

' Eascndorf (Ober-. Unter-), Obernau WahUee. » Unbestimmbar. Ks seheint mir. dass Stuliu (I. 2WS) mit Unrecht 
zwei verschiedene Oertlichkeiten aus diesem unten in gleicher Verbindung wiederkehrenden »Vilm* lYrahtrainni ad Fedar- 
hi«n< deutet, und seine Deutung von ad Fcdurhatin auf den Hennuhof. Oberamt Riedlingen, scheint mir nicht mehr filr 
sich xu haben, als diejenige Neugarts für Pemhtrnmiiivilare auf Hraunenweiler, Oberamt Riedlingen. Auch die Erklärung 
de« Wirtbg. U rkundenbuches : Betzenweiler . Otieramt Riedlingen, ist höchst unsicher. ' Ilejdgatt, Oberatnt Waldsee. 
' F.merkingen , Oberanit Ehingen. * Wahingcu (Ober-, Unter-), Oberatnt Riedlingen. 0 Unbestimmbar. 1 Unbi stimmbar. 
Stalin Termuthet nicht gerade sehr wahrscheinlich Vcrscbreihiiitg filr l'ilirihiugun, welches er auf All- oder Kirch-Kierlingeu, 
Olwramt Riedlingen, deuten würde. " Marchthal (Ober-. Unter- 1, Oberanit Khingen. * F.rhstetten, Oberaint Münsingen. 
,0 Grötzingen. Oberanit Khingen. " Mnllhcint. cbemlaseltat '» Wilzingen, Ober- und Unter-, Oberanit Münsingen. 
" Stalin hält die Deutung Neugarts auf Bolstern, Oberanit Saulgau, filr sehr unwahrscheinlich und liujst den Namen lieber 
unbestimmt. " Daugcndorf, OlM'ramt Riedlingen 

l>as Wirtbg. Urkundenbuch gibt diese Urkunde angeblich nach dem Originale im Stiftearchiv St, Gallen. Es ist 
mir bisher nicht gelungen, dieses Original aufzufinden, so dass mir Nichte übrig bleibt, als im Vertrauen auf jene Angahe 
den Trat des Wirtbg. Urkundenburhes wiederzugeben. Dieser Text stimmt nbrigens mit demjenigen des Cod. Tr.nl. bei- 
nahe buchstäblich Uberein Im handschriftlichen Register des Stiftsarchivs steht bei dieser Urkimde ein Kreuz mit rother 
Tinte, was vielleicht bedeuten «oll, das« diese Urkunde schon längere Zeit fehlt oder einst ausgelehnt worden ist. 

Vorhanden sind unter dein Namen eines Schreibers Wolfcoz noch folgende Urkunden: St Gallen II. 21. 22. 2:1 28. 20. 
3« 37. 44. 15. 47. 49. 159. III. 171. 178. 212. 242. 243 und 281. Diese Urkundeu erstrecken sich Uber einen so grasen 
Zeitraum und tragen so verschiedenen Charakter an sich, dass sie jedenfalls nicht der gleichen Persönlichkeit xti.uschnil.en 
sind. Wolfcoz schreibt sich bald einfach mit seinem Namen; bald gibt er sich den IScinanici) •levita« oder »diuennus- ; in 
den letzten Urkunden nennt er sich mehrere Male Miiunarhus«. Es scheint, als ob dieser Monarhus als einene Persönlich- 
keit von dem Levita oder Diaconus zu unterscheiden sei, und als ob die Urkunden nach diesen zwei Persönlichkeiten in 
fei ungleiche Gruppen nusciiianderfullen. In der ersten Gruppe gehören die Documente St. Gallen 21. 22 und 23 ganz 
nahe zusammen und sind Originale in festen Zügen mit zahlreichen Verschlingungen, dennoch eher mit dem Charakter 
der Kücher-, als der Diplomschrift. Den letztern Charakter tragen eher an sich die Urkunden St. « lallen II. 21». :K> und 37, 
welche miter sich ebenfalls ganz nahe stehen und nach meinem Dafürhalten auch als Originale mit den ersten drei 
iWumenten zusammengestellt werden dürfen. Nun aber geht es durch die Urkunden St. Gallen II. 47 und ü», deren Origi- 
nalität ebenfalls schwerlich zu Itezweifi In ist , zu Urk. II. 45, 28 und 44 . von welchen ich wenigstens die zwei letzten kaum 
»<-hr als Original betrachten kann. Von den spätem Documenten scheint Urk. St. Gallen II. ir.9 dem Inhalte, III. 173 der 
&lmft nach dem »Wolfcoz diaconus- oder .levita. anzugehören. Der zweiten Grnppe, die wohl dem -Wolfcoz Monarhus« 
«t, können mit Wahrscheinlichkeit als Originale die Documente III. 171. 242 und 243, vielleicht auch n<n-h 
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HI 212 beigerechnet werden; obachon keine dieser ungefähr gleichzeitigen HandscbriAen gerade genau zu der andern 
pnut Urk. III. 281 steht ganz für sich und wird eine zu .Wolfcoz moimchus« gehörende Copie sein. 

' Das Datum stimmt genau nach der Bpcfc« vom 28. Januar 814. - Von den nach Ludwig den, Frommen datirten 
Urkunden drs Shnib.r. Wolfn«, die wohl sauimtlich dem .Wolfcoz levita- .«1er »diaconus. angehören, sind Urk. Stellen 
U. 22. 23. 30. 37 und 49 ebenfalls genau nach dieser Epoche datirt; die übrigen schreiben gewöhnlich ein Regienuiajanr 
zu viel. 

i 

229. 

Kiso überträgt seinen erworbenen Besitz zu Zuckenried an Sanct Gallen. 

Znswll. Sl». November SA. 

Ego in Dei nomine Kiso pro amore domini nostri Jesu Christi trado ad monasterium 
saneti Galli, quod in p ei lpe tu t im pro anime ne§ remedio traditum m delegatum esse volo, 
hoc est quicquid ego in presenti die in Ziiekinreod 1 adquisitum liabeo, tarn dominus et 
edifieiis, campis, pratis, silvis, viis, aqnis aqnanimquc decunsibus vel quicquid dici aut 
nominari potest, ad prefatum volo esse tradita coenobium; ea siquidem ratione, ut ego ipsaui 
rem ad ine reeipiam eeusumque inde annis singnlis solvam, hoc est II maldra de grano, et 
ipsas atl Purias* deducam. Similiter quoque Yso et Ysanhart filii uiei post obituin raeum 
fuciaut et illoruni tota progenies. Si qiiis vero, quod fieri non eretlo, ego aut quislibet obpo- 
sita persona contra baue traditionem venire et eam inrunipere volucrit, nequaquani valeat et 
pro tenicritate sua in erarium regia auri untias II et argenti pondera quinque eoaetus per- 
solvat, sed nihilominus traditio ista omni tempore firmitatis sue vigorem obtineat stijiulatione 
subnexa. Actum in Zuzinvilare 1 publice, presentibus quomm hic siguacula eontiuentur. 
Signum Kisonis, qui hanc cartam fieri rogavit. sig. Heriboldi. sig. Liutberti. sig. CK' r- 
baldi. sig. Lintpranti. sig. Albharii. sig. Theotharti. sig. Paldolti. sig. Rodini. 
sig. Btrellonit. Ego itaque Hcrnwicus diaconns anno V Ludawici iniperatoris scripsi et 
subscripsi. Nota vi dien mercurii, VII kal. decemb., sub Kihwino comite. 
Irk. St. Gallen II. U, — Abdruck: Cod. Trod. 140 n. 230. 

1 Zuckenried, Kir< hgemeinde Lenggenwil. Kt. St. Gallen. I Btmi (Ober-, Nieder-), ebewlasellwt. » Zuzwil, ebcndaselbst- 
Original des Rernwie: s. Urk. 215. — Urkunde St. Gallen II. 27 ist ein unvollendeter, zweiter Entwurf desselben 
Donimentes , ebenfalls von Ueruwig's Hand. Er folgt unten.*) 

Das Datum scheint wieder nach einer Epoche von 813 Überhaupt angesetzt. 

*) Ego in Dei nomine Kiso pro Dei amore et eterua retributionr tr.ul> .vi coiemobiiini »ancti Galli, qu"»' ln V er ' 
petuum delegatum esse volo. niud vero, quod trado. est silum in pago Turgaucnsi, in villa nuneupata Zucinreod, 
quicquid nimirum in ea adquinitioni« habere dnuMCOT, tarn domibus, quam edilküs, campis, silris seu quiequid dici aut 
nouiinari potest, in integrum omnia ad eundem coenobium esse volo delegata; ea videlicet ratiooe, ut dum vixero. eisdem 
rebus sub usu fructiiario perfruar eensumque indo annis singulis solvam. hoc est II maldras de grano. Similiter diu» 
infames mei et illorum tota eognatio faciat. 8i quis vero,») quod evenire non credo, hanc traditionis cartulam inrumperc 
conatus fuerit, nequaquam valeat, et pro ausu temeritatis sue in erarium regia auri uutias II et argenti pondera V coartus 
czsokat, sed nihilominus hec preseus cartula omni tempore sue firmitatis obtineat vigorem stipulatioiie subnexa. Acta™ 

»I Oana» ,.utt,V hl Dtr T«lt l.r.oUl Mar Otm» 1» «llitf Zill« «b. 
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230. 

- 

Petto schenkt seinen Besitz zu Filsingen und überträgt denjenigen zu Engelswies 

an das Kloster Sanct Gallen. 

Eb !■*«-■. 817. 

ba salvatoris nostri Jesu Christi dicentis : Date et dabitur vobis. Iilcoi|ue Iiis divi- 

nis amiuoiü in Dei nomine Petto pro aniuic inee reuiedio vel pro aeteraa retributioue 

trado utque tranafundo ad mo taui in villa, quo dieitur Filisininga,' ita ut ab bac die 

sine ullo censu ad prefatum permaneat Et quiequid in liac preaenti die visus sum jure 

bereditatis possidere in villa, que dieitur Ingoltcswis* rsibus, mobilibus vel inmo- 

bilibus, mancipii», viis, cultis et incultis vel quiequid dici aut nominari potest terium; 

ca videlicet ratione, ut illas res sitae in Ingoltcswis* tempus vitp nie«; liabeam et ecnsum 

m vero meuin absque ullo censu et ullius contraditione cum omni integritate ad pre- 

dictiim monasterium possidendum. Si quis vero, quod ficri nun credo, si ego ipse, 

quod absit, aut ulliis de beredibus ucrit aut eam inmmpere eonaverit, ad tiscum 

multa conponat, id est anri untias IUI quod inehoavit non obteueat, sed presens traditio 

omni tempore firma et stabilis permaneat In, que dieitur Ebinga* publice, presen- 

tibus qnorum lue signacula eontinentur. Signum ipsius vit. sig. Hittoni« eomitis. 

sig. Kar a in anni eomitis. sig. Fridaberti, sig. Waldberti, sig. lioadhohi sig.Wi- 

cbarii. sig. Waltharii. sig. Tbeotberti. sig. Fizilini. sig. Ebruini. sig. Annouis. 

sig. Gcrharti Ego itaque Roadbelmus indigntis levita rogatus seripsi et subscripsi. 

Notavi die nostro Hludowico imperatore anno IUI, et sub Karamanno comite. 

Irk. S( filllei II. 17. - Abdruck: Cod. Trad. 134 n. 219. Xeugart L 107. Wirtbg. Urkundenbiteh I. «5. 

1 Fikingen, Farstenthnm Hohen*o)leru , «reust. • Kngelswies. Bezirksamt Mosskirch, Grossh. Baden. 1 Uhingen, 
OWramt Baiingen , Kgrch. Wirtembcrg. 

Steife und grosse Schrift, die erste Zeile in rerlängerteu Buchslaben. Die Urkunde scheint in manchen Sclirifungen 
füii-r Kaiserurkunde nachgebildet zu nein. Ob sie Original de» Roadhclm »ei, wage ich um so weniger zu entscheiden. 
*k wir von diesem Schreiber keine weitem Documente bpsitzen. Die dem Sinne nach leicht zu er-iinmiden Locken rühren 
•bdier. <kas da» Pergament auf der linken Seite »ehr stark beschnitten wt. Auch oben ist rielleicbt eine Zeile abgeschnitten. 

Das verstümmelte Datnm zeigt nur noch das .Tnhr IUI Ludwigs, das ungefähr mit dem Jahr t*17 zusammenfallt. 



281. 

Petto überträgt seinen Besitz in der Mark Theuringen , mit Ausnahme einer Hufe 

zu Kelinga, an Sanct Gallen. 



Unieuique enim perpetrandum est, quod divina vox ammouet dicens : Date et dabitur 
vobis. Ideoque ego Petto, future retributionis non iniuemor, trado ad ruonasferium saneti 



Di 
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G.Iii cum manu Hin mei nomine Lotte quicqnid in loco Thuring.rimarcho; nnneupato 
proprictatis visu« sunt habere, excepto hobaiu 1 in loco, qm dicitur Kclniga situm et 
Uli maneipiis, eetera omnia ad predictum monastcrium trado atque transfundo ,d est denn- 
bus ccteriaquc aedifieiia, ailvia, campis, pratia, vi», aqui. aqnarumqae decumbus, eul hs et 
incultia, quicqnid dici aut numinari poteat» ad jam dictum monaatenum traditnm ac dclega- 
tnm volumi»; a"b ea videlicct ratione, nt nos ipaa» res ad nos rceipiamua cenaumque 
annis »iugulia 

Irk St.fiallei IL 18.- Abdruck: Cod. Tmd. 134 ... ÄäO. Wirtbg Urkundenbueh I. »5. 

. Thenn»*, (Ober-, Unter-). Ober«»« Tett».ng, Kgrch. Wilberg. ■ Die I<*art d« . od- TradL ist durch A» 
Wir.bg. U,k.b.M bOcb* «ImMtfrii gan* riehtig verbessert wurden; vollkommene S.cberhe.« gewlU.re U** < 
er«,! wwhcte. Buchstaben de S herstellte» .dt«, niebt. Die Vermuthung, das* da* Ke l.nga gUMchbdpiten I u 
J. de, Helium von Urkunde «* und .„ Aiün.en, Oberau Tet.nan,, erklärt werden dürfe, «che.« ,„„ ungefähr gkn h 
vic. de, gleich wenig für sieh „ haben, wie die Deutung auf Kehlen . cbendÄ Die Lesart I.e l.nga wurde . h md* 
einmal mit dem Wirtbg. Urkundenbnrh *»r Not!, annehmen. Dagegen darf »»»beb des lume» Lotto wohl auf Ober- 
ilm! Unter-Lottenweiler bei Tbeuriiifren aufmerksam gemacht werden. 

]>«. Fragment int offenbar ein gleich**«.* , Httrhtiger und unvollendet, Kntw«,f de, eine Uopie, die mitten in 
der Zeile abbricht. 

!>.,„». Das g«u „udaHrte Hruefcflek iM als zweite Ueb, rtrugung 1'elt«. der vorhergehenden Urkunde ange- 
sehlos*en worden. 



Adalman überträgt seinen Besitz zu Helfenswil und Billwil an Sanct Gallen. 

Wangl. »18. J»n««r 89. 

Si aliquid loci« sauetorura vel in substantias pauperum conferimus, bot- nobis in aetema 
beatitiidine retribucre eonndimua; idcoque ego in Dei nomine Adalman trado atque confeio 
ad moDasterinm saneti Galli, quod in perpetuum traditum ac delcgatum esse volo. Tllud 
vero, quod trado, est sitiim" in pago Turgauensi, et in villis nuneupatis Helfolteswilarc 
et Pillinwilare*; oinne videlicct. quud in ciadeni loeis proprietatia possidere hodierna die 
vidcor, tarn doroibus, quam aedifitiis, campis, prntis, Silvia, viis, aquia aquarum(que) decur- 
sibus, maneipiis, mobilibua et iniuobilibus, omnia ex integro ad jam dictum volo esse tradita 
monasteriuni perpetualitcr ad possideudum; ca videlicct ratione. ut dum ego vixero eisdem 
rebus sub usu fruetuario perfruar cenaumque indc annis singulia aolvam, hoc est dinuduim 
solidum in quo poruerim h; pretio. Post meum vero diseesamu filii mei Nordman et Alphen 
similiter faciant' et illorum tota deineeps cognatio. Si quis vero, quod evenire uon credo, 
contra banc traditionis cartulam venire *'< aut eam inrumpere voluerit, nequaquam valeat, sed 
pro imhoatu suo fisco socianti" 1 auri untias IUI et argenti pondera V coactu» exsolvat, sed 
nibilominus praesens traditio baec omni tempore tirma et stabilia permaneat cum atipulatione 
subnexa. Actum in Wengiu* publice, praesentibus quorum hic aiguacula continentur. 
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Signum Adalmani, qui haue cartam fieri rogavit. 8 ig. Tlieotperti. Notgcri. aig. Vulf- 
ra(m)ni. sig. Ueribaldi. sig. Yaonis. sig. Vurnibarii. sig. Willihcliui. sig. Liutharii. 
Reginbaldi. Wolfdregi. Gerbaldi. Richrauii. Craloii. Hemonis. Reginfridi. 
Tagaberti. Ego itaque Cozoldus diaeonus rogatus auno IUI imperii Ludawici impe- 
ratoris scripsi et subscripsi, 1111 kal. feb., die veneria, sub Richinu eumite. 

•j Gf»fto a «litiu". K| Cäeuaa w pv\u*ri \m *!«.*, bIbuI*« vom AtMcbrpibT r«r««h rieben, c) Oeut« •ol(«i*l ,f*tl»t* *tl«»en wer<fteu *« inu**«a. <)} Oimi 
»»«rire*. «■> IH* •«*Uut«»tle, »a <U* u)««!» Kniet« ,1* -chviitl tv dam Ab^ohrrltwr k«sm »!• ■olclia* fffcniiit «w-lft ett »eitv 

Crk. 8t. Gallen II. 12. - Abdruck: Cod. Trad. UM) n. 1U. 

' Xicder-Helfenswil, Kanton St. «allen. Die zwei andern in dieser Urkund.' genannten Ortsrhaftpn lassen durchaus 
nicht an Oburhelfenswil denken. so das« die Form Helfolteswilarc für Xiederhelfcmiwil iresichert ist; vergl. Urk. 24. 
* lüllwil . Kirchgemeinde Obirhüren . Kantnn St. (•allen. * Wangi . Kauton Tliurgan. 

C'oiiie des s|Hltern IX. Jahrlmnderts, wie vermuthlich auch die zweite Urkunde des Diaconus C»w>W oder Coxolt, Urkunde 
6t. Gallen II. 92. 

Datum. Das Hejrienuigsdatum stimmt nicht zum Kalendenlatum. 



233. 

Kaiser Ludwig stellt aus dem confiscirten Besitz Isimgrims dasjenige, was er 
seiner Zeit dem Kloster geschenkt hatte, an Sanct Gallen zurück. 

Aaehe». ftlO. Juni 8. 

In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowieua diviua ordinante 
Providentia imperator augusrus. Cum loeis divino eultui maneipatis quiddain largitiouis 
nostrae munere quippiam eonferinius, id nobia et ad Stabilitäten! imperii nostri et ad aeternae 
vitac praemium eapeaaendum profutiiruni liquido eredimus. Proinde notnni esse voluimis 
ODjnium fidelium noatrornm praesentium siilicet et fnturorum sagacitati , quia vir venerabilia 
Gauzbertua abba tuonasterii gaueti Galli , quod est sitrnn in pago Durgaouve, suggeasit 
nostrae serenitati, eo quod quidam homo nomine Isimgrimus olim per atrumenta tartartim 
legaliter rradidisaet qtiaadam res proprietatia sune in praeaentia nobilium virorum, quae sunt 
in eodem pago, monasterio, eui ipse atictore Den praelatna est et aeeundnm legem veatituram 
legitiinam praedictum babuiaset monaateriinn. S$ed dum praedictus Isimgrimus infidelia 
nobis exsisteret et iueadem inndelitate interfeetua res propriaa. quaa habebat, fisco redaetac 
sunt; similiter et istas, quas dudum legitimo uniine praedict«» tradiderat monasterio, fiseu 
Boeiatae sunt. Nos vero jusaimua Riehuino cumiti baue rem diligenter inquirerc et nobia 
nuntiare. qui ad noa veniens et rem diligenter inqnisitam nuntiavit ita se habere, sicut ipae 
Gauzbertua adserebat. Unde placuit excellentiae nostrae ob animae noatrne emolumentum 
praescriptaa res, quaa praefatua Isimgrimus praedicto tradidit monasterio, non solum red- 
dere. verum etiam et per hanc nostrae auetoritaris eoufirmationem praedictu fieri monasterio, 
per quam inodernia futurisque temporibua rcetorea praenominati monaaterii teneant atque poa- 
«ideant. Decernimna igitur atque jubemua, ut nullua quilibet nostris et futuria temporibus 

29 



Digitized by Google 



226 Karolinger. Ludwig der Fromme (813)814— 840. 

oraedictas res, quas praesoriptus Ieimgrimu» juste et legaliter praedicto tradidit monasterio 
l lZ cTnobio aLrahere aut aliquam injustam calumniam aut n^etudmem contra 
Lm ccnoWnm ejusque rcctoribus facerc aut ingerere praesurnat; sed qmcqu.d de ,pns yd 
' r Welati ipsius monasterii ob utilitatcm et profectum ejusdem faeere v^uennt hbero 
in omnibua perfruantur arbitrio fac iendi. Et nt haec auctontas firrmorem obtmcat v lg orem, 
de anulo nostro subter eam jussimus sigillari. 

f Durandus diaconus ad vicem Helisachar recognovi et subscripsi. 

f Dato IUI nonas junias, anno Christo propitio quinto imperii domni Hludowici Sere- 
nissimi augusti, indictione XI. Actum Aquisgrani palatio regio in Dei nonnne feheiter. 
Amen. 

Irk 5t Gallea EL 5. E. 2t -Abdruck: Cod. Trad. 130 n. 224. Neugart I. 16Ö. - Böhmer n.3«fi. 

r>ioSchenkun,,urWc aber die von Isimgrh» de» Kk-ter gehenkte» oder übertragene» Guter ist nicht 
handeu. Es ergibt sieb daher aus dieser Urkunde, wie noch au* muchen andern, in denen Ika.ttungey erUcnen , 
(Tber welche kein bester EnrerMtel mehr vorbanden ist, trotz de. grossen erhaltenen Re.chthun* bt. (Äscher 
Documente aus karolinRischnr Zeit gleichwohl noch viele verloren ^gangen sein ui.lssen. 

Wohl erholten« Original. Das »ehr schön aufgedruckte Wacbssie ? el nt '* u ^£ 
noch in vortrefflichen, Zustande. Seine Umschrift lautet: : CÜHISTE PKOTEüE HLVDOWICUM LMPKllATORRM). 
- Recognition^-icben mit tirouischen Noten. 

Das Datum «st vom 2rt. Jnnnor «14 an gerechnet, wozu auch die Iudiction «tinuiit. 



Raiser Ludwig nimmt das Kloster Sancl Gallen in seinen unmittelbaren Schute 

und verleiht ihm die Immunitat. 
Aacheo. 818. Janl S. 

t In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowicus divina ordinante 
Providentia imperator angnstus. Cum peti(ti)onibus servorum Dei justis et rationalibus dmm 
cultus amore favemus, superni nnmeris donum nobis a Domino inperttri credimus. Idcucco 
notum esse volumus omnibus fidelibus aauetae Dei ecelesiae et nostris presantibus seiltet 
et futuris, quia monasterium saneti Galli, quod est situin in pag» Durgaonve, ubi vene- 
rabilis vir Gau(z)bertus abba preest, quod subjeetum fuit episcopatui sanetae eedesiae Con- 
stantiae,' ubi modo Wolfleozus episcopus preest, cum monachis ibidem Domino unbtau- 
tibus cum rebus et bominibus sibi aubjecte et legaliter aspieientibus vcl pertiuentibus sub 
nostra suscepinuis defensionc et inmunitatis tnitioue. Praecipientes ergo jubemus, ut nullns 
judex publica« vcl «piislibet ex judiciaria jwtestate in eeclesia« ant loca vel agros scu re i- 
quias possessioues , quas moderno tempore in quibuslibet pagis vcl territoriis infra diciouem 
imperii nostri justc et legaliter possidet vel quae deineeps in jure ipsius saneti loci voluen 
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divina pictas augcri atl cauaas audiendas vel freda cxigenda aut mausionca vcl parataa facien- 
das aut fidejussores tolleudos aut homincs ipsius monasterii tarn ingenuoe, quam et sorvos 
super terram ipsius commaneutes inratiouabiliter diatringendos nee ullas rcdibitiones aut 
inlicitas occasioues requireudaa nostris et fururis temporibus ingredi audiat vel ea, quae supra 
niemorata sunt, penitus exigere praeaumat; seil liceat memorato abbati suisque successoribus 
res praeditti monasterii cum omuibus sibi subjectis et rebus vel hominibus ad se juste aspi- 
cieutibus vel per(tineu)tibtis sub tuitiouis atque immunitatis nostrae defensione remota totius 
judieiariae potestati« iuquietudine quieto online pussiderc et nostro lidclitcr parerc imperio, 
quatenus ipsos monachos, qui ibidem Deo famulari videntur, quietc cuimisrentibus pro nobis 
et fonjugae proleque nostra atque stabilitatc totius imperii a Deo nobia eonlati ejnsque cle- 
meutissima iniserationc per inmensutn eonservandi jugiter Domiiii miscricordiam exorare 
delectet. Haue itaque auetoritatem ut plcniorem in Dei nomine habeat firmitatem et a fide- 
libus sanetac ecelesiae et nostris verius credatur et diligentia eonservetur, de anolo nostro 
subter jussimus sigillari 

fDurandus diaconus ad vieem Helisatbar reeognovi et subscripsi. 

Data III nonas juuias, anno Christo propitio quiuto imperii Hludowici piissimi augusti, 
indi((')tione XI. Actum Aquisgrani* palaoio regio in Dei nomine feliciter. Amen. 

l'rk. St. GallCB A. 4. A. 3. — Abdruck: Ncug.irt I. 170. - Hohmer n. 30T. 
1 Onstanz. » Aachen. 

Von dieser Urkunde ist mir ein Exemplar vorhanden, welches heim erste« Anblick als Copic erkannt wird und sich 
auch durch die Ueberschrift auf dem Rneken des Pergamentes als solche gibt. In« (innzcu ist die Form de» Documentes 
diejfniee einer Kaiscrurkunde: allein die Schriftjmge gehören eher in die Zeit Ludwigs des Deutschen; dazu ist von tiro- 
nisclun Noten und von einem Siegel keine Spur vorhanden. Auch die zum Theil «ehr groben Schreibfehler Hessen an sich 
schon auf pine Cupie schlössen. Triftige lirftiide, an der Aechtheit der Crkunde überhaupt zu zweifeln, scheinen mir 
nicht vorhanden zu sein: vielmehr spricht die unbefangene Dcxeiehiinng de» noch vorhandenen Exemplars als (Vipie — was 
iu ausern Urkunden eben durch die Ueberschrift Exemplar« geschah - sehr deutlich für das einstige Vorhandensein 
eines Original«. Aue Ii beruft sich Ratpcrt in den Gis. S. llnlli r. (i ausdrücklich auf eine von Ludwig dem l-'rmnmcn 
iem Kloster ertbeiltc Carla einunitatis, und ebenso scheiut Ludwig der Deutsche bei Ausstellung seiuer Hestiitigungs- 
nrkumle vom 19. Oct. K;3 diese Immutiitatsvcrlcihung vor sich gehabt zu haben , ohschon er dort noch Mehreres hinzufügt, 
wa» in dieser Urkunde nicht enthalten ist. Das Original scheint frnhe verloren gelingen zusein: ilenn der gedruckte. 
Ten der laut Angabe des Titels in der zweite« Hälfte des XVII. Jahrhunderts zusammengestellten lVivilegien des Klosters 
hat wohl nicht ohne Grund die sonst gewöhnliche Bemerkung: .Locus siirilli nppressi« lud dieser Urkunde weggelassen, 
»"raus mit Wahrscheinlichkeit gesrhlnssen wenlen darf, dass jener Druck auch nur unsere unb.-siegclte Copie kannte. In 
dm allgemeinen handschriftlichen Register des Stifts« rchivs fehlt diese Urkunde »eniv-stens an der Stelle, wo man sie 

Das Datum vom 28. Januar Sil an gerechnet, wozu die Indiction stimmt. 
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935. 

Majo von Rankwil verkauft einen Acker zu Bergune an Folcvin. 

Kankwil. 818. Jo»l 4. 

In Christi nomine. Anno V regni domni nostri Ludvigi scripsi ego Andrea« preabiter 
rogitus ad Majonc de VinonuiR, ipanm praesente meque «gante et manne anaa piopnae 
nLrmante. Constat cum vindere et vindedit sab legitimuni jure tib, E ol- 

evino a-ru.» in Bergnne« onora III. Confinit da nna parte ipae Majo et da *\ a parte 
1 Et precium reeepit Majo de ipso agro valiento in ferro"' liberas LXXX e agrmn 
tradedit enitori ad posedendun, , ut ab ae die abeaa, poeedeaa. tuo jure vnd.es adque defendaa 
et «nenne exinde faecre volueria abeaa poteatatem. Kt ai quis, qnod fier, nun credumis, ai 
aliqnia aliqnando de no» vel de credibus noatria nut aliqna anpoaita persona contra nnc atrn- 
mentnni he, temtare ant inrninpcre voluerit, aolvat dubia terra et :judi(a), q«. eo tempore 
fuerit, aurum libera, et cartula lata fimia permaneat atibnlacione aubnexa, qm " omnium car- 
tarum aeommodat firmitatem. Facta eartnla vindicionia in viro Vinomna, pridie nonaa 
jnniaa. Notavi die et regnum. Signum Majonea vinditorca, qui nnc stmmeutmn fieri rogavit. 
Testes: Onoradus. Ketarculfna. Aimo. Sejanua. Ahciulfua. Vigilina. Uraieinna. 
Eatefanua. Balfredua. * 

R.UU. liiu"'^!..«™.^ Äulur,«»» d.. «W «..ct.-».«-«» Bind». .1.«. dl, Sta.«. •>«• .'l' «"' -l"' 1 *" ™ 

•»„«.««W..'. »Ii.) .»» •«'«-!-'• ««'»•» •»»•«• 

l>k. St. Gallen II. 133. — Abdruck: Cod. Trad. 201 n. 344. 

' Rank«!!, Landgerirfat lVldkircb, Krrb Vorarlberg, Kaiwrüi. Oestrich. ■ ünlwstimmbar. 

Cclw-r dir Schrift s. Urk. 224 

Ueber die Katinini? s. ebwifalU Urk. 224. 



Cundfred übertragt seinen ererbten Besitz zu Thuningen an Sanct Gallen. 

Tbaniaven. 818. September 1. 

Ego igitnr in Dei nomine Cundfred pro anime nie«; rcnicdio et patri mco Sigifridi 
trad.» ad monastcrium saueti Galli quiequid in hac preaente die viaus aum jure hereditatia 
poasidere in villa, que dicitnr Teiningaa,' cum pasenia, ailvia, viia, aquia aquarumque 
deeuraibus, mobilibus vel inmobilibna vel quk-quid dici autnominuri poteat, oinnia ex integro 
ad prcfatiuu trado immaaterium ; ea videlieet ratione, ut aunia aingulis inde ecnauni pcreol- 
vam, id est XX modioa de annona et I friakinga aaiga valente et ITl jurnales arare et II pullos 
donare. Et si redemere voluerim. cum I aolido redimam, similiter et legitimus mens herea, 
qui de meia generatur lumbia, faciat, id eat prefatam rem ad ac reeipiat et cum codem cenau 
proserviat, et ai redemere voluerit, cum I aolido redimat. Pust amborum namque obituin ad 
predictum revertatur monaaterium pcrpetualiter possidendum. 
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Si quis vero, quod fieri non crcdo, si ego ipse. quod absit, aut opposita persona, qui 
contra lianc traditionem venire volucrit, ad fiseum inulta oonponat, id est auri nntias LT, 
argenti pondera III, et quod incnavit non obteueat, sed presens traditio omni tempore rlrma 
etstabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in ipaa villa, quo dicitur Tcininga 1 
publice, presentibus quorum hie signacula conti nentur. Signum ipsius Cundfridi. f Pan- 
tonis. f p " ülliR - sig. Hclzolti. sig. Picclio. Sigiinan. Weliman. Vnlvini. Hctti. 
Hadalpoto. Hadi/w*' Ego itaqne Wolfcoz indignus levita rogatus scripsi et subseripsi. 
Kotavi die mcrcoris, kal. scpt., regnantc domno nostro Hludowico impenttore anno V, et sub 
Tisone eomite. 

h) Dir Zrupvn. tun 9 Pirrhu* u aittd mit »mlnrer Tin!« ntwl i» viel roherer Kefcrin eliiicctray«*. Di» InUlva iw«i llu«n*tiibeii rl** letaitfli Nnm*» «lud! 4ti«*> 
dnfa vatwii<hl u*4 anlsMrticb. Illr «aluint )«ntr Kam» »hör »ICedimfO* su iC-aeo. nJ» .HcJiiiu*. 

ürk. St. Sailen II. 22. — Abdruck: Cod. Trad. 138 i». 220. Neupart I. 171. Wirtbg. [;rkundonlmch I. >M. 
' Thuningen, Olwrarat Tuttlingen, Kprch. Wirtemberg. 

Original dm Wolfcoz mit höchst eipenthümlichem Uecoimitionszeichen , das sich z. B. lu ürk. ^3H (St. Gallen II. 23) 
wiederholt. In Urkunde 221 (St. Gallen II. 11) findet sich dieses Zeichen ebenfalls, wie auch sonst die lotsten Zeilen jener 
Urkunde eher zu Wolfcoz. als zu Bcrnwis zu stimmen scheinen. Kine ZusammcnstelluiiK der St. Gallischen Documenta 
mit alleiniger Rücksicht auf die SchriOzüpfe . uhne Hcachtunp der Schreiber, würde Oberhaupt »oransgichtlich höchst eipen- 
thuinlichc Resiütate ergeben. Doch imws ich solche Zusjinimeiistellunfrcii Gelehrten überlassen, welche »ich speziell mit 
pulaographisch-dipUunutischcn Untersuchungen beschäftigen. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. .lanimr 



237. 

Theotmar überträgt seinen Besitz zu Denkingen an Sanct Gallen. 

Deutungen. £18. Oetoker 10. 

Ego enim in Dei nomine Tbeotinarus pro anime mee rcinedio et uxoris nie«; videlicet 
Ratsinda et pro aeterna retributione trado atque transfundo ad monasterium saneti Galli 
♦)iikt|uid in bae preaente die visus sum jure proprietatis possidere in villa, que dicitur Tban- 
cliiuga,' terris, pratis, silvis, aquis aquarumqtie decursibus vel qniequid dici aut nominari 
potest, omnia ex integro" ad prefatnm trado monasterium; ea videlicet ratione, ut dum \ixcro 
intle annis singulis censum persolvam, id est diiiiidium solidum in argento, in cera et in peco- 
ribu» vivis seil et in grano. Post obitum vero meum si prefatas res baberc vult videlicet 
Wolfbertus, cum eodera censu proserviat annis singtili» ipse videlicet tantum. Et post arabo- 
nim nostrorum obitum res predicta ad monasterium revertatur absqtic ulla contradictioue per- 
petualiter possidendum. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse, quod absit, aut iillus 
de hcredibus roeis contra banc traditionell! venire voluerit aut eam inrumpere conaverit. ad 
fiscum multa conpouat, id est auri untia I, argenti pondera II. et quod rei>etit evindicare non 
valeat, aed presens trnditiu omni tempore firma* et stabilis permaneat cum stipulatione sub- 
nexa. Actum in ipsa villa, que dicitur Thancbingas' publice, presentibus quorum Inc. 
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signacula continentor. Signum ipsius Thcotinari, auctoris hujus tradirionis. aig. Kagan- 
harti. sig.Panzonis. aig. Liwibonia. sig. Amalberti. aig. Egilharti. sig Einbar .. 
aig.Altolfi. sig.Egilberti. aig. Heribert'.. aig.Otberti. sig.Ribgeri. sig. Chumberti. 
Big. Rihharti. aig. Wallodi. sig. Heimonis. 

Ego itaque Hiltcratus rogatua scripai et subscripsi. Notavi die dommico, \I id. octo- 
bria, regnante domno Hludowicu rege anno VI, et sub Tiaonc comite. 



» A». ,l»l««t»- .etb.«.n. 

Irt. SU Galle. IL ML - Abdruck: Cd. Trad. 218 n. 372. Neugart I. 257. Wirtbg. Urkm.dm.buch I. ISd. 
1 Penkingen, Qberamt Spairhingcn , Kgrch. Wirtembcrg. 
Original und einzige von dein Schreiber Hilterat vorhandene Urkunde. 

Datum. Neuiarl und da* Wirtbg. Urkuudenbuch setaen die Urkunde unter Ludwig den Deutsch,« wobei da» 
Kalenderdatum auf den 10. Octoher 816 führt. Mich bestimmt vorzüglich der Name des (irafen T.so, der sonst m unser,, 
Urkunden nur während der Jahre 819-825 für di, südwestlichen Gegenden der Baar vorkommt, unter den, .Hmdomci» 
rex. Ludwig den Frommen zu verstehen und die Urkunde nach den, Kaienderdatmn auf den .0. Octoher 818 zu setzen, 
wozu .las Regierun^jahr nach der Epoche von 813 ganz gut stimmt. Auch die Scfanft stellt dieser Annahme Uurcnaus 



238. 

Liubolf und sein Sohn Wolfkis übertragen ihren Besitz zu Madctschwil an Sand Gallen. 

Klestcr 8t. «Allen. §18. October 84. 

Ego itaque in Dei nomine Liubolfua, filius Wolfkiai, neenon et ipse filiua mens nomine 
Wolfkisus, de meia generatua himbis, pari eonsilio pro animarum noatranim reiuediis vel 
pro aeterna retributione tradimus ad monasterium aaneti Galli quiequid in hac preaente die 
viai aumus jure bereditatia possidere paternico hereditatc aeu adquisitione in villa, que dici- 
tur Madelulteawilare,' et in quocumqne loco viai auimia habere, extra maneipia omnia, 
sicut diximus, ad prcfatuni tradiutus monasterium, cum pratis, ailvia, aquis aquarnmque dc- 
curaibus, mobilibus vel imnobilibus vel quiequid diei aut nominari poteat. preter maneipia 
sicut dieimus, reliqua omnia, ccu dixiniua, ad memoiatum deligavimiiB monasterium ; ea 
videlicet ratioue, ut annia singulis inde cenaum peraolvamus tempus vite nostrr, videlicet 
dinudinra aolidum in quociuuque potiicrimua precio. Simüitcr et euneta poateritaa nostra faeiat 
de utraque sexu generata legitime. 

Si quia vero, quud fieri uon eredo, ai ego ipse aut ullus de heredibua meia contra haue 
traditiouem venire voluerit aut eam inrumpere eonaverit, ad tiscuni multa conponat, id est 
auri uutias II, argen« pondera IIU coactus peraolvat, et hoc quod inchoavit nou obtencat, 
aed presens traditio omni tempore firma et atabilia permaneat cum stipulation aubnexa. 
Actum iu ipso monasterio publice, presentibua quorum hie aignacula eoiitinentur. Signum 
ipsiua Liubolfi. aig. Wolfkiai tilii ejus eonaentienti. aig. Reginbalde aig. Roadleihi. 
aig.Wenilonia. aig. Alberichi. aig. Reginhard, aig. Hartperti. sig. Roadharii. 
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sig. Buasinis. sig. Liutolfi. sig. Engilbcrti. sig. Hartberti, sig. Oatonis. »ig. Liu- 
tharti. sig. Theotpaldi. 

Ego itaquc in Dei nomine Wolfcoz indignus levita rogatus scripsi et subscripsi. Notavi 
die dominica, VHII kal. noverab., regnante dorano nostro Hludowico imperatore anno V, 
et snb Rihwino coniite. 

Urk. Sl. Gallen II. 23. — Abdruck: Cod. Trad. 139 n. 227. Neugart I. 172. 
• Madetschwil, Kirchgemeinde Kuasikon, Kanton Zürich. 



Original des Wolfcoz; s. Urk. 228. — Auf dem Rück*« des Pergaments steht der Hauptinhalt der Urkunde 
den Zeugen in Form einer kurzen Notiz. 

Das Datum i«isst genau auf die Epoche vom 2». Januar 814. 



939. 

Anno überträgt seinen erworbenen Besitz zu HohcnOrst an Sancl Gallen. 

Klasfer St. «Alles. SIS. November lt. 

Ego in Dei nomine Anno ob amorein doinini nostri Jesu Christi et remissionein pecca- 
toruin meornm trado ad monasterium saneti (Jalli atque transfundo qniequid ego in Hoitn- 
first' adquisivj, hoc est I roncale meo niincupatiim nomine; ea scilieet ratione, nt dum ego 
vixero ipsum habcaiu et censum inde annis singulis solvam, boc est I tremissam in quo 
potucrim preeio. Post meum autem disecssum* Anno tilius meus neenon et ejus filius Griff o 
similiter faciant et ejus tota cognatio. Si quis vero haue tnulitiouis eartam inrumpere voluerit, 
nequaquam valeat et pro temeritate sua adjacenti fiseo untias auri II et argeuti pondera III 
peraolvat, sed nihilominus hw traditio perennitcr suiim obincat vigorem stipulatione subnexa. 
Actum in ipso monasterio, presentibus qnoium hi<- aignaeula continentur. Signum Annonis, 
qui lianc eartulam fieri rogavit. sig. Adalramni. Sindolti. Hiltiberti. Otcozzi. Patto- 
•iis. Mannouis, nliormn ipsius. sig. Uennonis. Haichonis. Ruadbarti. Ego itaque 
Bernwicus diaconus anno V Hludawici imperatoris scripsi et subscripsi. Notavi diem 
veneria, pridic id. novemb., sub Rihwino comite. 

l>k. Sl. Gallea II. 23. - Abdruck: Cod. Trad. Mi» n. 22». 

1 Dn die Urkunde im Kloster St. Gallen selbst nuseestellt ist, wird man diesen Namen mit ziemlicher Wa 
'«« auf Hohf ntirst , Gemeinde Waldkircli, Koulon St Gallt-n. deuten dürfen. 
LVW die Schrift s. Urk. 215. 

Das Datum passt genau auf die Kpoche vom 28. Januar SU. 
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940. 

Ruadger überträgt der Kirche des heil. Martin zu Löningen seinen Besitz zu Röthenbach. 

LSfllnreii. 81». Janaar 10. 

Ego itaque in Dei nomine Ruadger, reeordatns innunierabilia peceatorum tncorum, 
propterea tradidi ad basilicam saneti Martini, que est eonstrueta in ejus amore et eeterorum 
sanetorum et in villa. que dicitur Leffinga,' quivquid visus »um habere in villa, que dicitur 
Rotinbah,* terris, domibua, edifieiis, maneipiis, pratis, paseuis, silvis, aquis aquarumve 
deeureibus, mobilibus et inmobilibns, quiequid dici aut numerari potest, undecumque couque- 
sivi, omnia trado at(|iie transfundo ad prefatam eeclesiam pro remedium animc mec vel pro 
eternam retributionem ; in ea ratione videlicct, ut tiliis uieis represtare facictis in censum, si 
liberi permanserint, et censatur annis singulis cum medio solido ad missa saneti Martini, 
et si redimere vohmt, cum III solidis redimaut. Et si contigerit, ut conquisiti ad servis fue- 
rint, tunc totum integrum revertatur ad eclesia perpetualiter ad possid(end)inu. Et si ita fiat, 
ut unus über fuerit, tunc ille habeat hoc iu censum et in sua sit potestate, si vult redimere, 
redimat, si non, revertatur ad eclesia perpetualiter ad possideudum. 

Si quis vero, quod fieri esse non credo, si ego ipse aut ullus beredum vel proheredum 
meoruiu, qui contra haue tradictione a nie facta agere aut venire aut eam inrumpere voluerit, 
sociante fisco conponat auri untias II, argenti pondera V coactus exsolvat, et duplutn resti- 
tuat ad ipsam eclesiam, et quod repetit pemullisque ingeniis eviudicare non valeat, sed haec 
presens tpistula tradictionis a mc facta omni tempore firma et stabüis permaneat cum stibu- 
latione subnexa. Actum in villa, que dicitur Leffinga,' fuit carta levata in domo ejus eclesie 
publice, presentibus quorum signacula continentur. Signum Ebarbart et Peranhart, qui 
haue rraditionem fieri et hrmare rogaverunt. sig. Heringer centeuarii. Erchanbret. Emrit. 
Liutgaer. Erchanbret. Gerbret. Kuadhoh. Ciindhelm. Reginbart. Wolfer im. 
Wolfger. Liutto. Ramfrid. Otram. Wolfolt. Notavi dominica, XVII kal. feb. . anno V 
regnante domno nostro Ludowigo imperat(or)e et rege, et sub Tisone comite. Ego Hilti- 
ger indignus et peceator roitus et petita« scripsi et subscripsi.' 

Irk. St. Gall«D II. 19. — Abdruck: (ml. Trad. V.U Ii. ?2i. Nengart I. 17:1. 
1 Lnftiucen. Hrzirksaml Neustadt . Grossh. Hadeii. ' Itötbeuluu'h , ebt-ndaselbst. 

I»ie i'i^'t'iitliüinlirhn Schrift läsat besonders weisen der luiutipeii Vcrsrhlintriingrn annehmen, do&s wir ein Original 
des Hiltiger vor uns haben. Weitere Dfn-umente dieses Sebreil»ers sind keine vorhanden: es muss daher auf Vergieichungen 
verzichtet werden. 

Katuui. Kaleiirierdatuin und Itepiernnpsdatiiii) stimmen zusammen, wenn genau vom 28. -lanuar £14 an gezahlt wird. 
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941. 

Sigifirid überträgt drei Hörige der Kirche des heil. Petrus in Fischingen. 

Kirchen. §1». April 6. 

In Dei nomine. Perpcrrandum est unicitique, quod evangelica vox adnionct diceiis : 
Date elemosynam et ecee omnia nuiiida sunt vobis. Ego Sigifridus cogitavi vitam futuram 
et aetemam retributioneni, ut aliquid de maneipiis meis Iiis nominibns: Pccliildis et Liub- 
war et Zeizaloh, ad ecclesiani, quae est eonstrueta in villa Fishiugas' in honore aaneti 
Petri ceterorumque sanetorum, ubi vir venerabilis WolfpTioto" presbyter esse cognoseitur, 
tradere (volu), bi quod ita et feei; in ea videlieet ratione, (ut) quamdiu ego vixero cadem man- 
eipia habeam, ceusuin prosolvam denarios VI iu quisque anno XI kal. octobris, id est ad 
dedicationem praefatae eccleaiae. Et filius uostcr llratpoto similiter faciat ejusque postcri- 
tas legitima. Post disceasum legitimae posteritati» ad jam dictam eeeiesiam reveitaut perpe- 
tualiter possidendae. Si quis vtfro, quod fieri minime eredo, si ego ipsc aut ullus de here- 
dibiw ac proberedibus meis vcl quislibet ulla opposita persona, qui contra haue traditionem 
venire aut inrumperc conaverit, eoagentc fisei multa eonponat auri nncias III, argeuti pon- 
dus V coaetus exsolvat et quod repetit niliil evindicet, sed praesens traditio omnique tempore 
fimia permaneat cum stipulatione subnexa. Actum Oliirihaim* villa publice. tSignum 
f Sighifridi, qui baue traditionem fieri vel adfirmare rogavit. sig. f Paldvino. »ig. fCris- 
»oiii. sig. f Gheirberti. «ig. fGheirleih etc. Ego in Dei nomine Ilratbertus conzla- 
rius c) scripsi et subscripsi. Notavi VIII idus april., anno VI regnante domno Hludowico 1 " 
imperatorc et sub Ercliangario comite. 

•! »» ll.rt OoUta.t. tot C«l. Tr^l. JcdcD'.ll. Imhtladitk : ,vV»l|d>i>u>". l>) ,»olo* Imi 4rr Ten G*M.«.. t. Ul die«, t-io« 0M»t>ri.rMI«l>' 1'nruiH , wthnmi 
.Inder.- rtr ..r.d.r.«,' „.<h i.m Ihl^l.l. ».»eh., I rkui.de> »kr Irilti .<l «Ukr». -Ir.. K. 1.1 dl,«. f.M.rl»fM I.II.HI» .h« Jt-.lf.l .r.,.r««jll.h 

•<.FM.ii.tn d«. At.kdr.or. l .».irli.iv. für .•>• .nt>u>deiu .r..k<(nl .Im», mhmr « kl-«,, d... .r k.n Ob.r.11 .1. n.wlllklrlUb.. V. ,.„!.. . uialnun »«den 
k™. Uk I...« Ikn ,Uke. «„«t .nr.rtnd.rl Makro, wo er rorkoiwl. O Hl. Abkllr.«« .«.Ml.' niri d».k sieb! «r.d«r. %*tial<\<** ~.o ; I rk. ».«. d! .Hl.d«!«.*, O. 

Co*. Trtd. Iii V 23», — Goldnst 11. 72 n. 81. Neugart I. 174. 

1 Fischingen, Bearksamt Lörrach, Grossn. Baden. ' Kirchen, ebendaselbM. 

Das Original findet sich weder im Stiftsarchiv St. Gallen, noch in der Stadtbibb'othek Bremen und muss daher wieder 
»°n Gnldast verschleppt sein. Der Teit ist dem Cod. Trad. entnommen mit Berück&icbtigung der Varianten üo.da*tt. 

l>as Datum pasRt genan auf die Epoche vom 28. Januar ^14. 



242. 

Hatto and seine Gattin Oadalhilt übertragen ihren Besitz in Höchst (?) an Sanct Gallen. 

HScn.it («. SI». April 18. 

Ego enim in Dei nomine Hatto et conjunx mea Oadalhilt pro anime nostre remedio 
v «l pro aeterna re.tiibutione tradimus atque transrnndimns ad moiiastcrinm saneti Galli quic- 
q«id jure proprietatis visi snmus possidere in villa, quo dicitnr Hobstedtbe,' terria, pratis, 
aquM aquarum(|ue decursibus vel qniequid dici aut nominari poteat, omnia ex integro ad 
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nrefatum tradimua monastcrium : ea videlicet ratione, ut annia aingulis tempus rite nostrc 
inde cemam persolvamua, id est tri.nissam I in quocumque prctio potuerimus. Quisqum cum 

««mm alfcnun supervixc.it, prefrtaa res habest et «mm codem ceneu proeemat. Si ycro 
„„bis heraa neu fuerit, tone post obitu.n emboewn ad momwterimn revertatur perpetual.tcr 
possidendum. Et si volu. ro et mihi conplanu iit. aditum in monasteriuin .ntrand. habeam, 
et hoc addens, ut ah ipso monastorio nut.iuuM.tum et solatium habean.us, in qu.bus indigue- 
rimim causis. Et boc volnmua et maarfme rogamns, ut nulli hominum in benefidum conoe- 
datur niai ipais servia saneti Galli ibidem aervientibua, niai foreitan ego alieui in beneficrom 
n ,ravtMO concedere. Si quis vero, quod tieri nun credin.us, si noa ipsi aut ulloi deheml.hu« 
• „ostris est. qui coutra haue t.aditionem venire volue.it aut ean. ii.rumpere conavent, ad 
fiscum multa eonpouat. id est auri untias III, argenti pondera IUI coactus persolvat, et 
uihilominua preaens traditio omni tempore firma et stabil« pern.aneat eum st.pulat.one sul>- 
uexa Actum in ipsa villa. que dicitur Hohstedthe' publice, presentibus <,..orum Ine s.gna- 
Cula contiuentur. Signum ipsius llattunis. «ig. Ilartlcibi. «ig. Uoadbaldi. Big. Bigi- 
harti. sig. Liuherati. aig. Koadfridi. sig. Nandgarii. aig. Engilhart.. 

Ego itaqiie in üei nomine Wolf CO* rogatua acripai et subacripai. Notav. die lunw, 
XIIll kal. n.adias. regnantc domuo nostro Hludowieo imperatore anno qointo, et aubRoa- 
ehario comite. 

Irk. St. Gallen II. 21.— Abdruck: Cod. Trad. 135 n. »23. 

■ Dieser KhM, « dessen ErkUirnn« alle weiten. Anlu.lusinu.kte fehlen, wird am ehesten auf (St. JoluMin-lHrtrhst. 
Landgericht Dornl.ttren'. Kreis Vurarllfr« , Kaisertb. Oe*t^eh, (.'.deutet. Die l eberschrift des Pergaments: .Hatto.« 
Rohlttfe« stimmt noch penauer mit dem unter Urkunde 198 auf St. Johann-I lochst gedeuteten Hostadio. 

Original des Wolfcuz; s. l'rk. 228. 

Datum. Das Kalenderdatum stimmt nicht zum Heuierunirsdatum. 



243. 



Der Presbyter Lubucio schenkt einen Acker in Bergune an Folquin. 

Hankwll. §1». April BO. 

In (Christi nomine. Ego itaque Lubueio presbiter dono tibi Folquino agrain in Ber- 
gune,' honora III per conaensu patris mei Dominici. Confinit da una parte ' et eX 

alia parte *\ ut ab hac die habeas, possedeaa, tuo jnri vindicea atque defendas et que- 

que exinde beere volueris habeas potestatem. Et si aliquis aliquando de nos vel de heredibus 
nostris aut quolibet aubposita persona contra baue cartula donationis ire, temtare aut inrum- 
pere voluerit, conponat dubia pecunia et auri liberaa II, et donatio ista aua obteneat firnn- 
tatem stipulatione subnexa, qui omnium cartarum aecomodat firmitatem. Facta donatiouc u> 
vico Vinomna,* anno VI domni nostri Ludohwici regis, aub die quod eat pridie kal. aiac . 
Notari die et regnum. | Signum Lubucionia presbiteri, qui haue cartula donationis fieri 
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rogavit per consensu patris sui Doiuiuici. Testes: sig. Stephani. Onoratus. 1 " Johannis. 
Lnbus." Vigilius. Johannis. Boso. Balfredns. Quintellu*. Kgo Andreas rogitus ad 
Lubucioncm hanc cartula donationi* scripsi. 

• I lh... b«tri» LMn .inj ,tn Orlflul» «n »Ml>ti*|lial>«r Ao.mi1.il.« offao ».(».. f., l> hüll» .lie Or.o«».chl..r» >l>iitti« l fn -.fl.o «»II»», n> djtKn 
'"«>»« -uro.. fc) ■•« »b-r Bu v \»m Mt hj.lr.,.o. c) I>|. ilb,r J-to.nl. .uhrn*. At.Hr.«,,, .LI*- wltj w„l.l ri<-b..« ..r,.)..., .,;„ j .,1. .. B- du X««.. 
.... l rk» n .V 

Irk. St. Gallen II. 162. - A »»druck: Co.l. Trad. 219 n. J7:s. 

1 VorläuHn unbcstitniulMir. ' Maiikwil. Luuditerichl Fildkircli, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreidi. 

Uebtr die Schrift s. l'rk. 224. 

l'eber die Ilitirunir a. ebenlalU Urk. 224. 



MI. 

Waldbert und Cundram, Folhcpert und Tagebert übertragen ihren ererbten Besitz 

zu l'zwil an Sanct Gallen. 

VbwII. 81». Juni 16. 

Nos igitur in Dei nomine videlieet Waldbertus und Cundramnus, Folhcpertus et 
Tagebertus pro animc nostre remedio et pro illnd terretorii* pacalia, quod nos Koadinus, 
advoeatus Cozberti abbatis, in publieo mallo intcrpellavit, omnes pari eonsilio tradimtts 
atque transfundimus ad monasterium saneti Galli, militis Christi, quicquid proprie k-redi- 
tatis jure visi sumus possidcre in loco. «jui dicitur Uzzinwilare, 1 pratis, silvis, aquis 
aquarunique decursibus vcl quiequid diei aut noniinari potcst. oinnia ex integro ad memo- 
ratnm tradimus monasterium pro animc nostre remedio, sient diximus, et pro illius prefate 
terretorie paealia; ea videlieet ratione utens, ut indc annis singiilis censum persolvamiis, id 
est V maldras de avena et juchum nimm arare et intns in tempore eongruo duecre, videlieet 
temporis messe, et I diem secare temporis foni sceandi. Et hoc faciamus ad proximam cur- 
tam, videlieet ad Hcnauwa* singulis annis; similiter et riincta nostra de reliquo posteritas 
faciat. Si qnis vero. quod fieri non credimus, si nos ipsi. quod absit. aut ulla obposita per- 
sona, fjue contra hanc traditionem et predicta pacalia venire v<duerit aut eam innimpere 
conaverit. ad fiscum raulta eonponat, id est auri untias IITT et argenti pondera V coactus 
persolvat, et uiliilominus presens traditio omni tempore firma et stabilis permaneat cum 
stipulation; snbnexa. Actum in ipsa villa. que dieitur Uzzinwilare' publice, presentibus 
quorum hie signacula continentiir. Signum ipsorum confratnim, qui hanc traditionell) fece- 
mnt in causa pacalia. fAlbharii. f Liutharii. f Reginbald,, f Tageberti. fAdal- 
™mni. fSindolti. fPaldolti. jRihharti. fAbonis. f Nandgarii. fWolfhadi. 
t Gerberti. f Gerhart., f Theotbaldi. fCrimoldi. 

Kgo itaque in Dei nomine Wolfcoz diaconus ab eis rogatus scripsi et subscripsi. 

Notavi die jovis XVI kal. jul., regnantc domno llludowico rege 1,1 anno VI, sub Rihwino 
comite. 

<■> .III»*' ,., i«, ,>„,i..|. „,„ .,„„.. „„,;„,„, „ ni .urt»l»fll- i.t »»hr.clwlpll.l. ,l«ri«.o,io' «rl«..,rt. 1.1 Kl.. .ptl. n H.uJ «.«.,. .l», t U 
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Irk. Sl. Uli«! II. 3«. - Abdruck: C«d. Trad. 143 n. -.»36. 

' Uzwil (Ober-, Nieder-), Kanton St. Gullen. Die Deutung auf das ganz nah.- bei Henau liegende und zu dieser Kirch- 
gemeinde gehörende Xiederuzwil hat vielleicht etwas mehr für sich. * Henau, Kanton St. (lallen. 

Original de» Wolfe«/; s Urk. 22«. 

Das IM tu in pssst rennu auf die Epoche vom 2«. Januar 814. Der ausdrücklich angeführte Abt Cozbert resignirte 
im Jahre 637; Graf Riehwin erscheint in den ersten Jahren Kaiser Ludwigs öfter und ist sonst nur bis «22 nachweisbar 
<sein S>hn Riehwin tritt in einer Urkunde aus dem Jahre XXVI Kaiser Ludwigs als Donator auf, jedoch ohne den Grafen- 
titi'l); die Schrift der Urkunde stimmt ausser mit Urkunde 249 (St. (lallen II. 2'J) auch mit Urkunde 252 (St. Gallen II. 37). 
Es sind dieses gewiss Grunde genug, um die vorliegende Urkunde mit voller Sicherheit in das Jahr VI Kaiser Ludwigs 
des Frommen und nicht König Ludwigs des Deutschen zu setzen, trotz der Formel: »regnante domiio Hludowico rege«. 



945* 

Wago überträgt seinen Besitz zu Wengen (?) an Sanct Gallen. 

Bmerltlntcn. 8»0. janaarll.(f) 

am quapropter ri aeterna retributiouc trado atque transfundo ad uiona- 

stei'iuni saneti Galli, militis Christi, qniequid jure proprictatis visns eum in hac presente die 
possidere in villa, que dicitur Wanga, 1 terris, pratis »il vis, aquis aquaruiuque decureibus, 
vel quiequid dici aut nonünai'i potest, absque maneipiis, cetera euneta, sieut predixi, mee 
portionis ad jain memoratum trado poteatativa nia(nu) uionasterium ; ea videlieet rationc, ut 
ab bac die omnia pleniter ad prefatuni monasterium conecasa sint perpetualiter possidenda. 
Et hoc addens, ut nullis rectoribus ipsius monasterii lieitum sit alicui uniquain in beneticiura 
cüiieedere absque lueuin consilimu; si enim fuerit in benefieium conceasuiu, tuue liceutiam 
babeam ad me reeipere et ad alia loca sanetorum conccdcrc. Si quis vero, quod fieri non 
credo, si ego, quod absit, aut nlla obposita persona, que contra lianc traditiouem venire 
voltierit aut eam inminperc eonaverit, ad fiscum uiulta conponat, id est auri untias III, 
argenti pondera IUI coactus peraolvat, et nihilouiiuus presens traditio omni tempore firma 
et stabil is permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in villa, que dicitur Antemarchin- 
gas* publice, presentibug quornm bic signacula continentur. Signum ipsus Wagonis, qui 
baue traditiouem fieri voluit. sig. Gisalfridi advocati. ,f Reginbalde -j-Vuldar. f Wago. 
f Heriberti. fRantgeri. fEngilberti. -\ Weriganti. f Liutharti. fWizzuugi. 
jl'atolfi. f Liutolfi. j-Retilonis. f item Heribert.. fWolfami. tHittonis.* 

Ego igitur Wolfeoz rogatu« scripsi et subscripsi. Notavi die mercoris, III id. jau., 
regmuitc domno Hludowico rege anno VI, sub Berahtolti comite. 

»> I«. ifl.uf.ll. »„Ick mr.U, { A.r I ...L Ted. UM H«l..r .HulKul.'. IM. M l,.l„l ,ai, norirhli,. Au. ».k r .cl, e tuHc li.lco i.l ■« 

l«.cu .HLIii.miI.*, T,r«hrt*e.i für .Khioal.«: .I.atlit» kcm. ».th „HUlrml.» ««V.o., »t.üea. 

Irk. St. «allen III. 17».- Abdruck: Cod. Trad. 225 u 3rt2 Neugart I. 245. Wirtbs. Urkundenbuch I 121. 

' Weil eher Wenge». Olieramt Waldsee. als Wangen, Oberamt gleichen Namens, Kgrch. Wirlembenc: s. Urk. ISO. 
* Emerkingen , Oberau«! Ehingen, Kgrdi Wirtembera. 
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Die Schrift dieser Urkunde, welche die Eingangsformell' durch das Abschneiden und Abreißen ihres obern Theiles 
bis auf die paar obenstehenden , unzusamraenhikiigenden Spuren verloren hat, zeigt zwar in manchen Zügen Neigung zu 
einem schmalen und gebrochenen Charakter, der auf spätere Zeit schlicsscu Hesse. Im Ganzen scheint mir aber doch dag 
Documeul den ersten Urkunden des Schreibers Wolfco* levita oder diaronus nahe zu stehen ; besonders durch seine zahl- 
reichen Verschlingungen. Vcrgl. Urk. 228. Am ehesten macht sie mir eigentlich den Kindnick, als ob ein spaterer 
Schreiber die Schriftzage einer Urkunde aus der Zeit Ludwigs des Fromineu hätte nachbilden wollen. 

Datum. Neugart und das Wirtbg. Urkundenbuch versetzen diese Urkunde mich dem Kalenderdatum in das Jahr 842, 
Jan. 11, welches zu einer sehr zweifelhaften Itegierongsepocbe Ludwigs des Deutschen nun Jahr 637 passen soll. Nimmt 
man an, dan unter dem »Illudowicus rox« Ludwig der Fromme zu verstehen sei, was bei dem Schreiber Wolfen« gar keinen 
Anstand hat (s. z. B. die vorhergehende Urkunde), so passt das Kalenderdatum auf den, genau vom 28. Januar «14 gerechnet 
ganz richtig in das Jahr VI fallenden 11. Januar #20. Auch die Schrift scheint eher auf diese Annahme zu führen. 
Dagegen wäre die Annahme nicht leicht zu vereinigen mit der an sich nicht unwahrscheinlichen Vermuthung*Nougarts, 
dass Graf Herahtolt der unter Urkunde 228 angeführte Sohn Gral Chadalohs sei Höchstens in das Gebiet der Möglichkeit 
fallt die zweite Vermuthung Neugarte, ilass der Donator Wago ein Sohn des in Urkunde 1S6 erwähnten Grafen Wago sei. 
Immerhin ist das Datum nicht ganz sicher und das Fragezeichen bei demselben am Platze. 



946. 

Abt Cozbert verleiht an Lantpert den von Erminold an Sanct Gallen geschenkten 

Besitz zu Emmingen gegen Zins. 

TattiiaffCii. SSO. Feferunr IV. 

Christi eniin favente dementia ego Cozbertus abbas congregationis saneti Galli. 
Couvcnit (nos) una cum cousensu fratrum nostrorum, ut illas rea, quas nobis Erminoldus 
suc jure proprietatis tradidit manu potestativa, sitis in villa, que dicitur Etuinga,' convenit 
nos, sicut diximus, ut Lantpcrto per precariam represtarenms, quod ita et feeimus; ea 
videlicet ratione, ut inde nobis censum persolvat annis singulis, id est solidos deeem. Et 
8i unum annum neglcetum fuerit, in altero XX solidos persolvat; si vero III annos fuerit 
ueglectum, tunc in tercio anno XXX solidos peraolvat; et si quatuor annos simul in online 
neglectus fuerit census, tunc ad nos res 1 prefata revertatur. Et hoc volumus. ut res* 1 pre- 
dieta ei per precariam concessa, ut ibidem domus edificii editicatur et cum sepe eircum- 
»epiatur et in omnibus meliorarur, sicut sua ipsa proprietaa, ita et istius curam habeat in 
ouinibus meliorandi. Et hoc volumus et nos couvcnit, ut rca b: prefata ei in censum sit repre- 
stata temporibu8 vite sue; post suum vero disceasum ad nos revertatur perpetualitcr jHissi- 
deudum. 

Actum in villa, que dicitur Tuttilinga* publice, preseutibus quorum hie signacula 
contiuentur. Signum ipsius Cozberti abbatis, qui haue precariam ficri voluerit una cum 
manu advocati sui. sig. Reginharti prepoaiti. sig. Hunolti prepositi. sig. Mau wo eauie- 
rarii. sig. Wanonia decani. sig. Isanbcrt portarii. sig. Ratgarii consecretarii. sig. Amal- 
garii. »ig. Hungarii presbiteri. Signa et ceterorum virorum, in quorum presentia actum est, 
videlicet Caramanni comitis, in cujus concilio actum est. sig. Moatharii. sig. Walharti. 
üg.Theotorici. sig. Wigauti. sig. Hettini. sig. Scrotonis. sig. Wolfgarii. sig. Hilti. 
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aig. Hiltiberti. aig. Hecclionis. sig. Alberici. sig. Suwidbcrti. c) aig. Ermenolti. 
f Polio. fWitpotia. fKoailberti. f Hiltigarii. fHacconis. Ego itaquc Wolfcoz 
diaeonus rogatua acribsi et aulwcribßi. Kotavi die veneria, XIII kal. mar., regnante dc-iuno 
noarro Hludowieo imperatore anno VI et sab Carum anno comite. 

r*l,rr .li..c. ,t..* irl.lr.l »I» h*rk.< i.nu^lhlrc. U-kl n.n f ..ri. I.eii nc-tln. hl «rn.« ,Un.'. cl I. di.^To N.~.o 1-t ««li« t »ol«illck «In 

,u „«1 ,, H ui, .1... irrtl. .■»ti<<. ,»...lbm* ein ^u.l.ll..n' ..1. 

ITk. SL Gallea II. 2S. - Abdruck: (od. Trad. 141 n. 232. Xeugart I. 173. 

1 Emmingen (ab Egg), Ui zirksarat Engen, GroKsh. Bilden. Ith elauhe nach dem Ausstellungsorte, dass diese Erklärung 
richtig«- sei, als diejenige Neusrarta: Hochemmingen. Bezirksamt Donaueschingen : denn Emmingen ab Epe liegt Tuttlingen 
viel näher, «1» Hochemmingen. Damit stimmt auch Stälin I. 2^9 Oberem. ' Tuttlingen, Oberamt gleichen Namens. Kgrch. 
Wirtemberg. 

l opie de« spatern IX. Jahrhundert» ; 8. Urk. 22H. 

Datum. Das Kegicrungsdatum paust nicht Wim Kalenderdatum, wie auch in Urk. 2-12. 

| 

247. 

Alonius von Niizidcrs schenkt ein Feld in Schlins an Folquin. 

XOaider«. SSO. M«ra »§. 

In Christi nomine, dulciasiinc mihi atque amantiaimc et nniea afeeeione colende. Ego 
itaque Aloniua de Nczude/ie 1 "' dono tibi Kolquino bono aniuio et bona voluntate eampu 
in Eacliene,* mediale I ad Isola. Conlinit presbiteri Saronca et parte Secundi. Et 
si qni8, quod fieri non credimus, ai aliqui» aliquando de nos vel de eredibua noatria, qui 
contra haue eartam donacionia ire, temtare vel inrmnpere volnerit, aolvat dubia terra ciii 
commutavit et judici au mm libera I. Et donaeio ista tinua permaneat Aquiliani Areaeiani 
legi» stipiilationc subnexa, qui omniurn eartarnm adeommodat firmitatem. Facta earta dona- 
cionis in vico Nczudene,' aub die quod fuit V kal. aprilis, regnante domnum nostruui 
Lodvigu rege, sn b preaeueia bonomm virorum testium, qui ab eo rogiti vencrunt vel signa 
feeerunt. Nota vi die et regntini. Signum Alonii. qui hane eartam donacionis fieri et firmare 
rogavit. Teatea: Eatradarius praepositus. Domnegua. Vala. Sceundus. Oraccinus. 
Baldvaldua. Hugo. Ego itaque Andreas presbiter hane eartam scripsi. 

■ l leutrti Hut li*i«*-t-n di»«r« /unert» «ml turtt 4*t wpttrr untpo e» •chvlrtr- inlen IWm J««»*lb*n rric*nat , Oft du» Kn-1c Ai»**r on<1 <J*r twrl r«ljf»n.l«n 

X**Ut> i.c».Im^.^i iat, b| 1»»t -u<U>i(«iwU i. i->: nnt dr.ni *iiUuieit4en < tM«THh»«ti K t*chtii->-icn, >U.* <U« Ort*.»*! K*r» •)•»*« ,»ui>rf-«ei»ria>* i«hr«i1ii. 

trk. St. Gallen II. 33a. — Abdruck: Cod. Trad. 14.1 n. 25W. 

' NOzidersi. Lau l^i-richt S<>micuWrg , Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich. * Schlins, Landgericht Feldkirch, eben- 
daselbst. Die Oerttirhkcit »ad Isola« bei Sclilitis kann ich nicht nachweisen. 

CelH-r die Schrift s. Urk. 224. 

Datum. Die vorliegende Urkunde ist mit der folgenden auf ein und dasselbe Pergament Beschrieben : die erste nennt 
den las. die letzte «las Jahr der Ausstellung: beide sind von dem Presbyter Andreas in ganz nahe helfenden Orten aus- 
gestellt und weisen wenigsten» einen, wahrscheinlich sogar zwei gemeinsame Zeugen auf. Man wird daher mit ziemlicher 
Sicherheit für Urkunde 217 das Jahr VU — 820 aus Urkunde 248. und für Urkunde 246 den 28. März aus Urkuudc 247 
heiubeni. lunen dürfen. Warum KaLsi-r. Geschichte des Fursteiithunis Liechtenstein p. 29, die erste Urkunde in das Jahr 619, 
die zweite in das Jahr 821 versetzt, kann ich nicht einsehen. 
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Joanna von Pürs verkauft eine Wiese in Setone an Folquin. 
rar«, mo. nur» *«. 

In Christi nomine. Ann» VII iinperii domni nostri Lodvisi escripsi ego itnque An- 
dreas presbiter hunc cstromenttim rogitus ad Joanane de Purie. 1 Constat ea rindere et 
vindedit tibi Folqnino pradu in Setone,* onera IL Continit Lubueione* 1 et da alia parte 
Antejanu, b) et totum inviro r ciugit fosatus. Precium reeepit Joanna de ipso prado duos 
tremeses in ferro valente, et pradu tradidit Joanna eiutori ad posedendum, ut ab ac die 
abcas, posedeas, tno jnre vindicis atqne defendas et quieqiiid exinde faecre volueris abeas 
potestatem. Et si cum nuindiare non potent,* fundat ei dubltim in nltero talc loco. Et si 
aliquis aliquando de nos vel de eredibns nostris ant suposita persona, qni contra lianc eartam 
vinditionis irc, temtare ant inruniperc volucrit, solvat dnblnni pradu cui couintavit et jndiei 
aurum libera I, et earta istam finna permanent (stipulationc) subnexa, qui onminm cartanun 
adcomniodat firinitatcm. Facta earta vinditionis in vieo Piirie' eoram testibns. Signum 
Joannane, ,J qui ane eartam vinditionis fieri et rinnare rogavit. Testes: Estradarius piae- 
positus. Bald valdus. Octari. Rustegus. Florentinus. Pozcnnus. Litorius/ Viven- 

► 

eius. Ego itaque Andreas presbiter haue eartam seripsi. 

») D.t d»r<k W..„,lt» e k.-.i im ...„., .r.<«. IIBiru f..l -IrJ ... lo.l. Tr.d ,l.vil,l«on«* «cU-ci. >.. .»»1. J.,...'. Tr.l. t) Dl. 

l—r\ in Coi. Tr»H. .In kill« bfttb.ltu» •!■ CnJ.rtur .»r»< Im" »<><U>i im Otitis. le .Ulli dcmllrti ,iuilr«*. leb vc^iiiulb* I. .II».»» W.>rw -Im AJv.rh 

toll <*t H.4.ulu*(; .HngM.m*l «rkIRrvji kAuc leb jc-d-xl. «Übt. <0 ücua. .i-uul^rll*. e> t>*r ilt «Jeu leinen Uurh.t.b«n .ich »I.J.r rtareb VY*...r»l.rk« 
uk»rl«L Kmmo .M..II.1 or.,.ilo»Hch belli««.. ,.tWiiui». • «.l.oui .11 li<h> f) „Uurii..*. Tr«j. 

Irk. St. GallCD II. 33b. - Abdruck: Cod. Tra.l. 145 n. 240. 

' Pürs oder Bilm, Landgericht Sonnenlicrg, Kreis Vorarll»erg, Kaiserth. Ocstruick. * Mua möchte bei diesem Namen 
mu ehesten un Sateins, Landgericht Feldkirch, ebendasellist , denken; doch abriebt die im s)iätern Mittelalter für diesen Ort 
exBtheioende Zwischenform Hanum« keineswegs für diese Zusammenstellung. Betone bleibt daher vorläufig am besten 

Cebtr die Schrift s. die vorhergehende Urkunde, 
lieber da« Datum ». ebenfalls Urk. 247. 



Abt Cozbert verleiht an Pezzo den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Zuzwil, Wuppenau und Zuckenried gegen Zins. 

KUater 0t. «mllcn. 8»0. April 16. 

Christi enim favente dementia ego Cozbert üb abbas congregationis saneti Galli. Con- 
venit nos una cum consensu f ratio m nostrorum, ut illas res, qnas nobis Pezzo sue hereditatis 
jure paterne vel adquisitiouis nobis tradidit in loco, qui dicitur Zoazinwilarc * et in 
Wabbinauwa* et in Zuckinrcod,* quicqnid nobiB in istis tres marchiß tradidit, eonvenit 
nos, sicut diximus. ut ei itenim per precariam represtaremus, quod ita et fecituus; ea videlieet 
»tione, ut annis singulis inde nobis censutu persolvat, id est dimidium solidum in qnoeumque 
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potuerit pretio, similiter et cuncta ejus procrcatio. Si ipsc redimere voluerit, cum Vsolidis 
reiliiu.it in (luocuiuque potuerit pretio; si vcro filii ejus vel procreatio redimere volucnnt, 
cum X BOlidia redimant in quocumque potuerint pretio, et illum censum nobis ann.s smgnl.s 

prrs.dvant a.l ipsam curtam. que dicitu H«*aiiwa,' aut ad ipsud n.nna*tcriuni samt! Galli. 
Actum pre«em precaria in ipso monastario publice, ptsentihus quonuu hi. siguacula con- 
tinentur. Signum ipsiua Cozberti abbatis, qui haue precariam fieri v.duit. lig. Waaoiiil 
decani. rig.Engilbaldipraepoaiti. Big. Iaanberti portarii. rfg. Facconis. »ig. Ratgarn 
omsecretarii. dg. Fridnriei presbiteri. Big. Kngilbcrti presWteri. Signa et cetcrorum 
viroruiu: aig. Ma literati" presbiteri. sig. 1/uitbranti. »ig. Wolfdrigi. sig. Rihramui. 
sijr. Cralohi. sig. Attonis. »ig. Roadini advueati. »ig. Reginbald!, sig. Theotharti. 
sig. Cunzonia. sig. Otolohi. «ijr. Oatonis. sig. Riliberti. sig. Wolfcozi. sig. Abonis. 
sig. ßeginfridi. si«;-. Adalramnl *ig. Ribmari. 

Kg... itaque in Üei numine Wulfcoz rogatus scripsi » t ibscripei. Notavi die luni», 
XVI kal. iuad., regnante dumm» noatro Hludowk-o rege »MIO BfiKtO, et sub Riliwino comitc. 

«j .M«lli.r.U', Coi. Irmi. Da. ,k* l.l aMmht K th*r *mr (MM n.t»«.ir.|W«. 

l'rk. SI. Ballen II 29- — A bdrnek \ Cod. Tnul. 148 n.-m. 

' Zo*w8, Kanton Bt (lallen. 1 TTaiipiM., Kanton Thurgan. • Zuckenried. Kanton St. Gallen. 4 Henau. etiendaselbM. 
Orieinal des Wolfcoz; s. Urk. 22H. 

Datum. Das ItmltailllflllkllW stimmt nicht zum Kalpndirdatum; es zählt ein Jahr zu weniff, wie in Urk. 240 o. 24b. 



350. 

Aimo schenkt einen Acker in Praadurene an Folcvin. 

Ranltwll. «80. Jini 9. 

In Christi nomine , dulcissimc mihi adque amatissimc et unica adfeccione colenda. Ego 
itaque Aimo tibi Folcvino dono agrum a Praadurene,' " onora IIlI. b) Confinit da una 
parte Starculfu et ex alia parte Lubaldu. Istum dono propria mea voluntatem, nullo nie 
rogante, ut ab ac die abeas, tuo jure vindices adque defendas et queque exinde facere volticns 
abeas potestatem. Et si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut suposita persona, 
qui contra anc cartam donacionis temtare aut inrumpere voluerit, solvat dubia donacione 
cui commutare voluit et judici aurum Uber» stibulatione subuexa, qui omnium cartanini 
acommodat tirmitatem. Pacta carta in vico Vimtmua,* non. madii, anno VII imperii donini 
DOBtri Ludvigi. Notavi die et regnum. Signum Aimones donatores, qui anc cartam tien 
rogavit. Testes: Honoradus. f Lubus. Gajo. Starculfus. Stefanus. AnduatriuB. 
f Madorninua. j Vigilius. Kg», itaque Andreas anc cartula scripsi. 

») . \*. ial...iu ■eii.f, C*d- Tratd-, p*wU« «wirk Ii« I ** Maat* kOi-Utirn. g*l«a*a weriLtu | Ai.r»**ltir«ai«: dot-b koiuanl dl«**« oHaakr dem ******* 
rhlU*<trM) VrktiDile* t*t*|ir«rhttida „»• iie-eh IM« vor, und mit «lebt ca Kant »U-har. ikn «a Frli|»«iilion M und nirgeuda au ilrn t lrtaw.ua»« n r«>b*rt. t> * < 

Urk. SI. Uallen II. 35. — Abdruck: Cod. Trnd. 146 n. 242. 



C. Tl. 



l'rk. SI. Valien II. 35. — Abdruck: Cod. Trad. 146 n. 242. 
1 Unbestimmbar. * Rankwil, Laadfflridlt Kcldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestrcich. 
UebtT die Schrift t. Urk. 224. 
Da» Datum vom 2t*. Januar 811 an g<>reehnet. 
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231. 

Otram überträgt seyien Besitz zu Rikenbach an Sanct Gallen. 

Usnach. N80. Slnl IS. 

Ego in Dei nomine Otram pro auimt' meo remedio et parenttim meomm trado atqnc 
transfundo ad coenohium saiuti (Ja Iii quiequid presenti die proprictatis habere d'moscor in 
villa Rihchinbach ' nnneupata et in omnibus tinibus ejus, ontnia ex integro tradita esse 
volo; ea videlieet ratione. nt ego ipae casdem res ad nie reeipiam tempns vite mec et inde 
annis singulis eensnm persolvam, id est IUI denarius. Pont memn vero obitnm filia mea 
Pcrahsind easdem res babeat et ceiisnm inde persolvat, hoc est VI maldros de arena et 
VI denarios; et post ejus obitum statim eedem res redeant ad moiiasterium in evttni posai- 
dendo. Si quis vero, qiiod fieri non rredo, bane traditionell! aliquo mal» ingenio irrumpere 
vohierit. ad erarium regis multa componat, id est auri uneias III et argenti pondera V eoactus 
exsolvat, et quod conatus fnerit perpetrare non valeat, seil hee presens traditio firina et 
stabilis peimaneat eum stipulatione subnexa. Actum in Uzinaha* presentibus istis, quorum 

hie signaeula continentur. Signum Perabtgcr. fPaldolt. f fTenol. fPero. 

fCrimbere. f Krimbert. fWitirih. fKerhart. f Waltfred. fThiotker. Ego itaque 
Peranger presbiter rogatus scripsi et subacripsi. Notavi diem III id. niai., anno VII Hlu- 
dowici imperatoris, snb Ruadkero comite. 

• I Ein X.m.. i,t of.prn.itllrk kl« p^uiulsn h*U Im «u.i«Hln. 

I'rfc. S(. Gallen II. 36. — Abdruck : Ol. Trad. 140 n. 213. Neugart I. 176. 
' Rikcnhach, Kirchgoinciude Wald, Kanton Zürich. 1 l'znach, Kantun St. Gallen. 

Copic Vinn Ende de* IX. oder aus dem X. Jahrhundert Ks kann daher nicht mit Bestimmtheit entschieden werden, 
oh dieser Presbyter IVranp-r mit dem Presbyter Perincher von Urkunde 2<H. m. 2tNi und 207 zusammen lallt, was durch 
eine Verjrleiehung der Ortsnamen sehr wahrscheinlich gemacht wird. 

Das Datum vom Jts. Januar 811 an Berechnet. 



233. 

Adalhart überträgt seinen Besitz zu Hofs (?), ausgenommen ein Grundstück 

und 20 Juchart, an Sanct Gallen, 
liaaben. SSO. Mm\ 1Ä. 

Kgo igitur in Dei nomine Adalbartus pro animr meo. remedio vel pro aetenia retri- 
butionc trado atque transfundo ad monasterium saneti Galli quicqnid die hodierua proprie- 
tatis jure Visus sum possidere in Nibalgauge in loco. qui dicitur uf Hova,'" 1 omnia sane ex 
integro absque uno solo et absque jugeribus XX, reliqtia vero plcnitcr omnia tarn terris, quam 
pratis, vii», aquis aquarumque deeursibus, silvis, cultis et inenltis, mobilibus atque inmo- 
bilibus vel, sicut dixi, quiequid jure proprictatis visus sum possidere, ad jam memoratum 
trado monasterium; ea scilicet ratione, ut annis singulis inde censuni persolvam, hoc est 

31 
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dimidium solidum in quocumque potucrim pretio et reliqua servitia taüa, qualia debui regi 
persolvi. Similiter et cuneta posteritas mea faciat legitime proereata. Si quis vero quod fien 
non credo, si ego ipse, quod absit, aut «IIa alia obposita persona, que contra hanc tradi- 
tionem venire voluerit aut eam imumpere conaverit, ad fiscum multa conpunat, id est aun 
untias III, argenti pondera IIU «.actus persolvat, et nihilouiinus presens traditio omni 
tempore firma et inconvulsa permaueat cum stipulatione subnexa. Actum in loco qm dicitur 
Laubia* publice, presentibus quorura hie signacula continentur. Signum ipsius Adalharti, 
qui hanc traditionem fieri voluit. sig. Wirdingi. sig. Emichonis. sig. Ekilolfi. sig.Mer- 
harti. sig. Raffolti. sig. Wolfdrigi. sig. Wolf g er i. sig.Wolfleibi s.g Stackoms. 
«g. Emilonis. sig. Sclbkarii. sig. Wirdingi. sig. Nordmanni. sig. Eugilhcliui. s.g. 
Hupaldi. Ego itaque in Dei nomine Wolfcoz rogatus scripsi et subscripsi. Notavi die 
martis, idus madias, regnante domuo Hludowigo imperatore anno VII, et sub Roachano 
comite. 

.) Omtu ,«<lf II»*»'. 

Urk- 81. Gallen U. 37. — Abdruck: Cod. Trud. 147 n. 244. Neugart I. 179. Wirtbg. I.'rkundenbnch I. 90. 

» Hofs Oberamt Leutkirch: s. Urk. 144. Es ist indes* nicht in Abrede ni stelle», du hier der Lag« nach die 
frühere Erklärung Auenboien, Oben»! Leutkirch, besser passen wurde. ' Lauben, Oberau* Leutkirch; bc.de Kgrch. 
Wirtemberg. 

Original de» Wolfcoz; «. Urk. 22B. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 



Bona schenkt zwei Aecker an der Via Barbaresca an Folquin. 

Rankwil. (S»0.) Mal 15. 

In Christi nomine, dulcissime mihi atque aroantissimc et unica affeccione colende. Ego 
itaque Bona tibi Folquino bono animo et bona voluntate quod do et dono donatuiuque esse 
volu; id est duos agros subtns Via Barbarescn.* *> Confinit Sojanu et da alia (parte) ipsius 
Folquini. bl Istam terram do et dono et a presente die rransfundo, habeas, possedeas, vin- 
dices atque defendas et queque exindc facere volueris abcas poteatatem. Si aliquis aliquando 
contra hanc cartam donacionis ire, temtare aut inrumpere voluerit, solvat dubia terra cui 
commutavit et judiei publico c) aurum untias III, et donacio ista tirma permaueat stipulatione 
subnexa, qui omnium cartarum adeomodat firmitatem. Facta carta douacionis in vico 
Vinomna,* sub die quod fuit id. mad., regnante domuum nostrum Lodoigu regem, sub 
presencia bonorum virorum testium, qui ab ea rogiti venerunt vel signa fecerunt. Notavi 
die et regnum. Signum Bouauis, qui hanc cartam ficri etfirmare rogavi. Testes: sig. Ono- 
rati prepositi test. sig. Luponis test. sig. Stephani d ' test. sig. Sejani test. sig. Martini 
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test. sig. Bautonis test. sig. Buzinni test. Ego itaqne Andreas presbiter rogitns a Bo- 
nane donacionem scripsi et suscripsi. 

•) Via ■»rtafiir»' l»t Mfkfvtxagan In «in«r 4*fBr «lT*a iiIwmmr l.irk*\ IW Cod. TnA. liaal v B*rMara»c**. t>) ,,ipai*t Fal^aUl* tat wttAa* 

Mfkptrag«!».. c) dtMo „plaMJcu*. d) <1«a*u „atapktal*. •> 0*cc*wi 4turb 41* AbkJrx*af r «joa*J*. 

Irk. 8t. Calles II 38. — Abdruck: Cod. Trad. 147 n. 245. 

1 Unbestimmbar. * Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaisertb. Ot streich. 

üeber die Schrift s. Urk. 224. 

Ucber du Datum s. ebenfalls Urk. 224. 



254. 

Lalinus verkauft einen Acker zu Cajolas Bergunas an Folcvin. 

In Christi nomine. Anno VII iraperii domni nostri Lndvigi scripsi ego Andreas 
presbiter unc strumentum rogitus ad Latinum. Constat eum vinderc et vindedit Folcvino 
agrum a Cajolas Bergunas, 1 casatas IIII,' 1 semozale cum casola ex integrum. Et precium 
reeepit Latinus de ipso agro valiente in ferro Hbras LXXXX et agrum tradet emtori ad 
posedendo, ut ab ac die abeat potestatem faciendi, que volucrit. Et si aliqui aliquando de 
nos vel de credibus nostris aut suposita persona, qui contra unc strumentum ire, temtare 
aut inrumperc volncrit, solvat dubia vinditionc cui commutare voluit et judici aurum libra 
stibulationc subnexa, qui omnium cartarum acommodat firmitatem. Facta carta in vico 
Vinomna,* nonas juu. Notavi die et regnum. Signum Latini vinditores. Testes: Hono- 
ratas. Lubus. fStefanus. Balfrcdus. f Aimo. fMadorninus. fValcncio. 

• I "k Itk Ii. Abklrru.« ,iMi t .uf.dn.l m>< d.kle (..»III kUlbc; Uh .II..U k««« b..«r. AuflMwf. .lamkl«* mitt »k~ 

t'rk. S(. Calfea II. 41. — Abdruck: Cod. Twd. 148 n. 248. 

■ Unbestimmbar. * Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiacrtb. Oestreich. 

Ueher die Schrift s. Urk. 224. 

Da» Datum vom 28. Januar 814 an gerechnet 



235. 

Latinus verkauft einen Acker zu Reuli und schenkt einen ebendaselbst an Folcvin. 

Rankwil §tO. Jnnl 5. 

In Christi nomine. Anno VII imperii domni nostri Ludvigi scripsi ego Andreas pres- 
biter unc strumentum rogitus ad Latinum. Constat eum vinderc ita et vindedit Folcvino 
»grum a Renti,' onora III, et alium agrum ibidem, onora III, propter 1 ' bona b) merita sua 
ei donavi. Et de uno quod vindedi reeepit Latinus terra bivalicntc LXXXX libras ferri 
ct »gros tradedit emtori ad posedendo, ut ab ac die abeat potestatem faciendi que voluerit. 
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Et si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut suposita persona, qui contra auc 
eartam donacionis vel vindicionis ten.tare aut inrumpere voluerit, solvat dubia terra cui 
comnmturc voluit et judiei .um», libra cum stibulatioue subnexa, qui omrnum cartarum 
acommodat finoitatem. Facta ort« Ii vico Vinomna,' nonas jun. Notavi die et ^regimm. 
Signum Latin! vinditores vel donatores. T«ta: Honorattl«. Lnbus. f fetarculfus. btc- 
fanus. Madorninus. Vigilius. Aimo. Gajo. 

., AbkirM«f m ***** •« «M«"* ■» "< — f 1 " 1 """ w °~" ,b "" " 

llrk. IL Gallen II. 12. - Abdruck: Cod. Trad. 149 n. 349. P.lt 

I WM »ahr-.h.inlich auf m •** Heut-. Knniou St. Oallen, gedeutet werden dürfen. " Rankwil, Undgencht 
Fcldkirch, Krei» Vorarllwrg, Kaiserth. Oestreich. 
Ueber die Schrift s. l'rk. SM. 
Das Datum ist vom 38. Januar 614 aurferechnct. 



236. 

Quintellus schenkt den Acker Spinaciolu im Rankwiler Boden an Folcvin. 

Rankwil. <8»0.> Jonl ft. 

In Christi nomine. Ego itaque Quintellus una cum eonsensu patris mei Crespiones 
dono tibi Folevino tgram In fundo Vinnum» 1 a Bpinacioln, 1 onora 11. Conrinit Star- 
culfu et ex alia parte terra saucti Joannis. Iatuiu dono pro bono animo et voluntate, nt 
ab ac die abeaa, posedeas, tuo jure vindieis adque defendas. Et si aliquis aliquando de nos 
vel de eredibin noatria aut suposita persona, qui conti« ane eartam donaeionis temtare aut 
inrumpere voluerit, solvat dubia donat ione cui eommutare voluit et judiei aunun uncias |U 
stibulatioue »ubnexa, qni omnium cartarum acommodat firmitatem. Facta eaiia in vico \ 
noinna,* nonas jun. Notavi" 1 die et regnum. Signum Quintelli et patris sui Crespiones, 
qui auc eartam fieri rogaverunt. Testes: Lubus. fStefanus. fStarculfus. fBalfredus. 
Vigilius. | Madorninus. Magnus. Ego itaque Andreas scripsi. 

• ) (lull.. .X«14V|V 

Urk. St. «allen II. 40.— Abdruck: Cod. Trad. 14t* n. 247. 

< Unnkwil, Landgericht Keldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaisorth. Ostreich » Unbestimmbar. 
Ueber die Schrift s. l'rk. 224. 

Datum. Ohscbon das ltogierungsjahr fehlt, darf diese ebenfalls an den non. jun. ausgestellte Urkunde gewiss ruhig 
den zwei vorhergehenden angeschlossen werden. 
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237. 

Hildeburg überträgt ihren Besitz zu Buggingen, Zitzingen, Lauren und Eggcncn an 
Sanct Gallen und erhalt den Besitz des Klosters zu Schliengen, Warmbach, Her- 
then, Honninghovum und Haslach zu Lehen. 

«rachlBfM. SSO. Juni »7. 

In Dei lu.miinc. Perpetrandum est uniciiique, (piod snpiencia Dei per Salamonem dixit: 
Redeiupcio anirae propria divicic ejus; redemptoris quoque verba dicentLs: Date ?Uvat>syiMm 
e/onmia mimdu sunt vobis. Ideoque ego Hildiburgus Iii» amoniciouibus conpunita simul 
etconfisa dono donatum pro remediiim anime iuec et pH genitoii mei etHutoni in /«j/yjetniira 
esse volo. Et hoc est, quod douo in pago Prisigauhinse et in villis noneupatis iupriiui» 
in Pukingas 1 et in cadem marcha, tarn terris, dominus desuper positis, campis, pratis, vmeis, 
silvis, viia. aquis aqiiarumvc decurisbus, bobas vestitas cum mancipii* ad aulam nostram 
vel curtem pertinentibns, ad Zczinghovum* et in eadein marcha, ad Laufin* et in endem 
marcha/' in Echinaim* in locis noneupatis, mobilia et inmobilis, pmdiare vero utriugque 
sexus, quidquid dici aut nominale putest una cum manu Waltberio trado ad mo/wwte- 
rium quod est construetum in pago Alamannia in bonure saneti Galloni eeterorumque 
sanetorum, ubi vir venernbilis Cozbertus abba preesse videtur; .in ea videlieet racionc, 
quamdiu \\xero easdem res abeam, annis singulis censum prosolvam ad festivitate saneti 
Martini solidum I. Et si redemere voluero. cum libera 1 redetneam. Et beneficium vestrum 

aeeipiam n quidquid ibidem abetis in Sliingas/ simul in Warininbäh,* simul 

in Hertun,' simul in Honninghovum,'' simul in Hasalaho/ sicut ibidem abetis et Walah 
quondam abuit. Si efo Hildibnrgm ipsas res non redemeam, post discessum incum jam 
dietas res ad illum locum sanetum revertant et benefiein« totus, exceptum Warininbäh.' 
Si Hnto ine supervixerit, illud abeat ad tempus vifr tantnni. Et si rector ipsiits moiiasterii 
redempeionem reeipere noluerit, potestatem abcani res prefatas ad me reeipiendum et post 

memu discessum de conlaboracione easdem res ad ospitalium revertat et ueniinem 

ullam quam tempore in beneficium dantur. 

Et numquam nos aut quelibet heredum nostrorura oecasio aut qualiscumque persona 
preaeutem tradicionetn per nullius ingehii subtilitatem vateat coirumpcre, sed pereuni vigore 
stabilis del>eat perdnrare. Et ut cercior abbatur et nullis tcmponTmsjsuperveuturia destruattir, 
si quis eam distrahere voluerii, penam uMcriptnin in rebus publicis prosolvat, auri uncias III, 
argeuto pondus V coaetus exaolvat et quod repetit nihil evindicet, et nihilhominis preaens 
cartala cum omnibtis in ea continentibus usque in evum permancat inconeussa cum stibu- 
lacione subnexa. Actum Grachingas, 10 villa publh-i. Signum f Uildiburg. f 

Sig. f Waltherio, qui banc epistolam fieri rogavit. sig. f Helihoni. sig. f Reghi- 
nario. aig.fAlbrih. sig. f Hildibaldi. sig. t Naudoni. sig. f Hildibert. sig. f Gheir- 
wi IJ- sig.fDuodini. sig. f Reginbert. aig-fHetino. sig. f. sig. f Radini. 
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In Dei nomine Hratbertus conzlarins scripsi et subscripsi. Notavi V kal. juli., anno 
VHI regnantc domni Hludvici imperatoris, et sub Erchangario comite. 

^ i uk. «o«k «l> . . «\ iUe i:«krl(w e» de» LH«*«, ett« t »er dem Ml 

41« Wiedel ».>lo»e uffettliar «U uastltlr erktfr*«. 

Stirttblbliolbek SI. Gallen, MS. N° 1394. Xni. p. 138. 

■ BoggtegO, Bezirksamt WOtetev ' Zwingen, MM** Damge p. 68 gibt für d,esen Ort aus den. Jahr 64 
die Form LLhovc, - Laufen, ebendaselbst. ' Egonen (Ob,,. Nieder-), ebendaselbst • Mfc^^jg 
• Wambach, Bezirket Lörrach. ' Herthen, ebendaselbst. 'Unbestimmbar. ■ Kann doch kaum Hasslach .m ( Landamt 
Freiburg Meuten; ohschon St. Gallen nach Urkunde 110 Güter daseiet besass. Die übngen ,m Grossh. Baden 
weisbaren üertlichkeite» dieses Namens stimmen ooch weniger. - Unbestimmbar. - S&mn,ü,che genannten Ortschaften 
liegen im Grossh. Baden. 

Original des Hratbertus; ». Urk. 241. Bis zum ersten Absatz ist das Pergament auf der linken Sette beschnitten, 
wodurch am Anfange jeder Zeile etwa 9-10 Buchstaben weggefallen sind. 
Das Datum vom 28. Januar H14 an gerechnet. 



258. 

Leuta, ihr Sohn Isinrih und Isinberga schenken einen Acker zu Vedece und zu Fascias 

an Folhvin. 

Mehlis.«. <StO.> Juli 18. 

In Christi nomine, dulcissime mihi adque hamatissime et nnica adfliccionc colenda. Ego 
itaque Leuta vcl fiüus meus Isinrihus et Isinberga daraus et donamus tibi Folhvino 
pro bona merencia vestra agrum a Vedece, 1 moiliu semc, 1 confinantc da una par(te) Alloniu 
et da alia parte Enzcnnu, et in alio loco in Fascias, 1 modiu scme, b> confinante da una parte 
Sejanu et da alia parte Alloniu. Istnm tantum daraus et donamus coram testibus adque 
a prescuti die transfundimus in tuo dominio et queque exinde facerc volueris libera abcaa 
potestatem, sed quod a nobis finitum est maneat iuconvulsum, quia ec donaci(o)ue sana meute 
et integroque consilio cui volui donavi. Et si quis, quod fieri non credimus, si aliquis ali- 
quando contra anc douacione facta de nos vel de credibus nostris ire, temtarc vel inrumpere 
voluerit, dubia donacione persolvat et judici, qui co tempore fuerit, aurnm libera una, et 
donacio ista firraa permancat legis stibulacionis subnixa, qui omnium cartarum acommodat 
firuiitatem. Facta cartula donacionis in vieo Escliene,' su preseneia bonorum testium, 
qui ibidem fucrunt vel signa feecrunt. Quod est XV kal. agus., sub regnum Lodvigi 
imperatores. Notavi die et regnum, scripsi. Signum Leutanes, qui ec donacione fieri roga- 
vit. Testis: sig. Rafaldus. Victor. Saturuinus. Leo. Eugennus. Allonius. Maurelio. 
Austanus. Ego itaque Andreas vocatus presbiter anc cartulam scripsi. 

• ) IM»» M--H- 1.1 im kl^M nl_l- IUI Hill .«.chrleue» 1 ,.e»4» oe ■»odl»~m." «nd dl« Stelle h) ,*»•«■•• enodaa »« mV. 6 " '"""l^"' WM r* 

d.tier niil P. rli~rfc.it Ker.üriue.Wn, .1«.. In «er erelen der OMMMH I» dem .«regere« u aaenaa L< 0ml de. .niiKMaeaeae* die Mee.mMelchi".«« enl^ • ^ ir .imt 
die«». dl« reu DuC.nre Uea.ct.el flr de..elbe gegebene Bedeuten« ,«»««• In An.pr.rh renne» tuen werden darf, wl>« «eee» M»»e»e«elrJiil»"< Ir aw , 

der 1» den rnülUohee Irkiinde« «flc* niknaeelu «•..keeeichi.ni.« dmrli ,»«**, «od ^emodlele«, de., slu Zweifel »lelcbbedealeod 1.1 » 1 e~ 
wir« eucn berrtndlge-nd erklKri. 



Irk. 81. Gallen II. 16. — Abdruck: Cod. Trad. 133 n. 218. 

1 Unbestimmbar. 1 Schling, Landgericht Fcldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. 
Ueber die Schrift s. Urk. 224. 
Ueber das Dutum s. ebenfalls Urk. 221. 
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23». 

Maurus schenkt einen Acker zu Viniola an Folquin. 

Raakwll. <8»0.) September »7. 

In Christi nomine. Ego itaque Maurus et uxor inea Audoara per consensum de filiis 
nostris daraus et donanitis et donatumque esset volumus tibi Folquino agrura ad Viuiola,' 
III modiomm. Confinit terra Bulienga et ex alia parte Sejanus. Istum donamus tibi adie 
presente, ut habeat potestatem faciendi exinde qneque voluerit. Et si aliqnis aliquando de 
nos vel de heredibus nostris aut soposita persona, que contra hanc cartam irc, teintare vel 
inrumpere voluerit, solvat dubia terra cui commutare voluerit et judiei aurum libera cum 
stibulatione subuixa. Facta earta in vico Viunomna,* V kal. octobris. Notavi die et 
regnum. Signum Mauri et uxorcs suaa Audoaras, qui hanc cartam fieri rogaverunt. 
Testes: Onoratus. Stephanus. Achiolfus. Orseciuus. Unno. Valerius, item Vale- 
rius. Landolfu8. 

Ego itaque Valerius diaconus hanc cartam scripsi. 

M. St. Gallei II. 32. - Abdruck: Cod. Trad. 146 n. 238. 

1 Unbestimmbar. * Rankwil, Landgericht FeWkircb, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestrcich. 

Die Schrift der vorliegenden Urkunde ist halb erloschen. Vnn Valerius Diaconus sind ausserdem noch Urkunde 
Su Gallen IL t!2. Gtj und III. 201. Diese drei Documentc fallen in ihrem Charakter ganz mit denjenigen des Andreas 
mammen und erweisen sich auf den ersten Blick als rhltische. Das vorstehende Documcut zeiut breilere, jrteicbinussierere 
und weniger eckige Zuge, 

Das Datum kann nicht genau bestimmt werden, da nur der Monatstag angegeben ist. Ich stelle das kleine Docnment 
mit dem Cod.Trad. in den übrigen, den Folquin betreffenden Urkunden und gebe ihm die Jahreszahl 820. 



200. 

Valencia schenkt einen Acker zu Fanum an Folquin. 

ftrbllna. (8SO.) Ocieber 11. 

In Christi nomine, dulcissime milii atque ainantissime et unica affecciona colende. 
Ego itaque" Valencia tibi Folquino bono animo et bona voluntate quod do et dono et 
donatumque esse volo, id est agrum ad Fanum,' modia II. Confinit Sigibertu de Seno- 
hio* et da alia parte Cabizalia. Istum agnim do et dono et a presente die transfundo, 
abeas, possedcas, vindices atque defendas et queque exinde faecre volucris abcas potestatem. 
Et si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris vel pereuposita b) persona, qui contra 
cartam donacionis ire, temtare vel inrumpere voluerit, solvat dubia terra cui commutavit 
et judiei aurum uncias III, et douacio ista firma permaneat. Facta carta donacionis in vico 
Esclicne,' sub die quod fuit III id. oct, regnante domuu uostnim Lodvigum regem, su 
presencia plurimorum virorum testium, qui ab ea rogiti venerunt vel signa fecerunt. Notavi 
die et regnum. Signum Valencias, qui hanc cartam fieri et firmare rogavit. Testes Ra- 
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fa.dos. Sejanus. Marcus.« Joamus. Orsinas. Hajo, item J.. n «U. T.uder.« Eg. 
Manne Andreas prtsbiter haue cartam scripsi. 

. . .... M Kl t>«. .P«r" ■*> IW* 11 



H r. « obu 



,..j:r^::r:^:r:;.^ 5 - - - * - - ~.b - 

J»(l«> Ak*«»'™"*»**''****- 

iru Sl Kill» II. 43. - Abdruckt Cod. Trad. U0 n. 250. 
Ueber die Schrift 8. Urk. 224. 

Ueber das Palum s. ebenfalls Urk. 22t. 

2ttl. 

Salvi(a>us schenkt ein Feld zu Vallars an Folquin. 

Schlln«. (MO.) 

In Christi nomine. Rcgnante dornno nostro Ladvigd rege scripsi ego Andreas presbitcr 
tame strumeatnm rogifis ad 8.1 vi(a)nu, qnod ille dedit Folqui(no) : ««opt» rfTd «6, 
ntodia II. CoüfiDit Puvane et da alia parte ip.h.8 Folquini. Propter hoc dedit Salv.ani 6 
ca(m) P u Folquino, q«od ille debuit faeerc lege Folquino de sua causa que e, frande fett, 
tUavit cum «.«Itum, que- Folquin«« prenderet terra illa. Et Salvianus tradedit Fo^- 
q„it terra illa ad possedendum . et queque exinde foecre volnerct aberet potestatem. U 
Londit SalTiaillW, qui contra banc cartam istam ire, temtare vcl mrnmperc vol. tut, 
w Wat dubia terra cui commutavit et judici aurum uneias III, et carta ista firma permaneat 
8 tipi.latio«e «Aue», q«i omnium cartarum aecommodat nrmitatem. Facta- carta m UM 
Esclicne' coram te*tib«s. Signum Salviani, qni banc cartam fieri et finnare ropaut. 
Tentes: Estradarius piepomtua. Adalgisus. Domnegus. Berarius. Aluniua. vaj 
rius. Maso. Ego itaque Andreas presbiter banc cartam scripsi. 

■) Die JUbilran»« .ms" ilarf do*k »lebt «nJ.r. .«f e rll..| oerdaa. 

Urk. St. Gallen II. 39. — Abdruck: Cod. Trad. 148 n 246. 

. In lU^anu: fett*. ,n einer krit. Geschiebte des Vorarlberg, erscheint auf ,, 192, n. 270 des tt^WBW 
der Ortsname Vallars. der gewiss mit dem vorstehenden Vallaro susammengestellt werden darf und v.« 
p. 1.11 nach Ucbcrsaxen. Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarli»erg, Kaiserth. Oeslxeich, gesetet wird. Schl.ns, ei* 

Ueher die Schrift s. Urk. 224. 

Ueber das Natura s. ebenfalls Urk. 224. Ich lasse diese ganz mangelhaft datirte Urkunde der folgenden nur uemv- 
Torangehen , weil sie sich mit dem gleichen Ausstellungsorte besser an Urkunde 2G0 anschliesst. 



2«2. 

Baldila , Folheriguer und Honilenda verkaufen einen Acker zu Postes an Folhvin. 

Hank« il. SSO. Urcrnsber Sl. 

In Cbristi nomine, dnlcissimc mibi adque amatissime et unica adfliccione oolcn<ia i) ^ 
itaque Andreas presbiter escripsi rogitns ad Baldilane, Folheriguer et Honilenda 
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cartula. Constat eos vindere et vindiderunt tibi Folhvino agrum ad Postes, 1 modioruni III. 
Confinit da una parte Majone et da alia parte terra de Constanti Nigri, b) precium pla- 
eitn adque finitum valiente in ferro liberas LXX, quos precium vinditor ab emtore de pre- 
acnte accepit, et ipsum agrum tradedit emtori ad posidendum, nt ab ac die habcas, tencas, 
posedeas, tuo jure vindicis adque defendas et queque exinde faterc volueris habcas pote- 
statem. Et si quis, quod fieri nou credimus, si aliquis aliqiiando contra anc vindieionem 
ire, teratare vel iurumpcre voluerit, solvat judici pnblico dnblam terram. et cartula ista firma 
perniancat legi» stipulacione subnixa, qui omnium eartarum adcommodnt firmitateni. Facta 
cartula vindicionis in vico Vinnona,* XII kal. januarias, sitbregnmu imperatores Lodvigi,' 1 
su prescntia plurimorum testittm , qui ab eos rogiti venerunt vel signa fecerunt. Notavi 
die et regnu. Signum Baldilanes et Folherici et Honilendas vintores, qui anc eartu- 
lam fieri rogaverunt. sig. Flavini. Honorati. Sulvanus. Hejanus. Estarculfus. Bera- 
rina. Wihramnus'' 1 . . . 

«I Di. &MI1« .rt M«ntUnd.* i.1 «l«»<ti iti«ht's*b. Curredurca «u ni*l ■ ittftrlvhtrt , «U». »vr itllrcli Vfi^ln'rhwa^ «Irr t nl.nrhrln«» uli Hnlftr MeberB.it 
r*Ui»o «rrä.fi kirin. I.) I'. ..h.lnt lf«itB* ««der. cel.tcu warrltn «u Mltfcrti, oS..flm» 4rr t>e|ip. |a.l"* >.hr «nflKHl; .l»»H in'l <t»n .frvl Hiirb.Uh.a .»r»*, «rieh* 
Km «.Ii. X«il< Wrtkin, wn..i» l.b b«l Aar L«..ff1 „Coli.ttiitlui* Mehl. «ftaur«n{*lt- I."« t.'rp *ll«nU»i:. •* hr wlln.raT.ar, ■*»•■■ 4t. Hrtgin*! na<a «naul <inc*.elifB 
• tr4t» k<li.*.l«. .| «iil.r .l.oilT-.yl*. dl Hlpf !•< -SI« t'rfclllt.lc ab**" linilr^n, »ml mkxn ham.rkl n.r n..rh ,.rrl|i»l*. 

l'fk. Bremen TO. — Abdruck: Cod. Trad. I ii n. 237. Onldnst II. 4li n. 30. 

1 rnhestimmhar. ' Rankwil . Landgericht Feldkirch , Kreut Vorarlberg . Kaiscrth Uettreich. 

lieber dir Schrift s. Vrk. 224. 

lieber das Datum s. ebenfalls Urk. 224. 



2<s;i. 

Kaiser Ludwig gibt die dem Fiscus zu Zürich einverleibte, von Pieta und Landprcht 
an das Kloster geschenkte Villa Uhcinriuda an Sanct Gallen zurück. 

Aach™. Ml. Vebraar 1Ä. 

f In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowicus divina ordinante 
Providentia imperator augustus. Cum justis servorum Dei petitionibus, quas nostris auribus 
insinuaverint, Hbeuter annuerimus et eas cum Dei auxilio ad effectum pervenire fcceriuius, 
nou solum regiam et imperialem eonsuetudinera exercemus, verum criam hoc nobis proeul 
dubio tarn ad statum terreni regni eorroborandum. quam ad aeternac vitae beatitudinem 
lapefwendam profuturum esse confidimns. Ideirco iiotum fieri volumus omninm fidelium 
«ostrorum tarn praesentium, quam et futurorum solertiae. virum venetabilem Cozpcrtum 
abbaten) ex monasterio saneti Galli nostram adisse luaiisuetudinem nobisqtie innotuisse. qua- 
liter tempore Johannis episiopi et ejusdem monastcrii abbatis villa, quae dicitur Chcin- 
r 'nda,' quam Pit-ta et Lanprehtus filius ejus cum appenditiis suis pia largitionc per testa- 
n»-nti conseriptionem eidem monasterio contulerant, ablata esset et Turigo* fiseo nostro 
»otiata. Undc depraeeatus est nos, nt super bat- re justissimam inquisitionem faecre juberemus; 
quatenus id, quod ille de praedieti monasterii rebus secundum aequitatis ordinem habere 
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debuerat, injuste non ammitterct. Cujus ])etitioni nos adsensum pracbentes, fecimus ut roga- 
verat, et Geroldu fideli nostro hanc causam inquircrc jnsaiinus et diligenter inqnißitam nobia 
remtntiarc. Qui revemw retulit, quia sicut per pagenses loci illius, adhibitis Iiis, quibus 
intor ooh maximn fidos Imhebarur. imcnire potuerat, quod praedietiim monasterimn de his 

rebus, und«- Co/bcrtns nobia sui^esserat, injuste spoliatum »'uisset. Quam lclationem cum 
amlissemus et cum veram e*sc ronpcrissemu.s, jussiinus pracdietam villain cum omnibus rebus 
ail eani pertiueiitibiis. qiiae dudum erepta fuerat, cidem vencrab;li mnitusterio restitui. Sed 
et idem relc^iosus vir Co z per t us' abl.a imsrrae inansuetudini sii<r»vssit. ut .super Iiis rebus 
restitutio pi aen ptionis m.strae eoiitirmationem sibi daiv julareinus. Cujus petitionem. <piia 
rationabilis nt.bis videbatur. ad enVnim penlueerc euravimiis. Stählernes eri:<i jubennis. ut 
supiaiiominatas res Cozpertus" praedieti mouasterii ablia sUcees.soiTsijue ejus per haue 
nostrae aueforitatis eniinnnarionem alt liine in futurum tirmissiuie teneaut ati|iie possideant 
netpic a iploliliet hdeliiui) saia'tae 1 >et ecelesiae afqlie m.sti oi um \<l eiijuslihet honoris atlt 
pote-tatis persona u 1 Ii» iinnpiam tempore a jure praedirti mouasterii snluraliatur . sed pntius 
e\ liae imstrae aiietoritatis ei.ntinnatione )ierpetuam suniat tirmitatem. Kt ut liaee auetoritas 
imstris fufurisijiie tciuporiim - invinlnhilcm atijiie iueoit\ ulsam olitmeat tirmitatem, anuli liustri 
ilipiessinne eam si^liari jllssilnlls. 

f Gundulfus ad vicem Fridugisi recognovi et subscripsi. 

Data XV kal. nnul., anno Christo propitio octavo iuiperii domni Hludowiei piiasimi 
augusti imlietionc XI1II. Actum Aquisgrani* palatio regio in Dei nomine felicitcr. Amen. 

tlrk. St. Gallen EL 5. E. 49. - Ab.lru.-k: Cod. Trad. U\t u. 251. Neugart I. 17it. 

' her Name t'hcinriuda kommt in den unter Urkunde 7, 10 — 12 erhaltenen Schenkungen der Pinta (llcaui) und ihn« 
Sohnes Lantjiri'bt nicht vor. hageren erscheint er ftfters in den folgenden Urkunden und zwar regelmässig in Verbindung 
mit Ortschaften, welche auf die liegend des obem Zürich*ecs «der die östlichen Theile des Kantons Zürich hinweisen, wo 
eben die Familie der Heata begütert war. Kine alte, vielleicht gleichzeitige Ueberschrift des Documenta bezeichnet das- 
selbe geradezu uls »rarta de I'rzinaluK. und dieser N.ime tindet sich unter den von Benta und Lantoreht an St. Collen 
verkauften und geschenkten Ortschaften ; s. I'rk. 10 und II. Es darf daher jedenfalls eher mit v. Arx I. 00 A.a angenom- 
men werden, das» l'znach auch l'zcnried genannt wurde, als mit Neugurt, das« Uhciuriuda hier mit Tunriuda gleirhl>edeu- 
teud sei. Die Hegrift'e »Ach« und »Ried« liegen nhnedicss nicht weit aus einander. Vielleicht ist Uzetiried aber auch ein 
angegangener Ort in der Nahe von Uziiach. » Zürich. 1 Aachen. 

Vortrefflich erhaltenes Original. Das Siegel ist dasselbe, wie in Urkunde 218 und 220. Hceognitumsxeicucn und hinter 
demselben zu beiden Seiten des Siepds tirunisibe Noten; am Schlüsse derselben steht «an/ deutlich das Wort »sigillavi«. 

Das Datum ist vom 28. Januar 814 an gerechnet, wozu auch die Indiction stimmt. 
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204. 

Donatas schenkt drei Viertheile eines Ackers zu Frugala an Folquin und 
Vieriheil an Sulvanus und dessen Brüder. 

Raakwil. §81. H&rs V. 

In Christi nomine. Ego itaque Donatus do et dono tibi Folqufno agrum ad „Frugala* 1 
III parfe< et quarta Sulvano cum suos fratrea. Confinit Bonane et terra dominiea. lstum 
dono tibi a die preseute, ut liabcas potestatem faciendi exinde queqne voluer«. Et si aliquis 
aliqw./.do de nos vel de eredibns nostris „auf* soposita persona, qui contra anc cartam' doua- 
cionis ire, temtare aut „inrumpere* voluerit, solvat dubia terra cui 1 " commutare volnit et judici 
„aurum Wiera* cum stibnlaeione subnixa. Facta carta in vieo Vinomna,* non. mar., „anno 
VIII" imperii „dumm" nostri Ludoigi. sub presencia bouo r rum testium*, qui ab eo rojriti 
venerunt vel signa fecerunt. Notavi die et regnum. Signum -Donati*, qui anc cartara 
fieri rogavi. Testes: Onoratus. Lubns. Hauto. Victor. Stcphanus. item Onoratus. 
item Steplianus. Ego itaque Andreas presbiter anc cartam scripsi. 

• 1 .•••t.m' •■■ .««MFI .11. Yrr.cfcrO ,-.«■ a9.rrf.llr ,Kr «. i-l in irr Al.k r.u. t ,o"i~r.' •» Kurf» .I.r Zella k n. Mr. . >r J... b| ,trm\' «.-kri» 

Imhllmllr. d-pM*» <«t. H<il,< AI.wric.uo,..«. .... .Jr- Tr.lr. .rlcl... .. »r, .rl,. n .1.. .Irl«l„.l ( ...hrl.fe. I ...I r„. .|..« l>|.r FlrVIrr. <in..1. ..f.il 

ftlir.., tm-U l,\ ilbeHlt.al« , ,1. .1. r .lur.li r 1^.1 Ir .ru.ur llr.lchlip.ug it.. l'.rr»m.r>l.. s.d ^urrli Vr.,|,i,l , „,.| ,|.. ShFl««», l'ck.lijrn dr. 

Pm.fttr* AMr«ft. |t.«4rhrrt <r>rh«inn. 

S(lf(»bibll«lhek St. Gill», MS. N» 1H<M. XI. p. 131. — Abdruck: Fiekler, Quollen und Fomhungen zur Geschichte 
Schwabens und der Ostschweiz. Mannheim 1*50. p. 3. I A. 

1 Für die Richtigkeit dieses unbestimmbaren Namens kann ich nicht gut stehen, da er jetzt durch frühere Anwendung 
■m Reagcnticn ganz unleserlich geworden ist. ' Rankwil, Landgericht Ftldkirch, Kreis Voralberg, Kaiserth. Oestrcich. 

Die vorliegende und die drei folgenden T'rkundeu stehen beisammen auf ein und demselben Pergamcntstück . welches 
durch ». Arx von einem Bücherdeckel abgelöst wurde. Das Pergament ist begreiflich nicht in dem besten Zustande. Ein- 
mal scheiut es rechts oben etwas liesehnittcn zu sein . so dass am Ende der ersten Zeile einzelne , jedocli leicht zu ergän- 
zende Buchstaben fehlen: sodann rinden sich eigentliche Lücken, die «tm Theil die Stellen bezeichnen, wo die Haften und 
Schnallen an dem Hüchr'rdeckel angebracht waren, zum 'Iiieil dadurch entstanden sind, da*s bei Ablösung des Pergaments 
einzelne Streifen kleben blieb™ und sich losrissen ; weiter ist an mehreren Stellen bei dem Processc des Ablösen« die Tinte 
beinahe ganz erloschen, sr» das» deswegen nicht mehr sicher gelesen werden kann: und endlich sind durch Anwendung von 
Reagentjen wirklich ganze Zeilen unleserlich gemacht. Rilmmtliche Locken des Original-Texte«, die ich nach den übrigen 
Urkunden des Schreibers Andreas möglichst sicher auszufüllen suchte, und die jetzt nicht mehr leslwiren Stellen sind mit 
Cursivschrift gedruckt und so unterschieden, duss ich diejenigen jetzt unleserlichen Stellen, welche nach dem durch v. Arx 
dem Original beigeschriebenen Texte wiedergegeben sind, in Anführungszeichen geschlossen habe, dagegen die von mir 
»dbst ausgefüllten Lücken ohne Kilche Hess Heber die Schrift s. l'rk. 224. 

■>»» Hatnm dieser vier Urkunden fallt ohne Zweifel auf den gleichen Tag, wenn es auch nicht bei allen 



Marceli 



mus, 



269. 

», Vigilius und Goncio von Nüzidcrs schenken einen Acker zu 

an Folquin. 

Srhl.ni.. 8*1. MArs 7. 

1» Christi nomine. Ego itaque Marcelinus et Vigilius et Goncio de Nezudre' 
damua et io„namus* tibi Folquino agrum „ guene", quantum eis advenit ibidem. Con- 
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m Cola» . u et da alia parte Madorninus. Istum donamus tibi a die preseute, ut abeas 
potestaten. facien.rf/ exinde queque voluerh.' Et si aliqnil aliquando de Mi vel de ered.bus 
nostris .auf saposita* persona contra anc cartam donacion„« in, tentare* ant „mrumpere 
volmrit ao/'vat dubia terra cui n mrwmi<W «*•«* rf" judici auruin libera „shbulaewne 
subn„üa. Fa'eto carta in vieo „MW . . . anno .... domni nostri Lndo.g. sub pre- 
ae«»7i bonorum teatium, qui ab co mg/// vencrunt ,.»,/ ,i fplt , fectrtmt. A^avi die c/ regnum. 
Signum Marcelini et 17,/,7/t et'Gonciunis , qui anc cartam fieri voaaveruiü. Testes: 
Stradarius. Lanr«»c/««t. Valerius. Sadorninus. Teudo. Leo. Berarius. Ego 
„^nt/rea* presbiter anc cartam scripri." 

StifUhlhliothek St. (iallen, MS. X» 1304. XI. |>. 131. 

' Nüzidew. I-andgcricht Feldkircb, Kreis Vorarlberg, Kaiaerth. OeRtreich. ' BeUÜM, ebendaselbst. 
Ueber die Schrift ». Urk. 224 und über den ZusUnd des Original» Urk. 264. 
UMier das Datum a. Ork. 844. 



266. 

Aloinus schenkt einen Acker (an Folquin?). 

»chlin«. 881. n«r« 7. 

In Christi nomine. Efjo /taque „Aloiuu* 1 du et dorn» r oyivf«* .svt/*-,- n/.w.«r Folquini, 
quantum ei advenif „ibidem* Istum dono tibi a die presente, ut abeaa potestato« /«ciendi 
e.r/W« </«67«c w/weris. Et si aliquis aliquando de nos vel de eredibua noatria aut soposita 
persona, qui contra anc cartam donaeionis ire, temtare aut inrumpere volucrit, solvat dubia 
terra cui eommutarc voluit et judici aurnm libera stibulacione subnixa. Facta carta in vieo 
Sclicnc,* non. mar., anno VIII imperii domni noatri Ludoigi sub preaencis bonorum testhun, 
qui ab eo rogiti venerunt vel signa fecerunt. Notavi die et regnnm. Signum Aloini. qui anc 
cartam fieri rogtvi Testes: Stradarius. Laurencius. Valerius. Sadorninus. Teudo. 
Leo. Berarius. Ego itaque Andreas presbiter anc cartam scripsi. 

»J I>l«*r Uha/I l-l ruKk 4«r »«rber|rt»»eii-»»1t t'rfcuftft« «gtaMi 

Stiftsbibllotbek St. Hallen, MS. N° 1394. XI. p. 131. — Abdruck: Fickler, p. 4. I. B. 

1 Die Lage de» Acker» »super cosaa Fulquini« wird schwer uder unmöglich au bestimmen »ein. * Schlins, I.andgcriehl 
Feldkirrh, Kreis Vorarlberg. Kaiserin. Oestrcich. 

üeber die Schrift s. Urk. 224 und aber den Zustand des Originals Urk. 2f>4. 

Das Datum ist nur in dieser Urkunde jetzt noch vollständig erhalten und wurde von dieser auf die andern drei 
Urkunden übertragen. In Urk. 204 scheint übrigens v. Arx wirklich ebenfalls noch »a. VIII« gelesen zu haben. 
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367. 

Cianus und seine Gattin Valencia schenken einen Acker an Folquin. 

Ohne Datum. 

Iii Christi nomine. Ego itaque Cianus et uxor mea Valencia damns et donaraus tibi 
Folquino in agrum super casa Folquini, 1 quantiun eis advenit ibidem. Confiuit Sadurio- 

nem in alio loco," ; in alio loco W, r .mmlii>rnm- i confiuit r I 1 aulinu u .... b) I mo- 

diale ad pradu hu, continit terra saneti Elarii et ex alia parte Solvano. f Istum donamus 
tibi a die presente, ut habeas potestatem faciendi exinde queque volueris. Et si aliquis ali- 
quaudo de nus vel de eredibus nostris aut soposita persona, qui contra ane cartam donncionis 
ire, temtare aut r inru>tipere* voluerit, solvat dubia terra cui commutare voluit r ct judici 
aurnvt libera stibtthic.ione. s/if/Hh'a." 

• I Ob «». «..lt. ,1«, .11.. loco* I.I..M Wl».l»rkuln«« Ml wt.r an .!•« ,.l.Or*, im um .0 .....r., au rnl.rh.ia.o, .!. I.,.1.r h) .in» rt.rcb tU» 

Iv.l..»<>,li. L1.k. >.1, w.lil,. Ar« |.rM..n ».Ii n.xl. M.hror.» 1l,.r .|.ro.,.u <• b.t». «rb.lnl , Inu.» «r li~t s r r»u»im l'.nlln. .t l.rr» auKtl EUril 
«1*1 .11. p..l. .Ir.' U.u -Irn »Irbt -I! nckl.T 41« .l.rr. ««ü IJ«il"<wt.i •). Au.rnllu». n.r l.l.rk. und .«ebb» u. u»fc .Inn.l ..tu. uQ.1t», »• 

• I. jttit nueb «a U*«h .t.ttt- t»u«r B S«lr.»l*. 

StirUbibllathek St Gallen, MS. X» 1394. XI. V . 134. - Abdruck: Fkkler, p. 4. I. C. 
' S, dif vwlieiyilunduii Urkunden. 

I.'pImt dir J>i liriii s. Urk. 224 und ülwr den Zti^uud de» OrijnnaU l"rk. 204. 

Oas llatuin, welches diesem ]><>ruiueiite <.'unzlic]i fehll, ist nach Urkunde 26fi und 2*34 angpnnmmpi. würden. 



308. 

Abt Gozbert verleiht an Albhar den von seinem Vater Onheri an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Bachthal gegen Zins. 

Lau.br l B . *SI. Würm lO. 

In Dei nomine Gozbcrtus abbas in monasterio saneti Galli confessoria. Plaeuit nobis 
una cum fratribus nostris monachis ipsius monastcrii, ut res illa.s, qua* nobis Onheri tra- 
didit in Bachitale,' ut Alhhario filio»" 1 ipsas res in censiim per cartam preeariam represtare 
deberemus, quod ita et feeimus ; in ea videlicet ratione, ut quamdiu vixerit ipsas res hnbeat 
et annis singulis exinde eensum solvat, hoc est I solidum. Et post distessum ejus sui lieredes 
legitimos et eoruui progenies ipsas res habeant et anni* .singulis ipsum eensum solvant. Si 
qnis vero, quod tieri non credo, si ego ipse aut aliquis successor mens vel qnolibet persona, 
qui contra haue preeariam a me facta m venire aut in aliquo ledere conatus fuerit, affectum 
quem inehoavit non obteneat. sed hee presens precaria onni bj tempore suam obtineat firmita- 
tem. Actum in villa, qui dicitur Lüxheim* publice, presentibus qnonim hie signacula con- 
tinentur. Signum Gozberto abbate, qui haue preeariam tieri jussit. sig. Kcginharto 
tecano. sig. Hunoldo preposito. sig. Isinberto portario. sig. Mauwo camarario. sig. 
Amalgero cellenario. sig. Lnntberto advocato, qui haue cartam preeariam sumpsit. 
%Kihbrct. sig.Zclo. sig. Wito. sig.Hunbrct. sig. Wilibold. sig.Hiltini. aig. Wi- 
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tram sig.Gozbret. Big. Anno. «ig. Mcginbret. sig.Ruadkcr. sig. Witiricb. VI id. 
mar , die g do m inico, regnante domno nostro Laudawieo anno VII, sub «mute Erchanga- 
rio. Otolf seripsi et subscripsi rogitus. 

.> Ohl,« *.*<M 11 r .Mio* ».r.rtl»l«l»B. hl V«r.chrj«bMi flf .......i*. 

Irk St Gallen II. S4. - Abdruck: Cod. Trad. 14« n. 241. Nougart I. 181. 

- Von Ncng.rt mit gr^.cr Wahrscheinlichkeit auf .Ho jetzige Bachthalmüble bei Ewa.tingen , Bohtat Benndorf 
r™* Lden «deutet ' Lausheim, cbcmlaselM. Diese Deutung wird durch eine «pilereUrkn.de au* de« Jahre MV 
171* t vc be.UUigt, wekbe I-Ueim anrieh i. den AI*» verset*. Ks scheint nach Urkunde 267, 

d« Erl. P or „eh,, dem A.pgau au,b den Breien un,r .ich ha«, - Die Namen der ^^ITZ 

nen auf p 5-7 de« Lib Conf , auffallendcrweisc bis an Aumlger «immüich noch von der ersten Hand geschrieben (vergl. 
Urk 207)' Ebenso verhalt «. .ich mit den in Urkunde 246 nnd 250 aufgeführten geistlichen TWn. 

Original dos Otolf. - Das von einem .Otolfu. presb - «schriobenc. unter EE. 5 E. 135 aufbewahrte Fragment 
einer Urkunde a,u, dem .Uhre III Koni, Ludwig, ist entweder Copic oder gehört einen, andern Schrcber Otolf an. 

Datum. Das Hepierung^atnm stimmt nicht »im Kalendcrdatum. 



Abt Cozbert verleiht an Hamming und dessen Sohn Puto den von ihnen an Sanct Gallen 

übertragenen Besitz zu Pfohren gegen Zins. 

ealenffen. §81. April 24. 

Christi enim opitulantc gratia ego Cozbertus abba congregationis saneti Galli. Con- 
venit nos una cum consensu fratrum nostroruiu. ut illas res, qua« nobis Hammingus et 
filius ejus Puto illorum proprio «lodis seu adquisitionis tradiderunt, id est quiequid habuerunt 
in loco, qui dicitur Phoria,' sicut in cartnla continetur, convenit nos, sicut diximus, ut eis 
iterum per precariam represtaremus, quod ita et feeinms; ea acilicet rationc, ut ad sc reeipiat 
Hainmingus et annis singulis indc ccnsuin pcrsolvat, id est de grano modia XII. Et si 
voluerit redimere, cum X »olidis redimat, similitcr et ejus tilius, videlieet Puto, si eum super- 
vixerit, et ejus lcgitiiua proercatio de ejus lunibis gencrata. Si vero absque legitimo berede 
vitam finierit, tunc res predicta pro atuborum auimc remedio ad monasterium revertatur, ita 
ut nulli bominum uniquam ab ipso monasterio in benefieium eoucedatur, sed pro amborum 
remedio animc ibidem firinitcr teneatur possidenda. Actum in villa et in loco, qui dicitur 
Chnewinga* publice, presentibus quorum hic siguacula eontinentur. Signum ipsius Coz- 
berti abbatis, qui baue precariam fieri voluit et fecit una cum manu advocati sui scilicet 
Pantonis. sig. Hunolti prepositi. sig. Reginharti decani. sig. Isanberti portarii. sig. 
Hungarii cellerarii. sig. Gcrbaldi bospitarii. sig. Saloonis camerarii. Signum et cetero- 
mm virorum, in quorum presentia actum est. sig. Pernbarti. fWaltharii. fOtcrici. 
t Erchanberti. fPerngarii. f Otpcrti. f Theotbaldi. fUtonis. fSahsberti. |Ato- 
nis. fRoadfridi. f Sitilini. fEckiharti. fRoadmanni. fEngilbcrti. fAmalberti. 
fWitberti. f Irfingi. \ Liutgarii. f Ratiugi. f Sigemari. f Wit bftltli - fR° ad - 
garii. f Thanehonis. 
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Ego itaque in üei nomine Wolfcoz levita rogatus scripsi et sabscripsi. Notavi die 
mercoris, VIII kal. inad., regnante douino nostro Hludowico impcratore anno Villi, et sub 
Tisone comiti. 

Ork. St. Galleo II. 49. — Abdruck: Cod. Trad. ir.3 n. 258. Netigart I. 181. 

1 l'fohren, Rezirksaint Donaueschingen, (irossh. Kaden. * Wird von Neueart auf G umringen , Oberamt Spairhingen, 
Kgnli. Wirteuiberg, gedeutet. Ich halte diew Dcutuug für gani verfehlt und erkläre im Hinbiirk auf Urkunde 136 
Klengeu, Bezirksamt Villiuceu, (Jrossh. Kaden. Mit die»er F.rklarung stimmt auch Stalin I. 287 überein. — Die Namen der 
geistliehen Zeugen finden sich von p. 5-:> im Lib. Conf.. wenn Saloo mit Saluwo wirklieh identisch ist, wie ich unbedenk- 
lich annehme. 

Original des Wr>lfc«z; s. Urk. 22*. 

Das Datum stimmt m der Epoche von HU). 



270. 

Rafald schenkt an Folquin eine Wiese bei Riva. 

Schill». SSI. Juli IS. 

In Christi nomine. Ego itaque Rafaldus do et dono tibi Folquino earrale pradu subtus 
Riva.' Confinif Folquinu et de alia parte Rafaldus. Istum dono tibi, ut abeas potestatem 
faciendi exindc queque volucris. Et si aliqnis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut 
soposita persona, qiii contra anc cartam donaeiouis ire, tenitare aut inrtnnperc volucrit, sol- 
vat dubia terra cui coniniutare voluit et judici aiiniin libera stibulatione subnixa. Faeta earta 
in vico Scliene,* XVII kal. ag. , anno VIII iuiperii doinni uostri Ludoigi, sub preseueia 
testimu, qui ab co rogiti venerunt vel signa fecerunt. Notavi die et regnum. Signum Ra- 
faldi, qui anc eartam fieri rogavi. Teste«: Stradarius. Rerarius. Alonius. Vibramnus. 
Salvianus. Sejanus. Engennus. Leo. Aimo. Ego itaque Andreas presbiter anc car- 
tam scripsi. 

tfk. St. Gallen II. 46. - Abdruck: Cod. Trad. 152 n. 355. 

1 Unbestimmbar. • Schlins, Ijuidgericht Feldkirch, Krei» Vorarlberg. Kaiserth. OeMreich. 

Ucher die Schrift a. Urk. 224. 

Da« Datum ist vom 28. Januar 814 an gerechnet. 



371. 

Abt Cozbert verleibt an Rihhoh und Roadhoh den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Schweinberg gegen Zins. 

Mloftter Si. «alles. 8»1. §e>teaber 1*. »». »». 

Christi enim favente dementia ego Cozbcrtus abba eongregationis saneti Galli. Con- 
venit nos una cum consensu fratrum nostrorum, ut illas res, quas nobis Rihhoh et Roadhoh 
Ulorum jure proprietatis tradiderunt pari consilio in loco, qui dicitur Suweinpcrac, 1 eis 
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iterum per precariam represtare debuerimus, quod ita et fecirous; ea videlicet ratione, ut 
annis singnlis nobis inde. ceusum persolvant, hoc est X modios de grano, et inter ambosunum 
integrum juchum arent et in tempore messis II dies in laboris opere persolvant, siuülitcr et 
in tempore foeni aecandi alios duoa dies. Et aicut enim alii liberi hominea aervilia opera 
nobis exhibent, ita et Uli. Sirnilitcr et Worum euneta de reliquo poateritaa faciat legitime 
proercata. Actum presens precaria in ipso inonasterio publice, presentibus quornm lue signa- 
cula rontinentur. Signum ipsius Cozbcrti abbatis, qui hanc precariam fieri voluit. Pcrn- 
wigi decani. f Engilbaldi prepositi. | Mauwonis camerarii. f lsanberti portarii. 
f Gcrbaldi bospitarii. f Amalgarii cellararii. f Fridurici. Signa et ceteroruni virorum. 
f Hcribaldi. f Liutharii. f Liutbranti. t Alberihi. f Adalramni. f Baldolti. 
fOtolohi. fNandgarii. fErfolti. -{• Theotharti. flJaldgarii. fAlbharii. fViirm- 
harii. fReginbaldi. fWitonis. fAbo. 

Ego itaque in Dei nomine Wolfenz rogattis scripsi et aubscripsi. Notavi die dominica, 
kal. octob., regnante domno nostro Hludowico imperatore anno VIII, et sub Ribwino 
comite. 

lirk. St Gallen IL 47. — Abdruck: Cod. Trad. 152 n. 25«. 

' Schweinberg, jetzt Schwilnberg oder auch SchwauberK bei Herisaa. Kanton Appenzell; «. t. Arx 1. 41. 161 etc. - 
Die goiatlicliun Zeugen finden sich wieder auf p. 5—7 des Lib. Conf. 
Original des Wolfe««; g. Urk. 228. 

Das Datum kal. out. passt a»u" keine Weise mit dein Ite(rierungiidatujn , da es nur auf die Jahre 814 oder führt, 
die doch beide unmöglich mit dem Jahre VIII Ludwigs des Frommen «u&ammenfiestellt worden können. Ich nehme daher 
einen Fehler im Kslenderdatu.n an und vermuthe, das» die Zahl der kal. weggefallen sei. Rechnet man genau «"» 
28. Januar 814. so ftllt die Urkunde dem Kcgierungsjahre nach in da« Jahr 821, in welchen» die XVII, X und III kal. ott. 
oder der Iii., 22. und 29 September an 



272. 

Hiltikern und seine Gattin Isanpiric übertragen den von deren Vater Isanhart ererbten 

Besitz zu Busnang an Sanct Gallen. 

Bu»anc. 8*«. Februar H. 

Si aliquid loci« sanetorum vel in sutatautiaa pauperum eonferimus. hoc nobis in ctenia 
beatitudinc rvtribm-re coufidimus. Ideoque ego Hiltikern et conjunx mea Isanpiric tradi- 
mus ad nionasterium saneti Galli atque tranafundimus pro anime nostrae remedio ac pro 
perenni recoppensatione neenon et pro anima Isanharti genitoris memoratc uxoris mef 
oranc videlicet, quod ipse Ysauhartua nobis in pago Tnrgauwc et in villa Pussinwanc 
nnneupata delegavit et in hereditatem dimisit, ad jam dictum coenobium traditum ac delega- 
tum esse volumus in evum ; ea videlicet ratione, ut ipsain rem ad nos reeipiamus censunique 
iude annis aingulis persolvamus, quicumque alium tsupervixerit , hoc est VI denarios aut 
III maldras de grano. Et si denarios nobis persolvere placuerit, ad ipsum monaaterium eoß 
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reddan.ua, si autem graiium, ad proximam curtem ipaiua monaaterii illud reddamua. Si vero 
beres nobia procreatua fuerit et ipaam rem in eimdem cenauru babcre volucrit, aimilitcr faciat 
et pari ratione ejus tota progeuiea. Si autem ea(n)deiu rem redemerc volucrit, cum X aolidia 
eam redimat et in hereditario jure poaaidcat, sin vcro, poat illorum amborum diacessum ipsa 
res prefato reatituatnr co(e)nobio/' Si qnia vcro, quod fieri non credo, ai nos i))ai aut ulla 
oppoaita persona, quc contra baue traditione venire volnerit aut eam volucrit inrumpere, 
ad fiacum conponat auri untia* II et argenti pondera III coactus pcraolvat. Prcacns traditio 
omni tempore firma et atabilis permaneat cum atipulationc bJ aubnexa. Actum in villa, que 
dicitur Puainwano lc publice, prescntibii8 quorum bic sinnaeula continentur. Signum ipaiua 
Hiltikerni et conjuge 8ue Isanpirige, qui baue traditionell) fecerunt sig. Amalrici. 
fRuadperti. flliltini. fPruninki. f Liutpcrti.' 1 fllvolonia. fPuatonia. f Mu- 
ninki. fPuaaonis. fWolfridi. f Camanolü. f Volperti. fllukiperti. f Ribgcri. 
fSickeri. f Wolfpotonia. fPaponis. f Arolfi. fRibolfi. f Kerperti. Ego itaque 
Bern wie diaconus rogatua aeripsi et subacripHi. Nota vi die aabbati, und. e febr., reguaute ' 
domno noatro Hlodowico iinjieratore anno Villi, aub Ribwino comite. 

• ' Iii« «.nie CIihkI v «Ib vtru rle.' t«1 «tu StMu*»* ,le* Dt.cuinent« mit ei»mi v?r*el«tu<*en liehen twtlii;«lr#i;«h . »li*rho. 4\iMf nv Zeich*!, hclb lihtileh«« 
'» T«»te »l.prfcl.l. lt..,, ri.o.rl ilucK lull Kicl,erhf,I kirr «iost.chil.cli ..er.!*» M An. ..lilr,l.lio». • t rr^irl uncr .».„tkriin. c| W»hl Cr ,|-u»la«uc* 
• «rwhrt.b.... „} 0««,i .Lli»l|>rrfi', .i. durch Tmuiui* t., Manen. »l.l«»,leil<T Xchrelt.rel.lCT. el „..Ib.l. .Uli« ..r .iuer Kn.ur. 

l'rk. S(. Gallen 11. 48. — Abdruck: Cod. Tr«d. 163 n. 257. Neugart 1. 182. 

1 ßiunang, Kant.m Thurpau. 

Copie des spau-ro IX. Jahrhunderts; s. Urk. 215. 

Da* Datum »und. febr.« passt wieder durchaus nicht iu dem Regierung« jähre: denn es führt nur auf die Jahre 814, 
820 oder 826; auch ist diese Art, den Monntstag anzusetzen, in diesen Zeiten ganz ungewöhnlich uud findet sich in kpiner 
der ubrt'pn Urkunden des Schreibers nernwig. Ich verändere daher die »und. febr.« in «VI id. febr.«, was gewiss um so 
unbedenklicher gewagt werden darf, als das vorliegende Doeument nur Copie ist und die Verwandlung des »VI id.« in »und« 
beiiuihe unmerklich vor sich gehen konnte. Durch diese Abänderung erhalte ich als Datum den 8. Februar 822, der genau 
»uf die Epoche vom 2«. Januar 814 passt. 

27.1. 

Berahllinda überträgt ihren Besitz zu Birwinken (?) an Sanct Gallen. 

Februar 19. 

Ego Berabtlinda in Dci nomine una cum manu advocatis mer, aeilieet Pruningi, 
trado ad monasterium aaneti Galli pro animc meo remedio vcl pro « terna retributioue quic- 
quid jure proprictati8 viaa aum poasidere in villa nunenpante Wirinchova,' omnia ex integre, 
nt predixi, ad prefatura monaaterium ; ca acilicet ratione, ut ad me reeipiam et annia aingulis 
inde censura peraolvam, id cat HU denarioa*' aut III maldras de annona et I vomerem. Simi- 
litcr et filiua meua Theotoltna faciat, id est res casdem ad ae reeipiat et cum codem censu 
aingulis annia pioaerviat, et ejua similiter posteritaa legitime nata faciat. Si quis vcro, quod 
fieri non credo, aut ego ipaa aut ullua de beredibua meia, b) ulla oppoaita persona baue tradi- 
tionem infrangere voluerit , sotiante Ü8co multa conponat , id est auri untiaa III et argenti 

33 



Digitized by Google 



25)jj Karolinger. Ludwig der Fromme (813)814— 840. 

pondcra V coactus pcrsolvat; et ni(hi)lommu» presens traditio omni tempore firma et stabili» 
permaueat in stipulation subnexa. Actum in loco, qui dicitur Pussinwane* publice, pre- 
»cntibus quonim hie signacula contincntur. Signum ipsius Rerahtlinde, qui hanc cartulam 
fccit una cum manu advocati sui Pruningi ac nlio ejus, seilieet Thcotolti. »ig. Amalrici. 
»ig.Roadperti. sig. Hiltini. »ig. Liutperti. sig. Hvoloms. sig.Puatonis. sig.Muningi. 
»ig.Puasonis. »ig. Wolfridi. »ig. Camanolti. »ig. Wolfperti. sig. Ugiperti. sig. Rih- 
geri. sig. Siegeri. sig. Wolfpotonis. sig. Pabonis. sig. Arolfi. »ig. Gerberti. Ego 
itaquc Wolfcoz ad vicem Theotingi rogatus »cripai et subscripsi. Notavi die mercoris, 
XI kal. mar., regnante domno nostro Hludowico imperatorc anno oetavo, et »üb Rihwino 
comite. 

.1 Ac r .lcl..ri...* < u rr.«irl. IH Hi.T -Irt cl.i .•«!" 4i|.«.l«l)in 

lirk. SC. «alle« II. 44. - Abdruck: f'od. Trjd. 15i> n 252. Noutmrt I. 1*3. 

< Wird von Neusart auf Kirwiiiki-n, Kanton Thurgau, ge.Ui.tct. I3is dies.- iMitmi« durch weitere Stellen bestätigt 
wird, die keinen Zweifel «bris lassen, kann ich sie nicht als sicher annehmen, eine bessere wäre «her schwerlich beizu- 
' bringen. * Büsnau*. Kanton Tkurgau. 

Originul des Wolfco*; ». Urk. 228, 

Datum. Das KaWmdrrdatuip stimmt nicht mit dem Reg irningnbuw ; dies« zählt, «ie noch in mehreren Urkunden 
de» Schreibers Wolfcoz, ein Jahr zu wenig. 



274. 

Hütebert überträgt das von Herimund erworbene Grundeigenthum zu Stammheim 

an Sanct Gallen. 

DlfMenhorea. 8»«. April 4. 

Ego igitur in Dei nomine Hiltebertus pro anime reincdio scilicet Hcrimundi vel pro 
anime ejus refrigerio trado atque transfuudo ad monasterium »aneti Gralli quiequid ille ipse 
»ibi ad proprietatem adquisivit ad Stamheiin' juris terretorii; ea scilicet latione tradens, 
ut lilii Otewini rem predictam liabcant, »eilicet Otbertus et fratre» ejus, et censum annia 
»inguli» persolvant, id est dimidiura solidum in quocumque potuerint pretio. Et ipsam memo- 
ratam traditionem usque dum habuerit, predietum eensuin ipse Otpertus aunis »inguli» per- 
ßolvat. Similiter et ejus legitima proereatio, »i Deu» dederit, facht t. Si autcra absque legi- 
tiinum obierit hcredem, tunc pretatam rem fratre» ejus liabcant usque dum vixerint, et post 
eorum obituin ad eorum berede» uon revcitatur, sed pro anime remedio Herimundi, sicut 
dixi, pleniter revertatur ad monastcrium saueti Galli perpetualiter possideudum. 

Si qui» vero est, quod fieri non eredo, qui contra hanc traditionem venire voluerit aut 
eam irritam facere voluerit, ad fiacum multa conponat, id est auri untias II, argenti pon- 
dera III coaetu» pcrsolvat, et hoc quod inchoavit uon obtincat, sed presens traditio omni 
tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione »ubnexa. Actum in Tcazzinhovun 
publice, preaeutibüs quorum bic signacula continentur. Signum ipsiua'Hilteberti, qui haue 
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traditionem fieri voluit et feeit pro animc remedio Herimuiidi. f Suwitgarii, advocati 
ipsius nionasterii. fWillihndi. fNidharti. flmonis. f Egi rici. fLantharii. f Nand- 
harii. -f Adalmanni. fRoaiui. f Roadkarii. fRoadolfi. f Roadgarii alterius. fAl- 
bewini. fEbarhart. f Weifliarii. f Witperti. f Willeberti, f Otpranti. fMegin- 
harti. fWanolfi. fWenilonis. 

Ego igitur in Dei nomine Wolfcoz diaoonus rogatus seripsi et subseripsi. Notavi die 
veneria, pridie non. april., regnante domno nostro Hlndowigo imperatore anno VIII, et 
sub Rihwino coniite. 

Irh. Sl. Gallen II. 45.— Abdruck: Cod. Trad. K.l n. .'53. Neußait I. 183. 1 
1 Starnmheim, Kanton Zürich. * Dieasenhnfen . Kanton Tharpou. 
Original den Wollet« ; s. llrk. 228. 

Datum. Da» Kefncruitgsdatum zilhlt wieder ein Jahr zu wenig, um zum Kalenderdatum zu iiasnen. 



979. 

Otprant überträgt ein Grundstück zu Basadingen an Sanct Gallen. 

Htomnihrlm. N3B. November 8. 

Christo propitio adimplenda est evangelica vox, quae dieit: Datc elcmosinam et ccee 
omnia niunda sunt vobis. Ideoque ego Otprant bac ammonitione salutifera conpunetus simul 
et confisus, dono donationem pro remedio anime rocac in villa, quae dicitur Paznandinga,' 
talein terraturiam, qualem Wolfeanc in ante dicta villa habere visus fuit, ad monasterium, 
ouod dicitur ad sanetum Gallone in; in ea rationc predietam terraturiam trado, ut quauidiu 
vixero eandem rem hat>eaiii censumque exinde pcrsolvam, hoc est in festivitate sawti Galli 
unum solidum. Similiterque filii mei vel qni de eis proereati fueriut usque in sempiternum 
faciant. Quod si ita evenerit, ut ipsc re-s sine erede remaneant, tunc ad prefatutn* monasle- 
rium ipsc revertantnr in perpetuuin. 

Actum in villa Stamheim* publice, preaentibus quoruin hie siguacula continentur. 
Signum Otpranti, qui istain traditionem tirniarc rogavit. sig. Swidgeri vocati. sig. Wi- 
nidheri. sig. Waldheri. b sig. Hunzo. sig. Immo. sig. Meginpcrt. sig. Horseolf. 
6ig. Erchanpert. fWaninc. fGisalhcri. fTuto. fDnno. fDiugolt. 

Ego itaqne Ato anno sexto regnantc Hlndvigo imperatore, mensc novembrio, die 
doroinica, hoc est IUI non. novembris, sub comite Richvino seripsi et subseripsi feliciter. 
Amen. e) 

»IIH« «nu KUbo 1*, IMktnllcli dtreli ,iit Utlniu Ol» «•««(**. M A». ,W.it»»l^ «orrljtrt. e) Cr kuit ih<u «wkl .-r Mr KU»*. .lt. d.. 

Irk. St. Callei II. a|, _ Abdruck: Cod. Trad, 144 n. 23G. 
1 Häselingen . Kanton Thurgau. * Stammheim, Kanton Zürich. 

Einzige von dem Schreiber Ato vorhandene Urkunde und nach meinem Dafürhalten Original desselben. Atto, der 
Schreibe, von Urk. St Gallen II. IOC, ist offenbar nicht mit diesem Ato zusammenzustellen. 
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Datum. Das Kalenderdatum stimmt durchaus uicht mit dem Kegierungsihuuui ; doch könnten mit dem erstem nur 
ganz willkürliche Abänderungen gotroflcn werden; so dass ich das jetzige Missverhultniss lieber belasse, ohne zu entschei- 
den, welches der beiden Daleu falsch angesetzt sei. 



276. 

Abt Cozpcrt verleiht an Nathwich den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Apflau gegen Zins. 

884. Mai 18. 

In Dei nomine Cozpertus cum voeato" : nionasterii saneti Galli confessoria. Conveiiit 
(hob) una cum fratribus noatris, nt res illas. quas nobis Nathwich traditlit in marcha 
Apffclouva,' per cartulae precariam ei represtare deberemus, quotl ita et fechnus: ea vero 
ratione, ut ipsas res tempus vite sue censum persolvat. Et hoc est census: annis siugulis 
una saiga persolvat in qiiactmique potuerit; ita faeiaut progenii ejus. Si quis vero, quod 
fieri non credo, ego ipsa aut alius, qui post nie veuit. qui haue kartam a nie factam infran- 
gerc voluerit, sociante fiseo raulta componat et quod repetit evindiearc non valeat, sed hec 
presens precaria omnimodo firma et inconvulsa i>ermancat. Signum Kozperti et advoeati 
ejus, qui haue precariam fieri decreverunt. sig. Erluwino actori. &ig. YViaerieh. sig. Ruo- 
dine. aig. Willelielm. sig. Hei iger. sig. Hiltibrant. sig. Chudpert. sig. Regiuhad. 
sig. Ililtini. aig. Sei bo. sig.. I'odclolt. sig. Egihart. sig. Engilbold. sig. Piricho. 
aig. Ratpcrt. sig. Perehtolt. sig. Ilerimuat. sig. W igirat. 

Ego Pataeho indignus presbiter rogitua acripai et subseripsi, XII kal. jun. in die nier- 
coris, in anno XII regnante domno imperatore Hludowico, sab comite Ruoehario. 

• ) tue n**., .|,«u> l| Q » i <=tn<ln« .i lvuo.ll". 

Urk. St. Gallen II. 61.— Abdruck: Cod. Trad. 1G1 n. 2'4. Neugart 1. 184. Wirtbg. l'rkumleubuch I. 'J7. 
1 Apflau, OlH'ramt Tcttnang, Kgrch. Wirtemberg. 

Irlt kniiii dieses Documciit nicht als Original U-trachten , sondern halte es für eine um einige Jahrzehnte jüngere 

(opie. Sie gleicht übrigens giir sehr der ausdrücklich als Copie bezeichneten Urkunde 181 (St. Hallen I. 173), die mit 

Wahrscheinlichkeit demsellM-n Pataeho zugeschrieben werden darf. Am ehesten zei^t da& folgende Document die wirkliche 
Handschrift des Patacho oder I\ituch». 

Datum. Das Kaleuderdatuni , wie es da steht, führt nur auf das Jahr S22, das doch nicht wohl mit dem Jahre XII 
Ludwigs verwechselt werden konnte. Ich wage daher die nahe liegindi Veränderung XV kal. jun., statt XII kal jun., und 
erlwlte dadurch den 18. Mai H'2i als Datum, das als Jahr XU wenigstens auf die Epoche vou *13 passt 



277. 

Herifrit überträgt den von Uadalger und Wcrdhilt an Sanct Gallen übertragenen 

Besitz neuerdings an Sanct Gallen. 

•kB« Hat am. 

Notitia eo, quod Herivrit in publico inallo coram comite Rochario pro illaiu traditio- 
nem, quam fecit Uadalger et Wcrdhilt ad uionasteriuui saneti Galli, aibi credidit et 
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reddidit cum manu advoeati sui Hcrigeri Cozbcrto abbat i et suo advocato Ruadingo; 
ea vcro rationc, nt ipsa supradicta Hcrivrith tcmpus vitae suac illud habeat cuiu priore 
censu, id est solido uno, per quod illud actenus posedebat. Post obitum vcro ejus ad supra- 
dictum monasterium pcrpetualiter redcat ad possidcnduiu. Signum Cozberti abbatis et ad- 
voeati sui Ruadingi, qui banc notitiaui fieri rogaveruut. sig. Erluni. sig. Hiltibrant. 
Big. Reginhad. sig. Willihelm. sig. Pirieho. fRatprcth. f Adalrich. fEngilbold. 
f Podalolt. Ego quoque Patucho jusaus a Cozbcrto abbati haue uotitiam seripsi et sub- 
scripsi. 

I rk. St. Gallen II. 129. — Abdruck: Cod. Trad. 199 n. 340. 

Dieser Schreiber Patucho dar! wohl mit dem Patncho der vorhergehenden Urkunde zusammengestellt werden, wo schon 
gesagt worden ist, dass diese kurze Notiz eher Original ist, als jene Urkunde. 

Datum. Den einzigen Anhaltspunkt zur ungefähren Bestimmung des Ihitnms dieser Urkunde bieten die Kamen des 
Grafen Rochar, des Abts Oozbert und des Schreibers ratuebo. Der Leuten- kt offenbar identisch mit dem Schreiber Fatacho 
der vorhergehenden Urkunde, so dass das vorstehende kleine Docuoient am besten hinter Urkunde 276 seinen Platz findet. 



378. 

Thioto schenkt ein von Willifrid erkauftes Grundstück zu üzwil an Sanct Gallen. 

l'swll. »«4. Juni t. 

In Dei nomine. Pcrpctrandum est unieuique, quod evangelica vox animonct dieeus: 
Date et dabitur vobis, et iterum: Date hclemosyuaui et omnia munda sunt (vobis). Hisigitur 
auimouitionibus ego Thioto fidem aecommodans trado ad mouasterium saneti Galli, ubi 
Cozpertus abbas preesse videtur, aliquod terretorium in uiarca situm Uzzinwilaris"* 
mmeupata, illud uamquc terretorium, quod a Willifrido compararvi, quod in perpetuum 
traditum ac delegatum esse volo; ea videliect ratione, ut liberam firmissimamque teneaut 
potestatem quiequid volucrint ex hac prescuti die de hoc faeerc, et ad ipsius monastcrii 
hospitalcm asspiciat. Si quis vcro, si ego ipse. quod absit, aut ullus de meis successoribus 
baue tratlitionis cartam malo preventus affettu infrangere voluerit, non perficiut, quod inchoa- 
vit, et in crarium regis aiiri untias III et argenti pondera V coaetus persolvat, sed nihilo- 
winus la c presens traditionis carta firma et stabilis perpetim penuaneat cum stipulationc 
subnixa. Actum in villa, que dicitur Uzzinwilare' publice, presentibus quorum hic sigua- 
eula coutinentur. Signum Thiotonis. qui hanc traditionis cartam fieri rogavit. sig. Uoto- 
nis. fRihperti. f Adaleozi. f Gcrharti. f Willihnrii. f Odalmauui. f Sclli. 
fPerahtfridi. f Rathcrii. Ego itaque Cozprcht ad vicein Selbonis presbiteri, 1LTI non. 
juuias, die jovis, auuo XI Hludowici imperatoris, sub Ercbanbaldo comite rogatus scripsi 
et subscripsi. 

•J Av ( l'»unwtHirt»* currigirl. 

Irk. St. Gallen II. 51. - Abdruck: Cod. Trad. 164 n. 200. 
1 üzwil (Ober-, Nieder-), Kanton St. Gallen, 
üeber die Schrift s. Urk. 222. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 28. Januar 814. 
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Gcrbald überträgt seinen Besitz zu Frauenzell (?) an Sand Gallen. 

■oft. §*4. JdbI tO. 

In Dei nomine ego Gcrbald. Talis mihi decrovit voluntas, ut aliquid de rebus (meis) 
pro animc ince remedio et pro eterna retributione eondonare deberem, quod et ita feci. Trado 
autem ad monasterium saneti Galli. quod in i)erpctumn traditum ae dclcgatum esse volo. 
Illud autem, quod trado, est situm in pago, quod dieitur Nibulgogi, in loco Ratbotizella 
nuneupato, omne videlicet, qnod in hae presenti die in prefatu loco visu» mm habere, terris, 
doraibu», edifidis, pratis, pascui», silvis, aquis aquarumvc decursibus, mobilibus et inmobi- 
libns, cultis et inculti» vel qniequid diei aut nominari poteat ad jam prefatum eoenobium volo 
esse traditum ae delegatum; in ea videlicet rationc, ut easdem res ad nie reeipiam censum- 
que inde annig Ringuli» solvam, hoc est dimidium solidum. Similiter et tota posteritas mea 
in cundem perdpiat eensum. Qnod si aliqnando eveniat, ut duos anno» pretermittamus hunc 
censum reddendo aut eis prefatas res contradixerimu», tune liceutiam habeat rector ipsiu» 
monasterii suonini fratrum jure ad vindicandum ipsa» rca. Si quia vero baue traditionis ear- 
tam, »i ego ipse aut ullus de micceasoribus meis hanc traditionis cartam inrumpere conatus 
fuerit, nou perficiat qnod iuclioavit. et pro ausu temeritatis auri uncias III et argenti pou- 
dera V coactus persolvat. sed uihilominua hec preaena traditionis earta firma et stabil.» per- 
petim permaneat. Actum in villa uf Hova* nunenpata, presentibu» qnorum hic signacnla 
continentur. Signum Gerbaldi, qui hanc traditionis cartam fieri rogavit. sig. Diodolti. 
■J-Williheini." fScrutolfi. fAldmanni. f Ebracbarii. fNandgeri. fHunolti. fRaf- 
folti. flsanharti. fEngilhclmi. f Willihelmi. f Wolfgeri. fEmichouis. fCund- 
poldi. f Ruadpoldi. Ego Cozpertus ad vicem Cunzonis presbiteri anno XI Hludowici 
imperatoris, XII kal.jul., die luuis, sub Waningo comite rogatus acripai et subscripsi. 

• I W.»l filt .Wlllih.lm» T.r.*h.i.k.., «I« *tr Corf. Tr».t. «rr»H...i currlflrl. l)U..r Etl.rtibrtl.Jer will.!* .l<» •■> Urkn«il> J«l .i..l.»l.»lt». 

l'rk. S(. Call« II. 52. - Abdruck: Cod. Trad. 155 n. 261. Neugart 1. 1»5. 

' Aus Urkunde 311 geht mit Bestimmtheit hervor, dass diese Untbotszelle in der Nähe von Legaii, Kreis Sehwaben 
nnd Nenburg. Kgrch. Haiern. liegen imms. Xeugart gibt an, dass die Zelle jetzt - TTuaer-Frauen-Zcll « beisse. Er deutet 
den Ort also offenbar auf Frauensell. ein paar Stunden südlich v.m l-.-gau, hart au der wirtembergischen (Jrcnze. Die 
Lage dieses Ortes und dessen Zusammenstellung mit Hofs in der vorließenden und der folgenden Urkunde (wüst allerdings 
nicht sthlerht auf diese l>entung. Doch ist dies an sieh noch kein Beweis dafür, das? Frauenzell wirklich aus der Untbots- 
zelle entstanden ist. Ein »Zell« liegt auch zwischen Le«uu und 

üeber die Schrift b. Urk. 222. 

Da» Datum pssst genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 
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Lantprel überträgt seinen Besitz zu Frauenzell (?) an Sanct Gallen. 

Höh. 884 Juni «O. 

Quicquid saue ad loca venerabilia vel in substanrias pauperum eunferiinus, hoc nobis in 
eterna beatittidinc remuuerari coiifidiimw. Ideuque ego Lantprct in Dei nomine pro animc 
meac remedio trado atque transfundo ad monasterium saneti Galli, ubi Cozpcrtus abbas 
preest, quicquid hereditatis in liac presenti die visus sum possidere in pago Nibalgauve in 
loco uuneupato Ratpotescdla,' pratis seiücet et Silvia, pasruis, terrctoriis, aquis aquarum- 
que decursibus, cultis et incultis vel quicquid nominari aut dici potest, omnia ex integro ad 
prefatuni trado cenobiuui ; in ea videlicet rationc, ut ipsas res ad nie recipiain ceiisumquc 
annis singulis indc solvam, hoc est IUI denarios, siiuiliter et posteritas mea. Si quis vero, 
quod fieri nou credo, haue traditionig cartani inrnmpere conatus fuerit, non perficiat quod 
inchoavit, sed pro ausu temeritatis sm« in crariuin regia auri untias III, argenti pondera V 
coactus persolvat. Actum in villa ufHowa,* presentibus qiiorum bic signacula continentur. 
Signum ipsius Lantpreti, qui banc traditionis cartam fieri rogavit. «ig. üiotolti. sig. Scru- 
tolfi. sig. Willihclmi. sig. Aldmanni. sig. Ebracbarii. sig. Nandgeri. sig. Raffolti. 
sig.Hunolti. sig. Isanbarti. sig. EngiUielmi. sig. Willibelmi. sig. Wolfger i. sig. Em i- 
chonis. sig. Nordinauni. sig. Cundpoldi. sig. Ruadpaldi. Ego namque Cunzo presbi- 
ter rogatus anno XI Hludowici imperatoris, die lunis, XII kal. jul., sub Waningo comite 
seripsi et subscripsi. 

trk. ».Gallen II. 55. - Abdruck: Cod. Trad. 156 n. 204. 



' FraaeneU (?), Kreis Schwaben uud Xcaburg, K(frch. Haiern; ». Urk. 279. « Hofe, Oberamt Leutkirrh, Kweh. 
n'irtemlerg. 

Von den ilrei unter Cunzo's K«mwi gehenden Urkunden 260, 281 und 282 ist die dritte in fester, klarer und runder 
Schrift am ehesten Original. Die Schrift von Urkunde 281 hat eine paw. auffallende Aehnlichkeit mit den 
des Subdiaconiis Cozpreht, und die vorliegende Urkunde scheint wenig spatere Copie zu sein. 

Da« Datum paust genau auf die Epoche vom 08. Januar 814. 



381. 

Werinpold und seine Galtin Emina übertragen ihren Besitz zu Haselburg 

an Sanct Gallen. 

Hob. 8S4. JubI 80. 

In Dei nomine ego Werinpold et conjunx mea nomine Emina. Conplacuit nobis, ut 
* iquid de rebus nostris pro auime nostro remedio et pro eterna retributione daremus, quod 
etitafeeimus. Tradimus autem ad monasterium saneti Galli, ubi venerabilis abba Cozper- 
tus preesse videtur, omue videlicet quod in pago Nibalgauge in loco, qui dicitur Hasal- 
P«ruc,' quicquid in hac presenti die ibidem visi sumus habere, domibus, edifieiia, pratis, 
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pascui«, silvis, aqnis aqnanimvc decursibuH, mobilibus atque inmobilibus, cultis et incultis 
vel quicqnid dici auf nominari potest, quo»! in perpetnum traditum ac delegatum esse volu- 
mns ; in ea nainque rntioiie, iit easdem res ad nos reeipiamus censumque inde pcrsolvamus 
annis singulis, hoc est unam trimissam. Similitcr et filia nostra nomine Wentila faeiat, ita 
dnmtaxat si libera permancat. Et post illius obitum ad eundem eoenobinm perpetnaliter pos- 
sidende ibidem revertan tur. Si autem aliquo ingenio iu servitutem fucrit 1 ' subjugata, statim 
ad ijwum eoenobinm perpetim possidendr revertantnr. 

Si qnis vero. si ego ipse, qnod absit, aut ullus de sueeessoribus nostris baue traditionis 
cartam inrumpere conatus fucrit, non perficiat qnod iuehoavit et in crariuin regis auri 
uncias III et argenti pondera V eoaetus exsolvat, sed nihilnminus ht;c presens traditionis 
carta perpetim firma et stabilis pennaneat. Actum in villa, que dieitur uf Hova* publice, 
preseiitibu» quorum hie signaeula eontinentur. Signum Wcrinboldi et uxoris sue Etuiua, 
qui haue traditionis cartam fieri rogaverunt. »ig. Diotolti. f Will iheiini. bl f Scrutolfi. 
f Aldmanni. fEbracharii. f Nandgcri. |IIunolti. f Raffolti. fYsanharti. f En- 
gilhelmi. f Willilielmi. f Wolt'geri. f Emichunis. f Cundpoldi. f Ruadpoldi. 
Ego Cunzo anno XI Hludowici iniperatoris, XII kal.jul., die lunis, »ub comite Waningo 
rogatus seripsi et subscripsi. 

») .fiwril* Itl irrtlitimllch ^n P |. r li „cm,!. 1.) V«rmmMlrk r»r.'l>rM.«il fii .Willllirlial*; .. l!rk. »71> und ni|l, dl« Zsii^ni \a trh. ««n iuiiI IW. 

Itk. SI. Gallen 11.53. — Abdruck: 0*1. Trad. 155 n. 262. NVngart I. 185. Wirtbg. Urktmdenbuch I. 103. 
' Tlnsclburi?, Oberarat Leutkirch, KRrrfi. WirUmberg. ' Hofs, «Iwiidasclbst. 
Upbcr die Schrift ». ITrk. 2?0. 

Das Datum passt penau auf clit« Knoche vom 2K. Juniiar SM. 



383. 

Wolvolt überträgt seinen Besitz zu Haselburg an Sanct Gallen. 

Hoft. «»4. Janl SO. 

In Uei nomine. EgoWolvold trado ad monasterinm saneti Galli, ubi Cozpertus 
abba preest, qnod in perpetuum traditum ac delegatum esse volo. Illud vero, qnod trado, est 
situm in pago Nibalgauwe in loco nuneubato Ilasalburuc, 1 quiequid nominari aut dici 
potest, omnia ex integro ad prrfatum cenobium trado; in ea videlicct rationc. ut ipsas res 
ad mc reeipiam censunique annis singulis inde solvam, lioc est quattuor denarios, similiter et 
postentas mca. Si quis vero, qnod fieri non credo, haue traditionis cartam inrumpere coua- 
tus fucrit, non perficiat quod inchoavit, sed pro ansu demeritatis sue in erarium regis auri 
untias Iii, argenti pondera quinque eoaetus persolvat. Actum in villa uf Howa,* presentibus 
quorum bic signaeula eontinentur. Signum ipsius Wolvolti, qui haue traditionis cartam fieri 
rogavit. sig.Diotolti. sig. Scrutolfi. sig. Willilielmi. sig. Aldmanni. sig. Ebracbarii. 
»ig.Nandgeri. sig. Raffolti. sig.Hunolti. sig. Isanharti. sig. Engilhelmi. sig.Wil- 
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lihelmi. sig. Wolfgeri. sig. Eniichonia. sig. Nord mann i. »ig. Cnndpoldi. sig. Ruad- 
paldi. Ego nauique Cunzo prespiter rogatus anno XI Hliidowiei imperatoris, die lunis, 
XII ka). jul., sub Wauiugo comite scripsi et subscripsi. 

iTk. St. Gallen II. 54. - Abdruck: Cod. TnuL 156 d. 263. Wirtbg. Urkundenbuch I. 1Ö4. 
' Haselburpf. Oheramt Leutkirch, Kirrch. Wirtemberp. * Hofe, ebendaselbst. 
Original des Cunzo; s. l'rk. 280. 

Dos Datum pasrt genau »uf die Epoche vom 28. Januar 814. 



283. 

Heririh überträgt seinen Besitz in Gossau, mit Ausnahme der Hörigen und des 

Vichstandes, an Sanct Gallen. 

«o«mo. §»4. September 97. 

Ego in Dei nomine Heririh. Sumpsit mihi consilius pro animam meam vel pro eternam 
retribucionem, ut ego aliquaa res raeas, que sunt in pago Durgauginsc in villa. que vocatur 
Cozesouva,' ad sanetum Gailoiiem tradidissem, qnod ita et feti: ec sunt dominus, edi- 
fieiis, casa, rasalc. campis, pratis, paseuis, silvis, aquis aquaniiu vel decursibus sen quid- 
quid ego in ipsa fine vel in ipsa niarcha visus sum abere, totum trado adque transfiindo, 
excepto inancipios mcos et peciilium tneuni ; et in ea vero racione, ut ego ipsam rem abeam 
et exinde annis singulis ceuaum solvam dimidium solidum in argento vel in snecos seil in 
graiio sive in vestimenta usque ad obitum meum. Et post menm vero diseessum abeant eredes 
mei ipsam rem et solvant ipsuni censum omnique tempore. Si quis vero, qnod ficri non 
eredo, ipse aut eredes mei ant ulla oposita persona vel qui contra anc tradicionem istara 
a nie factam venire temtaverit aut eam inmmpere voluerit, sociante fisco multa conponat, 
id est auri uneias duas et argento pondera V eoaetus exolvat, et qnod repetit vindieare non 
valeat, sed tradicio ista omni tempore Unna et stabilis permaneat cum stibulacione subuexa. 
Actum in Cozesonvo,' presentibus quorum ic signacula contenuntur. Signus ego Heririh, 
qui istam tradicionem fieri et lirraare rogavi. sig. f Ruadprcht. f Erehaupreht. fEki- 
beri. f item Ruadpreht. flsanbold. fUhozo.' fHadabold. fWerinpreht. f Wolf- 
hart, f Wolfpreht. fSikihelm. fAdalhart f Liutiui. fWolfdrigi. f Kerhart. 
Peto. fCundpreht. fEgilpreht. fCuatdcean. fAlbirih. Erhart, testibus. 

Ego Christianus ac si indignus petitus scribsi et subseribsi. Notavi diem V kal. octo- 
bris, anno XI regni domni Lnduwiei imperatoris. 

•] »»r er.i„ n.ekfUte <Uti<. Xtraa.i I.i beln.ke tXf Tr*d. .Ali«»»*, wl* Ick tla«l>« ««ritJill«. 

Irk. St. Gallea II. 56. — Abdruck: Cod. Trad. 157 n. 265. 
' Gossau, Kanton St. Gallen. 

Die drei von Christianus geschriebenen, noch vorhandenen Documente St. Gallen II. 56. 71 und 72 «od ganr ähnliche 
Original« mit rhiUischem Charakter. 

Um Datum psuist genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 

34 
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384. 

Freddo schenkt seinen ererbten Besitz zu Gossau gegen lebenslänglichen Unterhalt 

an Sanct Gallen. 

ülo-ter 8t. «allen. »»4- October 3«. 

In Dei nomine. Ego Freddo trade ad monastcrium saneti Galli omne, quod mihi 
jrenitor mens Petto moriens dercliquid in villa, que dieitur Cozesaua,' vel quod a fratre 
meo in poreionem pereepisse eonstat, ad memoratum coeuobium volo esse traditum ac dcle- 
gatum, tarn dominus, quam terris, edifieiis, eampis, pratis, paaeuis, sdvis, vna, aqum 
aquarumqne deeursibus vel quiequid dici nnt nominari potest, ad prefatum monastenum trado 
atque transfundo; ca videlicet condictionc, ut casdein res ad ipsum monastenum reetor ipsiua 
monasterii possideat. Et quamdiu vixero ab ipso rectore vietn» atque vestitum mihi tnbuatur 
et eadem res perpetim ab ipsis posaideatur monachis, et deineeps liberaui nrmiss.nmuique 
teneant in omnibus potestatem faciendi ad utendum. Si quis vero, quod fieri diffido, contra 
haue traditionis cartam malo preventus affeetu vencrit eamque inrumpere conatus fuerit, 
affectum quem inchoavit non obtineat et pro ausu sue temeritatia auri uncias III et argenti 
pondera V in erarium regia coactus persolvat, aal nihilominus hoc traditio perpetim firma 
stabilisque permaneat cum stipulation subnexa. Actum in ipso inonasterio, presentibus istia, 
quorum hie aignacula eontinentur. Signum Freddonia et advocati sui Pabouia, qiu haue 
traditiouia cartam fieri rogaverunt. aig. Reginharti. f Emizo. fWitprcht fPiezo. 
f Rathen, f Hartger. f Kiso. f Adalolf." f Truago. 

Ego itaque Cozpreht inmerens subdyueonus anno XI Hludowici imperatoris, feria IUI, 
VII kal , b; sub Erchanbaldo comite rogatus scripsi et subscripsi. 

») U. e . i-l «in Kl« .u.r.ii.1. t.) I^r X.». .1*. I" teil««»»» «.r C ...c. «»flrll. 

trk. St. Gallen II. 60. — Abdruck: Cod. Trad. 15'J n. 2(i9. 
1 fifissau, Kanton St. Gallen. 
Original des Cozpreht: s. l'rk. 232. 

Datum. Der Name d« Monat» Ut ausfallen. W,ro. aber du, Jahr XI ;«w um 2B. Januar 824 bis 2». Januar S25 
gerechnet wird, so fall.-u i» demselben nur die VII kal. nov. auf cimui Mittwoch. 



Abt Cozpert verleiht an Otpert den von Cotesdegan an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Mörswil zum Niessbrauch gegen Zins. 
Klontet- St. «alle». 8*4. November «. 

Christi enitu favente dementia Cnapertua abba eoeuobii saneti Galli. Convcnit nos 
una cum conaensu fratrum nostrorum, ut illaa res, quas nobis Cotesdegan tradidit sitaa in 
Moriinvilari,' quas ipse Cotesdegan ab Otperto vendidit, ipso Otperto eoneederc, quod 
ita fecitnus; ea rationc, ut teinpus vite sue habcat et censum inde persolvat, id est IUI dcnarios, 
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scd post obitutu ejus, si ipse prius has res ad prefatum coenobiura non conccdcrit, tunc filio 
ejus due Engilrat et Cotasind possideant tanfum tempus vite earum, et utraque earuni 
IUI denarios annis singulis persolvat, et post earum obitinn ad ipsum coenobium redeaut. 
Ipse tarnen Otpreht licentiam (habeat), quando voluerit ad ipsnm coenobium ipso adhuc vivente 
conccdere, ut sueeessores ejus postea nullain adquirciuli habeant lii-cntiam. Actum in ipso 
monaeterio, presentibus quorum hie signa continentur. Signum Cozperti abbat is et advocati 
sni Tagoberti, qui hanc precariam rieri voluerunt. Reginharti decani. Ysanperti cella- 
rarii. Saloonis camerarii. Katgeri sacratarii. Pemwici diaconi. Heidini presbiteri. 
Signa aliorum testiuni: Reginberti. Perahtrammi. Kisalberti. Ratharii. Perinharti. 1 ' 
Sigiberti. Adalribi. Otperti. 

Ego Cozpertus ypodyaconus anno XI Hludowici regiß, VIII id. novcmb., die domi- 
nico, 8ub Erchanbaldo comite rogatus scripsi et subacripsi. 

l'rk. SC. Gallei II. 57.— Abdruck: Cod. Tratl. 157 n. >M>. Xeugart I. IS«. 

' Milmril, Kanton St. Oullcn. — J >ie geistlichen Zentren stehen auf p. 5—11 de« Lib. Coiif. 

Orinina! Jos Cozprrt; s. Urk. 2+2. 

Oas Dalum pusst «enan auf die Epoche vom 28. Januar 814. 



286. 

Sigihart und sein Sohn Picho übertragen ihren Besitz zu Totnach, mit Ausnahme 

eines Hörigen, an Sanct Gallen. 

Totnacb. 8»4. November IS. 

In Dei nomine. Ego Sigihart et Picho filius mens tradimus ad coenobium aaucti 
Galli pro anime nostre remedio etcrnaque retributionc quicquid visi sumua habere in Tot- 
tinheiche, 1 tarn dominus et edifieiis, quam mamipiis, exeepto uno. eampia, pratis, silvis, 
aquis aqnarumqne decursibus vel quicquid dici aut nominari potest, ad memoratum volo 
tradiruin esse coenobium; ea scilieet ratione, ut habeam ipsas res usque ad obitum mcum. 
Post meum vero obitum uxor mca Lausonia ipsas res habeat et annis singulis Hü denarios 
in censum" 1 persolvat. Post illius vero obitum absque ullius contradictione ad jam memo- 
ratum revoe«tur coenobium perpetim possideude. Si quis vero hanc traditionis cartulain a me 
«ltronee factam malo pcrventus ingenio inrumpcre voluerit, inehoatus sut privctur affectu 
reique publice auri untianim trium argentique ponderum V obuoxius judicetur, sed nihilho- 
minus hcc traditio presens perennis temporibus sue obtineat Trinitatis vigorem stipulationc 
rata. Actum in Tottinheiche 1 publice, sub prcsentia testium subter insertorum. Signum 
Sigiharti et Pichonis, filii ejus, qui hanc traditionis eartam fieri rogavcnmt. Sig. Kisal- 
h »rti. fMilonis. fKisalharti. fHiltiboldi. f Wolfdanehi. fEngilharti. fLiu- 
berti - fMilonis. f Kisalberti. 
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Ego itaque indignus subdiaconua Hcribald ad vicem Caganbarti preabiteri anno XI 
Hludowici imperatoris »cripsi et sutacripsi. Notavi diem feria tertia, XVII kal. deoemb., 
sub Hert a nboldo tonnte. 

.) O.I..U ,1» lutl«»*, •»« •!«' l-I.Tl.J. 1X1. D»rt LI U. «•■»!». .u. .<•• V.r..fc.« i„ r f,ll ««.«lt. 

Irk. St. «allen II. 58. — Abdruck: Cod. Trad. 158 ». 2<!7. Neugart I. 186. "* l 

' Nach Ncugnrt Totnach, Kirchgemeinde Altenteilen und Berg, Kanton Thurgau. Pupikofor, Geschichte des Kantons 
Thürs«« T. «1 . nimmt diese Erklärung ebenfalls an. Eine Zwischcriforin wäre mir zu mehrerer Sicherheit erwünscht. 

Unter dem Namen des Il.ribuld gehen folgende Urkunden: St. Gallen II. 5fi. «1. 05. 07. BO. 100 und HI. Uli. Von 
diesen Urkunden scheint mir Urk. St. (lallen II. 6fi unbedingt Original; an Kie schlie&st sich Urk. II. 100: den TJcber- 
gang «i den unter sich ganz nahestehenden II. 07 und 80 bildet III. 191 ; die vorhegendc Urkunde kaun ich kaum mehr 
für ein Original halten, und 11. »il gibt sieh schon durch ihre leberschrift als Copie. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar #14. 



287. 

Scoppo überträgt seinen Besitz zu Lommis an Sanct Gallen. 

HloHtcr »«. Gallen. »»4. Detember 11. 

Ego in Dei nomine Scoppo trado ad monasteiiura saneti Galli pro aniine inee remedio 
quiequid in Loubmeissa' in quacumque re poBsidcre videor, ut perennis tcinporibns ad jara 
dictum eoenobium mancat delegatum ; ea ratione, ut easdem res ad nie reeipiam et annis 
singuÜB IUI denarios in censum persolvam. Siiniliter tota cognatio agat mea, si libera per- 
manent. Si in servitntem redacta fuerit, ad ipsum eoenobium prefate res redeant perpctiui 
possidende. Nullus autem baue traditiunis cartulam temerario ansu inrumpere valeat; sed 
omni tempore firma et stabilis permaneat stipulatione subnexa. Actum in ipso monastcrio, 
preseutibua quoriim bic aigna eontinentur. »Signum Scoppouis, qui baue eartam fieri rogavit. 
sig. Luto. Waltfrid. Willibelm. Tliiotbart. Craloh. Tbiotpold. Germunt. Ego ita- 
que Cozprebt inmerens Hubdyaconua anno XI liludowiei imperatoris, III id. decembris, die 
dominico, et sub Erclianbaldo coniitc rogatus scripsi et subscripsi. *HA1KITHP. 

l'rk. St. Gallen II. 59. - Abdruck: Cod. Trad. 158 n. 208. Neugart 1. 187. 

1 Nach Neugart und Pupikufer 1. c. Lommis, Kanton Thurgau. Auch hier schiene mir eine Zwisdienform keinesw*g» 
ganz überflüssig; ntachon die Deutung offenbar Vieles für sich hat. 
Original des Cozprebt; s. Urk. 222. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 
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288. 

Perahthard schenkt gegen (lebenslänglichen) Unterhalt seinen Besitz zu Turbenthal 

an Sanct Gallen. 
HlHltr St. «alle«. 8»S. lanaar 15. 

Ego in Dei nomine Perahthard*' trado atque transfundo ad cocnobiuui saneti Galli 
pro anime mee remedio quiequid in Turhatuntale' in quaeumque re possidere hodierna 
die videor, ut perennis temporibus ad jam dictum coenobium permanent delcgatum; ca 
siquidem ratione, nt nurrimentum ab ipsius rectoribus monasterii habcam'ct easdera res ipsi 
possideant vel quiequid exinde facere volucrint liberam atque nruiissimain habeant deineeps 
potestatem faciendi. Nullus autem baue traditionis eartulam teiuerario ausu innunperc valcat, 
»ed omni tempore (firma) et stabili» permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in ipso 
monasterio, presentibus quoruin hic »ignu eontinentiir. Signum Perahthard*' auctoris. fSik- 
geri. f Erchanbaldi. f Thhijroldi. f Keginperti. fUtonis. f Rililiarti. fEngil- 
harti. f Liutgisi. Ego itaque Cozpreht iiuncrens ypodyaconu» anno XI Hludowici impe- 
ratori», die domiuica, XV1U kal. februarin», sab Erchanbaldo comite rogatus »cripsi et 
subsrrip.si. 

• ) ilft. .d* t!iM ttr»|irturlirh<n X.nrti« ,P*T»MUnJ* i.t drullirli «im cvrrUirt woijcn'. <Wh w icli mich nicht Tlr IxrrcLIlfl li«lt*a, tnll Joiti <'«tl. 

Irl. St. Galle* II. 50. — Abdruck: Cod. Ti ad. 151 n. 25!>. 
' Turbenthal . Kanton Zürich. 
Original des Cozpreht; 8. tlrk. 222. 

Da« Datum stimmt zu der Epoche vom 28. Januar 814. wenn gun« --enau Ton diesem Tage an errechnet wird. 



280. 

Libucio, seine Gatlin Ampelia und ihr Sohn Berfred schenken einen Acker 

zu Gurtis (?) an Folquin. 

Hankwil. »»5. Mal 1. 

In Christi nomine. Ego itaque Libucio et conjux mea Ampelia et filius noster 13er- 
fredus damus et donamu» et donattiinque esset volomus tibi Folquino agrum ad Cor- 
tinu/ III modiorum. Confinit ipsos eres et ex alia parte agrum de Mavaliani, caput tenet 
in via Gisingasca.* Istum donamu» tibi a die presente, ut habcas potestatem faciendi exinde 
qneque volueri». Et si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut soposita persona, 
qui contra haue cartam ire, temtare vel inninipcre volucrit, solvat dubia terra cui commutare 
voluerit et judici aurum libera cum stibulatione subnixa. Facta carta in vico Vinonina,' 
kal. niad., anno XU imperii dotnni nostri Ludoigi, sub presencia teatium, qui hab eo rogiti 
venerunt vel nigna. feecrunt. Notavi die et regnum. Signum Libuciones et Ampelianes 
et Berfredi, qui hanc cartam fieri rogavi.** Testes: Onoratu». Balfredus. Sejanus. Ste- 
pbann». Victor. Sorinus. b) Rcmedius. Mailo. Ego itaque Valerius clericu» a vice 
Andreas hanc cartam scripsi. 

•) Vtrw.rUfc«, rar ,n, f .,«r»f. kl Tr.d. 
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Irk. SI. 6»«*« IL *«. - Abdruck: Cod. Trad. 160 n. 271. 

. Bei die«™ \atuen darf wohl an Gurtis, Landgericht Sonnenberg , Kreis Vorarlberg, IM J*^*f* 
wenlen • BZut offenbar die Strasse „ach Gisingen. Landgericht Fe.dkirch, ebenda » Rank,,., ebenda*. 

Original des Valerius; s. t'rk. 259. 

Das Datum ist nach der Epoche vom 28. Januar 614 angesetzt. 



390. 

Eusebius (?) und Qiiintella, Wileratus und Orsa von Rankwil verkaufen ein Grundstück 

zu Casales an Folquin. 
Ii« ii ii« ii. 8s&. m»i i. 

In Christi nomine. Anno XII imperii donini nostri Ludoici scripsi egu Vigilius cle- 
ricus ad vice magi(s)tri mei Andreas, rogittW ad Ausebiuni" et Quintellane Vv ileratu 
et Orsanc, qt.i commanent in vieo Vinon.na.' Co(n)stat eos vindere et vendiderunt tibi 
Folquino solu a Casales,* NM portione» quantum ad illos pertinet, pretium" reeeperunt 
Villi denarios et tradidernnt ipsum solum emtori ad posidendum, ut abeas potestatem faciendi 
exinde queque volueris. Et si quis, quod fieri non eredimns, si aliquis aliquando de nos vel 
de eredibus nostris aut s.tbposita persona, qui contra a(n)e cartam vinditioms .re, temtare 
vel inrunipere voluerit, solvat dubia terra cui comutare voluit et juditi aurum hbera 1 stibu- 
larione subnexa, qui omnium cartamm acomraodat firmitatein. Facta carta vinditionis in 
vieo Vinomna,' kal. iua(d)., sub presentia testium, qui ab eos rogiti venerunt vel signa fece- 
runt. Notavi die et regnum. Eusebium et Quintellane, W ileratu et Orsane, qui anc 
cartam fieri rogaverunt. Testes: Achulfus. Vigilius. Stefanus. alius Vigilius. Andu- 
strius. Magnus. Mailo. Sigliefredus. Ego itaque Vigilius scripsi. 

C.J. T».t. .1. -1... »I.» .i....l.r .Uk..4. O«.».»...: ,8.1««. Mta, 8«,..f. .) AI*»««» .r«* ->'J "» •'» rt — 

l'rk. St. Gallen II. M. - Abdruck: Cd. Trad. 160 u. 272. 

' Rankwil, Landgericht Feldkirrh, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. * Unbestimmbar. 

Original des Vigilius und einzige von diesem Schreiber vorhandeuc Urkunde. Sie hat durchaus rhatischen Charakter 
und ist ganz mit den Documenten von Andreas und Valerius zusammenzustellen. Die Documenta der beiden Schaler des 
Andreas könnten unter sieh und mit einzelnen Dokumenten ihres Lehrers der Schrift nach beinahe verwechselt werden. 

Das Datum ist nach der F.poche vom 28. Januar 614 angesetzt. 
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991. 

Uppert überträgt den dritten Theil seines Besitzes zu Firinisvilla und Munzacb(thal) 

an Sanct Gallen. 

(BMel-)Anint. 895. Mal 11. 

Idcireo ego quidcm in Dei nomine Uppertus cogitavi pro anime mcc remeiliuin seu et 
pro cterna retributione, ut vcniain pro peccatis meis in futurum adepisci merear et in diem 
tremcudi judicii ante tribunal Christi securus adsistain. Per baue pagineui, quem ad vicem 
traditionis scribeudam rogavi, dono a presente die peculiares uiei ad eclesia saneti Gallone, 
qui est construeta in pago Dnrgauginsc, ubi domnns et in Christo Gauzpertus abba pre- 
essc videtur, donatumque in perpetmim esse volo et pni(m)tissimam volnntate eonfirmo, 
hoc est oiunam tertiam partem proprtetatis mee in pago August-anginse* et in villis deno- 
minatis in Firinisvilla* et in Munciaco, 3 et in Firinisvilla* manso I, eampis, pratis, 
silvis, ajaceneiis et appendieiis. quultis et inquulris, aquis aquarum vel decursibus, quantum- 
que mihi in jam dicto ]>ago Auguscauginse advenit, tarn de paternico, quam de maternico 
sen de comparato vel de qualceuinque adtraetu uoscitnr ad me pervenisse et ego modierno 
tempore visus sum tennissc, omnam tertiam parte, sicut superius dixi, ad ipsa saera celesia 
saneti Galloni dono, trado adque transfiuulo in Dei nomine perpetualitcr ad possidenduni ; 
in ca vero ratioue, ut dum ego advixero ipsas res habere debeam, et censui me pro hoc annis 
singulis de festivitatem aaneti Galloni in alia soceuin 1 aut IUI denarios. Et si infans ex 
me proereatus fuerit, siniile modo habeat absque meum diseessuni in ipso censo. Et post 
nostrorum discessum, quando quidein Deus voluerit, ipsi custorcs eelesie ipsius ipsas res 
ad eorum opus habcant et niimquam hoe in benetfeium aliu prestent. Si quia vero, quod futu- 
rum esse non credo, quod si ego ipse, quod absit, aut aliquid" de heredibus vel proheredibus b) 
weis seu qualibet extra nca vel omissa persona, qui contra haue traditionc venire temtaverit 
atit eam inftangere voluerit, mm solum ei non liceat, sed inferat partibus ipsius eelesie 
dnpltun tantum, quantnm traditio ista eontenit, et iu tiseo auri uueias II et in argento pou- 
dera V eoactus exsolvat et quod repetit evindicare non valeat, sed presens traditio ista omni 
tempore finna et stabilis permanent stibnlatiojte subnixa. Actum in Augusta'civitatepnpliei. £l 
Signum f Uppert» am tore, qui haue traditionc ista ticri liae nnnare rogavit. sig. f Aimerie. 
«ig. f Deuteher. Lantfrido. sig. f Sighifrido. sig. f Ugiberto. sig. Helidulfo. sig. 
f Isingero. Ego Atto clcrieus roghitus et petitus haue traditionc ista scripsi et subscripsi. 
Notavi quod feeit V idus mai, anno XII impetii Hludowiei felicitcr. 

I>" ..Ij.ln.l. ,|„ f„l,,„.|.„ h „ „,„„ I,.... -r„b .h- .».t I« . V Kl W.«n ■>•• »,(« rhnriM .4* k.rr:lll.»., 

»«vh.™d..,„. „| p ,«|,„ ra „„,. „ rU ., .„ „,.,„,1,. .,. », hrtJ „ f .|.|. r „,.J ,„J. „rM .,n, <.vl*..l »nl r=.l. Tr.1. • t Co.j«..»r .k....»MM 

t.l ,rvl,.„ Jlb ., V1J , , w „.,«. lib „. ,.„„,,..,. ,i^.„ .,.,„,,1^1- 

l'rlt. Brcneo 21. — Abdruck: Cod. Trad. llX) u 273. (»»Idas« 56 n. 50. 

' Dieser (iau und der A urteil umrsurt August., können ohne Zweifel nur auf UasclAugst und «Ii.' umliegend.- liegend 
geben. Di,. bei Jf , n foip^j,,^ in Augstgim gelegenen Ort.- sind etwas schwieriger zu bestimmen. Kur ' habe ich bi* 
><« keine passende Erklärung gefunden; » darf wohl mit ziemlicher Sicherheit auf Miwzachtluü bei LiesUl gedeutet werden. 
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Per Sehr* nach kann das Document wohl Original .ein; doch hat es mit der j^J-^JEf^ 
Urkunde St. Gallen II. 106, die ebenfalls unter dem Namen ein™ Atto der. geht, durchaus keine 
Das Datum passt genau auf die Epoche Tom 28 Januar PI 4. 



Gisalolf überträgt seinen Besitz zu Neschwil an Sanct Gallen, 
mit Ausnahme von 9 Jucharten. 

■Jatieakeld. »»5. Juni 1». 

In Dci nomine. Ego Gisalolf trado ad inonasteriura saueti Galli pro remedio anime 
mee eternaque retriburioue qniequid in villa, que dicitur Neskinwilari, vel in eadem marca 
visus «um habere, in doiuibus et edifieiis, carapis, pratis, silvis, viis, aquis aquarumque 
decursibus, cnltis vel incultis" vel quod tliei aut numinari potest, exeeptis novero juge- 
ribus, quod in perpetuum traditum ae delcgatum esse volo; ea scilicet ratione, ut ipsas res 
ad me reeipiam et censuui annis singnlis peraolvam, id est duos denarios aut Imaldrum de 
annona. Post meum vero decessum, si uxor mca Otsind nie supervixerit , in eundem ecnsum 
ipsas res habeat ; post amborum vero ubitum ad prefatum coenobium absque ullius contra- 
dictione perpetim possidende redeant. Nullus vero haue traditio«.» eartulam inrumpere valeat; 
si antem aliquis inchoatus fuerit, pro ausu sue temeritatis b1 in erarium regis auri untias II 
et argenti pondera V coaetus persolvat, hec vero traditio perennem obtiueat vigorem cum 
stipulation subnexa. Actum in Pazzinweida,* presentibus quorum signacula hic continen- 
tur. Signum Gisalolfi auctoris, sig. Berihtger. sig. Hadamar, sig. Arolf. sig.Libolf. 
sig. Adalbold. sig. Strcllo. sig. Vunnibold. sig. Hartbret. sig.Rihbold. sig.Regm- 
bret. sig. Iro. sig. Crimbret. sig. Erthanfrid. sig. Buazo. sig. Puasi. sig. Gerhart. 
sig.Coldini. sig. Hiltiger. sig.Cozbret. sig. Crimhart. sig. Perihtger. sig.Uamprct. 
sig. Chunibret. sig. Lobaheri. 

Ego itaque Heribald ad vicem Amalgeri presbitcri rogatus scripsi et subacripsi. 
Notavi diem lunis, XIII kal. jul., anno XII Hlndowici imperatoris, sub Herchanboldo 
comite. 

l) Ocmlu 9 lBlBcnlüa*. b) Ana p il«««rtUtU* *«rto««0r1. 

Erl. St. Gallea II. 65.— Ahdruck: Cod. Trad. 161 n. 275. Neugart I. 167. 

' Neschwil, Kirchgemeinde Wisslingen, Kantnn Zürich. » Batienheid (Ober-, Unter ), Kirchgemeinde Kirchberp, 
St. GaUcn. 

Original des Heribald: ». Urk. 28«. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom '28. Januar 814. 
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Juiiola von Rankwil verkauft einen Acker an der Via Bergunasca an Folquin. 

Hankwll. SSS. Juli 18. 

In Christi nomine. Anno XIT imperii domni nostri Lndoigi scripsi cgo Valerius 
elericus a vice magistri mei Andreas, rogitus ad Juiiola, qui commanet in vieo Vinomna.' 
Constat eam vindere et vindedit tibi Folquino agrnm ad via Bergunasca,* III modiorum. 
Confinit se ijisn Folquinu et ex alia parte infantes Pavaririi. Kt precium recepit I solidum 
in ferro valientc et tradedit emtori suo ad possedendnm. nt habcas potestatem faciendi exinde 
queque volucris. Et si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut aoposita persona, 
qui contra hanc cartam ire, temtare vel inrumpere volucrit, solvat dubia terra cui eommutare 
volnerit et judici aurimi libera cum stibulatione subnixa. Facta carta in vico Vinomna,' 
XV kal. agus., sub presencia testium, qui hab ca rogiti venerunt vel signa fecerunt. Notavi 
die et regnura. Signum Juliolas, qui baue cartam fieri rogavi. Testes: Onoradns. Aimo. 
Vigilius. Balfredus. Orsecinus. Madorninus. Gajo. Evulitns.' 1 



0 Vor .E.ollt».- rt.M n^h ,l„ ».Ich«., .1.. d.r Coi T~J. .4,. + ' -i«J««iM. Ic* .«».U... d... *. .1. »|..«l* t u.r AM.», .!„ *.,„„. 
ort,r «... ».Urb«, SrWIUrkl.r ..I. IM Ii. .Irr Zup Fl... Wd.o.ru, .„ Ich .... .„.« I«.«. 

Ork. SL Gallen 11.66.- Abdruck: Cod. Trad. IUI o. I7H. 

1 Pankvril, Landgericht Keldkirrh, Kreis Vorarllh?o?. Kaiserin. O.-stnirh. 
Original des Valerius: s. Urk. 2.'.9. 

Ott» Datum ist nach der K[K)chc Tom 2i*. Januar 814 «wseut. 



991. 

Wicram überträgt seinen Besitz in der Mark Pfohren an Sanct Gallen. 



In Dei nomine. Ego Wicram trade atque transfundo ad coenobium saneti Galli pro 
anime mec remedio eternaque retribntione quiequid in Forrinmarca' visus sum habere, 
tarn domibus et rdifieiis, quam campis, pratis, silvis, aquis aquarumque decursibua, mobi- 
libus seu inuiobilibus, cultis vel incnltis, ad prefatum volo esse traditum coenobium ad possi- 
dendmn in evuni; ea scilieet ratione, nt ipsas res ad me reeipiam tempusque vite mee habeam 
et annis singulis in ecnsiim* sex denarios persolvam. Si vero nxor mea Ospirin me super- 
viterit, memoratas res in cundem habeat censum. Post amborum vero obitum memorate rea 
supradicto monasterio restituantur perpetim possidendc absque ullius contradictione. Si quis 
vero, quod fieri non credo, contra hanc traditionis cartnlam venire aut eam infrangere tempt- 
averit, nullo hoc ingenio perfieere valeat et pro iuehoatu suo socianti lisco auri uncias III 
rt argenti pondera V coactus exsolvat, sed niliilhominus presens traditio hoc perenniB tempo- 
ribu« guura obtineat vigorem stipulatione subnexa. Actum in Forren' ]>nblice, presentibus 
«Moroni hic aignacula continentur. Signum Wierammi, qui hanc cartam fieri rogavit. 
«g-Adalunc. fLantpret. fDancho. fEbroni. fNandger. fEngilhart. f Uodal- 

35 
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hart. fLiutger. f Ratiiic. fThiodolt. fTheotliart. f Uto. fAntbad. \Lnto. 

flcho. fWitpold. . . . 

Ego itaque Heribold iumerena ypodiaconua rogatua anno XII Hludowici nnperatorw 
acripai et aubscripsi. Notavi diem lunis, X kal. uovcnibr., aub Diaone couiite. 



Irk. 81. K»Hen II. 67. - Abdruck: Cod. Tnul. 1G2 n. 277. Neugart 1. ia». 
1 Pfohron, Bezirksamt Donaueschingen , Grossh. Baden. 
Ueber dio Schrift s. ürk. 286. 

Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 



395. 

Wolf hart überträgt seinen Besitz zu Zuckenricd an Sanct Gallen. 

W&ngi. §M< Occember. 

In Dei nomine. Ego Wolfhart trade ad coenobiura aaneti Galli pro animc meo reme- 
dio aeternaque retributionc quuquid in Zuckinrehot' vel in eadem marca viaus sum habere, 
id cat eampia, pratia, aüvia, aquia aquarumque decuraibua vcl quiequid dici aut uominan 
poteat, ad jani dictum tradita eaae volo eoenobium; racione dumtaxat, ut ipaaa res ad me 
reeipiam et annia singulia II maldraa in cciwum persolvam. Similiter et mea poateritaa ipaaa 
res in cundein habeat cenaum. Qiiod ai redimere diapoaucro, ipaaa. rca cum sex aolidia redi- 
mam; similiter et mea agnitio, ai voluerit, agat. Si quia vero, quod fleri non credo, contra 
hanc tradicionia cartulam venire temptaverit, inchuatna aui privetur affectu et pro auau temc- 
ritatia au? in rrarium regia auri unciaa troa et argenti pondera quinqne coaetua peraolvat; 
aed nihilhomuma hee traditio preaena perennia teniporibua aue obtineat firmitatia vigorem 
atipulatione rata." 1 Actum in Wengiu* publice, sab preaentia teatium subterinaertomm. 
Signum Wolfharti, qui hanc traditionia cartulam fieri rogavit. »ig. Swidgcr. aig. Arolf. 

aig. Herchanbold. sig. Vururahcri. aig. Ruadpret. aig b; aig. Uadalrih. aig.Wolf- 

drigi. aig. Luto. sig. Nandger. sig. Amal c) sub £rchanbaldo comite. 

Ego itaque Hcribald inmerens subdiaconua rogitna anno Xll Hl »«/<««« mperaioru 
scripsti e.t mbscripsi. Notavi diem d kal. jan. 

.) ..l,».,UU.-u, ,.U- l.t In ...» ,W«b,- ««briri. -U IM.. Cl.ll... II « ...4 ««, >l..r J*r 1.11. U .l.»<rM..- ») MUr l« •'«- 



. l't.<.l..r.l <iu N.tft« »srfHI«. «i Hr.... Utk. ran .In.r ■..!>*.. Zell.. J) Wl.d.r LH,*. 

Urk. 81. Gallen III. 191. - Abdruck: Cod. Trad. 235 n. 400. Neugart I. 278. 
1 Zuckeniied, Kanton St. Gallen. » Wäugi. Kanton Thurgau. 
lieber die Schrift «. ebenfalls l'rk. 2Wi. 

Datum. Sowohl der Subdiaconcw Hcribald, der ohne Zweifel mit dem Heribold der Yorhergehendeu ürkuode mW»- 
menfallt, vrie der Graf Erchaubald .erweisen diese Urkuude mit llestimtntlicit unter Ludwig den Frommen. Aon aongw 
Datum: 852, Januar 1, beruht die Jahresangabe auf der willkürlichen Annahme des Cod. Trad., die Tagesangabe auf « 
Annahme, da« .kal. jan.. das wirkliche Tagesdatum sei; während doch gewiss mit der grünten Wahrscheinlichkeit ange- 
nommen werden darf, das» die Zahl der Kaienden iu der Lücke ausgefallen sei. 
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Lobo von Rankwil verkauft einen Acker in Dums an Ropert. 

Hankwll. SN. Janaar •§. 

Iu Christi nomine. Anno XIII escripsi ego Edalicus'' clericus rogitus ad Lobone, 
qui commanet in vico Vinonina. 1 Constat enm vindere et vindedit tibi Ropcrto agrum, que b ' 
vocatur in Tombas,* octavu scmodialc. Confinit da liambas partes ipsos credes, oc est cum 
via ad illu tempus, quando ad ipsu agrn vadit sine dantno. Kt praium reeepit venditor ad 
emtore nnu bove et una espada et tradedit ipsu agru emtori suo in perpetuo ad possidendo, 
faciendi exinde queque volncrit. Si quis vero, quod fieri non credimus, si aliquid aliquando 
de nos vel de heredibus nostris au(t) subposita persona, qui contra lian(c) cartara ire, temtare 
vel inrumperc volncrit, persolvat dubia terra eui commutare volueri(t) et judici aitrum libera 
estibnlacione snbnixa. Facta carta in viej.» Vinonina, 1 V kiil. februar. Notavi die etregnum. 
Signum Lobones, qni an(c) cartani fieri rogavi. Testes: Aunulfos. Landulfos. Loval- 
do8. Justinus. Joannis. Valerius. Sejanus. Campanus. 

»1 Oder ,H.U.II«».', -lf tor < Trail. Il».t. b, bor Co.). Ir»a. U><| Ji« \kkAra»U|t mit .«ui* auf. 

trk. St. Gallei II. 68. — Abdruck: Cod. Trad. 103 n. 278. 

1 Rankwil, Landgericht Fcldkirch, Kreis Vorarlberg. Kaiserih. Oestreirh. ' Höchst wahrscheinlich Timms oder üuais, 
ebendasell»t. Dir erste Fonn finde ich auf der Huhererhen Karte von 1783, dir zweite entnebme ich einer gefälligen 
Privatmittheilung de« Hrn. Dr. Bergmann in Wien. In dem Zollerscben tojiographiiwlien Taschenbuch fnr Tirol und Vorarl- 
berg. Innsbruck 1827, findet sich keine von beiden Formen. 

Schlecht geschriebenes, einzige* Original des Edalicus mit rhätischein Charakter. 

Dan Datum ist nach der Annahme angesetzt. da*s das Jahr XIII genau mit dem 28. Januar 82ti l»eginne oder das« 
das Jahr 8U überhaupt als Jahr I gerechnet werde. 



2»7. 

Ruadheri überträgt seinen Besitz zu Rüetschwil an Sanct Gallen. 

E«ck«nbach. 8S6. MArs 1. 

In Christi nomine. Ego Rnadhcri cogitavi cternam rctribiitionem. trado ad monaste- 
rium saneti Galli, cui preeat venerabilis Gozbertus abba, in nnneubato loco Ruadheres- 
wilare* quiequid pater mens mihi moriens dereli<|iiit et ego ipse poatea in qualccuinque loco 
legibus adquisivi, id est manci])iis, terris, pratis, paseuis, silvis, ortiferis, poniiferi», aquis 
«qnarnmque decursibus. mobilibus et inmobilibus. cultis et incultis. omue quiequid dici aut 
nominari potest; ea itaqne ratione, nt eaadem rea ad ine recipiain ad usum fnictuariuui et annis 
«ingulis inde censum solvani, id est soliduin ununi in argento probato aut in ferramentis aut 
vestibus uovis. Similiter legitimi heredes, qui ex mc proereati sunt, omni tempore eo tenore 
possideant. Si quis vero, quod evenire non credo, ai ego ipse aut hcredea mei hanc traditioncra 
«pontanea voluntate a me factam alienare aut corrumpere volucrit, raalam voluntatem implere 
non prevalcat, sed hec traditio omni tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione 
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subnixa. Actum in Esgibah' in publica plnciro. Signum Ruadharii, qui baue finuitatem 
traditionis ficri rogabat. sig. Feginoldi fiüi ejus. sig. Perahtgarii castaldi. sig. Ha- 
damari. sig. Paldoldi. »ig. Erehauoldi. »ig. Ehtulfi. sig. Certilini. Heilramrai. 
Hunoldi. «ig. Keginuldi. Reginpaldi. Pcrddi. Secki. Witarammi. Lantolti. Pal- 
drammL Ego itaque Amalger ad ricem Cristiani cantellarii scripsi et subscripsi. Notavi 
diem jovis. kal. mart., XIII1 anno Hludowiei imperatoris, sub Geroldo comite. 

Irk. St. hallen II. 77. — Abdruck: Cod. Trad. Ii» n. 287. 

' Kuetachwil, Kirchgemeinde Hüretschwil. Kuntim Zürich : f. Meyer n. löHl. ' Ksehenlwieh , Kanton st. Gallen. 
\ < \» r die Schrift dieser Urkunde, welche ganz densellten Charakter aufweist, wie die Urkunden St. Gallen IL 07 
und HO des llcribuld, s. Ulk 219. 

I>atum. l>as Itcgicruugsd.itum zahlt ein Jahr zu rM, um mit dein Kuleudeniatuin zu stimmen. 



398. 

Abt Cozbert verleiht an Beginhart den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zum Niessbrauch gegen Zins. 

In Christi nomine Cozbcrtus abba coenobii saneti Galli. Convenit noi «na cum con- 
sciisu f'ratrum nostrorum, ut res, quas tradidit nubis Keginhart, per precariain ci represtare 
deberemus, quod ita et feeimus; ratioue sequenti, ut ipsas res ad sc reeipiat et annis singulis 
in ceusiim X modios de grano aut uuam treinissam solvat. Si autem tilius ejus Meginfrid 
eum supervixerit, ipsas res in censum aeeipiat et annis singulis XX modios aut duas tremissas 
iu quacumtpie precio potuerit solvat. Sinnliter et ejus posteritas in eunderu babeat censum 
usque dum legitimus ex ca hcres t'uerit proereatus. Si hoc defuerit, tunc prefate res memorato 
restituantur monastcrio perpetiin possidende absque ullius contradictioue. Actum in Cozes- 
ouvo' publice, presentibus quorum hic signacula coutiuentur. Siguuui Cozbert i abbatis 
et advocati sui Ruodini, qui haue precariain fieri decreverunt. sig. Keginharti decani. 
sig. Engilgeri cellerarii. sig. Ratgcri sacraturii. sig. Theotwini portarii. sig. Saloonis 
camerarii. sig. Elolfi lmspitarii. sig. Heidini. Signa et aliorum laicoruin. sig. Wito. 
Sumar. Babo. Drudolt. Katger. Thiothelm. Heimo. Egilolf. Wolfbold. Wcriuolt. 
Gerbret. 

Ego itaque Heribold indiguu» diaconus rogitus anno XU Ludowici imperatoris scripsi 
et sub8cripsi. Notavi diem jovis, XI kal. april., sub Erchanbaldo comite. 

Irk. Sl. Ii all cii II. 61. — Abdruck: Ood. Trad. 159 u. 270. 

1 Gossau, Kanton St. Gallen. — Die geistlichen Zeugen finden sieb samnilhch auf p. 5 — 12 des Lib. Conf. , wenn 
Theotwin iu I)intini gesucht werden darf. 
Original des Cozpreht; s. Urk. 222. 

Oatum. Da« Reirierungsdatuni passt nicht zum Kalcnderdalum; es zählt ein Jahr zu wenig. 
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99». 

Ruadsind überträgt den von ihrer Mutter ererbten Besitz in Lützelsee an Sanct Gallen. 

Kloster *t. «allen. 896. April «. 

Si aliquid Iuris sanetoruin vcl in anbstaiitiaa pauperum conferimua, hoc nobis in eterna 
beatitudine retribuere confidimus. Idcirco ego in Dei nomine Ruadsind una cum manu 
filionim mcorum Horsewini et Waldpcrti genitoria quoque mei Horsewini confurens 
do tratlensque dei ego pro anime mec remedio tnatrisque mec nomine Cauwilae atque viri 
mei Theotberti ad eoenobium saneti Galli, quod in perpetutnn traditura ac dclcgatmu esse 
volo. Illud vero, quod trado, est situ in in pago, qui appcllatur Türken vi, et in villa Luzzi- 
lunaea' nuneupata, omne videlieet, quod mihi in eadem villa seu in appenditiis ejus cunstat 
ex maternica provenissc hereditate, tarn terris et edineiis, campia, pratis, silvis, viia, paseuis, 
aquis aquarumque decursibus vcl quiequid diei aut nominari in cuitia seu incultis pntest, äd 
jam denominatuni volo delcgatum esse eoenobium perpetim possidendum, ut qniequid exinde 
reetores ejusdem monastcrii pro oportunitafe ipaius sacri deereverint agere loci, libero in 
Omnibus poeiantur arbitrio. Si quia vero, quod oinnimodo evenire diflido, si ego ipsa aut 
ullii8 de heredibus vcl coheredibu.s mali ingenio presentem cartulam inrumpere conatus fuerit, 
in erariuui regia inulta conponat, hoc est auri untias III et argenti ])ondera V coactus per- 
«olvat, et quod repetit evindicare nou valeat, aed omni tempore firuia permaneat preaens 
cartula et stabilis cum testibua aubnixa. Actum in ipao monastcrio publice, presentihus 
quornm hie signacula contenuntur. Signum Ruadsiudae uua cum manu genitoris siquidem 
ejus Horacwini. aig. Muathcri. f Heitar. f Theotbret. | Ruadbrct f Certili. 
fRuadleih. fMitiwau. fWicheri. fThcutram. fSwidgcr. f Ruadbret. fAlpheri. 
fLuto. f Rihnaud. f Wolfbret. 

Ego itaque ßcruwicus rogitua scripsi et aubaeripai. Notavi dicra jovis et in nonas 
aprelis, regnantc domno imperatorc nostro Hluda wico anno X1H, sub Erchanbaldo comite. 

Urk. SI. Gallen II. 7«. - Abdruck: Cod. Trud. 1G4 ».280. 
' Lüt/elaee. Kir.hgimeinde HVmbrechtikon , Kanton Zürich. 
Copie de* suittem IX. Jahrhunderts ; s. Urk. 215. 
Das Dalum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 



SO». 

Dhiotniwi überträgt ihren Besitz in Uzearied an Sanct Gallen. 

Cmenrle«:. 8»6. Mal 4. 

Ego in Dei nomine Dhiotniwi cum furiskeozo meo Ehtolvo. Sumpsit mihi consilius 
pro animam meam vcl pro eternam retribucionem, ut ego oinncs res ineas, que sunt in pago 
^nrgauginae in villa,?' que vocatur Uzinriuda, 1 ec sunt domibua, edifieiis, casa, casale, 
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campis, pratis, pascuia, silvis, aquis aquarum vel decursibus seu quidquid cgo in ipsa fine 
vel in ijiea marcba visa sum habere cum adpeudieiis ejus totuin et ad integrum pro animam 
mcam trado ad sanetum Galloncm adque transfundo, quod ita et feci; et in ea vero raeione, 
ut ego ipsam rem habeam et exinde annis singuli» eensutii solvam IUI dinurios valentein 
preeium. Et post meum riisecssum abeant proereacio mea, qui de nie nati vel proereati fuerint, 
ipsam rem et solvant ipsum censum omnique tempore. Si quis vero, quod fieri non credo, ipsa 
aut credes mei vel qui contra ane tiaduionem i*tani a nie factam venire temtaverit aut eam 
inrumpere voluerit, sociantc fisco multa conponat, id est auri uneias duas et argeuto pondera V 
coactus exolvat, et quod repetit vindieare non valeat, sed tradicio ista omni tempore firma 
et stabilis permaneat cum stibulacione subnexa. Actum in Uzinriudu, 1 presentibus quorum 
ic signacula contenuntiir. Signus ego Dhiotnhvi cum furiskeojco meo Khtolvo, qui istain 
trjtdicionem feeimus et firmare rogavimus. sig. f Perabtkcr. f Heitar. -j- Rcginpold. 
■j-Eckikart. f Perolt. fSeeki. f Heilram. f Reginolf. f Helidolf. f Rihpold testibus. 

Ego Christianus ac si indignna |»etitus scribsi et subseribsi. Notavi diem IUI nonas 
madias, anno XIII rc^ni domni Luduwici imperatoris. 

• I <ln»u ..III«*, • 7.»«, 1,1 l,U ..rr tikn^Uti 

Irk. St. Gallen II. 71. — Abdruck: Cod. Trad 161 n. »Kl. 

' Uzenried. Ich habe in Urkunde 263 die Meinung geäussert, ilaim Uzenried vielleicht mit Uznaeh zusammengestellt 
werden dürfe. Gegen diese Meinung scheint aber neuerdings Urkunde St. (iallen II. 124 zu sprechen, in welcher Bcait* «in 
Uzinriudun vel in cadem uiarca et super Juhunnain thiviutn« an St. fiallen Uhertrsgcn wird. Dieser Fluss inler Bach 
»Jnhanna« ist ohne Zweifel die Jona, die sich oberhalb <les gleichnamigen Dorfe« in den /.drebirsee ergiesst. Die Orts- 
angaben dieser Urkunde verweisen daher eher in den südöstlichen . an den Kantou St. (iallen angrenzenden Thcil den 
Kanton« Zürich, und es im nicht in Abrede zu «teilen, dasn überhaupt die in unsern Urkunden in Verbindung mit Uzcn- 
ried auftretenden Ortschaften im (tanzen besser zu diesem zürcherischen Kantonstbeil , als zu Uznaeh passen. Ka. darf 
vielleicht an das dortige Ried , Kirchgemeinde Wald, gedacht werden. 

Original des ( bristiauu»; g. Urk. 28H. 

Das Datum ist vom 28. Januar 814 an gerechnet. 



301. 

Rihcholf und sein Bruder Helidolf übertragen ihren Besitz zu Landenberg 

an Sanct Gallen. 

Vsearled. 8»6. Mal 4. 

Nos vero in Dei nomine Rihcholf et gcrmanuH meus Helidolf cogitavimus de diem 
judicii vel de eterna retribucione, ut nos omnes res nostras, que sunt in pago Durgauginse in 
loco, que a) vocatur Lcntinperc, 1 pro animas nostras vel pro anteecssorcs nostros ad sanetum 
Gallonem tradedissimus, quod ita et feeimus; ec sunt domibus, edifieiis, casas, casalis, 
campis, pratis, paseuis, silvis, aquis aquarum vel decursibus seu quidquid nos in ipsa fine 
vel m ipga marcha visi sumus habere, totnm et ad integrum tradimua adque trausfundinius 
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ad suprascribtum monastcrium cum adpendiciis ejus; et in ea vero racione, ut nos ipsam 
rem habenmns et eredcs nostri et exiude annia singulis censum solvamus dinarios duos valeu- 
tem prccium omni tempore. Si quis vero, quod fieri non credimus, ipsi aut eredes nostri vel 
qui contra anc tradicionem istam a nos factam venire tcmtaverit aut eam inrumpere volnerit, 
sociante fisco multa conponat , id est auri uncias duas et argento pondera V coactus cxolvat, 
et quod repetit vindicare non valeat, sed tradicio ista omni tempore firma permanent cum 
stilmlacione subnexa. Actum in Uzinrindhu,* presentibus quoruro ic signacula contenuntur. 
Signus ego Richolt' et gcrmanus mens Helidolf, qui istam tradicionem fecinius et firmare 
rogavimus. sig. f Pcrahtker. fHcitar. f Reginbold. fEckihart. fPerolt. fSecki. 
j-Ehtolf. fHcilram. Reginolf testibus. 

Ego Christianus ac si indignus petitus scribsi et subscribsi. Nota vi diem IUI nonas 
madias, anno XIII regni donini Luduwici imperatoris. 

lirk. St. CaHfO II. 72.- Abdruck: (od. Trad. l«Ki u. 282. 

' (All/'ii|-I jinJi'iibiTi;, Pfarrtfemdmlv Bauma, Kanton Zürich: s. Meyer n. 710. - Es ist hier gewiss die Oertllehkeit, 
*elckc zuerst den Namen Landenberg trug, also das spatere Alten-Inndenberg gemeint. Die Vorrautbung Meyer'», 
dass hier der Sit/ der Familie des Landwild und der I'ula oder lleaw zu .suchen und das» von dieser Familie da» ««schlecht 
der spätem Kdlen vuii Landenborg alwuleilrn sei, hat sehr viel l'ur »ich. 1 t'zeuricd. s. Urk. 2G3 und besonders l'rk. 300. 

Original des Christiane: «. l'rk. 283. 

Das Datum ist ebenfalls vom 28. Januar SH n« gerechnet. 

■/ 

302. 

Graf Perlold bestätigt die von Pertolt und Kersinda an Sanct Gallen geraachte Ueber- 
tragung ihres zu der Kirche (PcrtoIts-)Zell gehörigen Besitzes zu Zell, Reullingen- 
dorf und eines Waldes westlich des Weges von Asinheim nach Wolfpoltessiazza. 

»Icter.kircb. 8*6. Aofuat 8. 

In nomine domini nostri Jesu Christi opitulante clementiac Pertoldus eomis. Propter 
honorem Dci verum ctiam cunetis ubique sub cultu Christiane rcligionis eonversautibus T>rae- 
dicti coenobii praefati monastcrii ad saneto Gallone res mens in perpetuum trado; et hoc 
est denominatas res ad Pertoltesccllu' ibidem pertiuentibus, pro anima mea sen et geni- 
toris mei Chadaloh neenon et illonim, qui prius istam traditionem commiserunt: Pcrtoltua 
et conjux ejus Kersinda, ut ab hodierno die stabilis sit ista traditio, hoc est «d Cell a 1 et*> 
ad Riutilingun* et silvam ab occidcntale parte viae de Asinheim* usque in Wolfpol- 
tessiazza, 4 oinnia (ex) integro tradimus atque transftindimus ad mouasterium saneto Gal- 
lone, qui est con8tructum in honore Dei. Res eniin eas in potestate mea sit usque in finem 
vitae meae ; et post meum vero discessuui iutegro ad vos revertetur sine ulla contradictione 
in illam eonventionem , quae inter nos dictum est. In istis siquidera omnibus quiequid habeo, 
com aedifieiis, maneipiis, pratis et paseuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, mubilibus et 
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inmobilibus, cultis et incultis, cum omnibus adjacentiis suis trado ad praefatum monasterinm 
sancto Gallone et censurn inde annis aingulia «»Ivo Uli «olidos pro redemptione anime 
nostrac. Si < lU i8 vero, quod fieri non credo, ri ego ipse aut „Uns berede* mens vel proheredum 
mcorum, qui contra haue traditionem agerc aut infrangere voluerit, ei.lp.bil» nt in*crarium 
regia multam conponere et quod repetit pernullisque iugeniia cvindieare non valeat sed 
baec praesens traditio semper sit eonservata. Actum in villa, qui dieitur Deathere.kiriha 
coram frequentatione popnli. Signum Pertoltua couies, qui banc traditionem fien et firmare 
rogavit. sig.Valto. .ig. Heribret. Wizzune. Kcrho. Raao. sig.Hubret . » Huto l.an- 
brebt. Asprant. Aianzo. Altman. Cundram. Vibitpret. Hacb.h. % il hpret 
Big. Hadolf. Cozphrct* E{?0 jg it(lr j„digm» presbiter Altarichus anno XIII Hludowici 
imperatoris, mens« IUI non. aug., die jovis scripai feliciter. 



>..',lh,-l,r..' .n I...» 'I "'„1.1 r.lr .«».,,..1.1« .rr.cl.ncl-« 

Lrk. SI. Gallen II. 7». - Abdruck: Cod. Trad. 1«B n. 2*3. Ncngart I. Uli. Wirrt*, Urkundenbrnh I. 105. 
• ZeD, Oberamt Ricdlin^., Kgrcb. Winzberg. - « WW v,,n Stalin I. m «an« bestimmt anf feriin*«** «ben- 
daaeltat «nd nicht auf die Obramtasudl «iedlinpen »edeutet. für welche er auf „. 2*1 an» dem Jahn- K» die rorm 
Ilrodininga, an« dem Jahn- MM die Korn Kodeli, 1!f e„ gibt. * Kneheim <?). abgegangener Ort bei fnlinem. ebendawlbat ; 
vgl. l"rk. 18«. A. 12. 4 Die Lage dieser Oertlichkeit ist nicht näher au bestimmen. * Hieterskirch. ebendaselbst. 

Der Schrift nach könnte da* IH.cument wohl al* Ordinal des Altirirh betrachtet werden: doch wird es auf der 
Rückseite durch die ücherarhrift .istud exemplar« als Oopie bezeichnet, woraus auch die mehrfachen Schreibfehler an 
erklären sein durften. Weitere Documentc von Altiricha Hand besitzen wir nicht. 

Das Datum stimmt genau auf die Epoche rom 2«. Januar 814. Wie da* Wirtbp. Irkundenlmch das« kon.mt. die 
Urkunde in das Jahr K24 zu versetzen, sehe ich nicht ein. 



303. 

Abt Cozbert verleiht an Gemmunt den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

gegen Zins. 

RIoMer Sf. «allen. 88». Februar »4. 

Jn Dei nomine Co aber tu» abbas coenobii saneti Galli. Convenit nos uini cum con- 
sensu fratrimt nostrornm, nt reu, qua» tradidit nobis Gemmunt, per banc preenriam ei repre- 
atare, quod ita ctfecimtu; ea »cilicet ratione, ut ipwni res ad se reeipiat et annis aiugnlw 
censurn inde persolvat, hoc est VI denarios. Si autera fratcr ejua Engilmuat ci superstes 
fuerit vel filius ejus Waldram, ipsas res in eundem babeant censurn. Post ipsius vero transi- 
tum illorumque obitom prefatac res prefato restituantur monasterio perpetim possidendae. 
Signum Cozberti abbatia et advocati sui Ruadingi, qui banc precariam licri rogaverunt. 
«ig. Reginhard decani. »ig. Lallingi cellerarii. sig. Ratgeri saoratarii. «ig. Gerbaldi 
portarii. sig. Salooni camerarii. sig. Engilberti presbiteri. »ig. Mauwonis preabiten. 
Signa et aliorum testium. sig. Heriger. sig. Hiltibrant. sig. Antolf. »ig. Waldmar. 
sig. Eburmuat. sig. Wolfbreht. sig. Wolarat. sig. Williger, sig. Sigimar. Ego itaque 
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CozbertiiB inmereus diaeonus rogatus anno XIII Hludowici imperatoris aeripsi et sub- 
acripsi. Notavi diem dominicum, VI kal. mar., sub Ruaeliario comite. 

l'rlc. St. fa'allfl II. 69. — Abdruck: Cod. Trad. 163 n. 279. 
Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 5—9 des Lib. Conf. 
Original des Cozbcrt; g. ürk. 222. 
Datum. Da« Regierungsdatum zahlt ein Jahr zu wenig. 



»04. 

Abt Cozbert verleiht an Adalram und Hato für den von ihnen zu Dietschwil (?) 
an Sanct Gallen geschenkten Besitz die Richineshufe zu Berg gegen Zins. 

Hlonter St. Galle». §»» <8»8). April S5 (SS). 

Christi eniui favente dementia Cozbertus abba monastcrii saneti Galli. Convenit noa 
una cum coiiKen.su fratrum nostronim et advocati nostri Iakeri, ut illas res, qua« nobis 
Adalram et frater ejus Hato tradiderunt, quiequid in Thiotinariswilarc 1 vel in eadera 
niarca visi sunt habere, sicut in earta traditionis ipsorum continerur, ad nos reeipiamus et 
eis ceontra unam hobam prestemus in villa Perc* nuneupata, illam hobam, quo Riehinia- 
lioba nominatur; ea rationc, ut ipsi et filii ipsorum et omni« proereatio illorum candem 
hobam liabeant et annis singulis inde censiim persolvant, id est decem modia de grano et 
pullos XII et cum earra quattuor bubus adjuuetis duas duetiones faciant, unain de Perge* 
cum vino et alterain de Steinaha' cum grano. Et si hertia legitimus ex eis defeecrit, tunc 
ad nos ipsa res reverratur. Actum in ipso monasterio presentibus istis. Signum Cozpcrti 
abbatis et advocati ejus Iskeri. «ig. Bern wie i dccani. sig. Reginharti. sig. Hunolti. 
sig.Ratkeri. sig. Amalgeri. sig. Hungeri. «ig. Saloonis. Signa aliorum testium. fHilti. 
fVnrmheri. fPcrnliart. f Hartpert. fErnust. f Keppo. f Tagabert. fWenilo. 
fWaldpert. fCozlcich. f Heribert. fThingolf. f Wolfker. 

Ego itaque K innert scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, VIII kal. mai., anno XIHI 
Hludowici imperatoris, sub Erehanbaldo comite. 

l'rk. St. Gallen It. 78. - Abdruck: Co<l. Trad. 168 n. 2PS. 

1 Kann ich nur auf Dietschwil. Kirchgemeinde Kirrhl>er;i oder Meinberg. Kanton St. Gallen deuten: ohschon es etwas 
anfallend ist. dass für eine Schenkung im Taggcnbiirg eine Verleihung in der Nähe der liodensecs erfolgt. Von einem all- 
foUig aligegangenen Wohnort ähnlichen Namens in der Gegend von Herg ist meines Wissens keine Spur vorhanden. * Herg. 
Kanton St Gallen. ' Diese Oertlichkeit kann nicht mehr nachgewiesen werden. * Steinach , Kanton St. Gullen. 

Unter Rihperts Namen geben die Urkunden St. Gallen n. 78. 85. 86. 87. 8*. 89. 111 und III. 205. Von diesen können 
™> ernten sieben als von der gleichen, öfter etwas nnsirhero Hund geschrieben nnd allem Anscheine nach als Originale 
l*trachtot werden. Nur III. 205 geliort wahrscheinlich einem andern Itilipert an und ist weitaus am liestcn geschrieben. 
Datum. Das Kalenderlatum fuhrt eenau genommen nur auf die Jahre 822 oder 833. Ea inuss also ein Fehler in 
' -''iben Stecken, und es kann sowohl durch die Annahme geholfen werden, dass die VIII kal. mai. statt VII kal. mai. 
schrieben seien, als auch durch diejenige, dass ltihpert den Schalttag des Jahres 828 übersehen habe. Im erstem FaUo 
wir den 25. April 827. im zweiten den 23. April S2^ak Datum. Von den übrigen, nach Ludwig dem Frommen 
tf«*niHien Rihperts zahlen II. S5-*1» ein Iii •gierunjrsjabr zu viel. II. 111 eines zu wenig. 
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305. 

Baldebret überträgt seinen ererbten Besitz zu Boltschbausen und Büren, 
mit Ausnahme zweier Hörigen, an Sanct Gallen. 

EdliMWII <»). 3*9. Aug-nat 1«. 

In Dei nomine. Ego Baldebret trado ad coeuobium saneti Galli pro anime mec reiue- 
dio conjugisque mec Cnnddrude quiequid nie constat in Pollereshusun' et in Puirron 
■ contra filios meos in portionein suseepisse, tarn doinibns et editieiis, quam maneipiis, exeeptis 
bis noiuinibus: Werincoz ,' Perahl inc , campis, pratis, silvis, viis, aqnis aquaruiuque 
decursibus, mobilibus et inmobilibus, cultis et incultis vel quiequid diei aut nouiinari potest, 
cx integro ad jam dictum inonasteriuui esse volo traditum ; ea videlicet ratione, ut dura 
vixero easdem res habeam eensnmque inde annis singulis solvaui , hoc est octo denarios aut 
dnos vomeres. Si autem Plidgcr filius filic mec ine supervixerit, ineinoratas res in eun- 
deni eensum babeat; et si illas ledernere voluerit, cum XL solidis id agat, ita dumtaxat, 
ut intra IUI auuorum redempte flaut. Similitcrque Cunzo, germanus ipsius, si illum 
supervixerit, potestatem ad agendum babeat. Si autem illi eas non redemerint, tnnc post 
obitum illurum memorato restituantur t-oenobio perpetim possidende. Si quis vero, quod 
evenire non eredo, contra baue traditionis cartulam venire et cum quolibet ingenio tempta- 
verit inrutupere, coepto privetur effeetu et in ernrium regia III iintias* 1 auri et V pondera 
argenti cogatur persolvere, nihiljqucominus tinnitatis vigorem hec optineat eartula stipula- 
tione subnixa. Actum in pago Durgauge, in villa nuneupata Ed ineswilarc 3 publice, pre- 
scntibtis quoruin hie signacula eontinentur. Signum Baldehreti, qui haue traditionis cartulam 
fieri rogavit. sig. Lintpret. sig. IIa to. sig. Hatto, sig. Rihger. sig. Samo. sig. Adalo. 
sig. Erch an pol d. sig. Zeizzo. sig. Wolfpret. sig. Sigiprct. sig. Hugipret. sig. Aiual- 
pret. sig. Tagapret. sig. J uneram. sig. Enno. sig. Cozzolt. sig. Rihuand. sig. Reg i- 
nolt. sig. Engiipret. sig. Rihhart. sig. Otger. sig. Rihmar. sig. Wolffrid. sig. Hun- 
coz. sig. Lantpold. Ego namque Alphartiis inmerens subdiaeonus anno XIIII imperii 
Hludowiei im]K a ratoris augnsti, die veneria, XVII kal. sept., sub Erchaiibaldo comite 
rogatus seripsi et subseripsi felieiter. Amen. 

»j i»dcr »und*»*, 

Irk. St. Gallen II. 79. - Abdruck: Cod. Tr..d. IG!) n. 2t*. Neugart 1. 1»2. 

1 Wird von Neuirart auf Bollschimusen, Kirchgemeinde Weinfelden-Marstetten , Kanton Thurjrau, gedeutet. Die mehr- 
stündige Entfernung dieser Oenlichkeit von 1 Uuren (Ober-, Nieder-), Kanton St. Gullen, spricht xwar nicht gerade für diese 
F.rklunins , doch wird Hchwerhch eine bessere beizubringen gein. 1 Wahrscheinlich Kdlbwil, Kirchgemeinde Waldkirch, 
Kauton St. Gallen. Es könnte auch etwa an Enzetswil oder KnU-tewil, Kirchgemeinde Neukireh, Kauton Thurau, gedacht 
weideu, in keinem Falle aber luit Neugart an Entschwil, Kirchgemeinde Mnsnang, Kanton St. Gallen. 

Von den unter Alpharts Namen vorhandenen ltociimcnten sind Urkunde St. Gallen II. 10. 82. NM. 118 und 125 regel- 
n>a»«i.' RcnehriebeiiD Originale; II. 81 kann nicht mit den übrigen zusammengestellt werden; II. 11« tragt viel mehr den 
Charakter der Handschrift Thiothart* an sieb, der etwas später als St Gallischer Urkundenschreiber erscheint, und 11. 152 
ist jedenfalls viel fluchtiger geschrieben, kann aber doch als Original betrachtet werden. 
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Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 28. Januar 814, wie auch Urkunde St. Gallen II. 81 und 104. Die 
übrigen Urkunden des Alpbart und nach Ludwig dem Deutschen datirt und werden in Bezug auf das Datum spater behan- 
delt werden. 



30 ß. 

Abt Cozbert verleiht an Ehtolf den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Judaneswilare gegen Zins. 

Uscnrted. 887 <8«8). tucuit «S <•■). 

In Dci nomine Cozbertus abba coenobii saneti Galli. Convenit nos una cum consensn 
fratrnm nostronnn, ut res, qua» tradidit uobis Khtolf in Judaneswilare,' ei per hanc pre- 
cariam represtarc deberemus, quod ita et feeimus: ea siquidem ratione, nt dum ipse vixerit 
memoratas res et qnicqiiid nos in jam deiiuminato vilare visi sumus halbere ad sc reeipiat 
censnmque inde annis singulis solvat, hoc est I solidum in quo potucrit piveio. Et si filii 
ejus Paldeoz et Perahtolf cum supervixerint, similitcr faciant ipsi et eorum tota cogimtio. 
Quod si absque berede ubierint, niemorato restituantur eoenobio perpetini possidende; addito 
etiain, ut si in uno anno predictum neglexerint censum, in altero tluplum reatitunnt. Si vero 
inde negaverint, earundem confestim careant rerum. Signum ("ozberti abbatis et advoeati 
sui Wolfharti, qui" hanc precariam fieri rogaverunt. sig. Reginhard decani. sig. Amal- 
geri piepositi. sig. Hnnolti portaiii. sig. Ratgeri sacratarii. sig. Saloonis camararii. 
sig. Klolfi bospitarii. sig. Isanrici presbiteri. Actum in Uzzinriudo,*sub presentia testiura 
wibter insertorum. Signum Peritger. sig. Heitar. sig. Krehanbreht. sig. Paldolt. sig. 
Huogo. sig. (Jertili. sig. Reginolf. sig. Reginbold. sig. Crimlieri. sig. Herlolf. 
sig. Heilram. sig. Ribpold. sig. Ruadbcri. sig. Gcrbart. sig. Pcrolt. sig. W olfdrigi. 
Big. Hcidolf. sig. Huuolf. 

Ego itaque Her i bald ad vieem Cristiani presbiteri scripsi et subseripsi. Notavi diem 
veneria, XI kal. sept., anno XIUI Hludowici imperatoris, sub Gerolto comite. 

•) rt'u' I« or.».|ll>.,ll«i, riapp.lt (..am. 

Irk. S(. Gallen U. 80. — Abdruck: Cod. Trad. lfin n. 2tt). Ncugart 1. 193. 

1 Der Deutung Xuuirarts auf das Konst »Johanneswilare. genannte .lonsrhwil, Kunton St. Gallen, h. l'rk 142 n. 227) 
kann ich sowohl lautlich, wie des Ausstellungsortes wegen nicht sofort beistimmen. In ersterer Beziehung wäre es doch 
auffallend, wenn der wohlbekannte Xame »Johannes« ohne Weiteres in >Juduncs< verwandelt worden wäre; und wenn der 
Äusstelhuigsort, das schon mehrere Male erwähnte * Uzcnricd, (s. Urk. 263 n. 300) auch nicht genau bestimmt werden kann, 
M sUht doch so viel fest, dass er jedenfalls nicht in der Xähe von Jonschwil gesucht werden darf, sondern in den snd.at- 
liehen Tlieil des Kantons Zürich oder die angrenzenden St. Gallischen Kantonstheile zn verlegen ist. Ich lasse die Oert- 
lichkeit daher vorläufig unbestimmt, vielleicht dass spatere Urkunden den notwendigen Aufschlug» bieten. — Die geistlichen 
Zeogen finden sich auf p. 5-10 des lab. Conf. 

Uober die Schrift s. Urk. 2HÖ. 

Ueber das Datum ist das Gleiche zu bemerken, wie bei l'rkunde 304. 
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307. 

Imrno überträgt seinen Besitz, zu Afleltrangen, Stettfurt, Immenberg, Wezikon, Zezikon, 
Tekinhova , Birwinken (?) , Zuleresvilare , Marwil , Wilen und Battiehausen an 
Sanct Gallen. 

Elm. SM. Jkugunt »6. 

Largitor bonorum oninium sinitilque et remuiierator noster dominus .Jesus Christus vult 
nos esse uninificos. et qui dat, ut habeamus, mandat, ut tribuamtis, dieens: Date et dabitur 
vobis. Cujus niniirum verissimis promissis eyo Imnio tidcm accomodans do, trado atque 
transfundo ad cocnobium sancti Galli, quod ol) rcmuncrationem eternaui animcque senioria 
nostri Ilhidowici imperatoris reme<liim), inei; qiinqne ae genitoris mei Hunolfi atque ger- 
uiani mei Folriti in reeuiipensationeui pmvenire nun ambigo. lllud vero, quod trado, est 
situm in pago Turgauwe et in loci» nuneupatis Affultanvanga' et Stetivurt* et Immiu- 
pere' et Wezziitchova* et Zezinchova**' et Tekinhova" et Wirinchova' et Zuteres- 
vilare* b: et in Marinwilare* et in Wilauwo" et in Patoloiiliusun/ 1 omne vidcücet, quod 
ad meniorata loca mei juris pertincns esse videtur, tain dumibus et rdificiis, quam maneipiis, 
bis seilieet nominibus: Hadamar et uxor ejus Tuata tum infantibus suis, Oarawart et 
uxor ejus Tagalind cum infantibus suis, Wolfolt et uxor ejus Liutila cum infantibus suis, 
Sigibold et uxor ejus Theotgart, W illimunt, Ii i Ii Ii i 1 1 cum infantibus suis et cum filiastris 
suis, Liutpric cum infantibus suis, Winiflat cum infantibus suis, Drudmunt, Pejo, Hcr- 
mancoz, campis, pratis, eil vi«, viis, aquis aquaruni(|ue deeursibus, mobilibus et inmobilibus 
vel quicquid dici aut nominari potcst. seu quodemnque ego legibus querere sive defendcrc 
in adjacente oomitatu debui vel potui, ad prefatuin volo esse traditio» ac delegatum, ut pre- 
dixi, cocnobium; ca seilieet ratione, ut jam dicta loca cum universis appenditiis eorum vel 
quicquid advoeatus ejusdem monasterii ad ea deiueopö adquirere vel defendere valuerit, ad 
me reeipiam censumque inde annis singulis solvam, id est unum solidum in quo potueriui 
pretio. Post meum vero obitum aut si in monasterium ingressus regularis vite adstringat 
promissione, stipra denoininata loca absque ullius eontradictionc aut aliqua deminoratione 
ad sepe dictum revoeentnr cocnobium perpetim possidende; ita dumtaxat, ut in beneticium 
ciiilibet numquam dentiir. Si antem data fuerint, ttinc probercs proximus mens licentiam 
habeat in suam ea redigerc potestatem, addito etiam, ut Heimolt et tilii ipsius tantuin, qtios 
constat suum mihi delegarc proprium et de meo aliquid reeepisse, utrumque seilieet cum tri- 
buto proserviendui» , easdem res habcant et cum illo famulatu ac tributo proserviant , quo* 
illos meeuin eonveuisse dinoscitur. Si quis vero, quod tarnen evenire dithdo, contra hanc 
traditiouis cartain, quam ego nltronea voluntate tieri decrevi, venire et eam quolibet iugenio 
inmmpere temptaverit, affeetum ncquaquam coeptum perficere prevaleat et pro ausu temeri- 
tatis sue in aerarium regia auri untias III et argenti pondera quinque eoactus renitensque 
conponat; sed uihiloininus presens traditio hec perbennis teraporibus sin« tirmitatis obtineat 
vigorem. Actum in Eilacgauve" publice, presentibus qnorum hie signaeula continentur. 
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Signum Innuonis, qui haue traditiouis cartam fieri decrevit. sig. Arolf. sig. Swidger. 
sig. Erchanpold. sig. Hcitar. »ig. Adalprct. sig. Vurmheri. »ig. Alpheri. sig. Wolf- 
drigi. sig. Stritcrim. sig. Uugibold. sig.Wolfdrigi. sig. Cialoh. sig. Üt Ii ad. sig.Wof- 
bad. sig. Wcnilo. sig. Erchanpold. sig. Otolob. sig. Adalratn. sig. Ruadi. sig. Woffo. 
sig. Samo. sig. Erchanolt. sig. Ribbart. sig. Cramau. sig. Tbeotpold. sig. Wolfram, 
«ig. Waltfrid. sig. Adalbart. sig. 

Ego itaque Alpbartus ad vicem Bcrnwici presbiteri rogatus anno XII1I llludowici 
iraperatoris scx-ii>si et subscripsi. Kotavi diein liinis, VII kal. sept., sab Ercbanbaldo comite. 

»!■ # «i Z«ainob<^ra" hat v*n <\wt gleicht* lUttJ , ab«/ lult v*ra«bt>den«r Tinte O^tr t *l TcUstiuVa" navebgutraa^n. Ii) ,«i Zul«r*»Til*r»* 1*1 to« «Irr fi«lrb«H 
IU*4, *h*r nüt vartcblciUner Tlnt* ?b+t ,et in M*fiii« >l»r* - nikcKcrrrfttf« n 

I rk. St. Gallen II. 81. — Abdruck: (od. Trad 17l> n. 201. Nemrart 1. 194. 

1 Afleltrangen. ' Stettfurt. ' Immenbcrg, Kirchgemeinde Schonholzcrswcilcn. 4 Wezikon, Kirchgemeinde Lustdnrf- 
LommiK. 1 Zezikon, Kirchgemeinde Irnich. " Die Deutung Xcugarts auf Dietingen, Kirchgemeinde Uesstingen. scheint 
mir lautlich, wie örtlich unannehmbar: doch weibs ich vorläufig keine bessere Erklärung. ' Auch die Erklärung Hinsinken 
scheint mir noch nicht gesichert und der Lage nach hier nicht passend. ' Die Erklärung Neugarts auf Zuzwil, Kanton 
Sl. Gallen, wird durch die in l'rk. 22!> und 21!) angeführten Formen dieses Ortsnamens als unrichtig dargethan. * Märwil, 
Kirchgemeinde Affeltrungcu. Wilen, Kirchgemeinde Wil. " Hsttlehausen, Kirchgemeinde Tobel. Alle diese Ortschaften 
sind im Kanton Thurgau gelegen. " Klgi, Kanton Zürich. 

Dieses Doeuinent in fester und regelmässiger Schrift ist seiner Wichtigkeit wegen in besnmlers grossen Formen aus- 
geführt und scheint Original des Alpbart zu sein, wenn auch einzelne Zuge an spatere Zeit erinnern; vgl. Urk. 805. 

Das Dt .um stimmt genau zu der Epoche vom 2S. Januar HM. 



308. 

Hiltilind überträgt eine vom Kloster Sanct Gallen durch Tausch erhaltene Hufe 

zu Rulzenhofen an Sanct Gallen. 

Wit «Werburg-- §87. September 8. 

In Dei nomine. Ego Hiltilind uua cum voluntate filiorum meorum Witberti et Cota- 
berti trado ad monastcrium saneti (xalli illam bobam, quam aeeepi ab eisdem monaebis in 
cambioneni, sitam in Ratineshowa,' et ipsi a me aliam aeeeperunt in Cbluftllruun s * , 
jacentem. Ideoque ego et filii mei tradimns illam bobam atque transfmidinius pro remedio 
aiiimartim nostrarum et eterna letributione cum omnibus, quiequid ad cam bobam pertinet, 
cum domo et ceteris edifieiis, campis, pratis, paauiiis, silvis, viis, aquis aquaiumque decur- 
*8ibtis, cultis et iutultis; ea videlieet ratione, nt illaui iiobam in Ratineshovun' jacentem ad 
me reeipiam et aimis singulis in censum persolvain tempus vit<; mec IUI denarios vel octo 
»odios in grauo et duos pullos. Post raeum vero obitum bal>cant ipsam predictam bobam 
Witpret et Cotabret et eundem censum persolvant, hoc est IUI denarios vel VIII modios 
et II pullos. Similitcr et enneta eorum proercatio ab eis genita faciet. Quod si ita contigerit, 
nt ipsnui censum unum vel duos auuos reddere dimiserint, revertatur boba pretlicta ad niona- 
sterium perpetualitcr possidendum, et ipsi careaut, et domus Dei Vestictur in cvuui babenda. 
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Si quis vero surrexerit malo ingenio et si nos vel propinquus aut quislibet huniinum istani 
presentem eartulam inrumpere conaverit, socianti tiseo in proxinio jacenti inulta eonponet, id 
est auri untiaa III et argenti pondera V cuactus persolvat, et qia«l quesivit <imnino non eve- 
nict, std presens eartula omni tempore rtrma et stabilis permanent cum stipulation!' subnixa. 
Actum in insula nuncupata Wazzarbnr« * publiee, presentibus quorura hie signaeula eon- 
tinentur. Signum Hiltilinde et Witperti atque Cotaberti, qui banc traditionem ficri 
rogaverunt. sig. Rnadinc. fPodalolt. fSigibret. Adalriii. fReginhelm. fHilti- 
prant. f Rnadpoto. f Megiubret. f Rathelm, f Reginolt. f Diotine. f Erffo. 
fAdalrat. f Williger. Sigifrid. f Peretram. f Cundram. fWolvarn. fWeriD. 
f Hartker. Ego itaqtie Watto diaeonus anno XIII regnante doumo imperatore uostro Hhi- 
dawieo, notavi in VI id. sept., et sub Ruaehario eoinite srripsi et Bubseripsi. 

• ) B»r Cod. T|»J. U..I .1 hla.iura.ia". mau ksim aber rljia.e-oUl ,1 'MuH« nun" lern, «»J «Ml l.:-«n |*ot t«»ICf. 

trk. St. Gallen II. 74. — Abdruck: Cod. Trad. IM n. 284. 

1 Darf wohl mit (fro*scr Wahrscheinlichkeit auf Batzenhofen. Oberarm Wangen, K?rch. Wirteinberg, gedeutet worden, 
das schon in Urkunde 15ß mit 'Irm Ausstellungsorte Wasserburg zusammci gestellt erscheint. Die «retauschten Hufen liefen 
bei dieser Annahme allerdings weit aus einunder. Neugart* Uciuctshofeii zwischen der Schüssen und der Aeh konnte ich 
höchstens in Kdmmetshnfen . oberawt Tetina»? . Kjrrch. Wirtembcrit . wiederfinden und halte dafür, dass diese Erklärung 
jedenfalls weniger für sich hat, als die vorstehende. « Klufteni, Bezirksamt Ileiligenberg, Grossh. Baden. ' Wasserhure, 
Kreis Sehwaben und N'euliurg, Kgrch. Baiern. 

Die von dem Schreiber Watt., noch vorhandenen Docuracnte sind m. istentheils sehr regelmässig und gm geschrieben, 
so neben dem vorliegenden die Urkunden St. Gallen II. 76. 91. 117. 15*. 1»»3. III. 1 7*1 und Bremen 20., AlleB unzweifel- 
hafte Originale Als solche dürfen auch noch die etwas weniger regelmässig geschriebenen Urkunden II. 105 und 108 
betrachtet werden. Urkunde II. 'Jü hat eine auffallende Aehnlichkeit mit eiuigen Dncumenten des Schreibers Herihald. und 
II. 170 kann ich nur als Copie betrachteu. 

Datum. Das Ucgteruup-sdaturu zählt ein Jahr zu wenig, um mit dem Kalemlcrdatutn zu stimmen, Genau uvit der 
Epoche vom Januar H14 stimmt von den nach Ludwig dem Frommen datirten l'rkunden Waltos Dur Urk. 310. 



309. 

Abt Cozpert verleiht an LanUind statt des von Hunolf an Sanct Gallen übertragenen 
Besitzes zu Degerschen einen Neubruch zu gegen Zins. 

UmüIb. 88*. Decenber 8. 

In Christi nomine Cozpertus abhas coenobii saneti Galli. Dum eonstat plurimis, 
quod Hunolf suani hereditatem in Tegirissoah' sitam ad coenobinm saueti Galli tradidit 
eandemque proprictatem Lantsindc delegavit ae ejns proereationi ; in eam rationem, nt 
annis singulis exindc ceneum solveret, id est XV siclas de eervisa, panes XX, pullos VI, ant, 
si fruetuum copia deesset; duas tremissas persulveret. Sed nunc nobis eonplacuit ensdein res 
in earobium mittere; id est ut ipsas res in Tegrisscah 1 ad nostros sumamus nsns et eidem 
femine mrnm novale Wolahwilare* nunenpatum dareiuus; snb tali condictione, ut post 
VI annos eundem censum, ut snpra memoravimus, plenuin persolvat. Et si legitimum here- 
dem deesac evenerit, ad memoratum coenobinm redeat perpetim possidendum. Actum in 
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Loupuieissa,' prcseutibus istis: Signum Cozperti abbatis et advocati sui Hruadini. 
Signa Reginhard decani. Pernwici. Gerbaldi. Hruadbaidi. aliorum testhun: Heitar. 
Wunuuheri. Immo. Wolfdregi. Reginbold. Lutti. Woffo. Otololi. Erebanbald. 
Craman. 

F>go itaque Co* prellt anno XV Hlndowici iraperatoris, die lunis, 1IU nou. deeembris, 
ad vicem Pernwici presbiteri rogatus acripsi et subseripsi, sab Ercbaubaldo comite. 

Irk. Sl. Valien II. 96. — Abdruck: Cod. Trad. 180 n. 306. Neugart I. 194. 

1 Drgrochen (Tugerscben), und zwar hier ohne Zweifel dasjenige im Kanton Thurgnu (s. Urk. 85. M u. 12!)). « Wallenwil, 
Kirchgemeinde Sirnach, Kanton Tliurgati. Diese Dcmiing seheint mir ziemlich sieher und hat jedenfalls viel mehr für sich, 
ala das von Neugart gegebene Volketschwil , Kaittou Zürich, an welches wirklich nicht gedacht werden kann; s. Meyer 
n. 109li. > Loniruis' Katitou Thurgnu; s. Crk. 

Original des Cozprcht: s. Urk. 222. 

I>atum. Die Kcgicrungsjahrn mflssen von 818 an gerechnet werden, um zu dem Kalenderdatum zu stimmen. 



aio. 

Huperl überträgt die Rihhartshufe zu Rüdlingen an Sanct Gallen. 

LoUsteUea. H97. Deeenber »7. 

In Dei nomine. Perpetrandum est unieuique, quod per semetipsam veritas promittit 
dieens: Date et dabitur vobis. Ideoque ego Hupcrtus bac Dumini veridiea promissione con- 
pulsns trado ad monasterium saneti Galli atque transfundo pro anime mec remedio genito- 
risque mei nomine Hiltrnti, una cum manu advocati mei Hiltipoldi, quod in perpetuum 
traditum ae delegatuui esse volo. Illud vero, quod trailo, est situm in villa, que notuinatur 
Rnodiningun,' Ribbartesboba cum omni integritate ad eadem hobam in bac marclia per- 
lincntibus, cum domibus, ijuam ceteris editieiis, pratis, paseuis, silvis, viis, aquis aquarum- 
que decursibus, cultis vel incultis ex integro, sicut antca predixi, trado atque transfundo; in 
ea videlicet ratione, ut ipsam bobam ad nie reeipiam et babeam tempus vite mee et exinde in 
censiuu persolvam ad nionasterium predütum annis singulis nnum solidutn. Et si in uno 
anno solvere neglegens fuero, in alio dupliim lestituam, siniiliter vel in tertio anno tres soli- 
des «olvam. Si aliquando redimere volnero ego Hupertus, liecntiam babeam illud facere 
cum XX solidis in pecimia estiinata. Quod si ego non redimero, sed prius defunetus fuero, 
nullus post ine predictam bobam 'nee beres nec propinquus ullam habeat potestatem , sed ad 
inenioratum monastcrium cum omni integritate res predietc revertan tu r absque ullius contra- 
dktionc perpetualiter possidendum. Si quis vero, quod evenire omnimodo non credo, si ego 
il>se, quod absit, aut beres vel proheredes mei aut quislibet aliquaudo surrexerit et presentem 
tartulam inriunpere voluerit, primum iram Dei ineurrat et saneti Galli, et quod ineboavit 
abatraliere a domo Dei perficere non possit, sed sit culpabilis ad proxiuium riseum auri 
untias III, argenti pondera V coactus persolvat, et preseus cartula in evuin firma et stabilis 
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permaneat cum teatibus subnexa. Actum in Lotatat* publice, preaentibna quorum hk aigna- 
cula continentur. Signum Hucperti et Hiltiboldi advocati sui, qiü banc cartnlam aenbere 
rogaverunt. f Anabelm, i Egino, f Stritcrim.» fWolvarn. f Kerbart. fKcrbold. 
f Hiltini. tLiuto. f Peringer. fMcginbret. f Engilbold. f Wolfbad. f Purgolf. 
Ego itaque Watto diaconus ad vicem Huozoni presWteri rogatus sc-ripsi et Kubscripsi. 
Notavi in VI kal. januar. et in die quoque feneris, regnante domno imperatore Hlndawico 
anno XIIII, snb Lantfredo comite feliciter. b) 

., D...« ft» .«f.. ... .. «h.... *.r Hl. «• *" »<*"-"• "* «S? SS'ÄZ fML 

DMwMi (ntafctri 1*, c-.. tM* HM *M .ftritert', — »'»» W »"»" M "" 4 " !kk ' ,4r, " , J,!r 4 

«Inrch v Am«n a wieder. 

Irk. St. Callen II. 76. — Abdruck: Cod. Trad. 1«7 n. 286. Neugart L 195. 

' Rüdlingen, in der Schaffbausischen Enclave in dem Rheinwinkel hei Eglisau. «- Die Riehartehub wird schwerlich 
mit Nengart in einem heutigen Riedhof zu suchen «ein. 1 l.ottsteUin . Bezirksamt .Testetten, firossb. Hilden. 
Original des Watto; s. Urk. 308. 

Das Datum stimmt genau nach ih r Epoche vom 2*. Januar 814: s. Urk. 1508. 



»11. 

Rachil(t) überträgt eine Hufe zu Leutkirch unter besondern Bedingungen 

an Sanct Gallen. 

Legan. §S7. 

In Dei nomine. Ego Racbil(t)" rrado ad monaatcrium aaneti Cxalli cum manu advocati 
mei Sern toi fi pro anime mco a<: matris meo reinedio et pro oterna retributione unam hobam 
Fruacbonolvi in Nibalgauwe ad Cbiricbun,' cum omni poaaesaione sua, tarn domibus 
etedifieiia, quam maneipiis, eampis, pratis, silvia, viis, aquis aquaruraque decureibua, mobi- 
libus et imnobilibua, cultis et ineultis vel quiequid dici aut norainari potest, prefato coenobio 
volo esse traditum ac dclcgatum; ea videlieet ratione, ut dum vixero ad nie reeipiam, et m 
Cella Katpoti* ad jus cjusdem coenobii eongruum locum ad mancnduin habeam mibique 
vit tus et veatitua Bkut unius monnchi exbibeatur. Et ai mater mea ibidem mauere decreverit, 
aiiuili modo habeat Et post menm obitum ad eundem coenobium ipsa hobt cum omni iutegn- 
tate redcat perpetualiter ad poasidendum, addito ut numquam in beneficium detur. Quod 
ai data fncrit. proxiinus hcres mens eam ad conquirendum babeat lieeutiani auoquc jnn 
lieare. Si quis vero, quod ficri non credo, si ego ipsa aut ullua de heredibua mei» contra 
baue traditionem venire voluorit aut eam inrumpere conaverit, in crarium regis atiri uurias 
duas et argenti pondera quinque cogatur veddere et quod ineboavit non obtiueat, sed prescus 
hec traditio omni tempore firma et atabilis permaneat cum stipulatione subnixa. Actum in 
Nibalgauwe 3 publice, presentibns quorum hk Bignacula continentur. Signum Tbeotbolt. 
fHunolt. fScrutolf. f Nandkcr. f Svabilo. f Raffolt f Frieso. fCundpold. 
fSelpger, f Ebracbar. fWolfdrigi. f Tbcotnand. 
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Ego itaque Alphartus ad viccm Otonis auno impcratoris Hludowi(ci) XIIII scripsi 
et subseripsi. Notavi diein mercuris b) , sub Waningo comite. 

• I I*r l.un Bu.k.t.k. di.M. X»..», J« do«h n*.U. .B..W1.« h.L.tv .„II. i« . u fr.ll..J„rw,l« ...«rtr»U» .««leb. Kl«, -ntn 4.. f.l«...^. ukb- 
Unltb ,1'T bl LHck» .ar Kl..<hr«ibaii« J« H.UI.U|» . J»r -.hl, .«II n.rhl ( .r»d< ^» K.ltu.Ur k.1 dir Il.n4 w»r, ».«hlr«,l.rb •lr, r tlr> > >D «ar<t.o MllH 
bbd dbbt |Cbtb v«rf«»fttii wuribt. 

Crk. Sl. Galtet II. 82. — Abdruck: Cod. Trad. 171 11. 292. Ncnigart I. 196. Wlrtbg. Crkundcnbuch I. 106. 

' Wird Ton Nengart auf Lcutkirch, Oberamt gleichen Namens, Kgrcb. Wirtemberg, gedeutet, und diese Dratung ist 
auch von Stalin I. 305 angenommen; vgl. dazu Pauly: Beschreibung des Oberoiuta Leutkirch p. 133. * Frauenzt-1] (?), Kreis 
Schwaben und Neuburg, Kgri'h. Baiern. ' Legau, ebendaselbst. 

Original de« Alphart; 8. Urk. 805. 

Datum. Da der Monatstag nicht genannt ist. kann die Urkunde uuf all« Mittwoche zwischen dem 28. Januar 827 
und 28. Januar 82f. als dem Jahre XIV entsprechend, fallen. 



313. 

Die Kaiser Ludwig und Lothar bestätigen die Verfügung König Pippins, nach welcher 
eine Anzahl freier Leute im Breisgau den an den Fiscus zu bezahlenden Zins 
dem Kloster Sanct Gallen zu entrichten haben. 

Aachen. 8»S. Februar 1». 

flu nomine doinini Dei et »alvatoris uostri Jesu Christi Hludowicua et Hlutharius, 
divina ordinaiites s) Providentia imperatores augusti. Notum sit oiunibus fidelibus nostris, 
pracsentibim scilicet et futuris, <|iiia Gauzbertus venerabilis abba ex muuasterio saneti 
Galli per missum siuim uobis innotnit, quod avus noster b> Pippinus quondam rex ali<|aos 
liberos homines in psigo Brisicliaua, qtiorum nomina sunt Williharius, Putieo, Gauz- 
pertns, Otarius, Pillinus, Haimo, Hundo, Wolfwinus, Motharius, Chrodharius, 
Gangulffus. Zuppo, Giaalo, Drasamundiis, Hariraundu-s, Otini, Grotzco, Swa- 
bulffus, Braitoldus, 0 Griffo, Wolantinns, ad cundem monasterium conecssisset ; co 
scilicet modo, ut idein Hberi liomines et postcritas eorum eensum, quod ad fisenm peraolvi 
solebaut, ]>arti praedicti motiasterii exhiberrnt atque persolvercnt. Sed quia super liac con- 
cessione praeeeptum avi nostri Pippin i regis cons riptuui non habebant, jussimus Liutha- 
rio eomiti haue causam diligentia», si ita esset, inqnirerc. Qui jnxta veritatis et aeqnitatis 
ordinem diligenter perserutntam renum iavit nobis: quia sietit per illos pagenses et veraecs 
boinincs per saeramenhim invenire potuit, ita esse verum, »icut snperius conpraehensnm est. 
Quaproptcr lau* nostrac auetoritatis praceeptuiu fieri decreviuius. per quod praeeipimns atque 
jubemu«, ut «icut praedicti bomines ingenui illud censuin, quod annis singulis fisco inferri 
8olebant, eidem monasterio saneti Galli per Constitutionen! avi uostri Pippini regis exhi- 
bncmnt, ita ab binc in postmodnm omnis posteritas eornm per hoc nostram praeeeptum ad 
Bupradictnm monasterium sub omni integritate persolvant nullasqiic vel a comitibus vel a een- 
tenariis vel a missis diseurreutibiis vel a quibuslibet alterius ordinis inquietudines aut calum- 
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nias pars cjusdem monasterii exinde patiatiir 1 "; sed sicut ab avo nostro Pippino rege con- 
cessum est, ita ab oninibus fidelibus nostris erga praedietos homines et ceusum, qui ab eis 
debetur, inviolabiliter couservetur. Et ut haec autoritas firinior babeatur et per futura tempora 
melius eouservetur, anulo nostro sub eam jussimus sigillari. 

f Hirminmaris uotarius ad vicera Fridugisi recognovi et aubscripsi. 

Data pridic idus febnuirias, anno Christo propitio XV imperii domni Hludowici irape- 
ratoris et lllotharii sexto, indictionc VI. Actum Aquisgrani palatio regio in Dei nomine 
felieiter. Amen. 

•) Oir..L.r T.r.«!.rl.<«™ n, .-rfl«»..«. H ll.nk 41. .l^.lhM-l.di. Afak'ir.ua« ,«.1... <■> B« r.,1. Tr.d. U..1 IrrllKtollek ,»lrlK>M».'. 4) PI. 

•ecb* l*lat<* llurhatatwii «talMa mm,( mittet IU*ur. 

Irk. St Gall0O EE. 5. E. 93. — Abdruck: Oid. Trail. 172 n. 203. Xcupirt 1. 196. 

Wohl erhaltene« Original. — Oos Siegel ist in »ehr gutem Zustande und dasselbe, wie in Urk. 21K, 220 und 2fiS. 
— Kccognitionszeichen ohne alle tironuchen Noten. 



313. 

Pertcardis schenkt ihren Besitz zu Nollingen an Sand Gallen. 
<lilela-)llaBinrea. 8»8. April »8. 

In Dei nomine. Perpetrandum est unieuique, quod sapientia Dei per Salomonen) dixit : 
Redcmptio animae propria divitia ejus; redetnptoris quoque verba dieentis: Date eleniosy- 
nam et ecce omnia munda sunt vobis. Ideoquc Pertcardis bis ammonitionibus eonpuneta 
simul et coufisa dono donatumque pro animac raeae rcinedio quod in perpetuum ut permaneat 
esse volo ad monastcrimn situm in pago Thurcauhiiise, coustruetum in honore saneti 
Gallonis, ubi ipse domnus preeiosus in corpore requiescit, ubi Cozbcrtus abba praeesse 
viderur; boc est, quod dono in pago Prisieaubinse in villa Lollinga,' qiiidquid ibi visa 
sum habere, tarn terris, domibus desuper positis, campis, pratis, vineis, silvis, paseuis, 
aquis aquarumque decursibus, cultis et ineultis, mobilis et immobilis, quiequid dici aut nomi- 
nari potest, totnm et ad integrum una cum manu Ratpotoni ad jam dictum locuni sanetum 
trado, transfero atque transfundo, ut bodierna die rectores cjusdem monasterii vel successores 
eorum qiiidquid exinde faecre voluerint liberam ac nrinissimain in oninibus in Dei nomine 
habeant potestatem faciendi, jure pcrpetualiter possidendi. Si quis vero, quod fieri non credo, 
si ego ipsa aut ullus de heredibus ac proliercdibus vel quialibct ulla opposita persona, qui 
contra hanc cartolam vohintate mea factam venire aut inrumpere conaverit, duplum vobis 
vel successoribus vestris restituat, quantuni praesens carta contenit, et insu per hoe eoagentc 
fisci multa eonponat, id est auri uncias III, argenti poudus V coactus exsolvat, et quod repetit 
nihil evindicet, sed praesens carta cum omnibus in ea continentibus omnique tempore firma 
permaneat cum stipulatione subnexa. Actum liuninga* villa publice. Signum f Pertcart, 
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quae hanc cartam una cum manu Ratpotoni pariter fieri vel adfirmare rogaverunt. sig.fBru- 
nibuni. sig. f Liboui. sig. f Witoldi. sig. f Sigkaurici, etc. Ego in Dei nomine Hrat- 
bertus conzlarius scripsi et subscripgi. Notavi IUI kal. madii, anno XV regnantc domno 
Ludowieo impcratore, et sub Erchnngario eomite. 

Ct4. Trad. 17« %• Sf>t. — Goldast II fi7 n. 51. Neugart I 1(18. 

1 Nollingen, Bezirksamt Sackingcn, tirossh. Uadcu. Diu Deutung Xcugurta auf das jetzige Bellingen, Bezirksamt 
Mflllhciiu, Grossh. Kaden, halte ich für verfehlt; vgl. Urk. l.V 1 (Klein-)Huniiigeu, Kanton Basehrtadt. 

Das Original dieses Docuineutes muss wieder durch Goldast verschleppt worden sein. Der Text Goldasta unter- 
scheidet sich eigentlich nur dadurch von demjenigen des Cod. Trad. , das.« er mit »Ego in Dei nomine« etc. eine neue Zeile 
anfangt und den Namen des Knisera durch ein Mouoimimm gibt, das schwerlich dem Originale entnommen sein wird; 
wenigsten« ist in den mit den gleicheu Datumsformen verseheneu frühem Urkunden des gleichen Schreibers (Urk. 241 u. 257) 
keine Spur von einem solchen, in Privaturkunden höchst auffallenden Monogramme. 

Das Datum i»t nach der Epoche vom 28. Januar 6U angesetzt. 

314. 

Wigant schenkt seinen Besitz zu Stetten und Schiggendorf, mit Ausnahme von 3 Jucharten 
und einer Casate zu Schiggendorf, gegen lebenslänglichen Unterhalt an Sanct Gallen. 

KloaOr St. «all». §88. April 

Ego in Dei nomine Wigant trado ad eoenobium sanrti Galli pro animc mee remedio 
et fterna retrihutione quiequid proprietatis in pago Linzgauge et in loeis nuneupatis, vidc- 
licet in Stetin' et in Scuginnothorf* vel in cadera mareha, legaliter possidco vel adhtic 
conqiiirere legibus debeo, excepto in Scuginnothorf* jurnales III et una casada, reliqua 
omnia cum omni integritate, id est cum mobilibus seu iumobilibus, cultis vel inctiltis, ad 
jam dictum eoenobium volo esse tradita ac delegata; sub ea ratione, ut easdem res in pos- 
sesäionem* ejusdem coenobii vindicentur deineeps possidende et mihi victus atque vetftitum 
temporihus vitc mee tribuatur, concessis rebus, prout jam diximua, partibus ejusdem mona- 
»tciii quidquid placiterit rectoribus ipsius monastcrii ex bis f;iciemliim. Si quis vero baue 
traditionis cartam inrumpere conatus fuerit, inchoatus sui privetur affectu et pro ausu sue 
tenieritatis auri uncias III et argenti pondera V coactus exsolvat, seil nihilominus hee traditio 
Biiuin obtineat vigorem cum stipulatione subnexa. Actum iu ipso monasterio, presentibus 
istis: Signum Wigant auctoris, sig. Hunbreht. f Egilolf. f Filiman. fLantbo. fLu- 
dimar. tYsauheri. fLiubolt. Ego in Dei nomine Cozpertus diaconus anno XV Hludo- 
wici imperatoris rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem martis, IV kal. majas, et sub 
Ruachario comite. 

Urk. 8(. Gallea II. 90. — Abdruck: Cod. Trad. 17C n. 302. Ne.igart I. 198. 

' Stetten, Heiirkaamt Meereborg, Grossh. baden. » Schiggendorf, Bezirksamt Salem, Grossh. Baden. Die Zwischcn- 

ikbugendorf, Schiugiudorf s. Mone III. 248. 234. 
Original des Cozpert; s. Urk. 2'1'i. 

üa» Datum stimmt genau nach der Epoche vom 28. Januar 8U. 
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315. 

Nandheri überträgt seinen Besitz zu Würenlingen an Sanct Gallen. 

Srbllerm. 8S8. Jnal 1. 

In Christi nomine ego Nandheri. Talis mihi decrevit voluutns pro Oei intuitu vel anime 
mce remedio, nt omncs res meas, que mihi in Wirnaningum' contingit habere, ad mona- 
Bteriuni saneti Galli condonarc deberem, qnod ita et feci ; hoc est in pngo Durgauve et in 
sito Wnninctale,* id est rasa, carte clausa, cum domibus, edifieiis, peculiis, terris, pratis, 
cainpis, silvis, paseuis. vii», aquis aquarumque decursibns, mobile et immobile, ciiltis et 
incultis, liaee omnia dono atque transfundo ad ipsum supradictum monasterium vel ejus recto- 
ribus; in ea vero ratione, ut easdem res ad me reeipiam et annis singulis inde censum per- 
solvam, id est I tremissam in quäle pretio potuero. Post memn vero ab hac vita discessum 
absque ullius eoutradictione supradicti eenobii reetores liberam ac firraissimam ad se reci- 
piendi habeant in omuibus jiotestatem vel quiequid in<le facerc volueriut. Si quis vero, quod 
fieri non credo, si ego ipse vel tilius mens mit. nllns eredum meoruiu vel nlla opposita per- 
sona, qui contra hanc eartam venire ant eam infrangerc volucrit, sociante liseo mnlta con- 
pouat, id est auri untia II et argenti })ondera III coactus exsolvat, et quod repetit nihil 
evindicet, sed haec presens traditio omni tempore firma et stabilis permaueat cum stipulatione 
subnexa. Actum Biciron 8 publici; et hi sunt testes, qui" in presenti fuerunt. .Signum 
Naudherii, qui* 1 haue eartam fieri rogavit. sig. Altarat. sig. Ebo. Wenilo. Isanpret. 
Ratpret. Taguni. Hcrimunt. Theoting. Sigipert. Ego itaqne Amalger rogatus 
anno XV regnante Illudowieo imperatore Franchorum scripsi et subscripai. Kotavi die lunis, 
kal. junias, sub Gerolto comite. 

.) I>„.<li «I. «MHniut mit .In» älrlch Jurttl d* (rf.li.il>. 

t'rk. 81. Gallen II. 93. — Abdruck: Cod. Ind. 178 n. 3nr>. Xeugart I. 198. 

' Würenlinien, Kanton Aamau. Diese Dvutimir Nimgarts scheint mir so gut wie sicher. ' Das Wehnthal; vpl. Meyer 
D. 1562. • Schlieren , Kanton Zürich. 

Ueber die Schrift s. Urk. 210 

Da» Datum -stimmt genau zu di-r Epoch.> vom 2*. Januar *14. 



316. 

Abt Cozbert verleiht an Adalhart und Altarat den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Bulach gegen Zins. 
Salach. 8«8. Jani 7. 

In üei nomine Cozbertus abba monaaterii saueti Galli. Convenit nos una cum con- 
sensu fratrum nostrorum, ut illas res, qua« nobis Adalhartus et Altaratus filius ejus 
tradiderunt in Hertimarca' in villa Puillacha,* oinne quiequid ibidem habuerunt, excepto 
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uno iiovale in Ribote, 8 hoc est jucbos XX cum edificiis, quotl extra dimisit, cetera omuia 
per hoc prestarium illis represtare deberemus, qnod ita et fecimus; sub ea ratione. ut qua in - 
diu Adalbart et Altarat vixerint, easderu res babeant et censum nobis annis singnlis 
8olvant, id est uuaiu tremissam valenti. Et si tilium de legitima uxore Haldaratus, filius 
Adalbarti, babuerit, ille siiniliter faciet post obitum amborum illurum, et si Aldarat 
easdcm res rediniere vohierit, cum V solidis redimct. Siiniliter et tilius ejus legitimus faeiat, 
qui illi de legitim» uxore progcnitus fuerit, si rediniere vohierit, cum V solidis redimet. 
Quod si filia ejus, id est Aldarati, ipsam rem post illurum obitum habere vohierit, tunc 
unum solidum nobis annis singulis solvat; et si in proprium prcfatas res habere voluerit, 
cum LX solidis redimat. Et si illi denominati eiedes legitimi defuerint, tunc ad nos omnia, 
que supra commemoraviinus, revertantur prepetualiter possideiiduro. Actum in villa, que 
dicitur Puillacha* publice. Signum Cozberti abbatis et advocati sui Wolfbarti, qui 
hoc prestarium fieri jusserunt. sig. Ainalgarii prepositi. «ig. Cozberti sacrarii. *> sig. Bo- 
bonis cellerarii. Ratgarii camerarii. sig. Engilberti portarii. sig. Wolwolti monaehi. 
sig. Mann golti monacbi. Signa aliorum testiiim. Rihprhet. Irinc. Adalbert. Sigila. 
Thiatila. Tbciker. Anno. Erimbert. Jluotolt. Hartgcr. Adalbert. Isanbert. Ego 
in Dei nomine Hnozo presbiter regnante doiuno Hludovieo anno XV, b) sept. idus juui., 
in die doininica, sub comite Kerolto scripsi et subscripsi feliiiter. 

•) »o «tclil der Titel *u>g*tcfcrl«liwa, uhnm Abn,Urx»uf*ieicn«ti- lij Da* CKtlam >1*lit «ur*ln«f Katar. 

Ifk. S(. Gallen II. 9i. — Abdruck: Cod. Trad. 179 n. 30(5. Ncugart I. 19». 

' Ucber diese Mark s. Meyer n. 1755. Er vcrnmtliet, dass in der Urkunde »Hoeri' stehe, da es bei » Bulach, Kanton 
Zürich, wohl drei kleine Dorfsehaften Ober-, Nieder- und Ennethöri siebe, dagegen kein Herti. Es stellt jpdoch in der 
Urkunde wirklich Berti, und darüber, dass dieser Name nicht in Hneri übergehen könne, wie Neugart annimmt, bin ich 
mit Meyer vollständig einverstanden. Dagegen wird die Hertimarcha wohl in dem heutigen »Bulacher- Ha rdcf «u suchen 
sein. Vcrgl. Wackcrnagel, althd. Wörterbuch zu den Sülm wen: Hiird, Hart, Herte, Herti. * Nach Meyer u. 384 Riet, 
Kirchgemeinde Steinmnr (Steiuinaur). — Die geistlichen Zeugen linden sich sämmtlieh auf p. 5 — 12 des Lib. Conf., voraus- 
gesetzt, dass Hobo mit Puabo identisch ist 

Wenn dieser Hu»»» presb. mit Recht von dem Hu/o presb., dem Schreiber von Urk. 194, 195 und 214 unterschieden 
wird, so darf das fest und regelmässig geschriebene vorliegende Dutum ent gar wohl als Original betrachtet werden; 
vgl. Urk. 214. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 28. Januar 614 



317. 

Erchanlind überträgt ihren erworbenen Besitz zu Zuckenried an Sanct Gallen. 

Henna. 688. %n S a»t 1«. 

Ego in Dei nomine Ercbanlind" trado ad coenobium saneti Galli una cum manu 
advocati mei Pezonis quiequid conquisitionis in villa Zuekinriot 1 vel in eadein marca 
visa siim babere, quod perpetim traditum ac delegatum pro anime uicc remedio et mariti 
mei Seligeri esse volo, hoc est domibus, ediheiis, campis, pratis, paseuis, silvis, viis, 
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aquis aquarumque decursibus. Hf c omni» sub ea ratione trado ut easdem res ad me nredpiam 
et annis «ngi.lh exindc eensnm pereolvam diebns vite mec, id est III maldra de grano >el 
etiam denarios VI, utrumlibct eorum possiin. 8i ««tem maritus mcus Sehger me super- 
vixcrit easdem res simili censu proseniat, et post nos legitim. agmtio noatra a nobie 
nrogenita faciat. Si ante«, evenerit, ut a uob» progeniti« Lere« defuerit, tunc absque nlla 
marritione cum omni integritate ad jus eoenobii redeat perpetim pneaedenduai. b. qms veto 
baue traditionis cartulatu inrum^rc eonatus fuerit, s.u. privetur affeetu et in erarium regia 
auri uneias III et argenti pondera V coactus exsolvat, sed mhilomimw presens traditio suum 
obtineat vigorem stipulatione subnex«. Actum in villa Henouva,' presentibus ist»: bignum 
Erchaulind'U-tadvoeatiejusPczonis. Wolfdregi. Kandger. Uatu. Alpben. Regia- 
bold.CrimolLAbo.Paldger.Reginfrid.-Otger. I.andolt. Wcringis. ttcrdo.Puato. 

Ego in Dei nomine Cozprcht dyncuniis anno XV Hludowici imperatoris, XVlIlkal. 
septembris. die e} , et sub Erchanbaldo tonnte rogatus scripsi et subscripsi fehciter. 

. , n_ ,• ■ * 1 Ii» . f*u* eto* W.. «r .1. »•«.I .<■' b«1r.chl«l, o-kiu« leb »I« <■*«■•• nb.cl.0« totm o-r 

.r r, — - - «~ - — * - - 

■ach .Icfcl »Ii Cod. Tr»-I. .XVIII kal. •»!•». •»» • * 

l'rk. St. Gftlkn II. 9ä. — Abdruck: Od. Tratl. 175» n 307. Neu«*« I 200. 
' Zurkenried. Kanton St. Gallen. * Henau, ebenda»«««», 
lieber die Schrift a. Urk. 222. 
Das Datum ist nach der Kpocbe vom 2?s. Januar 814 



318. 

Gcrhart überträgt seinen Besitz zu Bossikon an Sanct Gallen. 

lienrlrd (Uxnacb). 8*9. April SO. 

Ego in Dei nomine Gcrhart trado ad coenobium »aneti Galli pro animc mee remedio 
et etenia retributione quiequid in Pozinhova' vel iu eadein mana visus »um habere, id 
est edifieiis, caiupia, pratis, pasruia, Silvia, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibu» 
atque inmobilibus, cultis et incnltis vel quiequid nominari potest ad jam supradiitum coeno- 
bium volo esse traditum ac delegatum ; sub ea ratione, ut ego Gerbart easdem res censuro 
annis singulis solvend.« pn.serviain, id est II denarios vel unum maltrum de grano. Similiter 
et legitima proereatio mca faeiat. Si aiitem et legitimus heres defuerit, tum: ad supradietiitn 
coenobium revertatur perpetim possidemle. Si quis autem baue traditionis cartain iurumpere 
volucrit, ineboatu* s ti privetur affeetu et pro ausu siir teineritatia erario regia auri uneias III 
et argenti poii.lera (V)* 1 < (»ac tus persolvat. sed niliiloininus hec traditio siium vigorem obtineat 
stipulatione subnexa. Aetinn in Uzcineriuda* publice. Signum Gerbarti, qui haue tradi- 
tionis eartam rogavit tieri. sig. Perabgeri. Thiotpert. Reginpert. Heribold. Uazo. 
Enhanolf. Lantolt. Paldram. Perolf. Kathen. Egilpert. Hunolf. Hcbtolf. Pera- 
tolf. Ililtipold. Cunzo. Wolfdregi. Liupheri. Witolt. Hagastolt. Ego itaque Thio- 
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thart ad vicem Amalgeri prepositi rogatus acripsi et subscripsi. Notavi diem martia, 
XII kal. inai., anno XV Hludowici ituperatoris, sub Gerolde comitc. 

t) Di« Z.Iii icr Pfuni« Slltxrl 1.1 in 0/lfi..l« ■.»jj.l.-wn worlrn, 

t'rk. St. Gallen II. 83. — Abdruck: Cod. Trad. 172 n. 29-1. Neugart I. 20». 

1 Bossikon, Kirchgemeinde Hinwil. Kanton Zarich. ' Di.- in l.'rk. 263 erwähnte Erklärung de« Namen* Uzenried durch 
l'znarh hat, ungeachtet der bei Urk. 3O0 gemachten Bemerkung, doch die entschiedenste Wahrscheinlichkeit für sieb, theils 
an» dem schon bei Urk. 263 angeführten Grunde, theils weil eine spätere Urkunde (St. Gallen III. 207) sagt: »actum in villi 
Uxinriuda in atrin baailicae in honorem saiicti Galli delicate«, und wirklich die älteste Kirche vnn Uznnch, wo auch 
St. Gallen immer den Zehnten besäte, eine Kirche des heil Gallus ist. Ich halte daher an der schon durrh v. Arx I. 142 
gegebenen Erklärung fest. — Neugarts Deutungen auf die beiden thurgauisrhen Ortschaften Koltigkofcn und HessenrOti 
sind durchaus unrichtig. 

Die unter Tbeothnrte oder Thintliarts Namen gebenden zahlreichen Documente lassen sich folgcndcnnasscn zusammen- 
stellen. Den eigenthandichsten Charakter tragen Urk. St. Gallen II. 115 und 123; an diese schliessen sich Urk. II. 128, 
U3 um) III. 174; die meisten übrigen Urkunden ordnen sich vnn hier uns in zwei Uruppen, von welchen die erste immer 
mehr den breiteu Charakter der gewöhnlichen BOcbcrschrift des IX. Jahrhunderts annimmt, big sie mit einem flüchtig 
geschriebenen Documente endigt; dahin gehören die Urkunden II. 142. 12t». 140, UJ4 und 141. Die «weite Gruppe unter- 
scheidet sich besonders durch zunehmende Cursiv-Elementc und sehr kräftige Zuge und endigt elienfalls mit einem sehr 
flüchtig geschriebenen Documente, das beinahe ganz cursiveu Charakter aufweist; dahin isehörcn die Urkunden St. Gallen 
II. 144. 147. 153 und 155. Bei den vielfachen Uehergitngen, welche sich in diesen Docuiuenten finden, könnte ich sammt- 
liche als Originale Theotharts betrachten. Auch die vorliegende Urkunde, die sich am ehesten an die auslaufende erste 
Gruppe anlehnt, mag noch als solches gelten. Dagegen kann ich in Urk. II. ltiü mir eine Copie sehen, und Urk. II. 154 
ist schon durch ihre Ucberschrift a's solche bezeichnet. 

Datum. Das Regierungsilntum zahlt ein Jahr zu wenig, um genau zum Kalenderdatuin zu passen. Die zweite vor 
das Jahr 833 fallende Urkunde Theotharte, Urk. 335, stimmt genau zu der Epoche vom 28. Januar 814. Die übrigen 
Documente dieses Schreibers fallen in die Zeit Ludwigs des Deutschen und werden in Bezug auf ihre Daten spater behan- 
delt werden. 

319. 

Witolt und Hagastolt übertragen ihren Besitz zu Dättlikoii an Sanct Gallen. 

Ilmried (Cinticti). §29- April SO. 

Nos in Dei nomine Witolt et Hagastolt tnulimus ad coenobiuni saneti üalli pro 
aiiime nostiv remedio eteruaque retributioiie quiequid in Tattilincliovun 1 visi sunnts habere 
et in eadem marca; id est tam dominus et edifidis, quam ennipis. pratis, silvis, aquis vel 
qiiicquid dit i ant nominari potest, ad jam dictum tradita volumus esse coeuobium; ea siqui- 
(lem ratione, ut ipsas res ad nos reeipiamus censumque inde anuis singulis solvamus, hoc est 
VI denarios. Similiter et legitimi bereites nostii feriant. Si autem ipsas res redimere nos 
ipsi volueriiniis, cum XX solidis id againus. Quod si ea ratione ipsas res retliraamus, ut alteri 
niüibct dcmiis vel tradamus, tnnc ad prefatum restitimntnr monasterium perpetim poasidciidc. 
Similiter si legitimus hcres ex nobis genitus deftierit, memorate res ipso coenobio restituantur 
in ovum habende ahsque ullius contradictione. Si quis vero contra haue traditionis cartam 
venire volncrit et eam inmmpere temptaverit, inchoatua Biti privetur affectu 1 * et pro ausu 
temeritatis suc in erarium regis auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, sed 
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Bihilhomim» hec traditio perennis temporibua aue obtineat firmitatia vigorem stipirtatioiie 
^bn r Actum in Uzzinriudo' publice, .ob prescntia teatium» subter inaer orun. Sign um 
Witolti et Hagaatolti, qui hanc traditionis enttarn ficri rogaverunt. »g. Pc"tg«. 
t^cotpret. Rcginpret. Heribold. Uoao. Erchanolf. Lantali. Paldram. Peroll 
Ratberi. Engiipret. Hutmlf. Etolf. Peratolf . 

Ego itaqiie Amalger presbiter anno XV Hludowici imperator.s rogatus senps. et 
aubseripai. Notavi dicra martis, XII kal. mai., aub Gerolto connte. 

«rk. St. «allen II. M. - Abdruck : Cod. Trad. 178 n. 296. 

■ Der Name führt ,unach 9 , auf Datthkon am Irchel, Kantou Zürich. Inae.cn konnte auch . - ^ ^ der ^ L£ 
fernun* die«. Ort« von Ucinried (Uznach) an das in Urk. 7 genannte, ^^ fc ^.^^*J^J^ 
S ■«» MI. dta*. hier ausnahmt «it Diminutivform T.tühnchova brennet «nn kann. 

üxvnried (Uwiach) *. Urk. 2«3 und 31H. 
Urber die Schrift k. Urk. 219. 

Datum s. Urk. 316. 

320. 

Aldegund überträgt ihren Besitz zu Uzenried an Sanct Gallen. 

Csraried (Csnneh). 819. April »O. 



bium 



Ego in Dei nomine Aldegund cum manu «Iii et advocati mei Ratingi trado ad coeuo- 
aaneti Galli pro animr inee reraedio eternaque retributione quiequid in LzinrioU 
viaa ram lmbere et in eadem marca; id eat ta.n domibus et edifieiis, quam camp«, pnjns. 
pasmis, Silvia, aquis aquarumque decursibua vel «|uicquid dici aut nominan potest, ad jam 
dictum tradita volo esse eoenobium ; ea siquidem ratione, ut ipnaa res ad me recipiam ceiwim- 
que indc annis singulis solvani, hoc est VI denarioa. Similiter et legitimi bereden mei taeianr. 
Si autem legitimus hereä genit«» defuerit, memorate res ipso coenobio reatituantur in cv 
habende abaque ulliua contradictione. Si quw vero contra hanc traditionia cartam >emr 
volnerit et eam inrumpere temptaverit, inchoatns sui privetur* affcctu.et pro ausu tenieritatis 
aue in crarinm regia auri uncias III et argenti pondera V coaetua peraolvat, sed nüiilonim«» 
haec traditio perennia temporibus aue obtineat tirmitatia vigorem atipulationc aubnexa. Ac u 
in Uzinrioth' publice, sub presentia teatium aubter insertorum. Signum Altegundc, q»T 
hanc traditionia eartaui cum man» advocati sui Ratingi tieri rugavit. sig.Pcrihtker. T uo 
prhet. ReRinbreht. Heribold. Uazo. Erchanolf. Lantali. Palthtam. Perolf. »- 
theri. Egilpert. Hunolf. Klitolf. Perahtolf. 

Ego itaqiic llihprhct ad vicem Amalgeri acripai et subacripai. Notavi dieui man * 
XII kal. mai., anno XV Luduwici imperatoria, aub Keroldo eomite. 

Irk. St. «allen II. «5.- Abdruck: Cod. Trud. 174 ... 31». 
1 l'cber Uzenried tUwMfh) s. Urk. 263 und 316. 
Original des Rihprih)« ; s. Urk. 304. 
Ueber du« Datum 8. Urk. 318. 
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331. 

Abt Cozpert verleiht an Thiotini und dessen Söhne Engilram und Thiotini den von ihnen 
an Sanct Gallen übertragenen Besitz gegen Zins. 

Usenrird <l»nacb). 8*9. April *0. 

Christi enim favente dementia Cozpertus abbas coenobii saneti Galli. Convenit nos 
una cum consensu fratrum nostrorum et advocato noatro Wolfbar tu, ut illas res, quasnobis 
Thiotini et filii ejus Engilrani et Thiotini tradiderunt, eis iteriun per preeariam repres- 
tare debere, quod ita et feeimus; ea siquidem ratione, ut ipsas res ad se reeipiaut censumque 
indc annis singulis persolvant, id e«t sex dennrios. Similiter et legitimi berede« eorum faeiant. 
Si autem legitimus heres ex eis genitus defuerit, memoratc res ad nostmm coenobium redeant 
in evum posaidend«- absqne ullius contradictione. Signum Cozperti abbatis et advoeati sui 
Wolfharti, qui haue preeariam fieri decrevernnt. sig. Amalgcri. Reginharti. Friduriei. 
Ruadkarii. Hunolti. Engilbcrti. Pcrnwiei. Kerbaldi. Saluonis. Actum in Uzin- 
riudo' publice, presentibus istis: Signum Perabtker. Thiotpreht. Perahtolf. Regin- 
preht. Heribold. Uazo. Erehanolf. Lautali. Palthram. Perolf. Kathen. Egil- 
preht. Hnnulf. Hetolf. 

Ego itaqiie Rihphret ad vicem Amalgeri rogatus scripsi et subscripsi. Nota vi diem 
martis, XII kal. maii. anno XV Ludowici imperatoris, sub Keroldo comite. 

Urk. St. Gallei II. 86. — Abdruck: Cod. Trad. 174 n. 297. 

' Ueber Uzenricd (Uznach) s. l'rk. 263 und 318. Der von Thiotini und seinen Sahnen übertragene Besitz wird 
wohl auch im südöstlichen Theile des Kanton« Zürich oder zu l'zpnried (Uznach) selb« zu suchen sein. — Die geistlichen 
Zeugen finden sich sämmtlich auf p. 5—9 den Lib. Conf. , wenn Ruudker mit IJat^aer gleichgestellt werden durf. 

Original des Kihpr(b)et: s. l'rk. 304. 

lieber das Datum s. I'rk 318. 



322. 

Wolfheri überträgt seinen Besitz zu Eschenbach an Sanct Gallen. 

E»rhr»4orr (E.rbrnbarh). SS9. April SO. 

Ego in Dei nomine Wolfheri trado ad crnnbiuni saneti Galli pro anime mee remedio 
et pro rtema retributione quiequid in villa Esgibah' nuueupata in quibnslibet rebus vidcor 
liak'rc. quod in perpetuum traditum ac dclegatum ibidem esse volo; sub" ea ratione, ut eas- 
dem res habeam in censuiu. id est IUI denarios, et tota agnitio mea legitima de nie progeiiita 
agat. Si autem heres defuerit, tunc cum omni integritate ad jus coenobii prefati re<leat. Si quis 
autem hanc traditiouis cartam inrumpere conatus fuerit, ineboatus sui privetur affectu et - 
pro atisu temeritatis suc in erarium regis auri uncias III et argenti pondera V coactos per- 
solvat, sed nihilbominus hec traditio perennis temporibus sue obtiueat firmitatis vigorem 
stipulation subnexa. Actum in Esgithorf* publice. Signum Wolfheri auctoris, qui anc 
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eartam fieri rogavit. sig. Perhager. Thihoprct. Reginpret. Heribold. Wazo. Ercha- 
nolt'. Lantolt. Baldram. Perolf. Rathcri. Kgilpret. Hunolf. Peratolf. Hiltibold. 
Cunzo. \Vol(f)drcgi. Hagastolt. Ego itaque Rihprhet ad vicem Amalgeri presbiteri 
rogatus scripsi et »ubsoripai. Notavi diem inartis, anno XV Ludowici imperatoris, XII kal. 
mai.. sub Gcroldo comire. 

»} Au- »•Hv" t-urflj|lr1. 

l'rk. 81. Galle« II. 87. — Abdruck: Cud. Trad. 17-1 n. L'ilB. 

' Kichciibmli. Kanton St. (Sailen. « Ein Eschendorf ist nicht nnrl.xuweisen. En ist vi-rmutblicb mit Esrhenbach «l 
••inor Ortschaft vi«rschmolzon 

Original dn Kibpr(h)ot; ■. Urk. 304. 
lieber das Datum s Urk. ;I18. 



Epurhart überträgt seinen Besitz zu Eschenbach an Sanct Gallen. 



Ego in Uei nomine Epurhart tradam ad coenobium saneti Galli pro anhne mee 
remedio et pro eterna retributione quiequid in willa Esgibah 1 nunoupata videor habere, 
quod in perpetiuuu trad i tu in ae delegatum ibidem esse volo; sub ca rationc, ut easdeui i*cs 
in ecnsum habeatn, id est IUI denarios, et tota agnitio mea legitima de nie proereata agat. 
Si aiitem legitimus höre» defuerit, tunc cum omni integritatc ad jus coenobii prefati redeat. 
Si quis autem contra haue traditionis eartam inrumpere eonatus fuerit, inehoatus sui privetur 
afTcctu et pro auau temeritatis suc in erarinm regia auri uncias IH et argenti pondera V coac- 
tua persolvat, sed nihilhominus lice traditio perennis temporibus suc obti(ne)at firmitatis 
vigorera stipulatione subnexa. Actum in Esgibah* publice. Signum Epurhart auctoris, qui 
haue eartam üeri rogavit. sig. Perhager. Thihopret. Ratcri. Egilpret. Reginpret. 
Heribold. Uazo. Erchanolf. Lantolt. Paldram. Perolf. Hunolf. Peratolf. Cunz. 
Wolfdregi. Hagastolt. Ego itaque Rihprhet ad vieein Amalgeri presbiteri rogatus 
scripsi et Bubscripsi. Notavi diem inartis, anno XV Hludowici imperatoris, XII kal. mai., 
sub Kerolto eoraite. 

•) Au. »llejlubiel* L'i.ivlvlrt. * 

l'rk. SI. Gallen II. 88. — Abdruck: Cod. Trad. 175 n. 299. 
' Eschlbach. Kanton St (Julk-n. 
Original des RihprflOct; s. Urk. 304. 
UeUr da» Datum ». Urk. 818. 
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324. 

Abt Cozpert verleiht an Liupheri den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Eschenbach gegen Zins. 



Christo enim favente dementia Cozpertus abba coenobii saneti Galli. Cunvenit nos 
una cum fratribus et advocato nostro Wolfbarto, nt illas res, qiias nobis tradidit Liupheri 
in loco Esgibah 1 nnneupato, ei per precariam represtare debere, quod et ita feciums; sub 
ea ratione: id est, ut easdem res liabeat in ccnsum, id est IUI denarios, et una filia ejus, cui- 
libet bane precariam ipse dederit, in ipsnm ccnsum habeat. Actum in Esgibah' publice." 
Signum Cozperti abbatis ct. vocati sui Wnlfharti. sig. Amalgeri prepositi. Perun- 
wici. Reginhard. Hnnolti. Isanperti. Friduriei. Gerboldi et aliurum teatinm, qui 
adstabant, quando factum fticrat. Signum Perhager. Thihopret. Reginprcr. Heribnld. 
Uazo. Erchanolf. Ego itaqne Rihprct ad vicem Amalgeri presbiteri rogatus scripsi et 
subscripsi. Notavi diem martis, anno XV Ludowici iinpcratoris, XII kal. mai., sub Ke- 
roldo comitc. 

Irk. St. Gallen II. 89.- Abdruck: Cod. Trad. 178 n. 300. Neu^rt I. 200. 

1 Esdipnlwch, Kantuii St. OuhVn. — Die Köstlichen Z# m . n lind.-n «oh Hämmtlich auf p. 5-8 des Lib. Conf. 
Original de* Urtipret; a. Urk. 304. 
üebt-r das Datum s. Urk. 318. 



325. 

Wallhram überträgt seinen erworbenen Besitz zu Aulfingen an Sanct Gallen. 

C3*I»inffen. §*». April «7. 

Ego in Dei nomine Walthra minus Inimili» laiens. Dum constat, quod mee conplacuit 
exignitatc et conpnnctio evenit mentis ad limina saneti apostoli Pctri peragere itcr pro delic- 
torum indulgentiam, conplacuit ob hoc meo arbitrio menm conqiiisirioncin in villa Ouvol- 
v 'nga' disponcre pro nie et patiis mei vel matris mtv remedium. Idcoquc ad monasterimn 
»amti Gallonis trado atque transfundo totum conquestum meuni in predicta villa Ouvol- 
vinga . tarn aetlificationibus, quam tcrris, cultis et incultis, campis. pratis, paseuis, moiitibiis, 
ßaleetis. paludibns, aquis aqiiarumvc decursibus vel omnibus appenditiis suis cum omni 
mtvgritate pciiwidcnduni; in eam videlicet rationem, quod si prefato itinerc dies exitus mei 
evemat, priusquam ad propriis revertar spehmeis, et postquam gerntanis meis nunciatum 
fnerit obittis mens Pirichoni et Theodrico atque predictas res de prefato monasterio redi- 
meie vcliut, liberam habeant potestatem usque in annum verteiltem, postquam hoc illis scien- 
dum venerit, «ut unus vel ambi cum LX solidis predictas res exinde redimere. Et si illam 
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redeuiptionem post annum verteiltem differant, tiinc ad suprascripto raonastcrio firtuiter et 
integritcr predictas res permaiieant. Et insuper si ipsi germani mei vel non possunt aut non 
volnut hoc redinicre et forsitau Sigibaldo vel Isoni sive Waltfrido ipsas res redimere 
couplacuerit, simili modo hör redimant cum LX solidis, ita ut super, usque in annum verten- 
tem. Si autem clcmcntissime Deus adventum meuni ad propria decreverit et ipse ipsas res 
de super 1 noininato monasterio redimere cupio, liberatu habeam potestatein cum duossolidos 
liberare quandocumque mihi eonplacuerit, et iuterim quod redemptum non sit singulis annis 
duos ob hoc reddam denarios. Si vero hercs legitimus mihi evenerit, ille vero ipsum previ- 
deat ceusum de predictis rebus, interim quod et hoc redimere vult, et statira (si) b: redimere velit, 
propriam habeat potestatem cum uno solido hoc redimere. Hec cartula traditionis omni tem- 
pore firma et stabilis permancat euin stipulatione subnixa. Actum in villa, qui dieitur Gi- 
singa,* coram niisso Roacharii comitis in publico placito, regnante domno nostro Hludo- 
wico anno XVI gloriosissimo imperatori felicitcr. Amen. Signum Waldrani, qui haue 
cartulam traditionis ficri rogavit sig. Waldpret. sig. Sigabold. sig. Iso. sig. Waltfrid. 
sig. Piricho. sig. Thcodarich. sig. Waldo. sig. Chuno. sig. Folcholt. sig. Scrot. 
sig. Ratpold. sig. Isanbarto. sig. Waldo. sig. Eggo. sig. Eggihart. Data in mense 
aprilio, V kal. mad. Ego presbitcr t! Fridahartus rogatus a Walthrammo scripsi et 
subscripsi. 

•) tH» AtokllraaD« ,»u*' Mit dem Abkhreti»eM<rlcft, Jureb iHp Sun«« it.. ,p* 4ni villldcbl wirttleh mll 4etu Cvd. TreJI Im ,»uprft" Mferlti«! nffdea, b) K* 
ftcbetul wir f%ns uaiweifotbe-fl, 4*m liier eifcc Ct»juecU»n. wie oder ,ijmb<Iu', tu «re.tlifC* fi. c) Durch «It* uiuenewr At»kftr«iu>e ,|äir».* eflerb^n. 

l/rk. St. Gallen II. 97. — Abdruck: Cod. Trad. 180 n. 308. Neugart I. 201. 

' AulfinKi-n, Bezirksamt Engen, (rrossh. Baden. * Oedingen. Bezirksamt Donaueschingeu , Crash. Baden. — Die 
geistlichen Zeugen linden Bich auf p. 5—10 dos Lib. Conf. 

Einzige» von dem Schreiber Fridabart vorhandenes Document und wohl als Original desselben zu betrachten 

Das Datum ist nach der Epoche vom 28. Januar 814 augesettt. 



336. 

Altirih schenkt und überträgt seinen Besitz zu Seen und Turben(lhal) an Sanct Gallen 
und erhält die Weiler Schottikon und Hümikon gegen Zins. 

Werna. 6*9. Aagtut 18. 

Ego in Dei nomiue Altirih trado ad coenobium saneti Galli pro animac meae remedio 
et aeterna retributione (|uicquid in pago Turgauve in locis nuneupatis, videlicet Seheim 1 
et Turbatun,* vel in eadam marca in (juibuslibet rebus videor habere, quod in perpetuuui 
traditum ac delegatum esse volo; sub ea condictione , ut ipsae* 1 res in Turbatun' cum 
omni integritatc ad jus monasterii possideantur et illud, quod in Seheim* tradidi , ad nie 
reeipiam, neenon et wilare a partibus monasterii Scottinchova 8 nuneupatnm, sed et illud 
in Rumaniuchovun, 4 atyue exindc annis singulis ceusum solvam, id est V solidos teinpus 
vitae meae. Si autcui de legitima conjuge filios mihi Deus donaverit, ipse qui lougius 
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vixerit in eundem censum liabeat. Post illius quoque obitum hoc, qnod tradidi et quod a 
parte monasterii aeeepi, cum omni integritate ad jus eoenobii redeat perpetini possidendutn. 
Si quis vero hane traditionis cartam quolibet ingeuio inrnmperc conatus fnerit, inchoatus sui 
privetur affectu et in aerariuro regia auri uncias III et argenti pondera V coactus pereolvat, 
sed nihilominns hacc traditio suura obtineat vigorcra stipulation subnexa. Actum Wor- 
matiae 9 palatio regio, praesentibus istis: Signum Altiriehi auctoris, sig. Waldberti. 
Swidgeri. Ruuadberti. Otbart. Laudprcbt. Reginbart. Reginboto. Adalbold. 
Ego itaque Cozpreht inmerens diaconu« anno XVI Hludowici imperatoris et Hlotharii 
augusti VII rogatus seripsi et subscripsi. Notavi diem mercurii, XV kal. septembris, sub 
Ercbanbaldo comite feliciter. 

Col Tr*d. 183 %" 312. - (Joldiist II. 04 n. 66. Neugart I. 202. 

' Seen (Seheim), Kanton Zürich. ' Turbcn(thal). Kanton Zürich; s. frk. 2iW und Meyer n. 138 u. 1659. 1 Schottikon, 
Kirchgemeinde Elf?jr, Kanton Zürich. 4 Rltmikon, Kirchgemeinde FJsau, Kanton Zürich. » Worms. 

Das Original diese* Documentes muss wieder von Goldast verschleppt «ein: es findet sich weder in St. Gallun, noch 
in Bremen. — Welcher Anla&s den Diaconos Cwpreht und eleu Donator nach Worms fuhrt«, ist unbekannt. Wohl zu 
bemerken ist al>er für andere Falle, wie auch in Worms der Graf des Thurgau's um' Schlosse der Urkunde aufgeführt wird, 
als der Graf desjenigen Bezirkes, in welchem die ^schenkten fiüter gelegen sind. 

Das Datum stimmt genau nach der Epoche vom 28 Januar SU. 



827. 

Abt Cozpert verleiht an Perhathilt den von ihr an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Uzwil gegen Zins. 

Henna. MiiO. November T. 

Cozpertus gratia I>ei abba* 1 monasterii sanct i Galli. Convenit nos una cum consensu 
fratrum nostronim et advocati nostri Ruodini, ut illas res, quas nobis Perhathilt tradidit, 
eidein per hoc precarium represtaremus , quod et feeimus. Tradidit enim nobis qniequid 
proprietatis in Uzzinwilare' niarca habere videtur; in ea videlket ratione, ut quamdiu 
vixerit, superius denominatas res habere sibi lieeat et cum eenau annis siugulis persolvat, 
id est I denarium aut I maldrum de gruno; infantes vero illius, id est Uodalrihc et Lau- 
daat similiter faciant. Et si redimere voluerint, cum uno solido redimeudi habeant licentiaiu 
et in proprietatem sui juris revocandi sine alieujus prejudicio et interim cum ceusu aupra- 
scripto ipsas res habeant. Si quis vero, quod eveuire uon credo, si ego ipsa aut quislibet 
persona istius traditioni firmitatem corrumpere voluerit,iobviante ei ordine veritatia millatenus 
fallatiam suam valeat perficere et per usu temerario prosolvat. M Actum in Hcninoua 
publice, presentibus quurum hic siguacula continentur. Signum Cozberti abbatis et advo- 
cati sui Ruodini, qui hoc precarium e; fieri voluerunt. sig. Peranwici decanis. fRegin- 
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hanti" prepusiti. fRatgeri aavratarii. f Gerbaldi bospitarii. fMeginbarti eellararii. 
f et aliorum testium. qui preaentea fuerunt. Nandger. Paldger. Penta. Seil». Hetti. 
Perbetgoz. Waldpret. Waldliraui. Cundram. Enbanfrid. Anno XV111 regnante 
imperatore Ludowieo, snh coinite Ercbanbaldo, die VII mense nov.. feria I. Ego itaque 
Lentberius indignus scripsi et »ubscripsi. 

■ ) Ith Hi Al*uma.|.»lrii-ti ii>*t «»lii™ Silb« dir»« «'•«•» toiKulf . ,«lil«.* «u Imi •«= . • ob or IrrtfcllaiUck, an <Ut»> «Mit? *»k»ni«v» ««I, 

„,., .,„..,. .kl-,,., bleib. bi I. ril~.« I...lr„ »»l.lbHI- ..hrln. .pr..' "».I ,|.r.« .»r-«,>»ll .» »In: -.«I»... frl.lt dl« H.,.,.i.i» Mi . 0 .l...(.,. t .»™ 

»o.». oi l.l .a. .(...««.«■• t»rr.«lrt. .1) ln-.tll.4i •(.(■ ,««ii«k.rti-. 

Irk. St. Gallen II. 107. - Abdruck: Cod. Trad. W, n. 31». XctiKurt I. 3U8. 

• Viwil (Ober-, Nieder-). Kanton St. (.allen. * Hpi.hu. Kanton St. Gallen. - Die geistlichen Zeugen finden sieb auf 
p, 5—H» des Lib. Conf. 

Einziges von dein Schreiber 1.4-ntlniiti-, vorhandenes 1 ►nrnmnut und wohl Original desselben. 

Hat um. Selbst nach der Kpnclit- von 813 gerechnet, znlilt das Rcgienmgsdntum noch ein Jahr zu viel. Doch ist 
der Irrthum nicht so unerklärlich, dass es deswegen durchaus iiothwcndip wäre, mit Xeujiart fer. III. statt fer. 1. zu schreiben, 
um dadurch das Jahr Hül m erhalten. 



338. 

Ahl Cozpert verleibt an Cuncila eine von ihrem Vater Gisalmar an Sancl Gallen 
übertragene Hufe zu Kesswil gegen Zins. 

Uöllkofc». S«9. Drcember 1«. 

In Dei nomine. Dum constat pluriinis, quod quidam tributarius Gisalmar nomine 
unam bobam in Obczzhvilare ' sitam ad eoenobiuin saneti Galli contradidit, sed cum 
partibus regis ipsum tributnm exigeretnr, imperator gloriosissimus Illodowicus per suum 
auetoritatis preceptuin partibus predicti coenobii cum aliis quam plurimis coneessit. Vndc 
et ego Cbristi favente (dementia Cozpevtus ubbas coenobii saueti Galli convenit nos una 
cum fratribns et adroeato nostro Fuatone pretati Gisalmari filic, nomine Ouncila, sub 
eondietionc talius census casdem res prestare, quod et feeiinus; in ea ratione, ut exinde 
annis singulis censum solvat. itl est si fcrtilitas vini fuerit, quantum ibidem natuni fuerit, 
usque dumtaxat XV sirlas annis singulis pcrsolvat et l frisgingam tremissam valeiitem. 
Si autem fertilitas vini non fuerit, aut VII maldra de grano vel ctiam XXX siclas de cer- 
visa pcrsolvat. Si autem de ipso ecnsu uno anno neglegens fuerit vel si ipsas res beredi- 
tario jure sibi volaerit vindieare, ipsc census, de quo jam neglegens (iiiondam inventa fuerat. 
ab ea exigatur et ipsas res amittat. Hoc autem tirma ratione saneimus. ut post illius obitum 
cum omni integritate ad jus coenobii nostri redeant. Actum in Cotinebova, * presentibus 
istis: Signu:i! Cozperti abbati» et advoenti sui Puatonis. sig. Lallingi prepositi. Pern- 
wici deeani. Uunolti portarii. Mcgiubardi cellararii. Hatgcri sacratarii. Salooni» 
camerarii. Williperti. Irifingi. Geralobi. Signa aliorum testium. Ruadpert. Ruadger. 
Sieger. Werdo. Liutbert. item Liutbert. Ribnand. Juneram. Wolfpcrt. Ribger. 
Hiigibert. Engilpert. Puaso. Isanbcrt. Alfrid. Uato. Hadabert. Amalbert. Ribbart. 
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Ego itaque Cozpertus dyacomw rogatus anno XVI" Hlodowici imperatoris 1 " scripsi 
et subscripsi. Notavi diem mercuris, XVIII kal. jan. , c) Bub Erehaubaldo eomite. 

») D"r Od. Trml. ,XUI'- bj ,wjiu.' LI Mar Im Original »ntli clnnul . .a.larholl r: llrt c*.l. Ti«.l Jurrh«u. «i,rl,l,il* ,J*u." 

Urk. St. Gallea IL 75. — Abdruck: Cod. Trml. Iii" 11. 2S5. Neugart I. I9i» 

1 Keuwil, Kanton Thurgau. ' Götikofen (Göttighofeni. Kirchgemeinde Sulgcn, Kaum» Thnrgau. - Ueber den Zius- 
mann Gisalmar von Kmwil vgl. Irk. 226. Die geistlichen Zeugen fiinlrn »ich auf p. f>— 10 des Lib. Conf. 
Original des fospert; s. Lrk, 222, 

Das Datum stimmt mit der Lesart u. XVI genau m der Epoche vom 2S. Januar 814. Neugart liesi noch u. XIII 
und XVIII kal. jun.. corrigirt daher XVII kal.juu. und erhalt dadurch da» Datum 82«!. Mai 1«. 



329. 

Abt Cozbcrt verleiht an Cozo den von ihm an Sand Gallen übertragenen Besitz 

gegen Zins. 
<U Onnau. SSO. Fckruar 97 

In Dei nomine Cozbertus abba coenobii saneti Galli. Oonvcnit 110s una cum consensu 
fratrum nostrorum, ut res, quas tratlitüt nobis Cozo, ei per haue precariam represtare debe- 
reuius, quod ita et feeimus; ea siquidein ratione, 11t ipsas res a«l sc reeipiat censnmque inde 
aimis singulis solvat, hoc est II denarios. 8imiHter et Kibart et uxor ejus Oiihilt, si eura 
supervixerint, in eutulcm liabcant censuin. Post illornm vero obitum supradietc res memorato 
monastcrio restituantur in evum possidendc ; peeeora vero ejus et jumenta post ejus obitum ad 
nos revertantur. Signum Cozberti abbatis et advoeati sni Tbeotbelmi, qui baue precariam 
ficri decreverunt. »ig. Pernwiei decani. sig. Uunolti portarii. «ig. Amalgeri prepositi. 
Big Ratgeri secretarii. »ig. Salaonis eamerarii. sig. Megiuliarti eellerarii. »ig. Elolfi 
hospitarii. Actum in ( -ozesauvo' publice, sab presentia teatium subter insertornm. Signum 
Keginhart. f Ltihart. f Patacho. fDrudolt. fUenno. f Peratcoz. fWolfdrigi. 
tRiüger. f Wolfrid, f Peratcoz. fMcginfrid. fWi cram. 7 Reginolt. fWaldpret. 
fAtaman. fCundolt. 7 Egino, 7 Engilger. 7 Oto. Ego itaque Heribald inmerens 
diaconus rogatus anno XVII llludowici imperatoris scripsi et subscripsi. Notavi diem 
dominicum, III kal. mar., sub Hercbaubaldo comite. 

Irk. SL Cftllea II. 100. — Ahdrurk: Cod. Trad. 183 n. 313. Neugart I. 202. 

' 0o»au. Kanton St. Gallen. - Hier tragt der Donator wirklich den Namen, von welchem das Dorf olfeobar den 
«inigen erhielt. - Die geisüichen Zeugen linden weh auf p. ß-10 de» Lib. Conf. 
Original de» Heribald; s. Ürk. 2ÖÜ. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 26. Januar 814. 
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Immo überträgt seinen Besitz zu Rickenbach und Bottikofen an Sancl Gallen. 

HIOMtcr »t. «alle». 8»»- April 4. 

Ego in Dei nomine Immo trado ad coenobium «aneti Galli pro anime mc*« rcincdio 
patrisque mei ac »»tri. quicquid proprietatis in villa Richinbah' in quibushbet rebus video 
habere sed et in Pottinchovuu.* I vineani; her «mnia, quicquid ibidem in denonuuat» villi* 
videor habere, tarn in mit», quam in imultis, uiobilibus «eu inmobilibus, ad jam dictum coe- 
nobium volo esse traditmn ac delegatum; aub ea ratione, ut easdem res ad me reeipiam teil- 
Bumoue inde annie singulis aolvam, it est IUI dcnarios. Si autem mihi fcgit.mus her« de 
legitima conjuge proereatua fuerit, tun» redimendi licentiatu habeam cum V solid», siuuhter 
et ipse habeat, attamcn ipsum ceuauni inten» aolvat. Si autem mihi herea legitimus pro- 
creatna non fi.erit et uxor mea nie supervixerit Merithrud, in condietione predirti ccnaus 
tempus vite sue habeat. Si autem ante me «.bie. it. tunc post meum obitum cum omni intcgn- 
tate ad fua jam dicti coenobii revertatur eternaliter posaidendum. Quod si postmodum ahctu 
in beueficium fuerint date, tunc proximus mens, quilibet fuerit, licentiaui habeat enadem ics 
hereditario jure sibi vindieare. Haue autem traditionis cartaro si quis iurumpere conatus 
fuerit, erario regia auri unciaa III et argenti pondera V coaetu* persolvat, sed hec traditio 
nihilominns suam obtineat firmitateni stipulation subnexa. Actum in ipso monaatem», pre- 
aentibua istis: Signum Iramonis auctoris. Swidger. Otger. Luto. Nidger. Adalbo. 
Ysanheri. Woffo. Irmfrid. Volo. 

Ego itaque Cozpert anno XVII Hlodowiei imperatoris et Caroli reg» 1 rogatt» 
scripsi et subscripsi. Notavi diem lune, II non. april.. sub Erchanbaldo comite. 

Irk. St, Gallen II. 101. - Abdruck: Cod. Trad. »4 u. 314. 

■ (KunOHiekratech, Füial v..n Eichhofen . Kanton Thunf.ii. ' lfc.ttikofe» lUottighofrt», Kirch B emc,ndo fecftemn« 
Munsterlingfn, Kaiiton Thunum. 

Original de* (.ozpert; a. l.'rk. 222. 

Das Datum stimmt R.-nau tu der Enochc vom 28. Januar 814. Das Jahr 1 König Karls zahlt von der 
Karls dm Kahlen mit i»m IloRORthum Srnwihen im Ausrast «29. Die Kneirhuiui* Karls als -König« wt 
i nicht ri. htiff S. Dfironilw, ('.«schirhtc don ostfrankischen Rd.hs I, p. 64 f. 



831. 

Hiltibret überträgt 5 Hufen zu Bütlingen, (Thalheim) und Wiechs an Sanct Gallen 
und erhält 2 Hufen zu Biisslingen und Altdorf gegen Zins. 
naMMiinsren. sao. Hai *. 

In Dei nomine. Perpetrandum est unicuiquc, quod evangelica vox ammonct du'«'*- 
Date et dabirur vnbw. Ideoque ego Hiltibret hac ammonitione conpnlsua trado at( l ne ^ an 
fundo ad monasterium sancti Galli pro anime mee remedio genitorisque mei Kegi» 
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quiuque hobas sita» in diversis locis, hoc est ad Puselingas' duas hubas, qua« habet Imo 
in beneficiura cum omni integritatc, cum domibus, edificiis, pratis, silvis. cultis et incultis, 
et Otbcrti hobam simili modo cum omni integritatc. cum doinibus et mancipiis. campis et 
pratis, cultis et incultis, atquc unam pratam ad Taluu* jacentem et nnnui agrura salicam 
et trcs silvas conservatas; ista omnia, sicut predixi, trado atque transfundo in dominntionem 
sancti Galli et rectoribus ejus. Et in alio loco, quod Wicssa* nominatur, hobam, quam 
adquesivit ad Egiriehan, et habet illam Herimuot in beneficium cum omni integritate, et 
Xjurnales, quas* 1 conparavit ad illos vicinos, et quicquid ad Witkcran adquesivit, in 
qualecumquc loeo situm sit, et Lantheri habet illud modo in beneficium cum omni integritatc, 
et quicquid ad Hegeramnnm conqucsivi, quod habet Wichart in beneficium cum omni 
integritate. Oninia ista, quc predixi, tarn ad Puselingas 1 et in illa tnarcha ad prenonii- 
natas liobas, quam ad Wiesson,' du, trado atque transfundo cum omni integritate, cum 
domibus, maneipiis his nominibus: Sigihart et Sigibnrc uxore ejus cum filiis suis, Ruad- 
wolh, Willibert, Ruadheri, Kerhilt. Dingolf, Wolfhart. Winilint, Hiltolf, Hei- 
diui, Ottrud. Heildrud, cum pratis. paseuis. silvis. aquis, cultis atque incultis; in ea 
videlicet ratione, ut ipsaa res ad tue recipiam et habeam tempus vitc mec et annis singulis 
inde censum solvam , hoc est ut per singulos atmos tempus vitc mee nnius acrvi redditum 
solvam, et ut econtra recipiam ab ipso monasterio iu beneficium dnas hobas, in Puselingun' 
unam Daneberti et in Altdorf 4 hobam Engilberti cum omnibus quicquid habet, et ista 
ouinia habeam tempus vitc mec. Post meum vero obitum si Liutpirc coujuux mea me super- 
vixerit, istas causas predictas habeat et filia ejus nomine Hilta omnibus diebus vitc ambo- 
nnu, si libertatem aeeipiaut; si vero liberi nou fueriut, oninia, que ego ex meo proprio 
tradidi ad mouasterium, habeat ipsa Liutpirc et filia mea Hilta quamdiu vixeriut et eun- 
dem censum solvaut. Et illas dua-s hobas, quas a monasterio aeeepi, revertantur ad moua- 
sterium, et post obitum Liutpirgc et filic mec Hiltane res mec, quas tradidi ad mona- 
sterium et Ulis rectoribus, revertantur ad predictum locum pro remedio animarum Hiltiberti 
et uxoris mei Liutpirgc et Hiltane. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse uut filii 
luci vel aliquis de heredibus meis presenteui cartulam irruuapcre voluerit, primum iram Dei 
iiamrrat et quod quesivit evindicarc non valeat, sed in erarium regis coaetns persolvat auri 
uuciasIH, argenti pondera V sine tarditate persolvat, et presens cartula omui tempore firraa 
et stabilis permaueat cum teatibus subnexa. Actum iu Puselingan' publice, presentibus 
quoram hic signacula contiuentur. Signum Hiltiberti, qui haue cartulam scribere rogavit. 
I sigHnguberti. fHiltibert. f Otachar. f Engilbert. fRuam. fHartpert. j;lr\uc. 
tßnadbald. f Adalbert. fRuadker. f Wichart. f Diotolf. fLiuthart. fLinco. 
fWilliad. f Nidhart, f Lantheri. fPeradfrid. fAto. fl^mo. fRatpold. f Rat- 
zert Imo. f Herimuot. f Heribert. fWitpert. fEckihart. f Reginberi. f Prua- 
' ir. fWolfkanc. f Engilbold. f Reginolf. f Wolfhelm, t ß««<lpert. | Antad. 
Rihaart. Ego itaque Watto diacouua ab utroque parte rogatus scripsi et subBcripai. 
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Notavi in non. mai., die vero jovio, regnantc domno imperatore Hludawico anno XVI, »ob 
Alpkario comite. 

ürk St «allen II. 98. - Abdruck: Cod. Trad. 181 n. 310. Xeanart L 203. 

■ Büäcu Bezirksamt Büenfeld, ürossb. Baden. ■ Thalheitn, adeltet • Wied» ebendaselbst; ^ Jfclg. 
. wJSSS lulrf, Bcirksau, E„ g ,-n. .^sh. 1— - Kar Kgirich und Wi«er .«cht Neugart «rgebhch 
entsprechenden LocBt*«; es sind natnrUch Nam.u von Personen. 

L'eber die Schrift s. Urk. 306. 

Das Datum stimmt nur dann, wenn man das Jahr 818 überhaupt ab Jahr 1 annimmt 



332. 

Abt Cozbert verleiht an Tato den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Purivelda. 

Zum i I SSO. Hai IV. 

Christi pietate concedente Cozbertus monaaterio aaneti G-alli abba. Convenit nos 
una cum conaenau fratrum nostrorum, ut illafl res, quas nobia Tato in Puriveldun traa.üi 
pro anime aue remedio" genitoriaque ac matria atque filie aue Amalgunde, cum omni 
integritate, aicut dixiraua, tradidit atque tranafundit de dominatione aua in poteatatem «ncti 
G-alli atque noatram. quiequid in illo die viaua fest habere in predicto loco tarn douubw« 
edifieiia, quam mancipiia et reliqnia omnibna, aicut in cartula aonet, ei iterum nunc per pie- 
sentem precariam repreatare deberemua, qnod ita et feeimua; in ea videlicet condietione, 
ut ipaaa rea ad ae reeipiat et habcat tempua vitr aue et annia aiugulia exinde nobia in cernum 
persolvat IIII denarioa vel duas inaldras de grano aut unum vomerem sex libraa p«». 
poat ejus obitum, si ab eo legitimus herea genitus fuerit, eundem cenaum annia ainguha uobuj 
peraolvat et quando voluerit re<limere habcat licentiam redimendi cum decem solid», 
autem herea legitimus a Tatone gm&ftl non fuerit, tunc habeat Hunzo filius filie Tatoni» 
ipaaa rea et predictura cenaum nobia annia aingulia peraolvat; et quando ei legito wj»* 
genitua fuerit, in aei)timo etatia aue anno ipae herea lieeotfom habeat illam traditioiiera 
redimere cum decem aolidia et postea jure here<litario poaaidere. Si autem neque herea l a 
nis neque heres Hunzonia predictam traditiunem non redimerint, nullua aliua habeat i«n 
tiam redimendi ipaam traditionem, neque proximus nec cognatua, aed ad noa et ad 
Dei cum omni integritatc revertatur perpetualiter poaaidendum. Signum Cozbcrti a a ■ 
et advocati Ruadi fratris ejus, qui b) acribere rogaverunt aig. Rcginharti. sig. Mauwom- 
Big. Hunolti. sig. Pernwici. sig. Isanberti. aig. Kerbaldi. sig. Martini. Actum 
Zuociuwilare* teatibua presentibua, quorum hie aignacula coutinentur. Signum^ olt reg: 
tVurmheri. fLuto. |Waldfrid. fHuoto. f Reginfrid. fRihpret. fTato. t S *' ' 
ker. fKerbold. -j-Traman. fMeginheri. fPetzo. f Reginfrid. Engilbret f ' 



Karolinger. Ludwig der Fromme (813)814—840. 307 

gibret. fSigifrid. fPlidker al. c) Ego itaquc Watto diaconus rogatua acripai et 

snbacripai. Notavi in XVI d) kal. jun. et in martia die, regnante domno Hlndawico impera- 
tore noatro anno XV, aub Erchanbaldo coraite et Erchanbaldo eenturioue. Feliciier. 



»1 D». r«ynw l.l «m B.„A. *o r .h MIo.clY... böeMdlgl ; dl« 1.1.1« ll.rhiUlx» .Ur Z.IU* mi..ci> 
T~d. .nfto,l hl.r p „c.,l.»>. 8. .1.1 k*n» .b.r M cl, ,„.l„r in.kk, .Ich. -.„.r.ll.,. .-„, ,,..„„j.„ „uj,, »„, <l ,.„ lr ,„, ..„„„,, .ukl'-urtu 



-„ , , . .... _„„ .... .„.„., .,,„, w, H .r.ll»i. I,..<.njrr. »„f «|,„ P di> l.iU»fMI. .I.kl .1... 

.^1.».,.... „, .1*, W«I*U»« «... O l> , ,o, .„„ „„.„.»,„ n.cb.ub.. 4« ,f f.U.. ti . I , 1„ 

Gpni»».. H »d.ni .ta. W.f». ^ll.™u.,u.- „Im. Di. Z.»l.o de. Du., ...k.y ..r «i.. r |u.«r. 

Urk. St. Gallen II. »1. - Abdruck: Cod. Tnd. 177 n. 803. 

' Diese nicht genau zu bestimmende Oertlichkeit wird wohl in der Nahe der jetzigen Ortschaften Ober- und Xieder- 
Büren, Kanton St. Gallen, zu suchen »ein. ' Zuzwi), Kanton St. Gallen. 

Original des Watto; s. Urk. 806. 

Datum. Da* Regieruncsdatwu eihlt zwei Jahre wi weniir, um nach der Kpoche vom 38. Januar 814 »im Kalender- 



333. 

Abt Cozpert verleiht an Immo den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz zu 
Affeltrangen, Stcttftirt, Immenberg, Wezikon, Zezikon, Teckinchova, Birwinken (?), 
Märwil, Zutileswilare , Paugolfeswilare , Wilen und Battiehausen nebst der Villa 
Mönchallorr gegen Zins. 

Leutmftrken. §SO. Mal 97. 

Divina diaponentc Providentia Cozpertus abba coenobii aaiuti Galli. Convenit atqne 
couplacuit nobia tma cum conaensu fiatrum nostrorum, ut loi a deuoniiuata Affultarwauga,' 
Stetivurt' et Imminperac* et Wczincliova 4 et Cezinehova' et Teckinchova* et Wi- 
rinchova'" et in Marinwilarc* et in Zutileswilare"" et in Paugolveavilarc' 0 et in 
Wilanw" 1 et in Patolouhusun u cum omuibua appenditiia suia, que ad predietnm coeno- 
binm Immo, d| aicut in carta, quam ipac decrevit eitlem faeerc, ,; per haue precariam Uli repre- 
atare deberemua, qnod ita et feeimna; ea aiquidem ratione, nt memorata loca villamque 
uostram Altdorf " nuneupatam sub usu fruetuario ad tempus vitae auae liabeat. Si autcra 
nos aut aueccaaorea nostri ei villam noatri juria superius scilicet dcnoniiiiatam abatrahere 
voluerimua, taue ipae auia rebus propriis licenter utatur ad agendnm, aiquidem quiequid 
mente disposuerit ; poat ipaius vero obitum vel ai ante in tnonasteriuiu intrare decreverit ad 
tegendum. ad nos sub omni integritate atqne deminoratione revoeentur perpetiin poaaidende, 
ita (lumtax.it, ut neque a nobia neqnc a awceasoribua uoatria cuilibet umquam dentur in bene- 
ficium. Si autem evenerit, aicut in cartula sonat, ejus proximua in auaui redigat potestatem. 
Signum Cozberti abbatia et Rodini advocati aui, qui banc precariam fieri decreverunt. 
«g Reginhard i r decani. aig. Amalkcri prcpoaiti. sig. Fridorici secretarii. sig. Mau- 
wunia. aig.Ruad^arii. aig.Huuolti. aig. Beranwici. aig. Gerbard i. aig. Cotessealh. 
«g-Wolfcoz. Actum in Liutmarincbovun " publice, presentibna quomm hie aignacida 
«mtineutur. Signum Erchanbold. aig. Ruadprct. aig.Hiltini. sig.Puato. aig. Heribold. 
«g- Wül(f)driki. aig. Samo. sig. Peratfrid. aig. Milo. aig. Rekinker. sig. Rekinpret 
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sig. Woltfrid. sig. Lantpret. sig. Rekinleoz. sig. Thcothart. »ig. Erchanbold. 
sig. Otaloh. 

Ego itaque Cozolt diaconus VI kal. jun., fer. VI, regnante domuo nostro Ludowico 
itnperatorc anno XV sub Erchanbaldo comite rogatus seripsi, cognovi et subscripsi. 

at D*. r* In dir.aai W..ct» f.l •«»» and«»ltiffa • «In*»* .1* enrripM- Ii) Aaeli an die**» Kanten til Sa der IwtlUa flllbf au.ftvkrftlrl «ad naca H alM-.Mrt 
WBreeii- c) IM* >uiU.lr»<> ,.• LI eaacearallt. n) .traalalt» 'caaiat aa^afallaa. a| ,enallaaalnr* »rli.inl • li.crfellfn . O Au« .«••Mharai« v«rt».aMt. 
,) D* .V* I«» "• , *"' '"' •*"■ aar., ilw Marl »■"*•». .a».Tll..j g . 

Irk. S(. Ball«« II. 9t. — Abdruck: Cod. Trud. 177 n. 304. Neugart I. .»04 

1 Afleltrangen. * Stcttfurt. ' Inimciiberg, abgegangener Hof, von weichein der «einreiche Inuneiiberg bei Sonnenberg, 
Kirchgemeinde Slettfurt, den Kamen hat. 4 Wezikon, Kirchgemeinde Lugtdorf-Lomniis. 4 Zezikon. Kirchgemeinde Egnacb. 
• Unbestimmbar. ' Birwinken, Kirchgemeinde Langcnriekenlmch. " Miln.il, Kirchgemeinde Affehranifen. * Unbestimmbar. 
w Unbestimmbar. Dettighofen, Kirchgemeinde Pfyn o<ler Scherzingeii. kann sowohl lautlich, wie örtlich kaum in Betracht 
kommen. " Wilen, Kirchgemeinde Wil. " liattlehauseii, Kirchgemeinde Tobel. " (Mönch-)Altorf. M Lentnicrken. Simmt- 
liche Ortschaften, mit Atunalune des Zürcherischen (Monch-)Altorf , liegen im Kanton Thurgau. 8. Urk. 307, wo Anm. 3 
nach Otripem zu berichtigen ist. - Die geistlichen Zeugi n auf n. . r i— 8 des Lib. Conf. 

Ueber die Schrift s. Urk. 232. Doch könnte die vorliegende Urkunde weit eher Original sein, als Urk. St. Gallen II. 12. 

Datum. Das Kegiertuursdalum zählt auch hier zwei Jahre zu wenig, nin nach der Epoche vom 28. Januar 814 zum 
Kaletidordatum zu stimmen. Ucberdies ist es sehr auffällig, dass die Verleihung der im Jahre 827 übertragenen Güter erst 
im Jahre «50 erfoliit. Der Fehler ist daher vielleicht im Kalendcrdatum zu suchen. 



334. 

Engilram schenkt den von seinem Vater ererbten Neubruch zu Adalrammiswilare 
gegen lebenslängliche Unterkunft im Kloster an Sanct Gallen. 

Kloster 8«. «alle... SlO. Juni 9. 

Ego in Dei nomine Engilram trado ad coenobium saneti Galli pro animo mee remedio 
et patris mei ac matris quiequid mihi genitor ineus Adalram in bereditatem dereliquid et 
qnantum me constat contra fratrem meum in portionem aeeepisse ; hoc est nnum uovale quod 
nominatur Adalrammiswilare, 1 quautum ibidem videlicet genitor meus ad eundein locum 
tarn territorii, quam silramm adjacentiis eirciimquaque excolere videbatnr: hec omnia pote- 
atativa manu cum edifieiis vcl quibuscumque utilitatihus , ut prefatus sum. ad jus predicti 
coenobii tradita ac delegata esse volo; sub ea ratione, ut ipsis rebus disponendis partibus 
mouastcrii libera atque firmissima maneat deineeps potestas, ita dumtaxat. ut in eodem eoe- 
nobio eongruum locum tempus vitc mee habeaiu resque predictae, ut predixi, cum omni 
integritatc ad usuni fructuariuiu partibus mouastcrii deineeps concesso maneant. Et ut car- 
tula hec ineonvulsa cternaliter permaneat neque ego ncque ullus de nostris successoribus 
hanc traditionem valeat inmmpere, sed et si quis fuerit inchoatus, auri uncias III et argenti 
pondera totidem peraolvat coactus erario regis; hec tarnen cartula suum obtineat vigorem 
stipulationc subnexa. Actum in ipso monasterio, presentibus istis: Signum Engilrainuii 
et fratris ejus Surnar consentientis. sig. Amalunc. Folclirat. Ruadi. Nandger. Peraht- 
ger. item Perabtger. Wolfheri. Adalram. Otfiid. Pabo. Rihpold. Otger. Folcbrat. 
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Paldgcr. Patacho. Rihhart. Wolfpert. item Wolfpert. item Rihhart. Isger. Hildi. 
Tagabert. Thingolt. Egino. Erchanbold. Engilüart. Engilger. Adalbert. Alpheri. 
Wolfmuut. David. Rihmunt, item Adalpert. Reginhart. 

Ego itaque Cozpert dyaconus rogatus seripsi et subacripsi. Notavi diem dominicum, 
anuum XVI Hludowici imperatoris, V id. jmi.. et sub Erchanbaldo comitc. Felieiter. 

trk. 8t. Gallen II. W. - Abdruck: Cod. Tmd. 182 n. 311. 

' Kann vorläufig nicht genau bestimmt werden. Es mau etwa an Alucliwil. Kirchgemeinde Krinau. Anachwil, Kirch- 
gemeinde St. Josephen, oder noch ein paar andere ähnlich lautende Namen in nicht allzugroMer Entfernung Ton St. Gallen 
gedacht werden. Jedenfalls scheint der Xarue, wenn er nicht wirklich verschwunden ist. gehörig versturoinelt iu «ein. 
Amriswil im Kanton Thurgau und Alterschwil bei Oberglatt, Kanton St. Gallen, an welche auch gedacht werden könnte, 
sind das eine zur Erklärung von Araalgere«wilare , das andere zur Erklärung von Altricheswilare in Anspruch 
Der Augstcllunj&urt gibt leider keinen Anhaltspunkt. 

Original des Cozpert; s. Crk. 222. 

Datum. Das Regiernngsdatum zahlt ein Jahr zu wenig, um zu der Epoche vom 28. Januar «14 zu 



Plidcoz (Perahmar) und seine GaUin Amalthrud ( ) übertragen ihren Besitz zu Gossa u 

an Sanct Gallen. 

«omii. 880. JaH •. 

Cunctos nos namqtie divina vox gcncraliter ammonet diecns : Date elcmosynam et cece 
omnia mnnda sunt vobis. Ideoque* nos in Dei nomine Plidcoz 1 " et conjunx mea nomine 
Amalthruda c> divina voce ammoniti tradimus ad coenobium saneti Galli quiequid visi sunius 
habere in villa Cozesouva 1 nuneupata vel in eadem tnarca, tarn domibus et edifieiif?, campis, 
pratis. silvis, viis, aquis aquarumque decureibus, mobilibus atque inmobilibus, cultia et 
incultis vel quiequid dici aut nominari potest, ad prefatum coenobium volumus essetraditum 
ac delegatnm perpetim possidenduin ; ea videlicet ratiouc, ut easdem res ad nos reeipiamus 
et annis singulis censuin inde persolvamns, id est II denarios vel uuuiu malrrum' 11 de grano. 
Et si de nobis heres proereatns fucrit, similiter faeiat, similiter et tota ejus legitima proereatio. 
Si autem mihi Plidcozo*' de Amalthruda' 5 heres genitUH non fuerit, tum; post obitum utrius- 
qiie nostnuii ad jus coenobii revertatur perpetim possidenduin. Si quis vero, quod futurum 
esse non credimns, si nos ipsi aut ullris heredum uostrorum istam traditiouem a nobis factam 
frangere voluerit, ad fisciim dominicum auri uncias 11 et argenti pondera V coaefus persolvat 
et hoc, quod inchoatus fuerat, non optineat,* 1 sed nihilominus presens cartula traditionis firma 
etatabilis permaneat stipulatione subnexa. Actum in Cozesouva 1 publice, presentibiiB istis, 
quorum hie siguacula coutinentur. Signum Plidcozi bl et conjugis" suae Amalthrudae, k| 
qni hanc traditionis cartulam fieri rogaverunt. sig. Arolfi. sig. Erehanbaldi. sig.Ruadi." 
tVurumhcri. fAlpheri. fAmalpret. f Rathen." 1 fNandger. f Adalram. fAroa- 
Une."> fOato. 8 ' f Otoloh.» fCrahloh. fCraman. Theotpold." fOtker. fHenno. 
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+ Wolfheri. fPabo. t Stäche. fAlpker. fSigihart t Wolfrid, t ^»bret.^ 
f Tagapret f Drudol(t) « Ego itaque Theothart inmerens subdiaconus «> anno XVII 
Hludowici impLtoris rogatus scripsi et subseripsi. Notavi die. «abbat, VI non. jul., *ub 
Erchanbaldo comite. Ri |-B(tM ^ „„„^ 

ITk. 8t. Call« II. IM U. I«S. - Abdruck: ( od. Trad. 1&4 n. 315. 

« (ioMau, Kanton St. Gallen. .... j 

. , n , i„. m.mtWi- s Urk 318 Sie lauten his auf irani! geringe Abweichungen und 

Heide Oocumentc sind Originale des Unothart. s. I rK. 3ia. .... „;,„ pL.nd,. 102 al< Namen der 

einige Umstellungen und Weisungen in den Namen der Zeugen Worth* «U,ch: doch g.b LHn nie 10 ; .U N men d r 
schenkenden fette» Plidcn* „ud Amalthrud, während Urkunde 103 nur Perahtuar nennt und fflr den Namen « r Gattm 
len o^nen Hann, Itat Ob beide Urkunden selbst^ Gültigkeit hal.n und aU besondere Docuu.ente betrachte werden 
I , oder obe, nur ,wei Ausfertigungen einer und derben Vertun« sind wobei ,uers . -^^^ZS* 
Namen Statt hatte, ma* dahin gestellt bleiben. Die ganz sp4U- Keberwhria von Urk. 102: -Hanc (tradiUoncm, ex mph 
Xin-in suo ,„en. beweis, mir Nichts. Vielmehr gebe ich gerade den Text dieser Urkunde 10,, 
N^men der Schenkenden enthält. Daneben mag eine genaue Angabe der wenigen abweichenden Lehrten von Urkunde US 
genügen, seilet wenn di«e Urkunde ein «elbstAndwes Original sein sollte. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 28. Januar 814. 



Herisind schenkt ihren Besitz zu Braunau, mit Ausnahme einer Hörigen, 
gegen lebenslänglichen Unterhalt an Sanct Gallen. 

KdlUwil (?>. 88©. Juli 9. 

In Dei nomine ego Herisind cum mann advocati mei Vurmharü t ratio ad coeno- 
bium saneti Galli pro aniine mec remedio ac fratris mei Hiltifridi quiequid in Praraun- 
auwo' visu» sinn liabere, preter unum maneipium nomine Gcbilind, tarn domibus et edi- 
fieiis, quam maneipiis, eampis, pratis, paseuis, silvis, viis, aquis aquarnmque decursibus, 
raobilibus atque imnobilibns, eultis et incultis" vel quiequid dici aut nominari potest, ad pre- 
fatum coenobium volo esse traditum ac delegatum; ea videlicet ratione, ut mihi econtra vietns 
necessaria donentur, id est XX maldros annis singulis, X de spelda et decem de avina et 
hiemis tempore duos frisgingos bonos et alios duos estatis tempore viliores. Et ea, que trado, 
statim ex liac die ac deineeps ad monasteriuin revertantnr ibidem in scrvitiuui perpetualiter 
possidendum. Si qiiis vero, qiiod fieri non eredo, si ego ipsa aut ullus de heredibus nicis 
contra baue traditionis cartam venire temptaverit aut eam qnolibet modo inrnmpete voluerit, 
ad fiscum dominkum auri uneias III et argenti pondera V coactus persolvat, et nihilominus 
presens hec traditio firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in Edincs- 
wilare* publice, presentibu» quorum lue signacula continentur. Signum Herisindc, bl que 
cnm manu advocati sui Vurmharii hane traditionem fieri decrevit. Big. Perihger. sig. Er- 
chanbold. cl sig. Sikger. Notger. Luto. Kskirih. Alphcri. Amalunc Uato. Amal- 
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pret. Otoloh. Erchanbold. Strcllo. Isanheri. Craman. Ego Alphart inmercns dia- 
eonus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi dicin sabbati, VII id. jul., regnante domno noatro 
Hludowico iinpcratore XVII, sub Erchanboldo comitc. 

.) O.n.. ,l»t»roltl.'. W IM» >,..|.tl»,M<fc bfer f»l««<l» W.n« ,.l .Jr •><■»!! «I« »la4 iunh P.rtt. u»,aUL, «Hin. <) Awa .Er<fcu>p»U* currifirt. 

Urk. 8t. Gallea II. 104. — Abdruck: Cod. Trad. 165 n. 316. ~ " - 

' Braunau, Kanton Thurgau. * Wahrscheinlich Etlliswil, Kirchgemeinde Waldkirch. Kanton St. Gallen; s. Urk. 305. 
Original des Alphart; s. Urk. 305. 

Das Datum stimmt jfenau ru der Epoch«- vom 28. Januar 814. 



337. 

Der Presbyter Selah überträgt seinen Besitz zu Zuzwil, Farrichun und Marahbach 

an Sanct Gallen. 

Benno. «31. Juni 10. 

Ego igitur in Dei nomine Selah preabiter pro remedio animt* meo una cum manu advo- 
cati mei Vurmharii ad nionasterium saueti Galli, cui modo Gozbertus abbas praeease 
dmoscitur, trado hercditateui tueaui in duobna loci« sitam, id est quiequid habeo in Zuozin- 
wilare' et ad Farrichun* unum agrum hubentera XII juehoa. Nunc vero in hac traditione 
acribere rogavi, ut cognitum sit multis, qualiter ego trado unam mncalem Mar.ahbach' 
nnneupatam, omne videlicet, sicut ibidem videor hodie habere inter duos rivoloa currentes, 
ad praedictum monasterium tradituui atque delegatum esse volo ; in ea videlicet ratioue, ut 
easdem res iterura ad nie reeipiam et eaa tempus vitc mee habeam censiunque inde annis 
singulis aolvaui IIII denarios aut duos maldros de grauo. Hoc ergo faciam quamdiu vivam. 
Post meum vero obitum eundem mncalem habeat nepos meus fiomine Cotesman et eundem 
ccDsum persolvat. Simili modo faciat ejus tota proereatio ab eo legitime genita usqne ad 
ultimam progeniem et censns praedictus a domo Dei predicta nullo modo defuiat. Si quia 
vero, quod fieri nun credo, de cognatis vel propinquis mcia vel alius aliquis contra hanc 
traditionia cartulam venire temptaverit, auri uncias III, argenti pondera V coactus persolvat, 
et quod imhoavit minime perficiat, sed nihilominus haec traditio firma et stabil is ]>ermaueat 
cum stipulatione subnexa. 

Actum in Heninouva* publice, piyaentibus quorum hic signaeula contmentur. Signum 
Selahi presbiteri et advocati sui Vurmharii, qui hanc trad itiouem fecerunt. sig. Craloh. 
tErchanbold. fOtoloh. | Isanheri. fNandger. fHenno. fSigehart. fDeothclm. 
tLiutbrant. fKihmar. fReginfrid. fRuadi. fWoffo. 

Ego itaque Watto ad vicem Amalgarii prepositi rogatus scripsi et snbscripai. Notavi 
in die sabbato et in IIII idus jnn., regnante domuo Hlndawico imperatore nostro anno XVIII, 
Carolo vero anno tertio, sub Erchanboldo comitc. 

Urk, St Gallen II. 105.— Abdruck: Cod. Trad. 18.1 n. «17. Neugart 1. 206. 

' Zuiwil, Kanton St. Oallcn. ' wird von Neugart auf Färchcu, einen Weiler in der Gemeinde Urnaseh, Kanton Appen- 
»« AR., • auf das Dorf Marbach im RUeiothal, Kanton St. Gallen, gedeutet. So gut nun die»e Erklärung lautlich paueo 
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würde, so ko»»t a* eine ..che Zu— «to, - ^^^^J^^^,^ Noea 
und im Rheinthal dem. doch zu auffallend vor, i ^ ubenrdgen 

eher Hesse ich mir ^ 1 ^^^ 1 ^ r , Xhl ^iSlici-.. und .Marpac,, unbedeutende LealiUU» bei 
Wo. An, .ah^heu „l^en w,l ' " «' e „ te , . Henau, Knoten «. «allen. 
Zuzwil gewe&en Wien, deren Hewi 



Original di* Walto, s. LVk. SO?. 

Da« natu» «immi genau iu der Epoche «in 38. Januar H14. 



»38. 

Adalbert überträgt seinen Besitz in Fahnvangen und Schongau an Sanct Gallen. 

«Ittenbach. 881. Ao»uat 18. 

Domino et iu Christo patri Gau.perto abbat* de uionasterio saneti Galloni ego 
uuideni in Dei nomine Adalbert«.. Dom non habetur ineogmtum, quahter ego res p.o- 
p rtetl mee in pago Argauginse iu villas denominataa 

parte aaneti Galloni vel veatre condonare debucraui, quod et itu tcci. Poatca ™~ ™^ » 
et vestra -habuit pietaa. ut ipsas re« mihi benefieiare deberetis, quod et ta fecist» i ea 
eilitet ratioue, si tu ipae aut «ins vel filie ex te procrea.i fuennt, hoc quod in Famo, anth 
eT Ueeat vobis hoc in hereditate redinierc apnt solide* X. Et ai ex te ül„ ant fflic proereah 
Ton ert, tu,, «ins «ii tniGh.nr.t hnbont hoc, quod 

ceneu in denarios VI ad n.issa aaneti Martini, et hoc, quod in Scongnua habe*, suu.l tcr 
^at «ia «ie tue Henghilrata in denariia VI. et qnalis de te et uxorc tua H*W™*> 
tat., superscriptas res habeatis eensn denariorum . . . .« Et .. t« -pse aut mtante^qu cx e 

procreaJi fuerint, vobis in alode reeperitis, tnnc ühaarat et Henghilr. a) hoc, quod n 
Longaua* habe«, comnn.uiter habeant in denariia VI. Et si «terque ex dl» extra (instan- 
te!« defunti fuerint, ille alius illna res tcueat in eodeni eenao. Et 8, de ipso censo neglegens 
ant tardi apparueriti»- in I anno, in alio autem amboaqne censo* solveie atudeatu . et de 
ipsas rea exptdiati eaae non debeatis. Facta precaria anno XVIII Illudo w. er nnpern eju • 
Signum | Wolfharde advocato, qui per juaaioheui G.uaberli abbat» beri ac firmare inga 
vit." «ig. f aig. Albgcr «rig. t Wipertue.« «g. t • ...... »K- 1 Udibrnndo. sig. f 

sie Lantperte, sig. f Sighiboldo. Perrvhicus r decanus. ainnnm prcpositi Regniaiti. 
sinnum Hi'aanberti. «nimm Eugüberti .« Ego Alto elericus rogitus et petitus haue preea- 
ria.n seripsi et aubacrip».. N.ttavi quod fceit XV kal. aeptembri«. Actum in loco vocatus 
mareha Hotunibacharia' - 

.1 III« kl. Ine Litt, l.l »Mb d«T .pH" M,cl.-l""i'l«» ► *•«">'• •'««»»• " * „.,.,„,,. „,|| ,„.„ ,UbLn »..UlM 

udu.i ILM .»o^k.k.i». ■) OrS.«.r. I.n.k.. 

l'fk. St.Cailen II. 10«. - Abdruck: Cod. Trad 1^6 n. AW, NVucurt 1. -»06. 
• Kahrwangen, Kanton Aarsau. ' Schontran (Ober-, Mitte)-. Nieder-), Kanton Luxem. ' Ottenbach, 
l'eber die ptnr auffallende Schritt s. Urk. 291. 
Da» Datum atimmt genau «u der Epoche vom M. Januar HU. 
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339. 

Eburni und sein Bruder Eburhart übertragen ihren Besitz zu Mörswil an Sanct Gallen. 

Hlo««er 8t. «alle». 881. September 1». 

In Dei nomine. Ego Eburni et frater raeus Eburhart tradimus ad coenobium sancti 
Galli pro animarum nostrarum remedio aeternaquc retributione quicquid in villa Morinis- 
wilarc' vel in eadem marca visi sumus habere, id est campis, silvis, aquis aquarumquc 
decursibns, quicquid dici ant noininari potest ; sub ea ratione, ut ipsas res ad nos recipiamiis 
censumque annis singulis inde persolvamus , id est medium solid um in argeuto aut in alio 
pretio. Et post nostroriun amborum discessuni predicti fratris niei Eburliarti legitime pro- 
crcati filii cum sua posteritate cum eodem eensu proserviant. Et si ipsi Icgitima posteritas 
defnerit, post obitum nostrum prefatc res ad ipsum tnonastcriuiu rcdeant pcrpetim possi- 
dendae. Si quis vero istam cartulam iurumpere vohierit, couatus sui privetur affectu et in 
aerarium rcgis auri uncias tres et argcnti pondera qninque coactus persolvat, et nihilhoniinus 
haec c artnla stabilis permaneat stipulatione snbnexa. Actum in ipso monaHterio publice, pre- 
sentibus istis: Signa anctorum Eburwini et Eburharti, qui banc traditiunem fieri voluerunt. 
sig. Meginberti. fHilti. fTagabert. f Adalbert, f Keppu. fKaganhart. fPuazo. 
fWolfger. fWaldbert. fWolvolt. fMaganolt. fFridubert. Ego itaqne Rihpert 
rogatus 8cripsi et subscripsi. Notavi diem dominicum, XV kal. obtobris, XVIIII anno Ludo- 
wici imperatoris, sub Erchaubaldo coraite. 

trk. St. Gallen II. III. - Abdruck: Coi Tr*l. 1«9 n 323. Neugart I. 207. 

' Mörswil, Kanton St. Gullen. 

Origioal des Rihjiert: s. Urk. 304. 

Du Datum p*sst nur, wenn von 813 nn gerechnet wird. 



340. 

Reginfrid überträgt seinen ererbten Besitz zu Stammheim, Waltalingen, Guntalingen 
und Gisenhard, mit Ausnahme von 10 Hörigen, an Sanct Gallen. 

Stamahelai. 881. September 88. 

Ego in Dei nomine Reginfrid trado ad coenobinm sancti Galli pro anime mee remedio 
patrisque niei ac fratris quicquid in subter nominatis villi« presenti die videor jure bcrcditaiio 
possidere, id est Stamhciin, 1 Waltiningum,* Cuutheringum' et Gisinhard,' omnc vide- 
lifet , quod in eisdem locis vel in eisdem finibus in quibuslibet rebus posaiderc diuoscor, cx- 
ceptis mancipüs X, que ego ipse voluerim denuniinare, rcliqua omuia ad jam dictum coeno- 
binm volo esse tradita ac delegata ; sub ca ratioue, ut ipsas res in uauin fructuarium recipiam 
eensumquc inde aunis singulis solvam, id est II denarios. Et si quando redimere voluerim, 
tum I solido id agam. Si autem de me legitimus heres geuitus fuerit, iu eundcm cenaum 
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habere scu pari moilo redimcre, id est cum I solide, liceat. Si autem absque berede obiero, 
tuue uxor niea Waldarat, si nun nupaerit, ipaas res omnea habeat duorumque servoruni 
tributa aunis singulis in censum persolvat. Si vero poBt nie nupaerit, tunc dotem suam tan- 
tum habeat, relique vero res cum omni integritatc ad jam dictum coeuobium redeant in cvuni 
possideud<\ addito ut uulli umquam in bcnenciuin dentur. Quod ai dato; fuerint, tunc soror 
mea, ai vixerit, Cuata prefatas res in Stamheiin 1 sitas possidcat ad tempus vit<; sue et in 
Waltiningum ' et Gisinhard* ac aupradicto censu ad monastcrium proserviat, id est cum 
duobua tributis servoruni, illud autem, quod in Cuntheringum' haben, Neribert et Erbart 
mei nepotea cum solidis redimant, rcliqua vero omnia post obitum so(ro)ris mee Cuatanp 
atl jam dictum coeuobium redeant in cvum possidende. Si autem posteam in beneficium datc 
fuerint, proximu* heres mens, quilibet fucrit, easdem res hereditario jure sibi vindiect. Hce 
autem traditio nullo iimquam tempore a nie vel quolibet alio valeat inrumpi ; sed si quis 
ineboatua fucrit, de auro uncias III et argenti pondera totidem coactus crario regis per- 
solvat , hce vero cartula nihilominus suum obtineat vigurem stipulatione subuexa. Actum 
in villa Stamheim' nuneupata, presentibua istis: Signum Regin fr idi auctoris, sig. Swid- 
ger. Wacheri. Nandger. Liutbrant. Horscolf. Erhart. Neribert. Woffo. Lantpold. 
Ruadi. Tuno. Thiugolt. Meginhart. Rihhart. Hartman. Williger. Wolvoloh. 

Ego itaque Cozpert rogatus scripai et snbscripai. Notavi diem veneria, X kal. oetobr., 
anno XVIIII Hludowici imperatoria, sub Erchanbaldo eomite. 

Urk. St. Gallen II. 112 a. 113. — Abdruck: Cod. Trad. 190 n. 32J. Neugart I. 206. 

' Stammheim, Kanton Zürich. ' Waltalingen, Kirchgemeinde Stammham, Kanton Zürich. 1 Guntalingen, ebendaselbst. 
* Gisenhard, Kirchgemeinde Olingen, Kanton Zürich 

Beide Documentc sind Originale de» Cozpcrt; s. ürk. 222. Ich denke, daas Urk. 112. aU die genauem Bestimmun- 
gen enthaltend, die endgültige Ausfertigung biete. Der abweichende Text von ürk. 113 ist indes* auch beigegeben worden.*) 
Der Cod. Trad. gibt nur diese weite Ausfertigung, vielleicht weil nur nie die Namen der 10 Hörigen enthalt. 

Dm Datum musg wieder von 813 an gerechnet werden, wenn es pausen soll. 

*l Ego in Dei nomine Keginfrid trado ad coenobiura taneti (Ulli pro anime me? reim-dio patrisque mei ac fratri« 
quiequid in suliternomimilis villis presenti die vidcor hereditario jure possidere, id est Stamheim, Waltiningum, (untke- 
ring um <t tüsinhnr.l. ..in im- videlicrt, quod in ••indem loci» vel in cisdi-in tinilms in quibuslibet rebus pemsidere dinoscor, 
exceptis inaiirjpiu X. que ego ipse volueriin denominare, reliqua omniA ad jam dirtum eoenobium tolo csae tradita ac dele- 
gata: sub eu ratioiu', nt ipsjis res in usum fructunriuni ad mc reeipiam censumque inde unnis singuli« solvain, id est II denarios. 
Kt üi quand.. redimere rnluerim, cum I solidn nl ngain. Si autem de ine legitimus heres genitus ftierit, in eundem ceusura 
habere seu pari modo redimere liceat, id est cum I solido. Si autem absque berede obiero, tunc uxor mea Waldarat, 
ai non nupserit. ipsas res omnea hateat dmwuiuque servorum tributa annis singulis in censum solvat. Si vero post me 
nu|«scrit. tunc Neribert et F.rhart nep..t.«s mei illud, quod in Ciiutheringuin haben, cum L solid is redimant, relique. 
autem res nd jam dictum eoenobium redeant in cvum possidendv ; addito. ut uulli umquaui in benolicium dentur. Si aulem 
dat? fuerint, tunc soror mea data, si vixerit, vel quilibet pr»ximus heres mens fuerit, ipsas res sibi vindiect atque here- 
ditario jure possideat. Her autem traditio nullo umquam ten.pore a me vel quolibet alio Taleat inrumpi. sed si qu» 
inehoatua fuerit. de auro uncias III et argenti pondera totidem coactus crario regis persolvat, hoc vero cartula nihilominus 
suum obtineat vigorem stipulatione suhnexa. Actum in villa Stamheim nuneupata, presentibiw istis: Signum Ilegiu- 
fridi auctoris, «ig. Swidger. Wacheri. Nandger. Liutbrant. Horscolf. Erhart. Neribert. Woffo. Lant- 
pold. Huadi. Tuno. Thingolt. Meginhart. Rihhart. Hartman. Williger. Wolvoloh. Ego itaqu« Cozpert 
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rogatus scripal et aubscripai. Soüm dien veneria, X kal. octobr., anno XVI1II Hludowiei imperatoris. et sab Krchan- 
baldo comite. 

Haee sunt nomina decem mancipioruni, quae aupra excepta «UM in tradltione, id est Uegindrud. Adaiger. Otpert. 
Willipcrt. Lantwar. Rilitnunt. Adaiger. Cuntsind. item Cuntsind. Cundwar. 



341. 

Wolfpret überträgt seinen Besitz zu Istighofen, mit Ausnahme einiger Hörigen, 

an Sanct Gallen. 

Kloster 9«. Gallen. 8SS. April 8. 

In Dei nomine ego Wolfpret. Talis mihi decrevit voluntas, ut illiquid de rebus meis 
ad monasteriuni saneti Galli pro anirae nicue reme<lio aeterna(|iie retributione contradere 
deberem, quod ita et feei. Hoc antem, quod trado, situm est in villa. quae .Tnatineshova* 
uuneupatur, quiequid ibidem ex paterna hereditate seu c|iialibet adquisitione visus sum habere, 
id est tarn domibits, edifieiis, exceptis quihusdam mancipii», campis, pratis, vüs, silvis, aquis 
aquaruiuquc decursibus, mobilibus et inmobilibits, cultis vel incultis, quiequid dici vel nomi- 
nari potest, oinnia ex integro ad jani dictum coenobiuni tradita ac delegata esse volo; ea 
videlicet ratione. ut ego easdem res juI mc reeipiam censumqiic inde annis singulis persol- 
vain, id est IUI denarios. Si autem ego easdem res redemere voluero, cum uno solido id 
agani. Similiter si Deus mihi Icgitiuwm heredein dederit, enndem censuin peroolvat et cum 
eodem precio redimat. Si autem ante obitum raeiim non redemero aut heres mihi proereatua 
non fuerit, tunc frater meus Waldprcht easdem res ad se reeipiat et eundem censum per- 
solvat. Similiter Cunderoh filius ejus et fratres ejus, si ei Dens frarres dederit et si eis 
filii fuerint proereati, tunc ipsi redimendi habeant potestatem t um XX solidis in qualicumque 
precio potucriut. .Si vero Ulis berede» defuerint, tunc ipse res ad ipsum mouasterium redeant 
perpetim possidenda. Si vero, quod fieri non credo, aut ego ipse aut ullus de hmdihus nicis 
haue traditionis cartam inrumpere voluerit, conatus sui privetur affectu et in crarium regis 
auri uueias tres et argenti pondere V coactus peraolvat, sed iiihilominus hte presens traditio 
firuia et stabüis peruiaueat stipulationc subnexa. Actum in ipso monastcrio, presentibus istis: 
Signum Wolfperti auctoris, qui hanc traditionem fieri vnlnit. f Signa aliorum testium. 
twg.Meginperti. fWaldperti. fPuato. Kisalperti. Hilti. fllisger. fHungoz. 
t Katheri. f VuriimherL f Witagauvo.^ f Pernharti. f Otpcrti. f Hisanperti. 
tßibperti. fPualo. f Tag abertl fLantfridi. f Kilu-poldi. fNordperti. f Rat- 
perti. Ego itaque Engilger prespiter ad vicem Rihperti rogatus scripsi et subscripsi. 
Notavi diem mercuris, III non. april., XVnil anno Luduvici imperatoris, sub Erchan- 
baldo comite. 

• ) Da. Dvcamal afkeiat, rnl.i Irrt«, da. »SMIilar* i-.m va*ll«rxaha»<laa 8aU au alahau »nJ »Ii "!■>'• •«» »ala all txflana». k( Od" »WKatau»«'. 

l>k. 8t, etilen II. tW. — Abdruck: Cod. Trnd. Ißß n. 321. Neupirt I. 210. 

' Wird von Xengart auf Istighofen oder lutigkofen, Kirchgemeinde Rusnann, Kanton Tluirgau, ««lernet, und ich 
"ttnte bei dem Mangel aller weitem Anhaltspunkte keine bessere Deutung 
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Da das vorlU-pende Document das einzig iat, welcher unter Enirilirers Namen geht, wird ea schwer zu entscheiden 
sein, ob seine reine Bücherechrift ohne all.' altern Elemente Original oder Copie sei. Die mehrfachen, starken Schreib- 
fehler »eheinen for das Letztere zu sprechen. 

Da« Datum paust genau auf die Kporhe vom 28. Januar 8H. 



Waldpert überträgt seinen ererbten Besitz zu Istighofen, mit Ausnahme einiger Hörigen, 

an Sanct Gallen. 

Kloster St. «alles. §18. April S. 

In Dei nomine. Ego Waldpertus trado atque transfundo ad inonasterium saueti Galli 
pro rcraedio animc nicae et pro acterna retributione partem hcreditatis meae, sicut mihi eon- 
tingit in portionein contra fratres meos Ercbanbertinii episcopum et Wolfpcrtiun in villa 
Justineshowa 1 nuneupata, cum omnibus cansis, sicut in liac die presente visus sum in hoc 
loco habere, exceptis quibusdam de mancipii meis, quos liberos dimittere volo, silvis, aquis 
aquammque decursibus, mobilibus et immobilibus, cultis vel incultis, sicut superius dixi, 
trndo atque firmiter delegabo ; in ca vero condictione, ut easdem res jara conrraditas ad me 
reeipiam et habeam, si me Dcus sanum et incolomem reverterc ab hoc itincre concederit, 
annis singnlis indc censum persolvam duos denarios, et quando rediniere voluero, hoc agam 
enm IUI denariis sive in hoc anno vel quando voluero. Si vero mihi eontigit in hoc itinerc, 
ut vitam mcam in peregrinationc confiniem, res roeas prenominatas tilius meus nomine Cun- 
daroch habcat jure pateniica hereditate et eundem censum II denarios solvat et eandem 
redimitionem, quando volnerit, facict. Quod si hoc evenerit, ut ipse filius meus in sua juven- 
tutc vitam suam finicret, tnnc habcat ipsas res predictas filia mea a me et a conjuge mea 
genita nomine Kcrsinda tempus vitae suae et eundem censum et redimitionem facict Si 
Uli duo filii mei a: juventute vitam suam finierint, illud quod supra dotem uxoris meae con- 
sisterit, ad vos Htatim revertetur. Et postea conjnx mea Kcrsinda, si filium et filiain suam 
8ui>ervixerit, totum dotem sibi conplacidatam possideat, quamdiu ipsa vixerit; post ejus vero 
obitum absque ullius eoutradictione ad prenominatum moimateriuin revertatur pcrpetualiter 
possidendum. Si quis vero contra baue traditionem venire, aut ego ipse aut ullus de propin- 
qnis incis tcinptaverit et eam inrumpere per malum Ingenium volucrit, primnm iram Dei 
ineurrat et postea in aerarium regis multa illa constituta conponat, hoc est auri uncias III, 
pondera argenti V, et quod quesivit evindicarc b) non valeat, sed presens cartula omni tempore 
firma et stabilis permaneat cum testibus snbnexa. Actum in ipso monasterio saneti Galli 
publice, presentibus quorum hic signa continentur. Signum Waldperti, qui hanc traditionem 
fieri rogavit. f Meginbcrt. | Wolfpert. f Puato. f Kisalbcrt. f Hilti. f Hisger. 
fHungoz. fUatheri. fPernhart fVurmhcri. fWitagouvo. -j-Otpert. flsanbert. 
fUichpert fPualo. f Tagabert fLantfrid. fRichpold. fNordpert fRatpcrt 
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Ego itaque Watto rogitua acripsi et aubacripsi. Notavi diem mercuris, III non. april., reg- 
nante domno Hludawico imperatore anno XVILTI, sub Erchanboldo comite. 

.) .Im- -Irrt ••■lAlhn •*!>. b) Dm Orlgt»! Il«it ONlUck ullrlKli nnokiklm. 

Urk. St. Gallen IL 119. — Abdruck: Cod. Trad. 188 n. 322. Neugart I. 211. r ^ 
1 Istighofen oder Istigkofen, Kirchgemeinde Busiuing, Kanton Thurgau; 8. Urk. 341. "• 
Original des Watto: ». Urk. 306, wo statt »117. die awei Zahlen .110 und 167. zu lesen sind. 
Dag Datum paart genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 



iW3. 

Willineri bestätigt die Uebertragung seines Vaters Nandheri zu Siggingen an Sanct Gallen. 

Steianur (Steinmauer). 8SS. Rlftrs 97. 

In Dei nomine. ( Ego Nandheri trado atque transfundo ad monasteriuin sancti Galli, 
ubi ipse in eorpere rcquiescit, pro aniine meae remedio et in futuro pro aetcrna retributioue 
quicquid in Lac die preaente visus sum habere in villa, que dicitur Sickinga, 1 aicut mihi 
pertinct in portiouem contra filinm menm nomine Williheri, sicut dixi, trado atque tram- 
fundu et in manu» fidejuasorum conatituo, nt illi hoc perfieiant, sicut ego condixi, cum omni 
integritate, cum doinibua et edificiis, mancipii«, pratis, pascuia, Silvia, viia, aquis nquarum- 
que riecursibus vel quicquid dici aut nominari poteat, do atque transfundo ; in ea videlicet 
ratione, ut illud iteruiu habeam tempua vite inee et solidum unum in censum solvam singulia 
aunis. Nunc itaque accidit ei, sieut omnibus hominibua futurum est, ut trauseaut de hac vita 
ad acternam patriam. Et ego itaque Williheri filiua ejus eande/n traditiomm, quam pater 
meua Nandheri fecit, aicut contra me in portionem habuit, ita ego illud firmabo cum manu 
atfoocati mei Altarati, ut sie permaneat ad monasferium* 1 sicut ipse constituit, non ego illud 
minoraudo aut destruendo, aed in omnibus meliorando et augendo ad dotnum Dei videar; 
in ea tarnen ratione, ut ipsas res ad mc reeipiam et habeam tempua vite mee et in censuin 
persolvam annis singulis unum solidum. Et quando ego de hac vitA obiero, res praedicta, 
sicut pater mens constituit et ego post eum,' ] ad praedictum monasterium revertatur cum omni 
integritate absqnc ulliua contradictione vel minoratione in evum ultcrius possidendum. Si 
quis vero, quod fieri non credit si ego ipae Williheri, quod absit, aut ullus de propinquis 
aut heredum nostrorura praesentem cartulam inrumpere conaverit, priiuum iram Dei ineurrat 
et quod iuehoavit perficere non tmleat, sed cum magna districtione ait culpabilia in erariura 
regia auri untias III et argenti pondera VI coaetus persolvat, et praesena traditio omni tem- 
pore sui firviüatis vigorem obtineat cum teatibua firmata atque obnexa. Actum in Steinin- 
muro' publice, prraentibus quorum hic signacula continenttir. Signum Williheri et adwKOtx 
ejus Altarati, qui hanc traditionein nrmaverunt et acribere rogaverunt. f Muathcri. f Wi- 
rin^. b » f Atto. f Ratpret. f Otpret. f Wolfhart, f EckiJiart,' 1 f Hartpret. fJuto. 
tRuadker. fAdalmau. f Ratcoz. fWaltirih. f Fastolf. fWolfheri. fRuadhart. 
+ Wolfram. fCamalheri. f Walto, f Isanbret. f Hndabret.* 
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Ego itaque Watto ad vicera Anialgar ii presbiteri atquc propositi rogatus ab eo scripsi 
haue traditionem atque subscripsi. Notavi in VI kal. apriliB, in die feneris, regwmto domno 
Hlndowico imperatore nostro auuo XVJIII, Karoli veroannosecundo, subKerolto comite. 

.) Di... CldMlur «.rhl k.l...-.». Aii.p.u.1. »r »»toiU^t. 01111,4.11. 10 .»»<■(. *. Kr^n..»« «■»•• X««*». M M.l«ttr i .Wimm« «b.r I« mit d.« 
t*o. TI..I. jtOcar.tU tl«M I.««». 

Urk. SC. Galle« II. 108. - Abdrnck: Cod. Trad. 187 n. 320. Neugut l. 20!>. 
' Hingingen, Kirchgemeinde Kirchdorf, Kanton Aargau. * Steinmnr, Kanton Ztlrich. 

Original des Watto; ». 1 T rk. 308. — Das Pergament ist durch Mausefraas beschädigt: daher rühren die inehrfachon Lncken. 
Datum. Das Regiernnffsdatum zählt ein Jahr «u wenipt. Neugart Ändert deswegen IV ka). apr. und erbillt dadurch- 
den 29. Mar/. KU. Die Jahre Karls sind jedenfalls irrijr angesetzt. 



344. 

König Ludwig bestätigt dem Kloster Sanct Gallen die Uebereinkunft zwischen Abt 
Johannes und dem Bischof Sidonius von Constanz, sowie die Immunität, und 
verleiht ihm das Privilegium, den Abt frei aus seinen Klostergeistlichcn zu wählen. 

Frankfurt. 688. Octoker 1». 

In nomine sanetae et imlividuae trinitati« Hludowicua tlivina faventc gratia rex. Si 
erga loca divinis eultibus maneipata propter amorem Dei eoriimque in eisdem loci» sibi famu- 
lantihus beneticia uportuna lnrgimur. piaemium nobi» apud Douiinuni in aetenia bcatitudine 
reeipere confidimus. Quapropter conperiat utilitas atque industria omnium fidelinm nostroram, 
praesentium seilicet etfururorum, quia vir veuerabilis Gozbertus abba ex monasterio saueti 
Galli, quod est situ in in pago Durgauge super fluviuni, quod dicitur Petrosa, detulit 
exeellentiae nostrae quaedain praeeepta avi nostri Karoli imperatoris ueeuon doinni et geni- 
toris uostri Hludowici angusti. in quibus continebatur insertum. qualiter Sidouius, Con- 
stantiae urbis episcopus, neenon et Johannes, praedicti inonasterii abba, propter futuram 
dissensionein vel quieteui uionaehorum iuter »e statuissent, ut annis singuüs partibus ejusdem 
sedis abbaten ipsius inonasterii saneti Galli unciam auri et ealmllnm uituni valentem Hbrara 
unaiit persolverent et nihil amplius episeopi praefatae civitatis de rebus jam dicti inonasterii 
exigerent, et lieeret eosdem uiouachos secure vivere absque alicujus infestatione vel rerum 
suarum diminoratione. Et postea avus noster atque domniis et genitor noster eandem constitn- 
tioneni, ut in futurum rata maueret, oraculis suis confnmaverunt. Et quod idem genitor noster 
praedictum monasterium saneti Galli cum monachis ibidem Deo militantibus et cum rebus 
et hominibus ad se juste et legaliter aapicientibus vel pertinentibus sub sua eonstituisset defen- 
sionc et inmunitatis tuitioue, et quando ilivina vocatione abba ipsins monasterii ab hae luee 
migras8et, licentiam habereut secundum regulam saneti Benedict! clegere abbatem , etnulla 
dona exinde regibus darent, uisi forte abbates. qui per tempora fuerint, gratis obtulerint; 
sed nee quilibet pontifex ultra, quam in eleetione eorum et constitutione genitoris nostri con- 
praehensum est, oppressor vel exaetor exsistere deberet, sed si certa neceasitas aut piae 



Digitized by Google 



Karolinger. Ludwig der Fromme (813)814—840. — Ludwig der Deutsche 833 (840)— 876. 319 



devotionis voluntas eundem vencrabilem loeum cpiscopo adire necesse fuerit, cum discrcto 
nuniero honiinum, ne idem nionasterinm gravetur, oncste vcniat, et quicquid agcnduiu est, 
cadem Deo placita one&tate peragat moxque doniuni redeat.7 Sed ut supranominata constitutio 
et coutiriuationes praedictonttu augustorum perpetuis temporibus inconvnlsa mancrent, prae- 
dictus abba preeibus, quibus valnit, nostram obsecravit clcmcutimu , ut super easdem con- 
firiiiationes nostram ctiam jungeremus auetoritatem. Cujus petitioni propter divinum amorem 
libenter aurcin arcomodavhnus et haue auetoritatem cuntirmationis nostrae circa ipsum iuona- 
sterium ejusque rectorcs ficri jussimus, per quam deeernimus atque jubemus, ut insjMictas 
auetoritates avi et genitoris nostri, sicut per eas plenius declaratur, ita omni tempore absque 
alieujus iufeatatione aut contiarietate Domino anmieiite perpetuo inconvulsum permaneat. 
Et nullus judex publkus aut quilibet superioris aut inferioris ordinis rci publice procurator 
in ecclesias aut loca, villas vel ugros »eu reliquas posscsaiuucs memoiati monasterii, quas 
niodcriio tempore infra regnum diviuitus nobis eonlatuni juste et rationabiliter possidet vel 
quac deineeps divina pictas ibidem augeri voluerit ad causas judiciario morc audiendaa vel 
freda exi(g)cnda aut ninnsioncs vel p'aratas facienda« aut fidejussores tollendos aut bominea 
ipsius liionastciü tarn ingenuos, quam et servos super terram ipsius commanentes inrationa- 
bilitcr dist ringendos nec ullas rcilibitiones aut inlicita» oecasiones rcquii einlas nostris et futu- 
ris temporibus ingredi audeat vel ea, quac supra memorata sunt, penitus exigere pracsuuiat, 
sed lieeat memorato abbati suisque sueeeasoribus res praedicti monnstcrii cum Omnibus sibi 
subjeetis et rebus vel boniinibus ad sc juste inspii icntibus vel pertinentibus sub tuitionis atque 
innuuiitatis nostrae defensione, remota totius judiciariac potestatis inquictudine, quicto ordine 
posBidcrc et nostro fidelitcr parerc imperio. Et quandoquidem divina vocatione supradictus 
abba vel suceessorea ejus obicrint, quamdin ipsi monacbi inter se tales inveniri potuerint, 
qui ipsam congregationem secundum regulam saneti Hencdicti regere valeant, per liane 
nustram auetoritatem et consensum et secundum quod in auetoritate genitoris nostri contine- 
tur, licentiam babeant eligendi abbatem, quatenus monacbi ibidem Deo famulantes pro nobis 
et stabilitate regni nostri Domini misericordiam jugiter exorare valeant. Haec vero anetori- 
taB, ut per diuturna tempora inviolabilem obtineat firmitatem, manu propria, subter firma- 
viuius et auuli nostri inpressione signari jussimus. 

Signum (M) Hludowici gloriosissimi regis. f Adalleodus diaconns ad vicem Grimaldi 
recognovi et subscripsi. 

Data XI1LI kls. uovembr., anno Christo propitio primo regni domni Hludowici regia 
in orientali Fraucia. indictione XII. Actum Franoouofurt palatio regio in Dei nomine feli- 
citer. Amen. 

Wohl erhaltene* Ordinal. Ks ist dies die erste unserer kaiserlichen und königlichen Urkunden, in welcher ein 



späterer Urkunden Ludwig mit Sicherheit dalün wiedergeben : t CHR1STE PROTEGE HLVDOICVM REOEM. - Tiro- 
nische Noten finden rieh an Schlüsse de» Textes nach »jussimus« und im Kecognitionazei« hen. 
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Datum. Di« Reihe der nach Ludwig dem Deutschen datirten Urkunden wird gleich durch eiu vou ihm seihst aus- 
gestelltes Document eröffnet, das in die ersten Wochen seiner Regierung «her Alamnnnien fällt und auf die Epoche von 833 
führt. Dass netten dieser Epoche auch diejenige von 84» in Anwendung gekommen sei, ist eine nahe liegende Vermnthung, 
und diese Vermuthung wird hei einzelnen St Galler Urkunden dnrch den Namen de« nehen dem Könige erscheinenden 
Abtes mr Tollen Gewisahelt erhoben. Jene zweite Epoche vom Jahre 640 berührt uns indes« vorläufig nicht, nachdem ich 
die ihr zugehörigen Documente so sorgfältig, wie möglich, ausgeschieden habe. Eh handelt sich «machst nur um die 
Anordnung derjenigen Urkunden, welche in die Zeit von 833-840 fallen, in der Ludwig der Deutsche unter oder neben 
»einem Vater die Länder auf dem rechten Rheimifer regierte und ihrer gelegentlich wieder beraubt wurde. Im Ganzen 
kann wohl auch an den Daten unserer Urkunden der allgemeine Gang der Dinge verfolgt werden, indem zuerst nach Konig 
Ludwig allein, dann, entsprechend dem wieder steigenden Ansehen des alten Kaisers, uach Kaiser und König Ludwig, 
endlich , in Folge der Ereignisse in der zweiten Hälfte des Jahres 838 (vgl, Düiumler, Gesch. d. ostfränk. Reiches I. p. 125 ff.) 
noch einmal allein nach dem Kaiser datirt wird. In den einselnen Angaben scheint sich al>er die Unordnung der Zeiten 
wiedcrzuspiegcln. Sie sind voller Widersprüche, und jeder Versuch, nach denselben verschiedene Epochen zu unter- 
scheiden, welche mit Bewusstsein »ufgestellt und verfolgt worden wären, ist vergeblich. Nur .hie und da scheint sieh ein 
Ansatz zu selbständiger Zeitrechnung eines Schreibers zu bilden; von einer Regelmäßigkeit solcher Erscheinungen, welche 
irgend welche Sicherheit gäbe, ist jedoch keine Rede. Der früher (s. Urk. 57 u. 212) aufgestellte und bisher befolgte Grund- 
satz, bei widerstreitendem Kniender- und Regierungsdarum dem entern den Vorzug zu geben, wenn nicht ganz besondere 
Gründe den Abgang von diesem Grundsätze verlangten, reicht nicht mehr aus; denn wenn bisher nur einzelne Urkunden 
so gan/lich unvereinbare Datumsanaaben enthielten , dass der Fehler im Kalenderdatiim gesucht werden musste, so wachst 
die Zahl dieser ohne allen Zweifel in den Katenderangaben falsch datirten Urkundeu in dieser 1 'ebergangszeit übermässig 
an. Die Namen der schnell auf einander folgenden Aebte und die heutige Zusammenstellung der kaiserlichen und könig- 
lichen llcgicriitigxjuhrc geben neue Mittel znr Controle der gewöhnlichen Datumsangaben. Die Ergebnisse dieser genauem 
("ontrole sind in den meisten Fällen, wo sich Kalenderdatiim und Regierungsdatum widersprechen, ungünstig für das erstens 
und liefern zahlreiche Itclege dniür. dass die Schreiber der Privat Urkunden nicht bloss in der l^reehnun* der Regie- 
run gsjahre sehr ungenau waren, sondern auch in dem Ansalze der Kalendcrdaten. (Vergl- Sirkel: Heiträge znr Diplo- 
matik I, 23, Sitzungsberichte der ostr. Akademie XXXVI. 3« ) Dennoch glaube ich da, wo eiue weitere Controle nicht 
möglich ist und die Angaben nicht in geradezu uncrklftrbartmi Widerspruche mit einander stehen, auch für die Zukunft 
das Kalenderdatum als massgebend für die Einreihung der Documente und das Regierungsdatum als leicht erklärlichen 
Schwankungen unterworfen betrachten zu sollen, freilich ohne die unbedingte Zuverlässigkeit der Anwendung dieses Grund- 
satzes für die einzelnen Fälle zu beanspruchen. Noch viel weniger mache ich Anspruch auf unbedingte Gültigkeit jener 
( Coujecturen, welche bei durchaus unrichtigen Daten angewendet werden mussten, um die Documente wenigstens annähernd 
an die richtige Stelle zu rücken: vielmehr anerkenne ich seihst einen grossen Theil dieser Conjecturcn als gewaltsame 
und künstliche, aber ebenso notwendige Mittel zu diesem Zwecke. Ich wüsstc wenigstens keinen andern Ausweg ans 
dem Labyrinthe falscher Angaben. 

Als Ausgangspunkt der Knoche König Ludwigs von H3;i stellt Sickel (I. c. p. 26, XXXVI 354) aus den königlichen 
Urkunden den 23—30. September fest und geizt die von der königlichen Kanzlei angewandte Epoche der Indictioiuiepoche 
parallel. Einer unserer St. Galler Schreiber scheint den Anfang von König Ludwigs Regierung eher in den Juli 833 zu 
setzen (s. Urk. 349), was uach dein Gange der Ereignisse wohl erklärlich wäre. Da aber gerade das Datum von Urk. 349 
auch erst durch Conjectur gebessert werden raus« und der betreffende Schreiber in seinen Datirungen zu den unzuver- 
lässigsten gehört, kann ich mich leicht entschliessen, für die St. Galler Urkunden ebenfalls den von der königlichen Kanzlei 
angenommenen Ausgangspunkt als massgebend anzunehmen und die nach der Indictionsepoche vom Jahre 833 zutreffenden 
Daten als ganz genau zu bezeichnen. Sehr leicht erklärliche Abweichungen entstehen auch hier, wie bei jeder Regierungs- 
epoche. dadurch, dass entweder das Jahr 633 überhaupt als Jahr 1 gerechnet wird — in diesem Falle zählt das Regie- 
niiigsdatuin öfter ein Jahr r.u viel — , oder dass der Schreiber nur die schon ganz verlaufenen Jahre zählt und das laufende 
Jahr unberücksichtigt lässt — in diesem Falle wird das Regierungsdatum um ein Jahr verkürzt. 
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Abt Cozbert verleiht an den Presbyter Sigimunt den von ihm an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Leutmerken gegen Zins. 

Leatmrrken. 8S4. April 8. 

Christi enim fonmlente dementia Cozbcrtu* abbas ctnigregationis »aucti Galli. Con- 
venit nos uua cum cunscnsu fratrum itostronim. ut illas res, «ptas nubis Sigimuut prcsbiter 
manu potestativa et cum manu advocati sui Ruadbcrti tradidit, Kitas in Liutniarineliovun,' 
vel quicquid ibi proprietatis habere videtur scu deim-ept* udquirerc valeret, ei per prestarium 
represtare deberemns, <|iio<l et ita fceimu*; ea videlicet rarione. ut easdem res ad se recipiat 
et annis singuli» tempu« vitae suae inde cenaum persolvat, id est IM tlenarios. Post ejus 
vero obitum cum omni iutegritate absqtie ullius eontradieti<»ue ad nostnim revertatur coeno- 
biiim perpetuaüter poKsideudum. Actum iu Liutuiai im bovn ' public«'. Signum Cozberti 
abbatis, «|ui haue precariam fieri precepit. »ig. Pernwici. «ig. Reginliarti deeani. sig. Hu- 
nuldi prepoaiti. »ig. Salooni* camerarii. «ig. Krimberti portarii. sig. Hadrioiii* saera- 
tarii. sig. Her i hold i camcrarii. Signa et aliorum tentium. «ig. Sigifrid. Kceho. Wolf- 
hugi. H ugiwolt*. Krolt. Amalpert. Selbo. Picbo. Aniolt. Wolfdrigi. Sigibrcht. 
Wolfpert. Sigimunt. Tlirudpert. Kngilpcrt. Adalpcrt. Otolob. Theotpold. Craman. 
I'aldger. Dagabert. Hunpert. Reginhart. Krtini. Perabc«»/.. Horsgini. Rihbart. 
Wolfdrijri. Arolf. Albini. Reginker. Lanpert. Krehanbold. item Krchanbold. 
Wolfger. Folrat. Ego itaque Theotbart rogatus scripai et subscripai. Notavi diem mer- 
curii, VI id. april.. aunu primo Hludowici regia in orientali Franeia, Hub Gerold«» eomite 
felicitor. Amen. 

Urk. S(. GtUei II. 115. — Abdruck: Cod. Trad. INI n. 32<l. Neiiglirt I. 21«! 

' Lrfmt merken , Kanton Thiirgau. — Die Kamen der geistlichen /engen finden sielt mif p. 5 II des Li l». Con f. 
Original des Throthart: s. Urk. 318. 

Das Datum passt genau auf die Indictionaepoche von 833. Von den übrigen 16 Urkunden Tbeotharts , welche nacb 
meinen Ansätzen in die Jahre 833 — 840 fallen, sind 4 (Urk. St. Gallen II. 123. 124. 12b und 1«*)) nach Konig Ludwig 
allein, « (Urk. St. Gallen II. 128. 134. 141. Cod. Trad. p. 20" n. 862. SL Gallen II. 142. 143. 144 u. 147) nach Kaiser und 
Konig Ludwig und 3 (Urk. St. Gallen II. 153. lf>4 u. 155) tueb Kaiser Ludwig allein datirt Von den ersten stimmt keine 
genau naf die Indietionsepoche von 833, zwei dagegen (II. 121 u. 12«! ) auf dir Epoche von 833 überhaupt. Von den 
«weiten stimmt nur eine i Cod. Trad. p. 20" n. s."i2) zu der genauen kaiserliehen und königliche«! Regierun esepoebe. zwei 
andere (II. 141 u. 144» setzeu die kaiserliche Eriche genau an, beginnen dagegen die königliche vor der Indirtion. Von den 
dritten stimmt keine genau zu der Epoche vom 2H. Januar 814, und nur eine (II. 154) zu der Epoche vom Jahre 814 
Überhaupt. Alle andern von Theotbart in dieser Zeit geschriebenen Urkunden haben falsche Daten und zwar die meinten 
ganz unerklärbar von einander abweichende Augaben. Wie ich dieselben mit Hülfe des Inhalts der einzelnen Urkunden 
wenigstens so weit zu bessern suchte, «hias die Dncumente eingereiht werden konnten, aus« bei den einzelnen Urkunden 
nachgesehen werden. Wenn Thcolhart nach der Ausführung in Urk. 344 (vgl. auch Urk. 349) wirklieb die Regierung König 
Ludwig» ungefähr mit dem Juli 833 beginnen läast. so stimmen auch die Urkunden St. Gallen II. 124, 141 und 144 nach 
seiner Rechnung genau. 
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946. 

Mori und seine Söhne Meginfrid und Mori übertragen ihren Besitz zu Buswil 

an Sanct Gallen. 

Uietn. 884. Mml «• 

Ego m Dei nomine Mori Aüique mei Megisfrid et Mori tradiwu» ad eoenobimn »ancti 
Galli pro rcniedio animarum nostraruui quicquid adquisitionia vel proprictatia in Buosin- 
wilare' viai aumua liabere. tarn domibua et ediAciia, campis, pratis, pascuis, lilvia, vik, 
aquia aquaruinque decwsilM», mobilibua et inmobilibus, quicquid dki aut uominari poteat, 
omuia ex Integro voluinua esst- tradita ad prefatum coenobiuiu; e* videücct ratione, ut noa 
et omnis in poetermn pmcreatio noatra ■ nobis legitime procreata ceusum inde persolvat annuj 
aiugulis, id eat III maldroa de grano vel X aiclas de eerviaa, et eaadcm r« poaaidcat. S 
autem Muri liliiiH mens in übertäte pcrmanacrit legitimoeque beredca proereaverit, tuuc üceat 
eia partes suaa cum predicto eenau proscrvire; »in autem non permanserit in übertäte legiti- 
moaque lieredea ex ae non proereaverit. tunc üceat Meginfrido riatri suu partes ejus ad se 
reeipere et cum predicto censu proaervirc. Etsi ia.lem Mori ante Meginfridum obierit. tuuc 
etiam lieitum sit eidem Meginfrido cuncta.s res predictaa ad »c reeipere et cum eodem eeiwu 
proaervirc; ai autem ab illis legitimi beredes defeeerint, tunc cum omni integritate ad rectorea 
mouaatcrii res. predictr revertantur in evum potaidendae. Si quis contra baue cartam venire 
conaverit, multa fiaco regia eonponat, id est auri untiaa 111 et argenti pondera V coactua 
persolvat. et haec carta nibilouiiniiH Arilin permanent »tipulatione subnixa. Actum in Riete 
publice, preaentibu» iatia, quorum hic signacula coutinentur. Signum Mori Aliorumquc ejus 
Mcginfridi et Morini, qui banc traditionell! Aeri rogaverunt. f Ruadpcrt. fRilinand. 
fHartpert. fHadapert. fWerdu. fEcclio. fLentini. f Immo. fHiltipold. fnVr 
ninc. fHacco. j-.luncram. f Haicho. Ego itaque Alpbart ad vicem La llingi roRat«» 
scripsi et subscripsi. Notavi diem mereurii, prid. non. mai., anno 1 Hludowici regia A a- 
manuorum, sub Gerolde comite. 

trk. St. Gallen II. IIS u. 117. — \ndturk: ( od. Tr.»d. 108 n. H27. ffettgart I 2Ui. 

' Buiwil, Kirdiif. nuindr Stand, KwftH Tlmijiim. ' Von d<n renebtodfuen prtfChaltM atoiM N»"»» s "* 
ihWlKllI Kittli. Kinlisiemcinde DtUMi?. Kanton Tliure;mi. uemeint sein. 

Ueber die Schrift von Urk. II. 116 s. I rk. Hüft; II. 117 ist spätere Copi*. 
Das Hat um stimmt senau zu der IndietknMpMM \on HS». 

347. 

Engiipret überträgt seinen Besitz zu Englisreule au Sauet Gallen. 

Schachen, s.u. Mal 18. 

In Dei nomine. Ego Engiipret trado ad coenobium aaneti Galli pro animc ,, mee remc 
dio et uxoris meae Waltilc et pro eterna rctribiitione quicquid in Argungauc iu loco , qui 
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dicitur Engilbertisriuti,' visu» snm babere tarn domibus et edificiis, eampis, pratis, paseuis, 
Silvia, viis, aquis aquarumque decursibus, inobilibns atq.ue iuinobilibus, b ' cultis et incultis 
vel quicquid dici aut nomiuari potest, ad prefatum coenobium volo esse tradituui ac delc- 
gatum ; ea videlicet ratione, ut eandem rem ad me recipiam et annis singulis censum inde 
persolvam, id est seigain uiiam. Et post obitum meuin omnis procreatio mea in cundein 
censum liabeat et annis singulis pcrsolvat. Et si legitimus beres a ine prugenitus deficerit, 
tune snpradicta res ad jam dictum coenobium rcvertatur perpetün possidendum. Si quis 
vero, quod fieri nun ercdo. si ego ipse aut ullns de heredibus meis contra haue traditionis 
cartam venire temptaverit aut eain quolibet modo inrumpcie vulucrit, ad doniinicuui fiseum 
auri nncias II et argenti poudera V coactus pcrsolvat, et niliilouiinns presen» hec traditio 
firma et stabilis permnneat cum stipulatione subnexa. Actum ad Birscachin* publice, pre- 
sentibus quorum hic signacula contineutur. Signum Engilberti, qui baue traditionis cartam 
fieri decrevit. sig. Erlini. Ruadinc. Sigibret. Sclbo. Cundhart. Tbeotheri. c> Herimot. 
Engilbold. Cbago. Chunibret. Reginbclm. Ruadpoto. Ratbclm. Ebarni. Weliman. 
Ratprct. Lantpold. Ego itaque Alphartus rogatus scripsi et snbscripsi. Notavi die lunis, 
XVkal. jun., regnante Hludowico rege Alomannoruni d anno I, sub Ruachario e; comite. 

*i OiBts ,*ini»r*. ti> «Imnobillbii*", Ii«. cj ,Tbl*rb«ri - ( Hfl. •!> , AlJtiiMiivrwni*, In. »| r *n»J*Wf t-o*, M«. 

trk. St, G&llei II. 118«. 119. — Abdruck: ChI. Trad. \'->2 n. 328. Xnugjirt I. 217. Wirtbg. l'rkundfulmrli I. 107. 
' K.nglisrcute , Obernmt Havcnslmrg, Kgrcb. Wirt einher«. 1 Schachen, ebendaselbst , oder Schachen bei Lindau. Krei» 
Schwaben und Neulwrg, Kgrcb Baiern. 

Original des Alphart; s l'rk. 305. 

Da» Dutum stimmt genau zu der Imlictionse|MKhe von H.rA. 

348. 

Irminsind überträgt ihren Besitz zu Wilen an Sanct Gallen. 

Kloster St. «all*». »84. 

* 

Ego in Dei nomine Irminsind inmimeiabilium delictorum meorum nun imnemor, sed 
divinc ammonitioni* fidem aecommodans, trado ad coenobium saneti Galli una cum manu 
advocati mei Isgeri pro anime nicc remedio seil tiliorum meorum quicquid in ])ago Arbu- 
nciisc, hoc est in Wilare, 1 quo Otpcrt sedet, haberb videor, quantum ad ipsum Wilare' 
circumquaque coroprebensum est, cum omnibus appendieiis ad eum pertinentibus ad jam 
dictum coenobium volo esse tradituui ac dclcgatum ; sub ea ratione, ut eundem Wilare' ad 
nie recipiam censumque inde annis singulis solvaui, id est IUI denarios. Post obitum vero 
meum lilius mens Otpcrt seu nxor ejus Abirliilt easdem res in eodem eensu. quilibet de 
eis longius vixerit, habeant; addito, ut si Otpert voluerit rediniere, cum IUI denariis id 
*gat. Si antem ipse uon redemerit et legitim uiu hcredem post sc dimiserit, eundem censum 
solvat et quando voluerit cum denomiuata redimitione licentiam liabeat rexlimendi. Si autem 
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Otuerto progenit«* heu» non faerit nee «»dem res ipae rede.nerit, Urne «oror ejus Oadal- 
Sr Ä obitum ve. conju^is sue - l,beat ^ 

nt annis ainirul» cenmim *olvat, id est de pane raaldros ... de cenma «.das ,M et trisgin 

" enlam valenten, Et si ip*a ili-m nsbuerit . smnliter ™* 

L,««V,, ™ ,7/ S sexu* illasre« heriditaverit*; »i autein ad femman. contiger, heiedrtan unc 

ad ipsum .uonasteriu.n ab*,«« «W* n^w/^one redeant in evun, possidendy. 

h J tr.dWoi.ci. valeat inrmnpere, sed si quis inchoatus/^/, .» « reg.« aur rn.ua. 

et "™« pondera totiden. eoHCti» peraolvat. aed nihilon.inus b.;c tmrf./*o <««<« v.go- 

^ Up litione aubnexa. Aetun, in ipso .„onasterio. presentib«s istis : Signum Ir = de 

et JLi I-peri. sig. Gisalbert. NVitigouvo. Walafnd. I a her.. Pernh-rt. 

Vurumhcri. Tagabert. Gebbo. Adalbert. HadaW Arnolt. Adalgo*. Thiotpcrt. 

Lantolt Rih wert. Isanbert. Adalram. Hato. 

Ego' itaqne Cozpert dyaeonus rogatu, anno priiuo Hludowici regi* in Alt.ma.na 

scripsi et subsc/'i/W. 

.) A.. .«...»mll-M- r.ifcri.*«. ü) »»• .fc.rl.Wl.«..«- 

irk. Sl. fiSlleo IL 120. - Abdruck (.'«1. Trad. 193 n. *». Neun-rt 1. 214. 

1 Darf am ehesten alsWilm (Wylon). Kirchgemeinde »erg. Kanton St Gallen, erklärt worden, mit wer, cm . 
Wyler hei Rng(rwU wohl xusaniraenfalleu wird. 
' Ordinal de, C^rt: s. Urk. «L - 1* Lücken rühre« daher, da» ein Stuck de. P. W e„U weisen -t 

- U.U. » - *-* da, «„hr 
in da» Jahr I Konig Ludwig, grast« worden. Der >a n.- des schon >e,t de« ^Jah ^l. «<\ , o]) M0 . 

Bezeichnung Ludwig. ab" K.Vniga in .Altimania. machen d,o Kpoche von be. weit«« wahr« be.nl.cnor. J 



Arolf schenkt seinen Besitz, zu Stammheim an Sanct Gallen. 

Jonach« H. «34. Juli 86. 

Uuicuique boinini perpetrandun* est , *i vires pennittunt, qnod evangelica vox ; unum- 
quetnqne an.n.ouet di. ens: Faeite elen.osinam et ccee omni« munda »mit vob». Wjoq 
ego in Dei nomine Arolf Lac dominita ammonitione instiuetus et de fntura mercede tog 
trade atque tranafundu ad t oenobium saneti Galli, nbi vencrabilis Co.bertus abba* piw 
videtnr, pro remedio aninu; meae patrisque .«ei Buojszonis et pro aeternn rctnbutl0 ^.^ cü& 
quid in Stamheim' rel in eadem n.arca pr..prietatis visus suui hal)ere, id est t asis. i 
eampis, pratw. vineti«, silvi«. viw, aqaia aquarunive decursibus, mobilibi» el t mu.oüu . ^ 
enltis et inenltin, qiiirquid dici aut nominarj potest, omnia ex integro ad jam dicturo ^ 
bium volo esse tradita ac delegata a .lie presonti deineeps jierpetualiter P 0S8ulendU J l Dulli 
quicquiil exinde facere voluerint liberam babeant potestatem , exeepto boc xmo , « 
umquani homimuu in benefieium eoncedantur ; et si illud aliquando factum fuerit, tunc < v*r 
ximus meus licentiaiu babeat res predietas exquirere. Si quis vero, quod fien non 
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ai ego ipse aut ullus beredum meorum haue traditionis cartulaiu iurumpere voluerit, soeiante 
fisco regio multa componat, i<l est auri untias III et argenti pondera V eoactus pemolvat, 
et baec carta nihilominns tirma pernianeat stipulatione subnixa. Avium in Johnniswilnre' 
publice, presentibus isti«, quorum bic signacula conti nentur. Signum Arolfi, qui baue tra- 
ditionis eartam fieri rogavit. »ig. Rnadini. »ig. Alpheri. sig. Adal. »ig. Wicbiri. sig. item 
Alpberi. sig. Plidcoz. sig. Ratpot. »ig. Einizo. sig.Waldo. sig. Witpreth. sig. Erhart. 
Big. Tbeotpretb. 

Ego itaque Theothart ad vieem Lintini rogatus seripai et subscripsi. Notavi diein 
dominienm, VI kal. aug., anno secundo ineipiente juuioris Hludowici regia in Alaniannia, 
sab Geroldo eomite feliciter. Amen. 

trL 8L 6»llen II. 123. — Abdruck: l'od. Tnwl. 194 n. W2, Neugart l. ill. 

' Staimnheün, Kanton Zürich. 1 Joiwchwil, Kanton St. Gallen. Die beiden Ortschaften liegen ziemlich writ aus einander: 
dennoch haltt- ich die uegehene Deutung far sicher. 
Original de» Thw.thnrt: s. Urk. 31*. 

Datum. Das Kniende, datutu führt auf den 27. Juli *33. Dieser Tu» kann auf k.ine Weise in den Heirinn de» 
Jahres II König Ludwigs gesetzt werden. Ks muss daher in dem KnlendenUitum ein Fehler »tacken. Am einfachsten 
scheint mir das Datum berichtigt werden zu können durch Umwandlung der VI kal. aug. in VII kal. aug., wodurch die 
Urkunde auf den 26. .fuli *34 zu steh«, kommt. Gegen Versetzung dieses Datums in den Beginn des zweiten Jahre» König 
Ludwig» wird mit Grund Nichts einzuwenden »ein. Da» Datum der folgenden Urkunde stimmt auch ganz mit dieser 
Annahme. An die Epoche von 84« kann «hon wegen des im Texte genannten Abt* Coibert nicht gedacht werden S» 
würde aber auch Honst nicht 



Cunzo, sein Sohn Patacho und seine Gattin Reginbiric übertragen ihren Besitz zu 
Uzenried (Uznach) und am Fluss Jona, mit Ausnahme einer Hörigen, an Sanct Gallen. 

Uxenrled (Vinnch). 8S4. Aa«ofl< IS. 

Ego in Uei nomine Cunzo et filius nieus Pataebo neenou et uxor mea Reginbiric 
tradimns ad coenobium sanuti Galli. ubi venerabilis Cozbertus abbas precsse videtur, cum 
manu advocati nostri Scceonis quiequid in Uzinriudun ' vcl in eadetu marea et super 
Jobannam* fliivium proprietatis visi sumus habere pro remedio animaruui nostrarum et 
qiiodcumque adquisitum habeinus vel deineeps adquirendum habemus, id est eampis, pratis, 
edifieiis, silvis, viis, aquis aquanimqtie deeursibus, mobilibus et inmobilibus, eultis et imultis, 
maneipiis, exeepta una aneilla nomine Will« rat. quam volmnns lieri extra baue traditionem; 
cetera omnia superius deuomiuata volumiis esse tradita atque delegata ad jam dictum coeno- 
biinn ejusque rectoribus perpetualiter possidendum, et quiequid exinde volucrint agere libe- 
ram habeant in oranibus potestatem faciendum; ea videlicet ratioue, ut ipsas res ad nos reci- 
piauius et aunis singulis indc censum solvamus, id est quatuor denarios in qnalicumque pretio 
poHBimns tempus vite nostre. Et si a nobis, videlicet Cunzonc et uxore mea Reginbirga, 
legitimus heres proereatus fuerit, tunc predictas res cum eodem censu proserviat similiterque 
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et illius procreatio, r'i legitime procreata tuerit. Si autem ab illo legitimus here» proereatus 
non tuerit, tunc post illius obitum ad sepedictum revertatur monaaterinm perpetualiter posai- 
dendum. Si qnis de heredibus meis vel eohercdibus aut ego ipse contra banc traditionem 
venire temptaverit, nmlta componat, id est auri uiiciaa III et argenti (pondera) V coactua 
pereolvat, et her t-arta nihilhoininus tinua penuaneat stipulatioue subnixa. Actum in ipsa 
villa U //Milinda ' publice, preaentibns istis, qnorum hic aignacula continentur. Signum 
C.unzonis et Pataehonia atque Reginbirgc et advoeati eorum Seeconia, qui haue car- 
tam fieri mgavenmt. Sigua aliurum testium. fPerahker. f Heitar. f Hunolf. fEhtolf. 
Lantolt. Perahtolf. Lanttrid. Hartman. Hiltibold. Wolfdrigi. Kerbart. Rua(d)ker. 
Ribpold. 

Ego itaqiiv TI»io(t)hart ad vieem l'ozonia prepoaiti seripsi et subacripsi. Notavi diem 
jovie, id.aug., anno aeeundo Hludowici regia in Alainannia." aub Geroldo comite. 

■.l la v AUi)ia*^«nii>*" i» r-i lirt«Hirti. 

ürk. 8t. Gallen II. 124. - Abdruck: ( od. Ttnd lt»5 n. 3H8. Neugart I. 21« 
1 Uxe.iried (Cznaehi. • Das Flanschen Jon», s. I!rk JH6. 
Or.gina) des Thiuthart: ». Ulk. 31k 

Das Dutum »eist auf .-ine l>.ehe. «»'Irl.- -Ii- KejjienmK Ludwiiib jedenfalls, vi* den, September 883 besinnen li*t; 
vjfl. Urk. »IS ii. :«!"». 

3S1. 

Eccho überträgt zwei Aecker in Rietheini an Sanct Gallen. 

WarmllBffCB. »»4. Oetofcer 1. 

In L)ei nomine. Ego Eccbo trado ad coenobium aam-ti (xalli pro auiuic mee rcraedio 
et pro eterua retributionc agros duos in Rietheim, ' uiium auperina vi«; publice, alterum 
inferiiia; ea videlieet ratione, ut eos ad nie reeipiam et annia aingulia eensum inde peraolvam, 
id est denarios II. Et post obitum meuin statin) ad predictum monaaterium revertatur per- 
petim jtossidendum. Si qui» vero, quod fieri non eredo. si ego ipse aut ullua de heredibus 
meia contra lianc traditionia cartam venire teiuptaverit aut eam quolibet modo inrumpere 
voluerit, ad dominicum fiacum auri Hildas II et argenti pondera V coactua persolvat et nibilo- 
minns preaeua luv traditio tinua et stabilis permancat cum atipulatione subnexa. Actum in 
Vnrmiringun* publice, presentibus quornm hic aignacula continentur. Signum Ecchonis, 

qui hanc traditionis carbi in fieri deerevit. aig aig. Cundprer. f Waldram. 

fHeriger. fEckihart. fHetto. b fAnno. f Uogo. fHacco. f Ego itaque Alphartua 
in vieem Pernwi.i rogatus acripsi et anbacripsi, die jovia, kal. ort, regnante domim noßtro 
Hludovrico rege Alomannornm anno II, aub (aromanno comite. 

• ) en-lt» lUkm r.r ii.. «»*{ N»n,<,. 1,1 <M.r .Kt.tr,' 

Irk. St «allen II. 125. - Abdruck: Cd. Trad. lüfi ». 834. Xeuguit I. 211». Wirtl*. rrkundeiihiu-li 1. U*- 
' Rietheim. Ohcramt Tuttliiitfi n . Kereh. Wirtemberi/. ' Wurmlingen. riiind.Lselbst. 
Origiiuil des M|d).irt: s. l'rk. :><)'>. 

Dan D»tutn stimmt «.■iism zu der tndicti<>ti«e|MK-)ie von KH3. 
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359. 

Trogo und sein Sohn Liutrich schenken drei Neubrüche zu Wintcrslelten und den von 
Trogo's Bruder ererbten Besitz zu Grünenberg gegen lebenslänglichen Unterhalt 
Trogo's an Sanct Gallen. 

Erlau. 8S4. Oetober »6. 

Perpctrandum est miieuique, ut auribus aiuliat et opere inpleat, quod ipse Dominus 
orc 8Uo locutua est: Oate et dabitur vobis, et itennn: Date elemoaiiiam et onmia tuuuda sunt 
vobis. Inde »ubi*. uiilii Trogoni et filio raeu Liutrich» dalis decrevit voluntas, ut ad ali- 
qua loca venerabilium aanctoruin ex rebus noatris aliquid condonaremtiH, qn»<l ita et feeimus. 
Tradimus ac dclcgamua ad coennbium samti Galli in pago Xibalgame et in loeo Win- 
tirsteti' ntmcitpato novales .III juxta aquam Aschaa* nomine et quiequid ex fratre meo 
Fresone in Croniuperc ' in partes aeeeperim er II boves et II vaecca etil vituli et trigenta 
capita de minore peeiide er VII examina apium; in ea videlieet racionc, ur ego Trogo vietum 
et reatituiu uniu» monaehi aeeipiam remporibus vite niee et jure illins cenobii supradicte res 
statim redeant etcnialitcr possidcnduui. Si quin vero, lioe t*nt(u)rum esse nnn credo,' 1 si ego 
ipse, quod absit« vel «IIa obposita persona, qui eontra haue » artaui tradicionis venire aud 
eaui violare conatii* fuerit. soriantc fiaco inulta eoui]>ouat et ad monasteriuin ipsum duplam 
repetieionem reatituat, interea cartula iura finua et stabilis perrnaneat cum stipulaciouc sub- 
nexa. Actum in Urallon* eoram testibus presentihus , quorum aignacula hie cuntinentur. 
Signum aueton Trogonis et Liutrici, qui haue tradicionem fieri decreverunt. aig. Freso- 
nis. sig.Hemicho. sig. Rafolt. »ig. Ueotheri. sig. Mekinolt. sig. Willipold. sig.Hilte. b! 
sig. Selb o. sig. alii Kafolti. aig. Hadaperti. Ego itaque Walterius indignus diaconus 
scripsi et subacripsi anno XX Ludowici inperatoris. Notavi «lie luna. VII kal. novemb., 
«ab Adalgero comite. 

•) U.rrl, Abkll/.uu« ,<«d.' ».«-I,ri. ltbtlti.«|.t ««.f.n Orb pifkr.ro ««fl.llcn.l. U,k...„nj.» <» ,L,..t 1 rWu.1«. I.i 1,1. »J..1. ni.-bl •« !"•«». 

UrL St, Gallen II. ML — Abdruck: Cod. Trad. 193 n. :(30. Wirtbg. l'rkundenliuch I. H». 
1 Wmtentctteu. Oberamt Waagen, Kgrch. Wirteniber». • Die Ksehudi. J Gronenberg, Oberauit Wangen, Kgrcb. 
Wirtemberg. « Irlau, Oberamt Leutkirch, Kprcb. Wirtemberg. Ueber alle diese Namen s. Stalin I. »05 a. 384. 

Ausser der vorliegeuden Urkunde von »Walterais diaoonus" find noch I rk. St. «.allen II. 1(>6 und III. 278 und 280 von 
»Walthere pre&biter. geschrieben. Von diesen gehören die zwei letzten unter «ich zusammen und sondern sich bestimmt von 
den zwei ersten, Tjrk. II. lti*S ist beilputend kleiner und enp.r geschrieben, als II. 121 und weist im Ganzen einen sehr 
vi'rsehjcdencn Charakter auf: einzig der Zusatz »Lum fnit advocatus Ailalrici presbiteri« Hesse sich sehr wühl mit Urk. II. 121 
z u*aiutneiistellcn. Der gleichen Hand zugewiesen werden kennen die vier Dokumente nicht, ohne ihnen Gewalt anzuthuu: 
°hsclion siiiiuntliche den Eiudruck von Originalen aus der ihnen beigesrliriebenen Zeit machen. 

Datum. Das Ftegierungsdatuui zählt ein Jahr *u «'enig. um zu dem Kalcudcrdatum zu passen. 
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393. 

Berengar und seine GaUin Imma übertragen ihren Besitz im Gambser Grunde 

an Sanct Gallen. 

CJambii. 885. Januar 6. 

In Christi nomine. Kg» itaque Bertngarius et eonjux mea lmma tradimua res nostras, 
omni« ,,ue no« videtur aberc in fnndo Campcaiaa.* curte cum eccleaia et cum ummbua 
apendieii* suis, agri«, pradia. alpis. juris, juniores, ailvia ad parte saneti Galli, pro remc- 
diuni anhne imstre vel pro parentorum nostrorum a die presentc inveatiiuu«: in ea vero raoone, 
ut si uxor mea vel inei infantea ipsum pro proprium redimere volucrint. dent pro remedmm 
anime mee XL solid«.* ad predi.tum monasterium et suum proprium recipmnt et duoa denanos 
dent censlim per wnjruloa anno». Oc investienmt Doinnicu advocatn saneti Galli. Et 8i 
insum ccuhuiii ad parte saneti Galli dare noluerint, tuue stet ipse proprina in perpetuo ad 
parte samt» Galli, pro remedium patris mei Adalbert! vel Berectradaa atune n<>stre 
faciendi quicqiiid vohierint stipulation»- subnixa. Farta tradicionc eurte Can.pesias, \ III 
idus jamui. anno II refiimnte" domnum nostrum Ludvieum au presencia testium super- 
scripsi. notavi die et regnum. Signum Berengari et humanes, qiii haue eartam fien 
rogaverunt. Tentes: Joidaimes. Selbo prepositus. Vigilius. Victor. Drunio. Gajo. 
Taue«». Otmare». Agustus. Fontejanus. Lubueio. Prestancius. Viveiu ius. Valen- 
cianus. Vigilius. Adalcianus. b ' 

Ego Priectua" eancellarius baue eartam acripsi rogitus ad Bc reugar i um et Im man e. 

,.L. ~> Wl..k. ...Ml«.rfc», ... .«...«». M«. * .««"« "*"« « ' • td '""" 

(int .HrVltm* k#I«»» worden. 

Urk. Sl. Galleo II. 121.- Abdruck: Co.«. Trad. 11M n. 3:il. 
' Gauiiis, Kanten St. «allen. 

NeU-u da» vorliegende Document de« l'riectus oder Priettua ca«c. wird ohne Zweifel Urkunde St, Galleu III. 21* zu 
stellen sein, geschrieben von Prih.-ctus preab. St. Gallen II. 122 steht in überaus krikftiirer Schrift auf einem regelmässigen 
PerenmentuliUte: III. 218 dagegen ist in viel beweglichen» Zogen mit manchen cursiven Kiementen auf einein langen un 
schmalen Pcrgaiiicutstreifcn geschrieben und gleicht mehr einer flüchtigen Notiz, als einer iu aller Form ausgestellten 
Urkunde. Es is« daher möglich . dass der verschiedene Charakter der beiden Documente lediglich von ihrer verschiedenen 
Behandlung hcmfhrt und sie gleichwohl ein und dcmsell>eu Schreiber zugetheilt werden dnrfen. «> rigi n »le aus der ihnen 
beijrcschriclicnru Zeil können wenigsten« nach meiner Ansieht beide sein. 

Datum Das Datum kann nicht mit vidier Sicherheit angesetzt werden, bevor entschieden ist, ub Ludwig der Deutsche 
Kotten, wozu doch diese St. Gallischen Gegenden, wie die gegenüber liegenden Vorarlhergischen gehörten, schon bei der 
Theilung vuu 633 oder alwr erst nach dem Tode seines Vaters erhalten habe. Das» Ludwig bei der Theilung von \erdun 
Ration erhielt. ist nach dem, was Dominier, Ostfrauk. Reich 1. 11)3 A. 35 beibringt, bestimmt genug bezeugt. Und 
wir die Aeiuuerung der Francorui» regnm historia: »Hludi.wiats vero praeter Noricam , quam habebat, teuuitregua, «juae 
pater suus Uli dederat-, mit Dümmler wirklich für «anz richtig halten, so darf ans dieser Stelle gefolgert werden, 
dasa schon «33 mit Alaraaöüien mich Katien Ludwig «ugetheilt worden sei. Hiefür sprechen auch die weitem von Dümmler 
1. c, beigebrachten SteUen, in welchen Alamannien und Raticn fortwahrend eng verbunden sind. Das» der Churer Bischof 
Verendar spater gi-gen Ludwig zu Lothar hielt, scheint mir dieser Annahme nicht entgegenzustehen. Das Gleiche war 
r.. H. mit dem Abte Bcmwic von St. Gallen der Fall. Ich habe daher die wenigen rauschen Urkunden , die sich aus der 
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RegieningMeit Ludwig» des Deutschen in St. Gallen finden, nach der Imuctionsepocbe von 833, als der ofliticUen, 
In Klammern füge ich die Daten bei, die sich nach der ebenfalb möglichen Epoche von 840 ergeben. Eine dritte Zahlung 
mochte vielleicht den Vertrag von Verdun, August 8-43, zum Ausgangspunkte wählen. Nimmt man endlich an, dass in 
der vorliegenden Urkunde unter »Ludvicua« trotz der Bezeichnung seiner Herrschaft als »regnura. Kaiser Ludwig der 
Fromme verstanden sei , was ja nachweisbar schon bei verschiedenen ratisrhen Urkunden vorgekommen ist («. Urk. 224), 
so kann diese Urkunde auch auf den ß. Janaar 816 verlegt werden. 



SM. 

Vergleich zwischen Tancius und Maxemus einerseits und Edalecus und Vigclins 
anderseits über ein streitiges Grundstück. 



In Christi nomine. Sccunduni judicium domni Remedi et Teudones judices et Vigelii 
judices et Aureliani scultaizi. Venet eos" Tancius et Maxernus et amallaveruut Edalecu 
et fratre seu bl Vigcliu de terra dcveri. c) Et sie judieaverunt judices, que" Edalecus et 
Vigelius jurarent, debnerunt jnrare et non jurarunt. Et postia apactuarunt parentes, que d) 
de ipsu agru, que Uli qnesivunt, dederunt tercia porcione in pacalia. f Signum Teudones 
judices testis. fsig. Viel i judices test. fsig. Aurel i an i scultaici test. f sig. Ainalones test. 
fsig. Solvani test. f sig. Immoncs test. f sig. Costanti, qni anc judicatum tieri rogavit, 
test. Ego Prihcctus presbiter dejuBso Teudoues judices judicatu scripsi et teste nie suscripsi. 

• ) Dar ('od- Tl..l. Hau ,V«n*l<.>." «im] <!«■ Ortpiul wirkUell [>4 dl«f« l..«.rt aber «*r huma Slu» fibl, <Urt .lu*rh V.rlUd.raftg du 

!■ dl. .. >.h. Ii.,.„^„ f„„j«,„, ,y.»el ...» -.rd... «.Ich. >■> ■>.- c 
*) r»r ,««.• C ) Icl. .»nn n.ic «.i *.„»«■., du. di.~« .«"» Cod. T~d. (. I 



8.K. ,.U..^nc W.rt .d.bcrc' brJcDUi Mtl. Di... 

Irk. 81. Gallea III. 218. — Abdruck: Cod. Trad. 2Ö4 n. 434. 
Original: vgl. Urk. 353. Die Schrift passt wirklich ganz in diese Zeit. 

Datum. Der Cod. Trad. gib« das kleine Docuraent im Anschlüsse an eine spAtere Urkunde, in welcher ein Prieitus 
unter den betheiligten Personen erscheint Ich siehe es vor, den Presbyter und Schreiber Prihectns mit dem Priectus can- 
cellarius der vorhergehenden Urkunde als identisch zu betrachten und daher dieses kleine Docuroent im Anschlüsse an 
Urkunde 363 zu geben. Kinen anderu Anhaltspunkt gibt vielleicht das augerufeue »judicium domni Kcmedi«. Denn 
unter diesem Namen kann wohl nur der Bischof und Rrctor Ratiens Romedius gemeint sein, der wahrend der Jahre 
800—820 dem Lande vorstand und das bekannte Gesetz für dasselbe aufzeichnen lioss. Wenn die Formel »secunduin Judi- 
cium domni Kemedi« nicht bloss ein Richten nach jenem fSesetze. auch nach der Zeit des Bischofs, bezeichnet (wie vielleicht 
der Umstand vcrmuthcii läsat. dass der Vergleich nur von den zwei Richtern und dem Sehulihcissen, dagegen nicht auch von 
Retnedins, unterschrieben ist», sondern ein noch bei Ubzeiten des Remedius und nnter seiner Regierung abgehaltenes 
Gericht, so würde die vorliegende Urkunde den Jahren H00 — 820 nngehöreu. Die« gäbe auch der zuletzt ausgesprochenen 
Vermuthung über das Datum von Urkunde 3S3 für deren Verlegung in das Jahr 816 ein vermehrtes Ucwicht. 



Cozpert überträgt seinen Besitz zu Germaresprucca an Sanct Gallen. 

Hlonter Ht. «alle«. 8M. Mal la. 

Ego in Dei nomine Cozpertus tilius Gerhard» trado ad coenobium saneti Galli pro 
remedio animae moe patrisque mei quiequid in hac presente die visus snm adquisitionis meae 
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possidere in loco, qui dieitur Gerinaresprucca,' quodque ipsum jam prius Gerhartus 
patcr ineus ad supra raenioratuin locuni contradidit, cum omnibua illuc pertincntibua jure 
adquiaitionis, et quicquid deinceps adquirere valeo, onuiia ex integro ad prefatum monaate- 
riuni volo esse tradita , nt ab ejus rectoribus aliquod accipiam territorium in bcneficiuin mihi 
optime eonpendioaum ; etea acilieet ratione, ut annia singulis tempus vitae meac inde censum 
pcrsolvam, id est I trcmissam vel II maldras de grano et tres dies in eatatia opere faciarn. 
Similiter et cuncta procreatio mea faeiat eodemque censu predictas reu proserviat. Et si 
aliquando eontigerit, ut mibi heres defuerit, tum- preacript«/ res ad jam dictum locum rever- 
tantur pleniter possidendum. Si quis antcm baue cartain violare temptaverit, mnlta fiaco 
regio conponat, id est auri untias III et argenti pondera V eoactus peraolvat. et baec carta 
nibilomiiuiH rinua penuaneat stipulatioue subnixa. Actum in ipso nionastcrio presentibua 
iatia, quurum hie aignacula continentur. Signum Cozperti, qui haue carta ni fieri rogavit. 
sig. fRuadi. fWaltfrid. fVurmberi. fPuato. fRcginfrid. fRihman. fGebahart. 
fSuiuar. fRuadpert. fWillihclm. fRibbart. f Tbeotbclm. -j-Henno. f Wolff(d)rigi 
infans. Ego itaque Tbcothart rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem mercurii, IUI id. 
mai., anno III Hlndowiei regia in Alamanuia, sub Geroldo comite. Amen. 

llrk. St. Gallen II. 126. — Abdruck: Cod. Trad. 19« n. 330. Neugurt I. 219. 

' Die Lage dieser Oertlichkcit kann nicht bestimmt werden. Der Umstand, dass das Document in St. Gallon ausgestellt 
und kein (lau erwähnt ist. liisst mit Wahrscheinlichkeit annehmen, «lass sie nicht allzuweit von St. Gallen entfernt war. 
Einige der weniger häufigen Namen von Zeugen, wie Ilenno und Sumar, erscheinen z. B. in Urk. 230, 298 und 320 IkH 
Schenkungen zu Gossau und llohentirel. Es darf daher um ehesten an eine Brücke Ober die SiUer oder auch (Iber die 
Glatt gedacht werden, welche dieser Oertücbkeit den Namen gab. 

Original den Theothart: s. Urk. 318. 

Das Datum stimmt nur dann, wenn das Jahr H33 Oberhaupt als Jahr I Knnig Ludwigs gezahlt wird. 



336. 

Ratfrid überträgt seinen Besitz in Kesswil an Sanct Gallen. 

Utwll. 8*6. MAra •§. 

Ego in Dei nomine Ratfrid trado ad coenobium saneti Galli pro reinedio anime niec 
quicquid in villa Chcziwilare ' nuneupata proprietatis visu« aum habere vel in cadem 
marcha, id est campis, pratis. paseuis, silvia, viia, aquis aquarumque decursibus, oumia 
ex integro volo esse tradita ad predutum locum ; aub ca ratione, ut casdem res ad me reci- 
piani annisque aingulis censum inde pcrsolvam tempus vitc mee, id eat II modios de grano 
vel precium eoriun quod poasim. Similitcrque faeiat cuncta procreatio mea a me legitime pro- 
ercata et eaadem res babeat. Redimendi autem licentiam nec ego nec aliquis beredum meoruin 
habeat. Et ai evencrit, ut ex nie legitimus beres deficiat, tunc cnm omni integritate predictf 
res redeant ad monasterium posaidende. Si quis autem baue traditionem irrumpere 

vuluerit. 
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mnlta coroponat, id est auri nncias tres et argenti pondera V coactua persolvat, et hec traditio 
nihilomimis tirma permaneat stipulation Bubacta. Actum in villa Uttenwilare,* preaentibua 
ifiti« quomm hic aigna conti ncntur. Signum Ratfridi auctoris hujua traditionis. aig. Sigker. 
fsig.Puoto. tRichna^. fHerimunt. f Otachar. f Alterich. fAlfrid. fUoto. 
fThingolf. fPuoso. flmmo. Ego itaque Tetbart acripai et (sub)scripai. Notavi diem 
martis, IIII kal. aprilia, anno III Hludowici regia in Almannia, sub Adalbcrto comite. 

l'rk. St. G«lleo II. 160. - Abdruck: Cod. Trad. 217 n. 871. 

• Kesswil, Kanton Thurgau. » ÜHril, Kanton Thurgan; vgl. Urk. 226 n. 16. Die Formen Huttinwillore und litt«. 
wiUre stehen »ich doch sehr nahe, so dm die Erklimmt des Wirtbg. Urkumlenlmches zu Urk. 226 ... 16 gegenüber der- 
jenigen Pupikofers an Zuverlässigkeit zu gewinnen scheint. 

Ueber die Schrift ». Urk. 318. 

Datum Das Kalenderdatum führt auf das Jahr 841, welches doch nicht als du Jahr III König Ludwigs bezeichnet 
.erde« könnte, wenn seine Regierung von dem Tode Ludwigs des Frommen (20. Juni 840) an gezahlt würde. Der Name 
des Abts, unter welchem die Urkunde ausgestellt wurde, ist leider nicht genannt. Was die nähere Benennung des 
Ktaip als >rex in Almannia- betrifft, so entscheidet sie zwar auch Nichts bestimmt; denn wenn diese Bezeichnung Lud- 
wigs allerdings vor 840 die gewöhnlichste ist und nach diesem Zeitpunkte Ludwig an. läufigsten bloss .rcx- genannt wird, 
»o erscheinen doch auch nach 840 noch ausführlichere Titel, wie: -rex Alamaunorum. super Auatrnm, .n onentali Franc*, 
Alamanuorum atquo Pcjovariorum , orientalium FruKorum« : immerhin aber wäre g.-rudc d.e Form: -rex m Alamanma« 
nach 840 in unser« Urkunden sonst nicht mehr nachzuweisen. Dagegen besitzen wir in Urkunde S55 ei» Document 
Theotharts aus dem Jahre III .Hludowici regis in Alamatinia., das ganz unzweifelhaft in die Jahre 833-840 fallt, leb 
verseue daher auch das vorliegende Document in diese Zeit durch die Annahme, das« bei seiner Datirung der Schalttag 
de. Jahres 836 nicht berechnet worden sei, wodurch die >IV kal.« auf die .V kal.. zurückgeben, das Damm auf den 
28. Mar* 836 gestellt werden kann und nun genau auf die lodictionaepoche von 833 oder auf die vielle.cbt Theothart eigen- 
thlhnlirhe Epoche passt; 8. Urk. 345 u. 349. 

357. 

Kaiser Ludwig schenkt den kaiserlichen Besitz zu Hunzikon an der Murg an Odilbert. 

Frankfurt. 88» (889). Januar 88. 

t In nomine doinini Dei et aalvatoria nostri Jesu Christi Hludowicua divin» repropi- 
ciante dementia Imperator augusti.a. Si petitionibi» fidelinm noatrontm devotae mentie atud.o 
aeremtati noetrae famulantium dignitatia noatrae aurem aecomodauma eoromque deprccationea 
ad effectum perdueimus, imperialibna conauetmlinibua opera applicamae ac per hoc premia 
noa aetemae beatitudinia facilius adepturoa nullatenns ambigimu«. Idcirco notum ait univei- 
sorum aanetae Dei eccleaiae fidelium atque noatrorum preaentium sive tnturorum magmtu- 
dini: quoniam" libnit magnificentiae noetrae quendam fidelem uoetrum nomine Od.lbertum 
de quibnadam rebu« noatrae proprietatia honorare atque in ejua juris dominat.onem mum- 
ficentiae noatrae gratia eonferre, itaque clementi largitione ejua «ervicii digna recompensatione 
coneedimua cidem Odilberto ad proprium in pago Duricbouia m villa Huncinchova 
super nuvium Murgha 1 manaum dominicum cum caaia aliisque aedificua, cum vindiano et 
cum aliia exteriua indc pertinentibua sex manaia et medio et cum mancipna tarn ibi eomma- 
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„entibus, quam ei appendentibus, cum pratis, silvU, terris, pascuis, aquis aquarumque decur- 
sibus, exitibus et regreasibus ; ha» deuique res, qua* in jure proprietatia in prenomma o loco 
hactenus habuimus, supra taxato fideli nostro Odilberto cum omni integritatm soliditate 
per lianc auctoritatero nostrain ad proprium con.edimus et de nostra dominatione in ejus 
potestatem celebri largitione tranafundimus ; eo videlicet modo, nt quicquid exinde pro sua 
utilitate faccre decrcverit, ab bodierna die libcram in omnibus habeat faciendi potestatem. 
Et nt bot- noatrae auetoritatia scriptum omni tempore firmum et stabile valeat perdurare, manu 
reverentiae nostrae illud subscripsimus et ex anulu nostro Bigillari fecimna. 

Signum b: (M) Hludowici gloriosiasimi imperatoris. 

| Bartbolomeus notarius ad vicem Hugonis recognovi et subscripai. 

Data X kal. fcbruarii, indietione VII, anno XXJ1I Christo propitio impcrii Hludowici 
Caesnris augusti. Actum Franconifurd,' in Dei nomine feliciter. Amen. 

dnl Mali», (rme »'«• »n»«f* fr»«««»l»h«« <••!«' Ao.r»f»"««»«-ch'» , »l»»«.-l»f«M. 

llrk. St, «Allel K. 5. E. 136. - Abdruck: Cod. Trart. Iii« n. 338. Neugart I. 196. 
' Hunziku», Kirchgemeinde Wangi, an der Murg, KiuiUm Thurgau. « Krnnkfurt. 



Mit Ausnahme des Siegels, welches ausgefallen ist, Ut das Document ganz wohl erhalten und macht durchaus den 
Eindruck eines Originals. Leider besitzen wir kein zweites, welches ebenfalls vou Bartholome™ geschrieben wäre unrt 
zur Yergleiehung benutzt werden könnte. Das lleoognitinnazeichen ist viel grosser und regelmässiger, als diejenigen 
übrigen St. Gallischim Urkunden, welche von der kaiserlichen Kanzlei Ludwigs des Frommen ausgestellt worden sind, 
zelne Schnörkel, welche sich mitten durch das Zeichen hindurchziehen, kann ich nicht für tirmiiaebe Noten halten. 

Das Da tum dieser Urkunde bietet verschiedene Schwierigkeiten. Ganz sicher ist es, dass fdo erst nach dem 1. Mär* 8W 
anzusetzen ist, an welchem Tage Ludwig der Fromme wieder zum Kaker eingesetzt wurde; dafür Urgi die Eu.» 
formel -divina r e propiciante dementia Imperator«. Das Document muss demnach in die Jahre 835-640 fallen. 8 
daraus dass die Indictmu VII jedenfalls falsch ist: denn den Jahren H8S — 840 entsprechen annähernd die lndictionsj 
XIII -IU. Halt man sich nun an das l!egieru»g«jahr . so führt dieses nach der Epoche vom 28. Januar 814 auf « 
•23. Januar 837 Dass Ludwitr zu dieser Zeit durchaus nicht zu Frankfurt gewesen sein könne, darf freilich 
behauptet werden; doch int es immerhin sehr unwahrscheinlich, Angesichts der Thatsachen. dass der Kaiser < as i 
nachtsfttt 83C zu Aachen feierte und am 9. Marz 837 wieder zu Aachen urknndet. Dagegen vfirde der A " S8tP ' 1 "'^ 
Frankfurt zu den Ereignissen Anfangs des Jahres 839 vollständig (»aasen; die Bezeichnimg des Jahres »39 aber als Ja r. ^ 
Kaiser Ludwigs würde «ieder einen sehr groben Kehler der kaiserlichen Kanzlei voraussetzen, dessen Annahme ö« * 
durch die ebenfalls ganz unzutreffende IndicÜon gerechtfertigt werden könnte. Um das Diplom ...it voller Sickern« ^ 
einen oder andern der in Frage kommeuden Jahre zuscheiden zu können, müsste die ganze Diplomntik der Kanzel 
wigs des Frommen geprüft werden, ähnlich wie Sickel in seinen »Heitragen zur Diplomatik« die Urkunden Lu 
Deutschen einer scharfen und eingehenden Prüfung unterstellt hat. Bis die Urkunden Kaiser Ludwigs eine solche 1WW 
erfahren, welche veriuutbUcb noch manche Berichtigung mit sich bringen würde, versetze ich die Urkunde nac 
Rcgierungajahre XXIII auf den 23. Januar 837 und füge das zweite Datuni 839 in Klammer bei ; obschon icb für im» 
Person mich eher dieser letztem Annahme zuneigen würde, sobald sie fonnell nur irgendwie zu erklären wäre. Die iW^ 
ist jedoch in allen Beziehungen in bester Ordnung und nirgends eine Correctur «»der Nachlicsserung anzunehmen . 
welche sich etwa ein Fehler eingeschlichen halte. 
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358. 

Rihprcth und sein Sohn Irinc schenken ihren Besitz zu Kempten und Mönchaltorf 

an Sanct Gallen. 

Kempten. 883. Mal 14. »1. 

Unicuiqne pcrpetraiiduui est, quod evangclica vox ainmouet dicens: Date clemosinain, 
et cece omnia munda sunt vobis. Ideoque no« in Dci nomine, videlieet Rihprcth et filius 
mens Irinc hac dominica ammonitiouc instineti tradiimw ad uionastcrium saneti Galli, ubi 
vcnerabilis Cozbertus abbas proessc videtur, pro retnedio animarum nostrarum et pro 
aetema retributionc quiequid in Campitona' v«l in eadem marca, neenon et Altorf * et 
in illa marca visi sumua habere vel quiequid adquisitum habemus seu deineeps ad inquiren- 
dum habemus, id est edifieiis, campis, pratis, paseuis, silvis, viis, aquis aquaruuiquc decur- 
sibns, inobilibus et inniobilibus, cultis et incnltis, quiequid dici aut nominari potest, omnia 
ex integro ad jam dictum monastcrium volumus esse tradita ac dclegata perpetualiter pos- 
sidendum, et quiequid exinde facere voluerint in oninibn» liberam habeant potestatem. Si 
qnisvero, quod fieri non credimus, si nos ipsi aut ullus coheredum nostrorura hanc cartulam 
inrumperc voluerit, raulta fiseo componat, id est auri nncias III et argenti pondera V coactus 
pereolvat, et haec cartnla uihilominus finna perinaneat stipulatioue subnixa. Actum in ipsa 
villa Campitona 1 publice, presentibus i*tis, quorum signacula continentnr. Signum Iii h- 
perti et Iringi auetorum, qui hanc cartain fieri rogaverunt. f Theitger. f Adalbert, 
flsanbert. f Wolfhart. fSigala. fErimbert. item Adalbert. fMuatolt. f Anno, 
f Hartger. fTheotala. fVulviug. Ego naraque Theothart ad vicem Uozonis pres- 
bitcri rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem lunae, XVI kal. jun., anno XXIIII Hludo- 
wici imperatoris et Hludowici junioris regia Alamannorum V, sub Gcroldo comite. 

llrk. S(.Gallei II. 128. - Abdruck: Cod. Trud. 198 n. 339. Neugut I. 220. 

' Kempten, Kirchgemeinde Wetzikun, Kanton Zürich. • (Mönch-)Altorf . Kauton Zürich. 

Original den Theothart; h. ürk. 318. 

Du Um. Das Kalendenlatum kann nicht richtig sein; denn es fuhrt auf das Jahr 83"). welches unmöglich als Jahr 
XXHJI Kaiser Ludwigs und Jahr V Konig Ludwins zu bezeichnen ist. Ausser der vorliegenden Urkunde Theotltarts Bind 
noch rier Dwumcnte (Urk. St. Gallon II. 184. 141. < V.d. Tr.id. p. 207 n. 353 und Si. «allen II. 142J dieses Schreiber» in di« 
Jahre XXIIII und V der beiden Kegenten gesetzt. Zwei davon (St. Hallen II. 141 und Cod. Trad. p. 207 n. 353) Wien in 
die «weite Halft«- dos Jahres H37, was gut genug zutrifft: die andern zwei müssen wieder durchaus falsch datirt sciu. 
9pater als 637 kann unsere Urkunde nicht angesetzt werden: denn in diesem Jahn- hat nach den übereinstimmenden 
Angaben Ratpert* (Cas. S. Galli c 7), der Annal. S. Gadens. Major, und der Aunal. Ureviss. («zbert die Abtei aufgegeben, 
und Urk. 369, rom 25. Mai 837, nennt schon Uernwie als Abt. Es scheint mir unter diesen Umstanden am gerathensten, 
das Datum nach den kaiserlichen und königlichen Ucgieruugsjahren in das Jahr 837 zu versetzen, wodurch die Verwand- 
lung der XVI kal. in die XII kal. jun. oder prid. id. maj. am nächsten gelegt würde, so das* die Urkunde auf den 14. oder 
21. Mai 887 zu stehen käme. Die Kaiserjahre stimmen in diesem Falle genau, die Königsjahre wenigstens auf 633 (=» Jahrl) 
überhaupt Halt man dafür, dass durch die Versetzung der vorliegenden Urkunde in den Mai des Jahres 837 die Aebta 
Cotbert und Bern wie einander zu nahe gerückt werden, da wir allerdingj keine weitem Anzeichen dafür besitzen, dass Gos- 
bert seine Würde gerade «wischen dem 14. oder 21. und 25. Mai 837 niedergelegt habe, so kann durch Veränderung der 
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jähre nachträglich aus einer .IV. corrigirt «, »ein scheint; dagegen »Iren die KaKerjahre mit dieser Aunanme 
WeUe zu vereinigen. 

359. 

Die Brüder Peratkcr, Adalcoz, Otini und Keraloh übertragen ihren Besitz 
zu Borbach, Dietwil und Leimiswil an Sanct Gallen. 

Ohne Datum. (&16-887) 

In Dei nomine. Nos confratres, videlicct Peratker et Adalcoz atque Otini una cum 
fratre noatro Keraloo, tradimua atque transfundiinua ad monasterium aancti Galli, ubi ip«e 
sanetua in corpore requieacit, pro remedio animarum noatrarnm, genitoriaac geuitricia noatre 
nomine Kcrhilt, quud in perpetuum traditom esse volumua. lllud vero, quod tradimua, 
est aitum in pago nuncopato Arageuvi et in loco, qui noininatur Rur pah, et in Diotin- 
wilarc* et in Leimoltenwilare* una hoba, cum omnibua quiequid ibidem vel in eadem 
maiclia visus anm habere, cum dominus et cetcris edifieiis, mancipii» bis nomimbus nuneu- 
paris: Thaucharat nun conjuge et liberis suis, Bucili cum conjnge et liberis suis, pratis, 
paseuia. ailvis, viw, aquis aquanunque decursibus, mobilibua et inmobilibua, «litis vel incul- 
tis, omne videlicet quiequid dici aut noininari possnmua in hac parte hereditatia noatre nobia 
consitum, sicut antea diximus, Deo tiadinnta et saneto Galloni, ubi vencrabilis Cozbertna 
abba preeaac videbitnr; in ca videlicct condictione hoc faeimus, ut quando frater noater 
Kerloh ad intellegibilcm aetatem pervenerit, ipsaa res, quaa nos spontanen voluntate tra- 
dimus, ai vult, habeat et previdcat qnamdiu volncrit, non illud in nullo loco minorando, aed 
angendo ubieumque potuerit. 8i autem rector ipsius monasterii, proprius aut extvaneus, hanc 
condietioneni a nohis placitatam eontradixerit vel eonaentire rennuerit, tum« prefata traditio 
ad noa revertatur in omnibua meliorata. Sed tarnen magia volumua, ut predicta res et frater 
noater in vestra sint poteatate eouatituti, et ipac ibi finiet dies suos. Et poat ejus disccssuin 
domna aancti Galli ipsaa prenominata» rea poaaidcat eunetia diebua, qnibna homo vivere 
poteat. Si autem alio nlieiii in beneuciuin preatitum fuerit, si aliquis ex nobia vel omiiea 
vixerimus, licentiam habeamus abaque ullius hominis contiadictione eaadem rea ad nos reci- 
pere. Si autem nos nun vixerimus. tune hcrc(de)s noatri hanc traditionem, ai in 

l'rk. St. Gallen II. 130. — Abdruck: CckL Trad. IM n. 311. 

1 Hörbuch. 1 Dietwil. 1 Leimiswil, Kirchgemeinde Horbach; alle drei im Kanton Bern. 

Die schone und regelmässige Schrift des Documents kann sehr wohl gleichzeitig sein. Der Nanu- des Schreibers ist 
mit dem ganzen Schlüsse der Urkunde abgeschnitten worden. 

Datum. Der einzige Anhalt zur Bestimmung des ungefähren Datums ist der Narac des Abtes Cozbert, der von 
810-837 die Angelegenheiten des Klosters leitete. In alle zwischen diesen zwei Endpunkten liegenden Jahre kann die 
Urkunde fallen, welche ich hier als Anhang in den aus Cozberts 7x>it vorhandenen St. Gallischen Diplomen gebe. 
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»60. 

Reginbreht überträgt seinen Besitz in der March Turbenthal (und) zu Huzikon 

an Sanct Gallen. 

Kloftter mt. «allen. 887. Mal 85. 

Ego in Dei nomine Reginbreht trado ad monastcrium sancti Galli, ubi Bernwigus 
abba preessc videtnr, pro remcdio animo nie«» qnicquid in Turbatun 1 marcha et in Uzing- 
ho vnn* contra lilios mcos in portionem et in meam swascaram aeeepi oinncmqiic roeam con- 
qnisitionem cnm mancipii», domihus, edifieiis, animalibim, cum peculiis, campia, pratis, 
paseuis, silvis, viis, aq'uis aqnanunque decursibus, mobilibua et inmobilibus, cultis et ineultis, 
marchis. egressus et ingressua, qnicquid dici mit nominari potest, sicut ad meam swascaram 
aeeepi. volo esse tradita ad prefatum locum ; ea scilicet ratiune, ut Keginbert filius mens 
ea8dem reu ad se reeipiat et annis singulia ccuatitn inde solvat, id est IUI denarios. Et si 
redimere voluerit Keginbert, cum Xsolidis redimat precio taxato. Quod h\ Reginbert ipse 
illas (res) non redimerit ante suuin obitum, tune illiu» Rcginberti legitiini heredes post ejus 
disecssnm easdem res ad ae reeipiant et eundem censtim annis singulis «olvant. Quod si 
redimere volucrint, similiter cum X solidis redimant milique alii licentiam liabcant redimendi. 
Et sievencrit, ut ille vel illius legitimi heredes non redimerint seil defeeerint, tunc ad mona- 
stcrium, cui traditum fucrat, tntegriter revertetur, nullusquc haue traditionem inrumpere 
audeat. Quod ai quia feeerit. illa conponat, que in lege Alamannorum continentiir, et hec 
carta uihilominua firma et stabilia permaneat stipulatione subnexa. Actum in ipso mona- 
sterio, preaentibus istis: Signum Reginberti auctoris, qui haue traditionem legaliter fecit. 
fAlphere. fAdalbold. fWito. fSninar. fRihhart. fLenthine. fRuadpreht. Ego 
itaque Albarih ad vicem Liutouia rogatus scripai et subscripsi. Notavi dieui veneria, octava 
kal. jun., anno XXIII Ludvici imperatoris, sub Keroldo comite. 

I rk. St. Gallen n. 150. 

' Tnrhenthal und » Hnrikou, Kirchgemeinde Tnrhenthal im Kanton Zürich. Vermuthlich sind die Worte: >et in Uzing- 
hovun« nur die nähere Ausführung der »-»rangehenden -in Turbatun marcha«, m dass Ucginbcrts Schenkung nur Güter 
in Huzikon ließreift. 

Hilter dem Namen des Subdiaeonus , dann I luteum» und Presbyters Alhrih gehen noch gar manche 8t. Gallische 
Urkunden. Von diesen weisen offenbar die Urkunden St. Gallen III. 181. 182. 184. 1MI. 108. IS»». 2011. 207. 257. 2fiS. 2CS. 
264. -330 und Bremen ä7 die eigentliche charakteristische Diplom-Handschrift des Alhrih auf. Sie ist ziemlich klein und 
entluilt noch manche vursive Kiemente. Die übrigen Documcntc nähern sieh immer mehr der gewöhnlichen Itncherschrift 
dieser Zeit und verlieren die besondern charakteristischen Zuge. Den Ucberg.ii>!.' zu diesen Doctimcntcn macht Urkunde 
St Gallen III 18<J; dann folgen die unter »ich ziemlich wummraen gehörenden I rk III. 1*8 und II 1Ü7; noch fester und 
regelmässiger und wieder unter sich ahnlich sind Urk. II 166 und das vorliegende Document . und ganz besonders schön 
und r<- R elm.is»ig K es f hrieben ist Urk HI. 208. l>ass Urk. III. S25, aufgesetzt von Alhrih pr.-iepnsitus, dem gleichen 
Schreiber angehöre, der vorher und nachher als presbyter erscheint, ist nicht sehr wahrscheinlich ; die Schrift dieses Docu- 
menta ist auch garuc für sich. Urk. IV. ^80 gehört gewiss einem andern Alhrih diaconus an, und das Original von Urk. 
G.d. Trad. p. 270 n. 477 ist verloren. 
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Datum Du PllllHlplTllT " ** ein Jahr M wenig, um «an Kalenderdamm «u puaen. Vor da, Jahr »T f 
die Ur£d. -«iSTmlS wegTde* in derselben ^ Abt« Bernwic; ürW. 358. Hier * ah» daa Gerdau» 
jedenfalls auverlasaiger , al» das Regierungsdatum. 



361. 

Engilram überträgt seinen Besitz zu Berg an Sanct Gallen. 

KloMer Ht. Calle». 1 s 

In Dei nomine. Ego Engilram trado ad coenobium aaneti Galli pro auimc mee reuie- 
dio et pro aeterua retributione quiequid in pago Arbungaue in villa nominata Pcre visu» 
sum habere, tarn domibus et edifieiis, campis, pratis, paaeuia, »ilvis, vns, aquis aquarumque 
decursibus, niobilibus atque inmobilibus, cultis et ineultis' vel quiequid dici aut nomman 
poteat, ad prefatum . oenobium volu esse traditum ac delegatnm; ea videheet ratione. u 
eaadeni rea ad me reeipiam et annis aingulis cetwum persolvam, id est siclos X de cervma vel 
denarioa VI. Et in eundem ceusnm omni« proereatio niea habeat a nie legitime progemta. 
Et si herea mihi a me legitime progenitns deticerit, tone prefate rea ad jam dictum coeuob.um 
revertautur perpetim puwidenduni. Si quis vero, quod fieri uon credo, si cgu ipse aut ullns 
de heredibu« uieis contra hanc rraditiouis eartam venire temptaverit aut eam quohbet modo 
inrumpere vuluerit, ad dominieum fiscuni anri unciaa 11 et argenti pondera V coaetns per- 
aulvat, et nihilouiinus presens hec traditio firma et stabil.» permaneat cum stipulatiune »ubnexa. 
Actum in ipso monasterio publice, preaentibus quorum hic aignacula continentur. fcignurn 
Engilrammi. qui hanc tradirionis cartam tieri decrevit. aig. Hildi. »ig. Iakcr. Otpre . 
Kiaalbret. Vurmhcri. Pernhart. Hartprct. Reginbret. Wenilo. Perceoz. Heilram. 
Ruadolf. Adalcoz. Mauagolt. Keppo. Ernuat. Lantolt. Hadabret. Adalram. Ato. 
Thingolf. Heribret. Madalger. 

Ego itaque Alphart scripai et subseripai. Notavi die jovia, IUI id. jul., regnante donino 
noatro Hlndowieo imperatore anno XXVI, aub Keroldo couiite. 

.) DW Uurt *~ rfjlll' I J*-- I ■* k«»< ■•*■ Bekr«IM»»l« i.tr.cbu. O» CM. Ti»i. NM ■!.««••« ^» i»«>"«*- 

Irk. Sl. Gallea II. IM.— Abdruck: t ud. Trad. 213 n. 363. 
1 BVrg. Kanton St «lallen. 
Original des Alphart: s. t'rk 3U.V 

Datum. Das Kalenderdutum weiat auf du Jahr S37 und wird dadurch am leichtesten mit dem Regierung5d»t» ,B in 
lebercinstiramung gebracht, dass das Jahr XXVI des letztern al» fur XXIV »enchrieben angenommen wird. 
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Ml, 

Der Presbyter Meginbreth überträgt seinen Besitz zu Sconinperac an Sancl Gallen. 

Seonlnpera«. 8»». Aagvst O. 

In I>ei noininc. Ego Meginbreth preabiter una cum manu advocati mei Ruadgeldi 
trado ad coenobium aancti (ialli pro aniuiae rueae reinedio aeternaque retributione quicquid 
in Sconinperac' vel in cadcm maica eonqniaitionia habere dinoaeor, id est mancipiis his 
nominibus: Wolfpold, Liupmuat, Adaluuiat, Cuatheri, Wolflind, baailicam cum 
Omnibus appenditiia suis aliiaque cdificÜB, campia, pratis. ]taseuia, ailvia, viis. aquis aqua- 
ruiuque decuraihus, mobilibua et inmobilibiia. eultia et incultis vel quicquid dici aut noininari 
potest, onmia ex intvgro ad jam dictum coenobium volo esse tradita ac delegata ; aub ea con- 
dictione. ut ipaaa res ad nie reeipiam et annis singulia censuni exinde aolvam, id est I solidum. 
Si autem Thiugmuiit uic anpervixerit, ipaaa rea habeat aub prefati census condictione : poat 
illius vero diaieasuin ad monaaterinm pleniter revertantur |ierpetim poaaidendae. Si quis vero 
haue tradirionis i-artulam innimpere voluerit. inchoatus sui privetur affectu et pro auau aiiae 
temeritatia auri imtias III et argenti poudera totideui aerario regia eoactua cxsnlvat, aed 
iiihiloniinua haec traditio peremicm obtincat vigorem cum atipulationc aubnexa. Actum in 
eodem loco Sconinperac' nunciipato , prcseiitihna iatis: Siguuui Meginberti presbiteri 
et advocati aui Kuadge-Idi auetorum. *ig. Sigibreht vicariua. f Waldger. f Hiltiprant. 
tPodalolt. fKugilbold. fSelbo. fRuado. fEburini. f Eck i hart. fReginhelm. 
fFolcharat. f Ecko. f Ratprcht. f Meginbert. fWolvolr. {Wolvarat. fKuadpert. 
tPaldarit. f Thcotini. fFridubert. fFruotini. fReginwic. fWigo. fWitpert. 
fScrutolf. j Heribrant. f Ego itaque Theothart ad vicem Cundperti presbiteri roga- 
hia scripai et snbscripai. Notavi diem martis, V id. aug.. anno XXV Hludowici imperatoris 
et tilii illiua llludowici regia Alaiiiaiiuonim V, sub Ruachario comitc. Feliciter. 

lirk. St. Gallea II. 143. — Andruck: Co.). TrsMl. JOS n. S.V.. Nriigurt I. 2;t3. 

' Als neuere Form dies»-« Namen» sollt.' mau unbedingt ein .Schünenherg« erwarteu. Zwei solche Oertlichkeiten 
ätita sich im Oheraiiit Wangen, ein .Schönberg« im Oberamt Ravensburg. Kirrrh Wirtemberg; doch sind alle diese drei 
'»rte unbedeutende- Weiler, in welchen kaum eine »Iwsiü'ra« vemwthet werden durfte. I>rn Weiler .Scbftnberg« erhielt 
«l-rdies nach Sttlin I ü(Mi das Kloster Weingarten von einer Frau geschenkt; die in dieser Schenkung angeführte Form 
•Sennenberg« wurde sonst lautlich sehr gut zu »Sconinperac« passen. Gegen die Zusammenstellung von »Sconinperac« 
"»>» den» »Scoiünebirih« einer sogenannt«™ »Nntitia tostinm«. welche im Anhange gegeben werden soll, und mit dem in den 
Kamniagan versetzten »Seonenpirch« einer königliehen Urkunde von SOI, die In-ide ohne Zweifel durch Srboncbflrg, Oberamt 
Uopheun, ru erklären sind, spricht dir F.rwähnung des Grafen Ruaehar, der wohl noch öfter als Graf des Argengau's. 
«■'anal anch vielleicht als Graf des Nibelgaus erscheint ; der Kammagau aber kann kaum so ohne weiter» mit einem dieser 
f.ane ausannnengesteUt werden. Wie Neugart zu Graf Gerold kommt, — was zur Folge hat, das« er zur Erklärung de« 
Ortanameoa ein Sehönenhers im Kanton Thurgau herbeizieht — . ist mir unerklärlich und um so mehr zu l>edauern, da 
jedenfalls durch diesen Irrtham Stalin und das Wirtbg. trknndenbiich ahgehalteD worden sind, diene Urkunde in den Bereich 
^ Oittemchanii au ziehen. Ich halte dafür, da« dinse Oertüchkeit vorläufig am besten unbestimmt getarnten werde. 
Original des Theothart: s. l'rk. 318. 

U 

Ä m 
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Datum I*. Kalenderdauun fuhrt nur auf das Jahr 841: es mo» daher ein Fehler in demselben stecken. Die 
oftchatfolgende, ebenfalls von Theothart geschriebene „ad ebenfalls in die J.hre XXV und V gesetxtc Urktn* p«* anf 
d,s Jahr 837. August ». Don 9. August de. gleich« Jahres erbalt man für die .«rlicgeude Urkunde, wenn man S utt 
des Dienstags den IHmnerstag annimmt. Dm- Jahr- König Ludwige stimmen damit genau: d.e haberjahre dagegen treffen 
auch bei dieser Annahme unr zu. wenn von 813 an Berechnet wird. 

363. 

Rumoll schenkt seinen Besitz zu Degerschcn an Sanct Gallen. 

Kloster 81. «allen. 887. Ang»»* »9. 

Ego iu I>ei nomine Rumolt trado ad monaatiTimu sauiti Galli, nbi Bernwieus abba 
preesse videtur, pro reuKMÜo animae ineae etcniaquc reconpensatione quicqtiid in hac presenti 
die proprietatis in viUa Tegaraaca* numupata vel in eadem n.ana visus «uui habere, id 
est aedifieiia. campis, pratia, paseuia, ailvis, viis, aquis aquaruuiquo deeursibua, qniequid 
dici aut uominari potest, oinnia ex integro volo esse delegata ad predietum loeuin; sub ca 
ratione, ut Eich auger tilius meua, quem ctiain cum oblationibus juxta regulärem inätitutio- 
nem Deo obtuli, longruum inter vos locum habeat mnnachit-aiii vitam ducendi predictacque 
res plcniter deineeps ad vos redeant perpetualitcr poasidendiini. Nullnaque lianc cartulaui 
traditionis iurumpere audeat. Quod si quia fecerit, multa eomponat, aient in lege Alamau- 
norum eontinetur. Actum in «Klein monasterio. Signum Rumolti auetoria, qni haue tradi- 
tionein peregit. aig. Vuriuberi. tlsanhcri. aig. Rihpert. aig. Prmnno. «ig. Sigifrid. 
aig. Tuto. aig. Striterim. aig. 

Ego itaque Theothart rogatus seripai et aubscripsi. Notavi diem merturii, 1111 kal. 
septembr., anno XXV llludowici imperatoris et llludowici filii ejus regia Alamannoruni \ , 
sub Geroldo eomite. 

llrk. St. Calle» II. 144. - Abdruck: Cod. Trad. 209 n 3Ä«. Neugart I. 226. 

1 Bher Degerschen (Tägettcheu) , Kauton Thurgau, als Degerschcn (Degeraheim), KanUm 8t. Gallen. Die Fortneu 
Tegerascahe, Tekarascabi und Tegiriwcah in Urk. 8(5. 129 und 309 gehen ganz sicher auf «las thurgauische Degewchen; 
TcgarMcba, Tekereacahi und Tecersca in Urkunde 35. 131 und 138 sind unentschieden. Kür das St Gallische Degerschcn 
habe ich noch keine entscheidende Stelle gefunden. 

Original des Theothart; s. l'rk. 318. 

Das Datum »timmt genau mit Ausnahme ,1er Kaiserjahre : s. Urk. 362. 



364. 

Abt Bernwic verleiht an Nidhart und Engilsind den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Zollikon gegen Zins. 

Itoninnahorn. 837. September 19. 

Christo itaque propitio Bcriiwigua abba» monastcrii saneti Galli. Convenit nos u 
cum eonsenau fratrum nostrorum, ut illaa res, qnaa nobis Nidhart et Engilsind mater s 
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comrauni manu eontradideruut , videücet quiequid proprietatis in Zollinchovun 1 vel in 
eadem raarca habere potuerunt, eis iterum per hoc prestarium represtare deberentus, qnod 
et ita fecimus; sub ea ratione, ut aunis singulis nobis exinde censum |>ersolvant, id est 
IUI denarios vel eorutn precium. Similiter et lcgititna corum procreatio faciat. Quod si legi- 
titua ex eis procreatio defecerit vel si census prefatus ab eis neglcctus fuerit, tunc ad nos 
statim absqne ulla marratione revertantur perpetint possidendum. Actum Romanic-omu.* 
Signum Bernwigi abbatis et advotati sui Puatonis, qui hoc prestarium fieri rogaveruttt. 
sig.Isauberti deeani. Coteschalh prepositus. Cozberttts sacratarius. Yrfing et Martinus 
cellerarii. Irminhart portarius. Keraloh camerarius. tJazo hospitalaris. Signa aliorura 
tcstium. Puato. Lentini. Puaso. Hutti. Job. Adalbert. Prutting. Wolfcrim. Arnuolt 
Ruadpert. Engilger. Wenilo. item Ruadpert. Rihmar. Waldpert. Ego Theothart. 
8cripsi et subscripsi. Notavi dicm mereurii, XIII kal. octob., anno XIIII Hludowici impe- 
ratoris et Hludowici junioris regis Alamannorum V," sub Geroldo comite. Feliciter. 

• ) An. .VI» Urkktiit. 

llrh. St. Sailen II. 141. - Abdruck: Cod. Trad. 2D7 n. 3V_>. Neugart I. 2.27. 

' Zollikon, Kant/ni Zürich. ' Koraanshoru. Kanton Tlmi-pau. — Die Kamen der geistlichen Zeugen finden sich auf 
p. 6— 13 des Lih. Conf, wenn Vazn mit l"tf» zusammengestellt werilen darf. 

Original des Theothart; s. Urk. :I18. 

Das Datum stimmt in allen Beziehungen gen an. 



368. 

Der Presbyter Witram überträgt den von seinem Neffen erkauRen Besitz zu Ringwil 

an Sanct Gallen. 

RlBfwIl. 8»*. NoTcnker »3. 

Si aliquid de rebus nostris in snbstantias panpcruin eonterimus, hoc nobis proctil dubio 
in aeterna retributione" 1 retribuere confidimus. ldeoquecgo in Dei nomine Wittram presbiter 
trado tum manu advotati inei Cundberti ad monastcrium sancti Galli. tibi Bernwigus 
abbas preesse videtur. quiequid a Starcholfo tilio fratris mei eodem appcllato nomine in 
Kitnolteswilare' vel in eadcm marcba cum mea petcunia, id est pretio attaxato, proprietatis 
adquirere visus sunt seil ubkumquc aliquo ingenio in eadem marcba aliquid adquisitum habere 
tUuoscor cmn prefata adquisitionc, id est partem ccelesiae, quae illttm adtingebat inihique ad 
redimitiouem concessit, eurtc clausa aliisque acditiciis, campis, pratis, pascttis, silvis, viis, 
aquis uquarumque decursibns. ntobilibtts bl atque iumobililms, cnltis et incultis, quiequid dici 
aut nominari potest, volo esse traditutu ad jam dictum locum; snb ea ratione, ut easdem res 
ad nie reeipiam annisque .singulis exinde vobis cetisum persolvam, id est IUI denarios, hoc- 
<|«e faeiam tempus vitae tneac. Ita tarnen vol.. habere apud vos plagitatum. sicut et in priori 
mea traditione sonat, ut ntilli ttmqiiam in beneheinm concedantur. Quod si actum fuerit, tunc 
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proximus .neus licentiam habeat caadem res ad se vindicare. Nullusque ^^J^ 
audeat quod .1 quis feeerit, multa componat, id est aun «ntias III et argen i pondeia V 
coaetu; Traolvat'et haec carta nihilomiuus nrma et stabilis permaneat «tipulat.one subnixa^ 
Almir^fata Villa intra ecelesiam publice. Signum NYittramni preßten atque ^advocaü 
su Cundberti, qui haue traditione.u ficri rogaverunt. fPcrihgcr. f C un.o J P.Idol t 
t Ruadpert. fCundbert. t Adaige, fPlidger. fHiltipold. flsanbar t. t Gerp re h . 
l H ilti P reht titcmPaldolt. f Ruadi. Liutolt. Engilbold. Certi .. Theotger 
Wa in. Rihbart. Nanzo. Ego itaque Theoth.rt ad vice» Co„olt, diaeon, senps, e 
subscripsi. Notavi diem veneria. Villi kal. decemb., anno XX11H Bindow,«, tmperatons 
et Hludowici junioris regia Alamannorum V, sub Geroldo comite. 

Irk Bremen SS. — Abdruck: Co.l Tr.Ml. 207 n. 853. tioldast «3 n. «4. Neu K art l. 228. 

• Di, Erkloron* Ketuwu anf Ri»*.il. Kirchgemeind, Hwwil. Kanton Zürich, Ut auch von Meyer, ... 1M0, ange- 
„ommen werde. dL auffallend,, P an, uuor^che U.nw.ud.un* -los Nan.ns. welche nach den von Meyer ange «. rt. 
BeUgsteHen schon «hr fruke hm* vor sich * W „ «*. scheint B. durch spater« Zusammenstellung *«~ 

Ortes mit Iladlikon und Wenietshuseu genügend gesichert mi sein. 

Diese hei der Zusammenstellung der TWothavtVben Dornte unter Urk 818 übersehen,, ««^ der^bnft 

nach *u derjenigen Gruppe, welche in die gewöhnliche Bnchcrschrift des IX. Jahrhunderts übergeht, und darf .n derselben 
als Original betrachtet werden; vgl. Urk. 31H- 

Das Datum trifft in allen TheuVn genau zu. 

366. 

Adalbert übertragt seinen Besitz zu Izikon an Sanct Gallen. 
D0r*ten. 889. November *6. 

Ego in üei nomine Adalbert cum mann «Horum meorum Uadalberti et Hildiberti 
trado ad monasterium aanvti Galli quiequid in loco, qui dicitnr Iziiiheimo' mareha, adqm- 
situm habeinus vel quiequid ulterius adquirere possuuws, id est silvis, prati», campis, vns, 
aquis aquaruu.qne deeursibus vel quiequid dici aut nominari polest, ad jam dictum mona- 
sterium tradimus ac delcgaiuus; sub ea videlicet ratione, ut easdem res ad nos reeipiamus 
usque ad tempus vitr oostiv seu proercationis nostie, id est legitimorum nliorum nostrormu 
et censuiii exindc annis singulis pcrsolvamus cum duobus denariis aut uno soeco vel Uli modus 
de grano. Si autem legitima proereatio ex nobis aliquando defecerit. tune sine ulla contra- 
dictione ad jam dictum monasterium redeant. in cvum possidende. Si vero, quod fien non 
credo. aut ego vel ullus de heredibus meis haue traditiouis cartulam immmpere teinptavent, 
conatna sui privetur affeetu et in erarium regis anri uneias III, argenti poudera V coaetoa 
pevsolvat, nee minus haec traditiouis cartula firmitatis sue vigorem obtineat stipulatione sub- 
nexa. Actum in Tunriudum,* presentibns istis, quorum hie signa contiuentur. S 1 ^ 11 "™ 
Adalberti auctoris et nliorum ejus Uadalberti et Hildiberti. sig. Perahger. -J-Certhili. 
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fWaltili. fCrunheri. f Staraheri. Danihel. Adalrih. Zuppo. Theotker. Witolt. 
Zuazo. Adalfrid. Erimbret. Ego itaqne Wcrinbcrtus ad vicem Ruadbaldi diaconi 
rogatus scripai et subscripsi, anno XXV Hludowici imperatoris. die dominico, VII kal. 
dec., sub Keroldo coniitc. 

.) VtUr.r ,U«ili«l SKI »..irt- -«friert, hl Ü.r Cd. Tl.4. Im» .T.rlil,'. 

Urk. St, Gallen II. 148.— Abdruck: Cod. Trad. 211 n. 360. Neugart I. >2K. 

1 Izikou, Kirchgemeinde Grüningen. Kanton Zürich, nach Xeugart und Meyer, n. 1088. Der Letzte vcrwuthet, dass 
Neugurts I^-sart auf falscher Copie beruhe. Dies ist »her keineswegs der Fall. Ks ist jedoch »ehr wohl möglich, das* 
aus Izinhcün ein Izinhofen geworden ist, da diese Zusammensetzungen mit .hofeu« ohnedies in unsera Gegenden viel 
gewöhnlicher sind, als diejenigen mit -bpim«. Jedenfalls gehören die beiden Namen ganz nahe zusammen. ' Duralen, 
Kanton Zürich. 

Zn der vorliegenden von Wcrinbert geschriebenen Urkuude gebort auch Urk. 368 (St. Gallen 11. 151); beide weisen im 
Ganzen eher einen spätem Charakter, im Einzelnen dagegen manche ältere Züge auf und sind doch wahrscheinlich Ori- 
ginale. Schwer zu vereinigen wären sie mit der regelmässig und klein geschriebeneu Urk. II. 156 von Werinbrebt sub- 
diaconus, welche eben so »ehr Original oder wenigstens gleichzeitig zu sein scheint. Mit diesen Bemerkungen wäre die 
betreffende Anmerkung von L'rk. 212 zu vergleichen und nach denselben zu modiheiren. 

Datuni. Das Hegicrungsdatum passt nur zum Kalenderdatum, wenn vom Jahre 813 an gezahlt wird. 



367. 

Winibert erhält von dem Kloster Sanct Gallen 13 Juchart zu Dcgerschen, damit er seine 
Ansprüche auf den von Irminram dem Kloster geschenkten Besitz zu Herisau aufgebe. 

ReiBpere. §8». December Sl 

In Christi nomine. Dum eonstat plurimis, quod a quodain nomine Winiberto nomine 
advoeahis eoenobii saneti GaMi Ritadbertns pro rebus, quas Irminram in Hcriuisauva* 
aitas ad parte.» jam dicti monasterii eontrndidit, frequentcr pro cisdem rebus interpellatus 
est. Qna ex re utrimque conplacuit atqtie couvenit, ut devitanda deineeps causa contentionis 
prefatae res. pro quibus nos et advocatum nostrum interpellat, ad nos plcniter, id est ad 
partes uionasterii redeant perpetim possidendum aeeipiatque a parte eodem monasterii* ali- 
quod territorium in confinio villae cuidamTegarasgai' b) nuiuupante, lioe est tredeeim juchos; 
sub tali conventione, ut etiam deineeps neutra pars ullam inqaietudinem seu repetitioncra 
inoliatur. Quod si iiu hoatum fuerit. sit tun« pars altcri tantiira culpabilis, quantum expetit, 
et quod malo ingenio repetit, evindicare nun valeat, sed preaena eonventionis eartula peren- 
nem obtineat vigorem stipulationc subnexa. Actum in Keinperc' publice. Signum Bern- 
wigi abbatis et advocati sui Kuadbcrti, qui liane eonventionis cartam perpetraverunt. 
sig. Amalger prepositus. Isanbert deeanus. Hunolt prepositus. Cozbert saeratanus. 
Uozo liospitalaris. Geraloli camerarius. Irfinc et Mcrti cellerarii. Signa alionim testium. 
Notger. Folcharat. Aseheri. Eskirih. Waltfrid. Amalrib. Petto. Amalbcrt. Uoto. 
Rihpert. Winidheri. Ruadpcrt. Adalho. Enno. Rcginfrid. Tagabcrt. Ego itaqne 
Theothart rogatus seripsi et snbscripsi. Notavi diem lunac, non. decembris, anno XXIIII 
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Hludowici imperatori» et Hludowici junioris repris Alamannorum quhito, sub Geroldo 
comite.' 1 

Item alii teste« seciinda vice: Posao. Vurumheri. Luto. Alpheri. Amalbert. Wito. 
Uato. Huatu. Adalo. item Alpheri. Crimolt. Wieram. Tagabert. Craman. Cnnzo. 
Enno. Suinar. Reginfrid. J; 



.T^^l' «.kl ..II «».<„.»* Tl..« ..K .i.«r U..UI. .) W« >e..t.« X»»« >»" Irk.n.l. ™ .The.1li.rt« .» .1-1 d.r«h h.«.*r. ««.... 
h.rror».h»l.f.i. .11 IM... »-eile *.lrtlir.i.ic «•.« legten .lekl .»f .l«t niehi-ll» Je. 1 



Urk. St. Gallen II. 141. — Abdruck: Cod. Trad. »>« n. :ir.l. Neugart 1. 22H. 

' Herisau, Kanton Appenzell. 1 Deichen (Tajtcrschen), Kirchgemeinde Tobel, Kanton Thurau . «. UrV 383, -der 
Derschen iDegersheim). Kauton St, (iallcn. > Wird von Xeugart als Reimensborg (jetzt Rimcnsbeig), Kirchgememde 
AnV.twngen-M.rwU, Kanton Thurgau, oder Itcmensberg. Kuebgeineh.de Wuppenau, erkürt. Diese letztere Oertlicbkeit 
kann ich nicht uusrindig machen Von Ars dagegen )I. 18« n. a> erkürt Känsperg (jetzt Ransperg), Kirchgemeinde Ober- 
Hütt. Neubau« Erklärung beruht offenbar auf der Voraussetzung, dass unter Degerschen die Tbnrgauische Ortschaft an 
verstehen sei, die v.„. Arsens darauf, das* das St. Gallische Degerscben gcmeini sei. Unbedingt »icher srheiut mir weder 
die eine, noch die andere Deutung, so da« ich mich nicht mit Entschiedenheit für die eine oder andere erklären könnte. 
Vielleicht, das» spatere Urkunden vollen Anfschluss sehen. Die geistlichen Zeugen finden sich auf P . 6-12 de« l.ib.Uonf, 
auch wieder unter der Voraussetzung, das» l'oa.i mit Vu. identisch sei. 

Original des Thcothuit; *, I'rk. :ilH. 

Dutum. Im Kulenderdatnm . das nur auf das Jahr K4I fuhrt, wnsa wieder ein Fehler stecken Am nächsten liegt 
die Annahme, das* der Schreiber die Zahl der Nonen anzufahren vergessen h.be Ich schreibe daher -III mm. der... - 
ein Ausweg, den schon Neuirart Mreteu hat — . und erhalte dadurch das Datum 837. December :!. welche» in allen 
Beziehungen genau passt 

» 

368. 

Pabo überträgt seinen Besitz zu Weilen, mit Ausnahrae einer Hufe, des dritten Theiles 
eines Waldes, von 3 Jucharten in jeder Zeige und 3 Fuder Wiesland, an Sanct Gallen. 

Frommem. §89. Febnar 8. 

Ego in Dei nomine Pabo trado ad monasteriuru saneti Galli, tibi Pernwitus abba 
preesse videtur, pro remedio anime nie«; qttiequid proprietatis visu» «um habere in villa 
Wilon* nuncnpatu, excepto hoba Wolfnandi et tertiam partem illius hüv«', quo me cou- 
tingit, atqtte in tinnquaque aratnra jnrnales III et tle pratia atl III earradaa. quo otunia extra 
haue traditionell) esse volo: cetera omnia, o,uc in supradicta villa possidere dinoscur, id est 
domibus, edifieiis, silvis, pratis, viis. a«|uis aqiiarumqne decursibus, quiequid diei aut nomi- 
nari poteat. ad jam diettun inunasterium traditnm ac delegatuin esse volo; sub ca videlicet 
(ratione), ut ipaaa res dicbiis meis ad me reeipiam et ex ipso monasterio annis singulis nnunt 
vestimeiitum lancinn mihi donetnr et in tercio anno unnm pallittm III solides valcntem, »ieut 
et supradicta esse debent vestimenta. Et post obitmu meum omnia ista abseilte ulla marrittone 
ad jam dictum monasterium redcant in evum possidende. Si qnm vero haue traditionis car- 
tulam inrumpere voluerit. eonatus sui privetur eftectu et (in) erariiun regis auri uiu ias III« 
argenti pondera V eoactus persolvat, «cd nihilominus hee traditio giium obtineat vigoreni 
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stipulatione subnexa. Actum in Frumarotn. 1 presentibus istia : f Pabo auctoris. fAdal- 
hart. Karaman. Alawie. Wiebart Ratiuan. Sigiram. Erinbret. Imidanc. Willibold. 
Manaliub. Othelm. Otolf. Ruadho. Marcfrid. Ego itaque Werinbrct ad vicein Hart- 
moati rogatns scripsi et subscrqwH, VI id. fcb., anuo XXV Ludowiei imperatoris, sab 
Kcroldo -cnmitc. 

. Brk. SU Hallen II. 151.— Abdruck: d.d. Trud. 212 n. 302. Neugurt I 229. Wirtbg. Urkundenbuch I. 11t. 
' Nach dem Wirtbg, l'rkundenbuche Weilen unter den Kinnen, Obenunt Spaichingen, Kgrch. Wirtemberg. Die KrkbV 
rmijr passt lautlich vortrefflich und -rtlich auch nicht schlecht. Der Lage nach wurde mau indes» auch gerne an Weilbeim, 
Oherwnt Halingen, denken. wobei freilich angenommen werden raiisste. doss. wie nm*t das Wort »heim« als EndnilW in 
Zusaimnenseutnngen öfters in -eu< verkürzt worden ist. so hier umgekehrt die Kndung . 0 n«, das spatere »en«, jedenfalls 
in neuerer Zeit in »heim« erweitert worden wäre. Ich will nicht behaupten, das« diese Annahme sehr viel für sich habe; 
doch sind mit den Ortsnamen ufi merkwürdige Veränderungen vor »ich gegangen. ' Frommem, Oberamt Balingen. Kgrch. 
Wirteuiborg: ». t'rk. 135. — Die Erklärungen Neugurts sind ganz, unglücklich. 

Heber die Schrift ». I'rk. »<;». 
Das Datum ist nach der F.poche vom 28. .lauuar 814 



»60. 

Meginfrid überträgt dem Kloster Sanct Gallen seinen Besitz zu Reichenbach (?). 

Mocbhorn <FrIedricb»baren). 888. Februar 14. 

Ego in Dei uomiue Meginfrid trado ad inoiiasterium eaneti Galli, ubi Bcrnwigus 
abbas preesse videtur, quicqiiid proprietaris visus sinn habere in Ribcbinbah 1 et infra illain 
marcam, cum domibus aliisque edifieiis, eampis, pratis, paseuis, silvis, vüb. aquis aquarumque 
«lccursibus. oninia ex integro volo esse tradita ad jam dictum loeum pro reinedio anime meae; 
ca ratione, nt easdem res ad nie reeipiam annisque singulis exiude tempus vite meae censurn 
peraolvam, id est 1 solidum in quo possim pretio. Similitcr et hcre.s mens legitimus agat, 
«i a nie legitime progenitus fuerit, eundem persnlvat eensuui et easdem res liabeat at(|ue 
agnitio ejus legitima. Si autem mihi hcres det'ecerit legitimus, tum- post obituui meum omnia 
integriter ad prefatum revertantnr cuenobiiiin perpetim possidendum. Nullusquc haue »aitam 
inrnmpat, quod si quis fecerit. multa eonponat. id est auri uiirias III et argenti pondera V, 
et haec traditio nihilomimis finua et stabilis permancat stipulatione subnixa. Actum in 13 ua- 
«liihorn* publice, presentibus istis: Signum Meginfridi auctoris, qui haue traditionem fieii 
rogavit. Sigibert viearius. Selbo. Podalolt. Chunibert. Folcharat. Pcjo. Reginger. 
Kngilbold. Ruado. Kkkihart. Maghelm. Reginhad. Cundhart. Ounzo. Oermunt. 
Staraoholf. Liuthelm. Herirat. Perahtram. Wolvarn. Cundram. Ego itaque Theot- 
liart rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, id. februar., anno XXIIII llludowici 
j imperatoris et Hludowici junioris regis Alaiuannorum V, sub Ruachario comite. Felieiter. 

4Mt X*«g«ti Ui »iirh . oÄonlur *urUu*g»i Xutli , In flVbllfM K<b>rifl »uf »l«r Rücktritt «!•• 

Abdruck: Cod. Trad. 202 n. 345 Neugart 1. 224. Wirtbg. 
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' Neugart vermuüiet Reinach, Obenunt Tettnang: das Wirtbg. Urkundcnbucli erklärt Keichenhach, Oberamt Waldsec, 
wenn nicht Reichelibach im Thurgau. Von diesen drei Erklärungen würde die erst«' der Lage nach am besten passen; 
dagegen bedurfte sie lautlich iran* sicherer, nachweisbarer Zwisehciifornien . um Anspruch auf Gültigkeit machen zu 
können. An Rekhenbarh , d. h. vernuithlirb Kurzen- nder Laugen • Rickcnbach , im Thnrgau darf schon wegen de» Grafen 
Ruachur nicht gedacht werden, der jedenfalls nicht Graf des Thurgau's war. So behalt Rcichenbach . OI»er»mt Waldsee, 
am ineisten filr »ich; obschon es allerdings ziemlich weit vom Ausstellungsorte entfernt int. Auffallcndcrwcise lässt Stalin 
in seiner Wirtbg. Geschichte diesem Hihchinbaeb unberücksichtigt. Das königt. Wirtbg. Hof- und Staals-Handbuch versetzt 
das hier in Krage kommende Keichenhach aus dem Obcmmte Waldsec in da* Oberamt Saulgan: wahrend Memminirer es 
in der Beschreibung des Oberalmes WaldHcc als l'farrdorf auffahrt. 

Original des Thcutbart: s. l'rk. :>18. 

Datum. Das Kulonderdatutn fuhrt auf den 13 lebruar *39. Das Wirtbg. Crktindenbuch behalt dieses Datum hei; 
obschon weiler Kaiser- uot-h Kiinigsjahr dazu stimme». Neugart ändert »VI id. febr.< und erhält dadurch den «. Kehr. $'A7. 
Allein nach meiner Iterechnung war zu dieser Zeit Gozbert noch Abt von Sl. Galleu. Die Vergleithung mit den fibrigen 
von Theothart im .lahr XXIII1 des Kaisen- und V de» Königs Ludwig gesetzten I T rktinden veranlasst mich, durch die 
Annahme, dass Theothart die idus fehr. statt der XVI kid mart. geschrieben habe, das Documcnt auf den 14. Febr. 838 
anxuseusen. wozu das nahe liegende Königsjahr genan, das lerne beizende Kaiserjahr wenigst«™* annähernd stimmt. — 
Vgl. Qbrigens l rk. 846. 

370. 

Svanihilt überträgt den von ihrem Gatten Ollhere erhaltenen Besitz zu Mörikon 
und Afleltrangen an die Kirehe der heil. Maria zu Rickenbach. 
Hlckrnbacn. §88. «an »3. 

In Dei nomine. Ego Svanihilt trado ad coenobimu saiicri (ialli ad «cclesiani »anete 
Marie genitricis Dei, quae oditicata est sab potestate ipsins monaaterii in loeo. qui dieitur 
Ricehinbach. 1 oianeui proprietärem meam, quam hodierna die visu» »um hal>ere in pago 
Turgeuve in loeo, qiti dieitur Morinchova* et Affeid rauga,' quam mihi maritu» mens 
Oftliere cum mann advoeati sui Riiodingi donabat, ouitiia ex integro cum domilms. tarn 
cum ceteris editieii» tradita esse volo ad prediefam ccclcsiam ; ea videlieet ratione, ut ego et 
maritu» mens predictiis eandem rem ad nos reeipianms tempu» vite noatrae po»sidendi et annis 
singuli» inde eensum »olvanius II denario» »ine redemptionem. Post hobituin vitae nostre filius 
suus Linto et legitima proercatio »ua possideant sine eensum et poteatatem habcant redimendi 
elim dimidio solido. Si autem ille et tilii sui non redimerint, tune redimet ipse, eni ego ipsa 
eum manu mea prekariam hu jus traditionia donaverim cum VI denanis ad predietam eeele- 
»iam perpetnaliter possidere. Si antetn contrngerit. quod liullus eornm non rediincrit, tune 
atl ipsum monasteiium revertatur perpetim possidendc Si quia vero, quod fieri non eredo, 
aut ego ipsa Heu Ulla oppoaita persona eontra haue traditionem venire et eam impedire voluerit, 
auri untias III et argenti pondera V in fiseo eoaetus persolvat. et nihilominu» hee traditio 
rirma et »tabilis permaneat. Aetum in loeo, qui dieitnr Ricehinbaeh ' publice, presenribu» 
istis quomm hie nomina aubnotantur. Signum Ruodingi, qui haue kartani traditionis fieri 
deerevit. »ig. Alberici prepositi et Kskiriei vocati, qui eam aeeeperunt. Signa aliorum 
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testrnm: Pericker. Amalunc. Lantfrid. Liutprant. Liutpret. Erchanpret. Auzo. 
Hadapret. Engilram. Hadapret. Craman. Lauzo. Altapret. Craman. Lantpret. 
Peringer. Richane. Wineram. Hoolt. Razo. Cunzo. Perinhart. Engilger. 

Ego indignus Witerat bresbiter scripsi et subseripsi. Notavi diem jovis, V kal. aprilis, 
luna XVIII, annnm quintum reguaute Lndowici junioris, sub Adalberte comitc. 

l'rk. SLCallea II. 13«. - Abdruck: Co.1. Trad. 203 n. 347. Neugatt 1. 221. 

1 Kickenbach. ' Murikufcn, Kirchgemeinde Sirnach. ' Affcltrangen ; sammtlich Kanton Tburgau. 

ReHmiUaige Bücherschrift dos IX. Jahrhunderts und vermuthlkh Original des Schreibers Witerat. von dessen Hand 
keine weitem Documente in St. (falten tnrhanden sind. 

Datum. Monats- und Wochentag fuhren auf den 28. Marz KHfl. der mit dem ltegierunjrsdatum genau auf die Indic- 
tionwpoche von h:13 passt. Die I.nna des 2s. Miirz 838 i»t über XXVIII und nicht XVIII. Ich riebe vor. in der XVIII 
einen Schreibfehler für XXVIII anzunehmen, als mit Xeugart die Luna XVII Ktatt XVIII zu rechnen wodurch man den 
28. März f*.17 erhalt, auf welchen dann die übrigen Angaben d<-s Datums nicht mehr passen. 



371. 

Ramming überträgt seinen Besitz zu Bollschweil (?) und schenkt den von seiner Mutter 

ererbten zu Haltingen an Sanct Gallen. 

Bollschweil (t). 888. April 8. 

Pcrpetrandmu est unieuique quod sapientia Dei per Salomonem dicit: Date elemosinara 
eteece onmia umnda sunt vobis. Ideoque egu Rainmingus ronpunetus in seruiouibus et aliis 
ammonitionibtis sanitorum patrum dare volo pro remedinm anime meae de rebus tueis ad 
monasterium saneti Gallouis, quod est constitictum in pago Turgangense super ripam 
fluminis, que voeatur Pctrosa, tibi venerabilis vir Perainvigus abba precssc videtur. Hoc 
est, quod trado in pago Prissagaugense, in villa nuncupaitte Pttabiliniswilare,' quiequid 
juatc ibidem contvactum babebam vel in omnibus loeis, id est doinibus. aedifieiis, eampis, 
pratis, silvis, pomariis, vtneis, mamipiis. peculiis, paseuis, aquis aquarumque decursibus, 
mobilibus et imnobilibiis, quiequid diei aut nominari potest, sive venditum vel ad piguum 
seit in die presente visus sum habere in omnibus rebus vel deineeps eonquiram usque ad tempus 
vite meae, onmia trado atque transfundo in dominationera snpradicti monasterii, ncenon de 
niaterniea hereditate ad Haholtinga,* quod nunc habet Ratolttts servits vester; in ea vero 
ratione, ut snpradietas res ad Buabiliniswilarc 1 habcam tisque ad tempus \ite ineae et 
eensitm persolvani annis singulis ad festivitatem saneti Martini una trimissa, in quäle precio 
conlaborare potuero. Post meum disecssnm ad monasterium absque ulla manitione revertatur. 
Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse, quod absit, vel aliquis de heredibus 
meis aut tdla opjRisita persona, que contra hanc traditionein venire temptaverit aut eam 
frangere eonaverit. sit culpabilis tantum, quantnm voluerit malo ordine absrrahere, et ad era- 
rium regis auri untias II, argen ti pondera V coactus persolvat et nihil perficiat, (|ttod iuehoa- 

41 
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Vit, sed Presens carte firma peruiancat stipulation »ubnexa. Actum ad Puabiliniswilare« 
coram f'equentia populi. Signum Rammingonis et genitoris «ui Engilharu, qm pantcr 
tradideruntetconfirmaverunt. sig. Engilram etCuntheri, qui consc,*erunt »'g-^^- 
Kerfrid. sig. Hotto. eig.Libo. sig.Alpheri. sig.Ribpret. «g.Pcr.trat. sig W itbold. 
Ego itanue Rammingus indignus voeatus presbiter banc traditione.n fec» et statin, car- 
tidam scripsi, danda in IUI nou. apr., anno V reguante domno nostro Ludowico rege in Ala- 
niaunia, et sab Kcrolto comite. 

D „ , m M....«/lpt f..l,r,.^„ Wort. ... I«'' «•«'» »ol....hf«M„. 

Irk. SC. «all» II. ISS. - Abdruck: Cd. Trad. 202 n. B4fi. Neugart I. 233. 

« N«ch Veumrt BolWhwHl, Bezirksamt Stauf«.. Groash. Bade», fch kann dieser Erklärung nicht sofort unbedingt 
heutigen, da 1h keine ^ sicher» Z»isohe«forme» »ach^-se» lasse». Mo»es Zeitschrift U*t gar keine iiltere Form 
ZL Ortsnamens, in Dumges Reg. Bad. erscheint auf p. 137 aus dem .lahro 1147 die Form »BuoUw.lare* , welch* mir 
doch zu Pnabiliniswilare nicht ebenso gut, wie zu Bollschweil, zu p:u,se» »che!».. « Hakigen, Bezirksamt Lörrach, 
Gross'.. Hadeu. 

Unter den. Namen des Presbyters Hammi», geht »ehe» der vorliegende» Urkunde noch IT* *. Galle» II. 149. Be.de 
Pocumeme können nach memer Ansieht der S.hrift »ach Origh.alo sei»; doch ist das erste jedenfa U. ^leuteml ne«er 
und sorgfältiger ? e S rhriel.eu, nnd in. »««"■» «»den sich verschiedene h-.el.st sonderbare u»d auffallende Abkürzungen. 

Pas Datum ist mich der Indictionsepoche von angesetzt. 



372. 

Palo überträgt seinen Besitz zu Bcttighofen und Bisstisscn an Sanct Gallen. 



Ego in Dei nomine Pato deerevit mihi voluntas, ut omnem alodem nieam, quam in bac 
die preseuti in justa vestitura in proprium habere viaus sum, ad monasterium saneti Galli 
tradere debereui, ubi nunc Uernwicus abba gregi Dei precase videtur, quod ita et (feci). 
Trado atquo trausfuudo pro animo meo remedio neenon et pro aninia Cotalinde eonjuge 
mee seu pro omnibus anteeessoribus vel suecessoribus nostris, tarn pro vivis, quam et pro 
defunetis. Et hoc situm est, quod trado, in pago Albunesparo in ceutena Ruadolteshtiutre 
in villa, quo dicitur Patinhova.' et in villa, quo dicitur Tussa,* quiequid in bis locis habere 
Visus sum, eultis et incultis, mobilibus et iumobilibus, id est eurta clausa, easa salica cum 
terra sua salica, hobas tres vestitas cum omni facnltate eorum, cum maueipiis et armentis äeu 
cum omni uteusilio; infra candem villam site sunt duas, tertia in Tussin'; in eara videlicet 
rationem, quod si mihi vel fratri meo Engilrammo vel filiis meis monaebicam vitam fruere 
delcctaverit, in loco eodem victum et vestitum commorandi habeamus et locum vivendi per- 
quiramus. Quod si ego Pato haue traditionem redimere voluero, cum tribus libris redimendi 
habeam potestatem. Si autem filius meus illud redimere vult, cum XXX solidis redimendi 
habeat potestatem. Quod si nec ego uec filius meus infra annum*' non redimamus, tunc 
cum omni integritate quiequid sit aut nominari potest, ad prefatum monasterium perpetualiter 
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posaidendi perduret, tarnen temporibus vit<> meac sub nsn fructuario eandem traditionem per 
precariam posaideara et censnm exinde solvam.^ 

Acta traditio in villa, que dicitiir Patinhova' publice, presentibua quorum hie aignacula 
continentur. Signuni Patonis, qui hanc traditionem fieri voluit. aig. Reginfrid et aliorum 
plurimorum, quorum i8ta aunt nomina: Lantolt. Paldarih. Helidpert. Ato. Thiotfrid. 
Waldpert. Irimpert. Hunpold. Rantolf. Rantwich. Gcrhart. Emilo. Anno V regnante 
Hlndowico rege, XIII kal. jun., die lune. Ego iudignua Adalman acripsi. 

Commemoratio de rebus, quaa Pato in denominatia villia, id est in Patihovun' et in 
confinii» altcriua villc Pilaringa* nuneupata a nepote sno Isanhario vel ejus advocato 
Riaalfrido comparavit : Omne videlicct, quod ipae Isanheri in predictis locis in quibua- 
libet rebus visus est possidere, predicto Patoni cum omni iutegritate presentibus istis con- 
donavit: Hug. Reginfrid. Witirih. Hato. Petilo. Paldarih. Ratolf. Thiotrih. Irim- 
pert. Helidpert. Rantwich. Liuthart. Irminch. Waldolf. Willihelm. Rantolf. Hun- 
pold. Kisalheri. Targun. Witpert. Karaman. Ato. Tando. Engilpcrt. Irfinch. 
Heidinrih" et alii quam plurimi, qui jam defumti sunt. d> 

•) An» .»au»* rorrimrt, mit «. .«Mut nm n.n.t, n-* »>«l1«l<at nur il«.«<«ra. «»II 41« *»« J»t J»»r». t«r»«M« ««. I.) III«« M I- Orl«I««l« 

'■u Im Ol, mrhfwt Z«ll«> IM lllllll» | »I II.. ..•!«.. = ,: .!•. Iinkln,ti und .ler llbll.lwn .«M.««f*t*»«l. , die .Umi »HflUI •»». ») DI« tutt Ui.lM 
»o,,.u»,n .IM „.„. nnnk Jr4.nr.ll. I.l .h.r tu l«cn l .H«l4ii»lll', mU mit 4rm C«4. Tr.4. .Hsldlaril*. U) D«r ««»•« l«UU AI..««« it.hl >»r imr Blick. 
•MI« 4«. hiimli, kal «b«r ««ciliar nah.™ Iii.«! ..r .Ii« «or.l<rkea4i l'rtun.l« iia.1 Ina« (u.ip>, «lc im OmI Tr»4., mit aerMlt*» iir>-««U. ■«'•• 



l'rk. St. Gallen II. 138. - Abdruck: Cod. Trad. Mi n. 349. Wirtbg. Urkundenbuch I. 112. 

1 Berghofen, Oheramt Ehingen, Kgreh. Wirtembcrg. * Risstissen, ebendaselbst, nach SIAlin I. 281. 1 Alt- oder 
Kirch-Bierlingen , obendasolbst; s. Urk. 81 u. 199. 

Original .Ipb Adalman, wie die folgende Urkunde, deren Tinte zwar nicht mehr so vortrefflich erhalten blieb, wie 
es bei dieser Urkunde der Fall ist 

Das Datum stimmt in allen Beziehungen genau zu der Indictionsepoche von 63-i. 



373. 

Engilram überträgt seinen Besitz zu Bettighofen an Sanct Gallen. 



Ego in Dei nomine Engilram cogitavi pro Dei timore et pro anime mot* remedio, ut 
[per manum fratris mei Patonis omnem alodem meam, quam in Alamannia nunc preaenti 
Nie habere viaxi8 aum, ad monaaterium saneti Galli, ubi nuue Bernwicua abba gregi Dei 
preesae videtur, tradere atque trauafundere deberemus. Et hoc, quod tradimus, situm est in 
rilla, que dicitur Patinhova,' in pago Albunespara in centena Ruadolteshuntre, quic- 
l"id ibidem de j)aternica portione sive de conquestn meo scu de conquestu Irminhardi 
"imci ait, quiequid dici aut nominari poteat, cum omni iutegritate atque aubtilitate pro 
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animabus nostris atque auimabus anteeessoruui seu successorum nostroruui, tarn pro vivis, 
quam et pro defunetis ad prefatum monasteriuui peipetua Itter possidcnduin tradimus atque 
transfundimus. Id est, quod tradimus: curtam clausatn cum casa atque cum terra salica infra 
domum, maneipia VI, quoriun hec sunt notuina : Werimfrid, Luitpold, Petto, Ratpric, 
Willipold, Egina; editicia quoque in eadem curta granura vel foeuum coUigcndum seu 
ad initrimcntum pecodum Biifficicnter, extra curtam in eadem villa Lobas duas vestitas: Vul- 
varicum cum boba sua et cum uxorc et liberis suis tribus, Otpoldum cum hoba sua seil 
cum uxore et cum liberis suis tribus, hujns continguut maneipia X, neenon et Hlam silvain, 
quam nos Patingahei diciiuus; in eam videlicet baue traditioneni faeimus ratiouem, ut 
Tbiotpuruch soror nostra per precariatu candem traditionem ad se recij)iat et temporibus 
vitc 8ue sub usu fruetuario possideat et censum inde exsolvat, quod sit in tribus electionibiiB : 
decem siclos de cervisa vel deeem modios de anona sive deeem denarios de argento, et hec 
singulis annis ad eaiidem prefatam casam salicam persolvat. Et si Hiltipurucb rtlia Patonis 
sanctimoniali sc babitu inducre vel velare voluerit, eandem prefatam traditionem diebus vitc 
siic possideat et ciindem ceiisum persolvat. Post obituni duarum illarum mulierum illa res 
tradita sine ullius mnrratioiic ad predictum monasterium revertatur. Et voluinus, ut postea 
illi servi sua tributa non magis sicut et aatecessuribus nostris reddant et kern maldrum nun 
soU ant,"' ancilb' foris domo non magis nisi duas pisas, sive in lana sive in lino sit. operentur. 
Et si in coucambium vel in beiieficium prestitum fuerit, statim ad uostros propinquos rever- 
tatur. 1 ' Si quis vero. quod futurum esse nun credimus, si aliquis sit, qui contra hanc tradi- 
tionem venire temptaverit, non evindicet, quod inchoavit, sed dmnino cartula hoc hujus tra- 
ditionis firma et stabilis permaneat. Acta in villa, que dicitur Patinhova' publice, pre- 
sentibus quorum bic signacula contineutur. Signum Engilramni et Patonis, qui lianc 
traditionem firmaverunt, et aliorum plurimorum, id est Regiufrid. Lantolt. Paldarib. 
Helidpcrt. Ato. Thiotfrid. Waldpert. Irimpcrt. Hunpold. Rantolf. Rantwicli. 
Oerhart. Emilo. Anno V regnante Hludowico rege, XIII kal. juuias, die lune. Ego 
indiguus Adalman scripsi et subscripsi. 

a| III* l¥«rtv ,fl kern inaldruu nim •inl Hhor .Im K*'A* aatli f «lr%(ran ; *>r 4en*clbeu »reUeu uotli ***«> Zelten, wtlotht toio C*d- Tr«4. darch 

»♦Ii* tivtrrBPKvhcn und iu # ot krni lualdrum n»» »oIt»«»* c «* |on werd«. In» ,»* i.t alt*rl»ii|£* lUuilIcli, 4a. »«rtitt Z«l<uet» abet kanu kun »l« »M*b*t*We 
thMrwcbui wfnUn , »uA tbcoto l«t tuii di»»c Furm rt*»»« AI** tr<un*<ac-icft*na (runaiicL, «nbfkanst und w ImU » t h nicht, we1cb*t Worl »olclm Welw *b<sek*r«t 
•.«■doli kJlc.ni*. I). r Zu.^.m<bhan K %H..«u< mir «a» .holen ein w nUl» »..r p alr»i* * u v**l*iitfta>. h) Der R. 1t ,Ki «i - reTcrfatur» i.i an KuM &*r l'rksa* »<V 
»*1ra*n. Orr Tr»J. Ti,t ihn liu.:*r ,|i«r,„h..i* ,m de» ,*.|. iMn, Sil.»* *meb „«LÖrt »r webt am ebcilm Kn.tn «riAltt/* ; .Wh ^btiafl Ibn iwn ru«kf 

»tch a «|>«rra>lur* au T«r«>rltcu. 

(Irk. SL G»Uen II. m. - Abdruck: Co.1. Tr»d. 2<>5 n. »50. Neuptart I. 231. Wirtb«. Urkuudcnl.uch 1 113. 

1 Uctligbofen , Oberamt Ehingen. Ktfrcb. Wirtemlierg. 

Orieinal des Adalmnu; s. Urk. 372 

Das Datum stimmt in all.m BwieliunKcii K i-iiäu. 
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37*. 

Rihwin schenkt seinen Besitz zu Lenzwil und Wolfertswil (?), mit Ausnahme eines 

Hörigen, an Sanct Gallen. 

Kloster St. Gallen. 8S8. Aogoet 8. 

Ego in Dci nomine Rihwinus filius quondam Rihwini eomitis. Talis mihi decrevit 
voluntas, ut aliquid de rebus meis, quas mihi prefatus genitor mens in hereditatem reliquid, 
pro refrigerio et requie animae suae matrisque tucae ad aliqtta loca venerabilia condonarcra. 
Trado nainque ad monasteriutu saneti Galli, ubi Bernwigus abba preessc videtur, pro 
reniedio animae meae patrisque mei Rihwini et matris macae Chunigundae qiticqnid pro- 
prietatis in Lcontiivilla' et in cadem inarcha cum oinnibus ad eadem pertinentibtts visu« 
siim habere, similiter et quiequid in W olfridcawilare* conpreheusum habere dinoscor, cum 
omnibus ad haec loca servientibus, id est domibus, odilicits, maneipiis his nominibus in cisdem 
domibus habitautibiis : Isanboldutn cumuxoresua Rihpric et infantibus eorum, Pettonem 
et Hildigundam uxorem illius et infantibus eorum, Otini et uxor illius Liutrat. campis, 
pratis, paseuis, marehis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, 
cultis et incultis, quiequid dici aut nominari potest, nihil dimittens, sed omnia ad jam dicta 
loca pcrtinentia seit senientia volo esse tradita ad sepe dictum locnm, ut ab hac presenti 
die rectores ejusdem raonasterii habeant, teneant atque possideant et quiequid exinde facerc 
volnerint libcram ac firmissiinam habcant potestatetn , non tameu alicui hoiuiui in beneficium 
concedenduui. Adalgisum cum uxore Biia et filiis suis extra haue volo esse traditionera. 
Nulluaque haue traditionera nec ego nee coheredes vel heredes mei inruinperc valeant, sed 
finua et stabilis permaneat stipulatione subnixa. Actum in eodem monasterio, presentibus 
istis: Signum Rihwini auctoris, qui haue traditionera lcgaliter perfeeit. sig. Adalho. Puato. 
Theitheri. Erehanbuld. Liuto. Ratprcht. Heitti. item Erchanbold. Engilbert. 
Theoto. Ernust. Hartpold. Cozzolt. Kaganhart. 

Ego itaque Theothart rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diera jovis, VI id. aug., 
anno XXVI Illudowici imperatoris, sub Cicroldo coinite. 

Ilrk. St. Gallen IL 153. — Abdruck: Cod. Tr.id. 213 n. 3ti4. Neugart I. 2.W. 

1 Ist doch höchst wahrscheinlich Lenzwil, Kirchgemeinde Ltngenrickenbich, Kanton Thiirgau. * Diesem Namen scheint 
»m ehesten Wolfertswil, Kirchgemeinde Magdcuau, Kanton St. Gallen, zu entsprechen. Im Kanton Thurgau finde ich 
keinen Ort, der zur Erklärung beigezogen wurden konnte. Die weite Entfernung der beiden genannten Ortschaften spricht 
deswegen weniger gegen die Annahme derselben, weil es der Sohn eines Grafen ist, der schenkt, und dieser konnte wohl 
weit aug einander liegende Hesiteungen haben. Der Hauptinhalt der Urkunde sammt den Zeugen ist, wie öfter, anch auf 
der Rückseite des Pergamentes als kurze Notiz angemerkt. 

Original des Theothart; s. Urk.316. 

Datum. Das Regicrungad&tum stimmt nur dann zum Kalcnderdatum , wenn Tom Jahre R13 an gerechnet wird. Der 
Cod- Trad , und mit ihm Neugart, liest irrthümlich VII id. aug., wodurch der Letztere das Datum 831» August 8 erhalt, 
welches genau auf die Epoche vom 28. Januar 8H stimmt. 
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875. 

Abt Bernwic verleiht an Wohini den von ihm an Sand Gallen übertragenen Besitz zu 
Weinfelden, Puckinchova, Buwil, fcnimmbach, Stegen (?), Romanshom und Thun- 
dorff?) gegen Zins. 

Btmnnnr. 88». .\ovember lO. 

Christi eniui favente dementia Bernwicua abba nionaaterii aaneti Galli. Convenit 
noa nna cum conaensu fratrum nostrorum et advocati noatri Puatonis, nt res, qiias nobis 
Wolvini tradidit inlocia denominatis, id est Quivelda,' Pnckinchova,* Puabinwilare,* 
Chrumbinbahc/Eskialec^Rumanishorn^Thuruftisthorf/quicqmd in bis locia visum 

est habere, tarn domibns, edifieiis, maneipiis, ailvia, mobilibns, inmobilibus, cnltis et incultis, 
quiequid dici aut nominari poteat et aient in carta traditionis ejus continetur, omnia ei per 
precariam repreatare debere, qnod ita et feciuma; ea videlicet ratione, ut eaadem res ad se 
reeipiat et annis singulis ceiiaum inde peraolvat, id est duoa denarios. SimilitCT et legitimus 
herea ejus faeiat, si Deua illum ei donare dignetur. Si auteni ipse redimere volucrit, cum uno 
solido id agat ; si autem herea illius redimere voluerit, cum duobns solidis rcdmiat ; si autem 
ipse abaque lilieris obierit, tunc Egino frater ejus, si voluerit, cum diinidio weregeldo redi- 
mendi licentiam habest, similiter et herea illius faciat, aed interea censivm solvaut, id est 
unius 8crvi dcbitnni absque diebna. Si autem Wolvini et frater ejus Egino abaqne hberis 
obierint, tunc Thiotpert filius Ruadperti, si redimere voluerit quod in Quivcldum ' habet 
infra VII annos cum uno weregeldo redimat et interea censum solvat, id est unius sem 
debituin, sicut aupra. Quod vero in aliis supianominatis locis tradidit, Waldpert et Wai- 
thram filü Waldperti, si redimere voluerint, cum dimidio weregeldo id faciant infra sex 
annos; si autem infra VI annos non redemerint, tunc ad ipsnm monastcrium nostrnm ip&f 
revertantur. Interea tarnen eensus peraolvatur XV sieli de eerviaa , XX panes, friskinga 
saigam valens. Et hoc, quod Thiotpert redimere debet, si infra VII annos non redement, 
ad nos redeant i\m- res perpetim possidende. Actum in villa Puaainwanc 8 nuneupata ])ublicc. 
Signum Bernwici abbatis et advocati ejus Puatonis, qni hanc precariam fieri decrevcrmit 
sig. Isanberti decani. sig. Hiinolti. sig. Amalgeri. sig. Puabonis. sig. Saloonis. «ig- 
Erimberti. sig. Cozperti. Signa aliorum, qni presentes fuerunt. sig. ipsius Wolvini. 
•[■Egino. fWaldpert. fNotker. fRuadpcrt. fWaldpret. fWalthram. fAdalhoh. 
fLantfrid. fWaltfrid. f Wichram. fRatpret. fLiutprct. fRihpret. f Cozpret 
fPuaso. f Wolfdrigi. f Rihnand. fWolvarn. f Thrudpret 

Ego itaque Rihpret diaconus scripsi et subscribsi. Notavi diem dominicum, IUI id. nov., 
anno XXV Ludowici imperatoria et VI Ludowici regia Alamannorum, sub Keroldo comite. 

.) Wlr.l »„bl .E.ki.l«' p,l.,„ n wclctk »im» IT.I. ..!..). ..»1 tun .nr Xt.H .o ,.le..„ „ml.. 

Wrk. St, Gallei II. 145. - Abdruck: Cod. Trad. 209 d. 357. Srnfcm I. 284. . - 

1 Wcinfrlden , nach Xeugart und Pupikofor-, Zwischcnfonaen muralen interessant sein. Die Anwendung des «Qu« * 
»W« buhe ich »onst nur in riitisohin Urkunden gefunden; vgl z.B. Urk. 9: Qiwlpoaldus ub 
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und Wolfwiuu». * Eine in ihrem Namen ganz entsprechende Oertlichkoit finde ich nicht. Jedenfalls ist ab«r eher an Puppikoo, 

Kirchgemeinde ftusuang, zu denken, als mit Ncugnrt an Boltikofen (Rottighofeiij, Kirchgemeinde Jicherziogen-Münsterlingen. 
Pnpikofer, Uesch. d. Kant. Thurau I. 61. scheint dicaen Namen auf Götigkofen, Kirchgemeinde Sulgcii, zu beziehen, was ich 
für ganz un thunlich halle. ' Von den verschiedenen Huwil (Buhweil), welche im Kanton Thurgau jetat noch nachweisbar 
sind, wird ohne Zweifel eines derjenigen gemeint sein, welche in den Kirchgemeinden Schönholzcrsweilen nnd Neukirch 
nahe bei einander liege» und nun als Metamers-, llizis-, Anstellen-. Scherrcra-, Hansachmiedeu- und H&rd-Buwil von einander 
nnierschieden werden. 4 Krummbach , Kirchgemeinde Sulgen. * Nach der l.esart »Eskistec« , welche durch eine spätere 
Urkunde aus dem Jahre XXVIII Ludwigs gestützt wird, Stegen, Kirchgemeinde Adorf- Wüngi. Pupiknfer 1. c. führt die 
Zwisrhenforiu Estegen an; iu »einer Beschreibung des Kantons Tlmrgau findet steh diese Korm aber nicht. * llomaiisborn. 
' Die Erklärung Neugarts um! Pupikofers auf Thundorf, Kirchgemeinde Kirchberg, lügst Zwischenfonncn doch noch sehr 
wllnschliar erscheinen. " Btijiiang. Säiomtlichc genannte Ortsrliaften liegen im Kaiiton Thurgau. 

Das breit und regelmässig geschriebene Document sebeint mir Original zu sein, l'nter der Annahme, das* er seine 
Schrift im Laufe der Zeit bedeutend gebessert habe, könnte dieser üiaconus Rihpert vielleicht mit dem Schreiber Rilipert 
zusammengestellt werden, Uber dessen Doeumente bei Urk. 304 kurz gesprochen worden ist. Sicher ist diese Zusammen- 
stellung nicht. 

Das Datum passt gunau auf die Epoche vom 2*. Jauuar H14. 



376. 

Arnolf überträgt seinen Besitz zu Bachheim an die Kirche des heil. Marlin zu Lüllingen. 

Lfinnren. 888. Novenker 11. 

Ego in l>ei nomine Arnolfus traetans pro Dei intnitti vel anime meo reniediuui, ur alo- 
dem, quod pater nieus et inater raca mihi dercliquerunt seit quidquid ego adquesivi, traderein 
ad celcsiam saneti Martini, que est constnieta In villa, qtiud dicitur Ecffiuea. 1 Hoc situra 
est in pago Perctoltcapara in villa, (|iiod dicitur Phachcim,* tani terris, quam domibus, 
edifieiis, mancipii«, pratis, pascui», silvis, aquis aquarumvc decuraibiia, mobilibus et inmo- 
bilibus, cultis et incultis, quidquid dki ant nouiinari potest, oronia qucciimquc in (die) pre- 
Benti visus aiuu habere, trado atque transftindo ad prefatam eelesiam, ubi Uato presbiter 
preesse dinoscitur; in eam videlicct racionem, ut qiiamdin vixero sub usu fructtiario habeain 
censumque annis singulis exinde persolvani. id sunt IUI denarioa, similiter et filii mci. Quod 
si ego ant nati 4 ' 1 mci post obitum meuin redimere volnerint, licentiam habeant cum IUI solidis 
inde redimere sine alicujus coiitradicrionem. Et si ita eoutigerit. quod nee ego nec lilii bl mei 
redimaut, tunc ipsa res in ouinibus mcliorata revertatur ad prefatam h: eclesiam pcrpetualitcr 
ad possidendum. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus hcredum vel proere- 
dum meorum, qui contm c] baue traditiouem a ine factam invadere aut eam inrumperc voluerit, 
«ociante fisco nmlta conpouat auri uncias IUf> argenti pondera V coactus exsolvat, et quod 
repetit evindicare non valeat, sed hec presens epistola firma et stabilis permaneat. Actum 
in villa Lcfl'inca. 1 Fuit carta levata publice, presentibus quorum bic signacula continentur. 
Signum Arnolf i, qui anc tradicionem fieri et firmare rogavit. sig. Eracbanpert. Cozpert. 
Huuolt. Ruadbo. Fridapert. Reginhart. Theotfrid. Adalker. Adalwart. Cozpert. 
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Notavi diem feria II, III' 1 id. novcmbris, aub Atone comitc, anno XXV r rcgnante domno 
nostro LuduM?/cr>. r 

> tu lr.1 Ii... IUI.- *> Ol.... WU « ,.. «U=k. ».I.r .. I..«. «I W. U..n ,U. Cü T,~1. ,„ui.»b„' ... J*...r.ll. .«leb,!*. 1.1. 

w r:u:"v:.r:;" t^Ä^^^xr^^ - K . * — , - — 

IMwn.fcrin ..f*" R CV..IK .1« «n ..Ick» kk «r «. W»rt. ,l«.^r..orr l-»4—ic' 1.»«. k.... 

llrk. St «allen II. 14«. - Abdruck: C«d. Trad. 210 n. 356. Neugart I. 235. 

' Löfnngcu, Hezirksamt Neustadt, Gross!.. Raden. « Bachheim, Derirkaamt Donaueschingen, Grossn. Baden. Dies« 
Erklärung Neugarts wird noch um so elirr auf Sicherheit Anspruch machen kimnen, als das >h. hinter dem .P« im Ori- 
ginale erst Uber der Zeile nachgetragen ist. 

Die Anfaugs breite und weite, nachher immer kleiner und enger werdende Schrift dieses halb erloschenen Diploms 
kann sehr wohl Original de» ungenannten Schreiber» sein. 

Das Datum pawst genau auf die Epoche vom if>. Januar KM. 



377. 

Scrutolf schenkt seinen Besitz zu Hemminbah an Sanct Gallen. 

Wa««erfcorg. §S§. November Sl oder CS. 

Ego in Üei nomine Scrutolf trado ad monastcrium aaneti Galli, ubi Bernwigus abbaa 
preease videtur. pro remedio aniinae mcae patriaque niei Trluidine quidqnid im Hemmin- 
bah' in liac preaenti die proprietatis visua sum habere, id est cainpia, pratia. paaeuia, ailviB, 
viis, aquis a(|iiarumque deeuraibus, mobiübuH atque inmobilibus, cultia et ineultia, qtiicquid 
in eodem loco et in eaidem marca proprium juris mei habere dinoscor volo esse tradita ad 
jnm dictum loeum. habcantque ac teneant et quiequid reetorea ejuadem monasterii exinde faecre 
volucri(n)t libcram ac tirmiasima » in omnibua haU'ant poteatatem. Nulluaque haue eartam 
a me faetam nee ego nee beredea mei violare presumant, quod ai quis fecerit, illa eonponat, 
quae in lege Alaniaimorum continentur, et haee cavta nibilominua firma et atabilis perinaneat 
ßtipulatioiie aubnexa. Actum in Wazznrpnre* publice. Signum Serutolfi auctoris, qin 
hanc traditionem legaliter perfecit. f Sigibreht vicarius. Hiltibrant. Selbo. Cundbert. 
Helidpreht. Katpreht. Engilbold. Milo. Heriger. Lotto. Waldheri. Pejo. Eburni. 
Wolaram. Meginfrid. Wigo. Williram. Rathclm. Waldpert. Ego itaque Theothart 
rogatus scripsi et . subacripai. Notavi diem jovia. Villi kal. decembr., anno XXV Hludowici 
imperatoria et Hludowici regia Alamannorum junioris VI, sab Ruchario" comite. 

m) A.t .IUfIimIo* »ert,«..»«. I.. Li-..« „„kl .,,„ h..i.„ „B«»rl,.rl^". 

Urk. St. Gallen 11.147. Abdruck: Cod. Trad. 211 n. 35!i. Neugart I. 2X5. Wirtl*. Urkundenlmch I. HO. 

' Stalin I. 2K! gibt als blosse Vermuthunir die Erklärung. Himbach. Oberauit Waldsee, Kgrch Wirtom herg. Ich glaube 
uiebt. das» eine Schenkung an jenem Orte zu * Wasserburg, Kreis Schwalten und Nienburg, Kgrch. Haiein, ausgestellt 
worden wäre, und lasse den Ort vorl mtig lieber unbestimmt. Xougarts Deutimi auf Hemiirkofon, Oberjmt Tettnang. 
Kgrch. Wirteinberg, kann ullerdings keineu Auspriirh darauf machen, wirklich dem ilcititninharh zu entsprechen: doch ist 
es sehr wühl möglich , dass die Namen dieser beiden Oertlicbkeiten auf den gleichen Ursprung zuritckzufflhren sind. 

Original des Theothart; 9. Urk. 31*. 



■ 
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Die Angaben des Datums sind vollständig unvereinbar. Das Kalenderdatnm fahrt nur auf die Jahre «36 oder 842; 
es p&sst also ebenso wenig auf die Kaiserjahre, wie auf die Konigsjahre und rauss falsch sein. Das Wirtbg Urkundenbuch 
begnügt sieb damit, den Widerstreit der Angaben festzustellen. Neugart ändert die »Villi oder (wie er gedruckt vor sich 
sah) IX kal.« in »XI kal.« und erhalt dadurch den 21. November 838 als Datnm der Urlrande, und da 888 das Jahr ist, 
auf welches Kaiser- und Königsjahr bei genauer Berechnung fuhren, weiss ich nichts Besseres zu thun, als Neugart zu 
folgen und entweder »XI« oder »IUI kal. dec.« (November 21 oder 28) su schreiben, indem ich freilich die .Villi« des 
Originals nicht als Schreibfehler, sondern als Rechenfehler betrachte. 



378. 

Mcginbrcht überträgt 10 erworbene Jucharte bei Mitten an Sanct Gallen. 

WaMcrfcargr. SS». Jaaear fll. 

Ego in Dei nomine Meginbrrht trado ad monasteritim saneti Galli, ubi Bernwigus 
abba preesse dinoscitur, pro reuiedio animae meae aetemaque retribwtione, quiequid ad Mit- 
tin * conquisitum babeo jnxta iimun fontem ejusdem oppidi ad plagam occidentalem , iil est 
juehosX inquisitionis meae; sub ea videlieet plagitatione , ut mibi Meginberto tempus vitac 
meae licirnm sit posteritatique meae post me istam conquisitionis meae traditionem et ante- 
riorem meam traditionem cum X de grano modiis vel eomm pretio annis singulis adveretim 
sacrum ilhim deservire locum et pref'atas res sine ulla manatione nobis liecat possidere in 
censum.' 1 . Quod si heredes defecerint, ad monastcrium integriter redeant perpetim liabeudum, 
nullusqne bercduni (vel) proheredum meoriim istam violarc presnmat cartam. Qnodsiquisiece- 
rit, illam bl conponat, quae in lege Alamannonim eontinentur, et baee cartula nibilominus firma 
permaneat stipulatione subnixa. Actum in Wazzarpurg,* presentibus istis: Signnm Mcgin- 
berti auctoris, sig. Selbo. Engilbold. Chago. Podalolt. Witprebt. Eburni. Pejo. 
Wolfhart. Engilhart. Hiltirat. Helpfo. Sigirara. Hadarat. Hiltini. Reginhelm. 
Wolvolt. Ego itaque Thiothart rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem martis, XII kal. 
febr., anno XXVI Hludowici imperatoris, sub Cbunarado coraite feliciter in Domino. Amen. 

•) l*\t l.««*.rt 4e* t'ervaitirMfe« .hl ljie«».ulli* lunri tcb nur «.I« ScarcltifehUr h«tr»«bt»n. hj Wnkl fllr ,HU* vttr«ctiri«to<a , <U. Aflpr »o in ilitaar 

F»r«l KB(«WKJMlt ^ud. 

l'rk. St. Gallea II. 154.— Abdruck: Cod. Trad. 214 n. 365. Neugart I. 290. 

' Mitten, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern, in unmittelbarer Nahe von * Wasserburg, ebendaselbst. 
Spätere Copie; s. Urk. 318. 

I>as Datuta stimmt, wenn das Jabr 614 überhaupt als Jahr I und nicht genau vom 26. Januar dieses Jahres an 
gerechnet wird. 



379. 

Kisa überträgt ihren Besitz zu Gossau und den von ihrem Oheim erworbenen 
Besitz zu Sneisanwang an Sanct Gallen. 

Hnwil. SS» (SSO). Oetaher 11 <»). 

In Dei nomine. Ego Kisa quedam femina trado ad monasterinm saneti Galli pro anirae 
maee remedio neenon et patris mei et matris meae qnicqnid in Cozesonva' habeo vel in 

45 
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Sneisanwang* nuncupatuin conquisitionis ad patnium meum liabco; ea videlieet conditione, 
üt »i ab liac infirmitate convaluero, tnnc casdcm res ad nie reeipiain anniaque singulis Uli de- 
narios i« censum solvaiu. Quod si redimcre voluero, cum X solidis redimam. Sirailiter et hcres 
meus faciat cx nie genitus. Si autem ex Lac infirmitate obiero. tunc Kihchart et Onbilt et 
Thiotpreht, quicumque cx eis diutissimc supervixerit, easdem res babeat et censum inde 
ainiis singulis solvat, hoc est XX pancs, friKkingiim I, IUI denarios valentem, de cervisa 
XX siclas. Post i Horn m discessum prefate res ad uionasterium redeant perpetaalitcr possi- 
deude, 1 ioc est uiaucipiis, domibus, ecteris aedifbiis, cultis et (in)cultis, viis, aquis aquarura- 
que decursibus, quiequid dici aut nominari potest, »icut suprascriptum est, in evuin perma- 
neant. Si quid vero, quod fieri non eredo, quispiam contra lianc traditiouis eartulam venire 
temptaverit, sicut in lege Alamannorum continetur in erarium*' regia coaetus persolvat, nec- 
non et haec traditiouis cartula firma pernianeat stipulatione subnexa. f Signum Juncratn. b: 
f Adalo. f Huatto. f Ratbrcht. f Liutfrid. f Amalbreht. liegiubreht. Kaminolf. 
Liutbrebt. Trudbrebt. Adalbelm. Wolfram. Paldribc. VII id. oetob. , actum in Buab- 
binwillnrc," diedominico. Ego.YVerinibrcht subdiaeonus rogitus scripsi et subscripsi, sub 
Keroldo tonnte, anno XXVII Huludinviei imperatoris. 

•} IHr Wart* v ia (nnum' Ulnabc f*u« crl«*ihni : 0Im.t1i**|>I »cuollil Jai halb« »ociuiicat mit Ovl itatritakt »<l l»t d*<lurrk ItAcbrf uoletcrlttb 

gtwi.rdW«. b) Bu leatert ilur X«u.« a»<1 «iclil »Irinn-urilM", «in der CV1. Trt.l liOtt. K ) Ob baidr 9 U* folte» ■•»tlen, Ul «ehr fraulich , <U »U d»e a*«e Zeile 
li'^i'mrn uaJ l*-iaea« einen Zoll weil eaaeitiaatlcr «teliea.. 

Urk. St. Gallee II. 156. — Abdruck: Cod. Trad. 215 n. 307. Neugart I. 1>1I. 

1 Go&sau, Kauton St (lallen. * Neugarts Deutung dieses Namens auf Schneisingcn , Kanton Aargaü, ist doch sicher 
unrichtig. Das Sneisanwang muss wohl eine abgegangene Oertlicbkeit in der Nahe von Oossaa sein. Nachweisen kann 
ich sie freilich nicht. » Buwil (Buhweil), Kirchgemeinde Neukirch oder Schüuholzeniweilen, schwerlich dasjenige bei 
Fischiiigen: vgl. llrk, 375. 

Uel^er die Schrift a. Urk. 366. 

Datum Das Kalendcrdatum weist auf das Jahr Ml, in welchem nicht mehr nach 'dem am 20, Jiuii 840 gestorbenen 
Kaiser datirt werden konnte. Ncugart setzt nun a. XVII statt XXVII und kann dadurch die Urkunde auf den 0. Oct. i>30 
verlegen. Mir scheint es nicht willkürlicher, die »VII id.» in »IUI id.» r.u verwandeln, wodurch ich den 12. Octuber &39 
als Datum erhalte. Dazu stimmen die Rcgirrungsjahie wenigstens dann, wenn sie von 813 an gerechnet werden. 



380. 

Isanbirga überträgt drei Jucharte zu Nordhova an Sanct Gallen. 

Hloeter 8*. Calle*. 8t». Ocloaer 19. 

In Dei nomine. Ego Isanbirga trado ad uionasterium saneti Galli una cum manu 
advocati mei Rathelmrai juges tres in pago Albegauge in villa, que dicitur Nordbovun'; 
in ea ratione, ut ipsam terram ad me reeipiam et babeam tempus vite meae et inde omni anno 
in censum persolvam denarios sex. Post meum vero obitum filia mea Rihlind eandem terram, 
hoc sunt juges tres, ad se reeipiat et eundem censum singulis annis persolvat. Et post ejus 
obitum ad monasterium predicrum terra prenominata revertatur perpetualiter possedendum. 



Karolinger. Ludwig der Fromme (813)814—840. — Ludwig der Deutsche 833(840)— 876. 355 

Si quis hanc traditionem inrumpere volnerit, nullo modo illud facere valeat, sed presens 
cartula omni tempore firma et atabilis pennaneat cum testibus subnixa. Actum in ipso mona- 
sterio publice, presentibus quorum bic signacula continentur. Signum Isanbirga et Rat- 
belmi advocati ejus, qui hanc traditionem scribere rogavernnt. Sig. Rihliolfi. f Heimo, 
f Herifrid. fDioterih. fHeribret. fSigifrid. f Heriger. fWolfmunt. fAmalger. 
fRuadbret. f Nordoloh. -j-Helmcoz. fUto. f Hilteriii. f Tagabret. fSuonger. 
Ego itaque Watto diaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem lunis, in tertie idua 
octobris, regnante domno Hludowico imperatore auno XXVII, sub Chuonrato coraite. 

Ork. St. Gallea II. 157. - Abdruck: Cod. Trnd. 215 n. 3R8. Notiert I. 240. Wirtbg. ürkundenbuch I. IIS. 

1 Wenn unter diesem Albcgan der schon öfters unter diesem Namen aufgeführte Gau am südlichen Abbange -des 
Schwarcwaldes geraeint ist, so passt weder die Deutung Neugwte auf Niederbofen, OI>eratnt Lcutkircb, noch die Ver- 
mutung des Wirtbg. Fremdenbuches: Nordhofen, Ohcramt Biberuci, Kgrcb. Winemberg. Für einen Grafen Konrad in 
jenem Gau bieten unsere Urkunden freilich keine weitem Belege: dagegen erscheint um diese Zeit öfter ein Konrad als 
Graf de» Arcen- und Linzgau'B : Tgl. z, B. I'rlc. 37H und 38 1. 

Original des Watto: s. Urk. 306 A. mit Abänderung der Zahl »117. in »110 und 15".; vgl. Urk. 342. 

Die Angaben des Datums passen nur, wenn die Kaiserjahre von 813 an gezahlt werden. 



381. 

Patacho und Sigebret tauschen die von ihrem Oheim Patacho an Sanct Gallen über- 
tragenen 10 Hufen zu Bettenweiler gegen ebenso viele Hufen zu Apflau, Laimnau 
und Oberdorf ein; dazu schenken sie noch 13 Juchart Ackerland zu Langenargen 
und übertragen sie 12 Fuder Wiesen zu Apflau und einen zu den Hufen gehörigen 
Wald an Sanct Gallen. 

■ettenweller. 88». Oe<ob«r 9t. 
lnter quos Caritas inlibata pernianserit, pars parti beneficia oportuna prestantur, nihil 
sibi de rebus prupriis censnit minuendo, quod e contra reeipit in augmeutum; idco necesse 
est propter futtira tempora jurgia snbicienda scripture vintulo conligare. Nunc vero in Dei 
nomine plurimis incognitum non est, qualiter Patacho bone memorie quondam presbiter 
omnem rem suaui, quam habuit in loco Patahinwilare' nunoupato, Deo etsaneto Galloni 
seu rectoribns ejusdem monastcrii tradidit atque delegavit pro remedio animc suo quiequid 
illo die in predicto wilare habere visu« fuit jure hereditatis et nepoti suo Albcricho in cen- 
suni proservire concessit in duos solidos. Igitur ego Patacho et Sigibret eonplaciiit atque 
conveuit nos cum viro venerabiii Bernwigo abbate atque cum advotato suo Podalolto 
neenon cum cuneta congregatione , ut prefatam rem in illa wilarc, qnam patruns uoster ad 
predictum monastcrium tradidit, hoc sunt hob*« due de arabili terra et octo in silva, quia nobis 
oportunnm et aptum esse videbatur, per concambinm crjuali mensura cum nostro proprio in 
aliis locis Ulis bene aptis et oportunis ab eodem monasterio in jus proprietarium reeiperemus, 
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quod ita ctfeciinus. Illud vero, quod nos douainus in concanibium, est situm in pago Argun- 
goge in villa Apfulhon va, 1 sicut ibidem visi suiuus habere, id sunt bobae II cum edifieiis 
diversis, campis, pratis, paseuis, viis, aquis aquarumque decursibus, et in alio loco contra 
Diodalduni et Ruadcozzutu de estimata silva hohe dm; et dimidiam et ad Leimouvo* 
silvam uuam babenteui Lobas V et in Oberindorf 4 ad sublenicutum hoho deeime jurnales X 
de arabili terra mensuratc. Modo fiunt in summa, quod nos ad monasterium donatuus in eon- 
cambium, sicut probatissimi et fidelissinii viri nosfris et vestris partibus cstimaveruut, inter 
arabili terra et ailvis incultis höbe deeem aequaliter, sicut a vobis aeeepitnus; ea seilicet 
rationc, ut quiequid ad A pfui hon va' 1 vobis donavimus et contra Diodoldnm et Ruadcoz- 
zutu illani silvain nepus noster Albericus presbiter cum codciu eensu sicut de predicto 
Patechiuwilare 1 feeit, quam nos adquisivhnus per concanibium, cum duobtis solidis pro- 
serviat, in qualecnmque pretio potuerit, tempus vitc suc Et post ejus discessuin res prediete 
ad monasterium revertantur perpetualitcr possidenduin. Insuper eriam ad honorem domniabba- 
tis et reverentia fratrum superdonamus vobis extra coneambio ad Argunani* jurnales XIII 
et de pratis ad Apfulhotivo* ad XII carradas et silvam pertinentem ad eisdem hobis, et 
tarnen Albericus presbiter eandeni pratam et silvam snb codem predicto censo proserviat. 
Cetera omuia in vestra potestate permaneant in perpetuum. Si quis haue cartulam eoneani- 
biationis utrique parte inrumperc temptaverit, primum iram Dei iueurrat et rem, quam aeeepit, 
amittat, et uihilouiiuus preseus cartula concarabii firma et stabilis penuaneat cum stipulatione 
subnexa. Actum in ipso Patechinwilare' publice, presentibus quorum hic sigua contineutur. 
Signum Patachonis presbiteri et fratris sui Sigiberti, qui haue cartam concambii fieri 
et firmare rogaverunt. «ig. Reginlind. fPiricho. fSelbo. fDiotheri. fVolchcrat. 
fPodalolt. fCundbret. f Wolfbert, f Diotini. fPruuiuc. fFolhhart. f Walto. 
fEolunc. fTougolf. f Rathelm. fMcginbret. f Ratpreth. f Eugilhart. f Wigerat. 
fEngilbold. f Folholt. fPejo. f Perahtram. fEckihart. fPaldcrih. Ruadpreth. 
f Heriger. fWaldmar. fllunbert. fFrumiger. fCundhart. Ego itaque Watt o dia- 
conus anno XXVII regnante Hludowico imperatore, XI kal. nov., die mercurii, indietione III 
scripsi et subscripsi, sub Choanrato comite. 

lirk. St. Gallea II. I5S. — Abdruck: Cod. Trad. 216 n. 309. Neupul I. 241. Wirtbg. Urkundenbuch I. 119. 
' Nach Salin I. 300 Betteuweiler, Obenunt Tettnatig oder Obcrjuil Ravensburg, Kgrch. Wirteoiberg. * Apflau, Ober- 
amt TeUnung, Kgrcb. Wirtemberg. 1 Laimnau, ebendaselbst. « Oberdorf, ebendaselbst. 1 Langenargen, ebendaselbst. 
Original de» Walto; 8. Urk. 3(1«. 

Datum. Die Kniserjahre passen nur, wenn sie von 813 au gerechuet werden. Die ludictiou III begann mit dein 
24. September 839 und stimmt daher genau. 




Karoliiiger. Ludwig der Fromme (813)814—840. — Ludwig der Deutsche 833 (840)— 876. 357 



382. 

üato schenkt einen Weinberg zu Egringen und Wald zu Maugenhardt an Sanct Gallen. 

Fi.cblnrea. §44» (SSO). Jnal 19 <10>. 

Ego in Dci nomine Uato. Talis eveuit mihi voluntas, ut aliquid de rebus meis ad mona-" 
steriuin saneti Galli ob locum filii mei Heimonis condonare deberem, quod et nunc libeuti 
animu perpetrare satago. Dono namque ad jam dictum coenobium in pago Prisigaugc iu 
villa Agringa«' uuucupatit unum plautarium" vinearum et de silva, sicuri contra Ratpotum 
in loco Mauvinhard 1 denominato in portionem aeeeptum habere dinoscor certis linütibus 
vel rinibu« inter nos subpositis. Haec sub ea eonvenientia dono, ut statin» a presenti die ad 
monasterium pertineant. Et sieut dixi Heimo filius mens ibidem locum suura habeat <;cu 
uiius ex Ulis, qui ibi Deo Hcrvire dinoscitur. Nullusque haue cartulam violare presumat, quod 
ei qnis feeerit, illa conponat, qu»; in lege Alamannorum continentur, et haec traditio firma 
et stabilis sit b; ' stipulatione subnexa. Actum in Fiskinga 1 publice, preaentibus istis: Signum 
Uatonis auctoris, qui haue cartulam fieri rogavit. sig. Witolt. Sigifrid. Mcginheri. 
Hiltibold. Ratpoto. Theotmar. Puaso. Drhasamunt/ Anno. Hiltibreht. Wolf- 
kang. Sigihart. Hukili. Wol(f)poto. Ego itaque Thcothart rogatus scripsi et subscripsi. 
Notavidicm sabbati, III id. jun., anno XXVII Hludowici imperatoris, subGcroldo comite. 

• I B«kriul »u. .jjuknu* l.rrichti|i<. Ii} IM. 1-1 E.chlr««ll«t> •lit ( r>ch«l I eit. c) !>•• .Ii" IU M.cr Itor Llnl. »•«■h«*tr»j.'>- 

llrk. 8t. Gallei II. 155. — Abdruck: Cod. Trad. 214 n. «68. Ncugart I. 205. 

1 Egringen, Bezirksamt Lörrach. Grossh. Baden. ' Maugenbardt , ebendaselbst. * Fischhigen, ebendaselbst. 
Ueber die Schrift s. Urk. 318. 

Datum. Das Kalenderdsiumi weist wieder auf das Jahr 641. Neugart ergreift den gleichen Ausweg, wie in Urk. 3S0, 
liest »a. XVII., statt «n. XXVII. und veräetn damit die Urkunde auf den 10. Juni 830. Die buchst unsichern Zeitansätte 
des Schreibers Theotliart berechtigen jedoch eben»« gut zu der Annahme, dass die »III id.. auf einer Verwechslung mit 
den «prid. id.« beruhen, wodurch die Urkunde auf den 12. Juni «40 fallt und die Rogierunipsjahre genau zutreffend werden. 
Es ist eigrothumlich, daas gerade bei Urkunde 379 und bei der vorliegenden, bei welchen auf doppelte Weise verbessert 
werden kaun, der Name des Abtes fehlt, der entscheiden mauste, welche Conj<>ctur tu ergreifen wäre. 
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Unter diesen Berichtigungen und Zusätzen gedenke ich nicht, auch die kleinen ^^«^^^^^^T^ 



des *£L «Tin C sIeLt einzeln« Namen, die besonders auf den frühem Bogen trotz aller Sorgfalt n.cht ganz 
1 d!ri ^nd, anfznfühnn, ebensowenig diejenigen Druckfehler, welche .fort als solche £ 
Z Leser ohne Gefahr eines Mißverständnisses selbst beseitigt werden können - es S ,nd „bnjens de selb«, »*J 
tielc-; ich werde mich vielmehr darauf betrunken . nur da zu berichtigen, wo etne etgcntLche Unr.cht.gke.t ^hen 
Ablieben ist und nur sinnstorendc Druckfehler anzugeben. Da, Uebrige bitte ich selbst zu verbessen, wenn man 
£ Zn 11 sollte, und hoffe, da. die Gleichmut der Behandlung bis in alle Ein.elnhei.en im Je.chen Ver- 
hältnis mit der Bogenzahl anwachsend erkannt werde. Für durchsehende Berichtig, der mcht zutnffenden Verwe unge» 
auf spätere Urkundlmmmern kann ich vorläufig nur auf die in der Einleitung erwähnte tabe.lansche Z^men.te.lung 
am Ende des ganzen Werke» vertraten, 
p. 4. Überschrift lies .Theoderich IV.- «Uli Theodurich III.- Wo überhaupt der Name Theodorich vorkommt, ist 

er in Theuderich zu verändern, 
p. 10. Z. 3 der Amu. v. n. lies »tioldast p. 4.5 n. 3*... 

p. 17. Überschrift lies .Merovinger: Childeriell III. 742-752« statt .Theoderirh IV. 720-737.. 

p. 18. Ueber da, rätselhafte .Titeri. <» in Note b) r.» Urk. 15 siehe das Schweizerische Urkumlenregister, Lieferung I, 

wo die ganze Urkunde photogr.iphirt ist. 
p. 20. Überschrift vou Urk. 17 lies «Abt Otmar verleih! an« statt -übertrügt an«, 
p. 27. Ucberschrift vou Urk. 24 lies »Hetti überträgt« statt .schenkt». 

p. 80. Datum in ,1er Ucberschrift von Urk. 26 lies -7(iO« statt »762«, und in der Anmerkung lies .»0. August« statt .90«. 

p. 5«. Datum in der Überschrift von Urk. Tu setze hinter .770. noch .(773)«. 

In der Note a) ist 741 berichtigen, dass das Zeichen vor Adalung weder Uccognitionszeichen noch 
Monogramm sein kann, sondern nur ein besonders cotnplicirtes Chrismon ist. 

p. 64. Bei dieser erste» Kaisorurkunde ist noch Mehrere« nachzutragen. Vorerst, dass am Anfang derselben vor 
.Carolus« und vor dem Namen (Ich unterschreibenden Hitherius das Chrismon anbracht ist Sodann darf ich 
erwähnen, dass mich Herr Prof. Bert* aus (ireifswalde bei seinem Aufenthalte in St. Gallen (Herbst WS) zur 
Erklärung des grosKentheils ausgelöschten Ausstellungsortes auf die in Mabillon p. 254 unter den königlichen 
Pfalzen erwähnte .Urocariiica villa seu Brucariacus« , Bourcheres.se zwischen Chälons und Antun, aufmerksam 
machte. Wurde dieser Ausstellungsort angenommen, der freilich zu den Ereignissen des Jahna 772 nicht 
sehr wohl ?.n passen scheint und eher iu dem Jahr 771 Baum fände, s« müsslc der verstümmelte Name zu: 
»Brocariaco rcgali palatio» ergänzt werden. Die einst beschriebene Stelle scheint mir zwar etwas klein 
frir diese Ergänzung; doch möchte ich sie deswegen nicht von vorneherein abweisen. Das »regale« scheint doch 
beinahe notliwendig zu »palatinm« zu geboren. Vgl. übrigens die betreffende Anmerkung von Urk. 02. — lieber 
die J/sart »mitio et hominis«, Z. 11 der Urkunde, bemerke ich noch, veranlasst durch die almeirhendo Lesart 
des Codex Traditionum und von Waitz, Verfassungsgeschichte 11. 292 n. 2, dass ohne ganz wilUcürliche Künstelei 
dunhaus nicht andere gelesen werden darf. Das »et. steht allerdings auf einer Hasur, die dadurch entstanden zu 
sein scheint, duss die Worte »et hominis« zuerst übersprungen werden wollten und gleich hinter dem »mitio« das 
»qui« geschrieben wurde. Der Fehler wurde aber während des Schreibens bemerkt , du-s »nui- ausradirt und an 
seine Stelin das «et« gesetzt, welches auf keine Weise in ein »dicti« umgedeutet werden kaiin. Die Lesart des 
Cod. Trad. »initio dicti hominis« ist ohne Zweifel Cmijectur für das seltene und dem Herausgeber des Codex 
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unverständliche »mitin« ; wie alter Waitz zu »einer Lesart; »mitio dicti hominis« kommt, hegreife ich in der 
That nicht, da er das Original nicht eingesehen hat. Wäre seine Legart eine Conjectur? — dann ist sie eine 
äusserst glückliche und scharfsinnige ; oder ist vielleicht in dem von ihm benutzten Exemplare des Cod. Trad. 
das »mitio« berichtigt worden und das »dicti« stehen geblieben? — dos wäre doch sehr auffallend. Den Sinn 
hat er jedenfalls richtig getroffen. 

p. 69. Z. 1 der Anmerkungen zu ürk. 70 lies »' S. Urk. €6. « Willmandingen etc.. 

p. 72. Z. 5 der Anmerkungen zu Urk. 73 lies »Urkunde St. Gallen I. 09" statt »I. 60.« 

p. 75. Vor dem Datum der Urkunde 7fl ergJiuze den Ausstellungsort: Fsrincen. 

p. 77. In der Uebtrscbrift zu Urk. 81 lies »nebst seinen Söhnen und Xeffen« statt «Sühnen und Enkeln«. 

p. 87 u. 88. Bei Urkunde 92 ist bei Beginn des Textes vor »Carolas« und bei der Unterschrift vor »Rado« das Chris- 
mon zu Selzen. Das Siegel dieser Urkunde ist offenbar dasselbe, wulchei iu Mabiliou p. 387 und Heumann, 
Commentarii de Re Diploinatica etc. I. Tab. IV. I gegeben ist Seine Umschrift wäre daher wohl am genauesten 
so zu geben : t CHRISTE PROTEGE CAROLVM UEGE(M) F RANCOR(V.M). 

p. 89. Z. 11 v. obeu ist »RodolalcUS« jedenfalls als ein Wort zu lesen, in Auatogie mit ähnlichen Zusammensetzungen 
und mit Rücksicht auf das Attribut »lector» , das schon den Geistlichen bezeichnet. 

p. 96. Letzte Zeile des Textes lies »Bcrachteozus« statt »ßcrachtuzus«. 

p. 100. Z. 9 der Anmerkungen zu Urk 106 lies »Urk. 20O» statt »Urk. 203«. 

p. 111. Z. 3 der Anmerkungen zu Urk. 117 lies .(St. Gallen I. - 133. 187. 148.)« statt »(- 133. 187. 148.)" 

p. 117. Z. 5 der Anmerkungen zu Urk. 124 lies »Urk. 178« statt »Urk. 173«. 

p. IIP. In der Uebcrechrift von Urk. 126 lies »Hlltlne« oder »fliltjol« statt »Hilti(ne)«. 

p. 120. Z. 1 der Anmerkungen zu Urk. 127 lies »Urk 186« statt »187«. 

p. 124 u. 125. Note a) von Urk. 132 und 133 lies »Keuvirih» statt »Kenvirih«. 

p. 131. In der Unterschriftaformcl ist es doch fraglich, ob der höchst unbestimmte Schnörkel hinter »scripsit« irgend 

welche Bedeutung haben und wirklich durch «et subscripsi« wiedergegeben werden soll, 
p. 162. Z. 2 der Anmerkungen zu Urk. 161 Ups »Hauiiigen. statt »Haningen«. 

p. 170. Bei dem Grundstück »ad Saxu pilosn« ist noch eher an Rai in der Pfarrei Gl vis (Göfisj, Landgericht Feldkirch, 
als an Sax im Rlieinthal zu denken; vgl. Bergmann, Beiträge zur Geschichte Vorarlbergs p. 02 u. 152. (265. 268.) 

p. 176. Zu der Uebcrechrift von Urk. 186 füge hinzu »All Saiet Gallen«. 

p. 177. Der Schreiber von Urk. 187 heisst höchst wahrscheinlich »Bauto« und nicht »Baue©«. Das Original lasst es 
zweifelhaft, und in spatern rätisclieu Urkunden erscheint der Name »Bauto« unter den Zeugen, z. B. Urk. 253. 264, 
während die Lesart »Bauco« durch Nichts bestätigt wird. 

p. 185. In der Ueberschrift von Urk. 195 ist »(Himmo)* zu streichen. 

p. 196. Die Locken von Urk. 205 können grosseuthcils nach der folgenden Urkunde ergänzt werden, aus welcher 
unzweifelhaft hervorgeht, dass auch Urk. 205 von dem Presbyter Perincher aufgesetzt ist. 

p. 208. Z. 2 der Anmerkungen von Urk. 218 lies »aufgedrBckte« statt »aufgedruckte«. 

p. 209. In der Ueberschrift von Urk. 219 lies »seinen ererbten Besitz«. 

p. 213. In der Ueberschrift von Urk. 223 lies .übertragen«!, statt »geschenkten Besitz«. 

p- 219. Die Bemerkung über das Datum von Urk. 227 hat keine Gültigkeit. Diese Urkunde gehört unter Kaiser 
LudwigdenFrommen, so gut wie Urk, St. GaUen II. 114, welche im Anhange des ganzen Werkes gegeben 
worden wird. Dort siehe auch das Nähere über das Datum dieser in mehreren Beziehungen zusammen- 
gehörenden Urkunden, 

p. 228. In der Ueberschrift von Urk. 231 lies »mit Ausnahme einer nufc — und vea vier Hörigen«. 



Digitized by Google 



360 



Berichtigungen und Zusätze. 



p. 239. Das in «1er Anmerkung c) zu Urk. 248 erwähnte »inviro« steht vielleicht für: in giro - in gyr° (im Kreise 
ringsum)? 

p. 240. Bei dem »Pradurene« von Urk. 250 darf vielleicht an Prederis (Praedris), Pfarrei Altenstadt, Landgericht 
Feldkirch, gedacht werden; vgl. Bergmann Beitrage etc. p. 62, 143 (46) u. 149 (187). 

p 243. Zu dem .Reuti« in Urk. 255 macht der gelehrte Kenner der Vorarlbergischen Geschichte und des Vorarlbergischen 
Landes, Herr Dr. J. Bergmann in Wien, dem ich dnrch Vermittlung des Hrn. Dr. Hidbor in Bern meine Erklärungen 
der Vorarlbergischen Ortschaften zur Einsicht vorlegte, die Bemerkung, dass wohl das Renti im Laternser- 
thale damit gemeint sein werde. Mit meinen Hülfsmitteln kann ich in jenem Thüle keinen Ort dieses Namens 
ausfindig machen. Da die Ortschaften Salez. Grabs und Gumbs im St. Gallischen Rheinthal ganz unzweifelhaft 
in unsorn Urkunden vorkommen, ist es doch gewiss sehr wohl möglich, dass auch das ein paar Stundeu 
weiter unten liegende St Gallische Reuti oder Riiti mit diesem Namen gemeiut sei. 

p. 247. Die Uebcrschrift von Urk. 259 ist dahin zu andern: »Maurus und seine Gattin Audoara Sf henken« etc. 

p. 250. Bei Angabc von Fund- uud Druckort der Urk. 263 ist beizufügen: Böhmer n. 337. 

p. 277. In der leberschrift von Urk. 290 lies »Ruadsind sf henkt« statt »überträgt-. 

p. 278. Z. 13 v. oben lies »Eckihart« statt »Eckikart«. 

p. 281. Bei der Besprechung der Urkunden Kihperts in der betreffenden Anmerkung von Urk. 314 ist Urk. St Gallen 

U. 145 übersehen worden; vgl. darüber Urk. 876. 
p. 286. Z. 8 der Anmerkungen zu Urk. 308 setze statt der Ziffer »117. die Ziffern »110 und 157«. 

In der Ueherschrift von l'rk. 809 ist die bei der ersten Corrcctur mit Absicht offen gelassene, bei der zweiten 

Corrcctur übersehene Lücke mit »Hallennil« auszufüllen, 
p. 296. Zu den unter Theothart» Namen gehenden Documenten gehören auch noch Urk. St. Gallen II. 102 und 103 nnd 

Urk. Bremen 33 : vgl. über dieselben die betreffenden Anmerkungen zu Urk. 336 und 365. 
p. 300. Z. 1 und 2 der Anmerkungen zu Urk. 826. Der Satz: »lle grisl liehen Zeugen etc.« ist zu streichen, 
p. 319. Bei Urk. 344 ist der Fund- nnd Druckort nicht angegeben und daher am Schlüsse des Textes einzufügen: 

»Urk. St. Gallen A. I. A. I. — Abdruck: Neugart I. 212. — Böhmer n. 728.« 
p. 334. Znm Abdruck im Cod. Trod. ergänze: Neugart I. 221. 
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